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Chronologiſche urberſcht 


tm Amtsblatte der Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Gumbinnen 


vom 


| Jahre 1830 enthaltenen Verfuͤgungen. 





Due HB Brenn 


A. Aterhöchfte, Kabinetsordres. 


d. 23. ums Berfahren ber Abſtimmung über.die Landraths⸗ 
. 4830. Wahlen. betreffend. . MR 5 . 


B. Verfügungen der "höhern Behörden, 
und war; >; 
a ded König, Miniſt eriums bed Junern 
und ber Polizei. : 
d. %. Pr Die Kiliegirpfichtigkeis- der. ſich dem Studio der 
Tpierargeneifunde widmenden Subiskte besveffeud 
d. 4. Dkikr. Verordnung wegen eventueller Bildung fädeifcher 
Sicherheiis Bere » 2 0 en 


b, des‘ Königt. Miniferiums des Innern 

und des Koͤnigl. Finanz-Miniſteriums. 

d. 30. Deibr. Betrifft die Ausfuͤhrung des zwiſchen Preußen und 
1820. dent /Großperzogebam Heffen mit Baicrn und Wuͤr⸗ 
temberg abgeſchloſſenen Handels/Vertrags vom 

1; ſten Mai 1820. oe ee in 

- Ehren. Meberf. Erſtet Bogen) 1 e. dei 


No. des Grüd.- 
No. der Verfügung. 


— 


[2 - 
“ 
+. 
* 
— 
* 
4 


86 


16 | 76 | 449 


165 | 799 


Darum, Gegenſtand. 


© des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern 


und des Koͤnigl. Kriegs Miniferiums, 


d. 4. März! Dad Audweihen der den Pulvertrandporten begeg⸗ 
1830. nendben Wagen und Schiffe berreffend: . 


d, des Könige Miniſterlums des Innern 
für Handeld+, und Gewerbes Angelenenheis 
ten, auch bed Koönigl. Finanz⸗Miniſteriums. 


d. 10. Dezbr. Wegen ber veränderten. Sermine für die beiden Mefs 
fen in Naumburg an dee Sad. . .» . 


e, bed Königl. Finauz⸗Miniſteriuma, des 

Könige. Miniſteriums ded Innern und der 

Polizei, auch des Koͤnigl. Krliegs⸗Miniſte⸗ 
riums. 


d. 24. Oltbr. Den Gebranch der Waffen gegen Forſtfrevler, Sei⸗ 
tens des zum Forſtſchutz beorderten Militairs be⸗ 
treffend 


f, der Königl. Hauptverwaltnng der Gtaatds 
ſchulden. 
d. 3. April] Die Beſtrafung ber wiſſentlichen Verausgabung fal⸗ 
ſcher Kaffenanweifungen betreffend. 
d. 18. — Die Ruͤckzahlung der fuͤnfprozentigen Domainen⸗ 
Vfandbriefe betreffend N ie ce 


- 


17 


52 


f 





84 461 
194 | 903 
479 | 847 






Gegenſtand. 


d. 41. Oktbr. Die Ausreichung neuer Zindtoupond Series IIL, zu 
- 41830. kurmaͤrkiſchen fländifhen Obligationen berreffend 


C. Verfuͤgungen des Koͤnigl. Oberpraͤſidiums. 
d. 7. Januar] Betrifft die Anfertigung der neuen Wagen und 
j Schlitten — . . 0 . 
d. 8. Januar| Das Berzeichniß der im Jahre 1829 gebrudten und 
verlegten Schriften betreffend “ . e . 
8.19. Januar / Berriffe bie Sortirung ber feinen Schaafe im Gum⸗ 
binner Begierungdbezirte im Jahre 1830 . - » 
0.30. Fanuar| Die Aufnahme von Schäferlehrlingen auf der Koͤ⸗ 
nigl. Stammfdäferei von Brantenfelbe betreffend 
d. 20. Fehr.| Die Bedingungen bei Aufnahme von Schaͤferlehrlin⸗ 
gen in der Koͤnigl. Stammſqhaferei in Branten, 
felde betreffennn. 
d. 24. Febr. Den Verkauf von Abdruͤcken der geſchichtlichen Dar⸗ 
ſtellung der Verhandlungen des dritten Landtages 
der Preußiſchen Provinzialſtaͤnde ıc. betreffend . 
d. 24. Febr. Desgleichen . r} . f} r “ ® 
d. 2. Febr. Desgleichen ⸗ 
d 20. Febr.j Die Belobung der Huͤlfsvereine zur Unterſtuͤtzuug 
der durch Ueberſchwemmung Merunglüdten bes 
treffend . . . J— * . . 


a) 









No. der Verfügung, 


170 


16 


u Zu 





819 


157 


Darum, Ä Gegenſtand. 


o. des Stuͤcks. 
No. der Verfuͤgung. 


N * 


‚Seitenzahl, 





d, 22, Därz| Die Amortifirung - verloren gegangener: :Anerfennt 
niffe über Militalrforderungen an das ehemalige 
Herzogehum Warfhau berreffend . . 

d, 29. März) Die interimiſtiſche Verwaltung —. —** 
aͤmter betreffend Be er a Se 


» 29. Mär Verordnung der Koͤnigl. Polniſchen megiernigeton⸗ 
miſſion der Einkuͤnfte und des Schatzes, wegen 
Berichtigung der Forderungen aus Schatz ⸗Aſſeku—⸗ 
ranzen und Auerkenntniſſen der Central/Liquida⸗ 
tlonskommiſſion — . * f} ® 15 

% 30. Maͤrz/ Das Reſultat des Wirkens des Sdiedsmanus ⸗ Ins 
ſtituts in den beiden Preußiſchen Provinzen im 
Jahre 1829 betreffend oo. . 46 

» 17. Juli | Berriffe die Ernennug eines General» Konfuld in Me 
Me | Do 


B. 15.Rovbr.| Den bevorflehenden Provinzial » Bandtag betreffend | 47 
d. chic Die Ernennung ded Herrn Regierungsrath Koch zum 
Cenſor betreffenn. 51 | 192 


D. Verfügungen des Königl, Preuß. Konfl 
foriums, und Provinzial ».Schulfollegiums zu 
- Königsberg. 


d.90.Januar| Empfebfäng der Berliner Jahrbücher für willen, 
ſchaftliche Kritik . . . . . .' * 8 22 
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15 * | E 
5 he Y 
BSıRi = 
: | x |? 
a 
a ti TED 
— 2 — Die Termitne zu ben dietſahrigen Pruͤfungen pro 
1830. ministerio betreffend — te . 7 19 94 
d. 7, Zuni | Die ‚dritte Saͤtularfeier der Mebergabe der Augs— 
| burgiſchen Konfeſſ on betreffend Fe 24 | 111 | 577 
b. x. Auguſ Inbalts arzeige des allgemeinen Archivs für Geſchichts⸗ 
kunde des Breufiiäen Sum. 2. 0.0. 36 ı 148 ı 716 
E, Berfügungen des "intel, nl 
5 _ au Köhigsberg, 
v6. Zuli | Die Pruͤfungdtermine für die thlogiſchen Kandida⸗ 
ten pro ministerio betreffen 28 | 128 | 627 


F. Bekanntmachungen des Koͤnigl. Provinzial: | 
Schulkollegiums zu Koͤnigsberg. 
d. 2. April] Die Annahme der Schüler der erſten Klaſſe der drei 
boͤhern Buͤrgerſchulen zu Koͤnigsberg zum einjaͤh⸗ 
rigen frelwilligen Militairdienſte betreffend . 4 47 
d. 27. Dai| Empfehlung der Pflanzen Terminologie bed Dr, | 
Dietrich ⸗ P8 24 


8. 7. Juli | Die Aufnahme der Böglinge in das Seminar zu 
ee beiseffend .. 29 





? 
|: 
Darum Gegenſtand. 5 7 
31 
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G. Verfügungen der Königl. Preußifchen Re 
gierung zu Gumbinnen, 
und iwar ; 
a, ber vereinten Abeheilungen. 


d * Bebr.| Betrifft die von polnifhen Juden bei ihrem Ein 
tritt in die diesſeitige Provinz zu entrichtende Ger R 
leitfcheins Abgabe . . u ” . . 12 47 306 
5. 40. April] Den Ankauf von 100 Stuͤck Saͤcken zum Bebarf 
u’ für die Reglerung betreffend . 417 | 84 1 48 
d. 10. April Dedgleihen . 0) 00 D ® — * 18 90 498 
d. 31. Mai'] Den Haufirhandel -der Marketenderinnen und ande⸗ 
ser Viktualienhaͤndler ohne Gemwerbefchein betreffend | 24 | 113 | 578 
d. 29. Juni) Unterfahung der Volizeivergehungen betreffend (Bei 
Tage) * + ® . . ® . . 27 427 625 
2.17. Auguſt / Die Erleichterung des Abſatzes ſelbſtgewonnener 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe betreffend . 35 | 145 | 700 
d. 9. Oltbr.Betrifft die Ernennung bed biöherigen geheimen Ober⸗ 
Finanzraths Herrn Kublmeper zu Berlin zum 
Koͤnigl. wirklichen geheimen Ober⸗Finanzrath und 
General⸗Diteltor der Steuernn... 42 1 166 -800 
8.19. Rovbr.]| Die Vortofreipeit der Korreſpondenj mit den Koͤnigl. 
YHolnifhen Behörden betreffennd. 141468871 






Datum. Gegenſtand. 


b. der Abtheilung des Innern. 
8,47. Deibr. Eine Anweiſung zum Sefangunterrichte wird empfohlen 
d. 29. Daypr.| Die den Koͤnigl. Poflen in Gefahr und Norhfällen 


zu gemährenden dbuͤlſeleiſtungen und deren Beloh⸗ 
nung betreffend. ee 


d. 30. Dezbr.| Namens / Veränderungen einiger Zruppentheile des 
iften Armeekorps betreffend  .. 2... 


d. 2. Fanuar| Die der Prinzeffin von Oranien, Koͤnigl. Hobelt, in 
| 4830. 


Brüffel. entwendeten Koſtbarkeiten betreffend . 
d. 6. Sanuar| Wegen Vergütung der Eransportkofen . 


2.9. Januar] Wegen einer beiehrenden Schrift Äber die Hunds⸗ 
wuth.. . . . ® [ . ” . . 


d, 9. Januar Berichte in Schulangelegenheiten find unter der Fir, 
ma bed Ortsſchulvorſtandes und unter beffen Im 
terfchrift gu erflatten wet ie 


d. 14. Januar Wegen ber Quarantaine ⸗Anſtalt zu Olottowen Jo⸗ 
hannsburgſchen Kreiſees. . 


9.12. Januar] Die Reinigung der Schornfleine betreffend . » 
8.13. 3anuar| Die Präfung der Schulamtsbewerber betreffend . 
8.26. Januarı Die Empfchlung eined hifkorifhen Werks berreffend 


d. 15. Febr. Betrifft das im Polen verbosene Fahren mir kurzen 
Schlitten ” * . * 0 ® 


No, des Stücks. 


2 © = 





No. der Verfügung. 









Seitenzahl, 


159 


1830 | 

d. 24. Fehr | Eine tabellariſche Heberficht zum Gebrauche für Geiſt⸗ 
- liche wird empfohlen: 2 2 ee 210 
d. 28. Bebr.| Das kriegsrechtliche Erkenntniß gegen ıe. Fuhrmann 


betreffend .- 2: 20. Er ’ 211 


d. 2. Mär; | Das Schleppen der Bauhboͤlzer auf den Landſtraßen 


berreffend . » . ... 4 
Betrifft die Verleihung des allgemeinen Ehrenzel⸗ 


39 | 257 
‚chend zweiter Klaffe an den Schreiber Beidt . - 45 | 308 


d. 4. Maͤrz 


d. 6. März | Das Aufeiſen der oͤffentlichen Baugegenſtaͤnde und| 
die für Sicherſtellung derfelben verheißene Beloh⸗ 


nung betreffen . 0,“ 


Betreffend die bei Quittungen uͤber pilitaleperfonen, 
Snaftivitätögehälter und Wartegelder x. erforder, 

lichen Beſcheinigungen und wegen der Form jener 
Quittungen.. 


211 
d. 7. Mär; 


14 | 61 | 378 


d. 12. März) Verrifft die Theilnahme an dem Unterrichte in dem 
Koͤnigl. Gewerbe, Jaſtitut iu Berlin. 
d. 12. März] Wegen Verbreltung der neuen Scheidemuͤnze in die 
+ Bfllichen Provinzen der Monarchie. 
d. 16. März| Die Empfehlung eined mediziniſch mad pbasmazenti; 
ſchen Werks betreffend oo ee 13 | 55 | 359 
8.'47. Mar] Betrifft die Räucherung-mis Chlorgas in Viehftänen| 13 |. 56 | 359 
® “7 | Die 


d, 16. Febr. E Vergütung von Transportkoſten - 
| 305 


356 


“> 
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Darum. GSeHgenfttand lie * 
2 u > 
La 4 
s1815 
———0 
d. 20. März] Die Bepflanzung und Inſtandſetzung der Landfira: ; 
18 Gen ber fe . » . . . .o. 13 | 57 | 300 
d. 20 März; Die Sicherung ber ERBEN! gegen - Beuer ber 
treffend —W ‘. .. . 15 70 
d. 28. Märy| Die Dispofktion Aber bie auffer Gebrauch gefegten| ; 
Öffentlichen Begraͤbnißplaͤtze betreffend . . 13 | 59 | MM 
d, 30. März] Die Eroͤffnung des Hebammentchrkurfus Im Heb⸗ 
ammen»Bildungsinflitue betreffend . . . 15| 71] 428 
d. 31. Maͤrz Den Ankauf der bießjährigen Kavallerie⸗ und Nreil 
lerie⸗ Remonte beireffenn. 2 u 15 | 75 ] 429 
d. A. März) Dedslihen. > 2 2 2 2 16 | so | #5 
d. 31. März) Dedslihen 2 ea 17 | 85 | 484 
d. 2. April] Dad Verbuͤten des zu frühen Beerdigens der Lei 
hen betreffennnnnnn.. a 17 | 86 1 485 
d, 3. April Die Berordnung wegen Verhütung der uͤberband⸗ 
nehmenden Pferdediebſtaͤhle beireffend CBeilage)]| 414 | 68 | 409 
d. 3. April | Prämie von 100 Rihlr, auf Entdeckung eined Brandı 
ſtiſters re ee ae 45 | 73 | 428 
d. & April Die Bermehrung der Beinwandmärke In der Stade] 
Sensburg betreffennn. ee 15 | 74 | 428 
d. 6. Sprit | Wegen Privat / Audfpielungen beweglicher Gegen 
fände — — ® . « 16 79 454 
(Chron. Uebetſ. Zweiter Bogen.) 2 Aub 











* 
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Datum, Gegenſtand. Il, 
en 7 = 
212 8 
s|ısl|ö 
d. 6 Aprit | Auszug aus der Bevoͤlkerungsliſte des hieſigen Res 
1 glerungsbezirks für dad Fahr 189 ı .- 17 | 88 | 486 
d. 8. April Die Räumung und Auskrautung der Waſſergaͤnge 
betreffend... ... 16 | 771 449 
dv. 14 April Eine katboliſche Kirchen⸗ und Hauskollekte zum Wie 
beraufbau ber im Jahre 1823 in Wittkowo, Groß, 
bergogthums Poſen, abgebrannten katholiſchen Kir, * 
che betreffend..... BE Ya . 17] 87 | 486 
d. 22. Aprit! Die Ankündigung eined auf Subflription herauszu⸗ 
gebenden Bilde, eine Tiebende Mutter mit ihrem] - 
Kinde darfiellend, berseffendd. . . -. . 18 | 92 | 498° 
d. 23. April—] Verbot der Einbringung gewiffer geheimer Arjenei, 
mittel * . . “ . f} . a 19 94 505 
d. 24 April Wegen Prüfung der Gchulamtsbewerbeer . . 19 | 93 | 505 
dv 26. Hprit; Wegen der anſteckenden Pfesdekrankpeilen . . 19 ı 95 ı 506 
d. 3. Mai | Die Verpflegung von Militairtrandporten betreffend 
Ceonf, die Berichtigung Stuͤck 25. Seite 590.) 1 19 | 96 | 51a 
d 13. Wai| Betrifft die Vorfchrifien über Die Anwendung der 
Sicherheitämanßregeln bei dem Gebrauche ber | 
Bäpranfalıen 2 a 2 eu 201 99 | 526 
d. 14. Mai | Betrifft Die Anwendung der für bad Verfertigen vor 
ſchriftswidriger Wagenachfen und Schlitten beſte⸗ 
20 | 1001 536 


benden Strafbeſtiumuug. 





P * 
* = 
i|s 
Datum, S.cnenkond 317 * 
| 2|2|$ 
| s|s|®ö 
— — —— —— —— 
d. St. Mai | Den Zuſtand der allgemeinen Schullehrer⸗Wittwen ⸗ 
1830 und WaifensUnterflügungfanftalt des hiefigen Res 
gieruugsbezirks betreffend. - 23 1 109 4 570° 
d. 21. Mai | Wegen des Einlaffed von Schwarzvieh und Wolle 
aud Rußland und Polen »- -» . . . 21 1 105 | 546 
d. 297. Dei! Die Verheirathung der Könige. Würtembergfchen 
- Unterthanen auſſerhalb des Königreichs betreffend | . 23 | 107 | 569 
d. 2. Juni) Wegen eined Nachtrags zu der erneuerten Kirchen: F 
Me ee mail tta | 578 
d. 42 Juni] Die Anlage neuer und Schliefung . Sqhant 
ſtaͤtten betreffend A De 25 | 117 | 589 
d. 14. Juni Die Aufhebung der Grenzſperre — — 24 | 116 | 579 
d. 22. Funi| Wegen Münzen zum Andenken an die driite Jubel | - 
- feier der Augsburgfchen Eonfefllon «. + + 26 I 120 | 605 
d. 29. Yuni| Eine katholiſche Haustollekte für die karholifhe Ge⸗ 
meine zu Burg betreffend. * 28 | 129 | 627 
d. 30. Tuni | Die Vakanz der zweiten Predigerſtelle zu Gecheften 
betreffend. * 27113] 617 
d. 8. Suli | Die Präfang der Schulamröbewerber derreffend . 29 | 131 | 635 
d. 46, Juli! Wegen nen entflandener Etabliſſements 30 | 133 | 647 
d. 19. Zuli| Empfehlung einer Schrift, die Milirairperpflichtung | - 
der preußiſchen GStaatöbürger betreffend . + 30 | 434 | 648 
@) Ber 








Datum, Gegenſtand. 
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= 
8 
* 
2 
— 
123 





———— — —— — 
d. 22. Juli Verbelſung eines Prämie vom 100 Rihlr. für Ent 
1830 deung einer Brandfiftung - . oo . 


d.27. Juli, Berreffend bie Einfendung der Liquidationen fiber 
Servi , Barnifons Verwaltungs, und andere der, 
gleihen Kofen . . we I a 


d. 29 "Juli, Den Warktverkehr an der Wiſſiſchker Schleuſe ber 
Ir treffend ® B ® “ * [7 . 


—rh —— — — —— 
Cu 
ww 


d. 3. Juli Belobung ausgezeichneter verbienfklicher Handlungen 
! Swaͤbrend ber vorjaͤhrigen Waſſernoth in den Mer 
melniederungen . . . 4 


136 | 655 
138 ] 671 
| 135 | 658 
137 | 603 
8.47. Auguft| Empfehlung einer Schrift über feuerfidere und 


—r —— — ——— — 
8 2 


| wohlfeile Bedachung laͤndlicher Gebäude. . 34 


8.19 Yuguft| Eine erfundene Borrihtung an Heinen Hech ſelladen 
betreffend .. ° - N . 35 
3.23. Augufi] Die Yolegung enger, vom Schornſtein feger nicht zu 
befahrender Schoruſteinroͤhren betreffeud  . 36 
d. 20. Auguſt Die Einfendung von Beſchaͤftigungs⸗Nachwelſungen 
der Baukondukteure und Feldmeſſer betreffend. 36 
d. 10. Septr. Wegebeſſerung betrefennn... 37 
d. 18. Seprr Allgemeine evangefifhe Hauss und Kirchenkollekte 


sum Wiederaufbau des abgebramnten Elementan | 
ſchulhauſes in Heiligenbeif beeeeffiend -. 5 38 


d. 17 Septr | Eine Schenkung betreffend PER: — 


1830. 
dv, Ditoberſ Betreffend die Eroͤſſuung des Winterlehrkurſus Im 
Hebammen⸗Bildungsinſtitute... 


d. 1 Olltod erl Die im diesjaͤhrigen Erſatztermine beruͤckſichtigten 
jungen Beute betreffadc... 


d. 15 Oltbr.] Die Haus / und Kirchenkollekte zum Bau der evan⸗ 


gelifchen Kirche in Lautenburg betreffend. . 
d. 18 Oltbr. Empfehlung eined Bfonomifhen sc, Woͤrterbuchs. 
d 21 Dikbr.| Wegen der erlebigten Rettorſtell⸗ zu Drpgallen. 
d 6 Roobr | Berreffend die Meldung der Kriegsreſerve⸗ und Rand» 

webhrmannfhaften zum Landwehrdienſte * 


d 9. Novrbr. Betrifft die Befugniß preußifcher Juden, auf Grund 
eines gezahlten Geleits über die polniſche Grenze 
bins und berzugeben . 2 02 0 2. 


d 10.Rovbr Die Perfonalveränderungen bei ben ordentlichen Eis 
vilmitgliebern der biefigen Depastementd + Prüfungss 
Komiffion berreffend . — a .. 


d, 21 Moobr.| Die Anfertigung der Populationsliſten für das Jahr 
1830 betreffen 0 8 — 


d. H.Rovbr.| Berreffend die aͤrztlichen Atteſte behuſs Verabfolgung 
‘von Borfpann für auf dem Marfche erkrankte Wis 
Titaird . . . P} . . « . 


4 


43 





No. der Verfügung. 


186 


Seitenzafl. 





8 


871 
Die 


— XIV — 

















No. der Verfügung. 


Seitenzahl, 





— — — ————— ———————— ———— 
* 
— 
Datum. Gegenſtand. 3 
— 
2 
ö 
e 
— — 
d.21 Novbr | Die Herausgabe des MWerld „Elemente der techni— 
1530 ſchen Chemie“ betreffend . . . . . 48 


d. 27. Novor.Evangeliſche Kirchen und Hauskollekte zum Wie 
deraufbau der abgebrannten Kirche nebſt Thurm 
im Dorfe Marwitz bei Gars in Pommern . 


denen Raufmanndgüter beunffendd .  . u 
d.13. Deybr | Ein Werk über Giftgemächfe wird empfohlen . 


d. 16. Dezbr.| Wegen Legitimation der. vom Auslande über die 
| diesfeirigen Grenzen einpafiirenden Meifenden . 


c. ber Abtbeilung für die Verwaltung der 
direlten Steuern, Domainen und Forſten. 


d 5 Sanuar| Die Abldfung der Heinen Domanial » Renten bes 
1830 treffend . . * a . . ® 


db. 42 Behr. | Veräufferung der Dittowa⸗Wieſe betreffend i 

d. 12. Febr] Desgleichenn. 

d. 15. Febr. Die Holjtare pro 1830 betreffend (Beilage) « 
, und jwar: 


Holjtare für die Dberförftereien Dingken, Ibenhorſt 
und Schnecken (Beilage) . . J 


"| Holjtare für Neu ⸗Lasdehnen und Wepfalen. . 


d.28 Novbr.| Die Sicherheit der In den Lichterfahrzeugen : 


— — — — 


un 
oe oo» 8 
— — — — — — —— — — 
— — | 


189 


8 8 & 
2 3 


875 


4, 13 
24 | 123 
27 | 158 
31 | 173 
31 | 174 
31 | 183 


ze — — — 








Datum Gegenſtand. 


— ſuͤr ua 0 ee 1 


Holjtare für die Dberförfterei Aſtrawiſchlen (Beis 
). or Hr TE Er ne 


Hoztare für bie Nevierförfkerei Brödlaufen. + 
Holztaxe für die Dperförfterei Tzulllinnen .— 
Holgtare für die Dberförfterei Padroien . + 


Holztaxe für die Dberförftereien Warnen und Naf 
fawen (Beilage) » 2. 2 8. 


Holjtare für die Dberförfterei Skalliiden -. -» 

Holztaxe für die Dberförfterei Rothebuder Borken 
Holjtare für die Oberfoͤrſterei Barannen (Beilage) 
Holjtare für die Derförfiereien Alt⸗ und Neu⸗Jo⸗ 


hannsburg, Crutinunen, Nikolaiken und Brom 
dowken ⸗ . « 2 5 


Klafffikation der Revbiee ea 


d 20. Febr, Berrifft die Praͤgravationsbeſchwerden und Nachlaß⸗ 
1830. geſuche wegen der Klaffenfleur . . 0. 
». 8. März | Berfierung laͤndlicher Beſitzungen gegen Beuerdger 
fahr betreffend. 


d. 13- März] Verpachtung des Erbpachtsguts Grünheide betreffend 
d. 13 Mär Deisiidn. : 2 2. 
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Darm, Gegenfand. 


\ 


— 
d. 13. März) Dedsleilhen 2 or 
d. nis Verpachtung des Erdpachtsguts Winge betreffend 
d. 13. März) Desgleichennn.. een 
d. 13. Mir Desgleichen. 


v 19. März Die ſtempelfreie Ausfertigung der Eigenthumverlei⸗ 
hungs/ Urkunden für die baͤuerlichen Einſaaßen 
betreffend . to. . 


d. 23. Märs| Die Veräußerung ded Erbpachtsguts Samelucken 
betreffend N » ⸗ .».» . 5 ⸗ 


d. 3. Mir Desgleichenn. 








». 27. März| Nähere Beſtimmungen wegen ber Klaffenfteuerfreis 
beit der Juvaliden, ihrer Angehörigen und Dienft: 
boten . . * . * . “ . 


d. 2 April | Die anderweite Lizitation der Dittowa ⸗Wieſe ber 
treffend . “ 2) . . N} D . 


d. 23. April! Berriffe bie Gewerbeſteuerpflichtigkelt der Schaut, 
wirthe, welche zuglelch Gerränfehanbel treiben, 
ruͤckſichtlich des lezternnnn 


d. 4. JuniVerkauf oder Verpachtung der Kampe⸗Wieſen bei 
Dil ſi N} . ⸗ ⸗ 


d. 4. Yunl Desgleichen.. 


No, des Stuͤcks. 


No, der Verfuͤgung. 


65 


14 


23 
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Re 
| 
| 
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d.24. Septr.| Die Einrihtung der hoͤhern Forſtlehranſtalt zu Neu 
1850. ſtadt / Eberswalde, betreffend . 2... 
0128. Septr.| Die Verpachtung der Domaine Goritten betreffend 
8,28. Septr.] Dedglelden Di nr a a ee 
2.88. Sept. Diktat —— 
d: 4 Dftober.| Verloren gegangenet Gewerbefhen . 


d, ‚der Kaſſenverwaltung. 


d.1 apel Die an die Regierungs» Hauptlaffe abzufendenden 
Gelder bett effend W— — 


d. 10, Mai} Die Kündigung und Ruͤckzahlung der Sprogentigen 
DomainensPfandbriefe, der mehr ald 4 Prozent 
infenden kurmaͤrkiſchen alten landſchaftlichen und 
Städter KaffenrDbfigationen und der ſaͤchſiſchen 
E:ntralr Steuer» Dbligationen berefnd . . 


d. 10 Mai | Dedgleihen . ı 5 A ; N k z 
vd. 10 Mai | Deögleihen . . ‘ ö 8 : 5 


2.16. Zunil Die Annahme und den Umtauſch beſchaͤdigter Kaſſen⸗ 
anmwelfungen betreffend . . e * 


d. 9. Junij Die zum Aften Dftober d. J. zuruͤckzuzablenden Ob—⸗ 
ligationen ber Preußifchr Englifhen Anleihe vom 
Sabre 1818 ber find 2 OL 


genen. Ueberſ. Dritter Bogen.) 3 


— | me — — — 


15 


20 


25 


26 


No, der Verfügung. 


161 
167 
175 
178 
163 


98 
104 
106 


118 


121 


428 


524 
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d. 5 Juli | Berrifft bie Realiſirung der Zinsconpons von den 
1830 fünf Prozent verzinslichen Domainen⸗Pfandbriefen 


.(Beilage) Pe ._ . . . . P} 
dv. 4.Novbr | Betrifft die Ausreichung meuer Zinscoupons Ge 

ries VL zu Staats ſchuldſcheinen ee Br 
d. 6. Degbr.j Berreffend die Goldzahlungen an Königl. Kaſſen. | 


d. 16. Degdr | Berrifft die Annahme von Staatsſchuldſcheinen bei 
den Kreidtaffen zur Einziehung neuer Zinscou—⸗ 
pons — oe ’ . ·2 


126 


177 
191 


51 1193 | 806 
H. Verfügungen des Herrn Provinzial» Steuer. 


| Direftors, 
d. 6 Fanuar| Betrifft die Vergleihung der Preußiſchen, Hefflihen,] 
MWürsembergifchen Maaße und Gewidte . 


9418. Januar] Die Ausſuͤbrung des Handeldvertraged mit Baiern 
und MWürtemterg, in Abſicht ber mach beiden 
Staaten audgehenden Schaafmoe . .  . 

d. 3. März | Die Branntweinbereitung aus Zuckerwaſſer betref⸗ 
fend » 3— * . . ⸗ * e 


13 


37 | 2ı8 
d. 6: März | Die Unterorönung der Saljfaftorei unter bie Haupt 
Zoll⸗ und Haupt: Gteuerämter betreffend. .J 


» 27. März) Daß Berhättnig der Rbeinbaierſchen Maaße und 
Gewichte zu den Preußiſchen betreffend. 


> » 
——— —— — — ——— — — 
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67 | 382 


No, der Verfügung. 


Gegenſtamnd. 


No. des Stuͤcks. 
Seitenzahl. 





d. 20 April Berreffend die Steuer für dad Schlachten ber Sqwel⸗ 
1830 ne in der Stade Eile 0. 114100 orlsıe 
d. 8. Mai | Die Mühlentonsrolle in der Stadt Tilſit berreffend | 29 ı 101 | 526 

d. 8. Mai | Berreffend den Handeldverkehr aus den Preußiſch⸗ 

Heſſiſchen Vereins ſtaaten nah Baiern und Wür 
temberg in Bezug auf Zollweſen , . 20 ı 102°| 527 

». 26, Mai Betreffend den Zofls und Handels pertrag mis Baiern 
und Würtemberg 2 23 | 110 | 574 
». 22. Iuni| Wegen Anneldung der Tabakspflanzungen ,. . 26 | 122 | 60% 
d. 26, Tunil Berreffend die Erhebung des Wegegeed .„ , 97 195 618 

3.20. Sepebr,| Den Saljvertauf in Koͤnigsberg berreffend ,„ 39 

d. 20. Septbr. Detgleicheee. 40 | 160 | 77 
d. 20. SGeptbr. Desgleichen J ⸗ . 9 #_ ®»-- A 164 189 

d. 17. Novbr. Wegen fortdauernder Gültigkeit ber Erbedungdrofle 
vom goſten Oltober 1827 für das Jabt 1831. | gr | 184 851 

I Bekanntmachung des Herrn Kanzlers des 

| | Königreichs Preußen. J 

» 1. April Die Mattgehabte Ziebung ber jur Eintäfung kom 

menden Königl. volaiſchen Dfandbriefe betrref⸗ 
fan, . . 2% . . . 17] 82 | a9 


(3) Di: 


— jy — 









N 2 


* 
Datum, Gegenſtand. 
9.0 Dktober| Die berausgelommenen Polnifhen Pfanddbriefe bes 
1830. treffend * [ . . 


K, Bekanntmachung des Koͤnigl. Preußifchen 
Dberlandesgerichts von Litthauen. 


8.13 Januarı Die Vereinigung des Koͤnigl. Stadtgerichts in Darı 


kehmen mit dem Koͤnigl. Aemtergerichte daſelbſt 
betreffen. 131 8134 
d.2 Februar Eine Jutisdiktions-Veraͤnderung (die des adelichen 






No. des Stucks. 
No. der Verſagund. 





Guts Krzywen) betreffend ar ae — 7120 |- 
d 9. Februar ſErbſchafts » Stempelgefälle » Meſtltutionen betreffend 81 23 
d. 26 Febr. Die Gtempelpfligtigkeit ber Erbregulirungd ı Ber 

handlungen betreffend Pe 10 | 36 
d. 26. März| Betrifft die die Stelle der Hypothebenſcheine vertre⸗ 

senden Atteſte. 14] 66 
d. 15. Jamil Zurisdlfeionds Beränderung. 0. « 25 | 149 
d. 18. Funil Dad Verfahren bei Unterfuhung der Bolals Polizei | 

Wergehungen betreffend 0 0. 0“ 27 1 124 } 617 
d. 3. Auguſt/ Wegen Zahlung ber Sehalts abzuͤge der Beamten au 

einzelne Gläubiger derſelbee 33 119 671 


2.20. Auzuft] Die Zujiehung der Dorfgerichte bei Schuehuas von 
Kontralten 2. betreſfennd.. | 35 | 147 | 


Be 


a1 


En Die in den Bericih, Depofktorien aiwa verbandsnen 
eier — Dowainen, Pandbriefe 


Stone Die in Bali gegen vermögende Bei, 
ustheilte — ermäßigten Gebuͤhrenſaͤtze 


L —* der Koͤnigl. Geueral-Rom- 
wiſſi ion für. Öftpreußeu und Litthauen. 
2.8. Februar] Die Martinia Durchſchniets Watkipreife. betreffend 


d. *. Ausuſ Betrifft die Fortfegung ber Düngung der im ber 
Separation begriffenen Ländereien während ber 

Dauer bed Separationsgeſchaͤſts 

6.28 Pepte Die bei Gemeinheird, Auseinanderfegungen auszu⸗ 
werfenden Plaͤtze zu Obſtbaum / Schulen be 


d. 2. Ottober] Die Zuziehung ber Pfarrer und Kirchen-Vorſteher 
bei Separationen betreffend | 
M, Bekanntmachung der Koͤnigl. Intendan⸗ 

tur des Iſten Armeekorps. 


20. Weil Den Aukauf von Heu und Stroh für das Maga- 
sin zu Inſterburg betreffend 
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43 
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Datum. 8213 
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er en — 04 
d. 2. Yuguft| Die Ausbietung des Verpflegungs +» Bedarfs für dad 
1830 iſte Armeekorps pro 1831 bershfende » 1] 33 | 142] 673 
J 31 
». 9. Auguſt Die monatlich einzufendenden Biquidarionen Über 
Berglitungen für die an Truppen verabreichte Na⸗ 
turalverpflegung betreffend * 33 | 141 | 672 
d 16. Seprr.| Die am Rechnungsbelaͤgen dienenden Koſtenanſchlaͤge 
36, dürfen nicht verſchiedene Bauangelegenbeiten 
zufammenfalen, + tr tt 39 | 158 | 756 
N, Belanntmahung des Herrn Generals: Ma- " 
jors und Remonte⸗ Inſpekteurs. 
d. 20 Sepir.| Die ab zuhaltenden Kemonte»Nachmärkse Bespeffend | 39 | 157 | 738 





Amts 


a | der Ze 
Königlich: Preußischen Regierung zu Gumbinnen. 
Nee 1. 








Gumbinnen, den 6% Januar 1830. 





Verfügung der Königlich» Preußifchen Megierung zu Gumbinnen, 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinerdorbre vom Zten d. M, Me. r. 
zu beffimmen geruber, daß das erfle und zweite Bataillon Iren Landwehr» Regiments — 
ihre Benennungen in der Art vertauſchen ſollen, daß dad bisherige erſte (Gumbin⸗ * n einiger 
ner) Bataillon dritten Landwehr» Regiments, jetzt dad zweite Bataillon CBumbinner) theile des En 
und dad bisherige zweite (Ortelsburger) Bataillon Zten Landwehr: Regiments," jest — 
das 1fle Bataillon (Ortelsburger) dritten Landwehr» Regiments heißen ſoll. F 

In Verfolg der Bekanntmachung des Koͤnigl. General⸗Kommandos des Erſten 
Armeekorps vom 22ſten November 1827 wird Obiges hiemit zur allgemeinen Kennt, 
niß gebracht. 

Gumbinnen, den 30ften Dezember 1829. 


db. 93. 
* Dibr, 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz, 
E⸗ iſt nothwendig, daß diejenigen, welche Kalender herausgeben wollen, die geſetzlich 
yon und zu entnehmenden Kalender / Materialien allerſpaͤtſtens bis zum 1ſten April 
des 


des Jahres für dad naͤchſtfolgende Jahr portofrei bei und, unter Angabe der bend⸗ 
thigten Materialien, in ber bereits: früher befannt gemachten Urt, nachſuchen und 
wenn darunter Jahrmarkts⸗Verzeichniſſe begriffen find, bierzw, falld der Nachſuchende 
bereitd Kalender verlegt hat, das bisherige gedruckte Jahrmarlts-Verzeichniß plauirt 
und mit Papier in Quart⸗ oder Octav⸗ Format durchſchoſſen einſende, wenn er aber 
‚ zum erffenmale Kalender verlegen will, die Orte, für welde er die Jahrmaͤrkte zu 
baden wuͤnſcht, im alpbaberifcher Reihefolge angebe. Spätere Anmeldungen müffen, 
in Befolgung der Kegel, unbeachier bleiben, 

Die Kalender, Verleger haben dagegen zw erwarten, daf ihnen won dem nachge⸗ 
ſuchten Materialien durch unfer HaupssRalendersKomtoir zugefandt — 

1) den 1ſten Juni des Jahres: 
die Normal ⸗Quart⸗ und Normal⸗Komtoir⸗Kalender für das naͤchſtfolgende 
Jabhr; 
» 2 den ſ0ten Juli des Jahres: 
die Fahrmarktdı Verzeichniffe, die Genealogie und die Poſtkurſe desgleichen. 

Eine frühere Zufendung an einen oder dem andern Verlegek barf nicht erfolgen; 
wuͤnſcht aber einer von ihnen die Zufertigung ſaͤmmtlicher Materialiem sur Erfparung 
des Porto dem 10ten "Juli c., fo iſt ſolches bei feiner Anmeldung zu: erklären. 

Die Einfendung der am unfere Regiſtratur abzugebenden zwei Eremplare ber 
Heraußgegebenen Rafender, muß bei derem eriiem Verfendung zum Debie erfolgen, 
weil diefe Erempfare zur Prhfung des genauen Abdruckes nad dem Normal» Kalsı- 
Der erforderlich find. 

A Berlin, den Stem Dezember 1829. 


Königliche Kalender Deputation. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


. Das im dem am 2ten vw M. zur Verpachtung der Fifcherei im denr zur vormali⸗ 
gen Domaine Johannsburg EUR Gewaͤſſern, angeſtandenen Liꝛitationstermine 
offer 


offerirte Gebot WE Häbern Dres miche annehmbar befunden worden, und darum din 
anderweiter Pijitationdtermin auf den Löten Januar 1830 im Geſchaͤftszimmer 
bed unterzeichneren Landrathsamtẽs angeſetzt. 

Mir Berugrabme auf die im Amtsblatte und im Intelllgemblarte enthaltene 
Belanntmahung vom Dyften September d. I. werdet Pachtluſtige zur Wahrnehmung 
dieſes Termins mir dem Bemerken eingeladen, daß der Bun Die deſonbete 
zur Lizitation geſtellt werden wird. 

Johannsburg, den Affen Dezember 1829. 


Koͤniglich ⸗· Preußifches Landrathsamt. 





Verſchiedene, im Wege der Erekution wegen‘ Domainen -⸗Sefaͤlle ⸗/Nlckſtande abge⸗ 
pfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Gerreide un 
Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth, ſollen vom Sten Januar 1830 ab bis zum Monat 
März woͤchentlich an den Freitags-Wochenmaͤrkten von 11 uhr ab vdr der Woh⸗ 
nung bed Unterzeichneten, in der Jaſterburger Straße No, 25. plus‘ heitando gegen 
gleich baare Bezablung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Bumbinnen, den 28ſten Dezember 1829. 
Der Domainen, Intendant 


Koblitz. 


— —e—— 


Na ſtehende, Kerr BON yugeheise Vanetddte ab: 
«KR im Kirchfpiele Ligen: 
M ver Mam Diiebeckſche Hof in Caripen vor 4 Hufe 15: Morgen Pen IR ueEN, 
2) der Samuel Baſallaſche Hof in Kamonken von 5:Hufer 19 Morgen 139 jihryen, 
I der Woitrk Miniaſthe Hof in Groß ⸗Upalten von 4Hufen Worgeu gr muthen 
TE, im Firchſpiele Rhein: 
DDR Eichael Gitteckſchr Hof in Gneiſt von 1 Hufe‘ 3 Morgen‘ E7E UDNuthen 
x 5) der 


5) der Earl Morungafche Hof in Krzyzabnen von 4 Hufen 24 Morgen 159 [1 Rurdem, 
6) der Andteas Nagurnifhe Hof in Groß, Notifien von 4 Hufen 15 Wespen 147 
DRurben, 
7) der Jakob Sajewskiſche Hof in Salza von 4 Hufen 15 Morgen 148 IRuchen; 
II, im Kirchſpiele Milfen: 
8) der Andreas Boͤgelſche Hof im Talken von 2 Hufen 7 Morgen 164 [Muthen; 
Iv. im Rirhfpiele Widminnen _ 
9) der Jakob Brzoszkaſche Hof in Sucholasken von 1 Hufe 15 Mörgen 147 
[Muthen, 
10 der Adam ee Hof in Sucholasken von 1 Hufe 15 Morgen 147 
DRuthen; 
folfen andermweit unter biffigen Bedingungen eigenthuͤmlich — werden. 
Der Termin hiezu iſt auf den 25ſten Januar d. J. im Geſchaͤftszimmer des 
Unterzeichneten anberaumt, wozu Erwerbsluſtige, welche die noͤthige Sicherbeit nach⸗ 
zuweiſen vermögen und ſich hinſichts ihrer Beſitz- und Wirthſchaftsfaͤbigkeit durch 
gültige Zeugniffe legitimiren koͤnnen, hiemit cingeladen werden, 
Lögen, den 2ten Januar 1830. 
Der interimiftifche Domainen + Intendans 
Marczynowski. 





Zur Herbeifuͤhrung einer beſſern Ordnung im Geſchaͤfts-Ganae der bieſigen Forſt—⸗ 
Verwaltung erſcheint ed nothwendig, Nachſtehendes hiedurch bekannt zu machen. 
Woͤchentlich Dienſtag und Freitag koͤnnen fällige Forſt- und Torf» Gefälle 
aller Are im biefigen Forfipaufe abgetragen, fo wie auch Strauch und Holj- Käufer 
an diefen Tagen mis ihrem Brennbebarf gegen fofortige baare Bezahlung des tax⸗ 
mäßigen Werths in die betreffenden Verabfolgungd-Rahmweifungen aufgenommen 
werden, die gleichzeitig die Nachricht enthalten, an welchem Tage das entnommene 
Material abgefahren werden kann. In allen Übrigen Tagen werben, in fofern nicht 
du 


— 5 — — 


beſondere Umſtaͤnde eine Ausnabme nothwendig machen, keine Zahlungen bier ange— 
nommen, und wer ſich deſſen ungeachtet damit melden ſollte, hat es ſich ſelbſt zuzu— 
ſchreiben, wenn er zuruͤckgewieſen wird, und unverrichteter Sache wieder beimkehren 
muß. Da fi bis jege mehrere zahlungspflichtige Individuen mit ber Berichtigung 
ihrer Kückflände am Sonntage melden, oder wohl gar am diefem Tage Hol ober 
Straudy verfaufe verlangen, fo wird dad Yublitum darauf aufmerkfam gemacht, 
daß an jedem Sonn, und Feſttage das biefige Geſchaͤfts-Bureau geſchloſſen iſt, und 
ein Jeder, der fi dann mis einem dienſtlichen Anliegen bier meldet, damit unter jer 
den Umſtaͤnden zuruͤckgewieſen werden wird, 

Ibenhorſt, den sten Dezember 1829. 


Königlich » Preußifhe Oberförfterei. 





Vom Afen Januar d. 3. find im Kirchborfe Lasbehnen woͤchentlich zwei Holgders 
taufsrage, and zwar Freitag und Sonnabend amgefegts welches hiemit bekannt ger 
macht wird, 
Weßkallen, den iften Januar 1830. 
Königlich» Preußiſche Oberförfterei Meu⸗Lasdehnen. 





Far Yusmittelung eined Entrepreneurd für den Bau eined neuen Schornfleines im 
Wohnbauſe, und Jnſtandſetzung der Strohdaͤcher auf den Gebäuden der Unterförftes 
rei Schillgallen, der Dberförfterei Dingken, if eim Ligitationdtermin auf Monrag 
den 11ten Januar 1830 in meiner Wohnung angefegt, wozu Bauluflige einge 
Jaden werben, 
Zilfie, den 28ften Dezember 1829, 
j Der Landbaumeifer 
Wernen 


Der 


Dar Bau eimer neuen Brüde im Damm zwiſchen Loheden und Jodgallen auf der 
Straße zwifchen Heinrichswalde und Seckenburg fol dem Mindefifordernden in Ens 
trepriſe überlaffen werden. 
Der Jermin diezu iſt auf Montag den I1ten Januar 1830 in meiner Wohr 
sang angefegt., und werden Bau und Unternehmungsluſtige dazu eingeladen, 
Zufr, den Bſten Dezember 1829; 
Der Landbaume iſter 
Werner. 





Die Reparatur bed Wohnbaufes und der Bau eined Brunnen auf dem Dienfthofe 
der Foͤrſterei Swareittebmen, zur Doerfdrfterei Dingken gehörig, fol dur den 
Mindeikfordernden aufgefübrr werden, and it zur Ermittelung deſſelben auf Montag 
Den 11ten Januar 1830 in meiner Wohnung Termin angefegt, zu welchem Un⸗ 
sernehmungsluftige eingelaben werden, 
Dilſit, den 28flen Dezember 1829. 
Der Landbaumeiher 
Werner 


Siherheitspolizget, 
Dar unten näher bezeichnete Muͤllergeſelle Withelm Sperber, welcher Dringend ver, 
daͤchtig iſt, einen Aleiderdiebſtahl begangen zu haben, bat feinen Aufenthaltsort Das 
gutſchen, Hiefigem Kreifed, heimlich verlaffen, ohne daß zu ermittehn iſt, wo er ſich 
Hinbegeben hat. 


Adı 


u — 


Alle reſp. Voligeibehörden werben demnach dienſtlichſt erſucht, auf diefen — 
Ling zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier einliefern su laſſen. 
Pillkallen, den 16ten Dezember 1829, 


Koͤnlglich · Preußiſches Landrarksanıt, 


Signalement. 

Name: Wilhelm Sperber. Gebuvtsort: unbekannt. Religion: evangeliſch. 
Alter: 50 Jahr. Größe: 5 Fuß 8 Zoll. Haare: blond. Stirn: bedeckt. Augen⸗ 
braunen: blond. Augen: braun. Naſe: dick. Mund: gewoͤhnlich. Bart: raſirt. 
Zaͤhne: zwei fehle, Kinn: ſpitz. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. 
Beſtalt: hart. Sprache: litthauiſch, polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
fein pocdengrübig. 

Belleidung: graumanbtener Pelzrock, grauleinwandtener Ueberrock, grau 
wandtene Hofen, grautuchene Weſte mit blanten Knoͤpfen, Stiefel und lederne Müge. 





Der von und mittelff Steckbriefs vom 20ffen Deyember 1829 verfolgte Häudling 
Johann Jofepb Ewert if heute hier wieder eingeliefert worden, 
Zapiau, den 2tem Januar 1830. 


Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landarmen Verpflegungs» Inſpeltion. 





E⸗ iſt dem Weißgerbergeſellen Carl Huͤttner aus Breslau gebuͤrtig, nachdem er hier 
längere Zeit. in Arbeit geſtanden und am 29fen d. M. nach Angerburg mit feinem 
Paſſe d. d. Stendal dem 121m März 1824 dahin: vifire, weiter wanderte, berfelbe 
Beim Näctigen im Dorfe Liffen,. Kreife Ungerburg, abhanden gekommen, und ihm 
bier 


— gm 


bier ein neuer : Reifepaß ertbeite worden, weiches zur Verhütung von Mißpräugen 
hierdurch befannt gemacht wirb, 
Boldap, den Ziften Dezember 1829. 
Der Magiſtrat. 





weiter: Ehronie 


Dem Kandidaten Albert Herford 2. im au iſt das Praͤzentorat zu Codhen 
. Tonferist worden, 


Amtsblatt 


der 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





N 2. 





Gumbinnen, den 1355 Januar 1830. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Oberpraͤſidiums von Preußen. 


Die Allerhoͤchſte Verordnung vom 2iften Juli 1827 (Geſetzſammlung pro 1828 Me. 2. 
Seite 25. und 26.) ſetzt feft, daß von Bekanntmachung berfelben ab die Anfertigung — die 
neuer Wagen⸗Achſen und Schlitten im Königreich Preußen nur nad) folgenden Maas der — 
den erlaubt ſepn fol: pn * 
1) alle neuen Achſen an Kutſchen, Poſt⸗, Fracht⸗, Bauer⸗ und alle andere Arten 

von Wagen follen dergefialt angefertigt werden, daß die Breite des Wagenge⸗ 

leiſes von der Mitte der Felge dei einen, bis zur Mitte der Felge des andern 

Rades, vier Fuß vier Zoll preuß, beträgt ; 


2) an allen neuen Schlitten follen die Rappen ober Schleifen, ohne die Kröpfung, 


eine Länge von fünf Fuß ſechs Zoll, und ein zwei Fuß neun Zoll breited Ge⸗ 
leife haben. 


Nach $. 3. der gedachten Allerhoͤchſten Verordnung ift ſowohl den Stell, und 
Schirrmachern, ald aud den Schmieden, bei drei Thaler Strafe umterfage, Was 


(No. 2% Etſter Bogen.) ° 1 gem 


s gen» Achfen oder Schlitten auders, ald nach den vorfichend angegebenen Maafın eins 
zurichten, und bei wieberholter Hebertrerung dieſer Vorſchriſt fol die Strafe verbops 
pelt werben. 

Nah $. 4. der Allerhoͤchſten Verordnung iſt nah Ablauf von fehd Fahren 
"von Bekanntmachung derfelben, alfo vom Monat Mai 1834 ab, nur der Gebrauch 
von Wagen und Schlitten nach den worbemerkten Maaßen erlaubt, und der Gebrauch 
anderer Wagın und Schlitten bei Strafe von fünf Thalern im erflen Falle und von 
zwei bis zehn Thalern in den folgenden Uchertrerungsfäilen verboten. 

Ungeachtet nad vorflchenden Beſtimmungen ſowohl für die Verfertiger al für 
die Eigenthümer von vorfchriitswidrigen Wagen und Schlitten nur Gefahr und Schas 
den entfliehen Tann, fo find bie vorfichenden Vorſchriften doch nicht überall gehörig 
beachtet worden. Ich finde mich daher veranlaßt, diefelben hierdurch ſowohl den Vers 
fertigern, als auch den Eigenthümern von Wagen und Schlitten zur genaueften Bes 
folgung und zu ihrer Sicherung vor Strafe und ſonſtigem Nachtheile in Erinnerung 
zu bringen und den Poligeibehdrden zu empfeblen, darauf zu halten, daß bei Anfertis 
gung von Wagens Achſen und Schlitten vorichriftimäßig verfahren werde. 

Königsberg, den Tten Januar 1830. i 

Der Ober: Präfident 
» Spoon. 





Verfuͤgung der Königlich: Preufifchen Regierung zu Gumbinnen. 


Nr. 53. 5 
Die derPrins Naaſebender- Erſter Nachtrag 


zeſſinn von 


—8 Kös zu dem Verjzeichniß der Brillanten, Perlen und Edelſteine, melde in der Wohnung 
Dh Ihrer Kaiſerlich-Koͤniglichen Hoheit der Frau Prinzeſſinn von Dranien zu Brüffel 
fel entwendes 


ten Rofibag, geffohlen worden find, 
gelten bettef⸗ Raͤhere Angaben über einige in jenem Verzeichniſſe angeführten Gegenflände : 
* 1) Ein greßes Bouquet enthaltend : 


2 dop⸗ 


 — IX —— 


2 — geſchliffene Brillanten, wiegend 6 Karat, 


* 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5» 
1 23 ⸗ ⸗ ⸗ 37 ı* 
40 F ⸗ ⸗ 22 — 

52 26 

30 * (BE ⸗ 53 + 
349% einfach gefchliffene Brillanten, mwiegend 179 + 
4183 Swmaragden, wiegend . 0. 4 9 


24 Aubinen, wigend . 2: 0. a 
2) Ein Baar brillantene Ohrringe, zwei Brillanten ald Pendeloken 415 Karat, 
4 doppelt geſchliffene Brillanten, wiegend 10 + 
1 doppelt gefchliffener Brillant J 9 5 
1 ⸗ Pu D ⸗ RT 
2 doppel geſchliffene Brillanten, wiegend Tr. + 
4 doppes gefchliffener Brillant, wiegend 15 » 
138 Bofetten, 
3 Ein große? Diadem, enchaltend 
sine Reihe won piereckig gefaßten Schnurkaften, ——* 
1 doppelt geſchliffener vera, wiegend 353 Karat, 


ak s geigliffene “1,9 14 ⸗ 

4 ⸗ ⸗ ⸗ 10 N 

5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3 

5 ⸗ s ⸗ ⸗ 6; , 
12 » 0 D » 2 

Dad Diedem 1 +  gefchlifene + 2 1055 — 
io. D s , Pr 

119 ⸗8eſchliffene ⸗ 119 

272 ⸗ ⸗ 60 ⸗ 

240 einfach W 9 


890 Roſetten. 
4 Ein Zweig oder Kamm in Perlen, enthaltend 


( 2 Year 


— 12 [2 0 


2 Perlen ald Pendeloken, wiegend . . 19 Karat, 
\ 4 Be ⸗ .+ 17 
1 1 9 ⸗ +. 2: 9 
De Br ⸗ ⸗ .. 61 + 
3.9 ’. J— ⸗ .. 13 ⸗ 
3 doppelt geſchliffene Brillanten, wiegend 5 + 
3 (2 ⸗ ⸗ ⸗ 3 # 
10 ⸗ ⸗ ’ ⸗ Bi 9 
110 — . 4 ’ 26% + 
einfach geſchliffene Brillanten, wiegend 24 + 
5) ein Paar Ohrringe, 2 bienförmige Perlen, wiegendd . . . A Karat, 
2 J ⸗ ⸗ ...+. 17. 
2 runde Perlen, wiegend 0. 26% ⸗ 


6) Ein Diadem von Kamen, 7 Kameen, 
; 7 doppelt gefchliffene Brillanten, wiegend 6 Karat, 


27% ⸗ ⸗ D 55 + 
284 ⸗ ⸗ N) ⸗ 5 + 
795 E ⸗ ⸗ »..37 » 
320 Rofetten, 


7) Ein Paar Ohrringe, , 2 Eameen, 
. 2 doppelt gefhliffene Brillanten, wiegend 2 Karat, 
300 Roferten, 


8) Tauſend doppelt gefchliffene, in ſilbernem Kaſten (chatons dragent) gefaßt, wies 
gend 1 bid 3 auf den Karat, 


Diejenigen, welchen diefe Gegenflände gezeigt werben follten, werben gebeten, 
fie feſtzuhalten und davon dem. Herrn J. G. Dutalis, Hofjumelier su Brüffel, zu 
benachrichtigen. 
wird in. Folge Reſtripts des Könige, Minifkerii des Innern und ber ‚Polizei vom 
2aften Dezember 1829 zur Kenatniß des Publikums gebracht. 

Gumbinnen, den 2ten Januar 1830. | 





Rah 


Mas der im 40ſten Stuͤcke ded Amtẽblatts, Fahhgang 1838, unterm Sten"Septems 
ber 188 erlaffenen Bekanntmachung laͤuft mit dem letzten Dezember d, J. der Ters 


Me. 4. 
Die Abloͤ⸗ 


fung der klei⸗ 


min, bid zu weldem bie Abloͤſung aller Heinen Domanialı Renten bis zum Jahredr nen Domas 


nial Renten. 


betrage von Einem Thaler, einſchließlich zu 6 Prozent oder zum 16ffachen Berrage hereiffend. 


zuläßig ift, ab. Wir bringen biefe Beftimmung daher in Erinnerung und empfehlen 
den Herren Landraͤthen, Domainens Intendanten und Kreis Raffenbeauisen insbeſon⸗ 
dere, Diejenigen Eiafaßen, welche dergleichen Wenten zu zahlen haben, darauf aufs 
merkfam zu machen. Wir bemerken jedoch, daß bier überall nur von Domanialı Bräs 
ftationen, und nicht von Grundfleuer die Rede iſt, welche gefihert und unabgeldft ver 
bleiben mäffen. Dahin gehören dem auch diejenigen Abgaben von parzellirten Grunds 
ftücten, welche nad der Eigenthumdverleipungsds Verordnung vom 27ften Juli 1808 
zum vierten Theil ald unabloͤsliche Grundſteuner erklärt worden find, 


Gumbinnen, den 5ten Januar 1830. 





Defanntmachung des Königlichen Provinzial: Steuer- Direftorats. 


Di zu $. 3 der Bekanntmachung des Herrn Finanzusinifterd, Exzellenz, vom 
sten Dezember 4829, megen Ausführung des Handelds Bertraged mir Baiern und 
Wuͤrtemberg vom 2rften Mai 1829 gehörende Vergleihung der Preußiſchen, Heſſt⸗ 
fhen, Baierſchen und Würsembergifhen Maaße und Gewichte, wird ald Anlage C, 
zu jener Bekannimachung nadfolgend zur Öffenwichen Kunde gebracht. 

Königäberg, den 6ten Januar 1830, 


Der Geheime Finanzrath und Provinzial, Steners» Direktor 
Landmann. 


* 





€. Maaf 


$. U. 148 
Dezemnber. 


——— 
C | 
Maaß- und Gewichts-⸗Vergleichung. 





A. Laͤngenmaaße— 


d. F u ß t. 
4 Preußiſcher Fuß — 139,13 Parifer Linien, wird in 12 Zoll getheilt. 
4 Heſſiſcher ( Darmflädter) Fuß (ZZ) 110,824 Barifer Linien, wird in 40 Zoll geeheit, 
4 Baierſcher » — 129,38 darifer Linien, wird in 12 Zoll getheilt. 
1 Würsembergfher » — 127 Parifer Linien, wird in 10 Zoll getheilt, 


Demnadh find gleid: 


t Baierfher Fuß — 0.9299 Ä 1.0754 Balerſche Fuß. 
4 Würteemb, » — —* vreuß. Fuß. 1 Preuß Su = | 10955 Würtemb. + 
1 Hefüther » II 0,7965 1,2554 Hefüfhe + 


[1,0754 Baierſche Zoll, 
1 Preuß. Zoll — 09129 Würtemb. ⸗ 


41 Würtemd. + = 1,0954 Preuß. — 
—** Hilde >» 


4 Baierfher Zoll — u) 
4 Heſſiſcher » = 0,9559 





Für den gewöhnlichen Gebrauch find gleih zu fesen: 


14 Baierfhe Fuß — 13 14 Baierſche Zoll — 13} 
41 MWürtemb, +» — o) Preußiſche Fuß. 10 Würtemb. »s — 11? Vreußiſche Zoch, 
5 Heſſiſche + — 4 23 Hefifde + — m) 


b, Ellen. 


} 


— 15 — 


Ellen, 


4 Preußiſche Ele C— 255 Preußiſche Zoll) — 295,65125 Parifer Linien, 
1 Heſſiſche # (= 6 frang. Decimeter) — 265976 + + 
1 Beirfhe 9 200 nee. . Z 369,27 ’ , 
4 Würtemb, » (= 2,144 Wuͤrtemb. Fuß) — 272,288 ’ s 


Demnach find gleid: 


1 Baierſche Ele — 1.2400) - [0,8006 Baierfche Ellen. 
41 Wöürtemd, +» — 0} Preuß. Ellen. 1 Breuf. Ele — 1,0858 Wuͤrtemb. + 
4 Beſſiſche + — 0,896) 1,1116 Hefülge + 


Fuͤr den gewöhnlichen Gebrauch find gleich zu fegen: 


8 Baierfhe Elen — 10 
412 Würtemb. » 13 Preußiſche Ellen, 
10 Hefe + = 9 


B. Koͤr⸗ 


B, Koͤrpermaaße. 
. Holzmaaße. 


4 Breußifched Klafter — 108 Preufifhe Cubikfuß. 
4 Heſſiſcher Stecken = 100 Heffifce ce 
1 Baierfched Klafter — 1236 Baierſche ⸗ 
1 Wuͤrtemb. Klafter — 144 Würtemb, + 


Demnah find gleid: 


4 Baierfched Klafter — 0,9382 | = 1,0659 }Baierfhe Klafter. 


1 Wuͤrtemb. + 1,0141) Preuß. Kıfr. | 1 Preuß. Kifer. 1 0,9861 Würeemb, +, 
4 Hefifher Stecken — 0,4680 | — 2,1369 Heſſiſche Stecken. 


Fuͤr den gewöhnlichen Gebrauh find gleih zu feßen: 


81 Baierſche Kiafter — 76) 
71 Würtemb. +» == 72% Breugifhe Klafter. 
47 Heſſiſche Stecken — 22 | 





b. Fluͤſſigkeit smaaße. 


4 Preußiſcher Eimer bat 60 Quart, jedes Quart zu 64 Preuß. Cubikzoll, ober zu 57,7238 Pas 
riſer Cubitzoll. 
1 Heſſiſche Ohm bat 80 Maaß, die Naaß 4 Schoppen; die Manf haͤlt 2 franz. Liter, oder 


100 8248 pariſer Cubikzoll. 
1 Baier⸗ 


N 


er > Are 


| 1 Balerfier Eimer bat 64 Maaß, jede enthaͤlt 43 Baierfhe Decimal⸗Cublkzoll, oder 53,892% 
Barifer Cubikjoll. 


4 Wuͤrtembergſcher Einer hat 16 Imi oder 160 Helleiämanf; die Maaß, zu 4 Shoppen, baͤlt 
785 Wuͤrtemb Cubikzoll, oder 92,6099 Parifer Cubikholl. 


Demnad find gleid: 


1 Baierſche Maaf nn Weentiſa [40714 Baierſche Maaß. 

1 Wuͤrremb. Helleichmaaß — 1,6044 | — 4 Vreuß. Dr. = 0,6233 Bir. Helleichmaaß. 
1 Heſſiſche Maaß = 1,7467] {0,5725 Heſſiſche Maag, 

1 Baierſcher Eimer = 0,9959 geeufifge 1,0042 Baierfche Eimer. . 

1 Wirmbersig. Ein = 4.2783 Een. 1 Preuß, Ein. 4 0,2337 Wuͤrtemb. Eimer, 

41 Heſſiſche Ohm = 2,3289 0,4294 Heſſiſche Ohm. 


Fuͤr den gewöhnlichen Gebrauch find gleich zu feßen: 


15 Baierfhe Maaß 44 
5Würtemb Helleigmaaf— 8 Preuß. Auart. 
+ Heffifche Dal. —7 


244 Baierfhe Eimer Z 243 
418 Würtemb.Eimer— 77% Preuß, Eimer, . 
3 Hefüfhe Ohm = 7 








C Getreidemanße 


1 Preußiſcher Scheffel Hat 16 Degen, jede von # Preuß. Eubiffuß, enthält alfo 2770,7420 vari⸗ 
fer Cubikzoll. 


1 Heſſiſcher Malter hat 4 Simmer, jedes zu 4 Kumpf oder 16 Geſcheid; das Seſcheid iſt der 
Maaß gleich, folglich enthaͤlt das Simmer 1613,1973 Pariſer Cubitoll. 


CNo. 2. Zweiter Bogen.) 2 4 Baier⸗ 


— — 


4 Balerſches Scheffel hat 6 Metzen, jeder zu 4 Vierling oder 16 Sechszehntel; der Metzen ent 
baͤlt 343 Baierſche Maaß, alſo 18683264 Parifer Cubitjoll. 
4 Wuͤrtembergſcher Scheffel hat 8 Simri, jedes zu 4 Vierling oder 32 Ecklein; das Simri ent⸗ 
bält 9425 Würtembergfche oder 1116,8044 Parifer Cubitzoll. 
2 Demnab find gleid:, 
4 Baierfhed Scheffel — — 4,0457] = 1,4831 Baierfche Metzen. 


Preuß. 
4 Würtembgr. Schäffel — 3,2246 | Ei t Preuß. Saeffel — 24810 Wuͤrtemb. Ecklein. 
Heſſiſches Malter = 2,3289] Hefte. = 4,7175 Heſſiſche Simmer. 


4 Baierſcher Metzen = 06743 Yreuf. Scheffel. 
oder 10,7885 ⸗ Metzen. 


4 Wuͤrtemb. Simri — 04031 + . Sceffel. 
oder 6.49 + Metzen. 


4 Heſſiſches Simmer S 05922 r Goeffel. Erarn Hefnfae Geſced- 
oder 93166 Mesem 


4 Bairfched Scasnid= 0673] ei 
4 Württemberg. Vierling =4s120} 
4 Heſſiſches Geſcheid =0582) UM 
Für Jewöhntihden Gebrauh find gleib gu feßen: 
3 Baierfche Metzen — — 2] 
5 Würtemb, Gimri = 2 preußi iſche Scheffel. 
42 Heſſiſche Simmer 7. 
3 Baierſche Sechs ehntel — = 6 
| 5 Wärtemberg. Bierling = s\ preußiſche Sieger. 
12 Heſſiſche Geſcheii — 1) 


— — — 


* 1,4831 BaierfheSchtjehnt, 
1 Preuß. Degy= A919 Wuͤrtemb. Ecklein. 





2) 
@ 


— 1) — 


4 Preußiſcher Centner har 110 Pfund, jedes — 467,711 Franzoͤſiſche Grammen. 


1 Heſſiſcher Centner⸗ 100 Piund, + 500 Br) ⸗ 
4 Baierſcher Centner⸗ 400 Pfund, —560 J ⸗ 
4 Wuͤrtemberg. Centner⸗ 404 Pfund, + = 467,728 J ⸗ 


Jedes dieſer Pfunde wied in 32 Loch getheilt. 
Demnaf find gleid: 


1 Baierſches Pfund = 1,1973) 0,8352 Baierfhe Pfund. 
41 Wöürtenb. + —ı 5 Breuß, Pfund. 1 Hreuf. Pfund, 1 Würtembergfched Pfund, 
4 Heffifhed +» =1,060) 10,9354 Heſſiſche Pfund, 


1 Baierſcher Centner — 1,0885 Preuß, Centner. - (0,9187 Baierfche Eentner, 
-oder 119,732 Pfund - — 4 oder 91872 Pfund. 

aͤrtemb. — = 0,9455 Preuß. Eentner.| _ —— 1,0577 Würteuib.Eentner, 
— oder 104 004 Pfund. — — od. 409,996 Pfund. 
ti Heft fer Centner = = 0,9719 Preuf. can ot | 1,0290 Heſſiſche Eentner’ 

| oder 106,904 Pfund, l od, 102,896 Pfund” 


Fuͤr gewoͤhnlichen Gebrauch find gleih zu ſetzen: 


5 Baierſche Pfund — 6 il Baierfhe Centner — 12) 
4 Wuͤrtemb. —, 19 Preuß. Pfund | 18 Würtemd., + __ 172 Preuß. Eentner, 
1 Slide + ZI 36 Heſſiſche 35 





0). | Be 


Bekanntmachung bed Herrn Landſtallmeiſters. | 


Zur Konſignirung der durch Koͤnigl. Landbeſchaͤler pro 1830 zw bedeckenden Bands 
ſtuten find folgende Termine angefegt worden, ald: 

















Bag der | Durch den Stallmeiſter Durch dem Durch den 
Konfigais und Major ꝛc. Geſtuͤt / Inſpeltor Stallmeiſter Gerlach 
rung der v. Burgsdorf zu | Schuͤler zu zu 
Stuten. 
— — — ———————— —— —— — —— 
= 1. Febre Puspern Vorm. Pogrimmen Vorm. Georgenburg Vorm. 
= %  * | Stannairfhen Vorm. | Weedern Vorm. Seslacken Borm, 
den 3. Brafupdnen Bor, Dinglaudfen Borm. + Tudeln Bora. 


den 5. Tilſewiſchken BVorm. | Remmersdorf Borm. - | Warftal Inſterburg 


Borm. 


—— — 
Vorm. 


Sommerau Vorm. plicken Vorm. 


Kindſchen Nachm. 
Sonntag. 
Kaukwethen Vorm. 


ten 6.⸗ 


den 7.⸗* 
ven 8 F 


Sonntag. 
Gruͤnweitſchen Vorm. 


Sonntag. 
m Vorm. und vom 
‚ bier in das Dffprew 
 Fifhe Regierungs⸗De⸗— 
partement. 


— 
den 4. ⸗ — Vorm. 
# 





| 
Buplien Vorm. Lappoͤnen Vorm. 





den B.— NMargen Vorm. Gruͤnweitſchen Vorm. 
den 1 Fr | Seinsihtwalde Vorm. | Eafjuben Vorm. 
Linfuhnen Nachm. 


den it. » | Br.» Brittanien Vorm. Jaͤgersthal Vorm. 
ten 12. ⸗Neulirch Vorm. Tollmingkehmen Vorm. 
den 13. # Hohenwieſe Vorm. Kiauten Borm, 
den ih. 7 Sonntag: Sonntag 





Ben 15, 


iR. GER EEE EEE EEE EEE. — ——— — 


Zag der ==] den Stallmeifter 


Dur den Durd ben 
Konfignis und Major ic. SeflürsInfpeftor | Gtallmeifter Gerlach 
sung ber v. Burgddorf ge | Schüler zu zu 


Stuten. 





den 15. Febr. Reatiſchken Vorm. Baleıpen Vorm. 
Schoͤnwieſe Nachm. 
den 16. ⸗Nauſſeden Vorm. Gailboden Vorm. 
den 17. — Kukerneeſe Vorm. Angerapp Vorm. 


Pillwarren Vorm. Bepuuhnen Vorm. 

Dombrowken Nachm. 

den 19. ⸗Kutzen Vorm. Launicken Vorm. 
Jaͤgenberg Nachm. 

den 20. ⸗Milchbude Vorm. Reuſſen Vorm. 
Ballgarden Nachm. 


den 21. 7 Sonntag. 
den 22. * I Baubeln Born. 
den 23. ⸗Willkiſchken Vorm. 
Schreitlaugken Nachm. 
den 24, ⸗MWiſchwill Vorm. 
ben 25. M2asdehnen Vorm. 
‘ 
u 


Ben 18. 


Sonntag. 
* Vorm. 
gawfen Vorm. 


Borken Vorm. 
Orpgallen Vorm. 





Ben 26; Juckſtein Vorm. 





den 27. Eouffainen Vorm. Skomatzko Vorm. 

den 28. + Sonntag. Sonntag. 

den 1. März. ! Birjoplew Vorm. Bairkowen Vorm. 
Ragnit Rahm. 


dent ⸗BGrauden Borm. Kopien Vorm. 





den 3. 











——— 
Tag der 1 Durch den Stallmeiſter Durch ben Durch ben 
zn und Major zc. Geflät» Tnipektor Stallmeifter Gerlach 
eung der — 
— | v. Burgdborf zu |: Syiüler au — zu 
Mn 
Lyk Borm, 


den 3. März.| Gerstullen Vorm. 
| Les gewangminnen 
Nachm. 
Stradaunen Vorm. 


Czimochen Vorm. 
Kowahlen Vorm. 


dena. ⸗Lödbegallen Vorm. 
den 85. + | Drogwalde Vorm. 
den6, ⸗ſRaudonatſchen Vorm. 


den 7. Sonntag. 
den 8. Kuſſen Vorm. 


Sonntag. 
⸗ 

den 9. ⸗ESzʒirguponen Vorm. 
⸗ 


VPolommen Vorm. 
Czichen Vorm. 
Sperling Vorm. 
Gudwallen Vorm. und 
von bier in das Dil. 
preuß. Regierungds 


den 10. Danzfehbmen Vorm. 
den 11. . , 


— Departement. ZI ER 

den 16. # | Bäritten Vor. 
den 17. » | Godargen Vorm. 
den 18. + | Dörfchlehmen Vorm. 
den19. + |Warupdnen Borm, | 

Dwariſchken Nachm. 
den 20. + | Szarbehlen Vorm. 

N Grumblomfeiten 

Nachm. 


den 21. + Gonntag. Sonntag; 


den 2, 





Tag der | Durch den Stallmeifter 







Durdy den | Durch | den. 


Arena und Major ic. Geſtuͤt Infpektor | Gtallmeifter Gerlach 
sung ber i 3 
an: | v. Burgsdori zu — zu zu 








den 22. Maͤrz Uſchpigaunen Vorm. 
den 23, ⸗RKattenau Vorm. 
den 7. April. Steinorth Vorm. 
den 13. >. Jurgaitſchen Vorm. 
den 14. + Friedrichsgabe Vorm. 
den 15. + |: Tarputſchen Vorm. 
Zu Lugowen Nadın. | 
den 46. 7 2 Iulienfeide Born. 


Sämtliche Herren Landrärhe, in deren Kreifen ſich die vorgenannten Befhäl-Gtar 
tionen befinden, erfuche ich biemit dienflergebenft, jene Termine noch befonderd zur 
allgemeinen Kenntniß der Kreis, Eingefeffenen bringen, und dabei bemerken zu wollen: 
dag nur diejenigen Stuten, melde Fonfignirt werden, mit Koͤnigl. Landbeſchaͤlern ber 
dedt werden Fönnen, alle übrigen aber hievon ausgeſchloſſen werden muͤſſen. Auch 
ſollen bei dieſer Fonſignation, die nach der Verfügung: des Koͤnigl. Ober, Stallmeis 
ſters, Chef. fämel her Haupts und Landgeſtuͤte, Herrn von Kuobelsdorf, vom 6ten 
Juni 1829 im Amtsblatte pro 1829 Geite 609. zur unentgeldlihen Bedeckung durch) 
Koͤnigl. Landbefhäler ſich eignende Landſtuten aus gewaͤhlt werden. 

Trakehnen, ben 3ten Januar 4830, 

> Der Kinigl, Landſtallmeiſter 
v. DBurgsdorf. 


f t PR * 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Probinz. 


Die abel. Theerwiſchſchen, im Hauptamte Drtelöburg, 2 Meilen von Bifchofg, 
burg, 15 Meilen von Koͤnigsberg belegenen, aus 

49 Hufen 18 Morgen 25 DRuthen in 2 Vorwerken, 

5 », 2 » IWW Wald und | 

2 os 9 3 AB 2 regulirten Bauerlänbereien, 





Summa 418 Hufen 19 Morgen 271 DRuchen kullmiſch, oder 
268 ⸗182 67 — preuß. 

beſtehenden, im Jahre 1826 auf 26,953 Rıblr. abgeſchaͤtzten Güter, ſollen im Termine 
den 1Tten Februar 1830 Rachmittags um 3 Uhr im Gefhäftdzimmer der um 
terzeichneten Landſchafts⸗Direktion zum freiwilligen Verkaufe unter erleichternden 
Bedingungen Fizitiet werden; im Zermine aber muß „'z ded Gebots in Oſtoreußiſchen 
Dfandbriefen deponirt werben, 

Die Berkaufds Bedingungen und die Taxe Run in unferer -— zur 
Einſicht vor, 

Mobrungen, den g9ten Rovember 1829, 

Koͤniglich ⸗ Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Direktlon. 





Das im Erbhauptamte Deurfh  Eylau, 9 Meilen von Elbing gelegene adel, Gur 
Frednau, beſtehend aus 3 Vormerken und 2 regulirten BANNER und mit Aus⸗ 
ſchluß diefer 

36 Hufen 88 [IRurhen Bormerköland und Wieſen, 

27 Hufen 17 Morgen 232 (Muthen Wald 
iullmiſch, oder 143 Hufen 28 Morgen 214 [IRutben preuß. enthaltend, fol im Ter⸗ 
mine ben 16ten Februar 1830 Rachmittags um 3 Uhr unter erleipternden Vers 
Faufd, Bedingungen, in unferm Geſchaͤftslokale, zum freiwilligen Verkaufe lizitirt wer, 
den, Diele und die Gare, welche anf 14,862 Rihlr. abſchließt, Können in unferer 


Re⸗ 


Regiſtratur vorgelegt werden, und dient zur Nachricht: daß des Gehen ſogleich 
in Oſtpreußiſchen Yfandbriefen beponirt werden muß, 
Mohprungen, den Yten November 1829. 
Koͤniglich. Oſtpreußiſche Kandfchafts - Direktion, 





Das 4 Meile von Wartenburg, 14 Meilen von Koͤnigsberg und Elbing belegene, aus 
4 Borwerk und Barerndorf, imgleihen einem Kruge in Ottendorf beſtehende adel. 
Sut Sroß Maraunen, wozu 

20 Hufen 17 Morgen 298. DRuthen Vorwerksland und. Wiefen, 

228218Wald und — 

80 BE + Mk +  Bauernland, 


Summa 51 Hufen 25 Morgen 130 IMurhen kullmiſch, oder 
Ts 10 174 preuf, ’ - 
. gehören, und welded im Jahre 1827 auf 12,760 Kehle, abgefchägt iſt, fol unter ers 
keichternden Bedingungen am 19ten Februar 1830 Nachmittags um 3 Uhr im 
Geſchaͤftslokale der Landſchaft zum freiwilligen Verkaufe lizitirt werden, “er 
Auf das Kaufgeld muß +5 in Oftpreufifepen Pfandbriefen deponirt und die are, : 
o wie die Verkaufs, Bedingungen, Können in unferer Regiſtratur eingefehen werden, - 
Mohrungen, den (Oten November 1829. A 
Königlich » Oſtpreußiſche Landfpafts- Direktion. 











Di. adel. Bergenthalfhen, aus drei Vormerken und einem Bauerndorf beſtehenden, 
bei Bifhofdburg im Ermlande 12 Meilen von Königsberg belegenen, 72 Hufen 
18 Morgen 62 INMuthen preuß., ohne die Bauerländereien, enthaltenden, im Fahre 
1825 auf 17,325 Rehlr. abgefpägten Güter follen, weil fi im legten Lizitatiomsters 
mine Bein annehmliher Käufer gefunden, im Termine den 20ften Februar 1830 

(No. 2. Dritter Bogen.) 3 Bon 


Bormitzzd aim in pr in unferm Geigäfssickale unter erleichternden Geringunges 
von Neuem zum Berkaufe lizitirt werben, 

Die Tare und Liritarionäbedingungen koͤnnen zu jeber Zeit im unferer megiftra⸗ 
tur vorgelegt werben, und muß ber Meiſtbietende des ganzen Gebots im Lizita⸗ 
tiondtermine in Oſtpreußiſchen Pfandbriefen ad Depositum einzahlen. 

Mohrungen, den Iiten Dezember 1829. 


Königlich» Oftpreußifhe Landſchafts⸗ Dirckriom, 


S. 





Das aus einem Vorwerk und Erbpachts-Bauerndorf beſtehende adel Gut Schoͤnau, 
4 Meile von Wartenburg, 12 Meilen von Koͤnigsberg belegen, welches 

417 Hufen 3 Morgen 184 IRurhen Torwerkdland und Wiefen, 

193 +» MM 1: 19 0. Wald und 

Tr I. 17 0. Bauerland, 


Summa 43 Hufen 22 — 240 ſMuthen tullmiſch oder 
9 61 » 129 »  preuf. 
enthält, und im Fahre 1827 auf 8039 Athlr. abgeſchaͤtzt iff, fol im Termine den 
A8tent Kebruar 1830 Nachmittags um 3 Uhr im BGeſchaͤftslokale der Landfchaft 
bieſelbſt, unter erleichternden Bebingungen, zum freimilligen Verkauf lizitirt, im Tem 
mine aber „5 des Gebord in Dfipreußifchen Pfandbriefen deponirt werben und Können 
Die Verkaufs» Bedingungen und bie Tape in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 
- Mohrungen, den 10ten November 1829. 


Königlich ⸗ Oſtpreußiſche Landfchafts . Direftiom, 








| | Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Gen, den 29ffen d. M., in der Mittagszeit find auf dem Heufchoppen bed koͤl⸗ 
mifchen Krugbefigerd Mauerhoff zu Kunigehlen zwei Städe Stuff, und zwar eins 
‚ von 


— gg, en 


von dunkiers und das zweite von rothbrauner Farbe, wovon daß erſtere nach bier 
gefchebener Hebermeffung 384 und das letztere 385 Ellen enthalten, Im Heu verſteckt, 
vorgefunden worben, 
| Der unbekannte Eigenthlimer diefer beiden Stacke Zeug wird daher hierdarch 
ahfgefordert, ſich zur Empfangnahme derfeiben, gehörig legitimirt, binnen vier Wo⸗ 
hen bier zu melden. 
Rah Verlauf diefer Frift werden ſolche der beireffenden Gerichtsbehoͤrde zur 
gefeglichen Verfügung jugeftelt werden. 
Dartchmen, den Zoſten Dezember 1829, 
Der Bandrarh 
v. Bauttlar. 





Zar anderweiten Unterbringung des dem Flako zugehörigen Bauerbofes nach dem Chei⸗ 

ſtian Salamon in Gurra, von 6 Hufen 20 Morgen 137 Ruthen preuß., iſt der Termin 

auf den 6ten Februar d. I. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landraths⸗ 

amts angefegt, zu deſſen Wahrnehmung Akquiſitionsluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Fohanndburg, den sten Januar 1830. 


Koͤniglich Preußiſches Landrathtamt. 


— — 


Das dem Fiskus zugehoͤrlge Bauergur nad dem Scheyba Grudda in Gurra, von 
7 Hufen 27 Morgen 123 Ruthen preuß., fol unter vortheilhaften Bedingungen im 
Zermine den 6ten Februar d. J. andermweit untergebracht werden. 
Atguifitiondtuftige werden zu diefem Termine hierdurch ER 
Sopanndburg, ben Gen Januar 1850. 


Koͤniglich⸗ Preuß ſches Landrathramt. 


) 


* 


J. der Nacht vom 2oſten zum 2iffen Auguſt v. J. ſind im Dorfe Wiesnewen fol⸗ 
gende Pferde geſtohlen worden: 
a) ein hellbrauner Wallach, 17 Jahre — 4 Fuß 11 Zoll groß, * dem rechten 
Auge blind; 
b) ein brauner Wallach, 13 Yabre alt, 5 Fuß 1 308 groß, auf dem linken Vor 
derfuße etwas lahm; 
= ©) ein Weißſchimmel ⸗Wallach, 10 Jahre alt, 4 Fuß 4 ZoM groß, ohne Abzeichen. 
Gerner find im der Racht vom 2öflen auf den 27ften September v. J. von 
der Weide der Dorfihaft Sahnien die nachträglich fignalifirten Pferde entwendet: 
a) ein dunfelbrauner Wallach mit weißen Hinterförpungen, langem Schweife, eis 
nem weißen Flecken vom Gatteldrucde, 8 Jahre alt und mittler Größe; 
b) eine helbraune Stute mit Stern, 4 Jahre at und mittler Größe, 

Ale vefp. Behörden werten erfucht, zur Ermittelung dieſer Diebftähle behälfs 
ih zu ſeyn und dem unterzeichneten — — Anzeige zu man, 
wenn bie Pferde ſich vorfinden follten. | 

Baitkowen, den 5ten Sahuar 1830. 
———— BER Canbratisant kyk. 





Folgende, dem Fiskus zugehörige unbebaute Kiimifhe Grundſtuͤcke, als 
4) nad dem Mathes Ridzak in Gurken von 2 Hufen 21 Morgen 21 Rurben preuf,, 
2) nad dem Woptel Brzjoska dafelbſt on 2 +» A ‚ 21 oo ‘ 


3) nach dem Woptek Buß daſelbſt von 2» 1 4 HH ⸗ 
Henach dem Michael Bianka daft on 2 » Us Mu“ ’ 
5) nad dem Tarraska in Czyborren on 3 ı Hs 65 , ‚ 
6) nad dem Johaun Korbuß dafebi on 3 ı HM ı 5 u“ P 
7) nad dem Anereas Wpktor bafelbfi on 3 HN 5 u ⸗ 
8) nad dem Woptek Redda daſelbſt on 5 + 2 4 8 ’ r 

3» 1 r» 65 ⸗ ⸗ 


©) nach dem Adam Tartaska daſelbſt von 


ꝰW⸗ 


40) nach dem Thomas Salonski in Klein⸗Vrzosken von 8 Hufen 13 Morgen 156 

Ruthen preuß., u 
follen anderweit eigenthümlich. untergebracht werben. 

Der Termin hieju ſteht am 18ten Februar d. J. im Geſchaͤftszimmer ded 
unterzeichneten Landrathsamts am, und werden Akquiſitionsluſtige zur Wahrnehmung 
deſſelben hiedurch eingeladen. 

Zobaunsburg, den 6ten Januar 1830. 

Königlich» Preußiſches Landratkeamt. 


Merfhiedene, im Wege der Erekution wegen Domainens Gefälle» Rädftände abge 
pfändete Gegenſtaͤnde, ald: Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Getreide und 
Haus, und Wirthſchaftsgeraͤth, follen vom Sten Januar 1830 ab bis zum Monat 
März woͤchentlich an den Freitags Wochenmärkten von 41 Uhr ab dor der Woh⸗ 
nung des Unterzeicäneten, ig ber Jaſterburger Straße No. 25. plus licitando gegen . 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben, 


Spwibinnen, den 28ſten Dezember 1829. er 
* Der Domainen/Intendant 
Koblig. 
nenn 


Na qſtehende, dem Fiskus zugehoͤrige Bauerhoͤfe, als 
I im Kirchſpiele Loͤzen:“— 
4) der Adam Diiobeckſche Hof in Campen von 4 Hufen 16 Morgen 147 [IRuchen, 
2) der Samuel Baſallaſche Hof in Kamionken von 5 Hufen 19 Morgen 139 DRutpen, 
3) der Woitek Miniafpe Hof in Groß, palten von 4 Hufen 15 Morgen 147 URuchen; 
U. im Kirchſpiele Rhein: - 

4) der Michael Gittedihe Hof in Gneift von 4 Hufe 3 Morgen 174 IRutben, 
5) der Carl Morungaſche Hof in Krzpzahnen von 4 Hufen 24 Morgen 159 Muthen, 

. 6) der 


6) der Andread Nagurniſche Hof im Groß Norifien von 4 Hufen 15 Morgen 187 

DRutden, 

7) der Jakob Sajewskiſche Hof in Salza von 4 Hufen 15 Morgen 148 DNMuthen; 
IL, im Kirchſpiele Wilken: _ 
3) ver Aadrend Boͤgelſche Hof in Tallen von 2 Hufen 7 Morgen 164 Rachen; 
IV, im Rirhfpiele Widminnen 
9) der Jakob Brgodjlafhe Hof in Sucholaſsken von 1 Hufe 15 Morgen 147 

Ruben, 

40) der Adam Bembenneckſche Hof in Sucholasken von 1 Hufe 15 Morgen 147 

ORurhen; ; 
follen anderweit unter billigen Bedingungen eigenthämli untergebracht werben, 

Der Termin hiezu iſt auf dem 25flen Januar d. J. im Geſchaͤfts zimmer des 
Untergeichneten anberaumt, wozu Erwerböluflige, welche bie nöthige Sicherheit aach⸗ 
zumeifen vermögen und ſich hinſichts ihrer Beſitz⸗ und Wirthſchaftsfaͤhigkeit durch 
güjtige Zeugniffe legitimiren binnen, hiemit eingeladen werben. 

Lögen, den: Aen Januar 1830. 

Der inserimikifche Domaincn- Intendant 
Marczynowski. 





Die NReparatur⸗Bauten an ben Wohn, und Wirihſchafts-Gebduden auf der Dos 
maine Lawken, follen dem Mindekfordernden in Entreprife Äberlaffen werden, 

Der Termin hiezu it auf den iffen Februar d, J. im Magiſtrats-Zimmer 
der Stadt Rhein anderaume, und werden Baus und Unternehmungslufſtige hiemit 
eingeladen. : 

Lögen, ben Bten: Januar 1830. 

Der interimiftifhe Domainen Intendant 
Marczynowski. 


Nach⸗ 


— 31 — 


Ma a fehende, dem Fiskus zugehörige Brundfläite, aid: 
4) das Erbfreigrundſtuͤck des Erdmann Bander zu Birkenfelde, Kirchſpiels Rall⸗ 
wiſchken, 1 Hufen 4 Morgen 410 Muthen; 
D das Bauergut des Jurge Maurißatis aus Ederkehmen, Kirchſpiels Mallwiſch⸗ 
ken, 2 Hufen 1 Morgen 52 DMusben preuß. enthaltend, 
follen veräußert oder verpachtet werben, und iſt hiezu ein Bierungdtermin auf den 
2ten Februar d. I. Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, 
Derjenige, welcher den Kauf ober die Padtung zu unternehmen Willen iR, wird im 
Sermine die nöthige Sicherheit durch Einzahlung des gebotenen Kaufs und Pachtgel⸗ 
des nachweifen, und wird die höhere Genehmigung des Zuſchlages vorbehalten, wos 
bei ich aoch bemerkte, daß auf Rachsebote nicht geruͤckſichtigt werden darf. 
Sihtallen, den iften Januar 1830. 
Der Domainen Intendant 
Behr. 


— —————— 


ÿ erfo nal» Ehronif, 
Durs ein Mefkript ded Herrn Finanz Minifierd Erzellenz vom Bten Dejember 1829 
if der Steuer Infpehtor Mägig zum Varhofd«Borficher und zweiten Mitgliede des 
Haupt, Steueramts Königäberg befördere. | 





Mir Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1823 Seite 734 ente 
Baltene Bekanntmachung vom idten November 1824 dringen wir nachfiehend die 
Durchſchnittsmarkipreiſe in der Stat: Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Sep⸗ 
tember 1829 zus Kenntniß der berreffenden Behörden, 

Bumbinnen, den Iſten Januar 1830. 


Königlich» Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Asa 


— 
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Durchfchnittsmarktpreife von Koͤnigsberg im Monat Oktober 1829. 
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Amtsblatt: 


Königlich- Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





Næ 3. 





. Gumbinnen, den 20%= Januar 1830. 
| 1 
Bekanntmachung des Königlichen Obere raͤſidiums von Preußen. 
Die Herren Berleger werden mit Bezug auf die, durch die Amtöblätter am 16ten Mr. 6. 
April 1824 erlaffene Bekanntmachung, aufgefordert, dasrBerzeichniß der, im Laufe Das Der 
bed verfloffenen Jahres gebrudten und verlegten Schriften, mit Einfhluß der Bor tihniß der 


Jahre 1829 


den», Monats und allgemeinen Zeitſchriften, des Schleunigſten hier einzufenden, se. 


Königäberg, den Sten Januar 1830. | * Schriften 
Der Oberptaͤſident der Brovinz Preuen etreffend. 
v. S#5 'n. ' 





Verfügung der Koͤniglich-Preußiſchen Negierung zu Gumbinnen. Te m. 


Da Geminarichrer Hoppe .in Raralene hat eine Aameifung zum Gefangunterrichte — * 


für Lehrer in Voltäſchulen bei Unger in Königsberg berausgegeben, die ſich durch Gclanaun. 
ihre Faßlichkeit, Gruͤudlichkeit und zweckmaͤßige Behandlung ded Gegenflandes, auch — 


(No. 3. Erter Bogen.) durch um. Dahr. 


u 


durch die Auswahl der muſikaliſchen Beiſpiele vortheilhaſt auszeichnet, fo daß beſon⸗ 
derd Lehrer an Stadt» und Landfhulen, die Aberbaupt einige Vorbereitung für ihr 
Bach geneffen haben, davon einen ſehr zweckmaͤßigen Gebrauh für ihre Schulen 
machen Können. Der Preis des Leisfadend auf gewoͤhnlichem Drudpapier — 
45 Silbergroſchen. 
Die Schulvorſtaͤnde werben nicht allein auf dieſen 8: itfaden aufmerkſam ger 
. macht, fondern au ermächtigt, auf ua der Schulkaſſe die adipigen Eremplare 
für die Schulen anzufchaffen. 
Bumbinnen, den ATten Dezember 1829. 





Pr) 


Bekanntmachung des. Königlich »Preußrfchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen. 


De. 8. Aus Befebl des Heren Jufthminiſters Erpellenz if dab Königt. Stadtgericht in Dam 
mn. tehmen mis dem König. Aemtergericht dafelbft zu einem Gerichte vereiniget, und dem⸗ 
Königl. felden der Name: „Koͤnigl. Preuß. Amts⸗-⸗ und Gtadtgeride zu Darkeh—⸗ 


Ar in men” beigelegt worden. Zum Amts- und Gtaderichter und Dirigenten dieſes Ge 
22 Kb richts, iſt der Bisherige Juſtizamtmann Earl Bernhard Julius v. Sanden, mittelſt Ber 
ir — ſfallung vom 12ten November 1829; zum Amts/- und Stadtgerichts-Aſſeſſor, der bis⸗ 
ig betzefs herige Dberlandeögerichtd, Keferendariud Julius Leopold Albrecht, mittelſt Beſtallung 
> vom 12ten Oktober 1829; zum interimiftifhen Depofital» und Sportel⸗Kaſſen ⸗ Ren⸗ 
danten, der bisherige Kaffens Affiftent Julius Ragel, mirtelft Verfügung ded unters 
zeichneten Oberlandesgerichts vom 2iften November pr. beſtellt; die zweite Gerichts— 
Diener» und Exekutorſtelle endlich, dem bisherigen interimiflifchen ———— Exe⸗ 

tutor und Gefangenwaͤrter Mathias Fellechner, verliehen. 
Zur Annahme von Geldern und Effekten, bie zum Depofitorio des Koͤnigl. 
Amts/ und Gradtgerichtd Darkehmen kommen follen, find der Amtd» und Stadtge⸗ 
richtdö- Aſſeſſor Albrecht, der Amts- und Gtadsrichter v. Sanden und ter interimis 
ſtiſche Rendaut Nagel authoriſirt; jedoch muß bie Zahlung und vefp, Ablieferung an 
die 


die gebahten Beamten gemeinſchaftlich geſchehen, und ber Deponent eine von Ihnen 

gemeinſchaftlich in der vorgefchriebenen Form ausgeftellte Quittung erhalten haben, wenn 

die Depofition ald rechtögältig gefchehen und die Duittung für zu Rechtbeſtaͤndig 

angenommen merden fol, 
Inſterburg, den Löten Januar 1830. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz, 


Die Domaine Balga, zu dem Oſtpreußiſchen Intendanturamte Heiligendeil gehds 
rig, und 7 Meilen von Königöberg, der naͤchſten Handelsſtadt, belegen, foll vom 1ften 
‘uni 1830 ab auf 12 bis 18 Jahre anderweitig verpachter werden. 
Gegenflände der Pacht find: _ 
4) dad Domainens Borwert Balge. 
Daffelde enthaͤlt nach der vorigen Vermeſſungs-Reviſton: 
1372 Morgen 32 IRuthen Ader, 
61 » 416 »  Bärten, 


1. #» 51 »  Geparatwiefen, 
148 +» 1% Feldwieſen, 
10 + 135 s-  Mofßgärten, 

1235 + 1444 Weideland, 
45 ⸗ 83 Teiche, 


z 419 s 56 ⸗ Unland. 

Der Acker gehoͤrt ppt. mit J zur zweiten und F jur dritten Klaſſe und nur 
ein kleiner Theil eignet ſich zur vierten Klaſſe. Die Wieſen haben im Durds 
ſchnitt von 6 Jahren 455 Fuder Heu geliefert. 

2) Die Braus und Brennerei nebſt dem Debit in mehreren zum wormaligen Amte 
Balga zwangspflichtigen Krügen. | 

Die nähern Bachrbedingungen, fo mie die legten Anſchlaͤge, find in der Re⸗ 

giffratur der unterzeichneten Regierung täglich in den Bormittagsflunden von 9 biß 12 

(1) Uhr 


ubr einzufehen, und der Lizitationdtermin auf ben 22ſten März 1830 Vormittags 
um 41 Uhr im Konferenzlofale derfelben vor dem. Herrn Departementsrarh, Regie⸗ 


rungsrath Meylaͤnder, auberaumt. 


Pachtluſtige, welche auf dieſe Pacht — wollen, werden eingeladen, ſich 
mit den gebörigen Qualifikations-Atteſten verſehen zum vorgedachten Termine einzu⸗ 
finden und ihre Gebote abzugeben, wobei bemerkt wird, daß zur Sicherheit fuͤr die 
Vacht eine Kaution von 2000 Thalern in Staatspapieren nebſt den dazu geboͤrenden 
Coupons, oder in andern, die gefiglide Sicherheit gemährenden Dokumenten, gleich bei 
der Lizitation, beizubringen und zu deponiren if. Der Zufhlag bängt von ber Ge⸗ 
nebmigung Sr. Exzellenz ded Herra Finanzminiſters ab, und wird bei annehmbaren 


Geboten glei nad dem Bietungstermine nachgeſucht werbem. 


Königkberg, den Iten Auguſt 1829. 


Koͤninlich⸗Preßifche Meuierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der ae Steuern, Domainen und Forſten. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden 
Forgende, ten Fiskus zugehörige unbebaute koͤllmiſche Grundſtuͤcke, ad. 


4) nad dem Mathes Ridzak in Burken von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß., 


2) nah dem Woytet Brzoska daſelbſt von 


2» 2 

3) nach dem Woptek Guß bafiltf vom 2 + U 

4) nad) dem Michael Pianka daſelbſt on 2 » 2 

5) nad dem Tarradfa im Einborren von 3 v 18 
6) nad dem Johaun Korbuß daſelbſt vom 3 +» Ai 

. 7) mady dem Ansread Wyktor daſelbſt von 3 + At 
3) nad dem Woytek Rebda daſelbſt on 5 sv» 2 

9) nadı dem Adam Tarraska daſelbſt von 3 s 1 


10) nad dem Thomas Salonski in Bumiesiniien von 8 Hufen 13 Worgen 156 


Ruthen preuf., 
follen auderweit eigenthümlich untergebracht werden. 
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Der Termin biezu ſteht am 18ten Febtuar d. J. im Geſchaͤftkimmer des 
unterzeichneten Landrathſamts an, und, werden —— zur Wahrnehmung 
deſſelben hiedurch eingeladen. 

Jobanns burg, den 6ten Januar 1830. 


Königlich, Preußiſches Landratheamt. 


nr 


Das dem Fiskus zugehörige Bauergut mad dem Scheyda Grudda in Gurra, von 
7 Hufen 27 Morgen 123 Ruthen preuß., fol unters vorsheilhaften Bedingungen Im 
Termine den 6Gten Februar d. J. anderweit untergebracht werden. 
Alkquiſitionsluſtige werden zu dieſem Termine bierdurch eingeladen. 
Johannsburg, dem 6ten Januar 1830. 


Königlich, Preußifpes Landraiht amt. 
“ 


— — 


Zur — Unserbringung bed dem Fisko zugehörigen Bauerbofes nach dem Chri⸗ 
ſtian Salamon in Gurra, von 6 Hufen 20 Morgen 137 Ruthen preuß., iſt der Termin 
auf den 6ten Februar d. I. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landraths⸗ 
amdangefegt, zu deſſen Wahrnehmung Akquiſuionsluſtige hierdurch — ken 

Sohanndburg, den 6ten Januar 1830, 


Königlich» Preuß ſches Landratheamt. 





— 


Da⸗ der Wittwe des Balzies Bublies im Dorfe Friedrichswalde, Kircfpieis Bud 
wethen, zugehörige Erkfrei ⸗ Grundſtuͤck von 1 Hufe 116 (INuchen preuß., fol bedew 
sender Grundabgabenteſte wegen bis zum eingeleiteren Werkaufe im Wege ver Ereku— 


tion 


tion verpachtet werden, wozu ber Termin auf den 29ffen d. M. im Geſchaͤfslokale 
des hiefigen Landrathsamts vor dem Wegierungd +» Kommiffariud Dodillet angefegt iſt, 
und Pachtluflige eingeladen werben. 
Ragnit, den Iten Tanuar 1830. . 
i Königlich » Preußiſches Landrathsamt. 


%« 





Zur anderweiten Unterbringung des dem Fiekus zugehörigen Bauerguted nad dem 
Jakob Macht in Drosdowen von 3 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß. Maaßes, 
- ift ein Termin auf den 6ten Kebruar'd. J. im Geſchaͤſtszummer des unterjeichnes 
ten Landrathsamts angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Akquiſitionsluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 
Johannsburg, den 12ten Januar 1830. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


— —s— — 


Di Fiſcherei In dem, innerhalb ber Grenzen ber Domainen: Güter Polommen und 
Roͤbel liegenden Haafner: Fluße, foll auf Beranlaffen der vorgefegten Koͤnigl. Ra 
gierung auf 3 Jahre, vom ifen Juni d. I, ab bis dapin 1833, im Wege einer 
Yındlizitation zur Verpachtung geflellt werden, 

Den Termin hiezu babe ih auf den Zten Februar d. J. Bormittagd um 
40 Uhr in meinem Gefchäftslofale anberaumt, zu dem Bietungsluflige und vermögende 
Perfonen mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zufchlag der hoͤhern Ba 
pörde vorbehalten bleibt und Nachgebote nicht ſtattfinden. 

Die uͤbrigen Bedingungen werden im Termine zur Kenntniß gebracht, koͤnnen 
indet auch ſchon vorher in den Wochentagen hier eingeſehen werden. 


Oletzko, den 12ten Januar 1830. 
Der Landrath 
v. Morſtein. 


Ber⸗ 


* 
2 2 . 


Verfch iedene, im Wege der Exrckutlon wegen Domalnenı GefällerRätfiände afge 
pfändete Gegenflände, als: Fferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Getreide und 
Hausds und Wiribſchaftsgeraͤtb folen vom Sten Januar 1830 ab bis zum Monat 
März wöchentlich am den Freitags Wocermärkten. von 44 Uhr ab vor der Woh⸗ 
nung des Unterzeichneten, in der Jaſterburger Gtraße Ro. 25. plus heitando gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kauflichhaber hiermit eingeladen werben. 
Gumbinuen, den 28ſten Dezember 1829, 
Der Domainen» Intendant 
Koblitz. 


Macſtebende, dem Fiskus zugehoͤrige Bauerboͤfe, als 
I. im Kirchſpiele Ligen: 
4) der Adam Diiobeckſche Hof in Campen von 4 Hufen 15 Morgen 147 [Ruthen, 
2) der Samuel Baſallaſche Hof in Kamionken von 5 Hufen 19 Morgen 139 WRutben, 
3) der Wonel RR Hof in Groß: Upalten vou 4 Hufen 15 Morgen 147 IINRuthen; 
H, im ‚Kirfpiele Rpein:. 
4) ber Diichael Gitteckſche Hof in Gneift von 1 Hufe 3 Morgen 111 Ruten, 
5) der Carl Morungaſche Hof in Krivzabnen von 4 Hufen 24 Morgen 159 [Ruthen, 
6) der Andreas Nagurnifche Hof, in Groß Roriflen von 4 Hufen 15 Morgen 147 
BRutben, 
7) der Jakob Sajewsliſche Hof i in Salza von 4 Hufen 15 Morgen 148 DRuthen; 
EI, im Kiehfptere Milken: 
8) der Andreas Boͤgelſche Hof in Talken von 2 Hufen. 7 Morgen 164 MRuthen; 
- 3 im Rirgfpiele Widminnen 
9) der Jakob Brzoszkaſche Hof in Sucholas ken von 1 Hufe 15 Morgen 147 
IRutben, 
10) der Adam — Sof in Sugotasten von 1 Hufe 15 Rorgen 447 
Runen; - 
ſollen anderweit unter billigen‘ — eigenthuͤmlich untergebracht werden, 
Der 


— — 

Der Termin hiezu iſt auf dem 25flen Janvar d. J. im Befchifttsimmer des 
Unterztichneten anberaumt, wozu Erwerbsluſtige, welche die noͤthige Sicherheit nach⸗ 
zuweiſen vermögen und ſich hinſichts ihrer Beſitz⸗ und Wirthſchaftsfaͤhigkeit durch 
gültige Zeugniſſe legitimiren koͤnnen, hiemit eingeladen werden. 


— den 2ten Januar 4830, 


Der interimifiifche Domainen+» Intendant 
Marczynowsfi, 


— — 


Machſtehende dem Fiskus zugehörige Grundſtuͤcke, als: 
1) das Erbfreigrundflüt ded Erdmann Zander zu Birlenfelde, Kirchſpiels Mall⸗ 
wiſchken, 1 Hufen 4 Morgen 110 [PRuthen; 
I) dad Bauergur des Jurge Maurifarid aus Ederfehmen, Rick fpicld Mallwiſch⸗ 
ken, 2 Hufen 1 Morgen 52 (PRuthen preng, enthaltend 
ſollen veräußert oder verpachtet werden, und iſt hiezu ein Bietungdtermin auf den 
Hten Februar d. I. Vormittag 10 Uhr in ineinem Gefhäftdzimmer anberaumt, 
Deijenige, welcher den Kauf- oder die Pachtung su unternehmen Willens ift, wird im 
Termine die noͤthige Sicherheit dur Einzahlung des gebotenen Kaufs und Pachtgel 
des nachweifen, und wird bie höhere Genehmigung ded Zuſchlages vorbehalten, mo. 
bei ih noch bemerfe, daß auf Nachgebote nicht geruͤcſichtigt werden barf, 
Yilltalen, den Aflen Januar 1830. — 
Der Domainen , Intendant 
, Behr 





Die Reparatur Bauten an den Mohn, und Wirthſchafts, Gebäuden auf: der Du 
maine Lawken, ſollen dem Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werden, 
Der 


* 


— en 


Der Termin hiezu iſt auf den 1ſten Februar d. J. im Magiſtrats⸗Zimmer 
der Stadt Rhein anberaumt, und werden Baus und Untergehwnngstuflige biemi 
eingel aden. 

Bögen, den 8ten Januar 1830. 

Der interimiſtiſche Domainen - Intendant 
Marczynowski. 


u dem heute zum Verkaufe ded Gottlieb Maczkowsliſchen Bauerhofed zu Wilucken 
biefelbft angeflandenen Termine hatte fich Fein Käufer eingefunden, und ed wird daher 
mit Hinweifung auf die im Amtsblatte Ro. 50., 51. und 52, befindlihe Bekanntma⸗ 
hung ein zweiter Kermin zur anbermweiten erbliden Unterbringung ded fraglichen 
Srundflädd auf den Zten Bebruar d. J. Morgens um 10 Upe anberaumt, an 
welchem Ermwerbölnftige ſich bei mir einzufinden erfucht werden. 

Epk, den 13ten Januar 1830, 2 

RS Der Domainen » Intendang 
— PR Cu | Stecher n. 


* 


Dis dem Fiskus anheingefallene Adam Kutſchkoſche Grundſtuͤck zu Krofowollen, mit 
einer" Srundflähe von 3 Hufen 11 Morgen 156 DRuthen preuß,, welches bebaut 
zum Theil mir Wintergerreide beftells ift, und auch noch einiged lebendes Inventarium 
bat, fol anderweitig erblich untergebracht werden. . 
Den Termin hiezu Babe ich. auf den Zten Februar d. 7. Morgens um 
10 Uhr in meinem Gefhäftdgimmer anberaumt, und erfuche Alquifitiondluftige, die 
dad Kaufgeld für dad Inventarium und die Saaten am Termindtage baar bepos 
niren Können, fi bei mir einjufinden und bed Zuſchlages unser Vorbehalt der Ge 
( No. 3, Zweiter Bogen.) 2 neh 


— 


aehmigung ber König, Regierung gewärtig zu fen, wobei ich demerke, daß auf 
Nachgebote nicht veflektirt werden darf. 
Lyk, den 12ten Januar 1830. 
Der Domainen Intendant 


Steberm 





Bei der am 18ten Dezember v. %. abgehaltenen —— zur Berpagtung des 
._ der zwangspflichtigen Kılge au 

Jodlauken und 

Didlacken, 
ſo wie der Schankhaͤuſer zu 

Ußballen und 

Stagutſchen 
find Feine aunehmbare Offerten gemacht, und es iſi daher die abermalige eizitation 
des Verlagrechts obiger Kruͤge und Schaͤnken angeordnet. 

Hiezu Habe ich einen Termin auf Sonnabend den 23ffen Januar d. J. bei 
mir anberaumt, und erſuche ih demnach qualifiziste Vachtliebhaber, ia im felbigen 
zahlreich einzufinden. 

Die Bedingungen werden im Termine befanne gemacht werben, 

Anfterburg, den 1Aten Januar 1830. 
Der Oemainen · Intendant 
Settkandt. 


Wegen ruͤckſtaͤndiger Domainengefälle find 
3000 Scheffel Hafer, 
400 Scheffel Weitzen und 
10 Maſtochſen 


abgepfände. Zum Verkaufe vorgenannter Gegenflände babe ich den Termin auf 
Donnerflag, den 28ſten Januar 2. J., Vormittags im Erbpachtsgute Didlacken 
anberaumt. Kaufluſtige werden erſucht, ſich im genanntem Termine zahlreich einzufin⸗ 
den, und wird noch beſonders bemerkt, daß nur gegen ſofortige baare iin. dem 
Meiftbierenden der Zufchlag ertheile werben wird, 
Inſterburg, den 16ten Januar 1830, 
Der Domainen » Intendant 
Gettkandt. 


Vom iften Januar d. I. Mind im Kirchdorfe Lasdebnen wöchentlich zwei Holpper— 
kaufdtage und zwar Freitag und Sonnabend angefegt, welches hiermit bekannt ge 
macht wird. 
Wepkallen, den Aften Januar 1830, 
Königlig- EN Oberfdeſtere Deu Lasdepuen, 





Donnerflag den 2Bfen d. M. von Morgend 10 Uhr ab, follen 300 Kiafter Kloben-⸗ 
Brennholz aus dem Schwentiſchker Unterforſt ⸗Belauf, im Kruge zu Klein Schwens 
tiſchken gegen glei baare Bezahlung oͤffentlich veräußert werden, welches mit dem 
Bemerten hiedurch zur allgemeinen Kenueniß gebracht wird, daß ber Verkauf erfors 
derlichenfall® theilweiſe zu 50, auch 25 Rlaftern geſchehen, und dag das Holz jebers 
zeit in Augenfchein genommen werden kann, woruͤber der Unterfoͤrſter Sollmann bie 
nöthige Auskunft erteilen wird. 
Naffawen, den 13ten Januar 1830. | 
Königlich» Preufifhe Oberförfteret. 





10) P er⸗ 
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Berfonals Chronik 


Der Buedbefiger Kart Ghrifian Kalcher zu Doliem:a iſt als Boniteur von der ds 
nial, General» Rommiffon für Oſtpreußea und xXR.tihauen augeſtellt uad vereidig; 
worden, 


- 


Sicherheitspoltizei. 


De im 2Bften Städte des voriäbrigen Amtsblattes duch das Landratbsamt kyk 

ſteckr eſl ch verfolgte Mathias Baluſſa iſt nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. 

Premier · Lieutenants in der Erſten Gensſsdarmetie Brigade, Tiebſen, zu Tilſit am 17ten 

November v. J. darch den zu Lot Ratienisten Gensvarmen Toͤpler in Lyt verpaser 

worden. i J— 
Sumbinnen, den Aten Januar 18%. 


Kia glich⸗ Preugifge Regierung, , Abtheilung des —2 





te \ 

Da durch dad vorjährige Amtsblati Geite 1174. von dem Landcaths amte zu Rap 

wir ſteckorieflich verfolgte Wirch Aßmies Giwoleit aus Groß⸗Kackſchen iſt nah der 

Binzeige bed genannten Amtes wiederum ergriffen, und duch dad Könige, Kreis 

Juſtizamt zu Raynie an die Königl. reis · Jufligtommiffion daſelbſt abgegeben. 
Gumbinnen, den Sten Januar 1830. 


Koniglich · Preußifpe Degterung, Abthe lung des Junern. 





Mas einer Benachrigtigung des Königl. Vremler -Lientenauts im der tn Geus 
darmerie⸗ Brigade, Tiehſen, am Tilſit, iſt die von der Bandarmcu: Burpfisgungs Fu 
ipcb 


| — 83 — 
ſpektion zu Tapiau im 36ſten Stuͤcke des Amtsblattes pro 1828, Seite 748. ſteckbrief⸗ 
lich verfolge Anna Maria Szimkus, auch Toleikis und Annike Bendigkeit genannt, 
am 29flen v M. von dem zu Proͤkuls, Kreiſes Memel, ſtationirten Gensdarmen 
Iſakeit in dem Dorfe Pangeffemsverbaftet worben. 
Bumt nnen, den Gten Januar 1830. 
Königlig » Preußiſche Regierung, % belluns NT) — 





acfirbend benannte fremde Bagabonden find im verfloffenen Monate mit ber "Bew 

Warnung, bei Vermeidung der gefeglihen Gerafe bie tieffeitigen Staaten nicht wies 

der gu betreten, im biefigen Regierungds Departement über die deine gebracht. 
Gumbinnen, den Bten Januar 1830. 


Kduiglich · Preußiſche Degierung Abeheiurs des IAnnern. * 
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Nach 


Der in dem Monate Dezember 1829 über 
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Landr. A. 
Niederung. 


d.21. Dezbr. 
18529. 


Randr, A. 


d.17.Dezbr. 
Niederung. 


Landr. U. 
Niederung. 


0.17. Dezbr. 


Landr. U. 
Niederung. 


0,10. Dezbr. 


gantr, 9. 
Niederung, 


Landr. 2. 


|, 
| 


8.17. Dezbr. 


0.6, Deztb. 





Yantr. U. 


d. 10. Dezbr. 
Niederung | 


Pantr. U, 
Niederung. 


d. 12. Dezbr. 
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9 Markus Joſchel Worßain | Bagabond “ 5) 7 fhmarz) frei ſchwatz) blau lang 
in Polen. | 
40 Abraham Bepfer | — Bagabond 261 51 2 fhmwarz]| rund Ifhwarz] grau | lang 
n Polen, 
41: Sofhel Chaim Mpßain | Vagabond » 511 su platt, Ir | groß 
in Polen, braun. 
2, Leib Abraham — Vagabond 22 6 2 fhmarz| frei ſichwarz gran g dick 
Rußland, | | 
43 Jons Holflein 1 Rußland Vagabond 181 5'—] bfond tur) blond | gram | breic 
un 
bedeckt. 
44) Jons Jagſi Daustor⸗ Bagabond [19] 5| 5] blond * blond | biau | fpig 
ven in un 
Rußland bedeckt. 
45! Matheas Schmidt Jutzaten | Vagabond |23 | blond | kurz biond | blau | kurz 
in und und 
Rußland, bedeckt. tet, 
16) Jons Kentra ans Bagabond J 5 | u fur; In blau | fpig 
tt. und 
Rußland. | | | = | 
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gewoͤhn ſchwatz be⸗ lang Igefund | groß keine Palendern | Landr. U. 8,10 Deibr, 
lic, haart. Hepbelrug. | 1829. 
gewoͤhn ſchwatrz, bes Fläng- Igefund | Fein keine Palendern | Landr. 9. 18.10. Desbr. . 
lich. haart. | lid. Hendelrug. 
gemöbn'fhwars | bes . | Täugs Igefund | Eein feine Palendern | Landr. U. d.10. Dezbr. 
li. baart, | lic. Hepdekrug. 
gewoͤhn ſchwarz; rund | oval |gefund mittel keine — Landr. U. d.11. Dezbr. 
lich. ken. Hepdekrug. 
gewoͤhn im Ent⸗ rund I oval ſgeſund Imittel |fein —— Polangen | Pandr. A. d 23.Desbr. 
lich. Ifteben, narbig. Hepdekrug. 
gemöhnlimEnt| rund | längs Igefund | groß feine Polangen | Bande, A. 18,23, Dezbr. 
Jh, Iffeben. lich. Hepdekrug. 
gewohn im Ent⸗ rund | oval Igefund Imittel | über dem Polangen | Lande, A. d.23. Dezbr. 
lich· ſtehen. linken Auge Hepdekrug. 
eine 
Narbe, 
gendhnitm&nt) rund | oval Igefund | groß a lied: on Bolangen Sande. A. 10.23, Desbr, 
. gefinger de d 
lich· ſtehen er. Hand Heydekrug. 
eine feine 
Schnittnar⸗ 
b: und fein 
— 
big. 
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47, Zurge Pettlus Barcken | Bagabond 5.3. blond } flach | blond | grau | fpig 
in 
Rußland, gi | 
18: Sobann Ferdie Polirfmos | Vagabond 118 5:14! blond bedeckt blond | blau hoch 
nand Goͤrlitz. nen in 
3 Rußland. 
49) Jobann Earl Pokirßmo⸗ Vagabond [161-4 9a. Tdhwars bedeckt ſchwatz braun gewoͤhn 
— nen in lich, 
Rußland. | 
co, Chain Leib Georgens | Vagabond 211 5| Zifhmwarz Ihebedk: ſchwatz braun gewoͤhn 
burg in | ich, 
| Rußland. N 
+ Fonds Rußland | Bagabond 1291 5. 5, belle bedeckt blond | grau gewoͤhn 
| biond, lid. 
22) Jant.T Mol ln. Bagabond I20 | 5 —fhmarz ! rund blond ! blau Iachogen 
| Ku | u, ſpitz. 
23. Zofchel Ehagkel | Wußtpten | Bagabond [39 | 5 ‚fchmwars | rund —8 grau gebogen 
| jpraun. u. ſpitz. 
24| Bincent Scha⸗ | Staneite | Bagabond a5} 5] offhmars bedeckt blond | grau gewoͤhn 
kautzly. ſchen in lich. 
Rußland, 
051 Rochum Levin |Mpfipten | Bagabond [0 j——| blond | frei [blond | blau | ſpitz. 
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Polangen Landr U, d. 5. Deibr. 


aufge |feinen | oval 
Ragnit, 1829. 


ng bleich | mittel keine 
worfen. lic. 


tionirt. | Steben. ningfen. Ragnit. 


Schmalle⸗Landr. he 0,17. £ 
ningfen. Ragnit Ur 


proporr|keinen | oval | oval | bleih | Klein feine 


uonirt. 
Schmalle⸗ Landr. U. d. 19. Dezbr. 


breit lim Ente rund mittel Jan der lin— 


— — s — — 


Hein feine = Landr. U, d.17. Dezbr. 
laͤng Igefund 
lich 


propor⸗ imEnt | oval - gefund 


art | Keine |Evdkupnen | Sande, A. Io. 1. Dezbr 
Stallupoͤ⸗ a2 
nen, 


gewoͤhn] grau | ovat | ovar Isefund 
lich. 


klein keine Eydkuhnen Pr U. she 
vdluh tallupöncn, d.18.Disbr, 


Heim ſchwarzſ ber | länge | Blei 
baart, I lich, 


jteben, ten Hand | ningfen. Ragnit, 
ift der Zei 
efinger 
rumm, 
gewoͤhn Hlond F oval | oval Igefund Jumters I der Zeige | Bolangen | Landr. A. 08.27, Desbr, 
ö ſetzt. finger der Ragnit. 
linken Hand 
iſt frumm, 
gewoͤhn braun/ rund | Breit I bleich [mittel feine | Stalupds | Lande. A. Ip 14, Dezbr. 
lich. nen. Inſterburg. 
gewohn braun ber | Länge Igefund mittel keine Stallupöds | Landr, U. d.14. De: 
lid. baart. | tich. nen. Inſterburg. Deidr. 
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Perſoͤnliche 
Pi r⸗ Baterfand Verhaͤltniſſe 
und und des EI? F j 8 
Zuname Geburtsort. —5 5118138 * * | u 
* ? = S 
& ,.IS lo |s5 I | & 
:1 8.13. 
zn Dim a 
26 Chaim Hirſch Wpftpten | Vagabond [20] 5| 2] bhell- bedeckt befls | blau | lang 
blond blond. 
297) Jubel Ehaim Batzken Vagabond 1281 5I—ifhwars | frei ſchwarz braun gerade 
| Bolſchanski. | in Polen, 
928! Haufchel Bevin | Woftpten | Vagabond [24 | 5| 5jbraum | bob |dunfel-jbraum mittel 
Borraſch braun. 
29 nr Gladkows⸗ Brobno Bagabond 160 5, 3 ee flah Ifhwarz| grau | fpig 
i. in 
Rußland. | 
30) Joſchel Bär MWoßtneen | Vagabond [22] 5i—[fhmwars | plart | Blond | grau laͤng⸗ 
lich. 
31] Leib Katzte Wpßepten | Vagabond 1551 a] 8fſchwarz platt blond | grau | laͤng⸗ 
lich. 
ſchwarz propor⸗ 
32! Katzle Abraham Woßtpten Vagabond [dt — —blond, Hoc [blond braun. iionirt, 
| dunkel Tang 
33] Iſaak Markus |Wpßtpeen | Vagabond [22 } 5) 4 braun hoch [blond blond. 
34| Martin Nrokows⸗ Kowalemo | Bagabend [43 | 5| 55 Blond bedeckt Blond | blau | flart 
ki⸗ in Polen. | | | | 
ee. Meyer David Schuzyn | Vagabond |23] 5,23 roͤtb⸗ hoch braun | blau ſpitzig 
in Polen, lich. 
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keine Eydkubnen Lande. U. d. 18. Dezbr. 


8* keinen | fpis Stallupinen.| 4829 


li. ſetzt. 


serodhn ſchwatz des | rund Igefund mittel fein pocken⸗ |Wirballen | Lantr. A. 1d.3. Dezbr. 
gruͤbig. Gumbinnen 


E 
haart. | 
i 


Tr ” — 


groß braun | fpig | oval Igefund | ſtark feine Mirballin | Magiftrat d. 6. Desbr. 
Friedland, 
i 
re gran | rund * 
ig, gun use Friedland, 
Piſtolen⸗ 
ſchuß. 
feine Mirballen | Intendan- jd,47,D ybr. 
wart. | lich, turamt Meh⸗ 
laufen, x 
uminem| bes I Hänge | bleih | Klein der rechte |Wirballen | Intendan- 8.47. Deztt 
lic, aart. I lich. Fuß bie zum taramı DRebs 


Knie frumm. 


oval | Blei | Hein bat die |Michallen | Dom. + Umeld,19. Dezbr. 
Labiau. 


ſpitz at 
Kraͤtze. 


längs bleich mittel k dem lin I Mirballen | Magiftrar d. 16. Dezbr. 
propots| Beinen | 





tionirt, 
send, Blond | rund laͤng⸗bleich Imitter | pocennars |Wirbafen | Maniftrat |d,24. Dezbr. 
li. big, Taplau. 
propors'blondb | rund | oval jgefund groß feine Czarnowko Magiftrar d.16.Dezbr. 
Bialla. 


unonirt. 


— 
— 
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ä : am Zeigefins ; 

ie gefund mittel * a Kin, Grajewo — A. 10.19 Dezbr. 
en Handeine oͤzen. 

Schnitt⸗ 

narbe. 


gewoͤhn— roͤth | bes 


ei. | = bes | Hänge Igefund | Klein 
lich. li, haart. 


en TE 


Bo u Baterland 
und unb 
Buname, Geburtsort. 


Sir. | 
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35) ShmulAbrefam; Scuuyn 


in Polen. 
37 Schmul Rarfher] Wyßain 
38| Natel Michael | Lubowen 
| Jankel Meyer Lubowen 
40| Gimpel Moſes Wyßain 
41 Jankel Jalob Lubowen 
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Vagabond 123 3idraum | frei [braun | blau propor—⸗ 
tionirt, 
Bagabond [26 | 5! 6ldunfel| frei duntet| bfau | breit 
u 7 
ll 
EIN: 43| 5| 3, —* frei [dunkel | blau | lang 
j raum, | 
Vagabond "' ka ” grau ſtumpf 
Vagabond R 5] Ajfchmarz niedrig ſchwarz [braun | breit 
Vagabond 5 ⸗ ſſchwatz frei Ichwatz Ihraun | fpig 
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proporsifeinen gefund * keine Grajewo | Landr. A. d.19. Dezbr. 

tionirt. | Loͤtzen. 1829. 
offen ell efund ſchlank 2 Heine Nar-| Boldap | Landr, U. d. 14. Dabr. 
f > 8 en om Zeiger Darkehmen 


blond. fingerd.rcchr, 
Sand, u. der 
Mittelfinger 
d. inf, Hand 
krum̃u 1NRar- 
bean derſelb. 

längs geſund Imittel | eine MWarze| Goldap | Randr. A. d. 2. Dezbr. 
am Kingfin Darkehmen 
ger der rech— 

ten Hand, 


baart. | lich, 


rund | läng: 
i 
breit | längs» 
braun, | 


ee | 


Boldap | Panbr. N. d. 3. Dezbr. 


fpig 
Darfehmen 


lid, linfen Hand 
eine Schnitt: 


ſteh en, 
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narbe. 
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offen | bei h 
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Fein Inte 
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inte Hand 
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auf dem 
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Amtsblatt 


der 


Loͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





ro. 4 





Gumbinnen, ben Yyten Januar 1830. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfi diums von Preußen; 
Die Herren Gutsbeſitzern, welche fi bei den Landrarhsämtern wegen der diesjaͤh⸗ Dir. 9 
sigen Gortirung ihrer feinen Schaafe gemelver Haben, benachrichtige ich hierdurch, —“ 
daß der Herr Wagneı das Sortirungs-Seſchaͤft am dem in nachſtehenden Reifeplan der — 
bemerkten Tagen ausfuͤhren wird. —— 


ſchen 
Nachtraͤgliche Sortirungs⸗Anmeldungen wird der Herr Wagner nicht erfüllen Kungstejee 
Können, da feine Zeit bis Mai d. J. befege iſt. 


Königsberg, den 19en Januar 1830, 


Der DObers Präfident der Provinz Preußen 
v. Schoͤn. 





(No, 4. Erſter Bogen.) ..& Kei. 


Reiſeplan 
des Mollfortirer, Herrn Philipp Waaner, Bebufs Sortirung ber feinen Schaafe, 
im Gumtnner Regierungds Bezirk im Jahre 18%0. 


— nme Eee ππαισαασασ σ( 





Angabe der Tage 
a. ie das 
r elbſt die Sorts 
Namen der Güter, rung der feinen 
Schaafe flatıfin 
den wird. 


Namen 
der Landrathskreiſe. 









1830. 

4| Anfterburg, Pieragienen den W. Januar. 
Laugallen vom Yten 
Friedrichsgabe bis 

Lugowen \ diten Maͤrj. 

2| Bumbinnen. — * ſbem 20. Januar 
R [j 
— Samohle⸗ Zten Februar. 
Szirgupoͤhnen 

n wenfchen Do re 

—J—— 2aſten lcd 

3| Ragnit, Kindſchen vom Aten bis 
— 8ten Februar. 
enten 
Gers kullen air Pe 
Brauden ; 
geögewangminnen 16ten Februar, 

4 Tilſit. Schreitlaugken den 9. u. 10. Febr. 

5! pVillkallen. Grumbkowleiten ren 17. Februar 

6) Stallupdnen, Eniinen den 18. Februar. 

7) Diesto, | ee |vom 26 Februar 
ne ’ 3ten ir, 

8| Ungerburg. Gteinort .u.6 März. 

9] Darkehmen, Eßeriſchken gi 8 Mär. 
Ernſtburg. den 12. Maͤrz 


Verfügung der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Mac einem Erlaffe ded Koͤnigl. Minifkerii der rc. Mebizinalı Angelegenheiten vom Me 1a, 
48ten November v. 3. ift von ber, nad) dem Lir kular / Reſcript vom 2öften Mai Wegen einer 


v. J. gratis vertheilten, Schrift: She bee 
Augemeinfaßliche Belehrung Über die Kennzeichen und die Verhütung der bir unbe 
Hundswuth“ A. d. J. 

noch eine Auflage beſorgt worden. va Due, 


An der Borausfegung, daß auch im biefigen Regierungd Departement eine meis 
tere Verbreitung diefer Schrift gewuͤnſcht wird, bat dad Hohe Minifkerium eine Ans 
jabl Eremptare bergefandt, von melden bei unferem-Kanzeleis Direktor Voigt das 
Stuͤck zu zwei Silbergroſchen zu erhalten iſt. 

Gumbinnen, den gen Januar 1830. 





An der Inſtruktion für die Land» Schullehrer, melde wir durch bad Amtsblatt Me, ır. 
(Jabr 1829, Stuͤck 47., Beilage Ro. 201., Pag. 1001.,) zur oͤffentlichen Kenntniß Berichte in 
gebracht haben, iſt $. 2. beſtimmt, daß alle Anträge der Schullehrer dur die Oris— —— 
Schul» Vorſtaͤnde gehen ſollen. Mit Bezugnahme auf dieſe Beſtimmung und auf die pe girma ' 
Auftruftion für die Gchulvorficher vom 16ten Mai 1816 (Amtsblatt Fahr 1816, det Dris, 
Pag. 247.) fegen wir biemit feſt, daß von jegt ab "alle Berichte in Schulangelegen, Fe 
heiten, melde biöher von den Herren Kirch ſpiels / Geiſtlichen allein durch Die Kreis⸗ ae — 
Schulinſpektion an und erſtattet wurden, unter der Firma des ganzen Orts—- iu erftätten. 
Schulvorſtandes und durch die Unterſchrift aller Mitglieder deſſelben oe 25 
vollzogen, zu erſtatten, und im bisheriger Art durd die Kreis: Schulinfpektion, 

weldye ihr Gutachten beizufügen bat, un einzureichen find, Mur über Gegenflände, 

welche dad Schulweſen ded ganzen Kirchſpiels oder die gemeinſchaftliche Kirch 
ſpiels⸗Schulkaſſe betreffen, beden die Herren Pfarrer, ald Kirchſpiels⸗Schulaufſeher 

und Kendanten der Kaffe allein (durch die Kreis: Infpektion) zu berichten. In Ber 

greff der Schulen mit Privatpatronen, beffimmt die Inſtruktion für die Schulvorſte⸗ 

ber, daß die Patronen den Vorrang bei den Verfrmmlungen der Schulvorſtaͤnde, 


v welche 


— 60 — 


welche monatlich in der Schule oder bei dem Praͤſes des Schulvorſtandes ſtatiflnden 
ſollen, haben, was denn auch bel der Unterſchrift der von ſolchen Schulvorſtaͤnden 
zu erſtattenden Berichte gelten wird. Wir hoffen, daß auch durch vorſtehende An⸗ 
ordnung die Theilnahme der weltlichen Mitglieder der Schulvorſtaͤnde für dad Ge⸗ 

beihen ber, ihrer befondern Aufſicht anvertrautten Schule immer mehr zunehmen, 
und fo der bei Einfegung der Schulvorflände höhern Orts N Zweck immer 
vollländiger werde erreicht werben. 

Die Herren Landräthe haben befonders dafür Eorge zu tragen, daß vorfehne 
Anordnung zur Kenntniß der Kreiß +» Eingefeflenen komme, 

Bumbinnen, den Oten Januar 1830. 





Dr. 12. E⸗ iſt bemerkt worden, daß unfern Verordnungen vom 12ten Dezember 1817 (Amtds 
=. Reis platt pro 1817, Geite 850.) und vom 2öffen Februar 1820. (Amtsblatt pro 1820, 
— Seite 341.) wegen Reinigung der Schornſteine, namentlich auf dem platten Lande, 
3 — —— nicht gehoͤrig beachtet werden. 

Wir bringen dieſe daher hiedurch nicht nur einem jeden Hausbeſitzer und Einwohner 

in den Städten ſowohl ald auf dem platten Bande in Erinnerung, und fordern bier . 

- felben zur genauen Erfüllung ihrer diesfälligen Verpflichtungen auf das Nachdrüds 

uchſte auf, fondern meifen auch ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, beſonders die Herren 

Bandräthe, zu einer fchärferen Kontrolle diefed wichtigen Gegenflanded der Polizei an. 
Bumbinnen, den 12ten Januar 1830. 





Fir. 13. €; if von dem Könige, Minifferio des Innern, in Befeitigung der fruͤhern allge 


ae meinen Beflimmungen wegen der Transport: Begleit» Gebühren, nachgegeben worden, 
———— daß zur Erleichterung der diesfaͤlligen Kommungal⸗Laſt, der Lohn der Trankporteure, 


ae 4 felbft bei dem für Rechnung der Berichte erfolgenden Zranfporten von VBerbrecherm, 


2370, Deibr.. falls 


falls miche für befondere Faͤlle, 4. B. bei Transporten in das Landarmenhaus, nach 
$. 3. der Deklaration bed Landarmen ⸗Reglements, cin anderer Satz vorgeſchrieben 
iſt, auf fünf Silbergroſchen pro Dann und Meile angenommen und aus Staatsfonds 
verguͤtigt werden duͤrfe. 

Hiernach ermaͤchtigen mir die und untergeordneten Behboͤrden, vom Iſten d. M. 
ad, mit Ausſchluß ven Transporten, welche für Rechnung des Landarmenfonds ger 
fheben, und nach dem oben allegirten Preovinzials Gefege bei der Juſpektion des Lands. 
armenhaufes zu Tapiau jur Verguüͤtigung kommen, in allen ‚andern vorfommenden 
Fällen den Transport: Begleitung: Bebähren, Sag auf fünf Silbergrofchen pro Dann 
und Meile anzuwenden, welcher für Transporte von Polizei wegen aus unferm allges 
meinen Polizeifonds, bei Transporten aber, welche nach $. 2. der General⸗ Transports 
Inftruftion vom 46ten September 1816 durch Yuflijbehörden veranlaßt werden, aus 
dem zur Verwaltung ded Könige. Oberlandesgerichts zw Inſterburg gehörenden Dale 
fijefonds vergätiger wird. 

Was diefe letzteren Transporte Berriffe, fo wird den Behörden beſonders em 
pfoblen, die Beflimmungen des $, 10. gedachter General» Inflruktion im Betreff ber 
Anwendung von Gendsarmen bei Trandporten, fo viel als irgend möglich, zu beobach⸗ 
ten, mobei wir bemerken, wie es ſich uͤbrigens von felbff verſteht, daß die Begleit⸗ 
Gebühren Feine Anwendung auf Transporte finden, welche von Genddarmen bewirfe 
werben. 

Bumbinnen, den Sten Januar 1830; 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Provinzial» Steuer: Direktorats. 


Au Rachtrag zur Bekanntmachung vom sten Deʒember 1829, wegen Ausführung Mr. 14. 


des Handelsvertrages mit Baiern und Würtemberg (Ckitthauiſches Amtsblatt; Jahr⸗ 
gang 1829, Seite 1177.) wird zu No. 1. Litt. B, derſelben hinſichts der nah Baiern 
und Würtemberg ausgehenden Schaafwolle Folgendes feſtgeſetzt: 


Der Waarenführer, welcher Schaafwolle dorthin ausführr, bat dem Ausgangs⸗ ah 
amte auffer dem Urſprungszeugniſſe eine befondere fchriftliche Deklaration zu betteffend. 


übergeben, welche enthalten muß: 
a, Die 
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a. bie Menge ber Molke; 
b. die Zahl und Zeichen der Kolli; 
c. ben Ramen, den Wohnort und dad Gewerbe ded Empfängers, 

9) Diefe Deklaration dient zugleich als Depofltenfcein, indem die für ‚ben Aus⸗ 
gangs zoll durch baare Kaution ober durch Bürgſchaft beſtellte Sicherheit und 
die Art dieſer Sicherheitsbeſtellung darauf vermerkt, und der Ausgang auf der 
Deklaration beſcheinigt wird. 

3) In Baiern und Wuͤrtenberg wird der Eingang der Wolle von dem Eingangs⸗ 
amte und von derjenigen Behörde im Beſtimmungsorte, welche die Urſprungs⸗ 
zeugniſſe auszufertigen hat, auf der Deklaration beſcheiniget: 

„daß die im derſelben aaͤher bezeichnete Wolle richtig angefommen und in ben 

Beſitz des genannten Fabrikanten, welcher folde für fein Gewerbe angetauft 

babe, übergegangen ſep,“ 
wonähft die nunmehr völlig RR Deklaration an das dieffeitige And 
gangs amt zuruͤckgeſeudet und die beſtellte Sicherheit aufgehoben wird. 

Koͤnigssberg, den 48ten Januar 1830. 

Der Geheime Finanzrarh und Provinzial⸗Steuer⸗Ditektor. 
Für denfelben: 
Schleſicke, Resierungsrath. 








Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


Di bei dem zum 16ten November v. J. bebufd der Verpachtung der Domaine Taps 
Inden, nebſt dem Borwerk Pererätorf, der Breus und Brennerei und Fiſcherei in den 
Vorwerksgrenzen, angeflandenen ‚Bizitationdtermin fein den feflgeftelleen Bedingungen 
angemeffened Gebot verlaubart iſt, fo wird im Auftrage Gr. Erjellen; dı8 Herrn 
Kinanzminifterd ein neuer Termin zur Verpachtung diefer Domaine vom iffen uni 
4830 ab auf Sch bis achtzehn Jahre mir Bezug auf das Publifandum vom i6ten 
Mai v. 3. und zwar auf den 12ten Mär; 1830 Vormittags 10 Uhr im Konfes 
Fehl 


renzlöfäle der unterzeichneten Koͤnigl Regierung vor dem Departementsrath, Repie 
rungsrath Meypländer, anberaumt, und qualifijirte Pachtluſtige, welche ein hinlaͤng⸗ 
lied Vermögen und eine baare Kaution von 2000 Rtihlru. befteflen können, eingela⸗ 
den, ihre Gebote abzugeben. 
Königeberg, den töten Januar 1830. 
Koͤniglich Preufifbe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten: Steuern, Domainen und Forſten. 





Di adel, Bergenthalſchen, aus drei’ Vormerken und eimem Bauerndorf beſtebenden, 
bei Bifhofsburg im Ermlande 12 Meilen won Königäberg belegenen, 72 Hufen 
18 Morgen 62 Muthen preuß., ohne die Bauerfänderrien, enthaltenden, im Sabre 
4825 auf 17,325 Rihlr. abgeſchaͤtzten Güter follem, weil’ fh im letzten Lijitationster⸗ 
mine Bein aunebmlicher Käufer gefunden, im Termine den 20ſten Februar 1830 
Bormittagd um 10 Uhr in unferm Geſchaͤftslokale, unter: erleichternden Bedingungen 
von Neuem zum Berfauf Fizitire werben, 

‚Die Zare und kizitations bedingungen können zu * Zeit in unſerer Regiſtratur 
| vorgelegt werden und muß der Meifibietende ‚. des ganzen GSebots im Lizitationster⸗ 
mine in Offpreußifgen Pfandbriefen ad Depolitum einjehlen.. 

Moprungen, den Iiten- Dezember 1829, 
Köninlid- Oſtpreußiſche kandſchafts· Direltlon. 


—t ——— — 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Foigende, dem Fiekus zugehörige unbebaute koͤlmiſche Grundſtuͤcke, als: 
1) nad dem Mathes Ridzat in Gurken von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß., 
92) nad tem Woytel Bizosfa daſelbſt om 2 ı Ms ⸗ 
3) nach dem Woptek Guß baſelbſt von 2⸗21⸗21 
4) nad 


A) nach dem Michael Pianka dafelöft von 2Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß.,- 


5) nach dem Tarrasta in Czyborren on 3 + MH + 6 ’ ’ 
6) nach dem Johaun Korbuß dafelii von 3 » MH + 65 ⸗ 
T) nad dem Andreas Wyktor daſelbſt von 3 » NM + 6 ⸗ ⸗ 
8) nah dem Woptek Redda daſelbſt on 5 v 268 B + 
9) nach dem Adam Tarraska dafelb von 3 +» At ,» 65 J ⸗ 


10 nah dem Thomas GSalonski in Klein⸗VBrzosken von 8 Beim 13 Morgen 156 

Ruthen preuß., 
ſollen anderweit eigenthuͤmlich untergebracht werden. 

Der Termin hieju ſteht am 13ten Februar d. J. im ——— bed 
unterzeichneten Landrathsamts an, und werben Alquiſitioasluſtige zur Wapruchmung 
deſſelben hiedurch eingeladen. 

Johannsburg, den bten Januar 1830. 

Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 





— 


Zur anderweiten Unterbringung des dem Fiskus zugehörigen Vauergutes nad dem 
Jakoh Macht in Drosdowen von 3 Bufen 19 Morgen 139 Rurhen preuß. Maaßes, 
ift ein Termin auf den 6ten Februar d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichnes 
ten Landrathsamts angefest, zu — ——— ae tlonsluſtige hierdurch 
eingeladen werben. 

Johannsburg, den 12ten Januar 1830. 


Königlich - Preußifhes Laudrathsamt. 





} . Fi . ‚I 


Fur andermeiten Unterbringung des dem Fisko sugebörigen Bauerbofes nach * cbri⸗ 
ſtian Salamon in Gurra, von 6 Hufen 20 Worgen 137 Rutpen preuß,, if dee Termin 
auf 
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auf den 6ten Februar d. I. im Geſchaͤftäzimmer des unterzeichneten Landraths⸗ 
amts angefegt, zu deſſen Wahrnehmung Afquifisiondtuflige hierdurch eingeladen werden. 
Sobanndvurg, ten Gten Januar 1530., 
Koniglich · Peeuß ſches Landratheamt. 


— 


Das dem Fiskus zugeboͤrige Bauergut nach dem Scheyda Grudda in Gurra, von 
7 Hufen 27 Morgen 123 Ruthen preuß., ſoll unter vortheilhaften Bedingungen im 
Termine den 6Gten Februar N, J. anderweit untergebradyt werden, 
Akquiſitionsluſt ge werden zu Defem Termine hierdurch eingeladen. 
Sjopanudburg, ben 6ten Januar 1830, 
Koͤalglich ⸗Preußiſches Landraiheamt. 





D ad Erbpachtsgut des Karl Liedtke in Palapken, Kirdfzield Lengwethen, beflehend 
aus 6 Hufen 9 Morgen 9ı Ruiben preuß, fol wegen Kanonsreſte im Wege der Erw 
fution bis zum eingeleiteren Verlaufe auf 3 Jahre verpachter werden; wozu der Zers 
win auf ben gten Februar d. J. vor dem Regierungs Kommiffarius Dodillet im 
Beigäftsiokate des Landrathsamts angefege iſt, und Pagiluſtige eingeladen werden, 
Ragnit, den 14ten Januar 1850. 
Keniglich⸗ Preußifies Landratsamt. 





Das erbfreie Grundſtuͤck des Andreas Wicht in Nanjeningfen, Kirchfpiels Budwe⸗ 
then, beſtehend aus 4 Hufen 24 Morgen 122 Ruthen preuß., fol wegen bebeutenter 
Srundabgabenrefte bis zum eingeleiteten Verkaufe im Wege der Erelution auf 3 Jahre 
verpachtet werden, wozu der Sermin auf den 10ten Februar d. J. im Geſchaͤfts⸗ 

(RI. 4, Bweiter Bogen.) 2 Totale 


fofale des biefigen Landrathsamt wor dem Regierungd » Rommiffarius Dodillet anges 
fegt ift und Pachtluſtige eingeladen werben. 
Ragnit, den 15ten Januar 1830. 


Königlich» Preußiſches Landrarhsamt, 





Gemag Berfügung der Koͤnigl. Regierung vom 16ten Dezember v. J. fol das im 
Dorfe Tawe, Kirchſpiels Infe, belegene, in 17 Morgen 61 Rurben preuß. beftebende, 
dem Michael Bürgermeifter zugehörige Bauergrund ſtuͤck auf drei nacheinander folgende 
Sabre, vom Affen Juni d. 3. ab verpachtet werben, Zu dieſem Ende ſteht ein Ter⸗ 
min-auf den 27ſten Februar d. J. im Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten Amts 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen bier täglich eingefehen werden können, und daß Nachgebose nicht zu⸗ 
laͤſſig find. 
Heinrihsmalde, den Iäten Januar 1890. 
Königlich » Priupfges Landrathsamt der Niederung. 





Die Bieferung und Anfuhr der zur diesjährigen Unterhaftung der Kraupiſchkehmen⸗ 
ſchen Chauffee noͤtbigen 100 Schachtruthen Grand, foll bei der dafür im erſten Ters 
min zu hoch geflellten Forderung nochmals ausgeboten werben. 

Hiezu iſt ein Termin auf Freitag den 19ten Februar d. J. Nachmittags um 
2 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amts anberaumt, zu deſſen Wahrnehs 
mung Unternehmungsluflige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Rachge⸗ 
bote keine Rücficht genommien werben foll, 

Juſterburg, den 2iften Sanuar 1890, 


Koniglich Preußifhes Landrathsamt. 





Die 


Die Reparasur: Bauten an den Wohn, und Wirthſchafts-Gebaͤuden auf der Der 
maine Lawfen, follen dem Mindefiforbernden in Entreprife Äberlaffen werden, 

Der Termin hiezu iſt auf den 1ſten Februar d. J. im Magiftrard Zimmer 
ber Stadt Rhein auberaumt, und werden Baus und Unternehmungstuftige biemis 
eingeladen. . 

Ligen, den Bien Januar 1830. 

Der interimikifhe Domainen - Intendant 
Marczynowski. 


- 





Das dem Fiekus anbeimgefallene Adam Kutſchkoſche Grundſtuͤck zu Krolowollen, mit 
einer Grundflaͤche von 3 Hufen 11 Mosgen 156 Ruben preuß., welches bebaut 
zum Theil mit Wintergetreide beſtellt iſt, und auch noch einiges lebendes Inventarium 
bat, ſoll anderweitig erblich untergebracht werden. 

Den Termin hiezu babe ich auf den Zten Februar d. J. Morgens um 
10 Uhr in meinem Geſchaͤfis immer anberaumt, und erſuche Akquiſitionsluſtige, Die 
das Kaufgeld für dad Inventarium und die Saaten am Zermindtage baar depo⸗ 
niren koͤnnen, fi bei mir einzufinden und des Zuſchlages unter Vorbehalt der u 
nehmigung der Koͤnigl. Regierung gewärtig zu ſeyn, wobei ic bemerke, daß auf 
Nachgebote nicht reflektirt werden darf, 
Lyk, den j2ten Januar 1830. 

Der Domalnen Intendant 


Stechern. 





J. dem heute zum Verkaufe des Gottlieb Maczkowskiſchen Bauerhofes iu Milucken 
hieſelbſt angeſtandenen Termine harte ſich kein Käufer eingefunden, und ed wird daher 
mit Hinweifung auf die im Amtsblatte No. 50., 51. und 52. befindlihe Bekanntma⸗ 
0) hung 
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hung ein zweiter Termin zur anderweiten erblichen Unterbringung des fraglichen 

Grundſtuͤss auf den Zten Februar d. F. Morgens um 10 Uhr anberaumt, an 
welchem Erwerbsluſtige ſich bei wir einzufinden erfucht werben. 

Lyk, den 13ten Januar 1830, 

Der Domainen Intendant 


. Stecheru. 





Rom Affen Januar d. I. ſind im Kirchdorfe Lasdebnen wöchentlich zwei Holzvers 
kaufstage und zwar Freitag und Sonnabend angefegt, welches hiermit bekannt ge 
macht wird. | 
Weßkallen, den 1ften Januar 1830, 
Königlich» Preußiſche Oberförfterei Men, Lasdehnen. 





H herer Beſtimmung zufolge fol ein zu Wieſen geeignetes Bruchterrain von 
45 Mergen 18 Ruthen preuf., im Jagen 2, ded Rudowker-Belaufs der Nikolaiker 
Forſt, meiſtbietend verkauft werden. 
Den Termin hiezu habe ih auf den 12ten Februar d. J. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags in der Oberfoͤrſterei ⸗Dienſtwohnung zu Nikolaiken anberaumt, zu dem Bie⸗ 
tungsluſtige und vermögende Perfonen mis dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zufchlag der hoͤhern Behörde vorbehalten bleibe, auch die Hälfte ded Kaufgelded am 
Lizitationstermine zur Sicherheit deponirt, und Nachgebote nicht angenommen werden, 
. Die Übrigen Bedingungen werben im Termine zur Kenntnig gebracht, Föunen 
jedoh auch fhon vorher in den Wochentagen in der biefigen Regiſtratur — 
werden. 
Johannsburg, den 22ffen Januar 1830. 
Der Forfimeifker 
Eckert. 


Die mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden biefigen Jagdfeldmarken, als: 
4) Rleins Strengeln, 


2) Privrullen, 
3) Rutten, 

4) Gembalten, 
5) Krzywinsken, 
6 Sawadden, 
7) Schattinen, 


8) Kermuſchinen, 


9) Hallwifchken, 
410) Wikiſchken, 
41) Yogrimmen, 


42) Groß: KRolpafen, 


43) Gruͤnwalde, 
13) Raubohnen, 
45) Weebern, 
16) Sobdehnen, 
17) Endrufcen, 
48) Rubeitfchen, 
19) Nyklaufen, 
DH) Ragaifchen, 
21) Rauben, 

22) Schnipfeln, 
23) EBergalien, 
24) Eßerningfen, 
25) Poͤtſcheln, 
26) Menturrem, 
27) Awißen, 

28) Szameitſchen, 
29) Naujoken, 
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30) Strapawiſchken, 
31) Schunkarin, 


3Klein⸗Pelledauen, 


33) Rogaitſchen, 
34) Stulichen, 

35) Dowlaten, 

36) Gronden, 

37) Pietrellen, 

38) Broſowken, 

39) Skirlaken, 

40) Sobiechen, 

41) Wenſowken, 

42) Diſchoͤwen, 

43) Wensken, 
44) Groß» Strengeln, 
45) Kehlen, 

46) Angerburg, 

AT) Prinomwen, 

48) Willlowen, 

49) Buga, 

50) Biedafchken, 


51) Perdelswalde, 


52) Weſſolowen, 
53) Brofowen, 
54) Bubbern, 


55) Bpdhzuhnen, 


56) Kartningken, 
57) Pollniſch Dombrowmken, 
58) Thiergarten, 
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59) Engelftein, 70) Ußballen, 

60) Rofengarsen, —— 71) Obſcherminingken, 

61) Groß, Bilaten, 72) Bogdahnen, - 

62)- Riein« Pillaten, 73) Klein⸗Kolpaken, 

63) Bopiollen, I 74) Kruken, 

64) Kleine Darkehmen, 2 75) Skalliſchkehmen, 

65) Groß-Pelledaum, 76) Aſtrawiſchken, 

66) Ströbten, iR: 77) Darkehmen und Ä 

67) Adamiſchken, 78) dad ehemalige Königl, Forſt⸗Ke⸗ 
68) Wantifchken, pier Angerburg, 


69) Pukwallen, 
follen mwieberum auf ſechs Jahre zur Ausübung der Heinen agb unter ben bidherls 
gen Bedingungen und der Befugnig des Hegend mit Windhunden verpachtet werden. 


Der Lizitatioustermin piegu ſteht hieſelbſt am 2ren März d. 3. feſt; von wel⸗ 
chem Pachtluſtige Kenntniß zu nehmen und in demfelben ihre Pacht⸗Offerten abzuge⸗ 
ben erfucht werben, 2 

Auf Nachgebote wird nicht gerhtfigtige werben, 


Skalliſchen, den 18ten Januar 1830. 
Koͤniglich + Preugiihe Oberfoͤrſterei. 





Auf den Antrag der Urte Petereit, verehelichte Hohendorff, als Klaͤgerin, wird deren 
ſeit neun Jahren verſchollener Ehemann, der Landwehrmann Johann Hobendorff, hiemit 
- edictaliter ad Terminum den 20ſten April d. J. in unferm Geſchaͤftelokale zur 
Beantwortung ber gegen ihn wegen boͤslicher Berlaffung angebrachten Eheſcheidungs⸗ 
Klage in Perfon, oder durch einen gehörig Iegitimirten Bevollmächtigten, unter der 
Warnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam das zwifchen ihm 


und 


und ber Klägerin beffandene Eheband getrennt, er für dem allein ſchuldigen Theu 
erkläre und in die geiegliche Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden fol, 
Ragnit, den Iten Januar 1830. 
Königlich » Preußifches Kreis, Juſtizamt. 





Sicherheitspolizei. 
Auf den Trandport von Plaſchken zur Transport: Station Kaukehmen und zwar 
beim Dorfe Karzewifchken, ift der Zube Jankel Iſrael, auch Bepfer genannt, welcher 
wegen fehlender Legitimation und Haufirerei mit Tuch ⸗/ und Schnittwaren vom Gens» 
darmen Wingendorff in Verhaft genommen, HE am 13ten d, M. mit den beregten 
Maaren entfprungen. ; 

Saͤmtliche Eivils und Militairbehoͤrden werden: erfucht, auf denſelben Acht zu 
Daben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und am das unterzeichnete Amt nach 
Heinrich swaide gefälligft abliefern zu laſſen. | 

Heinzihswalbe, den 2iffen Januar 4830, 

Königlich» Preußiſches Landratsamt 


Nat. 
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Amtsblatt 


gNoniglich / preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
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Gumbinnen, den 3 Februar 1830. 





Verfügung der Königlich Preugifchen Regierung zu Gumbinnen. Dr. 15. | 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit eined Mir _ Wegen der 


nifferials Erlaffed vom 2iflen November v. J. die Duarantainer Anflalt zu Dlottowen, a 
Jobannisburgſchen Kreifed, aufgehoben worden iſt . Ka ke piettenen 
Sumbinnen, den 11ten Januar 1830. Burofäcn 
— teiſes. 





— — A. b J. 

Bekanntmachung der Koͤniglichen General⸗Lotterie-Direktion. — * 
U. ven vielfältigen Klagen zu begegnen, melde fortdauerad aus allen Provinzen 
dee Monarchie, über die Beläfligungen des Publikums durch ungeforberte Zuſendun⸗ 
gen von Looſen der Bortesie zu Frankfurth an Main erhoben worden find, finder die 
unterzeichnete Direktion fi veranloßt, folgende, im Einverkändaig mit Sr. Excel⸗ 
Von; dem Herrn Generals Pofimeifker getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntnif 
zu Pringen. . on 
Ale Briefe, welche Boofe der Lotterie zu Frankfurth am Main, loder Aufforde⸗ 
tungen zum Spiel in derſelben enthalten, ober fonft auf dieſes Spiel Bezug babem, 
müfen 


muͤſſen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad deren Empfenge an Dlejenige oft: Auftalt, dur 
welche der Empfänger ſoiche erhalten, zurückgegeben werden, uud bie Poftanſtalten 
- Mad angewiefen, folde Briefe, ſelbſt wenn fie eräffuer worden, wieder anzunehmen, 
und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portpd zu leiſten. 
_ Mer dieſer Anordaung Beine Folge: leiffet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn 
er · ſpaͤterhin dad für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nad 
Bewandniß der Umſtaͤnde, als des Spieles im «iner fremden Lotterie verdächtig, nach 
Borſchrift des $. 1. der Verordnung vom Treu Dezember 1316. jur Unterfugung und 
‚Gtrafe gejogen wird. | 
Berlin, den Zuflen Januar 1829, 





Bekanntmachungen don Behörden außerhalb der Provinz. 
ie Domaine Balga, zu dem Dfipreufifchen Insendanturamte Heiligenbeil gehds 
eig, und 7 Meilen von Koͤnigkberg, der naͤchſten Handelsſtadt, belegen, foll vom iften 
Yuni 1830 ab auf’ 12 bid-48: Jahre anderweitig verpachtei werden. 
Gegenſtaͤnde der Macht ſindd: 
4) das Domainen / Vorwerk Bals a. 
Daſſelbe enthaͤlt nad) der vorigen BermeffungdsMeviflon: 
1372 Morgen 32 QMuthen Acer, 
6 


446 e Gärten, 

71 8 57 »  Geparativiefen, - 
dB * 1% ⸗Feldwieſen, 
190 11886 ⸗Roßgaͤrten, 

15 9: 4 5 MWeideland, 

45 ⸗ 8 » Teiche, 


49 + 56 » MNuland, ä 
Der Acker gehört ppt. mit 3 zur zweiten und ; zur dritten Kiaffe und nur 
ein Heiner Theil eignet Ah zur vierten Klaſſe. Die Wieſen haben im Durch⸗ 
ſchnitt ven 6 Jahren 455 Zuder Heu geliefert. 


2) Die 


2) Die Braus und Brennerei nebſt dem Debir in mehreren zum vormaligen Amte 
Balga zwangẽ pflichtigen Kruͤgen. 
Die nähern Yarhtbedingungen, fo wie die legten Auſchlaͤge, And ia det Ku 
siffratür der unterzeichneten Regierung täglich in ben Vormittagẽſtuaben von 9 bi 12 
Apr eimufeben, und der Lizitationdtermin auf ben aafken März 1830 Vormittags 
um [11 Uhr im Konferenziotale derſelben vor dem Herca Departimcntdiath, Regio 
rungs rath Mepländer, änberaumt, 

. Padhtluffige, weiche auf diefe vacht eingehen, wollen, werben eingeladen, ſich 
mit den gehörigen Qualifikations/-Atteſten verſehen jum vorgedbachten Bermine einzu 
finden und ihre Gebote abzugeben, wobei bemerkt wirb, daß zur Sicherheit für die 
Vacht eine Kaution von 2000 Thalern in Staurdpnpieren neh ben dazu gehörenden 
Coupons, oder in andern, die zeſetzliche Sicherheit gemähtenden Dokumenten, gleich bei 
der Pizitatton deizubringen und zu deponiren iſt. Der Zuſchlag bätige von der Ges 
nehmigung Br. Exzellen; des Herten Finanzminiſters ab, und wird dei Anmchmdaren 
Deboten gleich mach dem Bietungstermine aaqseſoht werben, 

Konigüberg, den Sten Auguſt 1829. j 

Chniglich ⸗ Preußifge Megterung, 
Abrheilung für bie Verwaltung der dirchen Steuern, Domainen und Torte 
———— — 


Bekanntmachungen der. uUnerhehörden 


Die Anfuhre ded dem hiellgen Koͤnigl. Kreis Lazarethe pro 4830 mit 29 Klafteru 
zuſtehenden, aus der Mothebuder Forſt verabfolgt mwerbeuden Deputat » Brennholzes, 
fol Hpöperer Beflimmung zufolge dem Mindeſtfordernden Aberlaffen werden. Der 
Sermin hiezu flehe auf den IOten Februar d. I. Vormittags um 10 Uhr im Ges 
ſchaͤftslokale des uuterzeichneten Amts an, der Unternehmungsluſtigen zur beliebigen 
Rauͤckſichtnahme mit dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß der Mindefifordernde 
dei fofortigen Zufchlaged gewärtig ſeyn kann, . 
Oletzko, den 12ten Januar 1830. 
Kiniglig. Preußiſches Gunnar. 


——— — 


X Zur 


Sur: anberweiten Miterbringung bed dem Fiskus zugehörigen Bauerguted mach dem 
Jakob Macht in Droddomen von 3 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß, Manfes, 
it ein Termin auf den 6ten debruar dv. J. im Geſchaͤfts zimmer des unterzeich ne⸗ 
ten Landrathsamts angeſetzt, zu deſſen ———— Atauifitionsluſtige hierdurch 
eingeladen werden. 

Johannsburg, den 12ten Januar 1830. 


Koͤniglich⸗ Preußiſches canabeent. 


Gemaß Verfuͤgung der Koͤnigl. Regierung vom 16ten Dezember v. J. ſoll das im 
Dorfe Tawe, Kirchſpiels Inſe, belegene, in 17 Morgen 61 Ruthen preuß. beſtehende, 
dem Michael Buͤrgermeiſter zugeboͤrige Bauergrund ſtuͤck auf drei nacheinander folgende 
Jahre, vom iſten Juni d. J. ab verpachtet werben. Zu biefem Ende ſteht ein Ter⸗ 
min auf den 27ſten Februar d. J. im GSeſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vachtde⸗ 
dingungen hier taͤglich eingefehen werden können, und daß Nachgebote nicht zus 
laͤſſig ſind. 
Heiarichswalde, den 4sten Januar 1830. Er 
Koͤniglich · — Landraths amt der Miederum · 


Die Lieferung und Anfuhr der zur — unterhaltung der Rraupifkeimen 
(hen Chauffee nörhigen 100 Schachtruthen Brand, fol bei der daflır im erflen Ter⸗ 
min zu hoch geſtellten Forderung nodmald ausgeboten werden. » 
Siezu iſt ein Termis auf Freitag den 19tem Februar d. J. Nachmittags um 
2 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amts auberaumt, zw beffen Wahrneh⸗ 
mung Unternehmungsluſtige mit dem Bemetken eingeladen werden, daß auf Rachge⸗ 
Bote Beine Räcficht genommen werben foll. 
Inſterburg, den 21flen Januar 1830: 
Koͤniglich⸗ Preufifipes gandrarfeumt, 


f 





Das 


Das dem Anſas Bagdohns zugehörige, im Kirchſpiele Kraupifchken und Dorfe Bus 
deningken belegene Gchaarwerkd,Breibauergur von 2 Hufen 1 Morgen 52 Ruchen 
yreuß. fol bis zum eingeleiteten Werkaufe im Wege ber Exekution verpachtet werben, 
wozu der Termin auf den 16ten Februar d. 8. im Seſchaͤftslokale des hieſtgen 
kandraths amts vor dem Regierungs⸗Kommiſſarius Dodillet angeſetzt iſt und Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Ragnit, den Aſten Januar 1830: 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrachsame, 





Be: 


Das dem Fiskus anheimgefallene Adam Kutſchkoſche Brundffht zu Krofomollen, mit 
einer Grundfläche von 3 Hufen 14 Mosgen 156 ARuthen preuß., welches bebaut, 
zum Theil mit Wintergetreide beſtellt iſt, und aud noch einiges lebendes Inventarium 
hat, ſoll anderweitig erblich untergebracht werden. 

Den Termin hiezu babe ih auf den Zten Februar d. J. Morgens um 
10 ubr in meinem Gefhäftsjimmer anberaumt, und erfuche Akquiſitionsluſtige, die 
das Kaufgeld für das Inventarium und die Saaten am Terminstage baar depo⸗ 
niren koͤnnen, ſich bei mir einzuſinden und des Zuſchlages unter Vorbehalt der Be⸗ 
nehmigung der Koͤnigl. Regierung gewaͤrtig zu fon, wobei ich bemerkte, daß auf 
Nachgebote nicht veflektirt werben darf, 

Eyf, den 12ten Januar 1830. 

Der Domainen Intendant 
©: ech ern. 





J. dem heute zum Verkaufe des Gottlieb Maczkowsliſchen Bauerhofes zu Milucken 
hieſelbſt angeſtandenen Termine hatte fi Fein Kaͤufer eingefunden, und es wird daber 
mit Hinweiſung auf die im Amtsblatte No, 50., 51. und 52. befindliche Bekauntma⸗ 
Hung ein zweiter Termin zur andermweiten erblichen Unterbringung ded fraglichen 

Grund» 


a a 


Grundfläds auf den 3ten Februar d. J. Morgend um 10 Uhr arderauut, au 
felgen Erwetbsloſtige Ad bei mir cinzufinden etſucht werden, 
Ä 2yt, ven Fäten Jauuar 1830. 
Der -Domeinch Intendant 
Stechern. 

Das dem Michael Schulz gekfrige, in Polenzhoff belegene Grundſtuͤck, welches aus 
30 Morgen preußifhen Maaßes Clauter Wiefen er. 4 Morgen Karteffelland in 
Klein» Friedrihögraben) beſtehet, Toll im Wege der Gequeflration auf ein Jahr an 
den Meiflbietenden gerichtlich verpachtet werben, 

Der Termin dazu iſt auf den 12ten Februar db. J. Morgend 9 Uhr in um 
form Geſchaͤſtöloklale auberaumt, welcher Pachtlufligen mir dem Bemerken hiedurch 
bekannt gemacht wird, daß der Meiſtbietende die] erſte Pachthaͤlfte baar ad Depasi- 
tum einzahlen muß, 

Seckendurg, den Atcn Januar 1830. 

Königli- — Jahem. 





—Sicherheitspolize i. 
Dr am Arten Ditober pr. vom hier mittelſt klauſulirten Paſſes nach Dfferode ent⸗ 
faffene, weiter unten perſoͤnlich beſchriebene Eharlotte Michaelis, if nach einer Ws 
nachrichtigung des dortigen Königl. Landrarhsamts vom — m, pr. bis dahin dort 
‚nicht eingetroffen: 
Wir erfuchen nun alle refp. Bolizeiobrigkeiten — falls die x, Michaelis 
ohne rechtlichen Erwerb füch betreten laſſen folkte, diefelbe anhero befördern zu wollen, 
Zapiau, den 2öften Januar 1830. 
Kouniglich Dfprenpifge kandarmen · Berpflegungs - In ſpekti on. 
Signaleimenc. 
Bir — Michaelis iſt aus des Stadt Gilgenburg, Kreis Hnrrede, nebir⸗ 
us, 41 Jahr alt, 4 Buß 8 Zoll groß, ewangeliiher Religion, bat braune Haare, 
breite 


za ; ne 


Breite Stirn, braune Yugendraunen, graue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund, 
unvolljäptige Säpne, runde? Kinn, geregelte Geſichtoͤbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
iſt mitiler Statur, fpricht deutſch und polnifch, und dat Feine beſfondere Fennzeichen. 





Migael Oꝛiobeck, ſonſt auch mit dem Vornamen Jobann, auch Schoock und Diva 
ko genannt, ward am 2iften September v. J. aus dem Tapiauſchen Arbeitshauſe nach 
feinem fruͤhern Aufenthaltsorte Kalniſchken, Kirchſpiels Grabomen, entlaffen, beging das 
rauf michrere mit underſchaͤmter Dreiſtigkelt verbundene Diebereien, und verſchwaud for 
nah aud ber hiefigen Gegend, der er zum Theil durch Drohungen furchtbar zu werden 
anfing. Die biöherigen Nacforfhungen haben Feinen Erfolg gehabt, daher hierdurch 
Öffenslih vor diefem Menſchen gewarnt wird, Im Ball er angetroffen werden follte, 
erfuche ich, ihm hierher trandporsixen zu. laffen, dabei aber auf feine ungewöhnliche 
Koͤrperkraft Rücficht zu nehmen. Derfelbe ift 42 Jahr alt, 5 Fuß 144 Zoll groß, 
Fark geſchultert und wohlgeſtaltet; er ſpricht polnifh und deutſch, und befinder fich 
feine ausführliche Perfonalbefhreibung Seite 994, des Amtsblattes pro. 1824. 
Soldap, dem 2öflen Januar 1839, 
Der Sandrath. 
Siäimanı 
Auf dem Transport von Gumbinnen über bie. Landesgrenze ifl der untenftehend be⸗ 
richnete Jude Iſaak Jankel Wartelskp, welcher wegen Beleitfewpels Kontravention 
in Berhaft geweſen, am heutigen Tage nahe bei biefiger Stadt dem Zrandporieur 
entſprungen. 
Saͤmmtliche Eivils und Militairbehoͤrden werben erſucht, auf ar Acht 
4m haben, ihn im. Betretungbfalle zu verhaften und an und abliefern zu laſſen. 
Stallupdnen, den 26ffen Sanuar 1830. 
Der Magiftrat. 
Signalement. 
Familienname: MWartelöly, Vorname: Iſaal Jankel. Geburtsort: Wypßainen. 
Auſenthaltsort: Woyßtpten. Religion: moſaiſch. Alter: 28 Fahr, Größe: 5 Fuß 
En 3 300 


— 88 7 e 
3 Zoll 1 Strich. Haare: braun. Gtien: niedrig. Augenbraunen: blond, Auzen: 
grau. Naſe: etwas dick. Mund: gçewoͤhnlich. Bart: braun. Zähne: vollzaͤhlig. 
Kinn: behaart, Geſichtsbildung: rund. Seſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: unterſetzt. 
Sprache: deutſch, polniſch, litthauiſch und juͤdiſch. Beſondere Kennzeichen: etwas 
fommerfproffig im Geſicht. 

Bekleidung: juͤdiſcher Ueberrock, Teincne Hofen, roh baummollned Halstuch, 
eine Tuchecke um ben Leib, und Stiefel. 





An 2oſten d. M. wurden — 2 Pferde und ein. neuer Bifchlagfchlitten, erffere fol 
gend bezeichnet: 
N» Rothfuchs⸗ Stute, tragend, 12 Jahr alt, 2 Fuß 10 Zoll groß mic Heinem Stern, 
2) Hellfuhsd: Stute, gedeckt, 8 Zapr alt, 6 Zug groß und klagt ſich auf dem lin⸗ 
ken Vorderfuße, 
geſtohlen. Der Diebſtahl iſt geſtaͤndlich durch dem bereits hier verbafteten Loos⸗ und 
Landwehrmann Friedrich Wilhelm Bartel und ben Lossmann Carl Kerwitzky veräte 
worden. Letzterer iſt jedoch entkommen und bat Schlitten und Pferde mitgenommen, 
Wir weroen daher veranlaßt, denfelben zu verfolgen, und bie reſp. Polizelbe⸗ 
Hörden und Gensdarmerie ergebenft zu erſuchen, auf denfelden, der Bier unten fignas 
liſirt iſt, zu vigiliven, ihn im Berrerungsfalle ju verhaften und ficher bewacht an und 
abliefern au laſſen. 
Tilſit, den 27ſten Januar 1830. 
Der Polizei. Magifrarm 


Signalement. 

Alter: 25 Jabr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: bedeckt. Au—⸗ 
geubraunen: ſchwarz. Augen: grau. Raſe: Hein. Mund: gewoͤhnlich. Bart: 
famar; (Badenbart.) Geſicht: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Statur: mittel. 
Kennzeichen koͤnnen nicht augegeben werden. 





Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


N®: 6. 





Gumbinnen, den 10 Februar 1830. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberpraͤſidiums don Preußen, 


‚Der neue Lehrkurfus für die Schaͤferlehrlinge auf der Könige, Stamm» Schäferei Dir. 16, 
zu Zrandenfelde an der Oder bei Wriegen wirb aud für Died Jahr in der Mitte ded _ Die Auf⸗ 
Monats Maid. I. beginnen, und werden die Anmeldungen zur Aufnahme der Schds Schäferlehr- 
* ferleprlinge von der Adminiſtration zu Frauckenfelde bis zu Ende März angenommen lingen au 


der Koͤnigl 
werben. Stammſcha⸗ 


Dieſes mache ich den Herren Gutsbeſitzern, welche beabſichtigen, Schaͤferlehrlinge ——* 
aach Franckenfelde zu fenden, mit Bezugnahme auf dad Yublifandum vom 49ten REN 
Januar 1826 und mit dem Bemerken ergebenft befannt, daß die darin aufgeſtellten 
Yufnahmes Bedingungen unverändert geblieben find, 

Koͤnigsberg, den 3Ooflen Januar 1830. 


Der Oberpräfident von Preußen 
v. Schön, 


— ————— U nz 


Ne. & Erker Bogen.) 1 Ver⸗ 


Verfügungen ber Königlich: Preußiſchen Kegierung zu Gumbinnen, 


-. In Gemaͤßheit eines hoben Minifterials Erlaffed finder ſich die Regierung veranlaßt, 
ſches Wert die laͤndlichen und ſtaͤdtſchen Schulvorſtaͤnde auf die von dem Kupferſtecher Menzel 
I. empfoh- ;5 Breslau herausgegebene Geſchichte ded Preußiſchen Staats hiemit aufmerkfam zu 
3 machen. Wenn die diefer Schrift zugegebenen Abbildungen und Karten auch nicht 
—8 Ian ald genhgend betrachte werden Können, fo ift der Inhalt der Schrift doch zur Selbſt⸗ 
belehrung für Schullehrer und zur Vorbereitung auf dad Erzählen einzelner Bruch⸗ 
flücte aus der varerländifhen Geſchichte in Stadt, und Landfchulen recht wohl geeig⸗ 
net. Das Könige. Minifterium der Geiſtlichen⸗Unterrichts- und Mebizinal» Ungelegens 
heiten hält daher die Schrift, won der bis jrgr 12 Hefte erfchienen find, und die in 
Schleſien mehr ald saufend Abnehmer gefunden har, auch einer weitern Verdrei⸗ 

tung würdig, 

Gumbinnen, ben 26ften Januar 1830. 


Ken — —— 


Mr. 18. Da der frühe Eintritt des Winterd und der zw beforgende flarke Schneefall den 
Die den Kö Yofkverkehr auf den oͤffentlichen Straßen mit Hinderniffen bebroßt, fo machen wir in 
* —— Folge ausdruͤcklicher Beſtimmung des Koͤnigl. hoben Miniſteriums des Innern und 
(üben en unfered Amtsblatts-VYublikandums vom 19ten März d. J. darauf aufmerkfam, dag 
mährenden Die ſtaͤdtſchen ſowohl als Dorfdr Einfaßen verpflichter ind, den Poften in Gefahr und 
— Nothfaͤllen nach Kräften ſchnelle und thaͤtige Huͤlfe zu leiſten. Wir bemerken biebei 
ven Belodr_ zugleich, das die Poſtverwaltung alle daraus entſtehende Koſten den Hülfeleiſtenden 


fend. ee pünktlich erſtatten und in den Fällen, wo befondere Unfirengungen nöthig geweſen 
— Monde, und beſondere Bereitwilligkeit berhätiget worden, ertraordinaire Belohnungen bemil 
ligen wird, 

Damit Niemand fih mit Unbefannefhaft entſchuldige, weiſen wir die Koͤnigl. 
landraͤthlichen Aemter an, den auf Poſtſtraßen belegenen ſtaͤdtſchen und laͤndlichen 
Kommunen und einzelnen Grundbeſitzern dieſe Beſtimmungen noch beſonders zur Kennt⸗ 
aiß zu bringen. Die Koͤnigl. Poſtbehoͤrden und jeden Reiſenden fordern wir aber 
auf, wenn fie verſchneite Fahrbahnen auf Landſtraßen antreffen, davon ungeſaͤumt 

— * 


dem betreffenden laudraͤthlichen Aemtern Ungeige zu machen, von wilden: wie erwatten 
daß. fie die Wegräumung des Schnees, fo weit folde jur Beſchaffung einer ungehins 
derten Beffage. erforderlich if, in Folge der heute. ‚an dieſelben esgehenben befondern 
Unweifung ſofort veranlaſſen werden. 

— den Fahr — 1829. ha 


4... Pr { 


=” 


Bekanntmachung der Königlichen ‚General»Lotterie: Direktion, _ 
Um den vielfättigen Klagen gu” begegnen, welche fortdauerud aus allen Yrobimjen 
der Monarchie Aber die Beläftigungen bed Publikums durch ungeforderte Zuſendun⸗ 
gen von Looſen dee Lotterie zu Frankfurth an Main erhoben worden find, finder die 
unterzeichnete Direktion ſich veranlaft, folgende, im Einverflänbnig mie Gr, Erich 
Vemy den Herrn Generals Voſtmeiſter — Anordnung jur allgemeinen Kenntnig 
gu bringen. 

Alle Briefe, welche Loofe ber Batterie zu Frantfurıp am Main, ober Auffordes 
gungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder ſouſt auf diefed Spiel Beyug baben, 
muͤſſen fpätefiend 24 Stunden nad beren Empfange an diejenige Poſt⸗Anſtalt, durg 
weiche der Empfänger ſolche ‚erhalten, jurüdgegeben werben, und bie Voſtanſtalten 
Aun angemiefen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eroffnet werden, wieder anzunchmer, 
und die Erſtattung des etwa darauf gejabiten Portos zu feiften, 

Wer diefer Anordnung Feine Folge leifter, bar es fi ſelbſt beizumeffen, wenn 

er. fpdterpin, dad für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach 
ee der Umfände, als des Gpieled in einer fremden Lotterie verdaͤchtig, nach 
VBorſchrift des $. 1. der Berorbnung | vom Tten — 1816. jur Unterſuchung und 


Safe gezogen wird. 
Berlin, den —* zener 1829; 


- 
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Bwekanntmachungen von Behörden außerhalsb der Provinz. =’ 


a bei dem zum 16ten "Revember v. 3. behufs det Verbachtung ber Domaine Eapı 
laden, nebſt dem Vorwerk Petersdorf, der Brau⸗ und Breynerei und Fiſcherei in den 
Vorwerksgrenzen, angekandenen gizitationätermin kein den feftgeftefften Bedingungen 
angemeſſenes Gebot verlautbart iſt ſo Wird im Auftrage Sr. Exjellenj dis‘ Herrn 
Sinanzminifterd ein neuer Termin zur Verpachtung diefer Domaine vom iften Juni 
1830 ab auf ſechs bid achtzehn-Jahre mit Bezug auf das Publikandum vom 16ten 
Mai v. J. und zwar auf dem 12ten März; 1830 Vormittags 10 Ubhr im Kouſe⸗ 
renzlokale der uuterzeichneten Koͤnigl. Regierung vor ‚dem Departementsrath, Regie⸗ 
rungẽrath Meyländer, "anbekaume; und qualifiziste Hadıtiuffige, weiche tin hinlängs 
liches Vermögen und eine bagre Kaution von 2000 Bun — koͤnnen, va⸗ 
den, ihre GSebote abzugeben. 

Königdberg, den 16ten Januar 1830, 
J ‚Königlich « Preußifche — | 
Abeheuung für die. Verwaltung ‚der direlten Greuern, Domalnen und Gorften, - 


1 


* 





Jn Verfolg der unterm 12ten Januar dv. J. erfaffenen Bekanntmachung, hat am 
2iſten d. M. die asgelündigte Yusloofung von Königsberger Stadt; Dpligationen 
flattgefunden. Es find 101 Stadt⸗Obligationen und zidar unter No. 54. 102. 300, - 
429. 41134. 1289. 1621. 1943. 1959. 1974. 2262. 2437. 2717. 27%. 2885. 323% _ 
3265. 3310. 3356. 3973. 4440. 4548. 4719. 4793. 48271. 5140. 5386. 5637. 5700. 
5729. 6031. 6167. 6312. 6378. 6454. 6551. 6817. 6818. 6885. 6942, 6948 6979, 
7050. 7074. 7302. 7355. 7358. 7396. 751% 7670: 7802. 2023. 82 73. 82393. 8303. 
8573. 8759. 8805. 9115. 9344. 9376. 9515. 9524. 9553. 9624. 9880, 10193. - 4115. 
40233. 10239. 10314. 10575. 40779. 10989. 11237. 11276. 14390. 11420. 41426. 
41649. 11802. 11896. 11993. 12103. 12153. 13323. 12982. 12964. 13094. 13369. 
13430. 13455. 13532. 14058, 14064. 14097. 14387. 14510, 14724 14576: : 148907 "ins 
ſummariſchen Betrage von eh 
„17,220 Thalern 
aufgerufen worden. ee 


2. Die baare Einloͤſung dieſer Ddligarionen nimm mit dem Alten Februati d. J. 
Ihren Anfang, und wird damit in dem vier Wocheutagen, Montag, Dienflag, Don⸗ 
aerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Lokale der ſtaͤdtſchen Krieges⸗ 
Kontributions⸗Kaſſe fortgefabtrie. | 
. Die Zahlung der Baluta erfolgt gegen Einlieferung der mit ber auf dem geſetz⸗ 
ligen Stempel ausgeſtellten Duittung des Inhabers verfehenen Obligationen und 
gegen Abgabe der dazugehörigen Zindkupond No. 45 bid inch, 53, : - 
Königäberg, den 20ſten Januar 1830. - 
WMagiſtrat Koͤniglicher Haupt »- und Mefidenzftadr. 
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Defanntmashungen „der. Unterbehoͤrden. 
Gemat Berfhgung der Koͤnigl. Regierung vom 16ten ‚Dezember v. J. ſol das im 
Dorfe Tawe, Kirchſpiels Jaſe, belegene, in 17 Morgen bi Ruthen preuß. beſtehende, 
dem Michael Buͤrgermeiſter zugehörige Bauergrundſtuͤck auf drei nacheinander folgende 
Jahre, vom iflen Juni d, J. ab, derpachtet werben. Zu dieſem Ende ſteht ein Ter⸗ 
min auf den 27ffen Februar d. 3. im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Amts 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemesten eingeladen werben, daß die Pachtbe⸗ 
dingungen hier taͤglich eingeſehen werden koͤnnen, und dag Nachgebote nicht zus 
laſſig find; Rz — — 
Heinrichswalde, ben 18ten Januar 1830, 


| Koniglich⸗Preußiſches Landrathsamt der Niederung. 


Die Pieferung und Aufuhr der zur Diedjäprigen Unterhaltung der Araupiſchkebmen⸗ 
ſchen Chauſſet nörhigen 100 Schachtruthen Grand, foll bei der dafür im er dee Xu 
min zu hoch geftellten Forderung nochmals audgeboten werden, * | 
Olezu if ein Jermis auf Breitag dom 190m Februar d. % Machmietags um 
2 uhr im Geſchaͤſislokale des untttzeichneten Amis anberaume, ju deifen: Kapkrreh, 


mung 


mung Unternehmungdluflige mir dem Bemerken — werden, daß — Rehau 
Bote keine Ruͤckſicht zenommen werden fol, 
Inſter burg, den 2iſten Yanuar 1880. 


Koͤniglich · Preußtſches Eanbrarfeune, 





Am 19ren Januar d. J., auf dem Jabrmarkte zu Oletzko, And dem Schaͤnker Bey 
böfer zu Bobern zwei Pferde und ein Schlitten geſtohlen worden. 
Dad Signalement der Pferde iff Folgendes: 
4) ein Dunkel Fuchs Walad mit Stern und Schnibbe, und linker weißer Hinters 
tdihung, 10 Jahre alt, ungefähr 4 Fuß 6 Zoll gu; 
2) eine bellbraund Stute mit Bloͤß und Glasaugen, und weißen Borders und 
Hinterfüßen, 5 Jabr alt, und ungefaͤhr 4 Fuß groß. 
Der Sch litten war beſchlagen, einfpännig, und auf demſelben befand ſich ein 
gewöhnlicher Kaften, und ein Sad mit Futter. 
Alle reſp. Behoͤrden erfuche ich dienſtergebenſt, auf die vorſignaliſirten Pferde 
gu vigiliren, dieſelben anzubalten, wenn fie irgendwo ermittelt werden ſollten, und 
dem unterzeichneten Landrathsamte daruͤber gefaͤlligſt Nachricht mitzutheilen. 


Baitkowen, am 30ften Januar 1830. 
Der Landrath des Enkfchen greiſes 
v Kaunewurff. 





Macfichende im. Dorfe Bärenfang. belegene Erbpachts⸗Grundſtuͤcke, als: 
4) die Bellgung ded Johann Loͤbell, aus 13 Morgen 460, [IRurben, 4 
9). die Beſitzung des Johann Reinert, aus 13 Morgen 160 [Muthen. 
3), die; Befigung ded Jons Pruſſat, aus13 Worgen 160 (N38uthes. 
| 4) bie 


t - 


D bie Behigung des Heinrich Loͤbell, aus 13 Morgen 160 Rüthen, 
5) die Befigung bed Jobann Loͤbell, aus 13 Morgen 160 INRuthen, 
6) die Befigung ded Johann Löbeh, “aus 13 .Morgen 160 IRutben, 
N die Befigung ded Dames Reſewitz, aus 13 Morgen 160 DRuben, - :: 
8 die Bellgung der Wittwe Flock, aus 13 Morgen 160 Mauthen preuß. 
beſtehend, X i. ram a 
foHen im Wege der Erekution wegen rücdfländigen Erbpachts/Kanons auf zwei Jahre 
verpachtet werden, und iſt der Bietungstermin auf den 27ſten d. M. in meinem 
Geſchaͤftszimmer Vormittags 10 Uhr anberaumit, mobei ich noch bemerkte, daß die 
Vacht gleich daar eingezahlt werben muß, und auf Nachgebote nicht Ruͤckſicht genoms 
men werben kann, " E 


Pilkallen, den 4ten Februar 1830. 
Der Osmainen » Intendant 
‚Bebn 





+ 


Das Erbpachts grundſtuͤck des Carl Weſtphal zu Bärenfang, auß 92 Morgen 58 IRu⸗ 
then preuß, beſtehend, ſoll wegen ruͤckſtaͤndigen Kanons im Wege der Erekution bis 
zum eingeleiteten Verlaufe auf zwei Jahre verpachtet werden, und iſt hiezu ein Biw 
tungstermin auf den 20ſten Februar d. F in meinem Geſchaͤftszimmer angefekt; 
auch bemerke ih, daß die Pacht gleich baar eingezablt werden maß und auf fein 
Nachgebot geruͤckſichtigt werden wird, 
pPillkallen, den 2ten Februar 1830, 
Der Domalnen » Zutendant 
Behr 





Aur Befehl der Könige, bochloͤblichen Regierung fol 
1) das Samuel Oombrowskiſche Bauergrundſtuͤck zu Wierßbowen, Kirchſpiels Kal⸗ 


ſinowen, mit einer Grundflaͤche von 30 Morgen 116 DRurben preuß.; 
— — @ Huf 


2) der Jakob Erdtſche Bauerhoff zu Baramnen, Kirchſpiels Lyk, von 2 Hufen 
7 Morgen 163 Muthen preuß,, 
zur Sicherung ber Abgaben vom afın uni d. J. bis dahin 1831 im Wege ber Erw 
— derpachtet werben. 

Den Termin hiezu babe ih anf den 27ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr im 
— Geſchaͤftszimmer anberaumt, und erſuche Pachtluſtige, die das Pachtquantum 
am Tage der Lizitarion gleich baar deponiren koͤnnen, ſich zur oben beſtimmten Zeit 
bei mir einzufinden. 

Auf Nachgebote wird nicht geachtet. 
Lyk, dem 5ten Februar 1830; 
Der Domainen» Intendant 


Stechern. 


ui 


H öberer Beſtimmung zufolge fol das zur Koͤnigl. Naſſawenſchen Forſt gehörige Uns 
serförfter /Etabliſſement Klein» Gollubien, beſtehend aus den dazu gehörenden Gebäuden 
und Rändereien von Überhaupt 79 Morgen 111 IRuthen preuß. Maaßes, behufs Wem 
Aufferung öffentlich meifibietend zur Lizitation geflellt werden, 

Der Beräufferung werden folgende EEG sum Grunde ge⸗ 
legt, als: 

a. Fr Falle u Berkaufs: 
4) an jaͤhrlicher Grundſteuer 2 Rıblr. 20 Sgr.; 
9) am Kaufgeld, inkl, Gebaͤude /Werth 578 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf.; 
b. im Falle der Vererbpachtung: 

4) an jaͤhrliche Grundſteuer 2 Rthlr. 20 Sgr.; 

2) an Kanon jaͤhrlich 10 Rtblr. 24 Sgr.; 

3) an Erbſtands⸗Seld, inkl. Gebäudes Werth 384 Rthlr. 4 Sgr. 8 vt. 

Der Lizitationstermin hiezu ſteht auf den 26ſten Februar d. J. Rachmit 
tags um 2 Uhr in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Naſſawen an, wozu Erwerbs luſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß gleich im Termine die erforderliche Sicherheit 

wach 


1 


machgemwiefen werben muß, und ber Piusligitane bis zur erfolgten hoͤhern Entſcheidung 
an ſein Gebot gebunden bleibt. 
Die Bekanntmachung der Veraͤuſſerungs / Bedingungen wird im Termine er⸗ 
folgen. a j 
Sumbinnen, den 29ften Januar 1830. 
L Der Kork; Infpehtor 
» Schmide | 


md 


Die ei den Forft / Dienſt ⸗Etabliſſements Antſchwenten, Cjarbeblen und Smalas 
darßen, der Königl. Juraſchen Forſt vorhandenen Uebermaaßlaͤndereien, und zwar: , 
bei Antſchwenten circa 25 Morgen 126 MRuthen preug, 


bei Sjardeblen » 2 4 577 — ⸗ 

bei Smaladargen » 10 «+ 3 u gr i 
follen der ‚hoben Beftimmung zufolge wieder auf ſechs Fahre von Trinitatis d, J. 
ab verzeitpachtet werden. f 


Es ſteht hiezu ein Termin auf den 16ten Februar d. J. um 10 Uhr Bors 
mittags im Forfipaufe zu Jura an, und es meiden demnach zahlungsfähige Pacht⸗ 
liebpaber aufgefordert, ſich zahlreich einzufinden. . 

Rachgebote finden nicht ſtatt, und Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden, ; 

Dinglaugken, den 27ften Januar 1830, 

| Der Forſtmeiſter 
Drogies. 





E⸗ ſoll mebrered Tannen⸗ und Eichen» Baus, Nutz ⸗ und Brennholz auf dem Stamın 
und war: 
Ro. 6. Halber Bogen.) 2 J 1) den 


4) den 1Tten Februar d. I. Zannens Baus und Brennholz im Bupliener Revier; - 
2) den Aſten Februar d. 3. Eigen Ruß» und Brennholz im demſelben Revier, und 
3) den Eten März d. I. Eihen-Rug: und Brennholz im Ißlaudßer ⸗/ Revier 
Iffentlich gegen gleich baare Bezablung verſteigert werden. Die Berfammlung ber 
Kaufluſtigen geſchieht in den beiden erſtern Terminen in der Foͤrſter⸗Dienſtwohnung 
zu Buplin, und im letzten in ber Unterförfter : Dienfimehnung zu Ißlaudßen. Die 
Lijitation fängt um 10 Uhr Modgend an und wird auf Nachgebote nicht geruͤckſichtiget. 
Warnen den 27ften Januar 1830, 
J Der Oberfoͤrſter 
Reichel. 





Zum Bau eined mit Holz ausgefegten Brunnend auf dem Hofe der Uinterförflerei in 
Paul⸗Beyſtrauch, der Königl. Oberfoͤrſterei Dingken, ſoll ein Entrepreneur ermittelt 
werden, wozu ein Termin auf Mittwoch, den 10ten Februard. J., in meiner 
Wohnung anſteht, zu welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werben, 
Tilſit, den 1ſten Februar 1830, 
Br Der Landbaumeiſter 
Werner 





Ar Srund höherer Verfügung iſt zur Ermittelung eines Entrepreneurd für die In⸗ 
flandfegung des Strohdaches auf dem Wohnhaufe der. zur Oberfoͤrſterei Jura ges 
hörenden Foͤrſtereien Antſchwenten ein Rizitationstermin auf Mittwoch, den 10ten 


Februar d. J., im meiner Wohnung angefegr, und dazu werben Unternehmungss 
luſtige eiugeladen. 


Tilſit, den Affen Februar 1830 
Der Landbaumeiſter 
Werner 


Auf 


— 9: —— 


Auf dem Hofe der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Jura ſoll ein neuer Brunnen erbaut, und 
bad Dach auf dem Stallgebaͤude mit Stroh bedeckt, dieſe Arbeiten aber einem Entre⸗ 
prencur überlaffen werden, zu deſſen Ausmittelung auf Mittwoch, deu 10cen u 
bruar d. J., in meiner Wohnung etwanige Bauluflige eingeladen werben, 
Tilſit, den 1ſten Februar 1830, 
Der kandbaumei ſter 
Werner. 





Die zu den Kurkenfeldſchen Gütern bei Nordenburg gehörigen, und in fid) zu ſam⸗ 
menhängenden Vorwerke Gnetken, Mitſchullen und Roedwalde, mir einem Flaͤchenin⸗ 
halte von 1799 preuß. Morgen und der Weide auf einem Wald-Terrain von 900 
Morgen, werben beabfichtiget, vom Aften Juni d. I. im Ganzen oder getheilt und 
mit vollfändigem und lebenden Inventario, einſchließlich von veredelten Schaafen, 
zu verpachten. — 

Die naͤhern Bedingungen koͤnnen bei dem Herrn Juſtiz /Kommiſſarius Schuß 
in Angerburg erfragt werden. 


Aachener Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft. * 


Dep die Agentur in Oletzlo eingegangen iff, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht. 





Haupt · Agentur zu Memel. 
J. D. Sperling. 





— en — 


Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


on Einem hoben Miniſterium des Junern iſt mir durch ein Vatene vom 12ten 
Dezember 1829 auf Fuͤnf nach einander folgende Fahre und für den ganzen Umfang 
ds preuß. Staats das aus ſchließliche Recht verliehen; 


bie, 


tie, gleich allen ungleicharmigen Hebel» oder Ehre; Maagen zum äffentlichen 

Gebrauch und im Verdehr mit andern mad wie vor verboten bleibenden foges 

nenoten Straßburger Bruͤck Waagen in ber Art zum Privatgebrauch ans 

ufertigen, daß fit das Gleichgewicht auf eine verichiedene Weife anzeigen, ald 

bisher daran angebradt war, 
Es foll aber dadurch die Anbringung derfelben Vorrichtung bei andern Hebels 
Waagen keinesweges eingefhränft ſeyn. Dem $. 5. des Publikandums vom 14aten Ok⸗ 
tober 1815 über die Ertheilung von Patenten gemaͤß, unterlaſſe ich nicht, dies zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, und auf die zu den Akten des vorgedachten hoben 
Minifteriums n’edergelegte Zeichnung einer mit ber patentirten Abänderung verfehenen 
Straßburger Bruͤck⸗ Wange zu verweilen, 

Berlin, den 7ten Januar 1830, 


Auguft Weber, 
Buͤchſenm achet ⸗ Meiſter, Bollin⸗Gaſſe Nro. 8 








| Sicherheitspolizei. 
Der mittelſt Steckbrief vom 22ſten September v. I. verfolgte Johann Eifenberger 
aus Helligelinde ift in Biſchoffſtein wieder ergriffen und zum Arreſt gebracht. 
Kaftenburg, den zoſten Januar 1830. 
Königlich» Preußiſches Land» und Stadtgericht. 








| Perfonal» Ehronif, 
Dir Dserlandesgerichtd+ Meferendariud Heinrich Dietrich Alexander Haffenflein iſt 
von des Herren Juſtizminiſters Ercellenz mittelſt der unterm 17ten Dezember pr, voll 
zogenen Beftalung zum Juſtigamtmann bei dem Juſtizamte Kukerneeſe ernannt, 

Der Rechts-Kandidat Edwin Lindenau ift nach der bei dem Koͤnigl. Kammer 
gericht in Berlin aͤberſtandenen Prüfung als. Auskultator bei dem unterzeichneten Ober⸗ 
landesgericht angeſtellt. 


— — ——— — 


Amtsblatt 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 





= 7. 


Sumbinnen, den 173 Februar 1830. 





Allgemeine Gefesfeammlung. 


Das erfle Stuͤck enthält: die Allerhoͤchſten Kabinetsorders unter 
Ro. 1221. Vom 6ten Ditober v. J., die Erweiterung der Vorſchriften bed 6 4. 
im Regulativ vom 28ſten April 1824, den Gewerbsbetrieb der Aus⸗ 
länder im Umberziehen betreffend, 
No. 1222. Vom Alten November deffelden Jahres, die Befugniß ber Konfuln und 
Konfulars Agenten in den überfeeifchen Ländern zur Aufnahme und As 
teftirung von Vollmachten bieffeitiger Mnterchanen, und 
No. 1323. Vom 2iſten deffelden Jahres, berceffend den Verluſt bed Titels ober 
fonftigen Dienfl» Präditard verabſchiedeter Wilitair» Perfonen oder Eivils 
Beamten im Kalle eines begangenen Verbrechens, und unter 
No. 1224. Vom 3Oflen ejusd, m, er a, über die Anwendung der Allerboͤchſten Drder 
vom 2öften November 1826, wegen Verbreitung ber neuen Scheidemänje 
in die weftlichen Provinzen der Monarchie, auf die oͤſtlichen Provinzen 
— — — — 
(Me. 7. Erſter Bogen.) 1 Be⸗ 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen-Preußiſchen Konfi foriums und 
Provinzial: Schul: KRollegiums zu Königsberg. 


Be 19 9, den biesjährigen Prüfungen pro Ministerio find die Termine 


Die Termine 

au dem Diebe | den 26ſten April, 

jahrigen Pruͤ⸗ den 23ſten Auguſt und 
ale ges den 15ten November d. J. 


tteffend. veſtimmt worden. Diejenigen Kandidaten, welche ſichs mit Gründen zutrauen bür 
fen, bei diefen Prüfungen in jeder Hinſicht wohlvertraut und zur Predigtamts-Ver⸗ 
waltung wahlfähig erfunden zu werden, haben ſich mit ihren Geſuchen um Zulaffung 
ſechs Wochen vor dem eintretenden Termine fchriftlich zu melden, und die erforberlis 
hen Zeugniffe, namentlih Tauffhein, Matrikel, Abgangszeugniß von der Univerſitaͤt, | 
die erhaltene Licenz zu prebigen, auch Kommunionſchein den Gefuchen ‚beizufügen, Der 
Beſcheid hierauf wird alädann fammt den Thematen zu den ſchriftlichen Probe, Außs 
‚arbeitungen fogleich zugefertigt werben. 
Königsberg, den 3oflen Januar 1830. 


Bekanntmachung des Königlich : Preußifchen Oberlandesgerichte don | 
Litthauen. 


Mr. 20. Mi Genehmigung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters, Exzellenz, ift dad adel. Gut Krzywen 
——— in Anſehung der Juris diktion dem Amts/ und Stadtgericht zu Arps überwiefen, und 
———— die der Zeitpunkt dieſer ueberweiſung auf den Iſten April v 3. feſtgeſetzt. 


hinter Inflerburg, den 2ten Februar 1830. 


wen  betrefs 
Bekanntmachung der Königlich: Preußifchen General: Kommiffic ion für 
Oftpreußen. und Litthauen. 

Nr. 21. Die aus den. Jahren 1855 und 1825 ermittelten Martini Durchfchnittd + Markepreife 
> um der Martiflädte unſers — bringen wir mit Bezug auf unfere Belanntmas 
ſchnitts⸗ dung vom 6ten März v. J. (Amtsblatt pro 1829 Pag. 282.) durch die anliegende 
en“ Rachweiſung mit dem Bemerken zur öfentlihen Kenntniß, daß die Preife sub A, {hr 

Gemeinheitd » Theilungen und die sub B, für Kegulirungen berechnet find. 


Königäberg, den Sten Februar 1830. 
| — k RE RE Maſch⸗ 














Nachweiſung 
der fuͤr das Jahr 1830 ex annis 184$ und 1828 ermittelten ——— 
































Marktpreiſe. 
ee en a ei 
Die Martinie Durhfchnitts« Marktpreife berragen : 
Namen * A, B, = 
der Staͤdte, deren Mars Äpro 182$ jedoch mit Hinweglaf: 
tinis Marktpreiſe der ne⸗ j fung ber beiden theuerfien und pro 1823 
beuſtehenden Ausmitte⸗ wohlfeilten Jahre. | 
TRENNT 
lung zum Grunde ge⸗ von einem — ———— 
Roggen. Hafer. Roggen. Hafer. 
<hir. Bet. B. Izbir, u.B, "Thie Gar, Thin Spr. PD, 
l 
+ 4) Sür Braunsberg Til ı N 6b4— 26 311-113 6,7 
2) Für Elbing 11 2] 85 16] 343— 127] 051—f[13| 106 
3) Für Snfterburg . I—|29] 112 ti 309-1235] 161— HH? 4,2 
4 Für Königdberg . | 1] 3) 40 17 “> Be 9,9 
5) Für Memel ... 1; 54. 40 17} 11,6 J 9; 1,752 161 37 
6) Kür Neidenburg . \ 26 |; I |.) 9 48 
D Ehe Tilſit... - 201 55 15 J 2; | J 131 70 
8) Fir Wehlau . . |‘ ; «| \" | . ER 24 


Bekanntmachung der Röniglichen General» Lotterie: Direftion, 


Un den vielfältigen Klagen zu begegnen, melde fortdauernd aus allen Provinzen 
der Monarchie Aber die Beläftigungen des Publikums dur ungeforderte Zuſendun⸗ 
gen von Loofen der Lotterie zu Frankfurth an Main erhoben worden find, finder bie 
unterzeichnete Direktion ſich veranlagt, folgende, im Einverſtaͤudniß mie Gr. Excel⸗ 
Ten; dem Herrn Generals Poflmeifker getroffene Anordnung, zur allgemeinen Senuniß 
zu bringen. 

Alle Briefe, — Roofe der Lotterie zu Franlfurth am Main, oder Aufforde⸗ 
sungen zum Gpiel in berfelben enthalten, oder fonft auf dieſes Spiel Beyug haben, 
müffen fpäteflend 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Voſt ⸗Anſtalt, durch 
welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poſtanſtalten 
find angemiefen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzunchmen,. 
und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Wer diefer Anordnung keine Folge leifter, har es fich ſelbſt beigumeffen, wenn 
er ſpaͤterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach 
Bewandniß der Umflände, ald des Gpieled in einer fremden Lotterie verdächtig, nach 
Borfchrift des $. 4. der Verorbuung vom Tten Dezember 1816. jur Unterfuhung und 
Strafe gegogen wird, 

Berlin, dem 31ſten Januar 1829. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 


Die Domaine Balga, zu dem Dfipreufifchen Antendanturamte Heiligenbeil gehd⸗ 
sig, und 7 Meilen von Königäberg, der naͤchſten Handels fadt, belegen, fol vom Affen 
Juni 1830 ab auf 12 bis 18 Jahre anderweitig verpachtet werden. 
Gegenftände der Pacht find: 
4) dad Domainens Vorwerk Balga. | 
Daſſelbe enthält nach der vorigen Bermeffungs »Revifion: 
1372 Dow 


4372 Norgen 32 IRurhen Acker, 


4 v» 16 s  Bärten, 
1 9 57 » _ Geparatwiefen, N 
18 +. 17 v»  Beldwiefen, . 
AO 4135. Wofgärtem, 
1125 » 444 ⸗ Weideland, 
46 83 ⸗Teiche, 


49 + 56 s» Unland, 

Der Acker gehöre ppt. mit 3 zur zweiten und 5 zur deitten Mlaffe und nur 

ein Heiner Theil eignet fi zur vierten Klaſſe. Die Wiefen haben im Durch⸗ 

ſchnitt ven 6 Jahren 455 Fuder Heu geliefert. 
2) Die Braus und Brennerei nebft dem Debit in mehreren zum vormaligen Amte 

Balga zwangspflichtigen Kruͤgen. 

Die naͤhern Pachtbedingungen, ſo wie die letzten Auſchlaͤge, find im der Mes 
giſtratur ber unterzeichneten Regierung täglich in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 
Uhr einzufehen, und der Pizitationdtermin auf den 22ften März 1830 Vormittags 
um 11 Ubr im Konferenzlokale derſelben vor dem Berrn Departementsrath, Regie⸗ 
rungsrath Mepländer, auberaumt. 

Pachtluſtige, welche auf dieſe Bar eingeben wollen, werden eingeladen, ſich 
mit den geboͤrigen Qualifikations-Atteſten verſehen zum vorgedachten Termine einzus 
finden und ihre Gebote abzugeben, wobei bemerkt wird, daß zur Sicherheit fuͤr die 
Bacht eine Kaution von 2000 Thalern in Staatspapieren nebſt den dazu gehörenden 
Coupons, oder in andern, die gefeßliche Sicherheit gewaͤhrenden Dokumenten, gleich bei 
der Ligitation beizubringen und zu deponiren iſt. Der Zuſchlag hänge von der Ge⸗ 
nehmigung Gr. Erzellenz des Herrn Finanzminiflerd ab, und wird bei’ annchmbaren 
Geboten glei nah dem Bietungstermine nachgeſucht werden. 

Königäberg, den Iten Auguſt 1829. 

Koͤnialich Pr ußifbe Megierung, F 
— — die Bermaltung der direlten — Domainen und Sorten. = 


—— 





2. 


In 


J. Verfolg der unterm 12ten Januar d. J. ertäffenen Bafanntmachung, hat am 
often d. M. die angekuͤndigte Auslooſung von Konigsberger Stadt Obligationen 
flattgefunden. Es find 101 Stadt» Obligationen und jwar unter Ro. 54. 102. 300. 
429. 1134. 1289. 1621. 1943. 1959. 1974. 2262. 2437. 2717. 2796. 2885. 3239. 
3265. 3310. 3356. 3973. 4440. 4548. 4719. 4793. 4827. 5140. 5386. 5637. 5700. 
5729. 6031. 6167. 6312. 6378. 6454 6551. 6817. 6818. 6885. 6942. 6948 6979. 
7050. 7074. 7302. 7355. 7358. 7396. 7514. 7670. 7802. 8023. 8273. 8293. 8303. 
8573. 8759. 8805. 9115. 9344. 9376. 9515. 9524. 9553. 9624. 9889. 10193. 10215. 
10233. 10239. 10314. 10575. 10779. 10989. 11237. 11276. 11390. 11420. 11426. 
41649. 11802. 11896. 11993. 12103. 12153. 42323. 12982. 12984. 13084. 13369 
43430. 13455. 13532. 14058, 44064. 14097. 14387. 14510, 14724. 14878. 14890, im 
fummarifchen Berrage von 
„47,220 Thalern 

üufgerufen — 

Die baare Einloͤſung dieſer Obligationen nimmt mit dem diten — d. J. 
ihren Anfang, und wird damit in den vier Wochentagen, Montag, Dienflag, Don 

nerſtag und Freitag von 9 bi 12 Uhr Vormittags im der ſtaͤdtſchen Kriegedr 
Kontributiond · Kaſſe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Eintieferung der mit der auf dem geſetz 
lihen Stempel ausgeftellten Duittung ded Inhabers verfehenen [Obligationen und 
"gegen Abgabe der dazu gehörigen Zinskupons No, 45 bis incl, 53.1 
Koͤnigsberg, den 26flen Januar 1830. | 


F — — — und Beirat 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Das erbfreie Grundſtuͤck des Chriſtian Sudau in Gruͤneberg, Kirchfpiels Szillen, 
beſtehend aus 1 Hufe 24 Morgen 149 Ruthen preuß,, fo wie die dem Jakob Henne 
mann, jetzt dem Gottlieb Suvau, Wilhelm Hennemaun, Chriſtoph Wiltkund und 
Ge 


George Skrebuttis zugehörige, im Dorfe Skrebudicken, Kirchſpiels Szillen, belegene, 
aus 3 Hufen 12 Morgen 26 Ruthen preuß. beſtebende erbfreie Befigung, ſollen mer 
gen Abgabenrefte bis zum eingeleiteten Verkaufe auf drei Jahre verpachtet werden, _ 
wozu der Termin auf den 26ſten d. M. im Geſchaͤftslokale des hiefigen Landraths⸗ 
amts vor dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet angeſetzt iſt. | 
Ragnit, den Iten Februar 1830, | 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 





Das erbfreie Grundſtuͤck des Mathias Steppat in Wyßteggen, Kirchſpiels Budwe⸗ 
then, ſoll wegen Grundabgaben⸗Reſte bis zum eingeleiteten Berkaufe im Wege der 
Exekution auf drei Jahre verpachtet werben, v 

Zu demſelben gehören 4 Hufen 5 Morgen 37 Ruthen preuß., und ber Termin 
jur Verpachtung ifl auf den 2ten März d. I. im Seſchaͤſtslokale bed Landraths⸗ 
amts vor dem RegierungsKommiſſarius Dodillet angeſetzt. 

Ragnit, deu Atem Februar 1830. \ 

Königlich » Preußiſches Landraths amt. 


Moa ſtehende im Dorfe Bärenfang belegene Erbpachts⸗ Grundfläde, als: 

1) die Befigung des Johann Loͤbell, aus 13 Morgen 160 DRutben, 

2) die Befigung des Johann Reinert, aus 13 Morgen 160 ERutden, 

3) die Befigung ded Jons Pruſſat, aus 13 Morgen 160 [IRuthen, 

4) die Beigung des Heinrich Löbel, aus 13 Morgen 160 ERutben, 

5) die Befigung'ded Johann Loͤbell, aus 13 Morgen 160 DRutden, 

6),die Befigung des Jopanı Loͤbel, aus 13 Morgen 160 (PRuthen, 

T)_die Befisung des Dames Nefewig, aus 13 Morgen 160 (Muthen, 

8) die. Beſitzung der Wittwe Flock, aus 13 Morgen 160 (MRuthen preuß. 

beſtehend, 

ſollen im Wege der Erektion wegen růchſt Andigen ·Erbpachts Kanons auf zwei Jahre 
verpachtet werden, und iſt der Bietungstermin auf Dem: 27ſten d. Mi. im meinem 
on . 56 


Befhäftdgimmer Vormittags 10 Uhr. "anberaumt, wobei ich noch bemerke, baß die 
Pacht gleich baar eingezahlt werden muß, und auf Rachsebote nicht Bürjigt genom⸗ 
men werden kann. 
villtallen, den aten Februar 1830. 
| Der. Domaine « Intendant 
e 5 u 
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Ar Befehl der Könige, hochloͤblichen Regierung fol 

4) das Samuel Dombrowskiſche Bauergrundfiück zu Wierßbowen, Kirchſpiels Kal; 
linowen, mit einer Grundflaͤche von 30 Morgen 116 Muthen preuß.; 

3) der atob Erdefehe Bauerhoff zu Baranen, Kirchfpield gt, von 2 Hufen 

7 Morgen 163 Muthen preuß,, 
zur Sicherung der Abgaben vom Aflen Juni d. J. bis bapin 1831 im Wege der Eros 
kution verpachtet werden. 

Den Termin hiezu habe ich auf den 27ſten d. M. Vormittags um 10 Ubr in 
meinem Geſchaͤftszimmer auberaumt, und erſuche Pachtluſtige, die dad Pachtquantum 
am Zage der Lizitarion gleich baar deponiren können, ſich zur oben beflimmten Zeit 
bei mir einzufindem, u 

Auf Nachgebote wird nicht geachtet. 

Lyk, den 8ten Februar 1830, 


Der Domainen⸗Intendant 
Stechern. 





NMaͤqhſtehende, wegen rictſt andiger Demainen ⸗Gelalle zur Guspaheiion ae 
Sarerbo⸗ als: 
des Michael Koslowski zu Lawken von 6 Morgen 463 (Muthen, 
2) ded Johann Barran zu Spirgſten von 135 Morgen 148 (Muthen, 
D des 


-D ded Johann Sackel zu Schwiddern von 104 Morgen 121 IRurben, 
4) ded Friedrich Littſchinnekl zu Schwiddern von 135 Morgen 147 [Rutben, 
5) des Paul Gawriſch zu Caumpen von 135 Morgen 147 [Muthen, 
6) des Michael Pollack zu Pieczonken von 101 Morgen 155 [IRutben, 
7) ded Gottfried Kofchorret zu Schedliſchken von 33 Morgen 84 (MRutben, 
8) des Bortiried Koſchorrek zu Schedliſchken von 31 Morgen 124 (Muthen 
ſollen im Wege der Erekution auf ein Jahr verpachtet werden, 

Der Termin hiezu fleher auf. den gten Mär; d J im Geſchaͤftszimmer des 
Untergeichneten an, und ed werden Pachtluſtige, welche Die nöchige Sicherheit nachzu⸗ 
weiſen und das zu offerirende Pachtquantum ſogleich im Termine baar zu deponiren 
im Stande And, hierzu mis dem Bemerken eingeladen, daß Nachgebote nicht ange 
Ronimen werben. 


Löten, den Löten Februar 1850. 
Dir interimißifche Domginen. Intendant 
| Marczynoweki. 
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Ar nachfichenden, dem Fiskus zugehörigen Bauerbäfen, aldi; 

4) des Michael Gittek zu Gneiſt von 1 Hufen 3 Morgen 171 Rutben, 

2) dei Carl Morunga zu Krzyzahnen von 2 Hufen 7 Morgen 163 Ruthen, 

3) des Jalob Sajewski zu Gala von 4 Hufen 15 Morgen 148 Ruthen, 

4) ded Andread Boͤgel zu Talken yon 2 Hufen 7 Morgen 164 Ruthen, 
haben fih in dem am 25ſten v. M zur elgenthuͤmlich u Unterbringung derfelben ans 
seffandenen Termin Keine geeignete Erwerbsluſtige gemelder, 

Es iſt daher ein anderweiter Lizitationstermin auf den 6ten Maͤrz d. J. im 

Geſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten anberaumt, wozu Annahmeluſtige mit Hinweiſung 
auf die Bekanntmachung vom 2ten v. M., Amtsblatt No. 1. 2.3., eingeladen werben, 


Ligen, ben 10ten Februar 1850. 
Der interimiftifche Demainen Intendant 
Marczynowski. 





No. 7. Zweiter Bogen.) 2 Die 
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Die Ausübung der kleinen Jagd auf folgenden, zum Warnenſchen Forſtrevler gehod⸗ 
renden und mis Trinitatis d. I. pachtlos werdenden Feldmarken, ald: 
im Kirchſpiele Tollmingkehmen: 


2) Veldienen, 

9) Ejermonnem, 
3) Pikkeln, 

4) Raudohnen, 
5) Dßeningfen, | 


4) Stadefeld Golday und Wald, 


2) Willtarfchen, 
3) Kummetſchen, 
4) Kuiken, 


Neſtonkehmen; 


4) Mazutkehmen, 
2) ZJodßen, 


4) Skaruppen, 
2) Zodßen, 

3) Mateifen, 

4). Murgifchken, 
5) Stonupähnen, 
6) Szeeben, 
 Sjlaugen, 

8) Peludgen,, 


4) Rudbarfen; 


2), Sirdterlaufen,, 


6) Kiaunen, 

7) Ubupdhnen, 
8) Lengkiſchten, 
9) Bujzedehlen; 


im Rirdfpiele Goldap: 
5) Ubbaggen, 
6) Dumbeln, ' 
7) Ugdumbeln ; 


im Kirchfpiele Gumbinnem: 


im Kirchſpiele Walterfehmen: 
3) Roͤbßen; 


im Kirhfpiele Gameiten: 
9) Stumbern, 
419) Turgeitfchen;: 
11) Kiauten, 
12) Pabbeln, 
413) Bulbeniſchken, 
14) Ehergallen, 
15) Dakehnen, 
16) Syardeningten ;: 
im: Kirhfpiele Szirgupdnen: 
3) Grof⸗Baitſchen; 
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im Kirchſpiele Wilbelmsberg: 7 
1) Szudiſchken, 3) Dinglauker Waͤldchen; 
2) Siamenſchen, 

im Kirchſpiele Kleßowen: 
Kuddern; 

im Rishfpiele Mebitehmen: 

D Bermingtehmen, 3) Leegen, 
2) Baubeln, 4) Girnubnen; 


foll wiederum auf anderweite zwoͤlf Jahre in Zeitpant ausgethan werden, 

Der Fizitationktermin hiezu ſteht auf den 12ten März d. J. in der Oberfoͤr⸗ 
ſterei Warnen Nachmittags 2 Uhr an, und wird um 6 Uhr geſchloſſen. Zur Nach⸗ 
iicht dient, daß die Feldmarken auch mit Windhunden behetzt werden Basen, und daf 
auf Nachgebote nicht gerheffichtiget wird, 

MWarnen, den 5ten Februar 1830. 

Reichel, 
Königl, Oberförfter, 


— — 


Die Tbeerſchwelereipacht zu Feuttinnen und Rruttinnerofen, in ber Oberfoͤrſterel 
Kruttinnen, geht mis Trinitatis d, J. zu Eube, 

Höherer Anordnung zufolge ſollen diefe Theerſchwelereien anbermeit auf ſecht 
Jahre meiſtbietend verzeitpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt in der Oberfoͤrſter⸗ Dienſtwohnung zu Kruttinnen ein eizi⸗ 
tationstermin auf den ten März d. J. Nachmittags um 3 Uhr anheraumt, wozu 
Pachtluſtige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen am Fer 
mindtage, auch vorher, in der Dierförfkerei Krustianen eingefehen werden koͤnnen. 

Johannsburg, den Bien Februar 1850. 

Der Forſtmeiſter 
Edert 


(2) | Das 


Das; zum Umbau der Schule zu Schwentainen, bei Polommen, aus der Rönigl, 
Rothebudenſchen Forſt veradfelgte Bauholz von ciıca 85 Stück fol Schadhaſtigkeit 
wegen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Hiezu iſt der Termin auf den 22ſten Februar d. J. um 10 Uhr Morgens 
zur Stelle in Schwentainen angefegt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen, unter welchen das qu. Holz verkauft wird, im Ters 
mine befannt gemacht, und der Zuſchlag an den Meiflbietenden gegen Voraus bezah⸗ 
lung des Holzes gleich ertheilt, auch die Lizitation um 2 Uhr Nachmittags geſchloſſen, 
und keine Nachgebote angenommen werden. 

Johannsburg, den Bten Februar 1830. 

Der Fonſtmeiſter 
Eckert. 





Die zu den Kurkenfeldſchen Gütern bei Nordenburg gehörigen, und in fich zuſam⸗ 
menhängenden Vorwerke Gnetken, Mitſchullen und Rodwalde, mit einem Flaͤchenin⸗ 
halte von 1790 preuß. Morgen und der Weide auf einem Wald-Terrain von 900 
Morgen, werben beabfichtiget, vom 1ften Juni d. J. im Ganzen oder getheilt und: 
mit vollfländigem und lebenden — einſchließlich von veredelten So⸗⸗ſen. 
zu verpachten. 

Die naͤhern Bedingungen koͤnnen bei dem Herrn — — Schulz 
in Angerburg erfragt werden. 


Sicherheitspolizei. 
Aır dem Transporte von Kryßahmen nah Heinrichswalde iſt der Jude Lepfer 
aa, welcher wegen fehlender Legitimation und des Verdachts der Haufirerei 
mit Waaren vom Herrn Steuer / Ban Sainsti aus Zilfis arretirt worden, am 


4ften d. M. ———— 
Sims 


Saͤmtliche Eivits und MilitairsBchdrden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
baben,-ipn im Berrerungsfalle zu verbaften und an dad unterzeichnete Amt abliefern 
au laſſen. 

Heinrichs walde, den Sten Februar 4830. 

\ * ‚Königlich » Pieußiſches Landrathe amt. 


= 





Der polnifhe HaufirsZude Mayır Ruben, deffen Signalement unten folgt, iff dem 
Zrans porteur unweit Bardehnen entlaufen, 
Sämtliche Folizeibehdrden werden erfucht, auf felbigen diglliren, im Betretungs⸗ 
falle arretiren, und hierher transportiren zu Taffen. " 
Schreitlaugken, den 6ien Februar 1830, 
Königlich. · Preußiſches Landrathsamt Tiffit. — 


Signalement. 

Familienname: Ruben. Vorname: Meyer, Geburtsort, Yufenthaltdore: pr 
Bainen in Polen. Beligion: moſaiſch. Mier: 40 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: ſchwatzgrau. Stirn: beberft, Augenbraunen: ſchwarzgrau. Algen: grau, 
Naſe: groß und fpig, Mund: gewoͤbnlich. Bart: ſchwarzgrau— Zaͤbne: fehlerhaft. 
Kinn: behaart, Geſichtsbildung: laͤnglich. Gozñchtsfatbe: bleich. GBeflatt: ſchlank. 
Sprache: deutſch, litthauiſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: Beine, 

Die Bekleidung mar ein grauleinener Rock, eine Pelzjacke, grauleinene Hofen, 
Stiefel und ein sunder Filzhut. 


— — — 


Aus dem fläbefchen Kriminatgefängniffe ſiad die nachſtehend bezeichneten beiden Wer, 
drecher Jaleb Sqliwinsti, auch Barkowsti, Kammerig, Jaſch genannt, und Chriſtian 
Salewski, welche wegen mehrerer, zum Theil mir befonderer Verwegenpeit ausgefuͤhr⸗ 
ter, gewaltfamer Diebfläple, nach zum Theil mehrmals vorbergegangener Beftrafung 


in Berhaft gewefen, im der heutigen Nacht mittelſt gemaltjamen Durchbruchs der Go 


fänguigmauer entfprungen, i 
ER Saͤnt⸗ 
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Saͤmtliche Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden erfucht, auf biefelben ganz bes 
fonderd Ace zu haben, Me im Berrerungdfalle zu verhaften, und an und gegen Er 
ſtattung aller Koften abliefern zu laſſen. 

Naitendurg, den Sten Februar 1830. 

Koͤnlglich · Preußifhes Land und Crarigeiät 


I. Signalement des Jakob Schliwinefi. 

Geburtsort: unbekannt. Vaterland: vorgeblih Polen, wahrfcheinlih aber Pols 
nifh Ermiand. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Gronsken, jest Groß: Komalewäfi, Loͤtzen⸗ 
ſchen Kreifed. Religion: katholiſch. Stand, Gewerbe: Tageloͤhner und Korbflechter, 
Alter: 49 Jahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll. Haare: braun, Stirn: gewöhnlich und 
ftart. Augenbraunen: dunkel, Augen: bau. Naſe: gerade und fang. Mund: groß, 
Zähne: weiß und vollzaͤhlig. Bart: roͤthlich⸗ſchwarz. Kinn: mehr fpig, ald rund, 
Geſichtsfarbe: gefund und wohl ausſehend. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur: ums 
tergeſetzt und recht ſehr ſtark. Sprache: polniſch und gut deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: am Daumen der linlen Hand eine ſtarke Narbe von einem Saͤbelhiebe. 

Bekleidung: eine zerriſſene Fade von rothbuntem Kattune, blauwandtene Ho⸗ 
fen, ſchwarzlederne Stiefel, ſchwarjzer Fitjhur und rothbuntes Halsınd. i 


II. Signalement des Chriſtian Salewski 

Geburtsort: Georgenburg, bei Jaſterburg. Vaterland: Oſtpreuſſen. Gewoͤhnli · 
cher Aufenthalt; war auf der Wanderſchaft. Religion: katholiſch. Stand, Gewerbe: 
Gerbergeſelle. Alter: 24 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: blond. Stirn: rund, 
Augenbraunen: blond, Augen: grau, Naſe: groß. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: voll⸗ 
zaͤhlig. Bart: blond. Kinn: getheilt. Seſichtsſarbe: geſund. Geſichtsbildung: oval. 
Statur: untergeſetzt und ſtark. Sprache: deutſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein Rock von blauem Tuche mit beſponnenen Kudpfen, eine 
Melle von gelb» und blaugeflreiftem Kattune, ein Baar Hofen von grauem Tuche 
über die Gtiefel, ein Baar Gtiefel von fhwarzem Leder, sin ſchwarzſeidenes Hals⸗ 
tuch und eine Müge von grauem Barannen. 


— 


Der 


— 107 


Da von und unterm 27ffen v. M. wegen Pferdes und Schlittendiebſtabl ſteckbrlef⸗ 
lich verfolgte Loosmanu Earl Kerwitzki iſt wegen fehlender Legitimation in Gerdauen 
verhaftet und und per Transport uͤberſendet worden, welches Behüſs Berichtigung 
der Steckbriefs⸗Kontrolle bekannt gemacht wird, 
Ziifie, den 2ten Februar 1830 
Der Polizei. Magifraet 





Den mandernden Glafergefellen GBortfritd Heumann, aud Elbing gebärtig, welcher 
feinen vom PolizeisPräfdio Koͤnigsberg unterm 26ſten Auguſt 1829 ausgeſtellten 
Reiſepaß verisren hat, iff dato hier ein neuer Paß ausgehändigt worden welches 
jur Vermeidung von Mißbraͤuchen mit dem verlornen Valle, bekannt gemacht wird, 
Stallupdnen, den 11ten Februar 1830, 
Der Masikrat 








Perfonal +» Ehronik 
Der Protofolfführer Ludwig Eduard Wilheln. v. Halle zu Angerburg, iſt von der 
Koͤrigl Generals Rommiffion für Oſtpreußen und Lirchauen auch als Boniteur ange 
fee, und in diefer Eigenfhaft vereibige worden, 


Der Unterförfter Bieſens aus Schillelwethen, in der Oberfoͤrſterei Schnecken 
iſt auf den Unterfoͤrſterpoſten zu Pait, in der Oberfoͤrſterei Ibenhorſt, verſetzt. 


Mach. 


- 
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oo. Nahweifung 
von 
ben Getreide: und VBiftnalienpreifen 
in den Gtädten Argerkburg, Gumbinnen, Sufterburg und Tilſit, * 











fuͤr den Mokat Januar 1830, . v 
et ET En ER TS NINE DRIN we TE RER VE RE VE WETTER AED 
Getreide und Sülfenfrüdte Nauchfutter. 
Namen 8enronnen, Serfte, Hatır, I Erbiem BF oaortot Heu, IStrob, 
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N graue, | weise, Dre das 
— — Igentnte. | &ä8. 





T.&ge.Hf. Ir. Sar. learn T. Sar vf. 
SE RETTEN neu 


urderhats „hi —118| 3 ii HE 1251.65 —124]| 6 | 12 1-E 3) 10l— 
2. Bumbinnen.. Fi — 20 2 115] 10) 644p419 1146 J 17 1 of Alıslıt 
gnſterbuts .41 —] 21i— 
is EL 2 |: 

l 





. BEAT. Sgr al. 


| 
— 
=) 





I 
— 
[#1 


nm 


— 


J 
— 111 2 -—— 125m 


— 





ee Fr aa —— 
Getraͤnke. Fleiſſch. BEE RAIDER 
ιI π Earl ECHT aa, = 
Namen Bier, Form Rind, Eänsinfesen [se, Hutter, d. Eier, | Branpe, len 
ber ira 
aräadıe * —* ee I das dag 
ö Tonne. 5 Ohm das Pfund, Drums, | Shoe een 


T.Sar.pe.6T.Sgr.pf,|Sor. stleg. lser. —— — pfEar. pf. eh — pf.rT.Sgr. sehe. Sa.pf. 


= 
h 











I 

glängerturg „. 8 2] 20j-E toi 22] 63 AL 4 3 1101 5)j- 20 4 ‚FR 
En wis) Al—5 21-1 2 2 6l— 3! 99:42 
3'Inßerburg A 2 ag — 1183102 *— — 3! 101 


— 


41Tuſfft .. —— 


| 


5 
— 


— 
— 
— — 
va 
— 
— 
ca 
write 
+ 


| Hl u 


CHiegu das Inhalts Verzinis des vorjähiigen Amtsblatts.) 






SIE BE BEL 
| 
| 
Ä 
| 


ln 


Beilage zum Amtsblatte 


J 


der 


Koͤnigtich⸗Preußiſchen Regierung zu Sumbinnen Nz 7. 





Gumbinnen, den 17ten Februar 1830+ 


ee 





Er un sn Te Te Ka Par an aan. ee aa ag 


’ Di acftchend benannte fremde Vagabonden find im verfloffenen Monate mit der Ver ⸗ 
mwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe bie dieffeitigen Staaten nit wie 
der zu betreten, im biefigen Kegierungs» Departement über die Landes grenjt gebracht. 
Gumbinnen, den Zten Februar 1830. 
Koͤniglich ⸗ Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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N ad: 
der in dbem Monate Januar 1830 über 
= 
Bow Baterland = * | = 
und und des sT5 5 
Zuname. Geburtsort] Berwieſe⸗ S # E * . 
—* nes, ! = = * > = 
iz 8.8. De) © 2} 1 5 
MER ABER SE 
13 Jankel Benjamin) Woßain | Bagabond |264 5[—ffhwarz | Breit ſchwarz [hraum | dick 
in ®olen. 
2i David Jankel MWofain | Bagabond |24 ıfbraun | hoch braun Ibraun | fang 
in Polen. 
3] Schlom Katzke PolenVagabond + afihwars Iniebrig| Blond | grau | fpig 
4, Hauſchel Jankel Polen Vagabond 5 AIſchwarr bedeckt braun | grau | Klein 
— Schmerl Polen | Bagabond l24 5| braum bedeckt ſchwarz braun 
| | 
; Lovin Galamon |Batalarkeı | Bagabond 50 5 ss ſchwarz frei ſſchwat, ur lang 
wo in 
| Holen. | | 
Joſchel Hirfch Wyßtyten | Bagabond | 71 j grau | rund | grau n lang 
in Polen. 


— III — 


veifung 


bie Gräanze gebraten fremden Bagabonden 




















ur 
| Behörde, | Darum 
| | | * | Ä Befondere — 22 * 
1% : — die Gränge Srans port Zransports 
ar : 3 = E gebragge veran laßt tiber 
Ei E S 5 & - chen. bat, die Gränge, 
EB RE Bi — —— ong 








Hager | auf der seh, Sarbaffen | Lande U. id 41. Fan 


oval m. ten Bade ch Soldap. 1830, 


groß (ihmwar | Bes 


baart. ne kleine Nar⸗ 


groß | gelb | be 


daart. Fe Arc lin, 
1 blond mir keine Schirwindt Lande U. d. 8. Jan. 
Pillkallen. 
Kart blond | und | rund gefund kein keine |Schirminde, Lande. A. d. 44. Jan, 
— 
— braun I rund |. oval gefund mittel ‚Feine Schirwindt ſ Lande. U- Id, 27 Jan. 
BR Pillkallen. 
breit ſchwarz bes | oval Igefund groß keine Dieglo | Lande A. Id 417. an, 
baart. koötzen. 


unter⸗ dee Daumen, 
ſetzt. [der eine u. 
ber Ringfins 
ger ber lin, 
fendand, barl 

ben fehler 

hafte Nägel; 

hat Runzeln 

im Geſicht 


bes 


Stallupdı | Landr. A. k 18. San, 
baast, 


längs Fbleich 
nen, Inſterburg. 


* grau 
lich 





ſpitz oval. bleich 


* be von einem 
halb Zoll Laͤn⸗ 
ge. 
lang | bleidy- | hager [keine Narbe) Garbaſſen — 11. Jan. 
Goldap. 


— — nn Bann 




















Perfänfiche & 
Bor Vaterland | Berbättniffe & 3 
u > B hr E 3 A : 8 * 
⸗ — = [7 £ 
R Bunaue, Geburtsort, ee 5 | En = + & 
5 ALLA N DAL ZEN BE Zu Er 
8| Levin Jankel Wopßtyten Vagabond 5i— — hoch braunbraun | fpis 
9) Dfibe Olo witz Naparod' I Vagabond | 36 sr 6 rg bedenkt blond |braum | Tang 
Galjburger in Bolen. 
* braum, 
44! Reifer Benjamin.| Luboiwen | Vagadond |15] 4] —Ifhwars] frei ſchwarn braun be ſpitz 
draun. braun. 
42! Chagel David Przyro⸗ Vagabond 54 51 Ifounfel] frei braum grau. ſpitz 
ſcheln. braun. lich 
13] Kaflied Warſautz⸗ Ruttkiſchken/ Vagabond | 50 5) Gdbraun [bededt füraun | grau | fpis 
ky. 
14Jankel Levin Wohain | Vagabond el: 3% blond hiedrig biond! | aram gewoͤhn 
lid. 
45! Iſaal Schimmel] MWyfain | Bagabondb 120% 5, 1 ana feet ſchwarr braun gewöhn 
lich 
161 Abraham Jankel/ WyßainVagabond — blond frei blau | grau fr 
lich. 
171 Benjamin Mendel Wyßtyten Vagabond en 4* breit le grau aewoͤhn 
lich. 
| — 


= 


| 


E 
| 



































— 113 — 


























D rt, ; 
I wi der Der Behoͤrde, Darum 
| | 4 |-, ano — ee Ira — 
* 7 : r ransport 
< x n * 3 5 ennzeichen. bie Oränge ı veranlaft 242 
2* E vor 3 = gebracht. at die 34 
& 8 = 8 8,8 worden, bat; ie Graͤnze. 
klein lim Ent⸗· rund ie gefund Imisseh has anf dem; Gralupds | Landr. U. d. 48. Jan. 
ſtehen. Born wen.  |Fnfterburg.]| 1830. 
Hand cine 
6 gro Warzge. 
— raun geſund groß keine Grajewo — Ib. 13. Jan. 
gewöhn,drann | fpig längs |gefund Imittel feine Goldap Landr. U. d, 12. Jam, 
lich. lich. Dactebn H 
f i ‘ ’ 7 en. 
te einen | fpig 7* bleich] klein * Selochn. Goldap | Lande... Id. 12. San 
s : : ten Hand eb Darfebaien 
Be Narbe und 
geiwöthlöran r is Podengrüdig 
ewoͤhn braun e⸗loaͤng⸗bleich] klein keine Goldap | Landr, U, 
26 Jam. 
lich. baart. | Kid). | ee I: 
ewöhnjbraun | oval I oval f 
a. ah Ede au ber unten Eydfugxen | Landr 31.04 
| Narbe, | ' Stalln A 1500, 
re braun | oval, | oval Igefund ſchlank Beine ſEydkuhnea, Sands. A. d. 5 Sam, 
f Gag, 18%. 
gewoͤhn braun | rund | IAuge fgefund | unter | fein posten Eypfuf 
. Innen Landr. A. 5. ⁊œ 
lich. | lich fest. narbig, | Further en N. D. 5 San, 
** braun ſpitz as is isefund | Elein | anf dr NıfelEyttußnen | Orndr. 2. I». San. 
| i braunenftch taktupönen.| 
fen, | 
= n blond Är ! 
8 — (rg seta | Klein ad. Daumen Wirballen | Landr 4 id, 14. Sam, 
| Hand eine ı Hay ih, 
| | ileine Narbe. 
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gewähn] blond | bes Te gefund Hein Feine Wirballen | Lanpr.Q. d. 11 Ian. 
li. baart. | Ragnit 1830. 
Bart I blond F Ber rund I fränt; I Hein Kine Wirballen | Amts, und d. 14. Jan. 

baart lich Stadtgrricht 
Stallupönen. 
fast | blond be⸗rund geſund klein keine WirballenAmts- und d. 14 Jam 
baart, Stadtgericht 
Stallupönen. 
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baart | ae 1 Wie Königeberg 15.3 
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bleich Hein keine —WirballenLandr. A. d. 20 Tan, 
Ragnit. 1850. 
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Koͤniglich, Preußischen Regierung zu Gumbinnen. 
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Gumbinnen, den 24= Februar 1830. 





Allgemeine Sefesfammlung. 


Das zweite Stuͤck enthält: 
No, 1225. Die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 5ten Januar 1850, betreffend dem 
Vorbehalt der Rechte der Anwarten bei den Eideifommiffen der adelis 
Ken Gerichtsherren im Herzogthum Weftphalen, 


80.4226. Der Mnpang zur Erweiterungbrtiekunde für die Röniglareuf, Div 


den und Ehrenzeichen vom isten Januar 1810, d. d. den 18ten Far 
nuar 1830, 


‚Ro, 1227. Die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom 2Tflen Februar 1830, dad Berfchr 
sen ber Kreidflände bei Abfaſſung und Ueberreichung ihrer Petitionen 
und Eingaben besreffend, 


—— — ——— — — 
[No s. Erfer Bogen.) 1 Be 


Bekanntmachung des Königlichen: Preußifhen Konfiftoriums und 
Provinzial: Schul: Kolfegiums zu Königsberg. 


Dir. 22. Die in Berlin erfcheinerden Jahrbuͤcher für wiffenfchaftliche Kritik werden von eh 
una nem Verein herausgegeben, dem ſich die ausgezeichneteſten deutſchen Gelehrten anges 
zubruhte:  f&lofen haben, Die ſtreng mwiffenfchaftlihe Richtung, nah welcher mur diejenigen 
liche Kririt, Werke, welche bedeutend find, und in der Geſchichte der Wiffenfhaften eine Stelle 
einnehmen, gründli und mit Hervorhebung ihres Verhaͤltniſſes zur geifligen Ente 
wicfelung überhaupt beurtheilt werden, fo wie der würdige Fon und wiſſenſchaftliche 
Werth der Beurtbeilungen weiſen biefer Lirerarurs Zeitung einen bedeutenden Rang uns 
ter ben eisfchriften an, welche die höheren Vedürfniffe der gebildeten Welt zu ber 
friebigen beflimmt find. 

Wir machen im Auftrage ded Königlichen: Minifkeriumd der Geiſtlichen und Um 
terrichts / Angelegenheiten daß gebildete Publikum auf diefe Zeitſchrift hierdurch aufmerkſam. 

Koͤnigsbers, den 20ſten — 1830. 





Mr, 25. Verfügungen der Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Bersift das Es if und angezeigt, daß ſich dieffeitige Einwohner bei ihren Reiſen nach dem ber 
en au nachbarten Polen, beſonders auch, wenn ſie die dortige Chauſſee befahren, ber bes 
——— ſchlagenen kurzen Schlitten mit nicht gehörig aufwaͤrts gebegenen Kappen bedienen. 
d. J. Da nun das Fahren mis dergleichen kurzen Schlitten in Polen verboten iſt, fo mas 
700. Bebra. chen wir das Publikum hierauf mit dem Hinzufügen aufmerkſam, daß die Uebertre⸗ 
tung jened Verbotes mit dem augenblicklichen Verlufe der Schlittenkappen beftraft 
wird. Diefen Nachtheilen fann Geber vorbeugen, der ſich bei Neifen nach Polen ber 
in der dieffeitigen Allerhöchften Verordnung vom 2uſten Juli 4827 6. 2. vorgeſchriebe⸗ 

nen Schlitten bedient. 


Gumbinnen, den 15ten Februar 1830. 


a 


Die 


— ——— 


1 


Di bem Fiskus anheimgefallene, vormald zum Erbpachtsgute Neuhof» Didladen Nr. 24 
gehörig gemwefene, mach der Vermeffung und Begrenzung, einſchließlich des Fluffed Veräußerung 
and der Gräben, 93 Morgen 2 Muthen große zmeifchnittige Dittowa⸗Wieſe, im re 
Inſterburger Kreiſe, namentlich in des Koͤnigl. Brödiaudenfhen Korft, am Ditto wa⸗ fend, 
Zluffe,. 1 Meile von Infterburg, 3 Meilen von Bumbinnen und eben fo weit von 973, Scheuer. 
Darkehmen, 23 Meilen von Norkitten belegen, fol mit den barauf rubenden Laften 

und Verpflichtungen und unter den in der Finanz Regiffratur der unterzeichneten Res 
sierungs » Abtheilung einzufehenden Bedingungen entweder zum freien Eigenthume vers 


Bauft oder vererbpachtee werben. 

Der Bisitariondtermin iſt auf ben 24 ffen — d. J. im Regierungd : Ronfes 
renzhauſe vor dem Deparstementörarh, erg — angeſetzt, welches bie 
Dur dffentlih bekannt gemacht wird. 
| Bumbinnen, den 12ten Bebruar 18390. 


Bekanntmachung des N Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£irthauen, 
Nach einer ergangenen Entſcheidung der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer vom 6ten ir, 25. 
Januar d. J. ſollen künftig Erbſchafts⸗Stempel ⸗Gefaͤlle-Reſtitutionen nicht mehr ge⸗ Erbſchafts⸗ 


gen Quittungen ber betreffenden Berichte, ſondern nur gegen Quittungen ber Einzah⸗ ge 


ler —— —— 
Nach dieſer — Hat fih die Gerichte in vorfommenden Fällen ger 
date zu achten, 


Inſterburg, den ten Februar 1830. 





ie») Be⸗ 


— 124 — 


Bekanntmachung der Koͤniglichen GeneralsLotterie- Direktion. 


Um den vielfältigen Klagen gu begegnen, welche fortbauernd aus allen Provinzen 
der Monarchie über die Beläfligungen des Publikums durch ungeforderte Zufenduns 
gen von Loofen der Borterie zu Frankfurth an Hain erhoben worden find, finder die 
unterzeichnete Direktion fich veranlaßt, folgende, im Einverfändnig mit Er. Ercel 
len; dem Herrn General» Pofkmeifter getroffene Anorönung zur allgemeinen Kenntnig 
zu bringen, 


Alle Briefe, welche Looſe der Fotterie zu Frankfurth am Main, oder Aufordo 
rungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf dieſes Spiel Bezug haben, 
muͤſſen fpäteftend 24 Stunden nach deren Empfange an diejenige Pofis Anflalt, durch 
welche der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und bie Poſtanſtalten 
find angemwiefen, ſolche Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, wieder auzunchmen, 
und die Erflattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 


Wer diefer Anordnung Beine Folge leifter, hat es ſich felbft beizumeffen, wenn 
er fpäterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde, ald ded Gpieled in einer fremden Lotterie verdächtig, nach 
Borfhrift des $. 1. der Verordnung vom Tten Dezember 1846. jur Unterfuhung und 
Girafe gezogen wird, 


Berlin, den 31ſten Januar 1829. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 


Du bei dem zum 16ten November v. J. behufs der Verpachtung der Domaine Zap 
laden, nebſt dem Vorwerk Peterädorf, der Braus und Brennerei und Fiſcherei in den 
Vorwerksgrenzen, angeflandenen Lizitarionstermin Fein den feſtgeſtellten Bedingungen 
angemeſſenes Gebot werlautbart. iſt, fo wird im Auftrage Gr. Exzellen; des Herrn 

- Finanz 


Binanzwiniferd ein neuer Termin zur Verpachtung, biefer Domaine vom iſten Juni 
4230 ab auf ſechs bis achtzehn Fahre mir Bezug auf bad Publitandum vom i6ten 
Mai v. J. und zwar auf den 12ten Wär; 1830 Vormittags 10 Uhr im Konfe- 
venzlokale der unterzeichneten Königl, Regierung vor dem Departementsrath, Regie⸗ 
rungsrath Meplaͤnder, anberaumt, und qualifizirte Vachtluſtige, welche ein hinlaͤng ⸗ 
liches Vermögen und eine baare Kaution ven 2000 Rihlrn. befiellen können, eingelas 
den, ihre Gebote abzugeben, . 


Königäberg, den 16ten Fanuar 1830. 


Königlich » Preußifche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Torſten. 





Ku Berfolg der unterm 12ten Januar d. 3. erlaffenen Bekanntmachung, Dat am 
zuften d. M. die angekündigte Auslooſung von Königsberger Stadt, Obligationen 
fartgefunden. Es find 101 Stadt» Obligationen und zwar unter Mo. 54. 102. 300 
429. 1134. 1289. 1621. 1943. 1959. 1974. 2262. 2437. 2717. 2796. 2885. 3239. 
3265. 3310, 3356. 3973. 4440. 4548. 4719, 4793. 4827. 5140. 5386. 5637. 5700. 
5729. 6031. 6167. 6312. 6378. 6454. 6551. 6817. 6818. 6885. 6942. 6948. 6979. 
1050. 7074. 7302, 7355. 7358. 7396. 7514 7670. 7802. 8023. 8273. 8293. 8303. 
8573. 8759. 8805. 9115. 9344. 9376. 9515. 9524 9553: 9624. 9889. 10193. 10215» 
10233. 10239 10314. 10575. 10779. 10989. 11237. 11276. 11390. 11420. 11426. 
11649. 41802. 11896. 11993. 12103. 12153. 42323. 12982, 12984. 13084. 13369. 
13430. 13455. 13532. 14058. 14064. 14097. 14387. 14510. 14724. 14878. 14890 im 
ſummariſchen Berrage vos 
„A720 Thalern” 

aufgerufen worden, 

Die baare Einldfung diefer Obligationen nimmt mit dem Aiten Kebruar d. J. 
ipren Anfang, und wird damit in dem vier Wochentagen, Montag, Dienfag, Don 


nerſtag 


nerffag und Freitag von 9 bis 12 AUhr Vormittags im Lolale der ſtaͤdtſchen Br 
KRontriburionds Kaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit ber auf dem gefeßs 
fihen Stempel ausgeſtellten Duittung des Inhabers verfehenen Obligationen und 
gegen Abgabe der dazu gehörigen Zinskupons Ro, 45 bis incl, 53. 

Koͤnigsberg, den 26ſten Januar 1830. 


Magiſtrat Koͤniglicher Haupt» und Defidenzftadt. 





# 


Bekanntmachungen der Unterbehörben, 


Megen Grundbabgabenrefte follen die erbfreien Befigungen des 

Gottlieb Muͤhlbredt junior in Eßerningten, beflchend aus 4 Hufen 2 Morgen 

404 Rutben preuß. und 

Carl RöH in Dauneberg, befichend aus 2 Hufen 6 Morgen 99 Ruthen preuß, 
beide im Kirchfpiel Budwethen, auf drei Jahre, bis zum eingeleiteten Verkaufe im Wege 
der Exekution verpachter werben, wozu der Termin auf den 120en Märy db. 9. im 
Geſchaͤftelokale des hieſtgen Landrathsauits vor dem. Regierungs⸗Kommiſſarius Do 
dillet anſteht, mad Pachtluſtige eingeladen werden, und wobel noch bemerkt wird, daß 
vie von der Muͤhlbredtſchen Beſitzung an Jakob Kämel, und von dem Roͤhlſchen Hofe 
an Chriſtoph Koͤth ſtatt gefundenen Ländereis Abtrenhungen nicht berügkfichtigt werden, 
da hiezu der Dismembratious⸗Konſens nicht — worden. 

Ragnit, den fOten Februar 1830. | 


Königlich» Preufifges kandaite ntn. 





Das dem landeshertlichen Fisko adjudizirte ehemalige Chriſtian Tobinſche baͤuer⸗ 
tiche Grundſtuͤck zu Przerwanken, 70 Morgen 1263 (Muthen, preuß. groß, fol am 
der weitig entweder verkauft oder verpachtet werden. 
Hie⸗ 


— 17 — * 

Hien iſt ein’ Termin auf den 31ſien März d. J. Vormittags 9 Uhr angeſetzt 
und Kauf» oder Pachtliebbaber, welche gehörige Sicherheit nachweiſen Können, wer⸗ 
den erſucht, ſich alsdann in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten kLandrathẽauts 
einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Auf Nachgebore wird Feine Ruͤckſicht genommen werden, 

Angerburg, den 11ten Februar 1830. 
Königlich » Preußifpes Landrathsamt. 


— — 


MM egen Oomainen⸗Zinsreſten ſollen bis zum eingeleiteten Verkaufe auf höhere Bes 
ſtimmung folgende im Bin foicke edle, biegen Kreiſes, belegene Bauergrund⸗ 
ſtuͤcke, als: 
1) des Jurge Suintelleb, fruͤher —* Wahrenberg in Oſchnaggern, beſtehend 
. aus 2 Hufen 4 Morgen 52 Ruthen preuß, und 
2) des Chriſtoph Joſupeit in Lieparten, mit Einfluß der abne Konfens der ab⸗ 
nigl Regierung abgetrenaten und behausen Ländereien des Heinrich Zeifig und 
Daniel Regraßus, beflebenb aus 24 Morgen 93 Rutben preuß, 
Im Wege der Erekution auf drei Jahre Berpachter werben, wozu der Termin auf 
den’ 18ken März d. J. vor dem Negierungs: Kommifferiuß Dodillet im Geſchaͤfto⸗ 
simmer des Koͤnigl. Landrathsamts angeſetzt iſt, und Vvaqhiluſtige — werden. 
Ragnit, am 13ten Februan:4830, 


Kbotsuch · Preußiſches Gandrarfeamt 


Re 


Die dauerhafte Inſtandſetzung der Auffahrien an der großen Juſterbruͤcke zu Geot⸗ 
genburg ſoll nochmals oͤffentlich ausgeboten, und der nach erhöhten Saͤtzen umge 
arbeitete, taͤglich einzuſehende Anſchlas, bierbei zum un gelegt werden, i 


Der 


Der Termin hiezu iſt auf Freitag ben 12ten März d. J. Nachmittags um 
3 Uhr feſtgeſetzt, zu welchem Uebernebmungsluſtige mic dem Bemerken eingeladen 
werden, daß auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen wird. 
Bmfterburg, den 16ten Februar 1830, 
Königlich» Preußiſches Landratkeamt, 





Das wegen Vrivatſchulden sub hasta ſtehende Bauergrundffä des Anſas Bogdons 
in Buveningten, Kirchſpiels Rraupifchken, beflcbend aus 2 Hufen 41 Morgen 52. Rushen 
preuß., mie den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden und Anventariens Gegenfländen vers 
feben, fol zur Gicherflellung der Grundabgabens Hefte im Wege der Exekution vers 
pachtet werben, wozu der Termin auf den 26ften EM. im Geſchaͤftszimmer des 
hieſigen Landraths amts vor dem Regi:rungd Kommiffarius Dodillet augeſetzt iſt, und 
vachtluſtige eingeladen werden. 
Ragnit, den 17ten Februar 1830. 
Königlich » Preußiſches Landrarkeamt. 


— — 


— Befehl der æbalu. hochloͤblichen Regierung (og 
4) dad Samuel Dombrowskiſche Bauergrundſtuͤck zu Wierßbowen, air dipieis Kal⸗ 
linowen, mit einer Grundflaͤche von 30 Morgen 116 [Muthen preuß.; 
9) der Jakob Erdtſche Bauerhoff zu Barannen, Kirchſpiels Lyk, von 2 Hufen 
7 Morgen 163 GRuthen preuß,, 
jur Gicherung ber Abgaben vom * Juni d. 3. bis dahin 1831 im Wege ber Era 
kution verpachtet werben. 
Den Termin hiezu habe ih auf den 27ften d. M. Vormittags um 10 Uhr im 
meinem Geſchaͤfts immer anberaumt, und erſuche Pachtluſtige, die das Pachtquantum 
am 


am Tage der Piritation gleich baar deponirem Können, ſich zur obem beflimmten Zeit 
Bei mir eingufinde, 


Yuf Nachgebote wird nicht geachtet. 
Lyt, den Sten Februar 1830. 


Der Domainen » Intendant 
öte ch ern. 





Zu nachſtehenden, dem Fiskas zugehörigen Banerböfen, alt: 

4) des Michael Gittek zu Gneiſt von 1 Hufen 3 Morgen 171 Rutben, 

2) ded Carl Morunga ju Kropgabnen von 2 Hufen 7 Morgen 163 Ruthen, 

3) des Jakob Sajemäti zu Salza von 4 Hufen 15 Morgen 148 Kuchen, 

4) dei Andreas Bögel zu Talken yon 2 Hufen 7 Morgen 164 Ruthen, 
haben fih in dem am 25ſten v. M qur eigentbümlichen Unterbringung berfelben am 
geſtandenen - Sermin Keime geeignete Erwerbsluſtige gemeldet, 


€ ik daher ein andermweiter Pizitationdtermin auf den. 6ten Maͤrz d. J. im 
Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten anberaumt, wozu, Aunabmeluſtige mit Hinweiſung 
auf die Bekanntmachung vom 2ten v. M., Amtsblatt No, 1. 2. 3, eingeladen werden. 

Ligen, den 10ten Bebruar 1830. 

Der interimiftiihe D- meinen» Sntendant 
Marczynowski. 





Naqſtehende, wegen ruͤckſtaͤndiger Domainen ⸗ Gefaͤle zur Subhaſtation geſtellte 
Bauerböfe, als: 

4) des Michael Kodlomsfi zu Lanken von 67 Morgen 163 Muthen, 

9) des Jedann Barran zu Spirgſtin von 135 Morgen 148 Ruthen, 

3) des Johann Sackel zu Schwiddein von 101 Morgen 121 Muthen, 

No. 8. Zweiter Bogen.) 2 3) des 
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4) des Friedrich eittſchinnek zu Schwiddern von 135 Morgen 147 (Muthen, 

5) des Paul Gawriſch zu Campen von 135 Morgen 147 [Ruthen, 

6) des Michael Pollast zu Picgonten von 101 Morgen 155 [Muthen, 

7) des Gottfried Koſchorrel zu Schedliſchken von 33 Morgen 84 (MRuthen, i 

8) des Gottfried Koſchorrek zu Schedliſchken von 31 Morgen 124 Muthen 
follen im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden. 

Der Termin hiezu ſtehet auf den gren März d. J. im Geſchaͤftszimmer des 
Unterzeichneten an, und ed werden Pachtluſtige, welche die noͤthige Sicherheit nachzu⸗ 
weiſen und das zu offerirende Pachtquantum ſogleich im Termine baar zu deponiren 
im Stande ſind, hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß Nachgebote nicht ange 
sommen werben. 

Löten, den En Februar 1830: | 

Der interimiſtiſche Domainen, Intendant: 
Marczynowokl. 


*8 





Zum Berfaufe des dem Fiskus zugebörenden Schaarwerksfreibauer⸗Grundſtuͤcks nad 
den Loppatisfchen Erben in Sodinehlen, von einer Hufe oletzkoiſch, welches mit Gr 
Bäuden, Sfnventarium und kompletten Saaten verfeben iſt, und fih im wirthſchaftli⸗ 
chen Zuſtande befindet, ſtehet der pereintoriſche Bietungetermin auf den 26ſten 
März d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer an, wozu Kaufliebhaber 
und zahſungsfaͤhige Akquirenten mir deu Bemerken eingeladen werben, daß der hoben. 
Koͤuigl. Regierung der Zuſchlag vorbehaiten Weide, und auf Nachgebote nicht ges 
rüdfichtiger werten wird, 


Gumtinnen;,. den isten Februar 1830, | 
Der Domainen : Intendant 


Koblig, 


Die 
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Du Ausübung der Eleinen Jagd auf folgenden, zum see Forſtrevier sch 
senden und mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden Feldmarken, als: 


1) Meldienen, 
2) Ejerwonnen, 
3) Pılfeln, 

4) Raudehnen, 
5) Oßeningken, 


im Kärchſpiele Sollmingtehmen: 


6) Kiaunen, 
DAsupoͤhnen, 
8) Lengkiſchken, 
9) Buzedehlen: 


im Kirchſpiele Goldap: 


Stadtfeld Goldap und Wald, 5) Ubbaggen, 


N: M Willkatſchen, 
3) Kummeiſchen, 


4) Kuiken, 
Neſtonkehmen; 


1) Mazutkehmen, 
2) Jodßen, 


Skaruppen, 


2) Zodßen, 


3) Maleiken, 
4) Murgiſchken, 
5) Stonupoͤhnen, 
6) Szeeben, 


N Silaugen, 
8 Pelludßen, 


1) Rudbarßen, 


2) Schroͤterlauken, 


6) Dumbeln, 
N Ußdumbeln; 


im Kirchſpiele Sumbinnen:’ 


im Birchfpiele Waltertehmen: 
3) Roͤdßen; 


im REN Gaweiten: 
9 Siumbern. 
10) Jurgeitſchen, 
411) Kiauten, 
42) Yabbeln, 
413) Gulbeniſchken, 
14) EBergallen, 
15) Dakehnen, 
16) Szardeningken; 
im Kirchſpiele Szirgupdnen: 
3) Groß Baitfchen ; 


@) 


im Rirhfpiele Wilhelmdberg: 
1) Syudifchten, 3) Dinglaufer Wäldchen; 
2) Szameitſchen, 


im Kirchſpiele Klefowen: 


Kuddern ; 

im Kirhfpiele Mehlkehmen; 
4) Germingkehmerr, 3) Leegen, ‚ 
2) Baubeln, 4) Girmußnen; 


ſoll wiederum auf anderweite zwölf Jahre in Zeitpacht ausgethan werben, 


Der Lizitationstermin hiezu flebt auf dem 12ten Maͤrz d. J. in der Oberfoͤr⸗ 
ſterei Warnen Nachmittags 2 Uhr an, und wird um 6 Ubhr geſchloſſen. Zur Nach⸗ 
iicht dient, daß die Feldmarken auch mit Windhunden behetzt werden können, und daß 
auf Nachgebote nicht gerückfichtiger wird, 

Warnen, den äten Bebruar 1830. 


Reichel, 
Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 





Auf den Antrag der Urte Petereit, verehelichte Hobendorff, als Klaͤgerin, wird deren 
feit neun Jahren verſchollener Ehemann, der Landwehrmana Jebann Hobendorff, hiemit 
edictalitrer ad Teriniuum Sen 20ſten Aprit d. J. in unferm Geſchaͤftslokale zur 
Beantwortung der gegen ihm wegen bößlicher Berlaffung angebrachten Eheſcheidungs⸗ 
age in Perfon, oder durch einen gehörig legitimirten Berollmaͤchtigten, unter ber 
Warnung vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben in contumaciam das zwiſchen ibm 
uud dem Klaͤgerin beſtandene Eheband getrennt, er für dem allein ſchuldgen Theil 
erkläre Und in: die gefeglihe Eheſcheidungs ſtrafe verurtheilt werden fol. 


Vagnit, den Ren Januar 1830, 
Konigllich· pie Kreis, Jufizemt. 





Die 
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Di zur Erbauung eine? neuen Gerichtslekales zu Kukerneeſe nöthigen Baumate: 
rialien, veranſchlagt gu 19:0 Rihlr. 23 Sgr., und zwar: 

4) 107500 Stuͤck Mauerziegeln, a 11 Zoll lang, 53 Zoll breit und 24 Zoll dick 

2) 15500 Stud Dachjiegefn, 

3) 800 Stuͤck Geſtms iegeln, 

4) 200 preußiſche Tonnen Steinkalt, 

5) 600 Fuder Mauerfand zu 8 Kubikfußß 

6) 288 Zuder Lehm zu 8 Kubitfuf, 
follen im Wege der Minuslizitarion einem Entrepreneur überlafen werden. Der 
Sermin biegw iſt auf dem I5tew März d. J. Morgend um 10: Uhr in der Woh⸗ 
nung bed Herrn Juſtiz Wachtmeifterd Hoffmeiſter zu Kaukehmen angeſetzt, wozu Uater⸗ 
aehmungsluſtige eingeladen. werden. 

Suferneefe, dem 14ten Februar 1830, 


Der BaferbausInfochtor: 
y SGöfer, 





* 


Die zu den Kutkenfeldſchen Gütern Bei Nordenburg gehörigen, und im fidh puſam⸗ 
menhängenden Vorwerke Gnetken, Mitſchullen und Rodwalde, mir einem Flaͤchenin⸗ 
halte von 1790 preuß. Morgen und der Weide auf einem Wald⸗Terrain von 900 
Morgen, werden beabſichtiget, vom Iſten Juni d. J. im. Ganzen oder getheilt und 
mir vollſtaͤndigem und lebenden Inventario, einſchlicßlich vom veredelten Schaafen, 
zu verpachten. 

Die naͤhern Bedingungen koͤnnen bei. dem Herrn Suflig, Kommiſſarius Schulz 

ba Angerburg erfragt werden. 


— 


Aus 
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j Siherheitipoligei 
Aus dem ſtaͤdtſchen Kriminalgefaͤngniſſe find die nachſtebend bezeichueten beiden Ver⸗ 
brecher Jakob Schliwinski, auch Barkowski, Kammeritz, Jaſch genannt, und Chriſtiau 
Salewsti, welche wegen mehrerer, zum Theil mit beſonderer Verwegenheit aus gefuͤhr⸗ 
ter, gewaltfasner Diebſtaͤhle, nach zum Theil mebrmals vorbergegangener Beflrafung 
in Verbaft gewefen, in der heutigen Nacht mittelſt gewaltfamen Durchbruchs der Ge 
fängnifmauer entfprungen, . 

Saͤmtliche Civil» und Militairbehörben werben erfucht, auf diefelben ganz be⸗ 
ſenders Acht zu babtn, fir im Betretungs falle zu verhaften, und an und gegen Ers 
flartung aller Koften abliefern zu laſſen. u Ze De 

Raſtenburg, den Sten Februar 1830. 


Königlip- Preußiſches Land und Stadtgericht. 


1, GSigno’-ment des Jakob Schliwinski. 

Geburtsort: unbefannt, Baterland: vorgeblih Polen, wahrſcheinlich aber Pol 
niſch Ermiand. Gemwöhnlicher Aufenthalt! Gronsken, jegt Groß⸗Kowalewski, Lügen 
(den Kreiſes. Religion: katholiſch. Stand, Gewerbe: Zagelöbner und Korbſlechter. 
Alter: 49 Jahr. Größe: 5 Tuß 6 Zoll. Haare: braun... Stirn: gewöhnlich und 
ftarf. Yugendraunen: dunkel. Yugen: blau. Naſe: gerade und lang Mund: groß, 
Zähne: weiß und vollzaͤhlig. Bart: rörhligrfhmar. Kinn: mehr ſpitz, ald rund. 
Geſichte farbe; gefund und wohl außfehend. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur: un⸗ 
tergeſetzt und recht ſehr ſtart. Sprache: poluiſch und gut deutſch. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: am Daumen der linken Hand eine ſtarke Narbe von einem Saͤbelhiebe. 

Bekleidung: eine zerriſſene Jacke von rorhbugtem Kattune, blauwandtene Ho⸗ 


fen, ſchwarzlederne Stiefel, ſchwarzer Filzbut und rothbuntes Halstuch. 


II. Signalement des Chriſtian Salewski. 

Geburtsort: Georgenburg, bei Inſterburg. Baterland; Oſtpreuſſen. Gewoͤbhnli⸗ 
cher Aufenthalt: war auf der Wanderſchaft. Religion: tatholiſch. Stand, Gewerbe: 
Gerbergefille. Alter: 24 Jahr, Größe: 5 Fuß 43001. Haare: blond, Stirn: rund, 
Augenbraunen: blond, Augen: grau, Nafe: groß. Mund: gewöhnlich. Zähne: vol, 


zählig. Bart: blond. Kinn: getheilt, Gefichtdjarbe: gelund, Geſichtsbildung: oval, 
Star 


Statur; untergefegt und ſtark. Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: Beine, 

Belleidung: ein Rod non "blauem Tuche mit befponnenen Kudpfen, eine 
Weſte von gelb» und blaugeſtreiftem Kattune, tin Paar Hofen vom grauem Tuche 
über die Gtiefel, ein Baar Stiefel von ſchwarzem Leder, ein ſchwarzſeidenes Hals⸗ 
tuch und eine Muͤtze von grauem Barannem, ' 





D, FR tem Trans porte von bier über Bengbeim zur Grenze von Polen ift der nachfte⸗ 
bend bezeichnete Jude Iſaak David, welcher wegen Haufirerei in Verhaft gewefen, 
am 10ten d. M. eutſprungen. | 
Sämtlihe Civil» und Militairbehörden. werden erfucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ibn im Betretungsfalle zu verbaften. und an un® abliefern zu laſſen. 
Angerburg, den 12ten Februar 1830. 
Der Magiftrear 


Signalement 

Geburtsort: Filipowen.- Vaterlaud: Polen Gewoͤhnlicher Yufenchake: Filips⸗ 
wen. Religion: moſaiſch. Stand, Gewerbe: Schacherjude Alter: 60 Jahr. Größe: 
unter 5 Fuß. Haare: ſchwarz und gran Gira: bo. Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: grau, Nafe: ſpiig Mund: gewoͤhnlich. Zähne: volljäplig. Bart: fhwarg 
und grau. Kinn: behaatt. Geſichtẽ arbe: bleich. Geſichtsbildung laͤnglich. Status; 

Hein. Sprache: deueſch, polniſch und juͤdiſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 
Bekleidung: ein grauwandtener Rock, gelreifte leinene Jade, grauleinene 


Hoſen, lederne Stiefel und ein Judenhut. 


? 


nn 


Aus der hicflgen Buͤrgerwacht iff der nadchſtebend bezeichnete polniſche Jude Jankel 
Schwmul, welcher wegen verbotener Häufirerei, feblender Legitimation und des Vers 
dachts vor Kurzem einen Diebſtahl unter. erſchwerenden Umfänden, naͤmlich durch 
Einbruch verübt zu: haben, in Berhaft geweſen, am I2ren d. M. ſpaͤt Abends: entſprungen. 

Gimp 


- 
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Baͤmtliche Civll-und Mititairbehdrder werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und an und abliefern zu Taffen, 
Angerburg, den 13ten Februar 1830. 


Der Magifrer } 


x 
4 


Sianalement. 

Geburtsort: Pubomer. Vorerland: Polen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Lubowen. 
Stand, Gewerbe: Schaue jude. Alter: 35 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zell, Haare: 
ſchworz. Stien: bebedt. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: braun Naſe: fpig und 
lang. Mund: gewöhnlich, Zähne: gnt. Bart: ſchwarz. Kinn: fpis. Geſichtsfarbr: 


bad Gegñchtebildung: eingefallen. Statur: ſchlauk. Sprade: juͤdiſch, deutſch und 
poluiſch. Beſondere Kenuzeichen: keine, 


Bekleidung: ein ſchwarzer Rod und eine ſchwarze Weſte. 


Beſondere Umfaͤnde: bar bei der Entweichung feinen Roc zurückgelaſſen, doch 
wahrſcheinlich den ſchwarzen Judenrock eines anderen Gefaugenen mitgenommen, 





Der im 2aften Stuͤcke des vorjäßrigen Amtsblattes durch die Landarmens Verpfle⸗ 

gungs Infpeltion zu Tapiau ſteckbrieflich verfolgte Häußling Carl Schlacheit ift nad 

einer Benachrichtigung des Koͤnigl. VremiersLieutenantd der Erſten Genddarmerie 

Brigade, Herrn Ebiefen, zu Tilſit, am 28ſten v. M. an den Grenzen ded Gutes Ah 

brechtstbal Durch den Gensdarwen Zlehmann verhaftet worden, 
Bumbinnen, ben Oten Februar 1830. 


Königlich: Preußiſche Regierung, Abtheilung des Inne n. 





Perfonal: Chronik 
Der bisberige Privatlehrer Raphael iſt als REN za Pillkallen 
angeftellt worden, 


Dem Prediger Wilamomsti zu Rbein iſt die Pfarrerſtelle in Bialla — 


— — —— — — 


Beilage zum Amtsblattt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen Nz 8, 





SGumbinnen, den 24ften Februar 1830. 
3 Er . 
Ueber die Wirkfamfeit der Graf Bülow von Dennewigfchen Bin. 


den⸗ Unterrichts⸗Anſtalt zu Königsberg in Preußen, wahrend 
des Jahres 1829, dem Aiten Jahre der Berwaltung. 





An dem Beutigen Tage ber Jabres / Feier uͤberreicht das unterzeichnete Vorſteheramt 
in der Anlage A. die Ueberſicht von der Verwaltung der Graf Buͤlow von Denne—⸗ A, 
wisfchen Blinden» Unterrichtd » Anfkalt in finanzieller Hinficht während des Jahres 1829, a 


L. Diefer Ueberſicht werben begefäge: dad Verzeichnig B. von den beflimmten Jahsı „_B, 
red, Beiträgen, dad Verzeichniß C, der im Jahre 1829 eingegangenen unbe — 
ſtimmten Beiträge und die Nachweiſung D. von denjenigen Feuerungd, Bedürfs — 
niſſen, welche mehrerern erblindeten Kriegern durch Vermittlung der Koͤnigl. 
Hochloͤblichen Regierungen zu Koͤnigsberg und Gumbinnen von dem Königt. 
Hochverordneten Finanz» Minifkerio im Japre 1829 unentgeldlich aus Königl. 
Forſten bewillige worden find, 

“ Kür alle jene hohe und menfchenfreundlihe Wohlthaten fühlen ich ſowohl 
die Anſtalt als auch die Erblinderen zu dem. treueſten Dante verpflichtet. 

IT, Es find eilf Jahre verfloffen, während welchen die Yafkalı unter: der beflchens 
den obern Leitung bed Koͤnigl. wirklichen Geheimen» Raths und Der Praͤſiden⸗ 
ten von Preußen, Ritters bed großen rothen Adler» Drdend, Herrn von Schön, 

(Beilage zu No, 8. Erſter Bogen.) 1 GS cel⸗ 


re ne 


Eriellenz, die Berwaltung nad dem urfprünglichen Beſtimmungen bed verewigs 
sen Stifters fortgefrgt bat. 


Seit diefer eilijäprigen Verwaltung haben bid zum Gchluffe ded Jahres 
4829 J 

456 ganz erblindete Krieger, mehrentheils aus den Fahren 1812; 
\ 8 ganz Erblindete aus dem Civils Stande, und 


477 balberblindete ‚Krieger, mebrentpeild aus den Jahren 1822; 


überhaupt 341 Erblindere in ber Anſtalt Bekoͤſtigung und Unterricht erhalten. 

Unter diefen fand für 16 erblindere Krieger die Aufnahme zum 2tem und 
Sten Mal fast, weil ihre Verhaͤltniſſen nach, fie ſelbſt oder ihre Behörden die⸗ 
ſes wuͤnſchten. 

Namentlich find im verfloffenen Jahre folgende erblindete Krieger aus den 
Jabren 1854 zur unentgeldlihen Theilnahme an den Wohlthaten der Auſtult 
nah und nach einberufen worden nämlich: 

von den ganz Blinden : 

4) der Undreas Zagermann aus Braundberg; 

2) » Gottfried Alheiſter aus Sumbern; 

3) » Bortlieb Seſchke aus Gerdauen; 

HD + Friebrih Dierih aus Tilfie; 
von den halb Blinden: 

4) der Jakob Bebba aus Czenijel; 





2) +» Gottlieb Dolt aus Norbenburg ; 

3) ⸗Michael Dorra aus Groß⸗Piwnitz; 

4) + Gamue Giering aus GroßsLaßeninten ; 
5) ⸗Johann Tarrach aus Janellen; 

6) + Wartin Kaun aus polniſch Dombrowken; 
7) » Michael Bond aus Jakunowken; 

8) + David Sjelicd aus Relamifchken ; 

9) +» Enfled Jankus aus Kreimähnen; 

10) » 


‚Unteroffizier David Szonnell aus Wartſcheiten; 
41) der 


- AD der Earl Weiß aus Neukirch; 3— 
‚12 :» Yalob Staſcheit aus Waßeſpindt; 
ID ⸗Balentin Bleiſe aus Seeburg; 
44) + Adam Wuendt aus Klein-⸗Lattaua; 
15) » Karl Seehauſer aus Inſterburg; 
16) ⸗Cbriſtoph Grabowski aus Inſterburg; 
1) — Friedrich Birkhahn aus Scharkeim; 
18) ⸗Chriſtian Horn aus Peisnick; 
49) + Martin Soldahn aus Groß⸗Pogorzellen; 
20) ⸗ Chriſtoph Maleſſa aus Samplatten; 
21) ⸗ Johanu Mollenpauer aus Gerdauen; 
22) ⸗BSaottfried Hahn aus Herrendorf; 
23) + Bottlieb Reunann aus Pomauden; 
24) +» Michael Nauriſchat aus Inſterburg; 
25) + Gottlieb Davideit aus Groß⸗Trakinnen. 


» Bon jenen Einberufenen find stein 6 gang blinde und 6 halb blind 


Krieger anweſend. 


Dir diefen in der InpeR anniefenben 12 ‚erblinderen arlegern befinden ſich 
darin zugleich: 


aus Oſtpreußen: der ganz erblindete Soldat Ludwig Ehrich aus Koͤlming, 


Landrathſsamts Preuß.» Holland ; 
der ganz erblindete Gottfried Keberemig aus dem Civil, 
Rande zu Freudenberg, Landrathsauıtd Raflenburg ; 


ns "ns Sirtpauen : der ganz erblindere Soldat Lebtecht Lichr aus Schwaͤge⸗ 


rau, Landrathsamts Infterburg ; 
und 
der ganz erblindete Gottlieb Giehring aus dem Civil 
flande, in Ruß, Landraths amts Hepdekrug, wohnhaft, 
in dem Genuffe der durch die Gnade des Koͤnigs Mas 
jeſtaͤt Allerhuldreichſt geſtifteten vier Freiſtellen. 
d) Aus 


III. 
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Auſſerdem genießen 2 ganz Erblindere aus dem Civilſtande Uatechalt und 
Unterricht gegen ben etetsmaͤßigen Bekoͤſtigungs ſatz von 4 Rthli. 15 Sgr. mas 
natlih, und einem beinahe ganz erblinderen Tünglinge von 24: Zabren, der in 
der hieſigen Stadt wohnt und fich ſeld ſt beköfliger, wird feinem Wunfche ger 
mäß der unentgelblihg, Unterricht ertbeilt. 


Unter den im Sabre 1829 zur Anſtalt einberufenen Erblinderen erbielten 10 ders 
felben durch dem erblindeten Mufitichrer Paarmann Unterricht auf der Violine, 
auf dem Violoncell und auf der Klarinette, 


Die meiften und befonders diejenigen, welche mufifalifche Fähigkeiten und 
Ausdauer zeigten, baben dabei gute. Fortſchritte gemacht. 

Während der Feierffunden werben die in der Auſtalt amnmefenden Erblinder 
sen von dem Elementars» Schullehrer, Herrn Gröd, durch Borlefungen über faß⸗ 
liche Gegenflände der Religion und der Gefchichte unterhalten, wofür — 
jährlich eim Achtel weiches Breunhotz erhaͤlt. 

Jeder Erblindete kann ſeine Beſchaͤftigung, durch die er zur Arbeithfertig⸗ 
teit gelangen will, ſelbſt wählen, 

Den Unterricht darin ertheilt ber in ber Auſtalt wohnende Inſpektor und 
gleicjeitige Werklehrer Herr Walther. 

Bei diefem Urterrichte find im Laufe bed Jahres 1829 folgende Arbeiten 
fertig geworben: 


für Rechnung der Anſtalt: 


| 5 Schneedecken, 206 geflochtene Koͤrbe verſchiedener Gattung, 1 Billardbeutel, 


59 Nege, 51 Paar Schube von Tuch-Enden, 6 Stüd Kuallpeitſchen, 8 Schock 
245 Stuͤck gefgonnenet Heede / Garn und 4 Schock 21 Stuͤck geſponnenes Klun⸗ 
ker» Barn, 


— 


Auf beſondere Beſtellung: 
st Quadrat · Ellen Fußdecken von Tuch / Enden, 46 Körbe verſchiedener Gattung 
und 13 Paar Schuhe von Tuch⸗Enden. 

Diefe im Fahre 1829 gefertigten Handarbeiten 
mwers 


werden verwertet it. «409 Reber. 11 Sgr. 6 Pf. 
Däzu tritt der Geldwerth des Fabrifaten Bes 
flanded aus dem Jahre 1828 mit . 16 + 2 + 3 








mithin beſteht der Geldwerth ſaͤmtlicher Fabri⸗ 
ee 2266 Rthlr. 2 Sur. 9 9 
Davon find zur Kaffen Einnahme verrechnet : 
flr die in der Anſtalt 
verkauften Babrifate 126 Rilr. 17 Sar.E Pf, 
für die auf dem Fohanns 
nid, Marfte 1829 vers 
kauften Fabrifate . mr 3 —ı 
für die in der Anffale 
verlooferen Babrifate 17» 140 —r 
und 
für beſtellte Arbeiten 4» 7. Ar 





135 ı 2 + —ı 


— — 





Es bleibt daher aus dem Fahre 1829 ein Fabri⸗ 
katen Befland on 2 ee 7. 80 Rthlr. 20 Gar 9 Pf. 
Außerdem haben gütige Theilnehmer die Erblindeten der Anſtalt im Jahre 
4829 durch die Fuffandfegung von 129 Körben, von 2 Flecht⸗Stuͤhlen, von 7 
Fußdecken, von 12 Pfannen und 27 Toͤpfen zum Beflechten mit Drath befchäftis 
‚gen laffen, wodurch 12 Rıplt. 27 Sgr. verdient worden find, 
EUR Die vorhandenen unverarbeiteten Materialien haben einen Geldwerth von 
22 Rthlr 4 Sur 8 Pf. 
Doer Arbeits⸗Verdienſt wird den Erblindeten am Schluffe jeder Bode baar 
ausgezahlt, wodurch fie im Laufe des Jahres 1829 58 Rthlr. 19 Sgr. zur eige⸗ 
nen. Verwendung empfangen haben. 
IV. Diedei dem Vorfichers Amte geführten Liffen weifen nach, daß von dem Schluſſe 
des 


des Jabres 1829 ab, aus Däpreußen und Litthauen, theils nach dem eigenen 
Wunfhe der Erblindeten, theils nad dem Anträgen ihrer Behörden in die An— 
ſtalt noch aufzunehmen und einzuberufen find: 
4) von den invaliden Kriegern aus den Jahren 18:4 
| 5 ganz blinde 
und 42 Halb blinde 





überhaupt 47 erblindete Krieger, 

2) von den invaliden Kriegern aus deu Jahren 1814, die zwar fon einmal 
in der Anſtalt gewefen find, aber ihre Wider Yufnapn nachgeſucht 
baben: 

37 ganz blinde 
und 22 halb bfinde 





überhaupt 59 erblindete Krieger, 
3) von den invaliden Soldaten, welche vor ober nach ben Kriegsjahren 1873 
erblindet find, 
9 halb Blinde; und 
» aus. dem Eivilffande Erwachfene und Knaben 
30 ganz blinde 
und. 5 halb blinde. 


alfo 35 Teblindete, 
ſobald entweder dieſe ſelbſt oder ihre Verwandten und Behoͤrden ſich be⸗ 
reit erflären, den etatsmaͤßigen Bekoͤſtigungsſatz von 4 Rihlr. 15 Sgr. 
monatlich an die Anſtalt zu entrichten. 

Den erblindeten Kriegern ad 1. und 2, wird bei ber Yufnabme vor den 
Äbrigen ſtets der Vorzug geſtattet indem nur für fie und fär die invaliden 
Soldaten ad 3, bie Eoftenfreie — an den Woblthaten des Inſtituts be⸗ 
ſtimmt if. 

Das Inſtitut enthaͤlt einen Raum zur gleichzeitigen Aufnahme ven 20 En 
blindeten. Da aber die Jahres⸗Einnahme deffelben zur koſtenfreien Unterbrin⸗ 


? 


gung biefer Zahl nicht wurde; fo wird der Wunfch erneuert, daß Eltern, Vor⸗ 
münder, Verwandte und Behörden ſich entſchließen möchten, ihre Erblinderen 


- aus bem Eivilflande dem Inſtitut gegen den etatsmaͤßigen Bekoͤſtigungsſatz 


von 4 Rthlr 15 Ser, bis jur erlangten Arbeiedfertigkeit sum freien Unterricht 
anzuvertrauen. 

Der Haupt» Bonds der Anſtalt ſteht unter der guͤtigen Verwaltung bed hieſigen 
verehrlichen Magiſtrats. Dankbar bemerken wir dabei die fontwährende thaͤtige 
unentgeldlihen Bemühungen des Herren Rendanten Wedecke und bes Herrn Kom 
srolleur Wifchhufen. Zu einem gleihen Dante hätt ih auch dad Vorſteheramt 
gegen das hiefige Wohlloͤbliche Adreß ⸗Comtoir, ſowie gegen die Wohlloͤbliche 
Hartungſche Zeitungs⸗-Expedition verpflichtet, indem dieſe den unentgeldlichen 
Oruck aller die Auſtalt betreffenden oͤffentlichen Bekanntmachungen Übernehmen, 
Bon ben Mitgliedern des Vorſteheramts iſt im Fruͤbhjahr 1829 der Regierungds 


Rath und Stadt ⸗Bau-Rath Dreves mir Tode abgegangen. Derfelbe bat feit Err 
Öffnung der Anſtalt an der Verwaltung derfelben thätigen und menfchenfreundfichen 
Theil genommen, weshalb fein Verluſt ſchmerzlich empfunden wird, 


Königsberg in Preußen, den 16ten Februar 1830. 


Das Vorfteherame der Graf Bülow von Dennewigfhen Blinden» Unterrichts: 


Anſtalt. 


Schmidt. Beyer De. Henne Hein, Kelch. Kuſter. Bein Meufch. 


Schartow. v. Wider, Wolterstorſ. 


Ueber⸗ 


Ueberſicht 
der Einnahme und Ausgabe bei der Verwaltung der Graf Bülow von Den— 
newisfchen Blinden» Unterrichts » Anftalt zu Königsberg in Preuffen vom 1ften 
Sanuar bis Ende Dezember 1829. | 
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Iſt eingefommen: 





Cinnabme in Anmerkung. 
Dofumenten, 


Tole, fer Pf. 
Te 


in 
baarem Belbe. 
Thit. far. Pf. 























en —— ———— — — — 
Abtheilung I. bei der Hauptver— 
waltung des Fonds Durch den 
Magiſtrat zu Königsberg. 

I, Beſtand nach der legten Ueberſicht | 
vom 16:en Februar 1829  - 364 | 3| 9 121,150 I I— 

II, An audgebliebenen Einnahmen ber 

vorhergehenden Jahre . + «» 66 1231| 6 ) 

III, Aus Königl. Kaffe für die von bed | 
Könias Majeſtaͤt allergnädigit des 
willigten vier Freiſtellen . .- 249 i—|- 

IV. An beftimmten Beiträgen pro 1829 | —————— 
von verſchiedenen Behörden und den mod an 
Derfonn 00. 63 | 51 | fenaus ange: 

V. |Ynunbeffinmten Beiträgen pro 1829 | ce 
von verfihievenen Behörden und — 

JPerſonen..* 241 1256| 6 ' 

VI In Haus- und Kirchen⸗Kollekten 
am Pfingfifeiertage 1829 343 20 | 6 

VII. An Zinfen von audftchenden Kapi— 
ealien für das Jahr 1829 —4 63. (= 

VIILINn Verpflequngsgeldern für die in 
der Raſtalt aufgenommenen Ers 
biindeten aus dem Civil» Stande 73'6— 

IX, Exiraordinair .. 31-1. 

Summa ter Einnahme und J— I! | | 
Beſtandes — 52.1 1] 3121,1501-|- 
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Ausgabe in in Anmerkung, 
baarem Belde. | Dokumenten. 
Thle, fer. pf. zbie, far. pi, 
erg 
Abteilung I. bei der’ Hauptver- 
waltung des Fonds durch den 
Magiftrat zu Königsberg: 
4 
Abtheilung IE bei der Spezial⸗ 
fajle der Blinden » Unterrichte- 


L, /Ertraordinaie_. +»... >» 33 [28 
Auſtalt. 














Summa der Ausgabe | 1991 | 712 


J. JAn Befoldung für. den Inſpektor 
und gleichzeitigen Werklebrer, für 
den Muſiklehrer sc, und Aufwärter — i- 
II, Für Beköfligung .- . . 0. * 2418 
EL, Fuͤr Beurun - + ne... 19] 4 
IV. Fuͤr Erleugeun - » - . +. = Al2 
V. |Zür angefchaffte Kleidungsſtuͤcke und 
Unterhaltung derfelben . . 45 18! 4 
VI, Fuͤr Reinigung‘ der Wilde .o. 47 | 2/10 
Val, Fuͤr Kurs und Medizinfoflen . 41 Jılı 
VHOL|Für Unterhaltung ber Wirthſchafts⸗ 
Uten ſilien “oe. . — ..» * 11 1.9) 2 
IX. Fuͤr angefchaffted Handwerkszeug 2 195|- 
X, Insgemein für Schreibmaterialien, | 
für Unterhaltung der Reinlichkeit 
in der Anſtalt, an Abgaben und 
jur Unterhaltung des Gebaͤudes | 205 2 11 | 
AL |Ertraorbinair . » SH, 7 BE 6 
Summa Abthellung LK ae 1957 18 57 1 8110 
Hiezu Nörbeilung I, 33 Be 4 


(Beilage zu No, 8. Bmweiter Bogen.) 2 Schluß 
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Die Einnahme iſt. 
Die Ausgabe ft .. « 


Es bleibe am Schluſſe des Jahred 1829 Wefland . 


-2052 | 1] 34 21150 
19394 1 7 
60 [24] 1] 21150 —|— 
24210 Rthlr. 24 Gyr. 1 Pf. 
Der Beſtand ift vorhanden: 
a, bei dem Haupt» VBerwaltungsfondd des Magiftrard 
zu Koͤnigsbers, inkl. 21 Rtehlr. 26 Gar. 8 Pf. 
baar, Überhaupt 2» 00 ed nee MUT Rtihlr. 26 Ger, 8 Pf. 


b. bei der Vorſchußkaſſe der Anſtalt, zum Theil haar, 
zum Sheil in miederzuerfiattenden Borfhälfen -- 38: 9» 27 ı 5 + 


ERFURT Dealer mE GEBE rear 
Summa wie vor 21210 Rthlr. 24 Ger. 1 Pi. 








Diefed Bermögen beftebt : 
6000 Rihlr. — Sgr. — Pf. in zwei Schul Dokumenten, 
3 + in Stand -Ghuldfeinen, 
5 0 nr — + in Handbrirfen, 


21450 Rihlr. — Gar — Pf. und 
O0 + 24 + 4 » Baar, 
er u 2 Sn oo Su 0 2 


— 
21210 Rihlr. 24 Sgr. 1Pf. 


Bin 


—ı 


Derzeit 


— 


chniß 


B. 


der beſtimmten jahres» Beiträge für Die Graf Bülom v. Dennewigfche Blin⸗ 
den» Unterrichts » Anitalt. 


No. 


1. 


4. 
5. 
6- 


4 


10. 


2. 
» 





Namen 








ber 





Geber 


Bon dei Reonpeinen von Breußen Königl. Hoheit . 
Aus der litthauiſchen Haupt» Bruramtd+Kaffe zu Trakehnen 


Yus der SalsriensKaffe des Koͤnigl. Oberlandesgerichts hieſelbſt: 
von dem Herrn Oberlandesgerichts / Rath Grafen v, Kanig 
Bon dem Herrn Prebiger Bierbrauer zu Wilpelmöberg 


Durch das Könige, Landrathsamt Diemel: 


von dem Herrn Dberförfter Mittelſtaͤdt zu Proͤkuls 


Durch die Koͤnigl. Korft» Infpektion Wargienen; 
a, vom Heren Dberförfter —— zu Imten. 


b.⸗ 


⸗ Niederſtetter zu ðauleden 


Durch den Magiſtrat zu Heiligenbeil; 
von dem Herrn Prediger Braſche bafeltfl , , 
Durch den Magiſtrat zu Saalfeld: 


a vom Brotofollführer Herrn Obuch 
b + Bleifher Herren Nobis 


Durch den Magiſtrat zu Landsberg: 


ä, vom Herrn zu: Kopn 
b, Rurbmann Rah 


c9 


Gtadefämmerer — : J 


· r 2 


Durch dem Herren GSuperintendenten Krüger zu Lyk: 


a, 

b, + 
c, 

d. 

e, 

£, 


⸗ 
#_ 
4 
— 


⸗ 
a 
⸗ 


vom Herrn Superintendenten Kruͤge 
Pfarrer Schrage zu Dlirofollen . 


Maletlus zu Pifanigen . 


Scholong 
Boyd 


D, Ralinowen , 


u 
—2 i zu Strabaugen . 
Latus „ 


@) 





’ 


—22 


| 
| 





Jaͤhrlicher 

Beitrag 

Thle — ——— f. 
10 1 
48 — — 
—I— 
1 un 
401 
—- I15]1— 
— 115 — 


111144 


141 I. 
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EEE 
| aͤhrlicher 
No, Namen der Geben ei 








Thlr. z far. Pf. 
70 








Transport. 
£ vom Herem Pfarrer Markus zu Grahuid 
D s ⸗Sczezsnp zu Borzymen 
41 ! Bom Herrn Rittmeiſter v. Paſtau zu Allenflein . 
12 s »  Bandrarh Fleſche zu Mend „ . 
13] » ⸗Oberfoͤrſter v. Bapyl zu Reipen. - 
14 D ⸗Forſt-⸗Inſpektor Rothvoß zu Mobditten 
45 ⸗ » Pfarrer Froͤhloff zu Schmoditten . 
416 | Dur das Koͤnigl. Landrathsamt Labiau: 
a. vom Heren Grafen v. d. Trenk auf Schakaulack 
b, » Amtsrath Bolz zu Labiauu. 
47 Durch dad Koͤnigl. Landrathsamt zu Schreitlaugfen: 
vom Burdbefiger Heren Zander in UÜlofen -. . 
48 | Durch das König. Landrathsamt Stallupdnen: 
a, vom Herrn Rittmeiſter v Sanden auf Görittn 


11111558 


ae tt hr“ 


* * * + * - —— 


— 
. von Frau Amtmann Reuter zu Waldaukadel 
r, vom Gutsbeſitzer Herrn Kaͤſewurm zu Tollminkehmen 
s von einigen Bürgern der Stadt Stallupoͤnen * 


kaw .„ 1093 [27 


ee] 


b, » Pfarrer Rauſchning zu Endzuhnen 1 — 
es s  Bräzentor Mielke Bafelbfi .  . - — 110] 
b. » ⸗ farrer Grigoleit zu Bilderweitſchen . 1 1101“ 
er , onfifforialrarb Luͤls zu Görittn. . 1 1-1 
& s»  Brägentor Dietrich Bafehfi . ., « — 15|— 
‚ »  GSuperintendenten Hinz zu Stallupdnen 4 I\—1|1- 

R. ⸗ Praͤzentor Kieſewetter zu Kattenau — 115, 
i.⸗ Landrath v Kortzfleiſch zu Stallupoͤnen ı 1-1 
k. + s Bräzgentor Böhm zu Bilderweitfihen . — 110] 
Lo» s MD arrer Ralau zu Rattenau . .  . 11517 
m. + » Amtmann Pererfobn zu Budupdnen . — 115, 
n, 9» » Burg: und Eorfinfpektor Deutſch zu Kiddeln — 115] 
o.⸗ Pfarrer Monich zu Tollmingkehmen . — 57 
p. ⸗ Praͤzentor Schmidt dafelbſt ei - 115) 
1 — 

— 6 


A Se ee ———— 
111 
IB 5 Sa 

J11 11111111 





Sie. 


23 


25. 





Namen der Geben 


——— DIENEN ———— ————— —— — — 
Transport . 

Bom Herrn Guperintendenten Stern zu Soltau +  .« 
Durch den Magiſtrat zu Bilfie: 

vom Kaufmann Heren Herg.. 0. 
Dur das Königl, Landrathsamt Ungerburg : 

vom Apotheker Heren Buchholz daſelbſt 
Durch das Koͤnigl Landrathsamt Lögen: 


a. vn Herrn rem Maſuch zu Rhein - « - 
> » Bebrer Sellwich daſelbſt . 

; » Kreis, Sefretair Lieutenant Klein zu Löten 
7 pfarrer Gregorovius zu Widminnen — 


Dur dad — Landrathsaut Fiſchhauſen: 
a. vom Herrn Prediger Stuckart zu Pillau en; 
W s»  BPoligeisDirektor Flach daſelbſtt— 
Durch das Koͤnigl. Landrathsamt Lpf: 
a. vom Heren Poftmeifter Schuͤtz uff. .- - 
b, ELehrer Raphael dafelbft 4 
e. 4 Frau VPoſtmeiſter Paarmann dafelbff — — 


d. vom Herrn Buͤrgermeiſter Riemann daſelbſt. 
e.— Stadtkaͤmmerer Hein daſelbſt. 
f. ⸗ ⸗Lieutenant Behrendt daſelbſt . 


Durch das Koͤnigl. Landrathsamt Braundberg : 


a, vom Herrn Domdechanten Felfhki zu Frauenburg 
Weibbiſchof v. Hatten dafelbfi, . 


b. „ ’ x 
er »  Dombperen v. — daſelbſt . 
d.⸗ — i Deich . 
eo, 3 D .. Ser dafelbfi . . 
f, ’ ⸗ Lamprecht dafeloff P} f} 
& + ⸗ Domoitar Breier daſelbttt 


Jaͤhrlicher 

Beitrag. 
Tbhlr. dr = = oa ie ee ——— H. 
"93 127] ® 
4 — — 
—— 
— 5 — 
ı li 
— 115l— 
— T10!- 
u 
1 Hol— 
4 1-1 
— 51 
— 5i_ 
— 1101- 
— 120/— 
— 518 
4 —⸗— 3 ⸗ 
4 — — 
1 —2— 
1 I- I 
2 II. 
1 — um 
— — — — — 
116 !24| 6 

71 
h, vom 
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Namen der Geber 
Ro 
rn 
i Transport . | 16 ml 6 . 
h, vom deren Domsitar zn N 
u. ⸗ ck daſeibſt. 
k, ⸗ ⸗ Bed bil .-. m 
l. — ’ ⸗ Groß daſelbſt. 
m.⸗ ⸗ Kamofsbach dafeibf . 
nn + : »  GButöbefiger, — v. Rathp * Son 
nenber 
0, * rer Brobfi” Kolberg zu Eroffen. a 
p. .  Bfarrer Bock zu Meyhlſack x I 
26 | Vom Bonn Pfarrer Tieg gu Santoppen . z 
27 | Dur dad Königl. Landrathsamt Ortelsburg: | 
aus dem Kämmereis Kaffenfonds der Stadt Willenberg 
28 | Dur dad Königl, Landrathsamt Preuß. Holland: 
vom Herren Jufkitiarius Schirmacher zu Deutſchendorf 
29 | Vom Herrn Pfarrer Prelmig zu Schatufpnen „ . 
30 | Dur dad Könige, Landrathsſamt der Nicberung zu Hein 
richswalde: 
a, vom Herrn Juſtizamtwann v. Sanden zu Kaukehmen | 
b, ⸗Juſtiz⸗-Aktuarius Orlowski dafelöft . 
ſtizk ommiſſarius Hellwich dafelbfi . 


es. 4 , u 
d, x —* und Sportel⸗Rendanten Schwei⸗ 
get bafeld 

e, — Zuffizamtd + Regiſtrator, Bieurenanı Boigt 

afelb 5 
f, vom Herrn Apotheker Hanke dafeibf . 52 
g- , s» Mfarrer Zippel dafelbik 
i. 
k, 








’ Torf ⸗ Inſpektor Schulze daſelbſt 
⸗ Deich⸗Inſpektor Weiß zu Derwaltifchken . . 
‘ Intendanten Hoffheing zu Groß» GEirbf . 








Jaͤhrlicher 
Beitrag. 
Tblr. ——— df. 
116 ı24| 6 
— 1201— 
1 —A— 
— 1401— 
— 1151 — 
—8— 
2 — 
1 — en 


5 
10 
10 
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Summa , 1] 129 6] 6 


den mußten. 


— —— — 


wovon indeſſen — Beiträge im Laufe bed Jahres 1829 wiedergefchlagen wer⸗ 


Der: 


— 151 m 


Berzgeihdnrifk | C. 
der bei dem Vorſteheramte der Graf Bülow v. Dennewisfchen Blinden: 
Unterrichts» Anftalt im Jahre 1829 eingegangenen unbeflimmten Beiträge, 





























Ro. Namen der Geber Beiträge, 
zhtr. for, pf. 
1. | Dur das Könige, Amts/ und Siadtgericht Pilkallen: 
von dem Maͤtzenbraͤuer Herrn Strunz — — 
2. | Durch den Herrn Pfarrer Dr, Woltersborf — 
von einem Ungenannten. | 1 Jil— 
3. Durch das Königl, Landrathsamt FE 
an gefammelten Beiträgen . . . 1 110, — 
. 1 Dur den Herrn Pfarrer Kahle bier: 
von zwei ungenannten — der Atrelsduiden 
Bemsinde . 2 ° — 1151— 
5. | Durch den Herrn Superintendenten Dr. Wald bier: 
von einem Ungenantn . . — I1101 - 
6. | Dur den Herrn Superintendenten Rab zu Raſenburg: 
von dem Herrn Pfarrer Gemmel zu Leunenburg — 10,— 
7. | Durch den Herrn Juſtiz Rommiffiond: Rath Seihe Bier: 
von einem lngenamten . . 6 ITi— 
8 | Bon dem Könige. Hochverordneten Bela Dtonemicr De 
parsement im hohen Krieges: Minifkerio zu Berlin 10 1-1 - 
9 | Dur den Magiſtrat zu Tilſit; 
an gefammelten Beiträgen oo. — I5!— 
40. | Bon dem Herrn Juſtitiarius Schirmacher zu Drufande | - — 9 
| je PReR 


Durch 





42 | Durch den Magiſtrat zu Wehlau: 


von dem Herren Steuer Rendanten m... daſelbſt, 
den demſeiden in einer Gewerbeſteuer⸗Kontraventions⸗ 
Sache zugefandenen Denunziantens Antheil am Straf— 


| 
— 
oO 
| 


betrage wait . ach . . . . . 
43 | Dur den Herrn Guperintendenten Braſchke zu Mohrungen: 


a. vom Herrn Superintendenten Schulze zu Liebwalde 
b + *»  Barrer Dittrich aus Rablau . . 
s»  Reoll zu Liebflatt . 
Glogau zu Ederädorf . 
Ebbardt zu Mohrungen 
Pezel zu Wilmsborf 

» Hübner zu YArnddorf . 
s»  Haal zu Gaalfelb . 


„.-—.. 


guy” 
onunoSunmnm 
1111111111 


Rektor Reinhardt daſelbſt. 
Pfarrer Raͤbiger zu Simnau 


44 | Durch den Herru Pfarrer Dr, Woltersdorf hier: 


von drei ungenannten Mitgliedern der Sackheimſchen 
Kirchengemeinde. —— W 


45 | Bon dem Herrn Kreisrath Schoͤnemann zu Wehlau.— 
46 | Bon dem Herrn Major v. Haufen Yubier auf Subniden . 
47 | Durch dad Koͤnigl. Amts- und Stadtgericht zu Schirwindt: 

von dem Maͤlzenbraͤuer Herrn Mack... 
48 | Durch den Herrn Pfarrer Kahle hier: 


’ ® 

⸗ — 

⸗ U — 

⸗ ⸗ 

⸗ 
R L ’ } 
’ ’ . 

⸗ ⸗ 


| 
8, 
l 


Transport . 
44 | Dur den Herrn Divifiond, Prebiger Dr, Weiß bier: 
von jwei Ungenannten Fe Ge oo. — 110)— 





von einem ungenannten Mitgliede der Altı Roßgärtfchen | 
Kirgengemiide © nee _ j10)— 
Lat . | 128 j15|— 
Durd 


- = * 








Mo. Namen der Geben Beiträge, 
Thlr. fer. — lt. ft. Of. 
Transpors , 15 ⸗ 
19 | Durch das Rönigt. Landrathdamt Braundberg: 
von den Adel. Dominien Regitten und Korbsdorf 
von ber vereheliten Maurerfrau Plew bir , — 10 


21 | Dur das Rönigl, Intendanturamt Drtelöburg: 
der Berrag der beim Erſatz ⸗Reviſtons, Geſchaͤft wegen 
unterlaffener Beibringung von ————— eingejogenen 
Strafgeder It - — 
22 | Durd den Koͤnigl. General⸗Major und Sommenbrur der 1ften 
Landwehr: Brigade, Heron » Gtülpnage 
Das bei Gelegenheit der Erſatz⸗ — von 2 Kanto⸗ 


20 ı Durch den Herrn Guperintendenten Dr, Wald hier: = 


niffen dem revidirenden Regimentdarzte in beſtechlicher 
Abſicht dargebotene Geldgeihent von . er a 


23 Durch den Herra Superintendenten Dr. Wald bier; 


von einem ungenannten EIER * —— 
Kirgen» Gemeinde 


24 | Bon dem Köonigl. bochverordneten Kilkairı Delonemies Deparı 
tement, Abtheilung für re Invaliden, im Hohen —— 
Miniſterio zu Berlin u 

Dur den Herrn Prediger Bierbraner su Milhelmöberg: 
von der Bauerfrau Chriſt zu Pogium . . 


j Bon dem König), Landrathsamte Braundterg . . 


8 





— — 


Beilage zu No. 8. Halber Bogen.) 3 da „. 


Nachweiſung — —— 


derjenigen erblindeten Krieger, welchen im Jahre 1829 aus Koͤnigl. Forſten 
freies Sprockholz bewilligt worden iſt. 


— — — 





H dem Friedrich Brosda aus Biſchofsburg, Land⸗ 
rathöskreiſes Raſtenburg, aus der Forſt Sad⸗ 
Bm zehn Fuder Sprockbolz jaͤbtlich, 


9) dem Johann Tamm zu Aſſaunen, Landraths⸗ 
kreiſes Gerdauen, aus der Forſt Schiffus . zehn Fuder Sprockhol; jaͤhrlich, 


3) dem Wilhelm Schaade zu Groß-Dlauſtein, 
Landrathskreiſes Raſtenburg, aus dem Forſt⸗ 
revier SChifud ee = zehn Fuder Sprockholz jährlich, 


H dem Johann Schoͤn zu Groß: Brobienen, Lands 
rathskreiſes Darkehmen, aus der Skalliſchen⸗ 
ſchen Br 2 ren» ieh Fuder Syrockholi jaͤhrlich, 
3) dem Chriſtian Michaelis aus Miswalde, ande j 
rachöfreifed Mohrungen, aus dem Belauf Kuns 
een» dehn Fuder Sprockbolz jaͤhrlich, 
6) dem Gottlieb Bewernick aus Boritten, Lan d 
rathafreiſes Ftiedland, aus dem Belaufe Rote ⸗ — 
Beim, Forſt Preuß.Eplauuu zehn Fuder Sprockholz jahrlich, 
7) bem Zobann- Sareyko zu Groß, Yogorßellen, 
Landrathskreiſes Johaunsburg, aus der Gron⸗ 
dowkenſchen Forſt .. accht Fuder Sprockholz jaͤhrlich, 
und zwar für die 3 Jahre 1829, 1830 | 
und 1831 


* 


8) dem 
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8) dem Wilhelm Stark zu Neukirch, — 
kreiſes Niederung, aus ber Schneckenſchen Forſt ſechs Fuder Sprockholj jaͤhrlich, 
9) dem Friedrich Suppa zu Mlinisken, Landraths⸗ 
Vreifed Sensdurg, aus der Cruttinnenſchen Korff jehn Suber Sprohotz jaͤhrlich, 
10) dem Johann Gärtner zu Grodzisko, Landraths⸗ 
kreiſes Ängerburg, aus der Borkenfhen Kork ſechs Fuder Sprockholz jährlich, 
41) dem Chriffian. Laurubas za Groß, Pillaken, 
Lardrarhäkrcifed Aagerbarg, aus der Borken, 
ſchen Ge 5 or a ſechs Fuder Sprockbolj jaͤhrlich, 
42) dem Michael Dorra ju Groß⸗Piwnitz, Lands 
rathskreiſes Drteldburg, aus der Corpellenfchen w 
Torf vom Affen Juli 1820 a sehn Fuder Sprockholz jährlich, 
13) dem Jakob Bebba zu Cjenijel, Landrathöfreis 
ſes Drreldburg, aus der Corpellenſchen Forſt, 
Revier » Ubcheilung Rocklaß, vom tften Zuli any 
BER ct te zehn Fuder Sprodhok jaͤhrlich 
14) dem Michel Bonck zu Jakunowfen, Landraths⸗ 
kreiſes Angerburg, aus der Borkenſchen Torf ſechs Fuder Sprockholj jährlich, 
15) dem Gottlieb Kiſchkel zu Kosmedien, Land⸗ 
rathskreiſes Goldap, aus der Nochebudefchen — 
GR . ade Fuder Sprockholj jährlich, 
16) dem Unteroffizier Ernft Halling su Angerburg 
auß der Skalliſcher rt .;, . . ſechs Fuder Sprockholz jaͤhrlich, 
17) dem George Bartſchat zu Jeſſen, Landraths⸗ 
kreiſes Inſterburg, aus der Tzullkinnenſchen 
—A00—— ſechs Fuder Sprockholz jährlich, 
18) dem Jobann Tarrach aus Janellen, Land⸗ 
rathokreiſes Angerburg, aus der Skalliſchen⸗ 
ſchen 7) 7 — * Fuder Sprockholl jaͤbrlich, 
19) dem 


49) dem Martin Kaun aus polnifh Dombromfen, 
kLandraths kreifſes Angerburg, aus der Stalliſchen⸗ 
a ee 

20) dem Michael Baldzuhn zu Morarhen, Lands 
rarhöfreifed Geldap, aus ber Rothebudeſchen 
DER u at. . 

29) dem Karl Schlud zu Godnicken, Landrathökreifes 
Fiſchhauſen, aud der Fritzenſchen Forſt 

22) dem Carl Weiß zu Neulich, Landrarhäfreifes 
der Niederung, aus der Schneckenſchen Forſt 

23) dem Friedrich Rockel zu Medenau, Landraths⸗ 
kreiſes Fiſchhauſen, aus der Forſt Bludau +» 

22) dem Gottfried Alheifter zu Stumbern, Lands 
rathskreiſes Golbap, auß der Warnenfchen Forft 

25) dem Valentin Bleife zu Geeburg, Landraths⸗ 
kreiſes Röffel, aus der Forft Sadlowa . 


ſechs Fuder Sprockholz jaͤhrlich, 


acht Fuder en jäprlic, 
zehn Fuder Somtpei jäprlic, 
feh8 Fuber Sprocthet jäprti, 
sehn Fuder Sprospoiz jäprlig, 
ſechs Zuder Sprodpolz jährlich, 


zehn Fuder Sprockholz jaͤhrlich, 


Amtsblatt 


Königlich» preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 





NER. ...: . 





- Gumbinnen, den 3 März 1830. 
Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfidiums son Preußen, 


m Bolge meines Erlaffed vom 80ſten v. M., wegen Mufnahme von Schaͤfer⸗Lehr⸗ Ar. 26, 
lingen in der Koͤnigl. Stammſchaͤferei Franckenſelde bei Wrirgen in der Mark, bringe Die Bebins 


ih folgende von dem Koͤnigl. Minifkerio dei Innern genehmigte Aufnahme» Bepin, Koma 
gungen hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß: von Schaͤfer⸗ 


Lehrli 
1) die Lehrlinge werden in allem, was bie Wartung und Pflege der Schaafe in in der Rt, 


‚gefunden Zuffande, und deren Behandlung bei Krankheiten, die Manipulationen Stammfck, 
bei der Waͤſche und Schur, Würdigung, Sonderung und Verpackung der Wolle unten 
auch Die Behandlung und Eintheilung des Futters anlangt, eingehbt, und durch treffend, 
muͤndliche Erläuterungen Geitend des Adminiſtrators der Stammſchaͤferei un⸗ 
terrichtet; nicht minder wird ihnen die Gelegenheit zur Hebung im Rechnen und 
Schreiben, und den fäpigern Subjekten auch Anleitung zur Führung ziwedmd, 
Biger Regiſter gegeben: Fang? 
2) anüffen dieſelben ſich allen den Schaͤferknechten obliegenden Verrichtungen unter⸗ 
Mo. 9. Erſtet Bogen.) 1 3) die 
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3) biefelben werben gleich den uͤbtigen Schäferfnechten bekoͤſtigt und untergebradhs, 
und befommen außerdem einen baaren Geld» Zufguß von „Zehn Thalern“ für 
die Dauer ihred Aufenthalts; 

4) angenommen werden nur folde verſonen, welche bereit in einer Scäferei als 
Knechte gedient haben; beſeu tönen, und ſchon einige Fertigkeit im Schreiben 

baben. Dagegen wird Niemand zugelaffen, welcher fih nad) feiner Färperlichen 
Belhaffenheit zu den nah 2, zu leiſtenden Verrichtungen nicht eignet, oder fich 
folhen zu unterziehen Auſtand nimmt, 

5) Die öglinge müffen ſich Wirte May’s einfinden und bis zur Mitte des Juni 
folgenden Jahres bei der Koͤnigl. Stammſchaͤferei bleiben, und im dieſer Zeit 
zwei Schuren beimohuen, und haben diefelben 

6) ſpaͤteſtens bis Ende März jeden Jabhres ihre Anmeldung jur Aufnahme bei der 
Könige. Adminiftration der Stammſchaͤferei in Frankenfelde anzubringen, 
und aldbann deren Antwort wegen ihrer Zulaffung abzuwarten. 


Königäberg, den 20ften Februar 1830. 


Der DOberpräfident der Provinz Preußen 
Shön. Ä 








Verfügungen der Königlich: — Regierung zu Sumbinnen, 


‚Mk. 27. Die dem Fiskus anheimgefallene, vormald zum Erbpachtsgute Neuboff ⸗Didlacken 


gehörig gewefene, nah ber Vermeſſung und Begrenzung, einſchließlich des Fluſſes 


Int; beiteſ⸗ und der Gräben, 93 Morgen 2 (1Rurhen große zweiſchnittige DittomasWiefe, im 


Inſterburger Kreiſe, namentlich in der Koͤnigl. Broͤdlauckenſchen Forſt, am Dittowa⸗ 


v⸗ Gebruar, Fluſſe, 4 Meile von Inſterburg, 3 Meilen von Gumbinnen und eben fo weit von 


Darkehmen, 24 Deilen von Morkitten belegen, fol mis den barauf ruhenden Laſten 
und Verpflichtungen und unser den in ber Finanz Regiftrarur ber unterzeichneten Re⸗ 
gie⸗ 
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gierungs/ Abtheilung einzuſehenden Bedingungen entweder zum freien Eigenthume ver 
kauft oder vererbpachtet werden. 

Der Lizitationstermin iſt auf den 24ſten Mir d. J. im Begierungs » Konfe 
renzbaufe vor dem Departemwentdrarh, ae Stier, angeſetzt, welches hie⸗ 
durch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Gumbinnen, den 12ten, Februar 1830. 





⸗ 


Dir Sermia zur Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber, welche die Erlaubnig hiezu Ülr. 28. 
bei und unter Einreichung der erforberlichen Atteſte vorher nachgeſucht haben, iſt auf} * gehfıns 
den Sten und geen März; od. 9. feſtgeſtellt worden, und haben ſich alle Schul — 25 
amtsbewerber in dieſem Termine um 8 Uhr Morgens bei dem Departements/⸗Schul⸗ fe ee 6 betref⸗ 
rathe in Karalene zu melden. 


Fe b. 9. 
Sumbinnen, den 13ten Januar 1830. 776. Januar. 


— r i— — 


Die von und durch bie Verfügung vom Gten Januar d. 3. No, 13., im vierten Mr. 29. 
Stuͤcke des diesjährigen Amtsblatts bekannt gemachten Beflimmungen wegen bed auf Degen Ders 
fänf Silbergroſchen pro Mann und Meile feflzufegenden Lohne der Transportdegleis —— 
ter, bat bei mehreren Unterbeboͤrden bie unrichtige Meinung veranlaßt, daß diefer Feten. 
Lohn der Sransporteurd, mit Ausfhluß von Transporten für Rechnung ded Land, u — 
armenhauſes, bei allen Übrigen Gattungen derſelben kuͤnſtig aus Staatsfonds veraüs 
tet werden ſolle. 

Dies liegt jedoch weder im Sinn noch Zweck unſerer Verfügung, ſondern bie 
ſelbe bezieht ſich lediglich auf das geſetzlich zulaͤſſige Quantum des den Trauporteurs 
zuzubiſligenden Lohns in denjenigen Faͤllen, we ſaͤmtliche Transportloſten entweder 
aus dem zu unſerer Dispoſition geſtellten Polizeifondd oder aus dem Kriminalfonds 
der Koͤnigl. Juſtijbehoͤrden en werden, 

1 Die 
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Die wegen Verpflichtung zur Tragung der Transportkoſten ſchon beſtehenden 
Vorſchriften find daher durch die erwaͤhnte Verfügung vom 6ten Januar d. J. kei⸗ 
neswegs abgeändert, und bleiben wie früher nur mit der Maaßgabe zu befolgen, daß 
nad dem höhern Orts audgefprocdhenen Grundfage nicht bloß die Verpflegungd, und 
etwanigen Fuhrkoſten der Transportaten, fondern auch die. Koften der Transporteurs 
denjenigen in Rechnung geſtellt werden können, melden ‚bie Koſten bed Transports 
gefeglich jur Laſt fallen, 

Um im leßterer Hinſicht übrigens allen fernern lerthamlichen Auſichten der uns 
untergeordneten Behörden zu begegnen, machen wir denfelden mit Hinmeifung auf den 
$. 13. der General» Zransport»nfiruktion vom 16ten Geptember 1816 wiederholent⸗ 
lich bekannt, daß die Vergütigung der Trausportkoſten nach Verſchiedenbeit der vors 
kommenden Fälle und mit angemeffener Beruͤckſichtigung provinzieler Beflimmungen 
zu leiſten if: 

4) aus dem Vermögen der Transportaten, wenn berfelbe ſolches beſitzt; 
2) von der heimathlichen Kommune, wenn der Transportat auf heimathliche Rechte 

Anſpruch bat, und der erflere Kal nicht Anwendung finder; 

3) vom Pandarmenfondd, wenn der Transport zum Landarmenhaufe geſchieht und 
eine heimathliche gu den Koften versflitere Kommune nicht vorhanden iſt; 
4) von den Gerichtsbehoͤrden bei dem Transport eined Verbrechers; | 
5) aus allgemeinen Polizeifonde, menn der Transportat ald Ausländer über die 
Grenze gebracht und der Koftenberrag nicht von der Annahme» Behörde des 
Audlandes erfiatter wird, 
Belangen in dem ad No. 5. bezeichneten Falle auch Fubrkoſten zur Liquidas 
tion, fo fann, voraudgefegt, daß der Wagens Eranfport vorfhriftsmäßig überhaupt 
zuläffig gewefen ift, der Betrag von 73 Silbergroſchen pro Pferd und Meile in Rech—⸗ 
nung geftellt werden, wenn der wirkliche Koften: Aufwand nicht geringer war; doch 
dürfen in der Regel nur einſpaͤnnige Fuhren genommen werden. 


Bumbinnen, den 16ten Februar 1830. 





Um 


Ungeaätet durch unfere Bekanntmachung vom 17ten Dezember 4828 im 53ften Stud Mir. 30. 
der Amtöblätter vom gedachten Jahre, Nummer 245. Seite 1062 wiederholt angeord⸗ — 
net worden iſt, daß Reklamationen über angeblich unrichtigen Klaffenfteuer»Anfag tiond+ Bes 
und diesfaͤllige Nahlaßgefuhe bei den Kreis-Landraͤthen angebracht werden follen, Aal 
und in welcher Art foldhed gefchehen fol; fo kommen doch wieder viele dergleichen —** 
Beſchwerden und Geſuche von den Betheiligten direkte bei und ein, fenſteuer. 
Wir nehmen daher Veranlaſſung, die oben gedachte Bekauntmachung hierdurch os Fehr. 
allgemein in Erinnerung zu bringen. Sollte auch diefed niche zum Zweck führen, fo 
werden wir die noch einfommenden dernleihen Vorſtellen ohne Weitered von der Res 


giffratur an die Gupplifanten zurück fenden laſſen. 
Gumbinnen, den 20ften Februar 1830. 2 





Bekanntmachung ber Röniglichen General» Lotterie: Direktion, 


Un ben vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen 
der Monarchie über die Beldfligungen des Publikums durch ungeforderte Zufenduns 
gen von Looſen der Lorterie zu Frankfurt an Main erhoben worden find, finder Die 
unterzeichnete, Direktion ſich veranlaßt, folgende, im Einverfländnig mit Sr. Ercels 
lenz dem Herrn Generals Pofkmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß 
au bringen. 


Ale Briefe, melde Loofe der Porterie zu Frankfurth am Main, oder Aufforder 
sungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder fonft auf diefed Spiel Bezug haben, 
müflen fpätefiend 24 Stunden nach deren Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durch 
weiche der Empfänger folde erhalten, zurückgegeben werden, und die Softanffalten 
find angewieſen, folde Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, wieder anzunehmen, 
und die Erſtattung des etwa darauf gejaplten Porsos zu leiſten. 


Wer 
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Wer dieſer Anordnung Feine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen wenn 
er ſpaͤterhin das fuͤr dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erbaͤlt, und nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde, als des Spieles in einer fremden Lotterie verdaͤchtig, nach 
Vorſchrift des 4. 1. der Verordnung vom 7ten Dejember 1816. jur Unterſuchung und 
Strafe gezogen wird, 


Berlin, den 31ſten Januar 1829, . 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem landeshertlichen Fislo adjudizirte ehemalige Chriſtian Tobinſche baͤuer⸗ 
liche Grundſtuͤck zu Vrzerwanken, 70 Morgen 126 URuthen preuß. groß, fol an 
dermweitig entweder verkauft ober verpachter werben. 

Hiezu iſt ein Termin auf den 31ſien März d. J. Vormittagd 9 Uhr angeſetzt 
und Kaufs oder Pachtliebbaber, welche gehdrige Sicherbeit nachweiſen Können; wer, 
den erſucht, ſich alsdann in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten kandrathsſ amts 
einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Auf Nachgebote wird Feine Ruͤckſicht genommen werben, 

Angerburg, den 11ten Februar 1830. 


Königlich » Preußifhes Landrathsamt. 





Die dauerhafte Inflantfegung der Auffahrten an der großen Jaſterbruͤcke zu Geor⸗ 
genburg fol nochmals Öffentlich ausgeboten, und der nad erhöhten Gäsen umge 
arbeitete, täglich einzufehende Anfchlag, hierbei zum Grunde gelegt werben, 

Der 
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Der Termin hiezu If auf Freitag den 12ten Maͤrz d. J. Nachmittagd um 
3 Uhr feflgefegt, zu welchem Webernebmungsfuftige mic dem Wemerken eingeladen 
werden, daß auf Nachgebote Feine Rückficht genommen wird, 
Inflerburg, den A6ten Februar 180, _ 
Königlich» Preußifpes Landraths⸗mt. 





% 


Ein Fuchswallach, obugefähr 10 Jahr alt, 10 bis 41 Zoll groß, mit Stern, iſt hier 
unter polizeiliche Aufficht geftelle, weil der gegenwärtige Eigenthuͤmer deſſelben ſich 
Oinſichts deffen Beſitzes nicht gehörig legitimiren kann. 

Der etwanige rechtmaͤßige unbekannte Eigenthuͤmer dieſes Pferdes wird daher 
biedurch aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen, gehörig legitimirt, zum Wieder⸗ 
empfaig ſeines Pferdes bier zu melden. 

Baitkowen, den 18ten Februar 1830. 

| Der Pandrath 
» Rannemwurff. 


Re 2 


Das mit dem iſten Juni d. J. pachtlos werdende wuͤſte koͤlmiſche Grundſtuͤck nach 
dem Woptek Guß in Gurken, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß. fol auf aus 
derweite drei Jahre verpachter werden, un 

Der Lizitationstermin iſt auf den 20ſten März d. J. im Geſchaͤfts zimmer des 
unterzeichneten Landrathsamts angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige hledurch 
eingeladen werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Johannsburg, den 22ſten Februar 1830. 

Königlich» Preußifches Landrargsamt, 


— 


Das 


Das dem Einfaahen Martin Morig zu Krivmwen, Rirchfpiels Schmwentainen, zuge 
hörende, in 2 Hufen 25 Morgen 145 [Muthen preuß beftehende Bauergut, wird vom 
Aſten Juni d. 3 bi dahin 1831 verpachtet werden, woju der kizitationstermin auf 
ben 12ten März d. F. Vormittags um 10 Ubr bier anderaume iſt. Re 

Pachtliebhabern wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das zu ofs 
ferivende Pachtquantum im Lizitariondtage gleich eingezaplt werden muß, und Nach—⸗ 
gebote unberuͤckſichtigt bleiben. 

Diego, den 22ften Februar 1830. 

Königlich » Preußifches Landrathsamt. 





WE egen rüdfländiger Grund» und anderer Abgaben follen 150 Stück, im Wege der 

Exekution abgepfändete, verebelte Schaafe auf den 14ten März d. J. vor dem Ges 

ſchaͤftsbauſe des unterzeichneten Amts plus licitando gegen glei baare Bejahlung 

verkauft werden, wovon Kaufliebhaber hiedurch in Kenntniß gefegt werden, 
Sensburg, den 26ften Februar 1830, 


Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 





Zu nachſtebenden, dem Fiskus zugehörigen Bauerhöfen, ald: 
1) des Michael Bitte zu Gneift von 4 Hufen 3 Morgen 171 Rutben, 
2) ded Earl Morunga zu Krzyzabnen von 2 Hufen 7 Morgen 163 Rurhen, 
3) bed Jakob Gajemdti zu Salze von 4 Hufen 15 Morgen 148 Ruthen, 
4) bed Andreas Bögel zu alten yon 2 Hufen 7 Morgen 164 Ruthen, 
haben ſich in dem am 25flen v. M, zur eigenthuͤmlichen Unterbringung derfelben ans 
. seffandenen Termin Feine geeignete Erwerbsluſtige gemeldet. 


Es iff daher ein andermeiter Pizitationdtermin auf ben 6ten März d. J. im 
Geſchaͤftszimmer des Untergeichneten anberaumt, wozu Annahmeluſtige mit Hinmweifung 
auf die Belanntmahung vom 2ten v. M., Amtsblatt No. 1. 2. 3., singeladen werben. 

Ligen, den IOten Fehruar 1830. 

Der interimiifhe Demalnen » Intendant 
Marczynowski. 





M asflehende, wegen ruͤckſtaͤndiger Domainen» Gefälle * Subhaſtation geſtellte 
Bauerhoͤfe, alt: 

4) ded Michael Koslowski zu kawklen von 67 Morgen 163 IRuchen, i 

2) ded Johann Barran zu Gpirgfien von 135 Morgen 148 [Ruthen, 
3) des Johann Sackel zu Schwiddern von 101 Morgen 121 (Muthen, 

4) des Friedrich Littſchinnet zu Schwibdern von 135 Morgen 147 [Muthen, 

5) ded Paul Gawrifh zu Campen von 135 Morgen 147 Ruben, 

6) des Michael Pollack zu Piecjonken von 101 Morgen 155 IRuthen, 

7) des Gottfried Koſchorrok zu Schedliſchken von 33 Morgen 84 [IRurden, 
8) des Gotrfried Rofchorref zu Schedliſchlen von 31 Morgen 124 IMurhen 
folen im Wege der Erefutien auf ein Jahr verpachtet werden, _ 

Der Termin hiegu ſtehet auf den 9ten Märg d. I. im Geſchaͤftszimmer des 
Unterzeichneten an, und ed werben Pachıluflige, welche die noͤthige Sicherheit nachjus 
weifen und das zu offerirende Pachtquantum fogleih im Bermine baar zu deponiren 
im Stande find, hierzu mis dem Bemerken eingeladen, daß Rachgebote nich: ange 
nommen werben. 

. Lögen, den Jäten Zebruar 1830. 
| Der interimifiihe Domainen Intendant 

Marczynowoki. 


No. 9. Zweiter Bogen.) 2 Zum 


Sum Verkaufe ded dem Fiskus zugehörenden Scharrwerlöfreibauer, Brundftüdg nad 
den Loppatisfchen Erben in Sodinehlen, von einer -Hufe oletzkoiſch, welches mit Ge⸗ 
häuden, Inventarium und kompletten Saaten verfeben if, und ſich im wirthſchaftli⸗ 
chen Zuſtande befinder, ſtehet der peremtoriſche Bietungstermin auf den 26ſten 
März d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem: Seſchaͤftezimmer an, wozu Kaufliebhaber 
und zablungsfaͤhige Akquirenten mic dem Bemerken eiugeladen werden, daß der boben 
Königl, Regierung der Zuſchlag vorbehalten bleibt, und auf Nachgebote nit ges 
ruͤckſichtiget werden wird, 
Bumbinnen, den 16ten Februar 1830, 
" Der Domainen, Intendant 


Koblig, 





Der wegen Domainengefälle, Ruͤckſtaͤnde zur Subhaſtation geſtellte Michael Salews⸗ 
tiſche Bauerhof in Klein⸗ Notiſten, Kirchſpiels Rhein, von 101 Morgen 156 Ruthen 

preuß., fol im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden, 
Der Termin zur Verpachtung beffelben ift auf den 24ſten Mär d, J. im 
Gefhäfttzimmer des Unterzeichneten anberaumt,. wozu Yachtliebhaber, welche die 
die noͤthige Sicherheit nachzuweiſen und die zu offerirende Pacht fogleih im Termine 
zu depeniren im Stande find, wit dem Bemerken eingeladen werden, daß Nachgebote 
unb eruͤckſichtigt bleiben. 
Loͤtzen, den 24ffen Februar 1830. | 
Der interimitifhe Domainenm Intendant ° 

Marczynomsfi. 





Der Termin zur Verpachtung der, im der hieſigen Forſt belegenen Zeithachts, Wien 


ſen, zur Grasbenugung für den. Sommer 1830, gegen gleich, baare Bezablung, ſteht 
auf 


auf ben 2ten April d. I. von des Morgens von 8 Uhr ab hier an, welches 
Pachtluffigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß auf Rachgebote wicht 
geruͤckſichtigt werden fol, 

Nikolaiken, den 20ften Februar 1830. 


Königlich» Preußiſche Oberförfteret, 





Die mit Trintatis d. J. pachtlos werdenden Jagd-Feldmarken; 


1) Zudnochen, 9) Lawken, 

2) Fasczen, 10) Rudowken, 

3) Sqh nittken, 11) Troſſen 

4M Groß⸗Jauer, 412) Stadtfeldt Rhein, 
5) Klein⸗Jauer, 13) Rosgarthen, 

6) Innulgen. 13) Klein Rhein, 
7) Saltza, 15) Hepdebruch und 
8) Usranfen, 16) Orlen, 


follen auf andermeite gehn Jahre, alfo pro 1833 meiflbierend verpachtet werden, 
Termin biezu ſteht auf den 1ſten April d. J. Nachmittags um 2 Uhr Bier 
an, welches Pachtluftigen mir dem Bemerken befannt gemacht wird, daß auf Nachge⸗ 
bote nicht geräfichtiger werden fol, 
Nikolaifen, den 20ften Februar 1830 
Königlich» Prengifhe Obirförfterd, 





’ 


Lie mit Trinitatis d. I, pachtlos werdenden Feldmarken, und zwar: 
a, im Kirhfpiele Lapienem 
1) Ginkelsmittel, 
2) Poblenzboff, | - 
(2) 3 Secken⸗ 
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3) Seckenburg und 
4) Alt⸗Friedrichsgraben; 
bb. im Kirchſpiele Ruß: 

4) Tarimsdorfl, 

2) Schirfe und: 2 

3) Ruß, mit Ausflug bedirnigen Theils, welcher auf 

dem linken Ufer des Skirvik⸗ und Rußſtromes liegt, 

follen zur Ausuͤbung ber Heinen Jagd, auch mit ter Befugniß des Jagdbetriebs mit 
Windhunden, auf anderweite awoͤlf Jahre im Wege einer Pluslizitation verpachter 
werben, 


Der Bierungdtermin hiezu ſteht auf den 22ffen April d. J. Nachmittags 
2 Uhr im Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Oberfoͤrſterei an, wovon Jagdliebhaber 
hiedurch mir dem Bemerken in Kenntuiß geſetzt werden, daß auf Nachgebote höpern. 
Beſtimmungen zu folge nicht geruͤckſichtigt werden darf. 


Ibenhorſt, den 26fften Februar 1830. 
Koniglich · Preußiſche Oberfi rflerei, 


Die zur Erbauung eines neuen Gerichtslokales zu Kukerneeſe nothigen Baumate⸗ 
rialien, veranſchlagt zu 1910 Rthlr. 23 Sgr., und zwar: 

1) 107.500 Stuͤck Mauerziegeln, à 11 Zoll lang, 53. Bol breit und 23 Zoll dick, 

2) 15,500 Stud Dachziegeln, 

3)600 Stüd Gefimsziegeln,. 

4). 200 preußifhe Tonnen: Steinkalf; 

5) 600 Fuder Mauerſand zu 8 Kubiffuß, 

6).288 Fuder Lehm zu 8 Kuditfuß, E 
follen im Wege der Minuslizitation einem Entrepreneur übırfaffen werden: Der 
Termin hiezu iſt auf den Löten März.d. J. Morgens. um. 10 Uhr in der Wohr 


nung 
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mung des Herrn Juſtiz ⸗Wachtmeiſters Hoffmeiſter su Kaukehmen angeſetzt, wozu Unters 
uehmungsluflige eingeladen werben.. 
Kuferneefe, ben 14ten Februar 1830. 


Der Waſſerbau⸗gInſpektor 
Sdfen.. 





Dr Wiederherſtellung der durch den hohen Waſſer⸗ und Eidgang beſchaͤdigten Mes 
melufer. in der Grenze des Guts Campen, fol einem fihern und kautionsfaͤhigen 
Unternehmer im Wege der Minuslizitation Überlaffen werden. Zur Ermittlung. eines 
qualiflzirten Entrepreneur® wird der 16te März d. 3. Nachmittags um 2 Uhr im 
hiefigen Königt. landraͤtblichen Bureau eine Lizitation abgehalten werben, woſelbſt 
auch der Bau» Anfhlag und die Bedingungen eingefehen werben können.. 
Ziifie, den 2aften Februar 1830. nn 
Det Dei» Infpefior: 
Weilß. 


EU AUTOR RE TERN 
Die unten mäher bezeichnete, wegen wiſſentlicher Mittheilung der venerifchen Krank; 
beit bei und in Unterfuhung fiehende Dienimagd Maria Simſoneit har ſich feit 
dem Februar v T., aus ihrem Wohnorte, dem Kirchdorfe Ruß, Landrathsamts Hey⸗ 
dekrug, entferne und dadurch ſich der wider fie feſtzuſetzenden Strafe entzogen. 
Wir erſuchen daher die Koͤnigl. Poligeibehörden auf die Simſoneit vigiliren, ſſe 
im Betretungẽ falle arretiren und an und abllefern zu laffen, 
Bagnit, dem 19tem Februar 1830. 
Koͤniglich · Preuß ſche Kreis- Suftizfommiffion. 


&ig: 


Siyenalement. Ä 
Gamiliename: Simfoneit. Vorname: Maria, Beburtsort: Kinten. Bester 
Aufenthaltsort: Ruß. Neligion: Turberifh,. Alter: ungefähr 22 Jahr. Haare: dun⸗ 
kelblond. Gtirn: bedeckt. Augenbraunen: dunkelblond. Augen: grau, Nafe: Fury. 
Mund: gewoͤhnlich. Zähne: vollzaͤhiig. Kinn: rund. Geſichtsbildung: oval, Ger 
fihtöfarbe: gefund. Geſtalt: Hark, Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere 
Kennzeichen: unterm linken Auge neben der Naſe hat fie ein kleines Mat, 





Bon den mittelſt Steckbriefs vom Sten d. M. verfolgten Verbrechern Jakob Shlis 
winski, (auch Borkowsti, Kammritz oder Kaminsk u, ſ. w. genannt) und Chriſtian 
Salewski, iſt der Letztere bereits unterm 17ten d. M. durch den Magiſtrat zu Margs 
grabowa wieder zur Haft gebracht, dagegen in Beziehung des Schliwinski erſt nach 
der Flucht feine große Gefaͤhrlichkeit fuͤrs Publikum noch mehr und gewiſſer feſtge⸗ 
ſtellt, ſo, daß die betreffenden Behoͤrden von Neuem auf dringendſte erſucht werden 
muͤſſen, alle moͤgliche Aufmerkſamkeit auf feine Wiederergreifung zu vernenden. 


Sein eigentlicher Name iſt Kammritz, feine Heimath das polnifche Ermland 
zwiſchen Biſchofsburg, Seeburg und Allenſtein. 


Raſtenburg, den 2aſten Februar 1830. i 
Königlich - Preußifhes Rand» und Stadtgericht. 





Die Koͤnigl. Yoligeibchdrden werden bierdurd etſucht, die Juden Jonas Joſchel, 

Saat Chaim und Levin Laſer aus Wyßtpten, deren Gignalement unten befindlich, 

und meiche oͤfters durch Preuſſen nach Koͤnigsberg reifen follen, im Berretungsfalle 

anjuhalt.n, felbige unter Aufficht hierher geleiten and vor uns gefleflen zu laſſen, da 

die Vernehmung derfelben über einen im vorigen Sommer perübten Mord nöchig iſt. 
Suferburg, den 23ften Februar 1830, 


Königlich » Preußiſches Litthauiſches Inquiſitorlat. 
L Sig. 
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J. Signalement des Juden Jonas Joſchel. —— 
Geburts/ und Aufenthaltsott; Wyßtyten. Religion: moſaiſch. Alter: 34 Jahr. 
Sroͤße: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: braun. Gtirn: frei, Augenbraunen: blond. Augen: 
grau. Naſe und Mund: prepoitionirt, Bart: gelbbraun. Kinn: behaart. Geſicht: 
sund. Gefichtöfarbe: gefund. Gefſtalt: mittel, Befondere Kennzeichen: Keine. 


Il. Signalement des Juden Iſaak Chalm. 
Geburtds und Aufenthaltsort: Wyßıyren. Religion: moſaiſch. Alter: 53 Fahr. 
Größe: 5 Fuß 6 Sol. Haare: ſchwarz. Stirn: gefaltet Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: braun Nafe: ſpitz und gebogen. Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarzbraun 
und grau Kinn: behaart. Geſicht: vol, Geſichtsfatbe: geſund. Geflalt; ſtark. 
Beſondere Kennzeichen: pockengruͤbig. | | 


I. Stgnalment des Juden Lenin Lafer, 


Aufenthaltsort: Wyßtyien. Alter: etwa 20 Jahr. Größe: nicht viel über 5 Fufl. 
Geſichtsbildung: pockennarbig und auf dem rechten. Auge ſchielend. 


“ 





Der durch Gtecfbriefe vom A2ten b. Mel verfolgte Jude Iaak David IE eingefan⸗ 
gen und hier richtig zuruͤckgeliefert, welches hiemit dem betreſſenden reſn. Behoͤrdem 
pflichtmaͤßig angezeigt wird. 
Angerburg, den iTten Februar 1830, 
Der Magiſtrat. 


BD Pe "Ser tambamı -- - _ 





Der Lobgerberaeſell Michael Sololowely aus Drlowen, Kreiſes Lützen gekürtig, bar 
feinen vom Könige, Landrathéamte Villkallen ausgeſtelltem Reifepaf auf dem Wege: 
von, hier nach, feinen: Geburtsorte verloren. 


Dick 
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Died wird hiedurch Hefannt gemacht, ber verlorne Paß für ungültig erklärt und 
zugleich bemerkt, daß dem ıc. Sololowsky Anto von und ein neuer Paß entheilt 
worden ift. 

Marggrabowa, den jäten Februar 1830. 


Der Magifrarn 





Berfonal+» Chronik, 
Dar biſsherige Wundarzt einer Heinen Stadt, Johann Friedrich Maſuch zu Schir⸗ 
winde iſt, nachdem er dem, gefeglihen Dualifitationd, Erforberniffen gehörig genügt, 
und bei der angeftellten Staats: Drüfung gute mediziniſche und chirurgiſche Kenntniſſe 
bewieſen hat, von dem Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterricht?» und Mebis 
zinals Angelegenheiten als ausübenber Wundarzt erſter Klaffe approbirs worden, 


Des Königd Majeſtaͤt haben allergnädigft gerußt, den Her» Steuer» Infpektor 
v. Boyen zum Gteuers Rath zu ernennen und das desfallſige Patent en 
zu vollziehen. 


Der biöherige Attuarius Eduard Heinrich Hecht, bei bem Kreid: Juſtizamt 
Sperling in Goldap, iſt zum Aſſeſſor bei dieſem Gericht, und in deffen Stelle der 
Oberlandesgerichts/Referendarius Martin Gottfried Goullon zum Aktuarius ernannt, 


Beilage zum Amtsblatte 


ber 


L 


Königlich -Preußifchen Kegierung zu Sumbinmen Ne 9. 





Sumbinnen, den Zten März 1830. 





Verfügung der Königlich» Preußifchen Regierung ju Gumbinnen. 


Die für die Oberfdrſtereien des hieſigen Regierungẽsbezirks für das Jahr 1830 bes Nr. 5. 
flimmten Holjtaren werden nachſtebend mic dem Bemerken zur Kenntniß des Publis —— Zou⸗ 
kums gebracht, daß auſſer den in. dieſen Taxen feſtgeſetzten Holzpreiſen für dad Nutz⸗ 534 beisefs 
Holz eine Zantieme und für dad Brennholz ein Pflanzgeld zw entrichten iſt. oe 

Die Nugholzjs Taatieme wird von folhen Nutzhoͤlzern, welche verfaffungsmäßig 1353 Gebr. 
vor dem Berkaufe einer kubiſchen Berechnung unterworfen werben, mit einem Silber⸗ 
pfennige pro Kubikſuß erhoben; für alle andere Mutzhoͤlzer einfchließli der in Klaf⸗ 
teen zum Verkaufe fommenden Gattungen und alle ſolche Nutzhoͤlzer, beren Kubik⸗ 
inhalt im Voraus generell ermittelt iff und deren Verkauf deshalb nah dem Durchs 
meſſer und der Bänge erfolge,‘ iſt dagegen der 3Hfte Theil des Taxwerths auffer der 
Zare vom Käufer zu erlegen, Bei der hiernach amjulegenden Berechnung foll jedoch 
jeder Bruchtheils Pfennig, er fei fo gering ald es wolle, für voll angenommen werden, 
fo daß z. B. da, wo die Bantieme 15 Pfennige bertaͤgt, ſolche mis 2 Bfennigen erho⸗ 
ben wird, 

Das Yflanzgeld für das Brennholz, wazu — dem Kiobens, Knuͤppel⸗ und 
Reiſigholze, auch dad Stubbenholz, die ald Brennholz zum Verkaufe kommenden 
+ CBeilage zu Ro, 9, Erfier Bogen.) 1 Schwamm 
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Schwammpätzer und dad Zaunſtrauch gebören, — einen — pro 
Klafter. Bei der Erhebung des Pflanzgeldes vom Reiſigbolje und von andern nach 
Fudern zum Verkaufe tommenden Gattungen, alfo auch vom Stockhotze, wird ein 
vierfpänniged Fuder einem ganzen und ein zweifpänniged Fuder einem halben Kiafter 
gleich geachter. 5 

Gumbinnen, den Löten garuar 1830. 


- 


Holstare 








für die * 
Oberforſtereien Dingken, Ibenhorſt und Schnecken 
pro 1830. 
Taxe pro 
4 ziEls Benennung der Holzfortimenter, | 1530. 
— 218 nn Ehe. for. pf. 





TI I. xanbholg. 
A. Eihbenholy 
7 IE a7. welche über 10 Zoll Hark im Quadrat oder 14 = 


im Durchmeſſer am Wipfel ift, wird, fo mie afle uͤrrige | 
ftarfe Eihen, die zum Schiffsbau nn werden, ders 
| kauft, 8 Rubifuf ı 009 


ven 


Aus⸗ 
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T Raise | Taxe pro 
VBenennung der Holzfortimenter. 1830. 


Tble. fge pf. 


a ns ee 





Ausgearbeitete Piepen und Tonnenfläbe, desgleichen Oxthoft⸗ 
und Tonnenboden, die * Kaͤufer ſelbſt ausarbeiten muß, 
u. . 61— 

Die Knien zum Schiffsbau —— (6 wie‘ "hie zum el 
bau taugliche Eichen nad ihrer wahren Bänge und Stärke 
im Durchmeſſer gemeffen, und dann Eubıfch berechnet, ver 
kauft, 1 Rubitfug . — 











— 4— 

Stamm⸗, Pfahl⸗ und Nabeneiche, a 2 Fuß fang 12 Zoll im 
Durchmeffer am Zopf, 1 Kubitfug — 3l— 
"dergleichen a 24 Fuß lang, 13 Zoll ſtark, desgl. — 2!9 
dergleichen a30 ⸗00 Zoll im Durchmeſſer am Zopf/ 210 — 
dergleihen a 30 + ‚9% desgl. 1 F 
dergleichen a0 » 7 bis 8 Zoll ſtark desgl. 11151 — 
dergleichen a0» + 6-7 ı a desgl. 1l10|— 
dergleihen a 5—6 dvesgl. 1| 5|— 
dergleichen a30 sv u 4 — 5 ⸗ desgl. — 18— 
Eichene Deihfel . . . . — 1110| — 

Eichen⸗Nutzholz aus den ſqhadbaften Eichen die — run⸗ 

“den Rollen a 8 bis 10 Fuß lang geſchnitten 31101 - 
Eichen Kloben-Vrenaholz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum 11161 — 
Eichen Knuͤppel⸗Brennholz, von 108 Kubitfuß, desgl. 1121— 
Eichen gut Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde — 12] — 
Eichen ſchlecht Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde. 1 6- 
Eichen Stubbenholz von 108 Kubikfuß, intt hohlen Raum — 21— 
Eichen Stubbenbolz auf zwei Pferde  , Ey 
Eichen Stubbenholz auf vier Pfrde . . — 61 


(0) B. Eſch⸗ 
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rare N α — — 
Taxe pro 
8* —21 

IE AE Benennung der Holzſortimenter. 1838. 

O0 | Thle. far. p%, 





ER ER a 


B. Eſchen, Weißbuͤchen, Rüftern und Ahorn, 


* EN Ta a 30. Fuß lang, 16 Zoll am Wipfl . +. 51271 

— J a 30 ⸗ 14 ⸗ 5 —1— 
— 1i— B a 24⸗ 16 4 — — 
— 198— ⸗ ai» ‚16 1 0 N J 31-i— 
-1411-|7 P ai8 +» A144 os + B s . . 2,15 
— 1j-|- B 230 + oe A201 4 E a — 4) 61—- 
a 24 — 10 ⸗ 1: 
— 1 * J a 24 + ⸗ gg, 9 N) J 1125 — 
— — f a 18 — Pe E F : ° 1110 fa 
— * ads u 8⸗⸗ ⸗ 1112 — 
— = ⸗ a1» ⸗ Pe ⸗ 1121— 
— 11 — J aid + ⸗ ae — ⸗ . A s - 1:01 — 
— * a 15 + 4 0 4 ⸗ . . 2 - 115] — 
— — und Leiterbaum . . . . N u J 
1 — Setzſtaͤmme 2 Zoll im Diamerer . Fe 6 08 2,20, 
41l—i- I dergleihen 1 +» » s . . . . . 1110] — 
41-jei—]  dergleihen unter 1 Zoll im-Diamee . +... :.]7]20— 
— |] 4.1 Klobens» Brennholz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum . 11241— 
— — 41-1] Anüppels Brennholz von 108 Kubikfuß, desgl. 11 6]— 
— — 1] Straub und Sprock auf zwei Pferde . a . z . 1151 — 
— 414 Stubbenholz von 108 Kubikfuß, inkl, hohlen Raum . ; I 81 
= 18 Stubbenholz auf zwei Pirde » 2. 0 0.0... 17) tl 
7 i 15 Stubbenholz auf vier Pferde ı » a he se — | 61— 
c Bin 
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1——! Fiiherprike a 24 Buß lang, 12 Zoll flat „ , . 
2. Hopfenflange a 15 bis 18 Fuß lang, } bis 4 Zoll hart. . 
—| Rleifferftange a 18 bis 20 Fuß lang, 1 bie 15 300 art . 
— NDachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang er 
4l- mu Bohnenſtoͤcke a6 bis 8 hl m 
1l- Kluven oder Weden nn 
a a Tonnenbände et Eee re eg 


—— — —— —— 
4 J €. Birken» und Elletnholz. 

! e 
— 1! Nutzholz a 36 Fuß lang, 14 Il rl. : 2. Kat Ku 
I 1j—|- ⸗ a 30 — » 413 4 ⸗ — 2201- 
— 1——⸗ a 30 # 1412 ⸗ D « + . . 2115| — 
— 1 —— a 30 — f} 10 + ⸗ 11121 - 
— 1ij—— .„ ads ı 9 ee 5 41 2) 
* um  » aDı 8 u% .. 0 00. 1-13831— 
4144 430 7⸗ .. 41237120— 
— 11. a24⸗12 Pe Er 1115| — 
— 1li— 4 a 24 ⸗ 10 ⸗ ⸗ —124— 
— Fr ⸗ a2ı 8 + ⸗ — 18— 
| 11 — „» af ⸗ ‚, 12,» . . . + 114 — 
—/i-I-] +» aBı 1 0,4. Bra ie re 
— 1j—i— vw a 8 ’ +: Jin. 
—| -ABoblſtamm a 30 Fuß lang a Zoll fr . . . . ITI6 
— 1j—j—] Spaltlatte a 24 bis 30 Fuß lang, 3 Zoll flart . “. 1731 
—| 1|—|—| Rundiatte a 24 bis 30 Fuß lang, 14 bis 2 Zoll hart . 
dh Deiifil oder Beiterbauum . ,. . > ee A es 
1i- 


en 
e I! tisel lol 


” 
Ve — — 
— — —— — — 


— 
or 


Klar. — 7* 





———— dir Holjfortimenter 


Thlr hir. far _pf, Pf. 











———— ——— 

1i—i——] Kafıhinen aus den Moorbruͤchern oder Stellſtaͤten .  . 1» 

_ 1j—] Kloden» Brenndol; von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum . i er _ 
—l—1 11—] Snüppels Brennhol; von 108 KRubitfuß, desgl. : 1-125— 
— - 1) Knüppelholz und Strauch auf dem ſchlechten Beſtaͤnden . I—1I5i— 
—i—I-| 1] gut Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde - + +. ji 9l— 
—| AM gus Brennſtrauch und Sprock auf vier Pferde . - . I—Ji2j— 
—-l—1—1 1 
-|— | 1) ſchlecht Brennſtrauch und Sprod auf vier Pferde . -» — 


Stubbenbolz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum — 
Stubbenholz auf zwei Pferde er — 


omoo — — —— 
Illol 


Stubbenbolz auf vier Prde oo. ee 


D. Linden. und Espenholz. 


| ſchlecht Brennſtrauch und Sprod auf zwei Pirde .  . | 


—4 - Nutzholz a 30 Buß lang, 16 bid 18 Zoll fr ... 21-1 
—414 D a30 + 14 — 15 + ⸗ 1120 — 
4112 ⸗ a 24 ⸗ "13 — 14 + 9 . . . 11 8)— 
—| 1l—1- | Hohle Linde a 24 Fuß lang, 15 bis 18 Zoll fiart . . lol 
—! 11—1—] Hoble ‚Linde a 18 bid 20 Fuß lang, 15 bis 18 Zoll flarf . Pe pen 
—| 1i—!—]| Bauhol; a 38 bid 40 Fuß lang, 9 bid 10 Zell fat, -. 11-1 
— 11—i— ⸗ a 30 — 32 ⸗ e⸗— — 9 — —— - 1181 — 
41215 430 —- 2 1 1 T-B8 1 1... I-1ul— 
— 11—|— D a 30 — 2 ı., 5-6 1 1. . —-1101— 
—! 4111| Bohlflamm a 30 Fuß langl, 4 bis 5 Zoll far . -i4l- 
—11 . Spaltlarte a 24 bis 30 Fuß lang, 33 U inf -» + » I—Llıla 





a nad 0 — 
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gl: f Benennung der Holzfortimenter. er 
voioje Thlt. for pf 

TR rg —————— — — 
— 4i—j—| Rundlatte a 24 bis 30 Fuß fang, 13 bie 2 Zoll kart R —i—!.9 
— 11} Hopfenitange a 15 bis 18 Fuß lana, 2 Bid 4 Sol-flart . — —2164 
All! Kleeiſterſtange a 18 bis 20 Fuß lang, 1 big 434 Zoll flarf . — — 5 

17-Dacqhſtecke a 10 bis 12 Fuß lang BR ei. een 
1i—i—i— | Bobnenfidcde a 6 bie 8 Fuß lang . r jr } e — —3 
1— —Seslinden 2 Zoll im Diameter . > = s . . 1 10) - 
4I—|—|- | Seglinden 1 Zoll im Diametr . “2 22. To 201— 
41I—I—i—| Seslinden unter 1 Zol im Diameter . . . . = 10 — 
— —71—2GKlieben-Brennbolz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen — —— 
— — 15—Knübpel-Brensbolz vom 108 Kubikfuß, desgl. = th 
— 1] 1} gue Brennftraud und Spro auf zwei Herde . . . I 6— 
mim dl gut Breunſtrauch und Sprock auf vier Pferden, . . — 8!- 
—— U ſchlecht Brennſtrauch und Sproͤck auf zwei Pferde . . — 3'— 


Stubbenbolz auf zwei Pferde . ’ . R . . 
Stubbenbolz auf vier Pferde . oo... —— 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗vier ⸗ —i 41 
Stubbenbolz von 108 Kubikfuß, int, boblen Raum - . — 8— 
E. Haſeln, Weidenholz und Kaddigfiraud, 


— ç —— — — 


ganz große Tienenbände e . ö — — — -2201 ⸗ 
Heine Tienennände } s r > 5 . —I5|- 
große Ionnenbände , i . , R , , 
ordinaire Tonnenbände | ' 


Heine Bandſtoͤcke — 
ganz kleine Bandſtoͤcke 


ie bee — 
ww ——- 
—4 
— — ——— 
Fl | 
m — u 
rt 
— — nn —ñ — 














| Ich. Zare pro. 
* * Benennung der Holzſortimenter. 1830. 
© 00 u an tz I st le, far. pf. 
1 1 - Reiterproffen . j . . . ° . . Bere - | 2j— 
11 —Dachſtoͤcke E . e ee 5 5 . I-i 71— 
11—1-1-8 Weidenfafginen ; ee 1 5 
112 — — große Kluven ober —— Zr R . . « 1-1] 2] 
41° 1—1—J Meine Kluven oder Weeden ö . . ä : I—i-18 
— — — ff guter Zaunftraud auf zwei Pferde — 18 — 
— —ordinairer Zaunſtrauch auf zwei Pferde „ . . . -110I— 
-— i—1- | 1] fohlecheed Brennfiraug und Sprock auf zwei Pferde - 1-15|- 
-i-—i 11 N) wenn die Känfer foldes auf Wiefengrunde roden | — | 2| 6 
IL Nadelhoͤlzer. 
Kiehnen- und Tanneırholz. 
—! 11-i— Shifömaften a 60 bis 9 Fuß Tang, 16 bis 20 Zoll im Dia⸗ 
meter am Zopf ſtark, 1 Rubiffuß . . F . — 41- 
ee ji 1 kleinerer dergleichen oder Spieren von 50 bid 60 Fuß lang, 12 
bis 13 Zoll Hark, 1 Kubikfuß ° — 3] 3 
- I 1—- 1-1 Sıifföbalfen von 36 bid 50 Fuß — 17 sis 18 3ofl Rart, 
| 1"Rubit fuß —ıi 31 
— 11—1- $ Mühlenwelle, Mühlenfländer, wie * eine Kahn, 30 Fuß 
lang 24, Zoll ſtark . . , . ir — 
— 11 ASageblock a 32 Fuß Tang, 17 bis 18 of Kar — 420 — 
— 4l—!_ ⸗ a30 + ı 15-16 ss. ., . 4j—i- 
— - jo ⸗ a 30 + M413 — 414 + ⸗ 3110 — 
— — f a2 ı ⸗ 14 — 15 „4 . . 21101 — 
Gar 


— ı81 — 


| 





are pro 
1830. 


Thle, far. pf. 


Benrnnung der Holzfortimenter, 











—| 11—i— Sageblock a 24 Fuß lang, 13 6id.44 Zoll Hark . . J 3 |- 
— 11—i— , a24 + ‚ 213 ⸗ ⸗ a — 
— 4j—|— a 16 bis 18 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll * 210— 
— 1—— *— a 16 — 18 + »15 — 168 + ⸗ 2 —— 
Bea KT PR KR ‘ at — 1 1 3-1 Hr , 1112) — 
— 1j—|— ⸗ a 16 — 18 + 12 — 13⸗ ij] 1» 
1 , a 12 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll flirt . . 11151 — 
—| sl P a 12 ⸗ 1415 16 1] 3l— 
—] 11-1— , a 12 ⸗ 13 os dir 6 . — 241 - 
— 1i- er Bauholz a 40 bis 42 Buß lang, 11 big 12 Zofl hart al=mi— 
— 1l-—|- » 2a 36 Fuß lang, 11 bis 12 Zoll ſtark . 3] 8l— 
— 1i— Sat Bauholz a 30 bis 32 Fuß lang, 12 Zoll ſtark A 2113 — 
— 1j-/— a30 » 3214 . 21 3j— 
— 1-1 Dani Bauholz a 36 Fuß ang, 10 Zoll ſtark z - FT 111 — 
— 1i—|- ‚ 230 + ‚410 +» g- * F A 11121 — 
—| 11-1 ’ a Ir 9 91 9 ; . 1144 — 
- 41l- — — Bauholz a 30 Fuß lang, 9 KT ſtarke. J . 1-1383)— 
.ı a6 9, . . — 
— 11-ABKlein Bauholz a 30 Fuß lang, 8 Zoll flart . . - I-|2i— 
— 11, ..+ ab ı IT 9 . . . u € — 
— — ⸗ a 30 T9 9 - 1— 
—V—— ⸗ ⸗ a6 6 118 — 
— 11-ABKlein-Bauhbolz a 30 Fuß lang, 6 Zoll flat . Pe - 1 21— 
—— ab ı bt 1214— 
-_i11-l—] +. ⸗ a30 + ‚5% ⸗ 219— 
— 1 —— ⸗ a 36— Dr ⸗ — 9— 
— 1.1} Boblſtamm a 30 Fuß lang, 4 Zoll fat . u I“ | “ 6 

Spalt 


(Beilage au No. 9, Zweiter Bogen ) 2 




















oder 


= F B | Tare pro 
ER @|E Benennung der Holsfortimenter, i830. 

R Thlr. far. pf, 
- ıl-|- Spaltlarte a 30 Buß lana, 3 Bol fat . . 1-2 4— 
— | 11—|—] Rundlatte a 24 dis 25 Fuß lang, 15 bis 2 Zoll ſtark a — 418 
— 5 —I Fiſcherpricke a 24 Fuß lang, 1 bis 15 Zoll ſtart — 413 
1 Kleifterftange a 18 Bid 20 Fuß lang, 1 Zoll fra . . -! _ 18 
—| 1.—1—] Hopfenflange a 15 bis 18 Fuß lang, Zoll flat . .» —I1—| 4 

4 -!_ — Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang . J . . — 1151 

IE — J Bohnenſtoͤcke a 6 bid 8 Fuß lang 7le 

—/. | 1l— — 

Eu E Knüppel» Brennholz von 108 Kubikfuß, deögl. 241 
| 1 


hoch und 25 Fuß. breit von 63 Kubıkjuß, infl. bohlen Raum 


Fake von 108 Kubikfuß, ink. hohlen Saum . |: 6 
= von Bruchkiehnen und Tannen 8 Fuß lang, 35 Zug } 


Lagerholz, mad feiner Dualicät nad) weder ald Nutzbolz tarire, 2 | 22 
noch feiner einzelnen Lage wegen in Klaftern aufgearbeiter 
werden fann, vom Derförfter aber mit. dem Hammer am 


| geſchlagen werben muß J | 
Zaunſtacketen auf zwei erde . . ü . . — 141 
gnt Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde ” . —| 7 

, , , f] s vier Pferde . . 


ſchlecht Brennſtrauch und Sprod auf zwei Pferde . 
il , s ' *» ss vier Pferde .. . 
— 1; 





Stubbenholz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum . . 
Erubbenbol auf zwei Pierde ... 


0 1! Stubbenbolz auf vier Pferde . . | . 


Anmertung Der Werth aller Bau- und Nughölzer, — — 
und Starke nicht ſpeziel angegeben iſt, kann bei allen Holgarren 
auf den Grund dir Ermittelung det kubiſchen Inhalts nach din 
bier angenommenen Sägen berechnet werden 

Usberall, exkl. Pflanzgeld und Rotheluaniene 




















Holztare 
— die 
Oberfoͤrſtereien Neu-Lasdehnen und Wehatten 
' pro 1830. 
: Pe Tare pro 
3 * & & Benennung der Holjfortimenter, 1830. 
NG Thlr. far. pf. 








; a — 
I. Laubholz. 

A Eichenhol;. 
— 11-1] Nußeihe, welche über 10 Zoll ſtark im Quadrat ober 44 Zoll 
im Durchmeſſer am Wipfel iſt, ſo wie alle uͤbrige ſtarke 
Eichen, die zum Schiffsbau gebraucht werden, 1 Kubikfuß 
Ausgearbeitete Piepen und Tonnenſtaͤbe, desgleichen Orthofts 
und Tonnenboden, die der Kaͤufer ſelbſt ausarbeiten muß, 





Die Knien zum Schiffsbau chen: fo wie die Ania ” 


| 1 Kubikfuß ° . f-|6l— 
Schiffsbau tauglihen Eichen, nach ibrer wahren Länge und 
Stärke im Durchmeſſer gemeifen, und dann kubiſch berech 
ner, 41 Rubitfuß . F . — ıl_ 
I 41l-j—] Stamm», Pfahl» und Nabeneiche a 30 zug * 12 Zoll im 
| Durchmeſſer am Zopf, 1 Kubikfuß I— | 31 
* Adergleichen a 24 Fuß lang, 12 Zoll ſtark, desgleichen —29 
jun dergleihen a 30 +» s 10 Zoll im Durchmeffer am Zopf 10 | — 
— 4)—j—]  bdergleigen a 30 ⸗ 9% deẽgl. SE 


| (2) Stamm 


a 1834 — 





Tave pro 

F & g Benennung der Holzforeimenter, a 
ge = 2 ö 

ð õð c * „_ for. pf, 








Summı, Pfahl⸗ und Rabeneiche a 30 Fuß lang, 7 bid 8 Zoll 


| 
wi — 
— 
Er 


im Durchmeſſer am Zopf 1 160 — 

dergleichen a 30 Fuß lang, 6 bis 7 Zoll Dedgl. 15101 — 

1} 5]— 

—] bergleiden a0 » vo A—5 + desgl. — — 


— Eichene Deichſe.... 2. | 
| — G Eihen»Rugholz aus den fhadpaften Eichen, bie — 


112cdergleichen 303- 5 —6 4 desgl. 
4— 
ii 


sunden Rollen a 8 bis 10 Fuß lang geſchnitten . . 3 
— | Kloben» Brennholz von 108 Kubikfuß, inkl, hohlen Raum . 1 


ERS 


— — 1 11 —f Knüppels Brennholz von 108 Kubikfuß, deẽgl. . Io - 
— — — 1] gurcd Breunſtrauch und Sprod auf zwei Pferde e «: 1-1 si-> 
— EEE 0 N . f) D s vier ⸗ _ 11m 
m — 41 geringed Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde . . — 5 
— ——1 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗vier ⸗ 1:7 

—| 11—] Stubbenpol; von 108 Knobikfuß, inkl. hohlen Rum ». . I—| 38 

— — Stubbenholz auf zwei Pre 2. 2 ee 0 ek a 
— 1} 4] Stubbenpotz auf wir Pre » 2 2 ee. in 4m1 6 

| B. Eben, Weifbühen, Rüftern und Ahorn, 


Nutzholz von 30 Fuß lang, 16 Zoll am Wipfl - .  .» 


® * — 
[3 * F + . 

r 

® » .. 
* . * 


», 30 * 14 » 
16 
16 
14 
12 


10 


1 
Wi ee — — 





-» m um u — 

- ww ws os. 
. a m wm — 
SEE, 


⸗ 
⸗ 
‚18 
⸗ 
⸗ 


>» ws — 
-— ww =. 
>» wm ww. 

. 

“ 

* 


— 185 — — 


1830. 


are pra 
Beuennung der Holzſortimenter. 
Thir. far. #f. 


Nutzholz von 24 Fuß lang, 9 Zoll am Wipfel . » 5 1125 — 
⸗ 418 ⸗ —M ’ . 1 1101 — 
D ‚4 » ‚8 u ⸗ 1112 — 
‚48 5 Br N J 1 


⸗ 18 3 5 6 » f) ⸗ 20 — 
# ’ 45 } ’ 4 2 # a . . . — 115 — 


Deichfel und Lecerbaum. es 


Setzſtaͤmme 2 Zoll im Diameter . ° : — 
dergleichen 4 ’ * * — 
dergleichen unter 1 Zoll im Diameter . 


—i Rlosens»Brenubol; vor 108 Kubikfuß, inkl. hoblen Raum 
— Fruͤppel⸗Breanholz von 108 Kubikfuß, desgl. 

1) Strauch und Sprock auf zwei Pferde. 
—i Stubvenpel; von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum 
J auf zwei Bierte . . 
‚ auf vier Pferde . e . 








” ® [2 * 


* ’ 


v . ” * 


” ” “ 


8588 
—111 


©. Birfen. und Ellernholz. 


. | Nutzholz von 36 Fuß lang, 14 Zoll Frl . 2. | —— 
— ‚30 »  ‚ 13 » ’ . — | 2 20] — 
Al Due. 00: Br ı Se: Sue Suse ee er 2|:5)— 
= ı-! s BU. ARE 1:12) — 
u 11-177 ’ «20 1 + 9% I. te 1| 2j— 
u 1) ’ 30 9 ’ 8 + ; . . . . -jelz 
2 Dan ⸗ 38 9» 5 7 ⸗3 — 20 — 

fi | 3 j [9 


— 1— 86 —— 














— ———— — 

zu DR A Tmt pro 

3* ale Benennung der Holzfortimenter. 4830. 

19) Oje Bo Thlr. ———— pf. 
> ER Euer er nen len en 








Nutzholz von 24 Fuß — 12 Zoll ſtart 1|15I1— 
⸗ 240⸗  » 10 » , — . +. 1-18|1— 
⸗ 2414 8 ⸗ 18 


— 
— — — 
RR 
121 


ol 


Fiſcherpricke 24 Fuß lang, 13 Zoll fiat . 2 . . 
Hopfenftange 15 Bid 18 Fuß lang, & bis 1 Zoll flat . 
Kleiſterſtange 18: bis 20 Fuß lang, 1 bis 14 Zoll art . 
Dachſtoͤcke 10 bis 12 Suhl. en 
Bohnenflöde 6 Bid 8 Ruß lan - 2 2 20a 


’ ⸗ — 

— = — ⸗ ⸗18 + ‚ 12 + ⸗ rn . . . 11 4j— 
— 1j—i— ⸗ 18 » ⸗ 10 + ⸗ pi . . . — 1181 
— ⸗ 18 + ⸗ 8» J 1 121 
— ji 5 
- (c Spaltiatte von 24 bis 30 Fuß lang, 3 Zoll ſtark ° —12 
—| 11—|—] Runblatte von 24 bi8 30 Fuß lang, 14 bis 2 Zoll art :- 1-11 
— 1— . . — 42 

1 — 

1 

1 


I Deichfel oder feitrbauum . 2 20 


la»o| 


14 
— — 
ee 
a 


Kluven oder Weeden . ae! : . — 


Bohlſtamm von 30 Fuß lang, 4 bis 5 Zoll Kart x ‘ 


Tonnenbände Per . R 


a u a De 
— — — — — 
ame | | 


A Feſchinen aus den Moorbruͤchen * Siellfiten 141— 
— — 11BKloben⸗Breunholz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum . 113112 
— — 1— Knuͤppel⸗Breunholz von 108 Kubikfuß aus den Schlaͤgen. 1—12351— 
——1 Knuͤppel⸗Brennholz vor 108 Kubikfuß aus den Durchforſtungen — 22 — 
——— 1] guter Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde eo. — | 61— 
———141 — ⸗ ⸗ ⸗vier Pferde — 81— 
geringer Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde. I—| 3l— 
#r 1 P } D , J ⸗vier Pferde. . —| dl — 


— 187 — 

















— — EEE EEE? am EST rg Ne USE een 
. | |, Taxe pro 
* ses 3 Benennung der bollſeruimenta. 1830 
——23 
Bw Thtt far. pi. 
Fe u — ZU or SEE Zee Emmen 


Käufern felbft gehauen wird, auf zwei Pferde . 
Stubbenbolz von 108 Kubikfuß, ink. boblen Kaum . . 
Stubbenholg auf zwei Pre . . er 


D de — 


| geringer Sprock, wenn folder durchforſtungsweiſe von den 
je auf vier Pferde . . . . . . 


D £inden» und Erpenhor;. 


Nutzholz a 30 Fuß lang, 16 Bid 18 Jh fir . . 
⸗ a30 9» 14 — 15 ⸗ ⸗ . . . 


vergleichen a 18 bis 20 Fuß Tang, 15 bis 18 Zoll firf . 
Baubol; a 38 bis 40 Fuß. lang, 9 bis 10 Zoll flart . R 
Bauholz a 30 bis 32 Fuß lang, 9 Zoll Hart . . . 

— 230 — 32 ss» Tb 8 Je 5 j 

⸗ a 30 = 32 + 9 5-6 + ⸗ 
Vohlſtamm a 30 Fuß lang, 4 bis 5 Zoll art . . . 
Spaltlatte a 24 bie 30 Fuß lang, 3 Zoll ftarf . A ß 
Nundlatte a 24 bis 30 Fuß lang, 13 bis 2 Zoll ſtark . 
Hopfenflange a 15 bis 18 Fuß lang, 3 bis 1 Zoll flat . 
Kleiſterſtange a 18 bis 20 Fuß lang, 4 bis 1% Zoll flark . 
Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Huf lang 
Bobnenſtoͤcke a 6 bis 8 Fuß lang 
Giglinden, zwei Zol im Diameter , 
—J—— ein Zoll im Diameter 


® I * ‘ ’ 


» ® © . . 


—i- , a2 0 » 13 — 14 + g F . . 

—j7 I Hoble Linde a 24- Fuß lang, 15 bid 18 Zoll fr . . 

I 

| 

| | 
u Bi 


— 188 — 















I 2344 Taxe pro 
+ F g Benennung der Holzfortimenter. 1830. 
SE 











—; Kiobens Brennbe'z von 108 Kubikfuß, int, hohlen Kaum . 


- Geglinden unter ein Zoll im Diamerer ) 


—} Knüppels Brennbol; von 10% Kubikfuß, desgl. 
; guter Breunſtrauh und Sprock auf zwei Pferde 
P P) ‘ s » vier Pferde J 
ſchlechter Vrennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde. . 
) ⸗ ⸗ s» vier Pferde . ji 
ſchlechter Brennftrauh und Sprock auf zwei Pferde, meh 
folder durchforſtungsweiſt von ben Käufern gehauen wird 
Stubbenholz von 103 Kubikfuß, inkl, hohlen Raum 
Stubbenholz auf zwei Pferde . 


1 . D . . . — 
— | Geubberholz auf vier Pferdee u r En 
| E. Haaſeln, Weidenhol; und Kaddigſtrauch. 


— — — — 


ganz große Tienenbaͤndee... 


große Klumen oder Weeden Per Ge Er — 
Heine dergleichen . . D . . . . 


= r — 
— A ganz Heine Tienenbaͤnndddee. 120- 
ai I große ZTonnenbaͤnndde 10) 
112— ordinaire Eonnenbände Ba a — -!| 6|— 
4=i— II Heine Bandſtoͤcke er en ie — 4|l— 
I gam kleine Bandſtoͤcke ee ee 121214— 
411 —I—1—T Leiterfproffen we te 4 — 1l—- 
‚ati Dedlide © 0 0 ee ee et 2. Jerloslı- 
25 
2 


ol 


— — m — —— — ——h — 


SEC. Weidenfafhinen 2 00 


| 


Sa. Yes 


FR EEE ET ET AR ER a TE a nn ae een 


: AR B Tare pro 
— giels nennung der Holsfortimenter, is 
IF a = 
M Eble far. af. 





VERLENWETTEET MEETS FETTE TEE 








guted Zaunfträuh auf zwei Birder .  . —_— 1111. 
ordinaires Zaunſtrauch auf zwei Pferde J 
ſchlechtes Brennſtrauch und Sprock auf zwei oferde . . 
ſchlechtes Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde, wenn 
bie Käufer Died toben » >»: 2 2 ee 12— 24— 
I. Nadelhoͤlzer. 
Kichnen» und Tannenholz | 
im Diamerer am Zopf, 1 Kubikfuß . . R — 4 


} 


— — 


de — — 


Schiffsmaſten a 60 bis 90 Fuß lang, 16 bis 20 Zoll ſtark 


kleinere dergleichen oder Spieren a 50 bis 60 Fuß lang, 12 


— age 
m — 





ie 
1 
| 
T 
+ 
+ 
1 


bis 13 Zoll ſtark, 1 Kubiffug A 5 1313 

— 1i— Schiffsdalken a 36 bis 50 Fuß fang, 17 bis 418 Zoll fiart, 
| 1 Kubikfuß 5 R . R -1 3|— 

— 1 Müblenwele, Muͤblen taͤnder, wie auch — zum aehn a 30 
* Fuß lang, 24 Zoll ſtark 33 21 
— 1 Sageblock a 32 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll hart ; 2 4165|— 
-i ⸗ a30 — 15 Mb + J 3151 — 
— 1 ⸗ a 30 — 13 — 14 + D — 3 — — 
— 418 ⸗ a24 u ‚, 11-15 + 2 . . 210 — 
= » at + Bu + +, .JAol-Il- 
— il ’ a24 + 122-0 + ⸗ 14150 — 
—41 a 16 bis 18 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll dart 261— 
. 5 a 16 — 18 — 15 — 16— 1126 — 
Beilage zu No. 9. Dritter Bogen.) 3 | Sa 


mag 190 — 





i ñ a nn 





‚| * Tare pro 
eig ale Benennung der Holzſortimenter. = 
5* =,2 + 
—A 





Thle. far, pf 
ee — — | 








1—I— ee a 16 bid 18 Fuß lang, 13 bis 14 Zoll flat , 1 o|- 
il a 16 —18 + , 2—13.%+ ⸗ — 26 — 
— u⸗ a 12 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll ſtark 1 

1,— ail2 # 15 —16 + + . . 1j—i— 
— ai? »  » 13 — 11 + ⸗ — — 1211| — 
1, Ertra Bauholz a 40 bis 42 Fuß lang, 11 bis 12 Zoll Kart 3,151 — 
lt ‚ ’ a 36 Fuß lang, 11 bis 12 Zoll ſtark = 2'951 
| E 5 Bauhol; a 30 bis 32 Zuß lang, 12 Zoll flarf R | 2 = 
—!4i- D ⸗ a 30 — 32 5 ⸗ 11 >» ⸗ 11201 — 
_ ordinair Baupol; a 36 Fuß lang, 10 Zoll ink . . . 1,1141 = 
Er 4l— 5 “ a30 — ‚10 » 2 2 . 1] 21 
= B ‚ a6» 9 9% ⸗ W 1] 3] — 
_ mittel Bauholz a 30 bis 32 Buß lang, 9 Zoll flat. - 1-26— 
— 1 klein Bauholz a 36 Fuß lang, 8 Zoll ſtark. . . = 12617 
— N — a30. » 8 +. . . . Bu 
ti—1- ⸗ a0 + ı IT 9 ‚ . ‚ — —— 
— -1—1 s; ‚ ab: ss 6 1 HH = J Int 
— ⸗ 230 » ‚6 9 . . . 5 
— 11—1- ⸗ ⸗ a6 + 5:5 1 + . . = — | 11 — 
— 1- ;» a0 ı 5 Ha . . . 4718, 6 
— | 1l-1—] Bopiffamın a 30 Fuß Img, 4 Zoll ſtark . . .- I- [51 
—| 1|- |—j Spaltatte a 30 Fuß lang, 3 Zoll ſtark ; 2 & — 31 — 
— 11-1 Rundlatte a 24 bis 25 Fuß lang, 1} bis 2 Zoll ſtark ., I—-| ıla 
411—|—]-# Bifherpriten a 24 Fuß lang, 1 bis 12 Zoll fkarf , — 1)20|— 
11)2—-ALKleiſterſtangen a 18- dis 20 Fuß fang, 1 Zoll flat . . 1]10|- 
1i—1- IF Hopfenflangen a5 — 18 ss Kr Hr. .- 1-[15|— 
Dach⸗ 









2 Taxe pro 
Benennung ber Holzſortimenter. 1830. 
: Ä Thle. fır pf 
Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang * — 10 — 
Bohnenſtoͤcke a 6 bis 8 Fuß lang — 51— 
Kloben⸗Brennholz von 108 Kubikfuß inkl, Sohlen — 5 Peg PER 
Rnöppel» Brennholz von 108 Kubikfuß desgl. —1201— 
dergleichen aus Durchforſtungen . . 1 —-14|_ 
— von —— und Tannen a 8 Fuß * 3 
hoch und 24 Zuß breis, von 63 Rubiffuß, inkl. hohlen 
Raum ne 
Lagerholz, was feiner Qualitaͤt 4 weder als Nutzholz taxirt, 21— 
noch feiner einzelnen Lage wegen in Klaftern aufgearbeitet rs 
werden Kann, vom Dberförfter aber mit dem Hammer ae] | 
gefhlagen werben muß,.  - J u ws 
Zaunſtackeln auf zwei Pferde 172160— 
gutes Brennſtrauch und Sprock auf zwei pferde . 11641 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗Wvier⸗ .« I — 
geringes Brenuſtrauch und Sprock auf zwei Dferde . : 1-1 s3I— 
⸗ ⸗ ⸗ — J vier⸗ — 44 
geringes Sprock auf zwei Dferde, wenn die Käufer zur Errci 
Kung ſorſtwirthſchaftlicher Zwecke die Aeſte ausſchindeln — 118 
Stubbenholz von 108 Kubikfuß inkl hohlen Kaum . .1-21 84— 
Stubbenholz auf zwei Pferde +: I-| 4— 
Stubbenholz auf vier Pferde d . . —6— 
Inmerlung „Du Werth aller Bau⸗ und Nutzhoͤlzer, — eige: 


d Stärke nicht ſpeztell angegeben it, kann bei allen 
Ken auf den Brand bir Ermiticlung des fubıfchen 
uhalts nach ben hier angenommenen Satzen bercchnet 
werben 
Ueberall ch Pflanzgeld und Nutzholz, Tantieme. 








.& Holz 


Holstare 


für die 


Dberförkerei Sura 
pro 1830. _ 











— | Tape pro 
Benennung der Holfortimenter. 1830. 


Thle, far, pf. 
id 


= 





I. Laubholz. 
A, Eihenholy 






im. Durchmeffer am Wipfer ift, fo wie alle Äbrige ſtarke 
Eichen, die zum Schiffsbau gebraucht werden, 1 Kubil— 
ME nn ee 


Ausgearbeitete Piepens und Tonnenſtaͤbe, veßgfeichen a 
und Tonnenboben, bie der Käufer ſelbſt ausarbeiten muß, 

1 Kubikfuß * + . ® ei ® ” © 
Die Knien zum Schiffsbau werden, fü mie die uͤbrigen zum 
abe 





| — Nutzeiche, welche über 10 Zoll ſtark im Duadrar oder 14 Zoll 
| 


Schiffsbau tauglihe Eichen nad. ihrer wahren Länge und 
Stärfe im Durchmeſſer gemeifen, und dann kubiſch berech, 
|) net, 1. Rusiffug j — — 
ie — Stamm», Pfahl» und Nabeneiche, a 30 Fuß — * Zou im 


| 


Stamm 


| 
Mi L Durchmeſſer am Zerf, 1 Kubikfuß 
7] dergleichen a: 24 Fuß lang, 12 Zoll ſtark, desgl. 


Va EEE EEE 





— 

e|. Slu Benennung ber Holzfortimenter. — 
8.2152 Ä 180. 
©|ö rd u Thle. Thle-fge. nf 





Durchmeſſer am Zopf, . 2'901 

— 112 vbdergleichen a 30 Fuß lang, 9 300 far . i ı 120 — 
— 1——dergleichen a 30 » 7 bis 8 Zell ſtark 1 5! 
— TE 1 ka bag dergleichen a 30 ⸗ ⸗ 6—-T + ⸗ 1101 - 
— dergleichen 300 + 5 —6* a 
dergleichen a 30 + ır 4-5. 9 BER | 


Eichene Deihfel . . 572 “ 
Eichen⸗Nutzholz aus den ſchadhaften Eichen, die — run 


Stamms, Pfahl⸗ und Nabeneiche, a 30 Fuß lang, 10 Zoll im zn 

den Rollen a 8 bis 10 Fuß lang gefäänicten . = 3 19 
— 11] Klobens Brennholz vor 108 Rubitfuß, inkl. hohlen Raum = 1112 
1 Knüppel» Brennholz vom 108 Rubitfuß, desgl. 

— Eichen Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde 
Eichen. Brenunſtrauch und. Sprock auf vier Pferde — 
Stubbenbolz vom 108 Kubikfuß, inkl hohlen Raum— 
Stubbenholz auf zwei Pferde a . 0. 
Stubbenholz auf vier Pferde a u DR u Te | 

| | 
| 


B. Eſchen, Weißbuͤchen, Rüfterm und Ahorn, 


, 330 + + 414 — = PR “ 








2 a 24 + ⸗ 166 8 ⸗ 
8. ai +»  Ii6 9 9% 7 es — * 
2 % [2 


a 18 


mm Oo u 5 


» IE n 8 


= Nutzholz a 30 Fuß lang, 16 Zoll am Wipfet, — — * 


1 T 
Im tl 


1 


— 


— 


— — — ——— — 
| vn m m 
ııı 4 
wen 


— 194 7 
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"3. Tue 





Benennung der Holsfortimenter, 





Be a 30 Buß lang, 12 Zell am MWipfel .: .. . 


6 a2 — ⸗ 10 ’ ⸗ D . . 
5 art 9 9 9.3 4 ⸗ pi + 
s aid » ⸗ 98 9 ⸗ 
⸗ and ⸗ ee Be ⸗ 
v aiß + ⸗ 8— ⸗ 
⸗ aid,» J u ; . . 
⸗ a15 9 ⸗ 4 4 D . . 


Deihfel und Leiterbaum . Pe . 
Setzſtaͤmme 2 Zoll im Diameıer . > ee 
bergleihen 1» » , . . . . 
bergleichen, unter 4 Zoll im Diameter. —V—— 
Kloben-VBrennholz von 108 Kusitfuß, inet, hohlen Raum 
Knüppels Brennholz von 108 Kubiffuf, degl. 
Strauch und Sprock auf zwei Pferde . > m 
Stubbenholz von 108 Kubikfuß, inf. hohlen NRoum  . 
Stubbenbolz auf zwei Pferde ; . r . s 
Stubbenholz auf vier Pferde Se Er ee ar 


©. Birken. und Elleruholz. 


Nutzholz a 36 Fuß lang, 14 Zeh art. .». . u. 


⸗ a 30 —⸗ 13 J ⸗ . ö 
a 39 ’ ⸗ 12 » ® » * 
a30 » ⸗ 10 » * + D 


[2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Tarı pro 
1830. 
Tple. far. pf. 


m m 6 


Te ET En nn 


5 


20 


2 Zu + 


| 
: 


7 








J are pro 
Yiui2ls Benenuung der Holzfortimenter. 183% 
82,815 
— 28—8 hir. far.pf 
— —— Te EEE TER 
—1 * Nutzholz a 30 Fuß lang, 9 Zoll ſtark ae a? oe 1] 2] 
_ ir i ’ a0 ı + 8 + s . ’ . . 28 De 
— 1 = a 30 + B 7 ⸗ ⸗ — — . — 201- 
Il : ⸗ a 24 — ‚ 12 4 ⸗ 
— 1 —— ⸗ a 24 4 104⸗ ⸗ er « + . —i231— 
— 1j-i— Rn a 24 9 s 8 ı ⸗ — 13 — 
— 1— a 18 » 12 ⸗ ⸗ . . ij 41— 
— 41]-1- £ a 18 + 10⸗ 6 . . 5 * — 1181 — 
| 44-1 41488 ..... 121— 
I 1 j—| Bohlftamm a 30 Fuß Tang; 4 bis 5 Zoll fiat , . — 59— 
— 1l=1—| Spaltlatte a 24 Bid 30 Fuß fang, 3 Zoll ſtark . ’ it 2, 6 
7 41} Rundiaste a 24 bis 30 Fuß lang, IF 6i8 2 Sol far . I—L al 


— — Deichſel oder Leitetrtbaum J — 2, — 

= — Fiſcherprike a 24 Fuß lang, U Zn flat . . , PR Kl Kanal BE 

u -H Hopfenflange a 15 bis 18 Fuß lang, 3 Bis 1 Zoll flat, . I— 4 

— Kleiſterſtange a 18 bis 20 Fuß lang, 4 bis 14 Zoll art . r 6 

11=j—1—| Dadflödfe a 10 bis 12 Fuß Tang e s . . — — 
Bobnenſtoͤcke a 6 bis 8 Fuß lang a? Ber" Fee nee? — 

Kluven oder Meeden , . ⸗ — 


* 


— Tonnenkbaͤnde * 
Faſchinen aus den Moorbruͤchern und Stellſtaͤten — 
Kloben⸗Brennholz von 108 Kubitfuß, inkl. hohlen Raum . _ 

| —; Sinäppel, Brennholz von 108 Kubikfuß, desgl. — 1164— 
ee, 


gut Brenuſirauch und Sprock auf zwei Pferden. 
) gut Brennſitauch und Sprock auf vier Pferde , — 


* — 196 — 





EEE Te — — 2 
— — 


g) ‚Is * Taxe pro 
3% I: & Benennung der Holzfortimenter, 1830. 
vos 





— Thle. fgr. pf. 


— |! gering — und — auf zwei dade —4 -13 
—) 1j gering Brennftraug und Sprock auf vier Pferde ni — 





_ 1i—! Stubbenholj vor 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum 5 
— = —| 4] Stubbenbolj auf zwei Pferde a en 
—_—i—- 1 Stubbenbol auf vier Pferde 


“ 


| 
ne 00 He 


D. Linden, und Eſchenholz. 
if Rasbot a 30 Fuß lang, 16 bis 18 Zoll fat . . . 


en a0: mir . 
—21 + a 24⸗ 13 — 14 + ⸗ — 
—|-] boble Linde a 24 Fuß lang, 15 bis 18 Zoll ſtark . 
—— boble Linde a 18 bls 20 Fuß lang, 15 bis 18 Zoll fiat . 
——— Bauholz a 38 bis 40 Fuß fang, 9 bis 10 Zoll fat. . 
— ‚20 — 32 ı — — 9 !.ı. = 
— 430 — 32 ı ı 7— 83— 


————— 


Bohlſtamm a 30 Fuß lang, 4 bis 5 Zoll fr . . u 
Spaltlatte a 24 bis 30 Fuß fang, 3 Zoll ſtarke.  % 


Aʒ: a 30 — 2 ı +» 5-6 4 ı. * 
—| 1l—i- Rundlatte a 24 bis 30 Fuß fang, 15 bis 2 Zoll ſtark A 
- Hopfenflange a 45 bie 18 Fuß lang, 4 bis 1 Zoll fr . 
1 


— Kleiſterſtange a 18 bis 20 Fuß lang, 1 bis 15 Zoll ſtark 


.aoo»tllitııı dd 


Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Buß lang FREE Fe" a ee 
F Bohnenſtoͤcke a6 bid 8 Fuß lang wen a. I 


| 


Io | 
4 


—] Seglinden 2 300 im Diameterr... 


Lee) 


— 197 — 























TR 
xl, Eis Benennung der Holn ertimenter, 
Birälsie 
—X &jen 

= 

41 — 1] Seglinden 1. 300 im Dim 2 2. 
CF — J Seslinden unter 4 Zoll im‘ Diameter . : A 
— — 1—Kloben-Brennbolz von 108 Kubikfuß, inkl. voblen Raum 
— * 11 Knuͤppel⸗Brennholz von 108 KFubikfuß, deẽgl. 
— — Mgut Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde . A 
— MM 13 gut Brennſtrauch und Sprock auf vier Pferde . . 


geringes Brennſtrauch und Sprock auf zwei Bferde . 

B ⸗ ⸗ s vier , . 
Stubbenholz von 108 Kubitfuß, inkl. hohlen Raum . 
Stubbenbolz auf zwei Pferde De ri . 
Stubbenholz auf vier Pferde — 


* * ® 


E. Hafılm, Weidenholz und Kaddigflraud. 


ganz große Tienenbänbe ee a er 


— Jkleine Zienennände . . . . . . 

4 II aroße Tonnenbände- , . . . . 5 
4 -)- —f orbinaire Tonnenbände: . . . . . 
41 7, —i—] kleine Bandſtoͤcke . . . . . . 
— — — ganz Heine Bandſtoͤcke i 5 ; r . 
a ER Leiterproſſen . . . . . . . 
1 - — JDachſtoͤcke 5 . e a ‘ . 
1 a —! Weidenfafhinen . . . . . . 
1jj—i—] große Kluven oder Weeden . . . . 
1 Fr kleine Kluven oder Weeden . . 5 E 


Beilage zu No, 9, Wierter Bogen ) 4 


BE 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 


K far. —e far. Hf. 


WERE 
Taxe pro 
1850. 


CET EEE nano 




















— Lemma rennen pn 
Bir & * Benennung der Holzſortimenter. — 
19) © je} Thir. far. pf. 
— 5 1] 4utes Zaunſtrauch auf zwei Pferde . * » » — i1121- 
— J 1 ordinaires Zaunſtrauch auf zwei Pferde. —9183 
—-i— ab ſchlechtes Breunſtrauch und Sprock auf zwei Pferde .« 1-1] al— 
| II. Matelhölzer. 
Kichnen- und Tannenholz 

— Schiffsmaſten a 60 bis 90 Fuß lang, 16 bis 20 Zoll ſtark im 
Ir Dismerer am Zopf, 4 Kubikfuß P — —| 3] 8 

— kleinerer dergleichen oder Spieren von 50 bis * Fuß lang, 12 
| ii I bis 13 Zoll far, 1 Kubikfuß e R i 3] 

— 1+ Schiffsbalken von 36 bid 50 Fuß lang, 17 sis 18 Zoll ſtark, 
1 Kubitfuß s — 2] 9 

— 1 —BRMuͤhlenwelle, wüblenftander, wie * eine iin Rabn, 30 Fuß 
lang, 24 Zoll ſtark — 
— 4-ASagevblock a 32 Fuß lang, 17 bis 18 Zoff fart ö i A| 4 = 
— 11-—— , a 30 + 416 — 11—2 341181 — 
a30 + 15-416 + ⸗ —— 
— I 1j—|— ⸗ a30 — M13 — 14 — ⸗ U — 
— 1,—i— a2 + ‚ 14 —15 # ⸗ — 1,151 — 
— 1l—i- B a24 + ‚ 13-14 + ⸗ A : | 8) — 
— 115 ’ a 24 * ‚ :12— 13 ⸗ ⸗ 11-1 
— 4l- , a 16 bie 18 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll fat . 1lı8l = 
— — 6 a 16 — 18 — 1415 —⸗ 16⸗ il 91 
— 11-1 5 a 16 — 18 + ı 123 — 14 tr . 11218 


—— 199 — 








— | are pro 
3 * € g Benennung dir Hol;fortimenter, 1830. 
Oi — he. Thle. far. pf »t. 


ı 


Tun ee mE na 


—] Sagesiod a 16 bis 18 Fuß lang, 12 bis 13 Zoll flart -(11— 
a 12 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll ſtark 11 ı1i— 
⸗ ai? » ;» 15-16 9 ⸗ —1251 — 


⸗ a 12 -+» 13-114 —⸗ ⸗ 
Extra Bauholz; a 40 bis 42 Fuß lang, 11 bis 12 Zou Au 
, »  a36 Fuß lang, 11 Bid 12 Zoll ſtark 
flart Bauholz a 30 bis 32 Fuß lang, 12 Zoll ſtark . | 


⸗ ⸗ a 30 —32 ı » Mr . 


ordinair Bauholz a 36 Fuß Tang, 10 Zoll fat . .- 


— — 
— — — — 

| 

1 


II ıı BI 
— — —— 
II) 3717 
BE LLLI 


3 a30 % 10 ıı 4 ze 2 
f} P) a3 + 9% ‘ J 
mittel Bauholz a 30 bis 32 Fuß lang, 9 Zell ſtark. . 


Klein Banpelz a 36 Fuß lang, 8 Zoll flart . . ; 


ie: 


i 
1 


* * “ 


⸗ D 

J a36 + ⸗ 
F a 306 
⸗ ‘ 
’ ⸗ 


— 


JO. Su BEER DEE BEER DEE DER DEE BE BEL BEE DER BE 
= D 


. * ® * — 


⸗ a30 + 7 
⸗ 6 
⸗ 6 
⸗ a3 9% 5 

a 30 + 5 
Bohlſtamm a 30 Fuß lang, A Zoll ſtarr 1— 
Spaltlatte a 30 Fuß lang, 3 Zoll fat . . 1—- 
— ARundlatte a 24 bis 25 Fuß lang, 15 bid 2 Zoll ſtark .« I- 
— Fiſcherpricken a 24 Fuß lang, 1 bis 14 Zoll ſtart. 1 
Kleiſterſtangen a 18 bis 20 Fuß lang, 1 30ll flirt . . I- 
Hopfenflangen a 15 bis 18 Fuß lang, 330 U fr . . I— 


® 0 0 — 


— 
— 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


-m w =. 


II 
— 


IASoooalitll 


— | 


— — 2 


60 —— Dach⸗ 


Taxe pro 





Benennung der Holzfortimenter. 1830. 
— ——— — 2 pf. 
Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang ll, 
Bohnenſtoͤcke a 6 bis 8 Fuß lang ; 3l- 
Klobens Brennholz von 108 Kubitfuß, inkl hoblen Kaum ö 216 
Knüppel» Brennholz von 108 Kubitfuß, - desgl. 51 


Pfablholz von Bruglichnen und Tannen 8 Fuß lang; 34 Fuß 
bo und 25 Fuß breit von 63 Kubikfuß, inkl, hohlen Raum, 
oder 

Lagerholz, was feiner Dualisät nach weder als Nusholz taxirt, 
noch feiner einzelnen Lage wegen in Klaftern aufgearbeitet 
werben kann, vom Oberfoͤrſter aber mit dem Hanlmer an 
geſchlagen werden muß 

JZaunſtackeln auf zwei Pferde br 


rl. i 
== | 
guted Brennſtrauch und Sprock auf zwei Herde . . le 
⸗ ⸗ s vier Pferde ö . ı 


14 


geringes Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde . r 
B ⸗ ⸗ s» vier Pferde . . 


Stubbenbof; von 108 Kubikfuß, int, hopler Raum . . 





Stubbenholz; auf zwei Pferde . = . » . 
———A M Stubbenholz auf vier Pferde . . . . - 


Unmerfung Der Werth aller Bau, und Nutzhölzer, deren Länge 
| und Stärke nicht fpezich angegeben if, kann bei allın Holzarten 


1114 


—e — — — — — —— — — 


mo» God © 


auf ben Grund der —— des kubiſchen Inhalts nach den 
bier angenommenen Sägen berechnet werden. 
Ueberall exkl. — und Nutzholz⸗Tantieme. 


Holz⸗ 


Holztare 

















für die 
Dberförfterei Trappönen 
pro 1830. 
Hi x H & Benennung der Hofzfortimenter, 
öl 








im Durchmeffer am Wipfel iſt, fo wie alle übrige ſtarke 
Eichen, die zum Schiffsbau gebraucht werden, 1 Kubiffuß 

Ausgearbeitere Piepen / und Tonnenſtaͤbe, desgleichen Orthoft⸗ 
und Tonnenboden, die der Kaͤufer ſelbſt ausarbeiten muß, 
1 Kubikſuß, 

Die Knien zum Schiffsbau werden, ſo wie die uͤbrigen zum 
Schiffsbau tauglichen Eichen, nach ihrer wahren Ränge und 
Stärte im Durchmeſſer gemeſſen, und dann kubiſch berech⸗ 


* “ ” . 


net, 1 Rubitfug . ü . . ‘ — 
— A— —AI Stamm-, Pfahl» und Nabeneiche a 30 Fuß lang, 12 Zoll im 
Durchmeſſer am Zopf, 1 Kubitfug 
dergleichen a 24 Fuß lang, 12 Zoll ſtark, des gleichen 
dergleichen a30 ⸗⸗900 Zoll im Durchmeſſer am Zopf 
dergleichen a 30 ⸗ 9% desgl. 


| 
— —* 
Kl 
|! 


— 6 


| 
’ vr 
— — — — — — 


a ee pro 
1339. 


Thle. far. pf- 


——— a EN 


J. Laubhol; 
A Eihenpolg | 
—| 11—j—] Rußeihe, welche über 10 Zoll ſtark im Quadrat oder 14 Zoll 





Zare pro 
Venennung der Holzfortimenter. 1830. 


Thlr, for. pf. 





—1 Stamm», SE und Mabeneihe a 30 Fuß lang, 7 bis 8 Zoll 
im Durchmeffer am Zopf 

bergleihen a 30 Fuß lang, 6 bis 7 Zoll desgl. 
dergleichen a 30 + 5—6 ⸗ desgl. 
dergleichen 3203 d—5 ⸗ desgl. 

Eichene Deichſe... 

Eichen⸗Rutzholz aus den ſcadbaften Eichen, die — 
runden Rollen a 8 bis 10 Fuß lang geſchnitten . « 


3110 
Klobens Brennholz von 108 Kubikfuß, inkl, hohlen Raum . 1 i 12 


1 
1 
1 


Knuüppel ⸗Brennholz von 108 Kubikfuß, desgl. 
Eichen⸗Breunſtrauch und Sprock auf zwei Pirde . + 

4 — ⸗ ⸗ ⸗vier ⸗ 
Stubbenholz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum » 
Stubbenholz auf zwei Pferde 
Stusbenhol; auf vor free 2 rn 


[2 * 


B, Eſchen, Weißbuͤchen, Ruͤſtern und Ahorn. 


Nutzholz von 30 Fuß lang, 16 Zoll am Wipfel.. 

⸗ ⸗30 +» 414 ⸗ ⸗ 
16 
16 


⸗ 
⸗ 
14 » 
‘ 
’ 


— — — — — — —— —— — — — —— — — — 
® 


12 
10 


e 
” 
* 


m u m u - “ 
- mw “sw 2 €. 

— 

oo 
24222 
DD Be DB ww .b on cn 


’ 
’ 
4 
⸗ 
⸗ 


— 
= ww... 
* 

9 
* 





3 
= 
= 








are pro 

1830. 
— — ne for »f. 
Nughol; von 24 Fuß lang, 9 Zoll am Wirfl - . . 1135| — 
Pu ‚418 + ‚99 0 ⸗ | 11101 — 
⸗ Pe) ⸗ 88⸗ ⸗ 1112 — 
” ‚18 + Ce Br ⸗ .. . 11 2) 
⸗ 18⸗6 ⸗ — 1120| 
⸗ ‚415 9» 4 53 ⸗ ⸗ jr . — 115 — 
Deichſel und Beiterbaum . . .: 2:2... IJ-lol— 
Setzſtaͤmme 2 Zoll im Diameter . .. . . 0. 2 F — 
dergleichen 4 Bol im Diameterr 2. 1j10|— 
dergleichen unter 4 Zoll im Diametr . . . . 112001 — 
Klovens» Brennholz von 108 Kubikfuß, inkl, hohlen Kaum . ıl241— 
Kuäppel» Brennholz von 108 Kubikfuß, deögl. - . 1) 6|I— 
Strauh und Sprock auf zwei Mare. . 1-— 151” 
Stubbenholz von 108 Kubikfuß, inkl. hohlen Raum . . I—| 3l- 
4 auf zwei Pferde . oo. . 0 — | 41 
⸗ auf vier re . : 2 1— 6 

©. Birken. und Elernholz. 

Nutzholz von 36 Fuß Hang, 14 Fol far . .: 2. 3 
5  »30 » ‚413 » ⸗ 2120 — 
⸗ 30 + » 12 » ’ . . . . 21151 
, 4 ‚410 » % . . . . 1j12I — 
5 ‚30 » ⸗ 9 4 ⸗ 11 21— 
⸗ 304 8 — ⸗ F 
⸗ 3830 7 ... 1221201 —- 





’ 


Bohlſtamm von 30 Fuf lang, 4 bis 5 Zoll Kart W 
Spaltlatte von 24 bis 30 Fuß lang, 3 Zoll flaıt . 
Kundlatte von 24 bi 30 Fuß lang, 13 did 2 Zoll art . 


: SR 1 Zare pro 
“4 > 2 >» 

Ki £|$ Benennung ber Holzfortimenter. 1830, 
oo || ee 
11] Nushelj von 24 Buß lang, 42 3ol fir . 2 cv 15 
⸗ ⸗24 ⸗ ⸗ 10 ⸗ * B — 128 
N) ‚24 u ⸗ 8» ⸗ — 118 
⸗ s 418 s ’ 12 ⸗ LU * . . . 1 4 
’ ’ 48 ’ s 10 ⸗ ⸗ — — 18 
⸗ 18 + ⸗ 8 + 5 . . — 112 


Deichfel oder Reiterbaum ,„ . —— — 


Fiſcherpricke 24 Fuß lang, 14 Zoll ſtert ce  : Io 
Hopfenflange 15 bis 18 Fuß lang, 2 bis 1 Zoll lat . I—|_ 
ii] Danfidte 10 bis 12 Bub la -. : 2 2 2. 


LEITET ET 


— 1— Kleiſterſtange 18 bis 20 Fuß lang, 4 bis 14 Zofl.flart . 
1—i— Bohnenflöde 6 Bid 8 Buß lau 2 2a 


112-AKluven oder Weedbdenn. en 





wi 
t 
— — — — — — — — — — 


= . 
sı kılılılıalllllo»-ocolloliirtrtd 


1 Tonnenbände — ei . cc: 

ie Fi Faſchinen aus den Moorbrägen und Siellf aten . + 1-13 
—— 1i— Kloben⸗ Brennhol; von 108 Kubitfuß, inkl. hohlen Raum „ I— as 
— — dj Knüppel» Brennholz von 108 Kubikfuß, desgl. — 16 
— —A 1j guted Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pete . .„ I—le 
— —— 411 — D ⸗ ⸗ » vier Pferde . . — 668 
——AAl geringes Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde . « —-135 
— bvier Pferde.. 124 
— —1 Stobbenbolz von 108 Kubikfuß, inkl hohlen Rauum... — 8 
— 13 Stubbenholz auf zwei Pferde " . . . . RA . — 4 
—7 14 Stobbenbolz auf vier Pre . 2: 2 14116 


D, £in 


en TS 
Tare pro 
1830. 





Benennung der Holzfortimenter, 











D Lindene und Erpenholz. 

— 1177|] Rußhol; a 30 Fuß Tang, 16 biß 18 Zoll fr , u» 21—i— 
al hass ⸗ 230 + r 14-15 ss 9 . . . 1,20, _ 
— 1j-Ii- s»s a24 u , 13—- 14 1 9 . - . 11 8i— 
- — Hohle Linde a 24 Fuß lang, 15 bis 18 Zol fr .  - 1 | i0 | - 
—| 1512 dergleihen a 18 bis 20 Fuß lang, 15 bid 18 Zoll ffarf . 1l—i— 
—| 11 -I—] Bauholz a 38 bis 40 Fuß lang, 9 bid 10 Ich fat. . 11-1 
—; 11] Qauboi; a 30 bis 32 Buß fang, 9 Zoll fr . -/991- 
—| 11-1 ‚ a0 — 32 vv 7 bis 8 3Zoll ſtart . I—Iual— 
— 1|l- | ⸗ a 30 — 32232 5—6 + ⸗ — 1101 - 
al Boblſtamm a 30 Fuß lang, 4 bis 5 Zoll fat - » \- ie 
—| 1j-j7] Spaltlatte a 24 bis 30 Fuß lang, 3 Zol firt » — 113 
— 1-1Rundlatte a 24 bis 30 Fuß lang, 15 bis 2 Zoll ſtark ii 9 
—| 11] Hopfenflange a 15 bis 18 Buß Tang, $ bis 1 Zoll fit . I—|—| 3 
—| 1j—j—[} Kleifierflange a 18 bis 20 Fuß Tang, 1 bis 1 Zoll fiart „ I_|_ 5 

— — Dachſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang —81— 

1—-Bobnenſtoͤcke a 6 bis 8 Fuß lang a: u 2 -1 4l— 
4—-I—|—I Sestinden, zwei Zoll im Diemer . 2 2 2. ya 
4l-I—I I] dergleichen ein Zoll im Diameter nee ee en 
41—]- |] dergleihen unter ein Zol im Diamer , . + Jols|i- 
— I} 4j—] Kloben / Breunholz von 108 Kubikfuß inkl. hohlen Baum „ 129221— 
—j—] 1j—} Snäppels» Brennholz von 108 Kubikfuß desgl. 1214131 
—i—j—j 1g aAles Brennſtrauch und Sprock auf zwei Pferde . . 16 
———4 — a. 4 » vier Dferde — Et 
—[—|—| xeringes Brennſtrauch und Sproc auf zwei Pferde „ . | 3|_ 


(Beilage zu No.9, Halber Bogen.) 5. gerins 
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geringed Brennſtrauch und Sprock auf vier Bierde . 41-1 #al— 
Stubbenholz von 108 Kubikfuß inkl, bohlen Raum . 8 

B 

6 





48 Sıubbenbolz auf zwei Pferde x . . . . . — — 

— —— MStobbenhetz auf vier Pferde — — 
E. Haaſelu, Weidenhof; und Kaddiefiraud. 

411—\—; ganz große Tienenbaͤnde — * — —20 — 

— Akleine dergleichen . — 151 — 

4 mE geoße Eonnendände 0. Pe —— —|I15|__ 


ganz Heine Bande > 0 nee 


Me De 
11141 
14 
1 


Reiterfproffen . . . . ° „ . . . | 
— Dachſtoͤcke 6 ® D . * “ . — — 
= Meidenfaihinen a . a ® . ® a ⸗ — 105 | 


—ordinaire Tannenbaͤnde — — 
— !leine Bandſtoͤcke . ° . . ° — — 
große Kluwen oder Weeden ann er. ve 


I -luwwe 
I 
I 
| 


ſchlechtes Brennflrauh und Sprock auf zwei Derde N" Er 
| HH Nadelhölzer. | 
| Kiehnen · und Taunenhofz. 


Schiffsmaſten a 60 bis 99 Fuß lang, 16 bis 20 * Hark 
im Diameter am Zopf, 1 Kubikſuß— 
t 


— 


— — A Hleine dergleichen — 4i_ 
— — 44 ordinair Zaunſtrauch auf zwei Pferde ö . F 
1 


‘ Teis 










Schock. 
Stuͤck. 
Klafter. 








kleinere Schiffsmaſten oder Spieren 50 bis 60 Fuß fäug, 12 bis 

13 Zoll ftärt, 41 Rubiluß . -» 2 020.0. 4-1 3l- 
Schiffsbalken von 36 bid 50 Buß lang, 17 bid 18 Zoll ſtark, 

1 Kubikfuß . * 2 J Eu 2 9 
Müplenmwelle, Mühlenfländer, wie auch eine zum Kahn a 30 

Fuß lang, 24 Zoll Hark . —— 
Sageblod a 32 Zuß lang, 17 bis 18 3Zoll ſtark 

a ⸗ 16 — 17 + 5 


er rn — 


— 

4 
— — 
wa 
— zu 
nn... 


da 
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uß lang, 17 bis 18 Zoll ſtark 
F » 15 — 16 

⸗ 413 — 14 + ⸗ 
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18 4122 43.⸗ 
2 Fuß lang, 17 bis 18 Soll kart - „ 
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1 2 13 bis 9.5. 

Extra Bauholz a 40 bis 42 Fuß lang, 11 bis 12 Zoll Fark 

1 a36 Fuß lang, 11 bis 12 Zoll ſtart 

1 ſtark Bauholz a 30 bis 32 Fuß lang, 12 3el ſtark 

f — J a 30 — 32 + ‚ 4 + iu . 12 
11-ordinair Bauholz a 36 Fuß lang, 10 Zoll ſtark W 10 
1 — ⸗ 9 a 30 ⸗ ⸗ 10 — 27 
1-—I— J ; a 9 9 dh u: % 28 
dj g wistel Baubol; a 30 bid 32 Fuß lang, 9 Bol fat... 22 
11-|—I klein Baupolz a 36 Fuß lang, 8 Zou flart Pe 22 
11-|- f f} 0 +» ı 8 »# ⸗ 17 
1 — 5 ⸗ a 30 J ⸗ 7 ’ ⸗ 12 
u⸗ ⸗ a3 + 69 ⸗ N . lı12 
4 — ⸗ a 30 ⸗ ‚6% ⸗ . 9 
si; N} ⸗ a36 9 ‚5 ı ⸗ ‘ . 9 
4 J ⸗ s a 30 — 5 — ’ * * u 7 
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bob und 24 Fuß breit, von 63 Kubikfuß, inkl hohlen 
Raum, oder 

Lagerboij⸗ was feiner Qualitaͤt nach weder ald Nutzholz taxirt, 
noch ſeiner einzelnen Lage wegen in Klaftern aufgearbeitet 
werden kann, vom Oberfoͤrſter aber mit dem Hammer an 
geſchlagen werden muß 

Zaunſtackein auf zwei Pferde 

au Demmnisaud * Eprot auf gwei Herde, 

s vier ⸗ 
geinses Breinſtrauq um Sprod ef * ie 


Stußbenbofz von 108 Rusitfuß inkl. yohlen Kaum 

GStubbenbolz auf zwei Pferde . >. . 

Stubbenhol; auf vier Pferde 5 ; . . . . 

Anmerkung Der Werth aller Bau» und Nupbölger, deren Laͤnge 
und Stärke nicht ſpeziell angegeben if, kann bei allen 
arten auf den Grund- der Ermindiung des kubiſchen hate 
nach den hier angenommenen Sägen berechnet werden, 

Ueberall exkl. Pflanzgeld und Nutzholz⸗ Kantine 


— 
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| 
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Fi be & £ Benennung der Holjfortimenter. Jean. 
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7 — — 
—! 11)—1—] Bohlftamm a 30 Fuß lang, 4 Zoll flart . ‘ —4 — 416 
— 4—Spatntatte a 30 Fuß lang, 3 Zoll ſtark. . — 215 
I Kuniatte a 24 bis 25 Buß lang, 14 di8 2 3ol flat . I—| 1 2 
1—I—1-1 Fiſcherprickea a 24 Fuß fang, 1 bis 14 Zoll Hart , . 11 9|— 
41—I—I—JI Rieilteritangen a 18 bis 20 Fuß lang, 1 Zoll fat „. . an 
11 —J—|—] Hopfenitangen a 15 bi 18 Fuß lang, 2 Hol flat . . — /121— 
11- ADagſtoͤcke a 10 bis 12 Fuß lang FREE u — 61 
411—I-I—I Bopnenfiseke a 6 bis 8 Fuß lang . . ll 
— [m 1 — um * — — 
—[—| 11—] Knüppel: Brennholz von 108 Kubikfuß deẽgl. I Typen 

—i—i—! 1] Piapiholz von Bruckichnen und Tanaen, 8 Fuß lang, 35 Fuß 


Klobens Brennholz von 108 Rubitfuß intl. boblen Raum 
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[Die Fortſetzung folgt in einer Beilage zu No. 10.) 


Amtsblatt 


der 
Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
N® 10. 


Gumbinnen, den 10 Mär; 1830. 











Allgemeine Gefegfammlung, 


Das diet jaͤhrige Ste Stuͤck enthält: 
Mo. 128.Die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom Zten — 1830, über bie Stem⸗ 


pelabgabe beim Verkehr von Wechſeln. 
Ro. 1229. Die Börfenordnung für die Korporasion ber — zu Dan 
ig. Vom j2ten Januar 1830. 





Bekanntmachungen des Königlichen Dberpräfidiums don Preußen, 
&; ſollen Abdrüde der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen bed dritten lr. Sr. F 


Bandtaged der preußiſchen Provinziatflände und des Bon Seiner Majefldt dem Könige Den Verkaug 
Allerboͤchſt vollgogenen Landtags Abfchieded d. d. Berlin den gten Januar 1830 zum fen ber F 
Kauf geſtellt werben und find ſolche, das Exemplar zu ſechs Silbergroſchen bei den —— 


mit dem Debit der Amtsblaͤtter beauftragten Jutelligen, ⸗Comtoirs zu Koͤnigsberg, —— 


— 






Sumbinnen, Danzig und Marienwerder und durch die Koͤnigl. Poſtaͤmter und Poflwär, ars he 
tereien der Provinz Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches * hiedurch bekannt mache. * — 
Koͤnigsberg, den 2aſten Februar 1830. — Dravinzial 
Der Dberpräfident von Preußen Ze an 


v Schön. 





(No 10. Ester Bogen.) 4 Oes 


Nr. 352 Des Königs Majeſtaͤt haben die Aeuſſerungen der Allerböchften Zufriedenheit mit 

an. ‘den menfhenfreundlihen Anftrendungen zur Unterflügung der durch die vorjährige 

nn Ueberſchwemmung Berunglüdten mir zur meitern Bekanntmachung mitzutheilen ges 
nie 


fügung der ruhen. Mit Verguägen entledige ich mich ded Allerhoͤchſten Aufıraged, indem ich die 
——— deshalb an mich ergangene Allerhoͤchſte Kabinetsordre hiemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 


—— niß bringe. 
— Koͤnigsberg, den 2bſten Februar 1830, 
Der Ober⸗Ptaͤſident der Provinz Preußen, 


„Wenn die dur Ueberſchwemmung in einigen Theilen der Monarchie ent 
Fandenen Verheerungen für Meine landesvaͤterliche Sorge den betruͤbendſten Eins 
druck auf Mid gemacht haben, fo ift ed Mir auf der andern Geite ſehr erfreus 
lich geweſen, auch bei diefer Gelegenheit zu. erfahren, wie gern die Hülfe, ſelbſt 
auß den entlegentſten und Armften Gegenden des Inlanded, und auch aus dem 
Yuslande geleifter worden if. Bei dem, was für die Verungluͤckten in Ihrem 
Ober ⸗ Praͤſidialbezirk gefcheben ift, habem die Hhlfävereine zu Tilſit, Koͤnigsberg, 

. Elbing, Mariendurg, Danzig, Marienwerder und Thorn, fo wie die Borftände 
der Stadt Danzig und die Gemeinden des Marienburger Kreifed, Meiner bes 
fondern Aufmerkfamkeit, nicht entgehen können; fie haben ſich durch ibre Anſtren⸗ 
gungen und durch die ihren Mitmenſchen gebrachten Opfer Meinen Dant und 
das vollkommenſte Anerkenneniß ihrer Verdienfte erworben, und Ich beauftsage 
Sie, davon in meinem Namen offentlich Zeugniß zu geben.“ 

Berlin, den 18ten Februar 1830. 


(gez.) Friedrich Wiltelm. | 
n 
den wirklichen Geheimen» Harp, Dber, Präfidenten v. Schön, 


| _ Verfügungen der Königlich : Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 
De. 335: Mad einer hoben Miniſterial Befanntmagung vom 24fen Dezember v 3. iſt im 
EP Verlage der Heintichsbofenſchen Buchhandlung zu Müptpaufen in Thüringen eine von 
berſicht zum dem Supesintendensen Pfiſter zu Weiſenſee herausgegebene tabellariſche Ueberſicht der 


Alle 
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allgemeinen geſetzlichen Erſorderniſſe zum Aufgebot und zur Tranung in den Koͤnigl. ſebtauch für 
Vreuß. Staaten zum Gebrauch für Geiſtliche aufgeſtellt, woupn ein Exemplar 5 Gar. Dr — | 

fkoſtet, zu befommen, und ed werden fämtliche Geiftliche dieſes B—— auf Pt. ni; 
dieſe Babellen aufmerkſam gemacht, er — 


Gumbinnen, den 24ften Februar 1830. 


Mac einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Miniflerii ded Innern vom sten d. M, Mr. 34 
haben des Königs Majefldt dad unterm I3ten Juni v. J. wider den Musketier vom u kriegs⸗ 
ide € 
Zten Infanterie, Regiment Leopold Fuhrmann aus Schmalleningken ergangene' kriege Fenntniß ges 
rechtliche Urtel dahin zu beffätigen gerubet, daß der 2c. Fuhrmann wegen dritten Dieb, Kann En 
ſtahls und Verkauf eined Montirungsftäcd, mit Ausſtoßung aus dem Goldatenftande lend. 
und zweijähriger Feflungsbauarbeit und Detention zu beflrafen, und zur Ermerbung 2200. Febr. 
eines Grundftuͤcks oder des Buͤrgerrechts für unfähig zu erflären if, 


Gumbinnen, den -28ften Februar 1830. 





Bei dem berannahenden Abgange des Eiſes und Schnees machen wir die landraͤtb⸗ Me. 35. 
lichen und Ortsbehoͤrden auf ihre Pflicht aufmerkfam, für die Erhaltung der dem — Kaufe 
Eisgange audgefegten Öffentlichen Bauwerke, namentlich der Bräden und Gcleufen, fentlichen fr 


Sorge zu tragen. Dahin gebdrt insbeſondere, daß. Die mir Eid umgebenen. Theile erg 


i und 
jener Bauwerke von dem Eife überall gehörig abgetrennt werben, Wo biäper für a — 
dergleichen Arbeiten eine Verguͤtung aus oͤffentlicher Kaſſe erfolgt iſt, werden wir ——— 
ſolches auch gegenwärtig auf belegte Liquidgsionen underzuͤglich zahlen laſſen. 8 


lohnung be 
Auſſerdem aber verheißen wir demjenigen, ſder bei Sicherſtellung der in Ger — 


fahr befindlichen oͤffentlichen Baugegenſtaͤnde eine, nicht zu feiner Amtspflicht gehoͤrige 208. Pole, 
ausgezeichnete Thaͤtigkeit an den Tag legt, eine angemeffene Belohnung. - 
- Gumbinnen, den 6ten März 1830. 








Bekanntmachung des Königlich - Preußiſchen Oberlandesgerichts von 


Litthauen. 
Die nacfichente, wegen Erhebung der Stempel in Erbſchaftsſachen ergangene Ver⸗ Nr. 56, 
fügung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz: Die Stem⸗ 


a er Du vg **loſiqus · 


keit ber Ed 


regulirungs⸗ 

Verhandblun⸗ 
en betrefs 
nd, 


— DIR — 


Durch Die in den Jahrbuͤchern Band 32. Pag, 108. — Verfügung vom 
2ten September 1823 iſt feſtgeſetzt worden: 
Daß künftig die Stempelpflicrigkeit nicht auf der Erbfchaft, ſondern, wenn 
Miterben vorhanden find, auf den Raten der einzelnen Tbeilnehmer ruhe, 
und feber einzelne Antheil nur dann verflcuers werde, sen berfelbe 50 Rthlr. 
oder mehr beträgt. 
Wenin jedoch in einigen Gerichtsbezirken hieraus ein Schluß auf die Stem⸗ 
pelpflichtigkeit der Erbregulirungd» Verhandlungen gejogen und angenommen 
worden: 
die Stempelpflicgtigkeit dieſer Verhandlungen trete dann erſt ein, wenn bie 
Rate eines jeden -einzelnen Erben 50 Rthlr. berrage; _ 
fo beruper Died in einem Mißverflande, Nach dem 6. 16. des Geſetzes vom 
Ten März 1822 ift ein Erbſchaftswerth von 50 Rthlr. ein flempelflichtiged Ob⸗ 
jett, und diefer Vorſchrift gemäß unterlagen daher did dahin die einzelnen Erbs 
raten dem Erbfchaftäftempel, gleichvieh, ob diefelben einzeln 50 Rıbir. oder wes 
niger betragen. Lediglich died und nichts weiter, iſt durch die Allerboͤchſte Kar 
binetdordre vom 5ten Auguſt 1828, melde zu der obengedachten Verfügung 
Veranlaffung gegeben, ‚aufgehoben und als eine neue begünfkigende Beflimmung 
nachgegeben worden, baß bie Erwerber von Erbraten und Legaten aus ſtem pel⸗ 
pflichtigen, d. h. mindeſtens 50 Rthlr. werthen Erbmaffen vom Erbſchaftsſſtem⸗ 
pol entbunden werden ſollen, wenn die einzelne Erbrate oder das Vermaͤchtniß 
nicht 50 Rihlr. erreicht. * 
Demnach iſt alſo auch zwiſchen dem Gegenſtande jener Allerhoͤchſten Kabis 


netsordre und der Stempelpflichtigkeit der Erbregulirungs/Berhandlungen gar 


kein innerer Zufammenbang. Wegen dieſer legtern muß es bei den allgemeinen 
Belimmungen und ber in. der Berfügung vom 209ſten Dezember 1823 (Jahr⸗ 
bücher Band 22. Seite 202 ) ertheilten Anweiſung fein Bewenden behalten, und 
die Stempeiflichtigkeit Diefer Verhandlungen, in fofern fie nicht einen cinzeinen abs 
sefonderten Gegenfland unter 50 Rıhir, beireffen, und alfo ſtempelfrei find, je 
derzeit nach dem Betrage der ganzen un und nicht der einzelnen Erbrate 
Beurtheilt werden, 

Diefe 
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Dieſe nachtraͤglichen Erläuterungen haben ſich ſamuliche Königl Gericht⸗ 
behorden zum Richtſchnur dienen zu laſſen. 

ma den 22ften Januar 1830. 

Der Juſtiz⸗Miniſter. 
i (gez. G. Dankelmann. | 
m R 
ſaͤmtliche Koͤnigl. Serichtsbeh iden.“ 
wird den Serichten zur Achtung und genauen Befolgung biedurch mitgetheilt. 

Inſterburg, den 26ſten Februar 1830. 





ran des 5 Königlichen Prodinzial· teuer · Direttorats. 


Di. Aller hoͤchſte Rabinerdorbre vom iOten Januar 1824 beſtimmt, daß für die Braunt⸗ Mr. 37. 
weinbereitung aus anderen als mehligen Subſtanjen ſtatt des Blaſenzinſes eine gleich Die Mrandr 
maͤßige Steuer von der zu verarbeitenden Gubflanz nach deren Duancicät feftzufegen nl 
und zu erheben iff, Zudermaffag 

Da nun der Ball vorgekommen iſt, daß der Branntweinbreuner flatt des ge⸗ RAN 
wöhnlichen Waffırd ‚bei ber Einmeiſchung mehliger Subſtanzen fi bed Zuckerwaſſers 
auf Raffinerien bedient, und fo die Branntweinbereitung aus mehligen und nicht meh» 
ligen Subflanzen mit einander verbunden. haben, fo wird in Folge eined Reſkripté 
ded- Herrn Generals Direktors der Steuern vom, 25/fen Dezember 1827, III, 23.948, 
biedurch bekannt gemacht, daß in folgen Falle, "auffer der Entrichtung der Maiſch⸗ 
fleuer vom Rauminhalte der Maifhgefäße, auch von dem zur Maifchbereitung vers 
wendeten Zuckerwaſſer die Steuer mit 5 Sgr. 5 Pf für vos Drhoft von 1,012 bis 
1,014 ſpezifiſcher Dichtigkeit zu entrichten iſt. 

Wer dieſer Feſtſetzung entgegen handelt, Felt ſich dem Nnfpruche megen Um— 
gehung der Branntmeinfteuer bios. 

Koͤnigsberg, dem Iren März 1830. 

Der Geheime Finanzrath und ——— Direkter 
gandmanı, 





— — 


Be⸗ 
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*. Bekanntmachung ber Königlichen General» Lotterie: Direktion, 


Un den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus allen Provinzen 
der Monarchie Über die Beläftigungen ded Publikums durch ungeforderte Zufenduns 
gen von Loofen der Botterie zu Frankfurth an Main erhoben worden find, finder die 
Laterzelchnete Direktion ſich veranlaßt, folgende, im Einverfländnig mit Sr. Excel⸗ 
lenz dem Heren Generals Poftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. | 

Alle Briefe, welche Looſe der Lotterie zu Frankfurth am Main, oder Auffordes 
gungen zum Spiel in derfelben enthalten, oder ſonſt auf diefed Spiel Vezug haben, 
mäffen ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren Empfange an diejenige Pofk+ Anflalt, dur 
weldye der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die Poſtauſtalten 
find angewiefen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzunehmen, 
und die Erftattung des etwa darauf gezahlten Bortoß zu leiſten. j 

Mer diefer Anordnung Feine Folge leiſtet, bat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn 
er ſpaͤterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nad 
Bewandniß der Umftände, ald ded Gpieled in einer fremden Lotterie verbächtig, nad) 
Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom 7ten Dezember 1846. zur Unterfuhung und 
Strafe gegogen wird. 

- Berlin, ben 31ſten Januar 1829. 


Bekanntmachung des Heren Landftallmeifters, 


Dos dem Könige. Hauptgeftüt für ruͤckſtaͤndige Domainen»Zindgefälle adjudizirte 
Chriſtian Jonulatisſche Bauergut im Dorfe Ridbinnen No. 4, Kirchſpiels Walters 
tchmen, beftebend aus 78 Morgen 745 [IRuthen preuf. Maaßes, foll wieder öffent 
ih an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Bizitationdtermin hiezu ſteht auf 
den 30fen März d. I. in Trafehnen an, und ed werden beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige zur Wahrnehmung des Termins mit dem Bemerken aufgefordert, daß 
die Berfauföbedingungen im Termine bekaunt gemacht werden, und. ber Zuſchlag bei 
annehmbarem Gebote ſogleich erfolgen ſoll. 
Trakehnen, den 2ten März 1830. 
Die Koͤnigliche Hanpt. Geffüts. Direktion. 
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Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 
Di 3 Meile von Koͤnigeberg entfegene adel Awepdenſchen Güter, im vorzuͤglich 
guten Bauzuflande, aus 49 Hufen 46 Morgen 270 Ruthen kullmiſch oder 112 Hufen 
54 Morgen preuß. beftebend, follen auß freier Hand verfauft werden. 

Es ift hiezu ein Bierungstermin auf den 28ſten Aprit db. $. beffimmt, der 
Vormittags 11 Uhr im biefigen Landſchaftshauſe abgebalten werden wird Die im 
Sabre 1826 aufgenommene landſchaftliche Taxe dieſer Güter berrägt 59,346 Rıblr ; 
die Tare ſelbſt kann im unſerer Regiſtratur eingefehen werben. -Der Zuſchlag, wie 
die Uebergabe können bei irgend annehmbaren Geboten’ fehr bald erfolgen. Der Aus⸗ 
zablung des Kaufgeldes wegen werben ſehr erleichternde Bedingungen nach den Vor⸗ 
ſchlaͤgen der Bietenden beruͤckſichtigt werden, in foweit nur irgend Sicherheit — 
richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 

Koͤnigebers, den Zoſten Januar 1830. Zu 

Koͤniglich · Oſtreußiſche Landfhafts. Direktion, 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

Die dauerhafte Inſtandſetzung der Yuffahrten an der großen Inſterbrücke zu Georr 
gendurg folk nochmals oͤffentlich audgeboten,..und der mad erhöhten Sägen unge 
arbeitese, täglich einzufehende Anfchlag, hierbei zum Grunde gelegt werden. ' 

Der Termin hiezu iſt auf Freitag den 12ten März d, J. Nachmittags um 
3 Uhr feflgefegt, zw welchem Uebernebmungsluſtige mie dem Bemerken eingeladen 
werden, daß auf Rachgebore Leine Kückficht genommen wird, 

Inſterburg, dem 16ten Februar 1830, aa 

Koͤniglich⸗ ic kandrathoa mi 





Das mit dem Affen Juni d. I. pachtlos werdende wuͤſte koͤllmiſche Grundſtuͤck nach 
dem Woptek Buß in Gurken, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß., ſoll auf ans 
derweite drei Jahre verpachter werben. t 

* Der 
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Der Bisitationdrermin iſt auf den 20ſten März db. I. im Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten Landrathsamts angeſetzt, zu deffen Wahrnehmung Pachtluſtige hiedurch 
eingeladen werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 

— den 22ften Februar 1830. 


Königlich » Preußiſches Landrathsamt. 


Die Ausfkuͤbrung ded Neubaues des Kirchſchulgebaͤndes nebſt Wirchfcaftögehäuden 
md Brunnend in Mallwiſchken fol in Entreprife minus lieitando ausgeboten werden. 

Hiezu iſt ein Termin auf den 12ten März d. J. in der Pfarr: Widden zu 
Mallwifhten Mittags um {2 Uhr angefeßt, und werden Bauluflige, welche bie erfors 
derlihe Sicherheit nachweifen Können, eingeladen, ſich zur vorbemerften Zeit daſelbſt 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 

Die Unfchläge und Zeichnungen, fo mie bie Bigtariondbebingungen, werden am 
Rizitationdtage vorgelegte werben, koͤnnen jedoch auch früher im hiefigen landraͤthlichen 
Bureau eingeſehen werden. Die Lizitation wird um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen, 
und koͤnnen keine Nachgebote angenommen werden. 

villtallen, den 20ſten Februar 1830, 

JE Der kandrath 
Flottwell. 





N. der Beflimmung der Königl. Regierung zu Gumbinnen fol das vom Eigen 
kaͤthner Johann Schul; zu Groß» Berfteningten, Kirchfpield Plaſchken, ohne Konfend 
in Befig genommene MWeideland, weiches 10 Morgen 160 Ruthen preuß. enthäit, meiſt, 
Bietend verkauft werben, zu welchem Ende ein Lizitationdtermin auf den 23ffen k. M. 
Nachmittags 2 Uhr im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts anberaumt iſt. 

Kaufuflige werden zu dem qu. Termine mir dem Bemerken eingeladen, daß 
Bie Raufdbedingungen bier täglich eingefehen werden Können, und daß Rachgebote Be 
zulaͤſſig find. 

Heinrichswalde, den 27ften Februar 1830. 

Köniylich » Preußiſches Bandrarhsant, 





* 


— — 217 — 


D. ſich in dem geſtern Hier angeſtandenen Lizitatlonstermine kein Pachtliebbaber zu 
dem Michel Buͤrgermeiſterſchen Bauergrundſtuͤcke zu Tawe, welches 17 Morgen 61 Rus 
then preuß. Maaßes enthält, gemelder hat, fo iſt ein mocdhmaliger Pizitationdtermin 
auf den 26fen t. M. um 2 Upr Nachmittagd, und zwar im Geſchaͤftszimmer ber 
Unter: Rezeptur Gedenturg anberaumt worden, welcher hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen bier täglich a. und Nachzebote werben 
nicht angenommen werben 

Heinrichẽ walde, den 2Tflen Februar 1830. 

Königlich · Preußiſches Landrarksamt der Micderung. 





8 um Verkaufe des dem Fiskus zugehörenden Schaarwerksfreibauer⸗Grundſtuͤcks nach 
den Lopparisihen Erben in Sodinehlen, von einer Hufe oletzkoiſch, welches mir Ges 
bäuden, Inventarium und kompletten Saaten verſehen ift, und ich im wirthſchaftli⸗ 
Ken Zuſtande befindet, ſtehet der peremsorifche Bierungdtermin auf dem 26ſten 
März d. J. Nachmittags 3 Uhr in meinem Gefhäftszimmer an, wozu KRaufliebpaber - 
und zablungsfähige Alquirenten mir dem Bemerken eingeladen werden, daß der boben 
Koͤnigl. Kegierung der Zufhlag vorbehalten bleibt, und auf Nachgebote nicht ge⸗ 
ruͤckſichtiget werden wird. 


Gumbinnen, den iöten Februar 1830. 
Der Domainen Intenbane 


 Roblig 





Der wegen Domainengefälle-Rücdftände zur Subbaſtation geſtellte Michael Salews⸗ 
tiſche Bauerhof in KleinsNotiften, Kirchſpiels Rhein, von 101 Morgen 156 NRuthen 
preuß., ſoll im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden. 

Der Termin zur Verpachtung deſſelben iſt auf dem 24ſten März d. J. im 
Gefhäfttzimmer ded Unterzeichneten anberaumt, wozu Pachtliebhaber, melde die 
die nöchige Sicherheit nachzuweiſen und die zu offerirende Pacht fogleih im Lermire 

Ro. 10. Halber Boden.) _ 2 Zu 
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zu deponiven im Stande find, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Rachgebote 
unberuͤckſlchtigt bleiben. 
Lösen, den 2aſten Februar 1830. 


Der interimiſtiſche Domainen- Intendant 
Marcezynowsfi. 





Die dem Fiskus anheimgefallenen Bauerhöfe, 
4) ded Samuel Stullich zu Grabnick aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Muthen, 
2) ded Jakob Marginowäti zu Moldzien aus 3 Hufın 11 Morgen 156 Ruthen, 
3) bed Friedrich Heimbach zu Miluffen aus 3 Hufen 18 Morgen 153 [IRutben, 
4) des Bottiried Czeczior zu Soltmannen aus 2 Hufen 21 Morgen 885 [IRuthen und 
5) ded Behrend Lepmaun zu Przytullen aus 2 Hufen 47 Dorgen 417 URuthen - 
preuß. beſtehend, 

foßen in dem auf ben 25ſten März d. J. Bormittagd um (0 Uhr Bier — 

Zermin anderweitig in Eigenthbum untergebracht werben. 

Annabmefähige Perfonen, die dad zu offerivende Kaufgeld gleih am Semi, 
tage einzahlen koͤnnen, weiden biczu mit dem Bemerken eingeladen, daß. die Veraͤuſſe⸗ 
rungs ⸗ Bedingungen in Termine bekannt gemacht werden follen, und auf Nachgebote 
wicht gerückfichtiger wird 

Lyk, den Aſten Februar 1830: 

Der Demainen⸗Intendant 


Stechern. 





Zur Sicherſtelung der Ifentlichen Abgaben ſollen die Höfe 
4) des Gottfried Mrogch zu Przytullen, 
2) des Friedeich Gaffran in Mallinowken, 
3) Michael Ehoktaf in Ralınfinnen, 
4) Samuel Fried rich in Szczeczinowen, 
5) Andrteas Maſuch ebendaſeldſt, 
6) der Wittwe Daniſch in Otzechowen, 
D des 


7) des Albrecht Trixa in Woßellen und 
8) dei Samuel Dombrowsli in Wierßbowen, 
vom fen Juni d. J. im Wege der Erckution auf ein Jahr verpachter merdem 
Termin hiezu ſteht auf den 24ften März d. J. Vormittags um 10 Uhr im 66 
fhäftszimmer des Unserziineren an, zu dem Pachtluſtige mir dem Bemerken einge 
laden werden, daf tie Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werben In 
Daß bie zu offerirende Pacht gleich baar eingezahlt werben muß, und —— 
nicht ſtattfinden duͤrfen. 
Lyk, den Aſten Febrnar 1830. 
Der Domainen/Intendant 
Stechern. 





Das dem Fie kus zugehörige, ehemals Johann Kowalchickſche Grundftuͤck zu Ogrode⸗ 
Ben, welches 5 Hufen 19 Morgen 139 HNuthen preuß. enthaͤlt, ſoll anderweltis erblich 
untergebracht werden. 
Den Termin dazu babe ih auf ben 1ſten April d. J. Morgens um 10 Ubr 
im meinen Befhäftsgimmer asberaumt, und erfuche Afquifltionsfäpige, die den Ins 
ventarienwertb und das Kaufgeld am Lizitationstage gleich baar deponiren koͤnnen 
ſich am vorbenannten Tage bei mir einzufinden, wo ihnen zugleich die Beräufferungbs 
Bedingungen befannt gemacht werden follen, 
Nachgebote werden nicht angenommen, 
Lyk, din Zten März 16530 2. - 
E Der Domainen,Intendanr 
Stech ern, 





m. Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 41823 Saite 734. nee 
baltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823 bringen wir nachſtehend die 
Durchſchnitismarktpreiſe in der Stadt Königeberg in Preußen für den Monat * 
zember 1829 zur Kenrtniß der betreffenden Behörden, 

Bumbinnen, den iſten März 1830. 


Koͤniglich · Preußiſche Regierung ccalus des Zum 





| Due 
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Durchſchnittsmarktpreiſe von Koͤnigsberg im Monat Dezember 1829. 


— — hs. Sar. MH. 



































J I, Som Setreide. II, Von Bleifhgattungen. | | | 
Weizen .r. pro Scheffel 41161 5 Kindfleifh ... pro * 24 
Roggen 2** — — 23410 Schmweinefleifh. „  # -|2 8 
Gerſte —— — 9 49 —116|1 4 Schöpfenfleifd . J = 214 
Hafer on u 9 ⸗ —142101 Kalbfleiſch ». + — 13 2 
graue + » 4-27 6] Spe, ungerdäucerter » 3 316 
Erdſen res s ⸗ — 201 ol Speck, geräuderter » 418 
Linſen 4 ⸗ —— Schmeer Pe BE Br vu | ’ 411 
Bohnen » 7 * — — — Rindertalg ⸗ 42 
IE Son Biktualien. IV. Bon Konfumtibilien. 
Bolbuner .. pro Stein J510- Bier e 000. pro Zonne 31171 6 
Birthauifche Butter »  » Hals Bir nenne Erf -|4 3 
Stuͤckbutter ⸗ L — 6 3 Bierefſig ‘ a. — Tenne 3 17 6 
dite Elbingſche + I— 2**⸗ en. 09 Bunker sl 
Braupe » . . ⸗Scheffel] 2j20i— BSrauurweia ... + Dim 122-- 
Hirſengruͤtze 2 , 31 11 6 Brauntisein.. .. 9 Stof I- 5I 2 
Hafergröge . -» * f aluıla Käfe, ordinairer . » Bund I—1o]ı 
Buchweitzengruͤtze ⸗ al she Käfe, beſſerer . . + 17128 
Gerſtengraͤze . — —— Holz, weiches . ⸗ Achtel I13) 5— 
Gruͤckenmehl V 2 2 Hol, barted .e. ’ ’ 17 13 2 
Weizenmehl . - * ⸗ 3151⸗ Stud. 2... Sooc | 410) — 
Roggenmehl .. 49 ” A Heu ae 2 Se SE Ze. Zentner —11816 
Wolke... 202009 : u 
Gerftenmehl . » J = —— 
Hafermehl — ⸗ — en — u Ze 3 Zu. ' 21201 — 
ff +» wi ier ..6Gchect J-19 9 
— — 7 Ziegel . Per vr ’ Nille I—-i—i— 








Beilage zum Amtsblatte 
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Gumbinnen, den 40ten Mär 4830. 


(Borrfegung der Beilage zu Mo. 9.) 


D9o0hlztare | 
für die Oberförkerei Aſtrawiſchken 
| pro 1830. 
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Die erſte Klaffe gilt für das Vabbelnſche Bruch. 
Die zweite Klaſſe gilt für dad Hauptrevier und den Hunderthufen Wald, 
A s 


— — — — 


(Beilage gu No. 10. Erſter Bogen.) 4 u De 
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Benennung der Holzfortimenter. 


Schock. 
Stuͤck. 
Klafter. 
Fuder 


Eibenholy 
Der Kubikfuß Nutzbolz von über 20 Fol Zopfflärte . » 


| ⸗ ⸗ J 18 bis 20 Zoll Zopfftäcke ° 
, ⸗ D s 11 —15 + ⸗ 
⸗ ⸗ unter 11 Zoll Zopfſtaͤrffe . 

⸗ D 

⸗ 


zu Schlittentuffen  » 
‚ zu Schiffsknieen 
— Deich ſel 
— Bditcherbozz 
— Kloben⸗Brennholz. — 
— | Knüppel» Brennboh .» ; A 


Stubben zum Selbſtroden. 


ET 
— — Re 
III. 
em | 


dergleichen vierfpännig ° . . 


“ ® * “ - u.“ . » “ “ 


. Pr} ur 8.4 ... * 
’ 


— — 1 
— — — |] 4 | pergteihen zweiſpaͤnnig — 
— — 1 4] Sprod, vierſpaͤnnig. . . . . R 
_I_1- 1 411 6prod, jmweifpännig . * P . J 
Eſchen, Ruͤſtern, Buchen und Leinbaumhol;. 

Der Kubikfuß Nutzholz Über 12 Zoll am Zopfende 

.. 0» 44 did 12 Zoll am Zopfende.. 

I 11-1] INRushots 33 bis 36 Buß lang, 11 bis 12 Zoll am Zopfende j 
— 1121— 0 — 33 ⸗ ⸗11 — © Ge SE , 5 
—-—| ı1l—|-— 24 Buß lang, 11 bis 12 Zoll ſtark am Zopfende . ; 
= | ıl—|1-— „33 bid 36 Fuß lang, 9 bis 10 Zoll flart am Zopfende . 


. — 1223 ram. 


FILE 7 ZeEEE 22 Be SE Ze 22 EEE Ze SEE 


Kubifcher tier Lore pro 18; pro 1830. 
Inhalt an — nn — — 
seiner ET ie Kiaffe. ar Klaffe. Bemerfungem 

Kubitius. hir. far. si! Thlr. far. pf. 

a ν— —— — ν I αν EENSETTEBELTER 

1 = — 61 — | Der Werth aller Baus und -Nushölzer, des 

4 — 41 61 — ie ren Länge und Staͤrke nicht fprziell angegeben 

it, Bann bei allen Holzarten auf ben Grund ber 

4 — 3181 — 3 — JNEemiüttelung des kubiſchen Inhalts nach den 

1 — 261 — 2 — bdier angegebenen Sägen berechnet werden, 
4 2 I! als Ueberall exkl. Pflanzgeld und Nutzholz⸗Tan—⸗ 
tieme. 

1 — sI-I — 21 6 
— 2 201 — 2 6i— 
80 1 19,1 1 3i— 
80 — 2181 — 2ı— 
— — 11 Bd — 151 — 
Dr — 4 — ⸗ — J 4 — 
— — 141 u — 101 ÿ4 
1 — 2161 — 211 
1 — 217 — 118 
4 2 128121 2 131 — 
38 2 1441 61 2 21— 
30 1 2351 1 * — 
30 i 21-1 4 1 8 

(1) Nutz⸗ 


givj&l! Benennung der Holzſortimenter. 
ei2|81|1% i 
vıvBviei®s 





nz 


— | — JNusbolz 30 bid 33 Fuß lang, 9 bid 10 am Sopfnde  , R 
— — » 24 Zuß lang, 9 bis 10 Zoll am Zopfende . N 
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33 bis 36 Fuß lang, 7 bis 8 Zoll am Zopfende . . 
30 —33 +  » TB 4 Pe — } 
24 Fuß lang, 7 bid 8 Zoll am Zopfeude . . . 
‚30 bis 33 Fuß lang, 5 bid 6 Zoll am Zopfende r 
— » 24 Fuß lang, 5 bis 6 Zoll am Zopiende . , . 
— | MWerkbolz für die Wagner. r r . 
— JDDeichſel. i e E — 
- I daar GSclittentuffen . 2 . Ey 
— | Sesftänime 2 Zoll im Durchmeſſer ” ch 

— Tdergeichen 1 Zoll im Durchmeſſer . 5 u 
— 1 Rloben, Brennholz a 108 Kubilfuf . . . . 

— J Rnüppels» Brennholz a 108 Kubi 2 20. 


Illu. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
11 


ve 1 am ma mi pa en pe 


— I Gtubben: Brennbol; a 108 KRubilfuß * F 
11Sprock, vierfpärmig . ä Be a i R 
1 » zweilpännig . . » " ä r s i 
14 Stubben, vierfpännig | . . . 0. . 
1 ⸗weiſpaͤnnig 
1Sporock, wenn ſolches durch Ausſchindeln vor dem Fällen der Bäume 

‚gehauen wird, um Schaden beim Fällen zu verhuͤten 


Dirfen» und Elern- Holz 


Nutzholz Über 14 Zoll Zopfitärke, der Kubikſuß p R 
» von 44 bid 14 Zoll Zopfftäske, ber Kubitfuß J 


E73 





eh rn een — — — 
I Taxrepro 1830, 
nhalt n — — — — — 
| seiner Ra iſte Kiaffe, | zie Klaffe, Bemerfungen 
Kobikfuß. Thlr. — pr hir. far, pf. 


— — — — —— — — EEE gen — 


1 3) 4 

1 261 

1 — 25) 41° 
— 231 4 
— 491— 
— 151 


—— ——— 

— 

I E Ge 
— EEE Bu — ———— — 

Eu 0 

— 

II 
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— — — — 
— —— — — —— — u 
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— 

4 

25 — 

23 — 

in 

14] 6 

6I— 

18 ) 

101— 

1 J — 

281° 

13 — 4 — 
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arte 30 Fuß lang, 3 bis 4 Zoll ſtark am Mipfel » . . 
;» 24 * ‚  3—4 + Pe — ne . . 
‚30 + ı 2—3 u — ⸗ 
24 + ı 2-3 ı a 8 . . . 


— Nutzbolz 30 Fuß lang, 9 bis 10 Zul ſtark am Wipfel + . 
| nee 24 9 ‚9-10 + — | 4 . . 
— 13 + : 9-10 1. 4 ⸗ 
— ⸗ 0 ⸗  ı 171-3 + ⸗ 3 +. . 
— ⸗ 24 4 ‚ 71-8 + er | s ” . 
— ⸗ 3 1 1 1-8 9 9 ⸗ 
— ⸗ 30 + ‚5-96 + | ⸗ 
— ⸗ 4 1-1 5 — 6— Pe ⸗ 
— J 8. 33-6 1 1 4 D TEN" 


| np ei De ie ah Dein 


— 
PPIERFERG 
BARREREE 


Enüppels Brennholz a 108 Rubiffuß . ö ee.» ° 
Spro# und Strauch mit 4 Pferden . i . > ö 
⸗ ⸗ ⸗ 22 ⸗ 
Sprock und Strauch ganz gering, was — —— aus Tan⸗ 
nenbeſtaͤnden ausgehauen wird . N 


— I Deidfel . . £ . . . . . . . 
BR — I Haar Sclittenkuffen . . . a a . . . 
1 — 1 — | Hopfenflangen . . » s a . / i ; 
4 | — | — | — | Bohmenftangen oder Daafiöke ; k . . . . 
41-I-1- Bindemweiden - . A e . . . . ° . 
— 1-1 1] — [| Wertholz für die Wagner . ; . . . . . 

| 1 Kloben⸗ Breanholz a 108 Kubitfuß } 
| | 





TazmeEasımn 
KRubifcher Bare pro 830. 

Inhalt an u 

— — ıfte Klaffe 2ie Klaſſe. Bemerkungen. 
Kubikfuß Thlre. far. »f — igt. xf. 
24 — 2 —1 — kl — 
20 — 21) 31 — i81 6 
15 - 115°-] — 12| 9 
18 — 18] 91 — 15] 6 
45 — 14161 — 1213 
11 — 1#1=1 — 86 
12 in t1ı HI — 91 9 
10 — 8191 — 714 
7 — 61—21 — 5 
+ — 3381 — 313 
3 — 31 —24 — 2| 6 
2 — 21-1 — 4118 
13 — 1161 — 113 
— — 1181 — 11 4% 
— — 101-1 — 81 
— — 1513 21 — 12— 
— — 7161 — 5Ii— 
— — 31 241 — 319 
80 2 — — 1 20 | 
80 1 -i-1 — 25, 
— — 21-1 — 161 8 
— — I] — 91 
_ — 6181 — 6I— 
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Linden» und Eepen⸗-Holz. 


Nugholz über 14 Zoll Zopfftärke j . . W 

⸗von 11 bis 14 Zoll Zopfſtaͤrke F 
⸗33 bis 36 Fuß lang, 9 bis 10 Zoll ſtatk 
30 — 33 9— 40 ⸗ — 
⸗24 Fuß lang, 9 bis 10 Zoll ſtark. . . 
⸗33 bid 36 Buß lang, 7 bis 8 Zoll far . . 
⸗30 —33 +  » 7-81 4 . . 
» 24 Fuß lang, 7 bis 8 Zoll ſtark . . . 


» 33 bis 36 Fuß lang, 5 bis 6 Zoll ftarf ; R 
30 — 33 ⸗ 5-6 9 ' 4 
⸗24 Fuß lang, 5 bis 6 Zoll ſtark . . 


— | Bohlſtamm a 30 + — 4 — 6 ⸗ ’ s . * 


‘ a 24 ı 4-5 4 ⸗ 

J a 30 — ‚ 3— 4 — ⸗ 

D a4 ⸗ ‚3-4 ı 4 . . . 
Rundlatte a 24 Fuß Tang, 2 bis 3 Zoll ſtark . A . 
Hopfenſtangen . : ‚ ae ä ; : 
Bohnenftangen ober Dadfiide . gi . . . 
Setzlinge 2 Zoll im Durhmeffer , 5 . . . . 
⸗ 1» u ⸗ . u r . = 
hohle Linde a 24 Fuß lang, 15 bid 18 Zoll ſtark . . ; 
⸗ —418— ‚ 15-18 + io. . . 

» Klobens Brennholz a 108 Kubikſuß . ‘eo. W 


a a 
—— — — — —— —— — —— — — —— — — — 
l J —— 
PR ———— 
u 
— — ee — — — — — — — — — — — — — 
El 


Itlenu. | 


lu. | 


 gubtfiker Gare — AUSD: 1830 

inhalt an 

teiner Fa 
maffe 


„Kubifjuß. 13 


I — 1121 — — 10 
2 4 — 16 — — 
22 — 1131 41 — 14 
18 — 131651 — h h 
45 — 1124 — 
14 — 101 3] — 
12 — 8—194 — | 
10 — 681 — 
u — 

41 81 — 

8 — 

— | 


Afte Kiaffe see 2te Kleffe Bemerfungen 


Shle. _ far fae_sf.t Tble far Hel00 0 Tble. far. pf. 
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Knüppel⸗Breunholz & 108 Kubikfufßf . = 
Sprock und Strauch mit 4 Pirden „ Pe 


⸗ F D ⸗2 ⸗ 
Sprock und Strauch aus den Roidianaen durcforflungsieife Pr 
gehauen . . . ..0 . . . ‚ 

Haaſeln, Weiden. und Kaddigholz. 
große Küvendände . 
Kleine Küvenbände 
große Tiemenbände 
Zonnentände . . 
kleine Zonnenbände „ 
Eimer: und Faßbaͤnde 
Dadh ſtoͤcke 
Peiterfpeoffen » . 
Faſchinen, dad Bund 42 Zoll im Durchmeſfer . 
große Kluven oder Werden FO De a 
= dergleichen . . . '“ . . . 
Zaunſtrauch, vierfpännig « . . . ie . 
dergleichen, zweifpännig . . 
ſchlecht Breunſirauch oder Sprock, vierfpännig a 5 
| ‚ ⸗ J ⸗ zweiſpaͤnnig 


— 4— + * * 4 * 
. “ * 4 “ a * “ 
* . * * ⁊* * “ * “ 
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” ” * ” 
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| Kichnn» und Tannenholz 
Der Kubikfuß extra ſtark Bauholz, von Maſten, Balken und Web 
len, über 24 Zoll Zopfllärk . . . . k 
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Kubiſcher 
Inhalt an 
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_i— 1Stubben, zmeifpännig ’ . . . } — 1-1; 41 — 
= 19 Sprod, vierfpännig ; ; s A i R — 1115| — 
7 | | ers, zweiſpaͤnnig 1 — 1101 — 
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Stuben, jweifpännig . :I—- 1-1 ıal— 
jweifpännig, wenn Fotches bs Yutfcindeln 
vor dem Fällen der Bäume gehauen wird, um Schn- | 
den heim Fällen zu verküten .„ ° . . - 17 1718 
. Bir 


— — — — —— ö 





| * * Taxe pro 
*88 Benennung der Holzſortimenter. * 1830 
27 Ei 15 * 
©| 2J: ui chle, far. — 





Birken» und Ellernholz. 
Nutzbolz über 14 Zoll Zopfftärke, der Kubiffuß A —14 
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41|—j—1 [feine dergleichen . R r . ; . — 1-|1—| 6 
—(—i—| If 3aunffaudy, vierfpännig » . . 5 ’ — 1111 
— 2 18 ꝓweiſpaͤnnigt — tn 
— —Aſchlecht Brennſtrauch oder Sprock, — — 12164— 
ns 1 5. " . > zweiſpaͤnnig — 124— 4— 


Rubis 
ſcher In Zare pro 








— — balran 
2 * £ & | Benennung der Holzfortimenter. | 1830; 
119) —AA mafe, 


a 
ii 











Kichnen » und Tannenholz 
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Königlich Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
—J Ne 11. | 


 &umbinnen, den 17% März 1830. 








Allgemeine Gefegsfammlung. 
Das vierte Stuͤck enthält: die Allerhoͤchſten Kabinetsorders unter 
"No. 1230. vom isten Juli 1829, wegen Modifijirung der gefeglichen Borfärif, 
über Loͤſung der Gewerbſcheine; 
No, 1231. vom ATten Januar 1830, die Theilnahme der Kreisſtaͤnde an der Ber 
anlagung der Klaffenfteuer und an der Prüfung der dagegen erhobenen 
Befchwerden betreffend. 


— — e 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Oberpraͤſidiums von Preußen. 


E⸗ ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung ber Verhandlungen des dritten Ne. 38. 
Landtages der preußiſchen Provinzialſtaͤnde und des von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige su en 
Allerhoͤchſt volljogenen Landtags» Abfhieded d. d. Berlin den 9ten Januar 1830 zum Ken dee 06 
Kauf geftellt werden und find ſolche, das Eremplar zu ſechs Silbergroſchen bei den —— 


mit dem Debit der Amtsblaͤtter beauftragten Intelligenz Comtoird zu Königsberg, ber Bechanb, 


bes 
Bumbinnen, Danzig und Marienwerder und durch die Königl. Poffämter und Poſtwaͤr⸗ dritten Sand« 
tereien der Provinz Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches ich hiedurch bekannt mache. — —— 
Koͤnigsberg, den 2aſten Februar 1830. Provinzial 
Hände etc. ber 
Der Dberpräfident von Preußen treffend. 


v Schön. 


Verfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 

a dem Anhange zum Ehauffeegeld» Tarif vom 21ften Mai 1822 iſt $.4. eine Strafe Nr. 30. 
von zwei Ehalern gegen denjenigen feftgefegt, der Bauholz auf Ehauffeen fo fort Das Gchler. 
bringt, daß das Ente deſſelben die Fahrbahn berührt, Bei den unverfennbaren Nach⸗ redet 

No. 11. Erfier Bogen.) 4 theis 


— 258 — 


— — jedoch, die das — der Baubdler für die Suflandhattung nicht allein 
ang de er Ehauffeen, fonderm aller Landſtraßen und deren Bepflanzung berbeiſuͤbrt, and. dei 
1697. Gebr. ni "Gefahren, tie aufferdem dad Schleudern der Bauboͤlzer nach fi ziehen kann, 
ſetzen wir mit Bezug auf die an die Koͤnigl Regierung zu Marienwerder ergangene 

hohe Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 28ſten Dezember 1828 (v. Kamps Annalen, Jahr⸗ 
gang 1828, Seite 1090.) hiedurch feſt, daß von dem Tage der Publikation dieſer 

Verfügung an, Bauhoͤlzer auf allen Laudſtraßen nur mittelſt zweier Achſen, oder beim 
Schlittenwege mittelſt zweier Schlitten, worauf an jedem Ende dad Hoh rubt, er 

gebracht werden dürfen. f 

Wer diefer Feſtſetzung zuwider bandeit, verfaͤll in eine volielſtraſe von uwei 
Thalern, wovon der dritte Theil dem Angeber ausgezahlt wird, 

Die Koͤnigl. Laudrathsaͤmter weiſen wir zugleich an, für die geboͤrige Bekannt, 
werdung vorficyenden Verbotes zu forgen, demnaͤchſt aber auf die Befolgung deſſel⸗ 
ben durch die ſtaͤdtſche Poligeiverwahung und laͤndlichen Ortsbehoͤrden, durch Gens⸗ 
darmen und ſonſtige Unterbeamte halten zu laſſen. Die angeordnere Strafe iſt von 
den Herren Landraͤthen auf dem Bande, und von ben Polizeivermalsungen in dem 
Städten feflzufegen, und erflere zu den betreffenden Kirchſpiels⸗, letztere aber zu den 
Drid » Armenkaffın einzuzieben. - Welche Strafen hiernach im Laufe ded Jahres fefls 
gelrgts und zu melden Armenkaſſen fie angeführe worden, darüber werden wir von 
den Koͤnigl. Landraspsämtern eine har lle Nachweiſung did zum Aften Januar 1834 
erwarten. 

Bumbinnen, den 2ten März 1830. 





Me. 40. Sa Kurzem ſnd mehre Anträge von Befigern ländlicher Grundflüde auf Bewilligung 
Berfiheruns von freiem Holz und Erlaf der Abgaben eingegangen, melde durch den Verluſt bei Feuer⸗ 
en beſchaͤdigungen und durch den Empfang einer geringen Brandſchaden Bergürung zu ber 
er 4 44 2 gründen gefucht werben. Da es indeß nach den Beftimmungen des $. 10. ded Land, Feuer 
——— SozietaͤtsReglements vom 22ſten Aptil 1809 jedem Beſitzer laͤndlicher Grundſtuͤcke uͤber⸗ 
u Mitj. laſſen iſt, die Summe, womit feine Gebäude gegen Feuerſchaden zu verfihern find, zu 
| beſtimmen, fo find hiernach auch die oben bemerkten Anträge nur für unbegründet zu et ach⸗ 
sen, weil der Rachtheil zu geringer Berficherungen von den Affoziirten vermieden werden 

faun, Indem wir ben Befigern ländlicher Grundſtuͤcke hierdurch eröffnen, daß Am 


traͤg 
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ıäge auf Erlaß Öffentlicher Abgaben und Bewilligung freien Baubolzes, wenn folde 
BIER’ durch die Nachtheile einer zu geringen Fruerfchaͤden⸗Verſicherung unterſtuͤtzt wers 
den, jederjeit zuruͤckgewieſen werden muͤſſen, machen wit Diefelben zu ihrem eigenen 
- Beften darauf. aufmerkfam, daß fie ibre Gebäude mir foldden Summen bei der Feuer, 

Sojierät. verfigern, womit fie im —“ find, folge ohne zu bedeutende Verluſte 
zu’ retabliren : i- 

Den Herren Landraͤthen und Domainen — tragen wie aber noch ganz 
befonder® auf, bdiefen mwohlmeinenten Rath zur allgemeinen Kenntniß der eingefeflenen 
:Brunddellger zu bringen, und ihnen bei jeder Gelegenheit die fie allein treffenden 
BARON iu geringer Berfiherungen gegen Beugrögefahr rn zu machen. 

- Gumbiunen, ben üten Mär; 1580. 





Das dem Fiskus adjudizirte Erbpachtsgut Gruͤnheide, im landraͤthlichen Kreife Niv Dir. Ar. 
‘derung und im Kirchſpiele Plaſchken belegen, fol von neuem auf ein Jahr, vom iſten 58 
Mai d. I ab, verpachtet werden. Die Bedingungen ſind dieſelben wie bei der bis— ge — 5— 
herigen Verpachtung und können ſowohl im landraͤthlichen Bureau zu Heinrichswalde a beieefs 
als in der bieflgen Finenzregiffratur eingefehen werden. gu. 
Der. Bietungstermin ſteht auf den 16ten April db. 3. im biefigen Konferenz ‚16a, Mär 
hauſe vor dem Departementdrarh an, und wird der Zufchlag an ben Meiflbietenden, 
wenn die Vachtofferte annehmbar ift, fogleich erfolgen, — die Uebergabe veranlaßt, 
auf Nachgebote aber nicht geruͤckſichtigt werden. 
Gumbinnen, ben 13ten Mär; 1830. 





Das dem Fiskus adjudizirte Erbpachtigur Winge, im landraͤthlichen Kreiſe Tilſit Mr. 42. 
und im Kirchſpiele Titfit belegen, fol aufd neue verpachtet werben, und zwar auf ein nn etnade 
„Jahr, vom iften Maid. J. ab, Die Bedingungen find dieſelben mie Lei der biöpe, lee 
rigen Verpachtung und Fönnen in der hiefigen Finanzregiſtratur eingefehen erden. ’ * — — 

Der Bietungstermin ſteht auf den 17ten April d. J im biefigen Konferens F. A. 
hauſe vor dem Departementsrath an, und wird ber Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 1163. Mär. 
wenn die Pachtofferte annehmbar iſt, fogleich erfolgen, auch die Uebergabe veranlaßt, 
auf Nachgebote aber nicht gerätffi ichtigt werden. 


Gumbinnen, den 13ien Dir 1830 . an Rn 
1) Be. 
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EUER des Königlichen Peobimial⸗ Steuer⸗ Dtrettorats. 


Nr. 43. E⸗ wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß höherer Beftimmung. ge⸗ 
— maͤß vom Aften Januar d. J. ab, ſaͤmtliche Salzverkaufsſtellen meines Geſchaͤſtsbe⸗ 
Saifaliorei⸗ reichs zu den Hauptzoll⸗ und —— EM oſtpreußiſchen und litthauiſchen 
Same Roi, Regierungs / Departements in das Berpättmiß der Rebenjol, und Unter Oiramlmee, ge⸗ 
und 3, geſtellt find, | | 
Steuer- Aem⸗ 
ter besseffend Hiernach gehören: 

4) zu dem Haupt⸗Zollamte Johaundburg, bie ———— ju Topamtous 
und zu Lyk; 
2) zu dem HauptrZollamte Reidenburg, die Salzverkaufsſtellen zu Ortelsburg und 
.. gu Soldau; 
3) zu sem Haupt»Zollamte zu Pillau die Galzfaktorei daſelbſt; 
H zu dem HauptsZollamte zu Schmalleningken, die Satpverkaufsftelle zu Reuhoff⸗ 
Lasdehnen; 
5) zu dem Haupt»Zöllamte zu Stallupdnen, die Satjvertauföflellen zu Goldap, Oletzko 
und Gtallupdnen ; 
6) zu dem Haupt ⸗ Steueramte zu Allenſtein, die Salzverfaufsftellen zu Alfenflein, 
Br Biſchofsburg, Heilöberg, Oſterode und Raſtenburg; 
7) zu dem Haupt⸗Steueramte zu Braunsberg, die — — zu Brauns/⸗ 
berg, Dollſtaͤdt, Liebſtadt und Mehlſack; 
8) zum Haupt⸗Steueramte Friedland, die Salzverlauſaſtellen Allenburg, Labiau, 
Mehlauken, Schippenbeil und Wehlau; 
9) zu dem Haupt » Gteueramte zu Gumbinnen, die Salzverkaufsſtellen zu Angerburg, 
Sumbinnen, Infterburg und Rhein; 
40) zu dem Haupt» Steueramte zu Zilfie, die Salzfaltorel daſelbſt und die Salzver⸗ 
kaufs ſtelle zu Heydekrug. 
Dagegen find die Sal: Deied Wernaiagh Haadhaabcin 
44) zu Koͤnigsberg und 
12) gu Memel, 
ſelbſtſtaͤndigen Hauptämtern, und zwar unter der Benennung 
„Haupt+ Saljs Yme“ 
' über, 
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aAberiragen, wovon ich denn das hierbei Berheiligte Publikum mie der Aufforderung be⸗ 
nachrichte, ſi & in vorkommenden Fällen zunähf an die betreffenden Hauptämter, in 
dringenden oder etwa mir Beſchwerden verknüpften Källen, fi aber und zwar zur 
Bermeibung eined Seitwerluftes durch Nücfragen, mit genhgenden Bemweismitteln bes 
legt, unmittelbar an mich zur weiteren Veranlaffung und eventuellen Unterfuchung 
gu wenden, . 
Königöberg, den 6ten März 1830, » 
Der Königl, Gcheime Finanzrath und Provinzial, Steuer» Oirektor 
Landmann 


Betanntmachum des Herrn Zendſtallmeiſters. 


Das dem Könige. Hauptgeſtuͤt für ruͤckſtaͤndige Domainen / Zinsgefaͤlle adjudizirte 
Chriſtian Jonulatisſche Bauergut im Dotſe Ribbinnen No. 4., Kirchſpiels Walter⸗ 
lehmen, beſtehend aus 78 Morgen 744 Muthen preuß. Maaßes, ſoll wieder oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufe werden. Der Bizitationdtermin  hiegu ſteht auf 
den 30ſten März d. J. in Trakehnen an, und es werden befiß+ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluflige zur Wahrnehmung ded Termind mie dem Bemerken aufgefordert, daß 
die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden, und ber ’ Bufhlag bei 
annehmbarem Gebote 'fogleich erfolgen fol, 
Zralchnen, den 2ten Mär; 1830. 
Die Königliche Hanpt · Seſtate. Diceltion. 


Die Herren Pferdezuͤchter, welche ihre Stuten jur Diehjäßrigen Bedekung durd Koͤ⸗ 
nigl. Landbeſchaͤler des Marrſtalles zu Gudwallen haben configniren laſſen, mit Eim 
ſchluß der Stationsbezirke Danztehmen und Böritten, benachrichtige ich hiedurch, daß 
im Herbſt v. J. unter diefen Befcpälern eine Krankheit ausgebrochen war, woran bei 
einem Beftande von 115 Stuͤck, 28 Stück gelitten. Davon find: 








a) von ſelbſt vrendt . . 20. 5 Gel, 

b) getoͤtt 2 95 

c) geheilt . . . .. 410 — 

d) noch kant . 4 ... 4 9 4 





Supma wie vor 28 Stuͤck. 
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rer 


Eine geſtern zufammengetretene ſachverſtaͤndige Kommiſſſon entſchied ſich aach 
genauer pruͤfung der gegenſtaͤndlichen geſchichtlichen Zuſammenſtellung, auch des Kram 
ken: Journales, fo wie der noch verbanbenen Beſchaͤler ſelbſt, dahin, daß die Krank⸗ 
heit qu., fo wie fie auch ſogleich behandelt worden, ein tpphoͤſes Catarrhalfieber zu 
‚nennen fey, welches in den ſchlimmern Fällen in ein zweites cach ektiſches Stadium 
aͤbergegangen, und in dieſem ſich als mehr oder minder ausgebildeter Rotz und Wurm 
ausgeſprochen habe. Namentlich in dieſem zweiten Stadio muͤſſe angenommen wer⸗ 
den, babe ſich ein coutagioͤſer Charakter der- Kragkheit gezeigt, obgleich derſelbe urs 
ſpruͤnglich nicht flattgefunden zu haben ſcheint. Hlemit hänge der Verlauf der Krank— 
heit im Ganjen jufammen, indem dieſelbe gelinder und mäßiger angefangen, im De 
zermber ihren Kulminations punkt erreicht, und ſeitdem umvertenndar, ſowobl in Hin⸗ 
cr auf Anzahl der Krenken, als Boͤsartigkeit der einzelnen Fälle, abgenommen babe. 

Hiernach nehmen die fachverfländigen Kommiffarien als nothwendig anı daß bie 
Bis jetzt ald geheilt zu betrachtenden 10 Stuͤck, und die noch mehr oder weniger kran⸗ 
ken 4 Stüͤck, in diefem Jahre nicht in die Provinz zu derachiren find. Die weder frank ze 
wefenen, noch heute irgend einen Anfchein von Krankheit verrarhenden, in ausgezeich ⸗ 
net gutem Burterzuffande ſich befindenden übrigen 87 Beſchaͤler des genannten Marr⸗ 
Halled aber, würde man bei weniger Vorſicht ald die Behörde für Pflicht hält, for 
fort detachiren können, doch um jedem möglichen Nachrheile zu begegnen, folle die Abs 
fendung der gefunden Landbeſchaͤler bis auf dem 10tem April d. J. ausgefegt werden, 
vorausgeſetzt, daß fi Die Krankheit nicht von Neuem verbreiser, 

Diefer offenen Darlegung ohngeachtet, Überlaffe ich es den Herren Pferdezuͤch⸗ 
tern des vorgedachten Landgeflüts Bezirkes, die für fie deſignitten Landbeſchaͤler, am 
oten April d. J. aus Gudwallen abholen zu laſſen und zu benutzen oder darauf zu 
? pergichten. 

' Die betreffenden Herren Landraͤthe erfuche ich noch hiemit us: —— 
Bekanntmachung in ihren Kreiſen die groͤßte Pudlizitaͤt zu geben. 


Trakehuen, den 18ten Maͤrz 1830. 
Der Landſtallmeiſter v. Burgsdorf. 








Vetanntmichuoen von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


Die im Deyoendierr der xdrisl. Regierung zu Koͤnigsberg in Preußen, 3 Meilen 
— von 


von Königdberg am friſchen Haff und am ber Chauffee belegene Domaine Branden- 
burg, fol von Trinitatid 1830 auf ſechs oder aqutzebn anderweite Jahre im Wege 
der Lizitation verpachtet werden. 
Die ———— find: BR 
dad Borwert Bra — — dr 
490 Morgen 157 LRuchen preuß, Adler, 


re 44 ‚, 49 ⸗ Feldwiefen, 
60 + 1 "+ Gepararnwiefen, 
10 4138 ⸗ BGBaͤrten, 
2-6 AI e. : Weideland, 
6670⸗ Ho)of und Bauſtellen, 


Summa 866 Morgen 86 Muthen preuß Maaßes. 
Der Ufer geboͤrt zur 2ten und Zten Klaſſe, die Wieſen zur Iten und “en; ; de 
Hütung iſt von guser Beſchaffenheit, vorzugämeife die Roßgaͤrten. 
Dad Vorwerk Krangberg, enthaͤlt: 
214 Morgen 143 Muthen Heer, 
2 — 63 »  Belds und Geparatwiefen, 
400 Huͤtung, 
8137 ⸗ Gaͤrten, 
3 + Hof und Waufcde, Graben, Dimme und 
Unland, 








Summa 1408 Morgen 150 (MRuthen preuß. Maaßes. 

Dieſes Vorwerk blldet eine Niederung und iſt eingedeicht. 

Der Acker gehört zur 2ten Klaſſe, die Wieſen liegen am Friſching ⸗ und Moͤrke⸗ 
Fluß, gehören zur Iten Klaſſe und ein Theil derfeiben wird zum Vorwerk Bra 
denburg genugt, 

Das Vorwerk Raynen, enchält: 
734 Morgen 157% DRuspen Acker, 
a » 417 ». Beldwiefen, 
a8. 37 » _ Geparatwiefen, 
12 4 2112 ⸗Gaͤrten, 
364 Mor 


364 Morgen 1555 ARurben Huͤtung. 

| + 2 ⸗HOof⸗ und Bauflcen, Dämme und Inland, 
Summa 1713 Mor en 101 ORuthen preuf. Maaßes; 

Ein Siebentel de3 Ackers gehöre zur 2ten und $ zur Sten Riaffe, die Wieſen 
find zur Zten und Aten Klaſſe angeſprochen, und ſoweit fie am Friſching⸗Fluß liegen, 
eingebeicht, und liefern gutes Heu. 

Die Huͤtung eignet fih für Schaafe und es beſteht hier neben einer Kuhpacht 
eine veredelte Schaͤferei von 750 Stuͤck. 

“Die Wohnung des Paͤchters befinder ſich im Schloß Brandenburg, einige hun⸗ 
dere Schritte vom Vorwerk, fo wie auch die Brau und Brennerei in den Schloßge⸗ 
bauden ſich beſindet. Die Wirchfchafts» und Wohngebäude der Inſtleute find von 
guter Befhaffenheit. j 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedinaungen, die Vorwerkskarten und Bermeffungds 
Regiſter können von jedem Pachtlufligen in ber Regiſtratur ber unterzeichneten Res 
gierung bei dem Regierungd» Gefretair Eichler eingefehen werden. 

Wer die Domaine ſelbſt fehen wid, kann fih an dem jegigen Pächter, ande 
rath Hamilton, wenden. 

Die in Depoſitalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen vapieren oder baa⸗ 
rem Gelde vorweg niederzulegende Kaution fuͤr die Sicherheit der Pacht des Koͤnigl. 
Inventarii und der kontraltlichen Verpflichtungen, iſt auf 2000 Rıhir. feſtgeſetzt. 

Oer enitationstermin iſt im hieſigen Regierungs⸗Konferenzlokale vor dem De⸗ 
partements / Kath, Regierungs ⸗Rath Mepländer, auf ben 14ten April d. J. Vor 
mittagd 41 Uhr anberaumt und qualifizierte Pachtluſtige werden eingeladen, fich zu 
demfelben einzufinden,- und fowohl die vorbemerfte Kausionsfumme jur fofortigen 
Depofition bereit zu halten, ald fi mit dem erforderlihen Nachweis über ipre pers 
ſonliche Dualififation und zureichende Bermögenslage zu verfehen. 

Die Ertheitung des Zufchlaged bleibe Sr. Erzellenz, dem Herrn Finanz : Minifler 
vorbehalten, und ed bleibt jeder Lizitant an fein Gebot gebunden, bis berfelbe erfolge iſt. 

Königsberg, den Gtem März 1830. 
Königlich » Preußifhe Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Lifte 


ı 


| | £ife | 
ber aufgerufenen und der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere als Amortifire 
nachgewiefenen Staatspapiere. 











er En EEE 
Staats» Shuldfdeine, 
— mr — a — 
Des Dokuments — Datum z 
bei 
Ro. Jitt, | Geldſorte. — rechtstraͤftigen Erkenntniſſes. 
Ahle. * 
46811 A. Kurant. 100 vom 22fen Dezember 1828, 
43,807 B, pi 400 vom 12ten Januar (829, 
. 1564 D, ‚ 100 | vom 23flen Februar 1829, 
17,343 D, ⸗ 300 
27,816 D. ⸗ 200 | 
— | pi . 2 | vom 23ffen Märg 1829, 
‚35 253 P. 25 vom 20ſten Mai 1829, 
—312 : a re 
12,394 A. ur 100 vom, 3ten“Yuguff 1829, 
90,386 A. ⸗ 100 
90,386 C, ⸗ 100 vom Vſten Juli 1829, 
90,385 D. 0 100 1 
90,386 F, D 100 ;] 
90386 | ©. ‚ 100 
90,386 H. ⸗ 100 RE: 
90,386 J. ⸗ 100 7, vom 27fkn Juli 1829, 
98.936 K, ⸗ 100 4 
98,937 C, ‚ 100 Fl 
98,937 4° D. ‚ 100) 
15,541 | E, ⸗ 109 | vom 26ſten Dftober 1829, 
Re. 11. Zweiter Bogen.) 2 State 
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Tg TTDILA J-α 
Staats- Shuftdfdheine, 

















Died Dokuments D 
Betrag des 
Lit z i A 
Ro | ” Seldſorte rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
* Green SEE 
415541 G. Kurant, 50 vom 26ſten Ditober 1829, 
16991 $. 4. ⸗ -4000 | 
46018 A , 500 vom 2iften Dezember 1829, 
5559 | © 1 100 | vom 23Aen Februar 1829, 


Berlin, den 31ſten Dezember 1829. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Die eine halbe Meile von Koͤnigsb erg entlegenen adel. Veydrittenſchen Güter, aus 
54 Hufen 6 Morgen kullmiſch oder 3681 Morgen preuß befiehend, follen aus freier 
Hand im Ganzen oder gerheilt berfauft werden. Der dietfällige Bietungstermin iff 
auf den 12ten Maid. 3, veftimmt, und wird Bormittagd 14 Uhr im hieſtgen Lands 
ſchaſts hauſe abgehalten werden. Die im Jabre 1828 aufgenommene landſchaftliche Taxe 
dieſer Guͤter betraͤgt 57,258 Rthlr. die Taxe ſelbſt kann im unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Zuſchlag und Uebergabe koͤnnen bei irgend annebmbarem Gebote fehr 
bald erfolgen; der Auszahlung des Kaufgelded wegen werden fehr erleichternde Bes 
dingungen nad; den Vorfchlägen der Bietenden Berüctfichtige werden, in ſoweit nur 
iegend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 
Königsberg, den 43ten Febraar 1830: 
Königlich Oſtprenßiſche Lartfdafts, Direftiom 





Die 5 Meilen von Koönigsberg und 1 Meile von Fifhhaufen entlegenen adel. Baur 
chenſchen Güter, aus 39 Hufen 55 Morgen kullmiſch oder 88 Hufen 21 Morgen preuß. 
beſtehend, foll aus freier Hand verkauft werden. Der hiezu auf den 45ten Mai 
v5 beſtimmte Bietungstermin wird Vormittags 11 Ubhr im Landſchaftéhauſe abge 
halten werden. Die im Jahte 1827 aufgenommene landſchaftliche Taxe dieſer Güter 

bu 
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Beträge 13 387 Rihlr. 21 Sgr 2 Pf. und kann im unſerer Regiffratur eingeſehen mer 
| den. Zuſchlag und Uebergabe können bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erich 
gen; der Huszablung des Kaufgelüed wegen, werden ſehr erleichternde Bedingungen 
nah den Vorſchlaͤgen der Bietenden beruͤckſichtigt werden, im foweit nur Sicherheit 
ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if, 
Königsberg, den 18ten Februar 1830 
Koͤnizlich ⸗ Oſtyreußiſche Landfhafts Direktiou. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das mit dem iſten Juni d. J. pachtlos werdende wuͤſte koͤlmiſche Grundſtuͤck — 
dem Woptek Guß in Gurken, von 2 Hufen 21 Morgen 21 Ruthen preuß. fol auf an 
Dermeite drei Fahre verpachtet werden, 

Der Lizitationstermin ift auf den 20ſten März d. J. im Gefchäftszimmer des 
unterzeichneten Bandrashdamts angefegt, zu beifen Wahrnehmung Pachtluftige hiedurch 
eingeladen werden. Nachgebote werden nicht angenommen, 

Johannsburg, ben 22ſten Februar 1830. 

Koͤniglich » Preußifches Landratsamt, 





DD, fich In dem geſtern bier angeſtandenen Lizitationstermine Fein Pachtliebhaber zu 
dem Michel Bürgermeifterfhen Bauergrundfiüre zu Game, weiche 17 Morgen 61 Rus 
then preuß. Maaßes enthält, gemelder bat, fo iſt ein nochmaliger Pizitationstermin 
auf den 26flen t. M. um 2 Uhr Nachmittags, und zwar im Geſchaͤftszimmer der 
Unters Rezeptur Sedenburg anberaums morden, welcher bieburch zur allgemeinen 
Kenntaiß gebracht wirk, 

Die Pachebedingungen können hier täglich eingeſehen und Nachgebote werden 
. nicht angeuommen werden, 
Heinrihsmwalde, den 27ften Februar 1830. 

Königlich » Preußifches Landrarksamt der Miederung. 





Mach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen ſoll dad vom Eigen 
kaͤthner Zobann Schulz zu Groß + Berfieningken, Kirchſpiels Plaſchken, ohne Konſens 
in Befig genommene Weideland, welches 10 Morgen 160 Ruthen preuß, enchält, meiſt⸗ 


163) bie 
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bietend verkauft werden, zu welchem Ende ein Lizitationkſtermin auf den 23ffen k. M. 
Nachmittags 2 Uhr im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts anberaumt iſt. 
Kaufluſtige werden zu dem qu. Termine mit dem Bemerken eingeladen, dag 
die Kaufsbedingungen hier taͤglich eingeſehen werden koͤnnen, und daß Nachgebote nicht 
zulaͤſſig find. e 
Heinrichswalde, den 27ſten Februar 1830, 
Königlich Preußifes Landratsamt. 





Den 23flen März d. J. Nachmittags um 2 Ube werden beim unterzeichnete 
Amte einige diverſe Schnittwaaren im Wege der Verfleigerung verkauft werben; wel 
ches hiedurch zur Kenntniß gebracht wird, 
Oletzko, den 4ten März 1830. 
Koͤniglich · Preuß ſches kandrathsamt. 





Ds dem Chatoullmirthen Jurge Burba zugehörige und im Dorfe Ußelxnen, Kirch⸗ 
ſpiels Szillen, belegene, aus 3 Hufen 14 Morgen 81 Ruthen preuß. beftehende Grund» 
ſtuͤck fol: vom: 12ten Juni d. J. ab auf drei Fahre im Wege der Erefution wegen 
Grundabgaben ⸗Reſte verpachtet werden, wozu der Termin auf den 14ten April d.T. 
im Geſchaͤftslokale des hiefigen Königl Landrathsamts vor dem Regierungd  Rommifs 
ſarius Dodillet angefegt if und Pachtluſtige eingeladen werden, Die Pacht muß präs 
numerando und für das erſte Jahr gleich im Termine bezahlt. werben. | 
Bagnit, dem 7ten März 1830: 
- Röniglin · Preußiſches Landrathsamt. 


Dis dem Friedrich Nummert zugebörige Hopfen: Erabliffemene in Jurgasdorf vom 
4: Hufe 5 Morgen 36: Rurben preuß. Maaßes, fol zur Deckung der Abgaben im Wege: 
der Exekution auf: ein: Jahr verpachter werben, 

Der Bizitationstermin ift auf den Sten April d F im Seſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten. Landrathsamts angeſetzt, welches Pachtluſtigen mit dem Bemerken. ber 
kannt gemadt wird, daß Nachgebote nit angenommen werben. 

Johannsburg, den 9ten März 1830: _ 

Köniplig- Preußifcher Landrathsamt. 





Das 


Das Erbfrelgrundſtuͤck des Mathias Steppat in Wpßteggen, Kirchſpiels Budwethen, 
foll wegen GrundabgabensRefte bis zum eingeleiteten Berfaufe im Wege ber Exeku⸗ 
tiom auf drei Jahre verpachtet werben, Zu demſelben gehören 4 Hufen 5 Morgen 
37 Ruthen preuß., und ber Termin zur Verpachtung ift auf dem 16ten April d. J. 
im Geſchaͤftslokale des Koͤnigl. Landrathsamts vor dem Regierungs ⸗Kommiſſarius Dos 
dillet angeſetzt Die Pacht fuͤrs erſte Jahr muß im Termine gleich baar deponirt und 
für die Folge praͤnumerando bezahle; auch können nur Offerten ‘von fihern Perfonen 
angenommen werden. 
Ragnit, dem Sten März 1830; 
Königlich · Preußiſches Landrathsamt. 





Die ſchleunige Erbauung eined neuen Prahmes und Handkahns für die hieſige Faͤhr⸗ 
anftalt ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Zur Abgabe 
ihrer Gebote werden Unternehmer zu dem auf den 22ffen März d. J. Nachmittags 
- in meinem Geſchaͤftslokale angefegten Termin biemit eingeladen. 

Der Prahm iſt ink. Holz auf 276 Ribir 2 Sgr. 3 Pf., der Handlahn infl, 
Holz auf 28 Rıhir. 4 Sgr. 10 Pf. veranſchlagt. 

Anſchlaͤge und Bedingungen. find ER Sonns und Fefliagen: täglih in ges 
dachtem Lokale einzufehen, 

Kagnit,, den Iren März 1830:. 


‘ 


Der Landrarh v; Wilvowstki 





An Ser Woche vor dem Asffen Februar d. 3. find mittelft gewaltfamen Einbruchs 
aus der Kirche zu Enzubnen nachſtehend genannte Gegenſtaͤnde geſtohlen worden, als: 
4) eine große Taufſchͤſſel von Kompoſition. Auf dem Boden derſelben war das 
Bild niß Jobannes des Taͤufers vergoldet, und auf dem Rande 
„Pfarrer war zu den Zeit: Johann Siemon Kanning;; Praͤzentor: Theodor: 
Barowski; a ee Marhiad Buͤttler und. Ruprecht Meyhoͤffer“ 
eingegraben; 
2) ein vergoldeter Kelch von 3 Stof, 68 Schott ſchwer, mit: ber Jahreszahl 1636. 
und der Uufchrift :. 
„Albrecht: Puſch hat, dieſen Kelch, verehrt; 
3, eine: 


3) eine zinnerne Weinfanne, zwei bid drei Gtof groß, ganz einfach gearbeitet, mit 
dergleihen Deckel; und 
4) ein jinnener, ganz einfach gearbeiteter Kommunionkelch 
Das Publikum wird vor dem Ankaufe diefer Gegenflände gewarnt und aufge 
fordert, falls von denſelben etwas zum Verkaufe angebsten werben möchte, die Sa— 
hen, fo wie den Verkäufer, anzubalten und der vorgefegten Behörde gu überliefern, 
Die reſp. Behörden werben aber gebührend erfucht, zur Ausmittelung des Thaͤ⸗ 
terd die nörhige Sorgfalt anzuwenden, und felbigen im Berretungsfalle mit den vor⸗ 
gefundenen Effekten unter ſicherer Begleitung anhero zu ſenden. 
Stallupönen, den 8ten März 1830. 


Königlih» Preußiſches Landrarkeamg, 





Zur Sicherffelung der oͤffentlichen Abgaben follen die Höfe 
4) bed Gottfried Mroczeh zu Briprullen, 
9) ded Friedcich Gaffren in Mallinowken, 
8) Bichael Schostack In Kalenßinnen, 
4) Samuel Friedrich in Szczeczinowen, 
5) Andreas Maſuch ebendaſelbſt, 
6) der Wittwe Daniſch in Orzechowen, 
7) bed Albrecht Trixa in Woßellen und 
8) ded Samuel Dombrowski in Wierſbowen, 
som Affen Juni d. J. im Wege der Erefution auf ein Jahr verpachtee werben, 
Zermin hiezu ftebt auf den 24ften März d S. Bormittagd um 10 Uhr im Ga 
ſchaͤftszimmer ded Unterzeichneten an, gu dem Pachtluflige mit dem Bemerken einge, 
laden werden, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden fehlen, 
daß bie zu offerivende Pacht gleich baar eingezahlt werben muß, und Nachgebote 
nicht ſtattfinden bärfen, 
Lyk, den Aſten Februar 1830. 
Der Domalnen» Intendant Steherm, 





Die dem Fiskus anheimgefaflenen Bauerböfe, 
4) des Samuel Stullich iu Grabnic aus 4 Hufen 15 Morgen 147 Muthen, 
2) bei 


— 271 — 


2) de Jakob Marczinomäti zu Moldzien aus 3 Hufen 11 Morgen 156 IRuthen, 
3) des Friedrich Heimbach zu Miluffen aus 3 Hufen 18 Morgen 153-[NRuthen, 
4) des Gorefried Czeczior zu Sohmannen aus 2 Hufen 21 Morgen 88: [Ruben und 
5) ded Behrend Lepmann zu Przytullen aus 2 Hufen 47 Morgen 417 DMuthen 
preuß. beſtehend, 
follen in dem auf den 25ffen März 8. I. Vormittags um 40 Uhr hier anſtehenden 
Termin anderweitig in Eigenthum untergebracht werben. 

Annahmefäbige Perfonen, die dad zu offerirende Kaufgeld gleich am Terminds 
tage einzahlen Fönnen, werden hiezu mit dem Bemerkin eingeladen, daß die Veraͤuſſe⸗ 
sungsd + Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen, und auf Nacgebote 
nicht geruͤckſichtiget wird - 

Ep, den Zrfken Hebruar 1830, 
Der Domainen Intendant Stechern. 





Dus Aſchmieß Abrolatſche Bauergur im Stablacken, Kirchſpiels Pelleninken, fol 
hoͤherer Anordnung zufolge auf ein Jahr, und zwar vom Iſten April d. J. bis badiu 
4834 meiſtbietend verpachtet werben, 

Hiezu babe ich Termin auf den 19ten d. m. Vormittags 9 Uhr in meinem 
Gefchäftslofale anberaume, und erſuche ich Diejenigen Pachtluſtigen, welche gebörige 
Sicherheit rachweifen, und wenigſtens die Hälfte ver jährlichen Pacht glei baar 
deponiren Finnen, fih an dem vorgenannsen Tage hier einzufinden und ihre Gehote 
ju verlautbaren, 

Inſterburg, ben 8ten Sr 4 1830. 

Der Domainen Intendant Betikandr 








Befanntmadhung. 
Mit hoher? Genehmigung bringe ich hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß mir dom 
der Könige, Hochloͤbl. Regierung zu Gumdinnen die Erlaubniß ertheilt worden iſt, 
am hieſigen Orte ine Privar: Unterrichts Anſtalt für Bauhandwerker und zunaͤchſt ſuͤr 
Maurer⸗, Zimmers und Muͤhlenzeugmacher⸗Geſellen, welche ſich im Theoretiſchen 
ihrer Faͤcher ausbilden wollen, zu eröffnen, 
Die 
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Die Gegenſtaͤnde des Unterrichts ſind bei „allen Handwerkern; 

4) Zeichnen in Linien; 

2) Veranfclagen nad einem gegebenen Riffe von jedem Handwerker in feinem Fache, 
ſowohl flädtweife, als wie auch nach Tagelohn; 

3) Modelliren, bei den Maurern in Thon, Syp3 oder in einzelnen Faͤllen in Heinen 
Ziegeln ; 

4) Zeichnen in Tuſche, namentlich Konſtruktion der Schatten; _ 

5) die Anfangdgrände der Perfpektive; an 

6) das Noͤthigſte aus der Münz, Maafı und Gewichts,, auch Baumaterialientunde, 
ſoweit ſolche bie Bauhandwerker intereſſirt; und 

7) Einiged aus ber Formenlehre. 

Was die unter 1), 3), 4), 5) und 7) bemerften Begenflände betrifft, fo wer⸗ 
den folhe am Tage in den Monaten vom 45ten Dftober bid zum 15ten April vorge 
nommen, dagegen in ben ad 2) und 6) bemertten Gegenftänden ded Abends Unter⸗ 
richt ertbeilt wird, Uebrigens wird von jedem ſich zu diefem Unterrichte meldenden 
Bauhandwerkögefellen verlangt, daß er moͤglichſte Fertigkeit im Rechnen und Schrei⸗ 
den befige, indem fonft manches aus dem Interrichte für_denfelben verloren ginge. 

Wer ganz ohne Zeichnen. und Veranſchlagungs⸗Kenntniſſe dieſen Unterricht an⸗ 
fängt, für den find. zwei Winter, um das Meifter, Eramen in feinem Fache ablegen 
zu können, unbedingt erfo.berlih, und nur bei einigen Borkenntniffen fann diefe Zeit 
verbättnigmäßig abgekürzt werben, mobei mein Honorar für zwei Winter 40 Ihe. 
fer beträgt. , 

Feder von dieſen gedachten oder andern Bau Handmerkägefellen, welcher dem 
Unterrichte bei mir vom iſten Ditober d. J. ab beimohnen will, möge mir died we 
möglih bis zum 1flen Juli d. J. anzeigen, damit ich mich wegen der etwa des halb 
nötdigen Vergrößerung meiner Wohnung darnad einrichten kann. 

Angerburg, den 28flen Februar 1830. 

Der Bauinfpehtor Springer. 


— — —— — — 


Beilage zum Amtsblatte 
der \ . | 
Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen Ne x:, 


DT — — — — — 





Sumbinnen, den 170en März 1830. Ä 





( Bortfeßung der — zu No. 10.) 


Holztare 
fie die Oberfoͤrſtereien Warnen und Naſſawen 
‚pro 1830. | 


— —— 








Oberförfterei Warnen. 
Die erſte Klaſſe gilt in den Jagen No. 9. bis inf, 188., welche durch vs 
Geſtell Litt. I, abgegrenzt werben, 
Die zweite Kiaffe gilt für die Jagen 1. bis inkl. 92. 
. Oberförfterei Naffawen. 
Die erfie Klaffe gilt u ben Jagen Ro. 62. Bid inkl, 180., welche durch bad 
Haupt» Geftell Litt. L. abgeſchnitten find, 
Di zweite Klaſſe gile für die Jagen 1. bis inf. 58. 








“, 


Bellage gu No. 11. Erſter Bogen.) 1 Eichen. 


u a 
Benennung der Holzfortimenter. 


—— EEE EEE) 
Eidenhol;. 
Nutzholz, 30 bis 40 Fuß lang, 24 bis 28 Zoll mitteln Durdmeffer 


ln | 


| 


dergleichen unter diefer Demenfion J 
dergleichen zu ein Paar Schlittenfuffen . . . . j 
Deichfel . D . u... . I P} .,. 
Nutzholz. N) . ‘ 
Kloben · Brennboh . Fa a A 
Knüppel» Brennhoh . . . . . . 
ſchlechtes Brennflrauc ober Sprot anf * pferde . . 
Eben, Küftern, Leinbaum» und Bucenkof;. 

Nutzholz, 33 bid 36 Fuß Tang, 11 bis 12 Zoll ſtark am Zoff 

⸗ 30 — 32 + ‚, 1 — 12 + 9.9 : 

, 24 Fuß lang, 13 bis 14 Zoll hart am Zoff - . 

⸗ 16 ı + 8—10 + ⸗ J 

⸗ 10 + ⸗ 6—8 — ⸗ ⸗ 
Deichſel oder Leiterbaum « R & ; : — 
Setzſtaͤmme von 2 Zoll im Diameer . . . . . 
dergleichen von 1 Zoll im Diameter F . . . . 
Rugbolz . . ⸗ — J . 
Kloben ⸗Brenuboz . bee 
Knüppel: Brennboh .. ; — * Be — 
Sprock oder Leeſeholz auf zwei Pferde. . . . . 





(Beten nn LET eG Er ng EEE —— E 
—— Sare pro 1830 i 

* nhalt an | — — — 

reine Hol] fte Klaſſe | 2ie Klaſſe Bemerkungen. 


Kubikfuß. Thle. far. pf Thle. for. pf 


> 

pro Ru PER 4 | — 4 | Der Werth aller Bau⸗ und Nutzhoͤlzer, bes 

3 bitfuß — J— gi__ Feen fänge und Stärke nicht fpezich angegeben 

ift, Fann bei allen Holzarten auf den Grund 

— — Ai — 251 — der Ermittelung des kubiſchen Inhalts mach 

—— — 10 — 4 — 10J — den hier angegebenen Gaͤtzen berechnet werden. 

— 5 101— 5 1041 4 Uebetall exkl. Pflanzgeld und Nutzholz⸗ Tan⸗ 

u ’ — 10|— tieme. 

— 1 216 1 216 
— — 103 En 10 1— 
44 2 5 — — 
40 2: 1.8I=1 — =] 
38 2 — — — — on 
9 — 14J24 — — un 
* — 5 Em — — 
au 7 — 1 — — — je 
80 2 w421 = — ka 
= 232 
65 - 'I1I|-] — I-[- 


2 Bu 
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Benennung der Holzſortimenter. 


— ee 


| | | | Birken» und Ellernpolj;. 
-lıl-1- Nughol; von 30 Fuß lang, 15 bid 16 Zoll Hark am Zopf . ’ 
ml 4, -'— ' ‚30 ı ı BMA ı 1 0 de B 
-|:|=]- ’ er Ber viren 
a il-I-— ⸗ 30 + ⸗ 9 — 10 + | 2 
— ıl-1- ⸗  » 0% ⸗ 7 — 83 — — (er . 
— ıl-1|- N]  » 24 9 ⸗ 8 — 10 + | » . 
— ı|l-|- J 180 , 12 Zoll ſtark 
ee ’ » A 9 9 03bis 10 Zoll ſtark am Zopf 
— 11l-|1- ⸗ 18 ⸗ 6- Tu Pr B ri 
-|4 | — 1-1 Bopiffamm a 30 Fuß lang, 5 Zoll far! am Zopf « “ . 
= 4-7“ gatıflamm a 24 Fuß lang, 4 Zoll fast am Zopf T. . . 
— 41.1 } Deigfel oder Leiterbaum — . 
— | 41] - 1-1 irte au ein Baar —— — 
4 | - | - | [| Hopfenftangen . ae a, et 
41-1 - I 1 Bohnen» oder Sagſidae > » s r z a 5 
41 - |] — | — [ Bindemeeden - . . . . . B . . 
I _ | a1 Ipietensnunden zu Glen. 0 ee 
—I-1I ıl- Kloden» Brennpol «+ ' » . . 5 
— —11—RKnaoͤppel⸗ Breunholz — — 
— — — 1 1] Sorocd oder Leeſeholz auf zwei Pferde . . . . » 
ginden- und Espenholz. 
— | 41- | — [Ruspon, 30 Fuß lang, 16 bis 18 Zoll ſtark am Zoff . . 
—! ıl-1I- f} a0 ⸗ ⸗ 121-1 » Pr 5 PR a 


Kubifcher 
Inhalt an 
reiner Hole 
maſſe. 


Kubilfuß. 


58 
50 
9 
25 
20 


18 


IlaxoR%& 


1288111 


83 


Tere pro 1830 
— 


ifte Kıake, 2te Klaffe, 
Shle, for, #5 Thle. far. pf. 





Bemerfungen 


EEE 


In.» 


— —— — — — — — 


141 

DET ——— 
kit 
11141 


— 
* =, 


1*111 

—es — —— —— —— 
ZAHLE 
— — nn 
—I—⏑ ——— 
III EI FTTI 
— — — —— —— —— — 
— 

Ren Wine 


Rutz ⸗ 
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Benennung der Holzfartimenter. 


a, . — 


—A | Nugbolj, 24 Fuß lang, 12 bis 15 Zoll far! am Zopf . . 





wol J | J REEN 


ER GE SORTE ve 


— 


36 bis 40 Zuß lang, 9 bis 16 Zoll ſtark am Zoff . 

⸗ 30 — 32 » ‚9-9 * — ⸗ 

30 — 36— 5-6 1 104 ’ . 
Bohlſtamm, 30 Fuß Tang, 5 Zoll aark am cf .  .  - 
Lattſtamm, 24 Fuß lang, 4’Zor ſtark am off 0. . 
Rundlatte, 24 Fuß lang, 2 zo ſtark am Zopf 
Hopfenflangen » ; . » . W 
Bohnen oder Dachſtoͤcke — .2 — 
Setzlinden von 2 Zol im Diameter 
dergleichen von 1 Zoll im Diameter . . ei 
boble Linde, 24 Fuß lang, 15 bis 48 Zoll Hart am Zopf : . 
FE ae Ba Br u | 5.5 | BE BuuE Base Bu Bun Ze 
Kloben ⸗Brennholz ee r 
Kaüppel» Brenabol;. . W * > 5 
Sprost oder Leeſcholz auf zwei Pferde » . =» A ie 


* 
. 
* 


Haaſeln und Beiden. 


gang große Tienendaͤnddee.. 
Kleinere dergleihen » . tn . 
große Tonnenbaͤnde — . .. 4 
ordinaire dergleichen . eo... . . = ° 
kleine Bandflöde - . e; . . . . 5 
ganz Kleine dergleichen eg 4 

keiterſproſſen er . . Er Fra 


; ‘ 


[3 
* 
* 
[3 
* 
* 
* 


Kubifcher are pro 1830, 
Ve ran 


Inhalt an 
— iſte Klaſſe. te — Bemerkun seh 
Kubiffuf, Thlr. for. Is“, Thle. far. pf. 


=> 25 
— 23 


2 
— 1 
— 1 
80 — 
65 * 


⸗ 


—— — — — — — —— — — —— — —— — — — 
»°6581115 
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BETEN 
SEE nn EEE TREE EEE KETTE —(αν 
111111111111 
EEE LEN TIERE IT 
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PIE INTEL 


me pe Da Cr 


Dat: 


Schock. 


J 


| 


— HE 


— 


in je — — — 
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Benennung der Holzfortimenter. 


Dach ſtoͤcke . . . 
Weidenfafchinen — — W 
Klumen oder Weeden. . » ; 
Zaunftraub auf 2 Pferde . N . . . . . 


Kichnen» und Tannenholz. 


Extra ſtarkes Hol, zu Schiffsmaſten von 69 bis 90 Fuß laug, 
24 bis 30 Zoll ſtark und oberwaͤrts bis 40 Fuß lang, 26 Zoll 
mittlen Durhmeffr . ; P 

dergleichen von 30 bis 40 Buß Tang, 20 sis 26 Zou mittlen Duro⸗ 
meſſer 


Sageblock von 32 Zug — 17 bis 18 ER: art am 3opf . 
a 30 * 1415 — 16 
30 + ‚, 43 ⸗8 14 + ⸗ ⸗ 
⸗ ‚24 4 ⸗414 16 1 91 9 ⸗ 
N) ‚23 + » 13 —14 + ⸗ J 

„4 I! + 2-13 1 01 0 


Kart Baubol; von 40 bis 42 Fuß lang, 11 bid 12 Zell Hark am Z0pf 
⸗ ⸗ 233 — 36 * ı 11-2 1 9 ⸗ 
90-32. + Hl 1 1 HH 

mittel Bauholz von 33 bis 36 Fuß lang, 9 bis 10 Zoll Hark am Zopf 
⸗ ⸗ 30 —33 + ‚9-10 +6 Pe — 

Hein Bauholz von 33 bis 36 Fuß lang, 7 bis 8 Zoll ſtark am Zopf 
⸗ D ı 33 —36 + »- 55-6 + — 

Bohlſtamm von 30 Fuß lang, 5 Zoll ſtark. 





Kubifcer 
Inhalt an I — 
ztiner Holy 
maſſe. 
Kubikfuß. Thle. —— si! 
α ν 
— — Ei 
8 — 15— 
— — PAR 
2 | — 4 
ro 
8 — 21” 
"af 
| - |ıla 
77 2 — * 
58 2 27, 
50 2 41 
38 1 151 
34 1 81” 
30 1 gi» 
50 2 5i— 
+4 1 21 
40 1 15|1— 
30 1 1 
25 — 241— 
20 — 15—- 
12 — 91— 
& — 6|- 


(Beilage gu No. 11. Zweiter Bogen.) 


Tare pro 1830. 180 


Thir. 


Illlisnmuljanuse | 


— 


1fte Klaſſe. J Dre — 
for, pf. 








Bemerfungen. 


weit als möglih als Nutzholz zu debitiren, 
fann das in den Diſtrikten der erſten Taxklaſſe 
von wurmtrodenen, bereits graufplindigen Roth— 
tanaen ausfallende Nutzholz gu denfelben Breis 
fen verkauft werden, wie ſolche für die Nutz- 
bölger aus den Diſtrikten ber zweiten Klafe 
feftgefegt find, 


| Um das vorhandene murmtrodene Holz fa 


Spalt. 


11226 





Tannen⸗Stubben 
Stubben auf 4 Pferde: a . pr . . . 


— 28 2 — 
— D0 D D DD— 


Benennung der Holzfortimenter 1 


Spaltlatte von 30 Fuß lang, 3 Zoll ſtark am Zoff. u 
Rundlate von a vr 1 Hin 5 


Hopfenſtangen AR — * 
Bohnenflide . & 5 f — 
Kloben ⸗Brennholz. . . " “ “ - 

Knuͤppel⸗ Brennholz. — 

Soprock ober Leeſeholz auf zwei: erde J A . 

® , ⸗ ⸗ vier ⸗ — . 0) . . 


Kiehnen ⸗Stubben zum Theerbrennen . Pr “ 4 


# 27 [2 * “ “ 


wurmtrockenes oder Bagerbolz — zwei pferde . i 2 
'F dergleichen: auf wier Pferde . . . . . . 
Pfahlholz aus Bruchkiehnen oder Tannen auf zwei vſerde. 


Zaunftadeln: von Tannen-Neſten auf zwei Pferde: . . PR 


KRudiicher ji 
Inhult an Y 


reiner Holy 
maſſe. 


Kubikfeß, 


iıııı3111ıı832% 11“ 








iſte Kinffe, 5 2te Klaſſe. 
Thir, 


Sarepro 


— = - = —— 6 2 » 


far. sf. 





1830. 


Thlr. far, 
— 2 
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Bemerkungen. 


pf. 


2 Holy 


eu für die Oberför- 
pro 


Die erfte Klaſſe gift für das eigentliche Skalliſchener ober Hauptrevier und für die 
Die zweite Klaſſe gilt für das Rogabler Revier, 


Er EEE —— —— — — — ⏑ 


Benennung der Holzſortimenter. 





| Eibenholy 
1 Nutzholz, 50 bis 40 Fuß lang, 24 Bid 28 ZoM mittlen Durchmeſſer 
1ı —2 43— unter dieſer Dimenflon R R * . — 
142124 zu ein Paar Schlittenkuffen. . . . . 
J | | * 
Nusbeiz . r . . . . . . . . 
 Rioben-Brennhoh « . . - . . . 
Rnüppel»Brennbolg . . . . . . 
ſchlechtes Brennholz und Brida mit zwei Herden er . R 


Eſchen, Ruͤſtern, Leinbaum und Vuͤchen. 


Nutzholz von 33 bis 35 Fuß lang, 11 bis 12 Zoll Hart au Zopf 
⸗ 30 — 32 + ⸗ 11 — 12 — ⸗ 

» 24 Fuß lang, 13 bis 14 Zoll ſtark am Zopf. pe 

# : 416 ⸗ 8 — 10 ⸗ ⸗ — 

Ba, EEE 

& oder Leiterbaum . r r R . . e 


| FE EN" 


Sesftämme, 2 Zoll im. Diameter .- . .. . Pe 


— 45s5 — 
Tare 


— ——— 
1830. 


Reviere bei Lügen, 


Pr: FT 


guufüc are pro 1830 
halt an — — — Te — a j 

> € ii 
Önienz Holz Affe Klaſſe. | ge Klaſſe Bemerftung 


Kubiffne. Thlr. fer. MA Tble. for. pf. 
a ee 


P} 


Der Werth aller Ban und Nutzhoͤlzer, der 
von Fänge und Staͤtke nicht ſpeziell angegeben 
it, kann bei allen Holzarten auf den Grund’ 
der Ermittelung bes kudiſchen Inhalts nad 
ben hier angegebenen Sägen berechnet werden, 


Ueberall exkl. Pllanzgeld und Nuttholz⸗ Tan⸗ 


| 

| i 1 
1:12 Ei 
[= E31 


Dee Ru 


1288] 


12858 


1114 
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* % & £ Benennung der Holsforsimenter, 

82 '3 s 

EZ ER = 

11-1— 1-1 Sesitämme, 4 Zoll im Diner. u 0 en 

— — 1 | — Nutzbolz ⸗ * . ” ” “ . . 

—-1—! i1l— Kloben» Brennholz . 2 

— 1 — 1 —⸗ Kuuͤppel · Brennholz — . ” . . ° “ 

— — — | 411 6piod und Leeſehol; auf jwei Werde » . ” + . 
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Antsblatt 


engl Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Næ 12. 


Gumbinnen, den 24% März; 1830. 


- Bekanntmachung des Königlichen Oberpräfibiums von Preußen. fr. 44. 


s ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen Dar ſtellung der Verhandlungen des dritten gauf uk 
Bandtages der preußiſchen Provinzialftände und des von Seiner Majeſtaͤt dem Könige ae 
Aller hoͤchſt volljogenen Landtags-Abſchiedes d. d. Berlin den Hten Januar 1830 zum en —— 


Kauf geſtellt werden und find ſolche, dad Eremplar zu ſechs Silbergroſchen, bei ben hanblungen 
mit dem Debit der Amtsblaͤtter beauftragten Intelligenz» Comtoitd zu Koͤnigsberg, Banbtonrader 
Bumbinnen, Danzig und Marienwerder und durch die Koͤnigl. Poſtaͤmter und Pofl, —— 
waͤrtereien der Provinz Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches ich — bekannt mache. — u bes 


Königäberg, den 2aſten Februar 1830. 
Der Ober» Präfident von Preußen 





v. Schön ; z Nr. 45. 

— Seth 

Verfügungen ber Königlich » Preugifchen Regierung zu Gumbinnen. di Alger 
Dr. Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 14ten Ja⸗ ea 
eiter Klaſ⸗ 


nuar d. X. dem Schreiber Beide, beim landrtaͤthlichen Amte zu Lögen,. fuͤr die thaͤ "%. an gen 
tige Hülfeleiffung zur Abwendung den Gefahr bei dem Braude zu Arys im Jahre — 
1826, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Klafſe zu verleihen geruhet. 


Gumbinnen, den A4Aten Maͤrz 1830. 2213. Febr. , 


Ver. 46, 


DD, mit dem Iſten Dktober d. J. wiederum ein neuer einjähriger Lehrkurſus in dem — 
Königlichen Gewerbe Inſtitut gu Berlin feinen Aufang nimmt, fo werden junge Leute, an dem Un» 
welche an dieſem Unterrichte entweder auf ihre Koſten Theil nehmen wollen, oder auf Me 


dad verfaffungsmäfige Stipendium von’ 300 Rthlr. Anfprud . machen: zu können zur n 

glauben, hierdurd aufgefordert, ſich Behufs ihrer Prüfung bis ford den Affen lin 

Juni d J bei den Kreis / Landraͤthen zw melden, — — a 
Di 


CNo. 12. Erſtet Bogen.) 4 


Die Bedingungen bei der Aufnahme find, daß ber Aufzunchmende 
u: 4) wenigftend 18 Jahr alt fei, 

D ſich bisher moralifch gut geführt habe, 

3) in irgend einem Gewerbe ein hervorſtechendes Talent zeige, welches ausgedilder 
zu werden verdiene, ſich folglich praktiſch im einem ſolchen Gewerbe bereits vers 
ſucht habe, 

4) ver deutſchen Sprache vollkommen maͤchtig ſey, gut ſchreiben und rechnen: könne, 
die erforderlichen Borkenntniffe in der Geometrie, im Hands und Linialjeichnen 
befige, und mir den noͤthigſten Sägen aus den mechanischen Wiffenfhaften und 
den unentbehrlichften der Chemie bekannt ſey. 

Die Herren Landraͤtbe haben die Prüfung der ſich meldenden Leute durch die 
Kreis Baus Infpektoren nad Maaßgabe der obigen Bedingungen zu veranlaffen, und 
die Pılfungds Verhandlungen und Probearbeiten nebft den Geburtsſcheinen und Fuͤh⸗ 
sungsjeugniffen bis zum iſten Juli d. J. ſpaͤteſtens hier einzureichen. 

Bumbinsen, den 12ten März 1830, 





Nr. 47. Am Berfolg und zur Erl!uterung der Amtsblatts-Verfuͤgung ber vormaligen zwei⸗ 
— ten Abtheilung der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen vom 2ten September 1825, vers 
nifhen Jus den mit Bezug Auf das Reſtript der Könige. Miniflerien ded Innern und der Finanı 


den nteier gem vom A6ren November 1823 die Polizeibeboͤrden aufmerffam gemacht: daf 


———— 4) jedgg Jude a aug dem „Köni rigreiche Lelen. der in die dieffeitige Provinz kommt, der 






Binz zu ent eleitabgabe untirmorfen ER, und zwar ohne Ruͤckſicht auf Altet, Geſchlecht, 
—— Stand und Geſchaͤfte, und daß 
— N 9) der Geleitſchein in den erfien 24 Stunden nach der Ankunft ded polnifhen Ju— 


.2:08. Dejbr. den im dieſſeitiger Provinz geldfer werden muß, widrigenfald der Jude in die 
feftgefegte Strafe von 10 Rehle. verfällt, 

Die Koͤnigl. Landrathsaͤmter, die Magiſttaͤte und die Gensd'armen werben hier 
durch angemwiefen, diefe Borfhrift auf das puͤnktlichſte zu befolgen und teſp. zu kontrol⸗ 
firen, und dabei mit pflichtmäßiger, ſtreuger Aufmerkſamkeit zu verfahren, fonft in jedem 
Falle, in welchem die Geleitabgabe von einem polnifhen Juden in der feſtgeſetzten 
Zrift aus Nachlaͤßigkeit einzuziehen unterlaffen worden, bie betreſſende Behörde in 

. eine unerlägtihe Ordaungsſtrafe von 3 Rihlr. verfallen fol, 


Zu⸗ 


Zugleich wird die am die Koͤnigl. Landrathsaͤmter unterm 13ten Juli v. J er⸗ 
laſſene Cirkuſar ⸗Verfuͤgung, in Betreff des Verfahrens in Geleitſchein⸗Kontraven⸗ 
tions faͤllen, hiermit dabin erläutert, daß in allem Faͤllen, in welchen die Geleit / Kom 
travention nicht mit einer Haufir⸗ Kontravention zuſammen faͤllt, alſo, wenn blos von 
ber Geleitſtempel⸗Defraudation die Rede iſt, die diesfaͤlligen Prozeß» Akten der Abthei⸗ 
lung des Innern der Königl. Regierung zu Gumbinnen einzureichen find, wogegen, 
wenn die Geleit- Kontravention mit einer Haufir»Kontravention zuglei begangen 
worden iſt, jene zur Entſcheidung ber Absheilung für Domainen und Forſten und 
dirckeen Abgaben gelangen muß, Bumbinnen, den 24ften Februar 1830, 





Das dem Fiskus adjudizirte Erbpachtögur Gruͤnbeide, im Iandrärhlichen Kreiſe Niv Mr. 48%, 
derung und im Kirchfpiele Plafchken belegen, fol von neuem auf ein Jahr, vom Aften Berescunf 
Maid. F ab, verpachter werden. Die Bebingungen find diefelden wie bei ber bid, guts Grüns: 
berigen Verpachtung und können ſowohl im Iandrächlihen Bureau zu Heinrichswalde — A | 
ald in der hiefigen Finanzregiftratur eingefeben werden, 

Der Bierungstermin ſteht auf den 16ten April d. 3. im biefigen Konferenz 
baufe vor dem Departementdrarh an, und wird der Zufchlag am den Meiflbietenden, 
wenn die Pachtofferte annehmbar ift, fogleich erfolgen, auch die Hebergabe veranlaßt, Mi 
auf Nachgebote aber nicht geruͤckſichtigt werben. * 

Bumbinnen, den 18ten März 1830. 


Mr Ban! R 


n 


— 


Das dem Fiskus abjudizirte Erbpachtsgut Winge, im landraͤthlichen Kreife Tilſit Mr. 3 
und im Kirchfpiele Bilfit belegen, fol aufs neue „verpachtet werden, und zwar auf ein Wernacs 
Jahr, vom iſten Mai d. 3. ab. Die Bebi.gungen find diefelben mie bei der bishe en . 
rigen Verpachtung und können in der hiefigen Finanzregifiratur eingefehen werben, * Se 

Der Biertungstermin fleht auf den 17ten April d. J im biefigen Konferen⸗ F. A. 
hauſe vor dem Departementdrarh an, und wird der Zufchlag an den Meiſtbietenden, 1163. Mär; 
wenn die Pachtofferte annehmbar iſt, ſogleich erfolgen, auch bie Hebergabe veranlaßt, 
auf Nachgebote aber nicht gerüdfichtigt werden, 


- Gumbinnen, den 13ten März 1830. 





Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. E 3 
Di ; 3 Deile von Königeberg entlegene adel. Amepdenfhen Güter, im vorzüglich #t 


(n | guten 8 
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* 
zuten Bauzuſtande, aus 49 Hufen 16 Morgen 370 Rutben kullmiſch oder 112 Hufen 
53 Morgen preuß beſtebend, follen auß freier Hand verkauft werden, 

Es iſt hiezu ein Bietungsrermin auf den 28ſten Apritd J. beffimme, der 
Vormittags 11 Ubr im biefigen Landſchaftshauſe abgehalten werben wird Die im 
Sabre 1826 aufgenommene landſchaftliche Taxe diefer Guͤter berrägt 59,346 Rthir; 
die Taxe ſelbſt kann im Anferer Regiſtratur eingeſehen werden. Der Zuſchlag, wie 
die Uebergabe, koͤnnen bei irgend annehmtaren Geboten fehr bald erfolgen. Der Aus— 
zablung ded Kaufgelded wegen werden ſehr erleichternde Bedingungen nad den Bor 
ſchlaͤgen der Bietenden berädtfichtige werden, im ſoweit nur irgend Sicherheit ihrer 
richtigen Erfüllung damit verbunden iff. | Ä 

Konigsberg, den 30ften Januar 1830: 
Königlich ⸗ Oſtreußiſche Lardfhafts, Direfriom, 


Die im Departement der König. Regierung zu Königäberg in Preußen, 3 Meilen 
von Königdberg am friſchen Haff und an ber Ehauflee belegene Domaine Branden, 
Burg, fol von Trinitatis 1830 auf ſechs oder achtzchn anderweite Jahre im Wege 
Der Pigitariom verpachtet werden. 


Die Pachtpertinenzien ſind: | 
dad Borwert Brandenburg, enthaͤlt 


490 Morgen 157 GRurchen preuß. Acker, 





4 + 41a ⸗ B Feldwieſemn 
0» AU «  Gepararmwiefen, 

0 + Bi or vs Bären, 
223 * 139 ‚ s  Weideland, 

6 + 70 ⸗ Hof und Bauſtellem 


Eumma 866 Morgen 86: DRuthen preuß Maaßes. 
Der Acker gehört zur 2ten und Zten Kiaffe, die Wiefen zur Zten und Aten; Die 
Hütung iſt von guter Beſchaffenheit, vorzugsweiſe die Roßgaͤrten. 
Das Vorwerk Krauzberg, enthaͤlt: 
214 Morgen 143 NMuthen Acker, 
542 63: v» ed» und Geparaswiefen, 


0 142  »  Hütung, 
j 8 Diow 


———. 


“1.8 Morgen: 137 Muthen Gärteit, 
22 .. 55 ; Hr und Baufiellen, Graben, Daͤmme und 
Unland, 


Summa 1408 Morgen 150 (Muthben preuß, Maaßes. 
Dieſes Vorwerk bilder eine Niederung und iſt ehngebeicht, 

Der Acker gehört zur Ren Klaffe, die Wiefen liegen am Friſching⸗ und Moͤrkr⸗ 
Fluß, gehoͤren zur Zten Klafe und ein Theil derſelben wird zum Vorwerk Braͤu⸗ 
denburg genutzt. 

Das Vorwerk Kapunen, — 
73£ Morgen 1573 DRuthen Acker, 
32  ‚ 47 ⸗ Feldwieſen, 


8313837 Separatwieſen, 
122 112BGaͤrten, 
3 5 7 Härung, 
28 4 2 Sokf- und Bauffellen, Dmme und Knfand, 


— — — — — — 
Summa 1713 Morgen 101 Muthen preuß. Maaßes. 

Ein Siebentel des Ackers gehört zur 2tem und $ yub Zten Araffe, die Wieſen 
- find zur Zten nad Aten Klaſſe angefprochen, und ee. nz am Friſching ⸗ Fluß liegen, 
eingedeicht, und liefern gutes Hew. 

Die Huͤtung eigner ih für Schaafe und es Seitepe“ pin neben einer Kuhpacht 
eint veredelte Schaͤferei von 750 Stuͤck. 

Die Wohnung des Paͤchters befinder ſich im Schloß Brandenburg, einige hun⸗ 
dere Schritte vom Vorwerk, fo wie auch die Brau und Brennerei in ben Schloßge⸗ 
baͤuden ſich befindet. Die a ee und Wohngebäude der Inſtleute find von 
guter Beſchaffenb eit. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen,“ die Vorwerkskarten und Vermeſſungẽk⸗ 
Regiſter koͤnnen von jedem Pachtluſtigen in der Regiſtratur der unterzeichneten Des 
gierung bei dem Regierungs⸗Sekretair Eichler eingeſeben werden. 

Wer die Domaine ſelbſt ſehen will, kann ſich an den jetzigen Paͤchter, Amts⸗ 
rath Hamilton, wenden. 

Die in Depoſltalmaͤßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Vapieren oder baa⸗ 

us 


rem Gelbe vorweg nieberzulegende Kaution für die Sicherheit der Pacht des Koͤnigl. 
Inventarii und der kontraktlichen Berpflichrangen, ift auf 2000 Rehlr. feſtgeſetzt. 

Der Lizitationstermin iſt im hieſigen Regierungd» Konferenzlotale vor dem Des 
partementdsRath, Regierungs-Rath Mepländer, auf den 14ten April d, I. Bor 
“mittagd 11 Uhr anberaumt und qualifizirte Pachtluſtige werden eingeladen, ih iu 
demfelben einzufinden, und fowohl die vorbemerkte Kautiondfumme zur fofortigen 
Depofition bereit zu halten, ald ſich mit dem erforderlichen Nachweis über ihre pers 
fönlihe Dualififation und zureihende Vermoͤgenslage zu verſehen. 

» Die Ereheitung bed Zuſchlages bleibe Sr. Exzellenz, dem Herrn Finanz Dinifker 
vorbehalten, und es bleibe jeder Lizitant an fein Gebot gebunden, bis derſelbe erfolgt iſt. 

Königäberg, den 6ten Mär; 1830, 

Königlich» Preußiſche Regierung 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Korften, 





An den von und bid Ende Februar d. I. ausgeftellten Obligationen Äber die bei dem 
Seehandlungs⸗Inſtitute, gegen eine jährliche Verzinfung von 4 Prozent belegten Ras 
pitalien, haben mir und, nad Verlauf einer einjährigen Friſt, eine ſechsmonatliche 
Yuftändigung derfelben dur Aufruf in ben oͤffentlichen Blättern vorbehalten. Don 
dieſem Rechte wollen wir nun Gebrauh machen, und daher unter Beyugnabme auf 
die von unferm Herrn Chef unterm 26flen v. DM. erlaffene Bekanntmachung, hiedurch 
die fämtlichen Altern Kapitalien kündigen, ‘deren Belegung in den Fahren 1814 bis 
einfehlieglich zum Ateu März 1829 flattgefunden hat, dergeftalt; 

4) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit ben Buchſtaben A, B., C., D., 
E., F. und G, verſehenen Obligationen ſchon jetzt zu jeder Zeit frei ſtehen toll, 
das Kapital bei unferer Hauptkaſſe (Jaͤgerſtraße No. 21,) gegen Ruͤckgabe ber 
Obligation und Ausftelung einer Beſcheinigung über den Empfang ded Kapitald 
zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kündigungss und Zahlungseit, 
weicher für die Kapitalien der Obligationen 

sub Littr, A, von Ro, 4 bis inkl. 550. und 
» s» B. » » 551 bid inkl. 1500. auf den 15ten September, 
» © ss +» 4501 bis inkl, 2900. auf den Affen Dftober, 


sub Litt, D. von Ne. 2901 bis inkl, 4300. auf den Löten Dftober, 

 s E + + 8308 bis intt. 5800. auf den Affen November, 

» » F. vs + 5801 bis inkl. 7280 auf den I5tem November, 
06 + 72381 bi inkl. 8770. auf den Aften Dezember d. J. 
fefigefege wird, die Abhebung des Kapitals erfolgt, fepn muß, und von diefer Zeit ab 

jede weitere Berzinfung fortfälle, 

Zur Erleichterung der Inhaber von Obligationen, welche ihre Kapitalien "anders 
weis gegen eine jährlihe Verzinſung von drei eim Drittel Projent bei und belegen 
wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom 1ften Mai db I. ab ihnen ges 
gen Rückgabe der alten — die neuen Obligationen fofore ausgefertigt und 
ausgehändigt werben. 

Berlin, den 10ten März 1830. 


General. Direktion der Sechandlungs. Sozietät, 
Kaifer, - Mapet, 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Di ſich in dem geſtern bier angeſtandenen Lipitarionstermine kein Pachtliebhaber zu 
dem Michel Bürgermeifterfchen Bauergrundftüce zu Tawe, welches 17 Morgen 61 Rus 
then preuß. Maaßes enthält, gemelder hat, fo iſt ein nochmaliger Lizitationstermin 
auf den 26flen k. M. um 2 Uhr Rachmittags, und zwar im Geſchaͤftszimmer der 
Umers Rezeptur Seckenburg anberaumt worden, welcher hiedurch zur allgemeinen 

Kenneniß gebracht wird, 
Die Pachtbedingungen koͤnnen hier täglich eingefehben und — werden 
nicht angenommen werden. 
Heinrichswalde, den 27ſten Februar 1830. 
Königlich » Preußiſches Landrathsamt der Micderung. 





Ps der Beflimmung der Koͤnigl Regierung zu Gumbinnen fol das vom Eigen 
kaͤtbner Jobann Schulz zu Groß, Berfteningken, Kirchfpiels Plaſchken, ohne Konſens 
in Befig gerommene Weideland, welches 10 Morgen 160 Ruthen preuß. entbaͤlt, meifl, 
bietend verkauft werden, zu welchem Ende ein Pizitationdtermin auf den 23ften k, M. 
Rachmtiags 2 Upr im Gefhäfrdzimmer des unterzeichneten Amts anberaumt iſt. 
Kauf 





— 312: — 


Raufluflige werben zu dem qu. Termine mir dem Bemerken eingeladen, daf 
Pie Rauföbedingungen bier täglich eingefchen werben Pam. und daß ——— nicht 
zulaͤſſig find. 

Heinrichswalde, dem 27flen Februar 1830. 


Königlich. Preußifiies Landratfsamt, 


nt“ 

Das dem Chatoullwirthen Jurge Burda zugehörige und im: Dorfe ußeirgen, Rird 
fpield Szillen, belegene, aus 3 Hufen 44 Morgen 81 Ruchen preuß.. beſtehende Grund⸗ 
Küd, fol vom 12ten Juni d. 9. ab auf drei Jahre im Wege ber Erekution wegen 
Grundabgabens Hefte verpachtet werben; wozu ber Termin auf den 14ten April d. J. 
im Geſchaͤfislokale des hieſigen Koͤnigl Laudrathsamts vor dem Regierungd » Kommiſ⸗ 
ſarius Dodillet angefege iſt und Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pacht muß praͤ⸗ 
numerando und für das erfle Jahr gleich im Termine bezahlt werden. 
Bagnit, dem Tten März 1830. 


Koͤniglich · Preußiſches Landrathsamt. 








Das dem Friedrich Nummert zugehörige Hopfen» Erabliffement in Jurgas dorf von 
4 Hufe 5 Morgen 36 Rurben preuß. Maaßes, fol zur Deckung ber Högaben im Wege 
der Exekution auf ein Jahr verpachtet werben. 

Der Lizitationdtermin ik auf den 5Sten April d F im Geſchaͤftszimmer des 
unterzeichneten kaudrathamts angefegt, welches Pachtluſtigen mie dem Bemerken ber 
kann gemacht wird, daß Nachgebote nicht angenommen werben, 

Jobannsburs, den gten März 1830, 

Königlich» Preußifches Landrathsamt. 


— 

Beim Einfaaßen Johann Dubnitzki in Hellmannen befindet ſich ein Blauſchimmel⸗ 
Wallach, A Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit Stern, deſſen Eigenthuͤmer ſich über 
den rechtmaͤßigen Beſitz diefed Pferdes nicht vollſtaͤndig legitimiren kann. Wer das 
Eigentbum dieſes Pferdes nachweiſet, Tann fich innerhalb laͤngſtens 14 Tagen bier 
melden, und baffelbe gegen Erflattung der Futterkoften in Empfang nehmen, 


Baitlowen, den 10ten März 1830. 
Der Landrath v, Kannewurff. 





Das 
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Das Erbfreigrundfiüct des Mathias Stebpat in Wohiegaen,Kirchkpicls Vudwethen, 
ſoll wegen Grundabgaben-Reſte bis zum eingeleiteten Verkaufe im Wege der Exeku— 
tion auf drei Jahre verpachtet werden. Zu demſelben gehoͤren 4 Hufen 5 Morgen 
37 Ruthen preuß,, und ber Termin zur Verpachtung iſt auf dem 16ten Aprilu d. J 
im Geſchaͤftslokale des Koͤnigl. Landrathamts ver dem Regierungs⸗Kommiſſarius Dos 
dillet angeſetzt. Die Pacht fürs erſte Jahr muß im Termine gleich baar deponirt und 
für die Folge praͤnumerando bezahlt; auch Können nur Dfferten von ſichern Derfonen 
angenommen werben, .. 
Ragnit, den Bten März 1830. \ 
Koͤniglich Preufifbes Landrathsamt. 


Foigende, mit Trinitatis d. J pachtlos werdende Fiſchereien des ehemaligen Amts 

Seckenburg; 

41) im Tawe⸗-Strom, von Fame bis zur Bilge bei Tawellningken, an der Wohnung 

des Gtanfus, 

2) im Taweſchen Eßer, int, des Maprupner Zeichs, des Wagos und Kropeit⸗ 
Stromes, 

3) in ber Smalluppe, nebſt den dazu gehörigen Einlaufen, und 

4) in ber Tamzs Neff, 

werben auf brei nach einander folgende Jabre, und jwar pro Trinitatis 1833 ander, 

weitig Tizitirt, und iff zu dem Ende ein Termin sum. 10ten A pril d. I. im Ge— 

ſchaͤftẽ zimmer des unterzeichneten Amts auberaumt worden. 

Dualifizirte Pachtluſtige werden daher zu dem qu. Termine mir dem Vemerken 
eingeladen, daß etwanige Nachgebote nicht zulaͤßig find, und daß die Pachtbedingun⸗ 
gen alltaͤglich hier eingeſehen werden koͤnnen. 

Heinrichswalde, den 16ten März 1830. 
Königlich Preußiſches Landrathsamt. 





Naq flebend Benannte, mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende Fiſchereien des ehema⸗· 
ligen Amts Linkuhnen, als: 
9) in dem aus der Schnecke nach der Maͤdlauk gehenden Kanale; 
2) in der Schnee vom Korfidienfipaufe bis Gergehnen ; 
(No. 12. Zweiter Bogen.) 2 3) in 
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3) in der neuen Gilge von Schanzenfrug bis zur Maurenburger Grenze; 
4) in dem Theile der alten Gilge, der nad) Liutuhnen aqoͤri; 
5) in der Uſſam, auch Kuſſam, auf Dfchke; - 
6) in der Schalteike im Ausriſſe ober Graben ; 
7) in der Schnecke von Gergehnen bis Pleine; 
8) in dem Banteins ober Vaneo⸗VTeich; 
9) in der Schnecke nom Meuforge bid Gergehnen ; 
follen auf Befehl der Königl, Regierung zu Gumbinnen vom 4ften Juni d. g, ab, 
wiederum anderweitig verpachtet werben, umd zwar auf drei nad; einander folgende 
Jabre. Es iſt zu dem Ende cin Bizitationstermin auf den 30ſten d. DM. im Ga 
ſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Amts anberaumt worden, und werben zu demſelben 
qualifijiere Pachtliebbaber mir dem Bemerken eingeladen, daß etwanige Nachger ote 
auf die beregten Fiſchereien nicht zulaͤſſig find, 
Die Pachtbedinguugen können zu jeder Zeit hier eingefehen werden. 
Heinrichswalde, den 16ten März 1830. 
Könt lich Preußiſches Lan’rathsamt der Niederung, 





N dem Fiskus anfeimgefallenen Bauerböfe, 
4) des Samuel Stullich zu Grabnid aus 4 Hufen 15 Morgen 147 DRurben, 
2) dd Falob Marzinomsti zu Moldzien aus 3 Hufen 11 Morgen 156 [Muthen, 
3) des Friedrih Heimbach zu Miluſſen aus 3 Hufen 18 Morgen 153 [JRutben, 
4) des Gottfried Czeczior zu Solimannen aus 2 Hufın 2i Morgen 385 [Rutben und 
5) ded Bebrend Leymann zu Prypiullen aus 2 Hufen 47 Morgen 117. DRuchen 
preuß.. beſtehend, 
folen in dem auf den 25ſten März d, I. Vormittags um 10 Uhr hier anſtehenden 
Sermin anbermeitig in Eigentum untergebradt werden, 

Annabmefaͤhige Perfonem, die das zu offerirende Kaufgeld gleich am Termind; 
tage einzablen Eönnen, werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Veräuffes 
„zungs Bedingungen iss Germine befannt gemacht werben follen, und auf Nachgebote 
nicht gerücfichtiget wird, 


‚den Ziften Februar 1830; 
ws N Fer Domainen Intendant Gtederm. 


Zur 





Fur Sicherſtellung ber Iffentlichen Abgaben follen die Höfe 
4) ded Gottfried Mroczech zu Przytullen, 
Ddes Friedcich Saffran in Mallinowken, 
DH Michael Schostack in Kalenßinnen, 
4) Samuel Friedrich in Szcjeczinowen, 
5) Andreas Maſuch ebendaſelbſt, 
6) der Wittwe Daniſch in Orzechowen, 
7) des Albrecht Trixa in Woßellen und 
8) des Samuel Dombrowski in Wierßbowen, 
> som iſten Juni d. J. im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werben, 
Termin hiezu ſteht auf den 24ften März d. I. Vormittags um 40 Uhr im Ges 
ſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten an, zu dem Pachtluſtige mit dem Bemerken einges 
laden werben, daß die Pachtberingungen im Termine bekannt gemacht werben follen, 
daß die zu offerirende Pacht gleih baar eingezahlt werben muß, und Nachgebote 
nicht flattfinden dürfen, 
£pf, den Aſten Februar 1830. 
Der Domalnen» Intendant Stechera. 





Das dem Fiskus zugehörige, ehemals Johann Kowalcjickſche Grundſtuͤck zu Ogrobt⸗ 
fen, welches 5 Hufen 19 Morgen 139 [Muthen preuß. enthaͤlt, ſoll anderweitig erblich 
untergebracht werben, , 

Den Termin dazu habe Ih auf ben 1uſten Aprit d. J. Morgend um 10 Uhr 
In meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, und erſuche Atauifitionsfäbige, die den Ju⸗ 
ventarienwertb und das Kaufzeld am Lizitationdtage gleich baar deponiren koͤnnen, 
fih am vorbenannten Tage bei mir einzufinden, we ihnen zugleich die Beräufferungds 
Bedingungen bekannt gemacht werben follem, 

Nachgebote werden nit angenommen, 

Lyk, den Zten Mär; 1830. 
Der Domainen/⸗Intendant Stechern. 





Da⸗ mit dem iſten Mai d. J. pachtlos werdende, in Subhaſtation ſtehende Jurgis 
Lohleitſche Bauergrundſtuͤck, im Dorfe Juckniſchken, Kirchſpiels Kattenau, ſoll ander⸗ 
& wei 
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weitig im Wege der Erefution noch auf eim Jahr verpachtee werden. Dem diesfaͤllſ— 
gen. Lizitationstermin babe ih auf den 7ten April d. J. im meinem Geſchaͤftslokale 
bieſelbſt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mie dem. Bemerken hiedurch eingelaben werden, 
daß die Lizitation um 5 Uhr Abends geſchloſſen und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Stallupoͤnen, den. 18ten März 1830. 

Der Domalnen» Intendant Labrupere. 





Das mir dem Affen Mai d. J. pachtlos werdende, im Subhaſtation ſtehende Michel 
Maffelowetpfhe Bauergrundftüt im, Dorfe Kallweitſchen, Kirchſriels Göritten, fol 
andermweit im Wege der Erefution auf ein Jahr verpachtet werden. Dem diesfälligen 
Pizitantondtermin babe ich auf dem 6ten April d, J. im meinem Geſchaͤftslokale 
anberaumt; wozu Pachtluſtige mir dem Bemerken hiedurch eingeladen: werden, daß die 
Lizitation um 5: Uhr Abends gefchloffen und auf Nachgebote keine Rücdfihe genommen. 
mersen fol... Stallupoͤnen, den: 18ten März 1830; 
Der Domainens Intendant Labrupere. 





Zur Sicherſteliung ber Sfentlichen Abgaben follen nachſtebende Bauerböfe, aid :: 

4), ded Chriſtoph Spakowski zu Schedliecken von 135. Morgen 145 [MRuthen preuf.; 

9) ded Jakob Krugina zu Schedliscken von 129 Morgen 25 [Rurben preuß.;. 

3). des Gottfried Koſchorrek zw Schedlisken von 31 Morgen 124 Muthent und 
30: Morgen :37. [Ruben preuß.;. - 

2» des Martin. Grajewsti zu Mitten von 67. Morgen 164 Muthen preuß.;; 

5). des Jakob Karliſch zu Milfen von 67 Morgen 164 ÜRurben: preuß.;- 

6) des Matthis Romba zu Koßinnen von 67 Morgen 157 DRuchen: preuß, ;: 

im. Wege der Erefutiom auf ein Jahr verpachter werden. 

Der Termin biegu iſt auf dem 15ten April d J im Geſchaͤftszimmer des 
Unterzeichneten anberaumt, und ed werden Pachtluſtige; welche die noͤtbige Sicherheit 
nachzuweiſen, und das zu: offerirende Pachtquantum im Termine baar zu deponiren 
im Stande find, mit: dem Bemerken bieju eingeladem, daß tie Pachtbedingungen hier 
iaͤglich eingeſchen werden koͤnnen und daß Nachgebete underückſichtigt bleiben 

Loͤtzen, den 2Woſten März 1830 

Der interimiſtiſche Domainen⸗Intendant Marczpnowski. 





u 


Zur Bergeitpachtung ber mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden mittel und Meinen 
Jagd auf dem Felde und im dem Walde der Stadt Angerburg, iff wegen geringer 
Vachtofferte eim mochmaliger Pizitationdrermir auf dem 30ſten Maͤrz d. J Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr hieſelbſt feſtgefetzt, welches dem Pachtluſtigen mir dem Bemerken, 
daß auf Nachgebote nicht gerückſichtiget werden ſoll, biedurch bekannt gemacht wird. 
Skalliſchen, den Zen: März 1830, 
Königlich, Preußiſche Oberförfferet. 


Hur Verfügung der Koͤnigl. hohen Regierung von Dfipreußen follen 800 Klafter in 
diefem Jahre friſch eingefhlagene Klobenboͤlzer verſchiedener Holjgattungen aus der‘ 
hieſigen Forft oͤffentlich an den Meiffbierenden verkauft werden, 

Hierzu iſt ein Termin auf Donnerflag, den 1ſten April d. J, des Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr im Haufe der Gaſtwirthin Barſuhn zw Mehlaucken angeſetzt, au 
welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Mehlaucken, dem 7ten März 1830) 


Königlich » Preußifche Oberförkterei Alt. Sternberg: 








Es, wird hiemit bekannt gemacht, daß vom Affen April d: J. ab, woͤchentlich, ſo wie 
früper: nur eim Holzverkaufstag in Lasdehnen, und zwar an: jedem Freitage‘,. angefegt- 
if, Weßkallen, den 14ten März 1830: 


Korisliche Oberförftereti MewrLasdehnen- +. um. 


m 





Auf den Antrag der Urte Petereit; verehelichte Hohendorff, als Klaͤgerin, wird deren 
ſeit neun Jahren verſchollengr Ehemann;. der. Landwehrmann Johann Hohenborff, biemit 
edictaliter al Terminum: den 20ſten Aprit: de J. in: unſerm Geſchaͤftslokale zur 
Beantwortung der gegen ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachten Ebeſcheidungs⸗ 
Hage in Perſon, oder durch einen gehörig: legitimirten Bevolllnaͤchtigten, unter der 
Warnung vorgeladen,. daß Bei feinem. Ausbleiben in: contumaciam das zwiſchen ihm 
und der Klaͤgerin beffandene Ebeband getrennt, er für dem allein ſchuldigen Speil 
ertläre und in die gefeglihe Eheſcheidungsſtrafe veruttheilt werden folk. 

Ragnir, dem Item Januar 1830) 

Koniglich ⸗ Preuß ſches Kreis: Juſtizamt. 
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Da⸗ dem Koͤllmer Gottfried Sudau geboͤrige, im Neuboff belegene Grundſtuck, mie 
einer Grundflaͤche von 1 Hufe 27 Morgen 50 Ruthen kullmiſchen Maaßes, ſoll im 
Wege der Exekution oͤffentlich an den Meiſtbietenden im Termine den 22ſten April 
dJ. Vormittags an der gewöhnlichen Gerigröfiätte auf ein Jabr verpachtet werben. 
Vachtluſtige werden Diezu mie dem Bemerken eingeladen, daß bie Pachtbedingungen 
im Termine bekannt gemacht werden follen, 
Tilſit, den 5ten März 1830, 
Koͤnigl. Preuß. Kreis. Zuftizamt Ballgarden. 


Siherderrspeolizet 

Dear unten näher ſignaliſirte polnifhe Jude Leib Hirſch, auch Iſrael Markus au 
nannt, welcher zur Kriminals Ilnterfuchung gezogen werben follte, iſt auf den Trans⸗ 
port amı Zten d, M, beim Dorfe Urblaugfen feinen Begleitern entfprungen. 

Ale refp. Civil⸗ und Wilitaigbebörven werden dienſtlichſt erſucht, auf ben 
Fluͤchtling zu vigifiren, und ihn im Betretungsfalle unter gan; ſicherer Begleitung 
anhero ſchaffen zu laſſen. 

pPillkallen, den 6ten Mär; 1830. 

Koͤniglich · Preußifcbes Landrarpramt. 


(Signalement.) Geburtdort: Lubewen in Polen. Aufenthaltsort; daſilbſt. 
Religion: moſaiſch. Alter: 24 Jahr. Größe: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: ſchwarz. 
Stirn: niedrig, Mugenbraunen: ſchwarzbraun. Augen: braun. Raſe: etwas flark, 
Bund; gewoͤpalich. Bart; rothbraun Zähne: vollzaͤhlig. Kinn; behaart. Beſichts⸗ 
bildung; oval, Gefichtöfarbe; geſund. Geflalt; mittel. Sprache: deutſch, litthauiſch 
und polnifh, Beſondere Kennzeichen; pockengruͤbig, auf der rechten Wange ſtaͤrker 
als auf der linken. ; : 
Bekleidung: graumanbteuer Oberrock, bergleihen Beinkleider, ſchwarze 
Wehſte, rothgeſtreiftes Halstuch, lange Stiefel und eine gewoͤhnliche Judenmüge, 











Um gten d. M. If in der Kreisſtadt Lyk ein Pferdes und Schlittendiebſtahl bewirkt 
« worden, Geſtaͤndlich baden ein Eingefeffener des biefigen und einer des Lögenfchen 
Kreifed daran Theil genommen, Angeblich find die geffoplenen Pferde und der Schlit⸗ 

ten 


ten aber durch einen dritten ee: der von feinen Komplicen nicht meiter, 
als dadurch, daß er ein Ritihaurr gemefen, bezeichnet wird, nad DOREEN oder 
Der dortigen Gegend geführt worden, 

Von dieſem dritten iſt nur nachfolgendes unvollſtaͤndiges Gignalement belannt: 

Vorname: Friedrich Alter: 20 bis 25 Jahr, Größe: ungefähr 5 Fuß 6 Zoll. 
Haare: blond. Grfichtäfarbe: gefund. Geſtalt: ſchlank. Sprache: etwas poluiſch. 

Bekleidung: 9) Landwehrmüge ; b) Zwei Heberräde: 1) ein weißgraͤulich 
‚grobtuchener, 2) ein ſchwarzgrauer feintuch ner, entweder beide mit Kudyfen von dem⸗ 
felben Tuche, oder erflerer mit gelben flachen Knöpfen; c) Halstuch: entweder 
fhmwarjfeirened oder buntbaumwollenes; d) Beinkleider ; lange, Äben dem Euiefeln 
e) Fufbelledung: EAfel. Das ganze Aeußere ift nicht Dad ber Landleute 8: woͤhnli⸗ 
cher Art 

Bon den geſtohlenen Pferden iſt das eine ein Dunkelfchimmel: Wallach, 4 Jahr 
alt, ungefaͤhr 4 Fuß 4 Zoll groß, ohne Abzeichen; und das andere eine braune Fuchs⸗ 
ſtute mir einer Bioͤſſe, 10 Jahr alt, ung.fähr 4 Fuß 3 Zoll groß, au ohne wei⸗ 
tere Abzeichen. 

Der Schlitten if, wie bie Landleute ihn hier gewoͤhnlich haben, ein — 
Kaftenfchlisten, Heble genannt, 

Selten Pferde und Schlitten umd der Dieb derfelben irgendwo betreffen, oder 
über diefelden auch nur Nachrichten Können mirgerbeilt werden, fo find fie gefäliufk 
dem unterzeichneren Landrarbdamte refp. zu uͤberſenden oder mitzutheilen. ‚ 

Baitkowen, dem Löten März 1830. 

Koniglich · Preußiſches Landrathsamt Lyk. 





Pr qſtehend denannte fremde Vagabonden And im verfloffenen Monate mir der Ver⸗ 

wornung, bei Vermeitung der geſetzlichen Strafe bie dieffeitfigen Staaten nicht wie» 

Der zu beireren, im biefigen Regierungd» Departement über die Bandedgrenze gebracht. 
Bumbinnen, den Sren März. 1830. 


Kenglich · Preußiſche Regierung, Abtheil eng der — f 
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lan ber 
baart. 
— feinem | breit 
— fhwar; | oval 
ip. | 
—— gelb: | be 
ih, I lich. lhaart. 
gemöhnibraun | bes 
lich. baarı. 
srwöhnibraun | der 
ich, baart. 


* 
— — — —— — — —— — — — — — — — * 


laͤng⸗ 

lich. 

rund | bleich 
ovaf bleich 
oval igefund 
oval | bieich 
oval — 
Be 
32 
ur bleich 


geſund | mittel 





der Daumen, 
der tleine und 
* t Bingfinger 

d. Iinten Sand 


Wirballen | Fandr U |d 30 Jan. 


fegt, Inſterburg. 1830. 


im Geſicht. 


Landr. U. d 30. Jan, 
Aujterburg. 


auf den Min! MWirballen 
trifiiigee der 


testen Danb 


— 
unters |. ele Datutıt: Wirballen | Lande. %. |d. 28, Jan, 
fegt. den tedten Gumbinnen 
Beigefinger. 
klein keine Wirballen | Dom A. Id. 1. Febr. 
Rabiau. 
Klein Feine | Wirballen |E U. Heim|d. 9. Febr. 
richs walde. 
untere | der Daumen | Wirballen Dom. U. |d. 1. Febr. 
ſetzt. Band feif, Rabiau, 
Hein keine | Wirballen | Landr. 9. |d. 21. Febr. 
Ragnit, 
mittel keine | Wirballen | Landr. U. |d. 21. Febr. 
= Ragnit. 
mittel keine Schirwindt Landr. U, d. 27 Ian. 
1 Pillkallen 
klein keine Schirwindt Landr. A. Dd. 28. Febr, 
villtallen. 


Da nach dem Steckbriefe im Amtsblatte pro: 1829 Ro. 2. verfolgte Landgeſtütknecht 
Johann Pawel ift bereits ermittelt worden, und’ bedarf es ſeiner Verfolgung nicht mehr, 
Bumbinnen, den 20ffen Februar 1830 
Koͤnigllich · Vreußifhe Regierung. 





Fur Berichtigung der Steckbriefskontrolle und zur beſondern Nachricht für die Kb 
nigl Landrathsaͤmt er Inſterburg, Loͤtzen, Allenſtein und Roͤſſel wird bekannt gemacht, 
daß der als ſehr gefährlich bezeichnete, durch den Steckbrief vom Zten Februar d. J. 
und die Benachrichtigung vom 24ſten d M. verfolgte Verbrecher Jakob Schliwinski, 
auch die Namen Borkowski, Kammeritz, Kaminski, Glawagfi und Jaſch führend, 
bereitd- am Iren d M. durch die Gensdarmerie wieder. verbafter, und am beutigen 
Tage burdy dad Koͤnigl. Amts- und Stadtgericht Marggraboma hier zum Gefängniffe 
eingeliefert if, 
Raſtenburg, den 19ten März 1830. 
Königlich» Preußifhes Amts» uno Stadtgeriät. 





Die von und mittelſt Steckbriefs vom 25ſten Januar d. 3. verfolgte Charlotte 
Michaelis if dato hier zurücgeliefert worden, 
Tapiay, den Sten Diärz 1830. 
Königlich » Ofipreufifge Kandarmen - Veipflegungs: Inſpektlon. 


Der von und mittelſt Steckbriefs vom Aften Juli w. 3. verfolate Häusling David 
Krädel befinder fih gegenwärtig beim Koͤnigl Gtadtgerichte zu Tilſit in Unterſuchung, 
und hat ſich bei der Ergreifung längere Zeit Chriſtoph Zander genannt, 
Zapiau, den 6ten März 1830. 
Königlich» Oftpreufifon Landarmen » Verpflegungs⸗Juſpekt on, 





De von und durch den Steckbrief vom 2ren März d. J. verſolere Inſtmann Friedrich 
Jaſch iſt Heute hier eingeliefert worden. 
Rordenburg, den gen Mär; 1830 
Königlich: Preußiſches Patrimonialgeriht Launicken. 


— nn. 


Beilage sum Antzblatte 


Königlich - Preußifchen — zu Gumbinnen Næ 12, 





Sumbinnen, ben Aſten März 1830. 





I — 


| Solus de ale zu Re. 11.) 


Kr 
für die Dberförfterei Barannen 
pro 1830. - 








Die erſte Klaſſe gilt für das Regler, Domtromter und Schedlißker Revier, 
Die zweite Kiaffe gile für das Puchowker Revier und das Chimocher Waͤldchen. 


Beilage zu No. 12. Erſter Bogen.) 1 Eihen- 
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8 | Er & 8* Benennung der Holzſortimenter. 
—*21212313 
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— — —— — — — —— — 
Eichbenholz. 

— 1121— Nusbolz, 30 bid 40 Fuß lang, 24 bis 28 Zoll mittlen Durchmeſſer 

1i-i-— . unter diefer Dimenfion .e . ‘ ‘ ‘ 
-t4i-l- ‚ zu ein Paar Shlittenkuffen « ‘ ⸗ 
— il-Ii- Deichfel P} P} . ‘ . F} “ . F ‘ 
+ 11- Rusbolz. . . . « . . ‘ . ‘ 
- 1 —! 41 — | Rloben-Brennpo ‘ . . ‘ . . ‘ 
- 1-1 11 — | Rrüppel-Rıeunbol 5 . . . . . . . 
- 1—1-— } 11 6lechtes Brenı Holz oder Sprock auf qwei Pferde . F . 


} | Eſchen, Kern, Reinbaunt und Bücen, 


| 4 Nugbol; von 33 bid 36 Fuß lang, {1 bis 12 Zoll flark am Zopf 
— 144 . 30 — 322 + MM ec 
— gl . 24 Fuß lang, 13 bis 14 Zoll ſtark am Zopf. 
—— ·16 Baer Sue 7: Bee Be Zr Br 
- ı1j-|- KA 7 a Be Ba Se Zur Bar Be Beer ee Ze 
— | | | un I men Deigfel oder Leitertaum . . . . . . . 
ee —— von 2 Zoll im Diameter " . F . 
11242— dergleichen von 1 Zoll im Diameter 
— 2141 Nutzhotze. En « « ® . . « 
en SA Kiden Bm sn 
— I - | 15 — |Rnäppet:Brennpol & oe ee . . 
un | — | 14 Spros oder Leefeholg Dan er. a : 


— JS 
Kubiſcher XSarepro 1830, 


Inhalt an —— 
seine — iſte Klaſſe. 2te Klaſſe. 








Bemertfaugem. 








j Kubikfuß. Thle. for. pf. fat, pf. 
4 — 3 -Ii — Der Werth aller Bau» und Nutzhoͤlzer, der 
4: 2241 — — xren Lange und Stärke nicht ſpeziel angegeben 
RN R it, kann bei allen Holzarten auf den Grund 
— —* F je J Ermittelung des kubiſchen Inhalts nach 
— — 01-1 — — {m I den hier angegebenen Sägen berechnet werden, 
80 | 25 oil — —— Ueberall exkl. Pflanzgeld und Nutzholz⸗ Tan, 
80 4 Pe tieme. 
65 1 61 — — B 
— — J — Il. 
At 1 1831-1 — — | 5 
40 ı 1323|) 41 — |j-l> 
38 1 120181 — -Ii- 
9 I - IR) — 1-17 
+ I= || 4 - |-|- 
— — 5I-I — ln 
— — 2 un — — 0 
u be - = = 
80 3 10|-1 = I-|-| 
80 - 135) 8] — I-'— 
65 — 141 21 — —— 
— — 6 — -i- 
zu (1) - Br 


— 3372 — 
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21383248 Benennung der Holzſortimenter. 
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Birken, und Ellernholz. 


— f Nughol; von 30 Fuß lang, 15 bis 16 Zoll ftark am Zopf. 
, 13 —14 + s 
» 12 13 + 
, 9 — 10 + 
® 7-38 ’ 
⸗ ⸗ 
s 





8 
g 

e 
Lu 
— 


8 — 10 . 
12 Sof ſtark 


>» u. “wo — s w 


8 bis 10 Zoll ſtark am Zopf 


| — 1 — ⸗ W30 

— 183 24 

— — # 

— — ⸗ 30 

— | J 24 

es | — ⸗ 18 

— 0 J 18 

—_— 1 - ⸗ 18 +» ⸗ 6- 7 — 9 J 
— | — I Bohlftamm a 30 Fuß lang, 5 Zoll ſtark am Zopf . Al R 


3— 2 = an - - 


— I farıflamm a 24 Fuß lang, 4 Zoll ſtark am Zopf ”. . . 
— } Deichfel oder Leiterbaum . r . . . . 
— | Birke zu einem Paar'Sclittenkuffen . . . . ; 
— I Hopfenfkangen . . . . . . . . z 
— | Bohnen: oder Dachſtoͤcke ° . . F R 
— | Binbewerden « . . . . . B . 
— | Birken Nugboiz zu Felgen . . . . . 

— I Kloben: Brennpo, . - . . . A * 
— I Ainüppels Brenubo . . . . . . 
4 1 Sproct ober Leeſeholz auf zwei erde — ° — — 


I11—221111 
— — — —— — — — — — — — —— — 
1411 


Linden- und Espenholz. 


— 1 Rutzholz, 30 Fuß lang, 16 bis 18 Zoll ſtark am Zopf F 5 
— » „2 » ı 2-15 + Pe B ® 


— ee en EEE ———— 
2 Sare pro 1830. 

nhalt an ——— — ‚ . 
ne iſte Klaſſe. | 2te Klaffe, Bemerfungen. 
„Kubikfuf. Zhle far. fd Tbir - for, LARA KO 


SEISR 


161 — 
16| — 
191— 


151 — 


I»Iıı1ı1ı1lılllna.. 


— — — — — — — — — ——— — — — 
5358 
Ira Yolı 
I1111411111111111 


1838111114438888883 
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img 
I 
| 
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71. 1 
50 1 


Nugı 
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Benennung der Holzſortimenter. 








111 


(Om — — 
— Nuebbohn, 24 Fuß lang, 12 bis 15 Zoll ſtark am Zopf I. 
ı D-20991 9-10 1 10 04 
Pr ‘ 30 — 36 j ⸗ 5-6 49 4 D Ä 
— | — } Bohlfaum, 30 Fuß lang, 5 3oll art am If %  . . 
— | — I atıflamm, 24 Fuß lang, 4 Zoll ſtark am Zopf ° . : 
— | — | Rundlatte, 24 Fuß lang, 2 Zoll ſtark am Zopf W 
— I Bohnen» oder Dachſtoͤcke m . 
— JNSetzlinden von 2 Zoll im Diameter 
| — I hoble Linde, 24 Fuß lang, 15 bis 18 Zoll ſtark am Zopf- . 
— +  ı Bo ı Bol ı le +. 


Im null | 


— ⸗ 36 bis 40 Fuß lang, 9 bis 10 Zell ſtark am Zopf 
— Hopfenſtangen 
— Jdergleichen von 1 Zoll im Diameter 
— Kloben⸗Brennholz... 


— | Rnüppel-Brennbol; » Po er. 
4 | Sproc. oder Leefcholg auf zwei pferde —W a 


Haafeln und Weiden. 


— | ganz große Tienenbaͤnde . . . . . 
— I kleinere dergleihen . . . . , . 
— I große Tonnenbände . P ® . . . 
— Jordinaire dergleichen . . ..0% . « 
— 5 Heine Bandfiide « . . R . . 
— I ganz kleine dergleichen . ’ . . . 
— J Leiterſproſſen .». . 


) 


ie Aue fu äh — 


\ 
” 
> 
“ 
* 
E23 
* 
* 








Kusiicher Sr pro 1830. 
Eee ’ e T = Bemerkungen. 

maffe ſte Klaſſe 2te Klaſſe. 
„Kubitfuß; Thir; I Zbir for. pfl_ 9 | Thlr. fer. Am — 

38 = 13] 41 = |=I1- 

38 - 13141 — I-|-— 

25 — 116,81 — I-1- 

42 — sit — | 

5 — 3i- PR — 

2 — 1141 — 2— 

—_— — 20 — — = — 

— 2 — — —“ 

er Be -|- 

de = = =-] 

— - li! I! 

80 — I,1-1 — I-1- 

65 - I2e2|-I — —I 

— — ıi-1- |I_|. 
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Benennung der Holzſortimenter. 





Dachſtoͤcke 


Weidenfaſchinen — — — 
Kluwen oder Weeden u 


Zaunftraud auf zwei Pferde . . . 


Kichnen- uno Tannenholz. 


ertra flarked Bauhotz zu Schiffsmaſten ıc a 60 bid 90 Fuß lang, 


24 bis 30 Zoll hart. D 0 > 


dergleihen und abwärtd a 40 Buß Tang, 26 Zen Part 


dergleichen a 30 bis 40 Buß lang, 20 ud 26 Zell ſtark 
Sagebloc 32 Fuß lang, 17 bis 18 Zoll am Zopf ſtark 


⸗ 30 + ⸗15 — 16—— 


⸗ 30 + ı 13-14 ı + # 
4 24 # 14 Ir 9 9 
D 4 0 413 — 144 HH 
⸗ 24 9 12 —- 13 9 94 A R 
art Bauholz, 40 Bid 42 Fuß lang, 11 bis 12 Zeh am Zopf art 
⸗ J 33 — 36 — , 1 212 
‚ D 0 — 32 + 11 — 12 
mittel Bauholz, 3 — 36 + 9 9 — 10 
mittel Bauholz, 30 bid 33 Fuß lang, 9 bis 10 Zoll am Sopf ſtark 
klein Bauholz, 320 =—36 + + 71-8 
+ 5 30 —36 + ı 5-6 


Bohlſtamm, 30 Fuß lang, 5 Zoll ſtark am Hopf. 


Spalilatte, 0 9 Ir 9 


+ 


⸗ 
⸗ 


- Kubifcher 
nhalt an 


reiner Holz 


maffe. 
Kubikfuß. 
— So ne Se DD 2 


1111 


(Beilage zu Ro, 1 


on on eg 
gare pro 1830 


1fie Klage. | 2te Klaffe 
Thit. far. yf Thit. ſat. of. 


— — 51 — — J — 


— 6 241 * —— 


— 


— Fr 11 8 
3 |235]7]I 2 [26l— 
2 Hi I: 
1 120771 4 7'6 
1 si-T— Il 6 
4 +41 — 1256 
ı I-I-1—- Ile 
ı Jol-I ı 4 
ı tal] 1 st 
ı t10i-I ı |I—|— 
— 122 64 — 11716 
— Hi 
— 113] + — Tıol— 
— J 51 — 
— 141241 — 3l— 
— ati — le 
12. He ) 


Zweiter Bogen, 


Bemerkungen. 


Rund⸗ 





| Ä Benennung der Holjforeimenter, 


Hopfenfangen . 0. “er. 
Bohnenftangen ober Danke . 
KlobensBrennbol , oe.“ 


i Rundlatte, 24 Fuß lang, 3 Zoll flarf am Zopf . 
Kuüppel» Brennholz s N : 








Sproc oder Leefeholz auf zwei erde 
ir Pe 


1 
Tannen Stubben..— .. 
Pfahlholz aus Bruch⸗ ‚Riehner ie — auf zwei erde 

1 | Zaunfladeln von Tannen⸗Aeſtten.. — 


— — — — — 


J 1 


.- ww 7 3 — 44 
. 8 0 3 RR 4 a a 


11 Kiehnen und Tannen Stuben » : “rer. 














Hol; 
für die Oberförftereien. Alt: und Neu-Johannis— 




















pro 
U 2 
wlsläls Benemung der Holzfortimenter, 
#|i=212|5 j 
Bio) |» 
α 








Eichendbdelz. 


— Nusbolz von 30 Fuß lang, 24 Zoll ſtark mittlen Dur que ſer 
—I dvesaleichen unter dieſer Dimenſion ⸗ J 





— 1 — 


.- 39 — 
Free an 
Kubifcher Zare pro 1830. 
— — — — - 


inhalt an — 
— iſte Klaffe. Fo 20 Klaffe. Bemerkansen. 

















Aubikfuſß. Thle. far. sth Thle. dar. pi 
— 141543 —4 - 
— 1101 - 0, 
— FR En BEE 4 
— 24 — 181 — 


B 





) 








It I ı ı 1881 ]» 
) 


on — 
5 vo 
141 
er RT ⏑ Ê Ê — 
111111 
ve 
ep m u 
— — 
Iiafı! 
re Ben men 





Tare 


burg, Cruttinnen, Nikolaiken und Grondowken. 
1830. 











— — — 
Aubifcher Sare ber \ 
Sahalt an — — an. | au sum. 
ur Affen Klaffe. l Hten Klaſſe. 3ten Klaffe. Bem:rfungen. 
Kubitfuß. Tpir. far. ph hie. ) ‚| xhlr. — nf 2 
Rubit] - 2 ⸗ —— 1:40] Orr Werth aller Mau. 
Ye _ — E 138 und Nutz hoͤtzer, deren baͤn · 
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Benennung der Holzſottimenter. 


Schiffdolz oder Knie von 10 bis 11 Zoll im Quadrat ne 
Dedgleihen 5 bis 9 Zol im Duatrat . # 
Nutzholz zu einem Paar Schlittenkuffen a 6 Fuß lang, 6 Zou art 


Deidfel . f} “ P} [) . ‘ . . 
Nutzholz aus Brenapol ——— 
Borke (ungeputzt) . — 
Kloben⸗ Brennbolz 
Knuͤppel · Brennhol . 


Sprock oder Reiſer. 


Eſchen, Ruͤſtern / Leinbaum⸗ und Buchenholz. 
Nutzholz a 18 bis 24 Fuß lang, 10 Zoll und darüber ſtark — 


⸗a18 Fuß lang, 8 Sol flart p j P z 
J aid + 6% , . . D . 
s a 12 4 ⸗ 6 ⸗ 
a6» ’ 8 ⸗ , ‘ D 


Deichfel oder Leiterbaum a 10 Fuß lang, 3 Zst flart — 
Nutzholz aus Brennholz ausgefonder . EI . 
Kloden: Brennbo . * ’ R . W 
Knüppel: Brennbol; . . —W . 


Sprock ober Reifer . . . . . . . 


Birfın» und Ellernholz. 


Nutzholz a 30 Fuß lang, 12 Zoll flat . . . . } 
‚» a0» ‚10% I u. .o * . . 
8 230 » ’ 8.» v . 0) . . . 


— 341 — 








— — ern — — 
Kubiſcher — der 
Inhalt an | —— — nn — 
a aften Klaſſe. F 2ten Kae. Iten Klaſſe. Bemerkungen. 
Kubitfuf, Thlr. far. pi. Thlt. far. ph hie far. pf. 
— — een, 
y- — — 1 — 11 2] — 1i—f ge und Stärke nicht ſpeziell 
— 1 — 11 ÿ — — J410 angegeben if, Bann bei als 
* — 6 — u 2 en Holzarten auf den Grund 
— N per Ermirtelung des Fubis 
3 — 4 — 21 24 — 3I—F fen Inhalts nach den bier 
80 1 16 1 10 — 1 31 angegebenen Sägen berech⸗ 
net werden. 
65 3 5 1 101 = a —— Ueberall exkl. Pflanzgelb 
75 he - 200-5 — 145 — J und Nußtzholz⸗Tantieme. 
65 20 — 141 24 — 10 — 
30 — 5 — 51-1 — 6— 
pro Kbföl — Ä | — 1 — 114 
5 — 8 — 71-1 — ih. 
3 — 5 — al — 3 — 
2 — 4 — 31241 — 2 — 
— 8 — 2l-i — 2 — 
80 1 16 1 101 1 3, 
75 1 — — 231-1 — »|- 
65 — 20 — 18. — tt, ÿ 
* — iu = u 
85 1 5 1 2I-i — 19 — 
26 — 26 — 2—4 — 221— 
18 — 14 — 13i—iI — 121— 





Notz⸗ 


% 


— 342 — 








Nutzbolz zu Felgen ıc, aus EN ausgefondert « . n 
— 5 Rlobens Brennbol . . , . . . . . 
— Knuͤppel Beenubol . . . . . . . r 
1 | Spro oder Reiſer . . » , , .. . 


I a ae I 


*218 Benennung ber Holzſortimenter. 
“|2|1=2|% 
IB I | 
rn Ten en TE ET - 
— 1—— FRugpslz a 30 Fuß lang, 6 Zoll art . . x « . 
-i ıi—-!- s 74 — 14 » 3— 
— 4121-ÿ sr aM . Mer .‘ . , . . N 
— 1 41/-1- » a2 u ,‚ 10 » I. B B . . 
—i111-Ii- ms a4 + ⸗ 8» I. . . . . 
— iıl—-i— 3 an24 + ‘ 6 # ⸗ 
— 4 tu bu ‚r a1 + .„ it ı —W— 
-i 1ji—1— » aß» . 1: 9. B . . . 
-| 1 | — | — | n a18 9 » 10 + ⸗ 
— 1 ii  » aid » 8, 1. . , . . 
— 1 | — | ⸗ a 18 4 ‘ 6 * ho . . . . 
—11 | -|l— 412 ⸗ r i5 # 1. . 5 B > 
— 11-l— » al? ı "si mn Ho. . 5 5 . 

> 11-1l— Pl a1? # 8 7% 8 . a 5 . r 
— | iıl-1- a af? F + J e 5 . ° 
141-1 | Bohtfamm a 30 Fuß lang, 4 Zoll hart . > . . 
— 411-1 — 1] Spattare a30 7 9 3 9 9 . E ‚ . 
—_ | 1|— | [Runde as 4 2» 01 9 . . , , 
2 | 1 IE — 1 Deipfet oder keiterbaum a 10 Fuß lang, 3 Soll ſtark 5 
— ei um Nutzbolz zu einem Paar Schlittenkuffen a 6 Fuß lang, 6 5 Zon farf 

4 | —i— Bobnens oder Dachſtoͤke a 10 Fuß lang, 12 Zoll fiat . e 

ı|- ı- | Bindewaden . ; . . . . . 


ei En 


Rubifcher are der 
Inhalt an | — — — nn — — — — 


er iſten Kaffe I 2ten Klaffe | ten Klaffe, 


ma 
„gedittun. 1 Tble for Säle for Dh Thle. far. od Thir. far. HR Shlr. u pf. 


Bemerkungen. 





12 — 94 — 81—24 — 

34 1 4i— 1 — — — 
26 — I»1-P—- 12—— 

19 — I5i- — al] — = 
13 — /o/-1— Is]-] — ]a 
8 — 15j-1—- |#2j-] — |a 
24 — 12 — I1%I-1 — Tıs 
18 E — 31-1 — Fe 
13 — 105, = 91-t — 8 
9 — I61-3 — I!sı-! _ 1, 
5 : Ei 
17 121] — 1i-I — F 
it — 8154 — 711-1 — 6 
4 — 4211241 — 321 — 3 
2 - 12131: 2 | 
7 — Due Fame 4-1 — 4 
5 — 1 = 1 2]- = 3 
2 — ———— 21 — 2 
t = A 
9 — 3|- — 21-1 _ | 
|: EB 
80 1 33 —2 - 6—— 
a BE Br 
65 — 1-7 JIul-h _ 


fin 


m Eau Bere 





Benennung der Holzfortimenter. 
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| | | tinden- und Espenhol;. 

— ! 11— | — J Rusbol; a 30 Fuß lang, 12 300 flarf . . . ; . 
— ı 11-1 — » a0 ı 10H. . . . . 
=) iIi=I-  » a0 ı ı Br. 0. . . . . 
— > ze une ‘ a 30 ⸗ ⸗ 6 ⸗ „ — 
* 11271— ⸗ a 24 ⸗ ⸗ 14 — —A — . . 
-I 1j-I- sad ı ı 12 9 9. . . . . 
- | 11l—|1- ⸗ a 24 — 410⸗ "u . . . . 
- | 1|1—|- sa 83 . . . s 
— 11—-i- s a2ı 4 ⸗ 6 + . . . . . 
— | 1l—|I- ⸗ al +  » 14 ı ı. . . . . 
— 1121— ⸗ ai + ‚: 2 ‘ I. . . . » 
— — »- a8 ı 10. . . . R 
— 1l-1- ⸗ a 18— ⸗ 3 + Ks . . + “ 
— 1l—i- »s. af + [) 6 # io. . . . 
—- I 4il—„|- » ai? ss 1 AH 0. . . . 
— 41-1- ⸗ ai2 # , 14 + ⸗ 
_ 1——Boblſtamm a 30 Fuß fang, 4 Zoll hart . . . . 
_Iı|-I- Spaltlatte a 30 Fuß lang, 3 Sol ſtark. F j 0 
_ Li] | [ Rundlatie a 24 Fuß lang, 23H Hu 0 en 
77 | — | — | Bohnens oder Dachſtoͤke 
_ 1-1 1] ] Rusbol; aus Brennholz audgefonden » 2» re 0. 
— — 137 g Rloben: Brennholz I, ee ee 
1-1 1] } Rmäppel; Brennbol Pe ae ae SE ae u ee 
— — — | 14 $pro@ oder Reifer EEE Ba Pe Br BE BE Sr Ze 


Kubifcher Zare der 











Inhalt an | ON —— — —— — — 

rein⸗r Heu uſten Klaſſe. ten Klaſſe. | rn — Bemerkungen, 

Kubtfkfuß Thlt. ſar pf. Thle. far, pfe. Thlr. for. Hf 

nen WETTE Pantera en en 5 EEE EEE 
35 — 185 | - 1127] -f — [10 | 
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Benennung dir Holzfortimenter. 


Shot, 
Stuͤck. 
Klafter. 
Fuder. 


ganz große Zienenbände . . . . J 
kleine dergleichen. . . 
große Eonnendände . . . . 
erdinaire dergleihen . . . . 
Heine Bandſtoͤcke . . . 
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| Haafela und Weiden, 


ganz, Heine dergleichen . 5 . 
Beiterfproffen - . . — J Mn . 
Bohnens ober Dahflöde . PER 
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Klumen oder Weeden . . . . . . ‚ 
Zaunſtrauch — ” > _ = . J 
Kichnen- und Tanmenhol;. 
Ertra ſtarkes Holz zu Schiffsmaſten, Spieren ıc von 60° Fuß lang, 
20 Zoll Fark, bis 90: Fuß lang, 26: Zoll ſtark am Zopf 2 
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Benennung der Holzfortimenter. 


klein Bauhol; a 30 Fuß lang, 5 Zoll far . 


Boblſtamm a 30 Fuß Tang, 4 Zoll flaıt . . ‘ 
Lattſtamm 2a30 9» ı 31 9 . . . 
Rundlatte a 4 v2 0 9 i tn 


Hopfenftange a 24 Fuß lang, 1 Zoll ſtark . 


’ 


* 


Bohuens, Dachſtoͤcke oder Harkenſtiele a 12 Fuß — J Zoll ſtark 


keiterſproſſen a 4 Fuß lang, 12 Zoll ſtark das Schock 
Nutzholz aus Brennpolz außgefondert . . 


ZannensPRork . . . r . 2 . j 
Kioden: Brenudo u . + . . . . 
Kuüppel»Brennhol . B : . . A 


Durchforſtungs Holy in fangen EEE J 
Kiefern⸗Stubben zum Tpeerbremen . . — 
Saunen Gtubben y 

Kiefern: Stubben ) zur gewöhnlichen Feurung , 
Tannen : Stubben J . 
Zaunftackeln von Tannen» Heften . . . 


Reiſer oder Leeſeholz auf 2 Pferde P J 
dergleichen auf 3 Pferde . . . . J 


⸗ ⸗4 v — 
Wurzeln zu Koͤrbe, nur von den zu —— Berraind 
Schwanmbol; zum Verkauf in langen Stämmen 
abgeftandened Holz im langen Stämmen a r ; 
alıed Windbruch⸗ vnd Lagerholz im langen Staͤmmen 
desgleichen von vorläufig aufgeſchlagenen ˖ Stäumen , 
Faſchinen a Bund 3 Buß lang, 1 Fuß did .. en 
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Klaffififation der Reviere, 
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Namen der Dberförfkereien. Iften | Ilten | iten 
— — —— — 


— 
Klaſſe gehören die Reviere: 





4 | Grondowken. fämmtliche dazu ge, 
börige Reviere, 
2 | Rikolaiten, Rudowlen. Nikolaiken. Vollo. 
kuckneinen Liſſunen. 
Gonſchor. 
Warnold. 
3 Cruttinnen. | Eruttinnen. Safsım. 
ufte. | 
Maip. 
Roffewen, 
Collogienen. 
Sisdrop 
4 | Alt» Johannisburq. Werber, Glodewen Nieden. 
Kerſchek. Breitenheibe, 
Lipnick. Gamorbey, 
Snopfen. 
5 | Neu Iohannisburg. Bialibrzegi. Kurwien. 
Komnaten, Spalienen, 
Kulit. Dziatken. 


Pranie. 
Zimmw. 


Gumbinnen, den 1sten Februar 1830. 


— — —— — 


Amtshlart 


Königlich, Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Næ: 13. 


Gumbınnen, dern ZI: März; 1830. 


Berfügung der höhern Behörden. 

€; it ſchon mehrmals vorgekommen, dag Wilitairpflichtige, welche ih dem Stu Me. 50. 
dium der Thierarzneikunde widmen, und fih auf der biefigen Thierarzneiſchule ald * he nn. 
Zivil Eleven befinden, in der Meinung, daß ed nach beendigten Studien noch immer keit der fh 
Zeit ſey, ſich zur Ableiſtung ihrer Militairbienfipflicht durch den freimilliigen Kur — * 
ſchmidtsdienſt zu melden, es es verabſaͤumt baben, ihre dedfallfigen Verhaͤltniſſe zu gehdri⸗ *. 
ger Zeit ordnungsmaͤßig feſtſtellen zu laſſen, und im Folge deſſen den Erſatzbehoͤrden Suhiche bes ” 
zur Aushebung für ben gewöhnlichen Erfag des Heered verfallen find. vielen 
Wenn nun einerfeird die Reklamationen, welche ſolchen Ausbebungen gefolgt 
find, zu verfchiedenen Weitläuftigkeiten Anlaß gegeben haben, andererfeitd aber nicht 
zu verfennen ift, daß die ald Thieraͤrzte ausgebildeten jungen Leute der Armee von 
größerem Nugen dur den Eintritt zum freiwilligen Kurſchmidtsdienſte bei der Kar 
vallerie oder Artillerie, ald duch den Dienſt mit den Waffen feyn können, ed auch 
in der_Billigfrie herubt, dieſen Individuen die zu ihrer Ausbildung erforderliche Zeit 
gleih andern Militairpflichtigen, zu Taffen, und nur darauf gehalten werben muß, 
daß in Bezug auf Genägung Ihrer Militairpflicht alled Noͤthige ordnungsmaͤßig feſt⸗ 
geftellt und zur Ausführung gebracht werde, fo find die Minifkerien ded Innern und ; 
des Krieges über nachſtehende Feſtſetzungen uͤbereingekommen: 
4) Der das Studium der Thierarzneikunde and hierauf den Eintritt als Kurſchmidt 
zu einjährigem Dienſte beabſichtigende Dilitairpflichtige, welcher ſchon vor feinem 
goften Lebensjahre fi bei einer Departements» Prüfungs»Kommiffion in Folge 
- feiner im Allgemeinen erlangten Ausdildung, wegen Zulafung zum einjäfrigen 
freiwilligen Dienſte meldet, dazu berechtigt befunden und zugelaffen wird, erklärt 
hierbei zugleich, ob er den Eintritt etwa bis zum 23ffen Lebensjahre außfegen 
No, 13. Erſtet Bogen.) 4 wil, 


— 4 


will, und bewirkt ihm fodann in der allgemein vorgefchricbenen Weiſe. Kür bie 
au diefer Kategorie gehörigen Freiwilligen bedarf «8 Feiner weiteren Fefkfegungen, 

2) Diejenigen Militairpflichtigen jedoch, die fih dem Studium der Spierarzneitunde 
widmen und vor dem Wſten Lebentiahre noch Beine Verechti ung zum einjähris 
gen freimilligen Dienfle bei den Departements. Prüfungs» Rommiffionen nachzu— 
weifen vermögen, fo mie diejenigen, wide nad Lage ihrer perſdnlichen und 
Zamifiens Verhättniffe auf den ei jährigen freiwilligen Dienſt nicht Anſpruch mıas 
hen koͤnnen, fondern, um mit etartmäßigem Gebalte angeßellt zu werden, zum 
dreijährigen Kurſchmidtsdienſte, nah bewirkter thieraͤrztlicher Ausbil ung, einzu⸗ 
treten beabſichtigen, können nach der Beſtimmung ad 8. des $ 69 der Inſtruk—⸗ 
tion vom 30ſten Juni 1817., wegen der in Erlernung eines Gewerbes begriffe⸗ 
nen und deshalb bis zum 23ſten Lebensjahre zuruͤckzuſtellenden Dienſtpflichtigen 
bebandelt werden. 

Dieſelben haben ſich zu dem Ende, wenn fie in bie bicfige Tbierarzneiſchule 
ald Zivil» Elewen einzutreten beabfichtigen, zuvor darüber bei der Krcid: Erfags 
Kommiffion ihred Wohnorsd, und zwar vor dem Eintrit: ihres milicairpflichtis 

. gen Alter zu melden, werben mit einem desfallſigen Scheine verfeben, und biers 
auf bei dem jährlihen Erfaggefhäft auf Zeugniffe der Thierarzneifchufe, dag fie 
von derfelben angenommen worden find, und dem Studium der Thierarzneikunde 
wirklich obliegen, von einer Erfasgeflellung zur andern did vor Bollendung des 
23ſten Lebensjahres, jedoch nicht Über dieſes Lebendalter hinaus, jurückgeſtellt. 
Sie gewinnen mithin dierdurch die zu ihrem Studium erforderlige Zeit, um 5 
wirken demnaͤchſt ihren Eintritt zum freiwilligen Kurſchmidtsdienſte vor dem Abs 
laufe ihres 23ften Lebensjahres in der allgemein vorgefchriebenen Weife, 

3) Wer nicht auf der hiefigen Thierarzeneiſchule, fondern andermeit feine thierärzts 
liche Ausbildung zu bewirken gefonnen, und gleichfalls nicht im Stande iff, bei 
einer Departementd » Prüfungs Kemmiffion die Zulaffung zum einjährigen freimils 
ligen Dienfte vor dem Anfang feined militairpflihrigen Altets in Anſpruch zu 
nehmen, melder ſich ebenfalls deshalb, und bevor derfelbe von den Erfagbebörden 
nad den allgemeinen gefeglichen Beltimmungen jur Ableiffung feiner Dienſtpflicht 
herangezogen wird, bei der Kreid: Erfag- Rommitfion feined Wehnorts, und kann 
Bierauf in chen der Art, auf die Zeugniffe derjenigen Anflat, wo er ſich zum 

Stu⸗ 


Studium der Thierarzeneikunde befindet, von einer Erſatzſtellung zur andern, bis 
vor Vollendung bed 23ſten Lebensjahres zurücgeflehe werben. Der Eintritt zum 

freiwilligen Kurſchmidtsdienſte muß hierauf gleichfalls in vorgeſchriebener Weiſe, 
nachdem das Individuum ſich noch uͤber ſeine wirklich erlaugte thieraͤrztliche Aus⸗ 
bildung ausgewieſen hat, rechtzeitig bewirkt werden. 

Obige Beſtimmungen finden uͤbrigens auf die MilitairsEleven der hieſigen 
Thierarzeneiſchule, welche in Faͤllen, wo die Kavallerie /Regimenter keine Subjelte aus. 
Reih und Glied zur Kurſchmidts-Ausbildung in dieſelbe zu ſchicken vermögen, durch 
dad Könige, allgemeine Krieg?» Departement angenommen und für die Armee als Kur 
ſchmiede ausgebilder werben, auch während ihred Aufenthalts in der gedachten Anſtalt 
ſich unser militairifcher Aufficht befinden und ein Militairgehalt beziehen, Feine Anwen⸗ 
Düng. Berlin, den 26ften Februar 1830. 

" Der Minifter des Innern, S hudmann. 


Befanntmachung des Königlichen Oberpräfidiums von Preußen. 


n Veranlaſſung des Käniglihen Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten wird Me. Sr. 
Biemie nachflebende Berorbnung des Königlichen polnifhen Adminiſtrationsrathes vom Die Amors 








26ſten Januar d. J., wegen Amortifirung verloren gegangener Anerkenneniffe Aber ng Bean 
Militairforderungen an dad ehemalige Herzogthum Warfhau, 3 
„Im Namen des Allerdurchlauchtigſten Nikolaus des Erſten, Kaiſers aller Reu⸗ Hber a 
Sen, Königd von Polen x, u 
Der Adminiſtrationsrath ded Königreich. R das ehbemalis 


Um den Inhabern von Militair» Anfprähen aus der Herzeglich Warfchaus Sum“ — — 
ſchen Regierungds Periode ein Mittel zu geben, ſich ſolche Anerkenntniſſe darüber —— — 
wieder verſchaffen zu koͤnnen, welche verloren oder unvorſichtiger Weiſe Perſo⸗ 
nen anvertraut worden, die ſich jetzt als Eigenthuͤmer derſelden ausgeben, has 
ben Wir auf Antrag des Finanzminiſterii beſchloſſen, und beſchließen, wie folgt: 

Art. 1. Iſt ein in Folge des Artikels 3. der Verordnung des Kyniglichen Statt⸗ 
halters vom 12ten März 1816 ausgefertigtes Auerkenntniß verloren oder auf 
irgend eine andere Weiſe abhanden gekommen, ober auf eine unvorfichtige Weife 
Jemanden anvertrauet worden, welcher ſich ald @igenthümer defelden außgiebt, x 
fo kann ein ſolches Anerkenntniß, Bald es zus Begründung ber iquidirten For⸗ 
(1) derung 


56, 


derung nicht etwa eingereicht worden, durch eine in die Staatszeitung dreimal 
in jedesmaligen monatlihen Zwiſchenraͤumen aufjunebmende Bekanntmachung, 
für null und nichtig erflärt werden. Dieſelbe muß dad Datum, die Nummer und 
den Berrag des Unerkenneniffed mie der Aufforderung enthalten, daß bie dabei 
betheiligten Perfonen ihre Anſpruͤche bei der Central Liquidationd + Kommiffion 
binnen einem Monat nadzumeifen haben. Wird dad Eigenthumsrecht eines ders 
gleichen Anerkenntniffes im einer Friſt won ſechs Wochen von der letzten Bekannt 
machung ab nicht flreitig gemacht, fo foll die über die erfolgte Amortifirung bed 
Anerkenntniſſes audzufertigende Befcheinigung diefelbe Kraft wie das Driginal haben. 
Yrt 2 Mit der Vollſtreckung der gegenwärtigen Werorbnung wird dad Finanzmis 
nifterium beauftragt. 
Segeben Warſchau in der Gigung bed Wuinifentiondsarhet ben 2oſten Jar 

suar 1830. 

Der präfdirende Staatsminiſter 


(s4.) Graf Balentin S — 
von mir zur Sffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigsberg, den 2ſten März 1830. 
Der Ober. Präfidene von Preußen, v. Schoͤn. 





Verfügungen der Königlich» Preußifchen Megierung zu Gumbinnen, 


Mr. 5 Macfichende Allerhoͤchſte Kabinets ordre 


Wegen Ver⸗ 


breitung der 
neuen Schei⸗ 
demuͤnze in 
die weſtlichen 
Provinzen 
der Monar⸗ 


- die auf die 


dflıh.n Pro 
vinzen, 


A. d. 
N. 5. er. 


(No. 1224.) Allerhoͤchſte Kabinetdorbre vom Zoflen November 4829, über bie 
Anwendung der Allerdoͤchſten Ordre vom 25ften November 1826, wegen Berbreis 
tung. der neuen Scheidemünze in die weſtlichen Provinzen der Monarchie auf die 
oͤſtlichen Provinzen. 

Da die bisher ergangenen Anordnungen zur allgemeinen Verbreitung der durch das 
Geſetz vom 30fen September 4821 eingeführten neuen Scheidemuͤnze in den oͤſtli⸗ 
- hen Provinzen der Monarchie nicht ausreichend befunden find, Indem theilweiſe die 
durch Meinen Befehl vom 22ffen Juni: 1823 auffer Kurs gefegten fremden Silber⸗ 
und Kupfer» Gheidemänzen fich in miebrern Gegenden noch immer im Umlaufe bes 
finden; fo will Ich, im Uebereinffimmung mit Meiner in diefer Beziehung für die 
wefflichen Ywoinzem unserm 2öfen November 1826 erlaffenen Ordre, nach den Bors 


ſchlaͤ⸗ 


(lägen dei Staatsminiſteriums, ‚hiermit auch für die oͤſtlichen Provinzen Folgen 
des Beffimmen : 

4) die durch Meinen Befehl vom 22ften Juni 1823 auf die Einhringung fremder 
fllberner und Eupferner Scheidemuͤnze gefegten Strafen der Konfiskation und refp. 
der Konfistation und Zahlung ded doppelsen Nennwerthes follen auch im den Faͤl⸗ 
Ien zur Anwendung kommen, wo biefe Münze im Zauf oder gemeinen Verkehr 
gebraucht und angetroffen werben, und denjenigen treffen, der ſolches ausgiebt. 

Wenn in deſondern Faͤllen der nachbarliche Berkehr oder andere Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme hievon erfordern ſollten, ſo wird dad Staatsminiſterium darüber entſcheiden. 
Den Metallwerth der konfiszirten Münzen ſollen bie Armenanſtalten des Orts er⸗ 
halten, in welchen die Beſchlagnahme der Muͤnzen ſtattgefunden. 

2) Zus Fortſchaffung der fremden Scheidemuͤnzen wird ein Termin von drei Mona⸗ 
ten bemilligt, damit die Unterthanen fich diefer Münzen entledigen mad ſich gegen 
den Nachtheil, welcher mir der fernern Ausgabe derfeiben verbunden iſt, verwah⸗ 
ven Können, 

3) Im Handel und Verkehr im Innern fol Feine andere Berechnungsart, ald jm 
preußifhen Gelde, den Thaler zu 30 Silbergroſchen und den Silbergroſchen zu 
42 Pfennigen flattfinden, und jede dagegen entdeckte Kontravention polizeilic bes 
firaft werden, 

Die Beflimmung im $. 14. des Gefeged über die Müngverfaffung vom 30ffen Sep⸗ 
tember 1821, wonach im Privarverkehr jede biöher erlaubte Berechnungsart ferner 
geſtattet ift, höre daher auf. Kaufleute und Gemwerberreibenden, welche kaufmännis 
ſche Rechte haben, follen ihre Bücher, wo ſolches nody nicht flattfinder, vom Ans 

- fange ded Jahres 1830 an, nad diefer Eintyeilung führen, widrigenfalls fie, wenw 

-- bei feiner nah ben gefeglihen Bellimmungen eintretenden Vorlegung der Buͤcher 

oder daraus zw fertigender Auszuͤge eine Kontravention gegen dieſe Beſtimmung ’ ch 

ergiebt, in eine Strafe von 20 bis 100 Rihlr. verfallen. 

Wird bei oͤffentlichen Verhandlungen der Verwaltungs⸗ und Juſtizbehoͤrden, Ho 
tarien, Auktions · Kommiffarien u f. w. die vorgefchriebene Müngeintheitung nicht 
jur Anwendung gebracht, fo verfällt der Beamte, welcher bie Verhandlung aufnimmt, 
in eine Strafe von 2 bi 25 Rıplr. Nur der Wechfelverkehr bleibe von: diefer Bor 
— ausgenommen, 

4) We 


H Wegen ber unterfagten Annahme fremder Bold» und Silbermänzen bei ben Öffents 

lien Kaffen bleiben bie bisher erlaffenen Beftimmungen in Kraft. 
Im Handel und gemeinen Verkehr ſollen bie fremden Gilbermänzen nur zu bem 
Werthe ausgegeben werben dürfen, welcher ihmen im ber, ber Bekanntmachung vom 
2iften Rovember 4821, (Gefehfammlung von 1821, Geite 190. f. 1.) beigefügten 
Vergleichstabelle gegen preußiſches Geld beigelegt iſt, und dürfen fie gu einem his 
beren Werthe bei Zahlungen nit aufgebrungen werben. Zur Annahme diefer _ 
gen iſt Äbrigend Niemand verpflichtet. 

Wegen der in NReusBorpommern noch im Umlauf befinbfichen akten — 
pommerſchen Muͤnzen wird beſondere Anordnung erfolgen, 

IH beauftrage dad Staatsminiſterium, dieſe Beflimmungen durch die Geſetz ſamm⸗ 
lung und Amtsblaͤtter zur Öffentlichen Kenntniß zw bringen und auf die Befolgung 
derfelben ſtrenge halten zu laſſen. Berlin, den Zoſten November 1829. 


Friedrich Wilhelm. 
An dad Staarsminifterium, 


wird dem Publifo mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß im Folge der darin ent 
baltenen Allerboͤchſten Feſtſetzung ad 3, auch die in hieſiger Provinz biöher üblichen 
Berehnungsarten nach Gulden, alten Kupfergroſchen, Zimpfen sc. nicht ferner Rastı 
finden dürfen, Gumbinnen, den 12ten März 1830, 





Dr. 55. Das dem Fiskus adjudizirte Erbbachtsgut Grünpeide, im laudraͤthlichen Kreiſe Nie⸗ 
Bea derung und im Kirchfpiele Plaſchken belegen, fol von neuem auf ein Jahr, vom Affen 
— Juni d. J. ab, verpachtet werden. Die Bedingungen And dieſelben wie bei ber bis⸗ 
. berigen Verpachtung und können fowohl im Tandrärhlihen Bureau zu Heiunrichswalde 
es Rarz als in der hieſigen Finanzregiſtratur eingeſehen werden. 
Der Bietungstermin ſteht auf den 16ten April d. J. im hieſigen Konferenz 

haufe vor bem Departementsrath an, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, 
wenn die Pachtofferte annehmbar ift, fogleich erfolgen, auch die Hebergabe veraulaßt, 

auf Nachgebote aber nicht gerückfichtigt werben. 


Bumbinnen, den 13ten März 1830 





Dr. 54 


eh Das dem Bidtus adjudigirre Erbpachtsgut Winge, Im landruchuchen Kreife Bis 
und 


und im Kirchſpiele Tilſit belegen, fol aufs neue verpachtet werben, und zwar auf ein Padtsguts 


Sabr, vom iſten Juri d. J ab, Die Bedingungen find biefelben wie bei ber bis be⸗ ne. — 
rigen Verpachtung und koͤnnen in der hieſigen Finanzregiſtratur eingeſehen werden. F F 
163. th. 


Der Bictungstermin ſteht auf den 17ten Aprit-d, 3. im biefigen Ronfereny 
haufe vor dem Departementsrath an,. und wird der Zuſchlag an den Meiftbierenden, 
wenn die Pachtofferte annebhmbar iff, fogleich erfolgen, auch bie Nebergabe weranlaft, 
auf Kadınebote aber nicht gerüdfichtigt werben, 

Gumbinnen, den ı3ten März 18:0. 





Sir dem Unfange ded vorigen Jahres erfceine in Berlin bei A. W. Hayn, Zim⸗⸗ Mr. 55. 
merſtraße No. 29., in Heften ein Werk unter dem Titel: „Abbildung und Beſchrei⸗ — 
bung aller in der Pharmacopöa Boruſſica aufgeführten Gewaͤchſe“, deſſen Text von pharmaccutis 
dem Inſpektor ded Herbarıumsd im dafigen botaniſchen Garten, Brofeffor Dr, von u. — 
Schlechtendahl, die dazu geboͤrigen Kupfer aber von dem Kupferſtecher, Profeſſor Guim, len. 

pel, bearbeiter find, Die Herausgabe diefed Werkes iſt ein verdienſtliches und nüglis B. Ein 
ches Unternehmen, welches moͤglichſt unterſtuͤtzt zu werben verdient, und wird der Ans 

Kauf deſſelben dem wmebizinifchen und pharmaceutiſchen Publitum des hieſigen Regie 
rungsbezirkes in Gemaͤßheit eined Reſtripts des Könige, Miniſteriums der Geiſtlichen, 
uUnterrichts und Wedizinal» Angelegenheiten vom 10ten Febtuar d. J empfohlen, 


Bumbinnen, den 16ten März 1830, 





Dir Nutzen der Raͤuchtrungen mit Chlotgas in den Viehſtͤllen, theils zur Vernich⸗ Me. 66, 

sung der Anſteckungsſtoffe, theils zur Verhuͤtung und Befeitigung des Milzbrandes Betrifft die 

und der verſchiedenen Aathrax⸗Uebel, iſt auf dem Wege der Erfahrung fo vollfiän, mi 8. 

dig nachgewieſen, daß deren Anwendung in geeigneten Fällen ale Empfehlung ver | > aͤmli 

dient und deshalb den Vichbefigern die nachflehenbe Angabe, wie diefe Räucerungen .% d. J. 

am wohlfeilſten zu bewirken find, mitgetheilt wird — 
In dem Stalle, woſelbſt die Raͤucherung geſchehen ſoll, werden glaͤſerne oder 

gut glaſirte irdene Gef’ge mit ein⸗ m Quarte reinen Brunnenwaſſers gefüͤllt und an 

Orten aufgeſtellt, wobin das Vieh nicht gelangen kann. Im jedes dieſer Gefaͤße wird 

ein Eßloͤffel voll trocknet Chlorkalk geſchuͤttet, und demnaͤchſt die Flüffigkeit mit einem 

Glasſtaͤbchen oder mit einem shönernen Pfeifenftiele von Zeit zu Zeit umgeräprt. - Die 


Ent 
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Entwickelung des Gaſes erfolgt bei dieſem Verfahren zwar langſam, aber auf eine, 
weder dem Menſchen noch dem Viehe nachtheilige oder der Bruſt beſchwerliche Weiſe. 

Wenn die Entwickelung des Gaſes nicht mehr hinlaͤnglich erfolgt, ſo kann die⸗ 
felde durch Hinzuthun einiger Tropfen Schwefelſaͤure (Vitrioloͤl) aufs neue hervorge⸗ 
ruſen werden. Dies muß jedoch mit Vorſicht geſchehen, damit nichts von dem Bi 


trioloͤl, welches auf viele Gtoffe zerfißrend wirkt, umberfprige. 


Bei Ausführung des Meinigungd » Verfahrens nad anflerkenden Krankheiten, 
welhe in der Regel unter Leitung eined Kreid. Medizinalbeamten erfolge, muß das 
Chlorgas in concentrirter Borm, und zwar ald Gupton Morveaufhe Raͤucherung ans 
gemande werden. Zu dem Ende find eine Unze fein gepulverter Braunftein und drei 
Unzen trocknes Kochfalz forgfältig zu mengen und im einer glaſirten irbenen Schale 
oder im einem dergleichen Teller mit einem Gemifche aus zwei Unzen roher concens 
trirter Schwefelfäure (Vitrioldͤl) und eben fo viel Brunnenwaffer ju übergießen, und 


demnaͤchſt dad Ganze mit einem Glasſtaͤbchen oder einem thönernen vleiſenglet ums 


Mr. 51. 


Betrifft d 
Serfanjung 


und Inftands 


fegung der 
Sandfrafen. 


zuruͤhren. 

Durch Erwaͤrmung des Gemenges wird die Entwickelung des Gaſes befoͤrbert, 
zu welchem Ende die Schale in einem mit erhitztem Sande gefüllten Sefaͤte aufjus 
ſtellen iſt Gumbinnen, den 17ten März 1830. 


„ Wiemost nah der Amtsblatt / Bekanntmachung der Finanz ⸗Abtheilung der Regle⸗ 
tung vom Iten Januar v. J. zur Bepflanzung der oͤffentlichen Wege Waldholzpflaͤnz⸗ 
linge und Baumpfaͤhle zu ermäßigten Taxpreiſen aus den Koͤnigl. Forſten abgelaffen 
werden, fo haben wir doch wahrnehmen muͤſſen, dag im verfloifenen Fahre nur von 


— . einigen Kommunen und Grundbeſitzern jene Verguͤnſtigung in Auſpruch genommen 


worden iſt. Indem wir nun obige Bekanntmachung in Erinnerung bringen, machen 
wir die wegepflichtigen Kommunen und Grundbeſitzer darauf aufmerkſam, daß die 
Baumpflanzung, da die Bäume dad Abirren des Fuhrwerks in die Seitengraben vers 
hindern follen, ein nothwendiges Erforderniß einer polizeimäßig in Stand gefegten 
Landſtraße ift, deſſen Vernachlaͤſſigung gerügt werden muß. ' Die König. landraͤth⸗ 
lien Aemter, mie die ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Ortsbehoͤrden, weiſen wir aber an, 
firenge darauf zu halten, daß die noch mit Feinen Bäumen verfehenen Landflraßen im 
Laufe diefed Fruͤhjahrs unfehlbar volfländig und zweckmaͤßig unter umſichtiger Bes 


nugung der im vorigen Fahre verrheilten Schrift: „An 


„Anmweifung jur Repflanzung ber äffentlichen Wege” 
bepflangt, auch die bereitd beſtehenden Pflanzungen ergänzte werben, 

Uebrigend nehmen wir zugleich auf unfere, Seite 290. des YUhntöblatıd für 1828 
erlaffene Belanntmahung vom 1äten März megen der Baumpflanzungen, imgleichen 
auf die Zirkulars Verfügung vom 20ften Aprit v. J. Bezug, und werden den Berich— 
ten der Königl. Landraths aͤmter von dem, was in diefem Fruͤhjahr zum Zweck geicher 
ben, bid zum 15ten Juni d, J., und zwar in Hinfiche einer jeden kendſtrobe beſon⸗ 
ders, entgegen ſehen. 

Was nun die Inſtandſetzung der Straßenplana ſelbſt betrifft, ſo erwarten wir, 
daß die Koͤnigl. Landraths aͤmter und Ortsbehoͤrden nach dem Abgange des Eiſes und 
Schnees für die Ableitung der zuruͤckgebliebenen Feuchtigkeit, insbeſondere durch Aufs 
raͤumung der Seitengraͤben, Sorge tragen, bei erfolgter Abtrocknuug des Eedreichs 
aber ſogleich mit Auffuͤllung der Vertiefungen und Abeggung gründlich vorgeben, dieſe 
Arbeiten auch den ganzen Sommer hindurch nach jedem Regen ſortſetzen laſſen werden. 

Wir verweiſen deshalb auf unfere Verfuͤgungen vom 16ten Mai Seite 511. und 
vom 27ſten Auguſt Seite 764. des vorjaͤhrigen Autsblattes und tragen den Koͤnigl. 
Landrathsaͤmtern auf, was biernach auf jeder einzelnen Landfirafe im Laufe diefes 
Gommerd für die Wegebefferung gefcheben, bis zum 16ten Dftober d. 3. in befondern 
Berichten ausführliche Anzeige zu machen, 

. Oumbinnen, den 20ften-Wärz 1830. 





Das in der Nähe der Stadt Schirwiad und im pilltaller ſchen Kreiſe belegene, den Mr 58 
Fiseko adjudizirte ehemalige Erbpachtẽégut Samelucken, welches aus circa 10 Hufen Die Mer 
8 Morgen 50 DMuthen preuß. Flaͤche beſteht, und ſeines fruchtbaren Bodens und duferung 
feiner guten und vollfommenen ausreichenden Wieſen wegen, ald ſehr nutzbar bekannt za 
ift, foR in Gemaͤßheit der ergangenen Beflimmungen entweder im Ganzen verkauft —* 
oder vererbpachtet, oder parzellenweiſe im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Im os Din. 
‚Ganzen ift beim Verkauf dad Minimum des Kaufgeldes auf 1858 Rıhir. 3 Gar. 4 Pf, 
neben einer jährlichen Srundfleuer von 30 Rthlr. 15 Egr. und bei der Vererbpach 
tung dad Minimum ded Erbflanddgelded auf 185 Rıblr. 24 Sgr. 4 Pf., neben einer 
jährlichen Grundfteuer von 30 Rihlr. 15 Sgr. und einem jdhrlihem Kanon ven 
Bi Rthlr. 23 Sgr. feflgefegt worden, 

No, 13, Zweiter Bogen.) 2 Der 
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Der Verkauf einzelner Abſchnitte, deren Hınfang ber Nachfrage userlagen bleibe; 

und demnach im Lizitationdtermine nah den Wünfchen der Kaufbewerber abgemeſſen 
und feſtgeſtellt werden ſoll, wird unter denſelben Bedingungen Kart finden, wie ſolche 
fuͤr den Verkauf im Ganzen entworfen find, auch iſt nach denfelben Grundſätzen bein 
parzellenweifen Verkauf die Grundfleuer auf 3 Ggr. pro Morgen und dad Minimum 
des Raufgeided auf 6 Rthir. 10 Pf. pre Morgen auffer den darauf ruhenden ſonſti⸗ 
gen Laͤſter und Abgaben berechnen werden. Feruer fol zur Erleichterung der Zab⸗ 
lung ded Kaufgelded die Urbernahme eines abloͤſslichen Domainenzinfed geſtattet wer 
den, dergeflalt, daß der mit 5 Prozent zu berechnende Kapitalswerth des uͤbernomme⸗ 
nen Domainenzinſes vom Kaufgelde abgeſetzt wird, jedoch mit der Manfgabe, daß der Ka— 
pitalswerth des Domainenzinfed die Hälfte des Kaufgeldes nicht überfleigen darf, Das 
Kaufgeld wird dergeſtalt entrichtet, daß ein Biertel vor der Uebergabe, das zweite 
Biertel ein. Fahr darnach und die legte Hälfte fünf Jahre nach der lebergabe prompt 
und baar bezahlt und bis zum Abzabluagstage mir fünf vom Hundert verzinfer wird, 
Dee Lizitationdtermin ſowohl zum parzellenweifen Verkauf ald zum Verkauf und 

zur Vererbpachtung im Ganzen if auf den 19ten Apritd, J. im Konferenzhaufe 
der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen angefege worden.. Kaufluflige werden aufgefors 
dert, fi an dem genannten Eage zeitig einzufisden und ihre Sablungsfähigkeit bes 
gründet nachzuweiſen, — ſie nur in dieſem Falle zur Lizitation zugelaſſen wer⸗ 
den fünnen 
Die Berkauf: und — Bedingungen koͤnnen in der Finanzregiſtra⸗ 

tur taͤglich eingeſehen werden. Bumbinnen, den 23ften März 1830. 


Pr Ag- Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinersordre von 8ten Januar 

Die Dis⸗d. J. zu beſtimmen geruhet: daß um bei der Diepoſition uͤber die auſſer Gebrauch 
rg gefegten oͤffentlichen Begräbnißpläge naͤchſt den erforderlichen ſanitaͤts polizeilichen 
est Rühren, auch dem Undenken der Verflorbenen bei der noch lebenden Generation 
* ihrer Angeboͤrigen die getührende Beruͤckuchtigung zu ſichern, ben Kirchengemeinden 
—— und Kommunen die VBerdufferung ſolcher geſchloſſenen Begraͤbnißplaͤtze in der Regel 
nicht vor Ablauf von vierzig Fahren ſeit erfolgter Schließung geſtattet werden ſoll, 
dergeſt alt: daß für eıwa: ausnabmẽ weiſe frübere Bewilligung unter beſondern die vor⸗ 
bemerkte Ruͤckſicht erledigenden Lokalverhaͤltuiſſen die jebedmalige befondere. Genehmi⸗ 


gung, ruͤckſichtlich der kirchlichen Begräbnißpläge bei dem Minlſterio ber geifflichen ıc, 
Angelegenheiten, rückfichtlich der den Kommunen angehörigen aber bei den Minifkerien 
der geiſtlichen 2c, Angelegenheiten und Led Innern einzuholen iſt. 

| Die inmittelſt freiſtehende Benugung der Pläge zur Graswerbung, Baumpflan, 
ung oder auf andere dergleichen unanftöffige Weife bat bieburch jedoch nice ber 
ſchraͤnkt werben foßen, 

Zudem wir diefe Allerboͤchſte Verordnung zur Kenntnignahme der reſp. Kirchen, 
gemeinden und Kommunen unjered Regierungsbezirk bringen, weifen wir ſolche zu⸗ 
gleich an: in Fällen, mo zur ausnahmsweiſen Bewilligung einer Veraͤuſſerung die 
Genehmiguung der Koͤnigl. Minifierien erforderlich iſt, die biesfälligen Sende zunaͤchſt 
Behufs weitere Berichiäerflattung am und zu richten. 
Bumbinnen, den 23ſten März 1830, 


Bekanntmachungen von Behsrden außerhalb der Provinz, 


eine balde Meile von Königsberg entlegenen adel, Peybrittenfchen Güter, aus 
54 Hufen 6 Morgen kullmiſch oder 3681 Morgen preuß beflebend, follen aus freier 
Hand im Ganzen oder geheilt berkauft werben. Der diesfaͤllige Bietungstermin iſt 
auf den 12ten Maid. J. oeſtimmt, und wird Vormittags 11 Upr im hieſigen Bands 
ſchaftsbbauſe abgehalten werden. Die im Jahre 1828 aufgenommene landſchaftliche Taxe 
diefer Güter beträgt 57,258 Rıhlr.; die Taxe felbft kann im unferer Regiftratur einge, 
ſeben werden. Zuſchlag und Uebergabe koͤnnen bei irgend annehmbarem Gebote ſehr 
bald erfolgen; der Auszablung des Kaufgeldes wegen werden ſehr erleichternde Be⸗ 
dingungen nad den Vorſchlaͤgen ber Bietenden beruͤckſichtigt werden, in ſoweit nur 
irgend Sicherbeit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if, 

Königäberg, den 13ten Februar 1830. 

| Koͤniglich Oftpreußif:e Lardfd afıs. Direktion, 





Die 5 Meilen von Koͤnigsberg und 4 Meile von Fiſchhauſen entlegenen adel, Gau 
thenfhen Güter, aud 39 Hufen 55 Morgen Fullmifh oder 88 Hufen 21 Morgen preuf, 
beftebend, fol aus freier Hand verkauft werden. Der hitzu auf den A5ten Mai 
d. 3. beſtimmte Bietungstermin wird Vormittags 11 Uhr im Landfchaftsbauſe abge, 
halten werden. Die im Zabre 1627 aufgenommene landſchaftliche Tare biefer Güter 
beträgt 13,387 Rihlr. 24 Sur. 2 Pf. und kann in unferer Fegiſtratur eingefehen wers 

m den, 
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den. Zuſchlag und Uebergabe können bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfol 
gen; der Auszahlung ded Kaufgeldes wegen, werden fehr erleichternde Bedingungen 
nach den Vorſchlaͤgen der Bietenden berückfichtige werben, in ſoweit nur Sicherheit 
ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 

"Königsberg, den 18ten Februar 1830. 


Koͤniglich ⸗ Oftpreußifche Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Da⸗ dem Chatoullwirthen Jurge Burba zugehörige und im Dorfe Ußelxnen, Kirch⸗ 
ſpiels Szillen, belegene, aus 3 Hufen 14 Morgen 81 Ruthen preuß beſtehende Grund⸗ 
fü, fol vom 12ten Juni d. J. ab auf drei Jabre im Wege der Exekution wegen 
GrundabgabensKefte verpachtet werden, wozu ber Termin auf den 14ten April d. J. 
im Gefdäftsiotale des hiefigen Koͤnigl Landrathsamts vor dem Regierungs-Kommiſ⸗ 
farius Dodillet angefegt iſt und Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pacht muß präs 
numerando und für das erfte Fahr gleich im Termine bezahle werden. 
Kagnit, den Tten März 1830, 


Königlich» Preußifches. Landratheamt. 


Das Eröfreigrundfläk des Mathias Steppat in Wokteggen, Kirchſpiels Budwethen, 
fol wegen Grundabgaben ⸗Reſte bis zum eingeleiteten Verkaufe im Wege ber Exeku 
tion auf drei Jahre verpachtet werden. Zu bemfelben gehören 4 Hufen 5 Morgen 
37 Rutben preuß,, und ber Termin zur Vervachtung it auf den 16ten April d. J 
im Geſchaͤftslokale des Könige, Landrathsamts ver dem Negierungd: Kommiſſarius Dos 
dillet augefegt. Die Pacht fürs erfle Jahr muß im Termine gleich baar deponirt und 
für die Folge pränumerando bezahlt; auch können nur Offerten von ſichern Perfonen 
angenommen werden, Ragnit, den Sten März 1830, 


Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landrarksamt. 


Das dem Friedrih Nummere zugehörige Hopfen» Erabliffemene in Jurgasdorf von 
4 Hufe 5 Morgen 36 Ruchen preuß. Maaßes, fol zur Deckung ber Abgaben im Wege 
der Exekution auf ein Jahr verpachte: werben. 

Der Pizitationdtermin it auf den 5ten April d J im Gefhäftszimmer des 


“ uns 


unterzeichneten Landrathſamts angefegt, welches Pachtluſtigen mir dem Bemerken be 
kannt gemacht wird, daß Nachgebote nicht angenommen werden, 
Sohanndburg, ben 9ten Mär; 1830, 
Königlich » Preußifches Landrathsamt. 


Das aud A Hufen 42 Morgen 142 Rurhen preuß. beſtehende Erbfrei: Srundflüd 
ded Johann Weichler in Birkenfelde, Kirchſpiels Budwethen, fol wegen Grundabga⸗ 
benrefte bis zum eingeleiteten Verkauf, mit den ohne Konfend der Königl, Regierung 
abgetrennten Beſitzungen des Chriſtoph Komnat, Jons Markarid, Chriſtoph Wiegant 
und Jakob Weichler auf drei Jahre verpachtet werden, wozu der Termin auf den 
20ſten April d. J. im Geſchaͤftszimmer des hieſigen Koͤnigl. Landrathsamts vor 
dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet augeſetzt iſt. 
Die Pacht muß gleich baar bezahlt werden. 
Ragnit, am 12ten Mär; 1830. 
Koͤniglich · Preußifhes Landratheamt. 








Das Zurge Raadßusſche Bauergrundſtuͤck im Dorfe Rudecken, Klrchſpiels Siillen, 
befichend aus zwei Huſen 4 Morgen 153 Ruthen preuß., ſoll wegen Grundabgaben⸗ 
reſte bis zum eingeleiteten Verkauf, mit denen ohne Ronfend der Koͤnigl Regierung 
abgetrennten Antheilen des Friedrich Gaffner, Chriſtoph Gaßentus, Jurge Vlutatis 
und Willus Negraßus auf drei Fahre verpachtet werden, wozu ber Termin auf den 
21ſten April d J im Geſchaͤftslokale des hiefigen Königl, Landrathsamts vor dem 
Regierungs⸗Kommiſſarius Dodillet angeſetzt iſt und wobei IR wird, daß die 
Pacht pränumerando bezahlt werben muß. 
Ragnit, den 13ten März 1830. 
Koͤniglich Preußifhes Landrarksamt. 


Folgende, mit Zrinitatid d. J. pachtlos werdende Fiſchereien ded ehemaligen Amts 
Seckenburg: 
4) im Tawe⸗Strom, von Tawe bis zur Sitge bei Tawellninglen, an der Wohnung 
des Stanßus, 
Deim Taweſchen Eßer, inkl. des Mayruhner Teichs, des Wagos und Kropeit⸗ 
Stromes, 3) in 
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3) in der Smalluppe, nebſt den Dazu gehörigen Einlaufen, und 

4) in der Tawe⸗Reff, ’ 
werden auf drei nach einander folgende Jabre, und zwar pre Trinitatis 1833 ander 
weitig Tizieire, und ifE za dem Ende ein Termin zum 10tem April d. J. im Gau 
ſchaͤſts zimmer des unterzeichneten Amts anberaumt worden, 

Dualifizirte Pachtluſtige werden daher zu dem qu. Termine mit dem Bemerken 
eingeladen, daß etwanige Nachgebote nicht zulaͤßig find, und daß die Pachtbedingun⸗ 
gen alltäglicy bier eingefehen werden können, j 

Heinrichs walde, den 16ten März 1830, 

Königlich : Prrugifches Landrathsamt. 





E⸗ Mund in dem am 11ten Rovember v. J. angeſtandenen Lizitationstermin zur Vers 

pachtuug der Fiſchereien in den zur ehemaligen Domaine Angerburg gehörenden Seen, als: 

3) Vletjarken, Warsiah, Groß uud Kleinı Mauer, Stirfaiten, Dargeinen, Antheil vom 
Ger Labab mit Ausihluß des nah Steinorth gehörigen Theils deſſelben, Große 
und Klein Star, Gold und Tritt; 

2) Groß: Strengeln, Klein Sirengeln, Rumient, Haarßen, Lemnik und Kehl ober 
Schwentainen 

keine acceptable Gebote erfolgt, und es ſollen dieſelben daher dem Auftrage der Koͤnigl. 

Regierung zu Folge nochmals zur Verpachtung auf drei Jahre, naͤmlich vom iſten 

Juni 1330 bis dahin 1833 ausgeboten werben. 

Ich babe hiezu einen Termin auf den 2iften April d. q, Vormittags N } Apr in 
meinem Gefhäftsjimmer angelegt, und erſuche Pachtluſtige, die für bie Pachtung der 
ad 4. benannten Geen eine Kaution von 250 Rthlr. und für die ad 2, aufgeführten 
Seen eine Kaution von 200 Rıpir. in Gtaatspapieren oder bepofitalmäßig ſichern 
Dokumenten glei im Termine hier deponiren Können, R ich alsdann einzufinden und 
ihre Gebote zu verlautbaren. 

Auf Nacgebote wird nicht geruͤckſichtiget werden, 

Ungerburg, den 26ffen März 1830, 
Koͤniglich Preußifches Landrathsamt. 





Das im Kirchdorfe Wirfifhken belegene Pkartetwittwen⸗Grundſtuͤck, beſtehend aus 
1 Hufe oletzkoiſch und ausreichenden Weidererrain, fol. auf anderweitige drei Jahre 
vom Aften Juni d. J ab verpachtet werden; 
Der Termin zur Abgabe der Gebote ſtehet den 19tem April d. 3. hieſelbſt 
im Taubräsplichen Bureau an, und werden Pachtluflige dazu eingeladen. 
Schreitlaugken, den 16ten März 4830. 
Koͤniglich · Preußifires Laudrathsamt Tilfie. 


Das mie dem Iſten Mai d. J. pachtlos werdende, in’ Subfaftation flehende Jurgis 
Lobleitſche Bauergrundſtuͤck, im Dorfe Juckniſchken, Kirchſpiels Kattenau, ſoll anderı 
weitig im Wege der Exekution noch auf ein Jahr verpachtet werden. Den diesfalli⸗ 
gen Bizitationdtermin habe ich auf den Teen April d. J. in meinem Geſchaͤftslokale 
biefelbft angefege, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken hledurch eingeladen werden, 
daß die Lizitarion um 5 Ubr Abends geſchloſſen und auf Nachgebote. Feine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Stallupoͤnen, den 18ten März 1830. 
Der. Domainen, Intendant Labrupere. 


- 








Das:mie dem Iſten Maid. J. pachtlos werdende, in Subhaſtation ſtehende Michel: _ 
Waſſelowslyſche Bauergrundfüt im Dorfe Kallweitſchen, Kirchſplels Goͤritten, foll 
anderweit im Wege der Exekution auf ein Jabt verpachtet werden Den diesfälligen 
kijitationsſtermin habe ih auf den Gten Ypril d. J. im meinem Geſchaͤftslokale 
anberaumt; wozu Pachtluſtige mit dem Bemerfen hiedurch eingeladen werden, daß bie 
Kizitation um 5 Uhr Abends gefchleffen und auf Rachgebote Feine Rücficht genommen 
werven fol, Gtafupdnen, den 18ten März 1830. 
Der Domainenı Intendant Labrupere. 





Fur Sicherſtellung der Öffentlichen Adgaben follen nach ſtebende Bauerböfe, als: 
1) dei Chriſtoph Spakowsti zu Schedliscken von 135 Morgen 145 []Rutben preuß;;: 
2) ded Jakob Krucina zu Gchebliäden von 129 Worgen 25 (Muthen preuß.; 
3) des Bottfried Koſchorrek zu Schedlisken von 31. Morgen 124 (JRuthen und: 
30 Morgen +37 (PRuthen preuß.; 
2 des Martin Grajewski zu Milken von 67 Morgen 164 BiRuthen preuß.;: 
5 be 


5) des Jatob Karliſch zu Millen von 67 Morgen 164 Ruben preuß,; 
6) ded Matthis Romba zu Koßinnen von 67 Morgen 152 ORutpen RFEHR-S ; 
im Wege der Ertkution auf ein Jahr verpachtet werben. 

Der Termin biezw iſt auf den 15ten April d J im Gefchäftdgimmer deö 
Untergeichneten anberaumt, und es werben Pachtluſtige, welche die nöthige Sicherheit 
nachzuweiſen, und das zu offerirende Pachtquantum im Termine baar zu deponiren 
im Stande find, mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Pachtbedingungen bier 
täglich eingeſehen werten können und daß Nachgebote unberädfichtigt bleiben, 

Ligen, ten 20ftın Mär; 1830. 

Der interimiflifhe Domainen Intendant Marczpnowski. 





Das dem Fiskus zugehoͤrige Jakob Macjkows liſche Grundſtuͤck zu Bobren, aus 
2 Hufen 28 Morgen 243: Ruthen preuß, beflehend, ſoll anderweitig in Eigenthum 
untergebracht werden. Der Termin hiezu ſteht auf den 21ſten April d. I. Vor 
mittags um 10 Uhr im Gefchäftszimmer ded Unterzeihneten an, zu dem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen merben, daß bad Kaufgeld gleich am Lizitariomdtage 

einge zahlt werden muß, und auf Nachgebote nicht geruͤckſichtiget wird, - 


gpk, den 20ften März 1830, Der Domainens Intendant GStedern., 





Macfichende, mit Trinitatis & J pachtlos werdende, Jagdfeldmarken follen jur 

Aus uͤbung der Heinen Jagd wit der Beiugniß des Hegend mit Windpunden anders 

weit verfleigert werben, als: 

a, im Kirchſpiele Gumbinnen: 4) Staneitfhen, 2 Bufhen, 3) Brußiöten; 

b, im Kirchſpiele Sıirgupdnen: 1) Klein-Baitſchen, 2) Sodinchlen, 3) Tub⸗ 
laucken, 4) Raffullaufen, 5) Neu» Gründeite; 

0, im Kirchſpiele Niebudgen: +) Brafupdnen, 2) Milhbude, 3) Wandlaußen; 

d, im Kirchſpiele KRuffen: 1) Kallbaſſen, M Radßen; 

e, im Kirchſpiele Kattenau: 1) Alts und Reus Budupdnen, 2) Alt⸗ und Neu 
Kattenau; 

& im Kirchſpiele Pelleningken: 1) Augstallen, 2) Bendfohnen, 3) Iſchdag⸗ 
gen, 4) Klein/-Niebudßen, 5) Pelleningken, 6) Kundern, 7 Stablacken, 8) Groß 
Niebudßen; 


g. im 
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. im Kirchſpiele Inſterburg: Stobinger Waͤldchen, 2) Sarpup, 3) Nauffe⸗ 
den, 4) Kummetſchen; 

h. im Kirchſpiele Iſchdaggen: I) Keimelau, 2) Berfienen ; 

i, im Kirchſpiele Gerwiſchkebmen: Kurfain. 

Der Termin biezu ſteht auf den 21 Fer April d. 3. Nachmittags um 2 Uhr 
in der Könige. Oberfoͤrſterei Tzullkinnen an, welches mit dem Bemerken befann: ge⸗ 
Pacht wird, daß Nachgebote unberuͤck ſichtiget bleiben. 

Zyultinnen, ben 15ten März 1830 

Koͤniglich » Preußifche Oberförfterei. 


Einige bachtlos gewordene Aderpläge, und andere bie bidher zur Meide benutzt 
wurden, fi aber zu Scheffelplägen eignen, ſollen aufd Neue in Zeitpacht auf michrere 
Jahre ausgeboten werden. Hiezu ſteht der Lizicarionftermin auf dem 14ten A peil 
in der Dberförfterei Padrejen und für die im Rablaufer Revier belegenen Pläge auf 
den 19ten April d. J. inder Förfterei Grüneberg jedesmal von 9 Uhr Morgend an; 

Pachtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pacht pro 
1830 im Termin erlegt werden muß, und auf Nachgebote nicht sehafgtig: werben fann. 

Padrojen, den 17ten Mär; 1830, 

Königlich. Preußiſche Oberfdrſterel. 


Die pro 41829 in Zeitpacht benugten Weide, Terraind im Vabrojenfchen Forſt follen 
für den Sommer 4830 wirder verpachter werden. Hiezu ſteht der Lizitationstermin 
auf Den 14ten Aprit d, 3. in der Dberförfterei Padrojen und für Die im Kabs 
lauker Revier belsgenen Terraind am 19tem — d. I. in ber Foͤrſterei Grüneberg, 
jedesmal um 9 Uhr Morgens an, 

Vachtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie offeriete Pacht 
am Lermindtage erlegt werden muß, und daß fo wenig auf Nachgebote ald auf fpätere 
Anträge, um Ueberlaſſung von Huͤlfsweide, geruͤckſichtiget werden kann. 

Padrojen, den 17ten März 1830. 
Königlich Preußiſche Oberförfterei. 





Di pro 1829 in Zeitpacht benutzten Wiefen im Padrojenſchen Forſt follen — das 
[Ns 13. Dritter Bogen.) 3 Bahr 


Fahr 1830 wieder verpachtet werben, ‚Hiegu ſteht der Bipitariondterumin auf den 
18ten April d. J. in der Dberförfterei Padrojen, und für die im Rablauker Ru 
vier belegenen Pläge auf dem 20ften April d. J. in der Körfkerei — jedes⸗ 
mal von 9 Uhr Morgens an. 

Vachtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie eine 
Bahr am Terminstage erlegt werben muß, 

Pabrojen, den 1Tten März 1830. 


Königlich» Preußifhe Oberförfteret, 





Fur Verpachtung ber mit diefem Sabre pachtlo gewordenen Aderpläge im Roblifcher 
Revier und Pabbeinfhen Bruch, ficher auf Dienfiag ben Sten April d. J. um 
9 Uhr Vorwittags im Forfipaufe zu Klein»Roblifchten ein Termin an, welches mit 
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß bie Berpadtung auf 
mehrere Jahre gefchiehr, und die diesjährige Pacht gleich am Pizitationdtage baar ent⸗ 
richtet werden muß. Aſtrawiſchken, den 13ten März 1830. 

Königlich » Preußifhe Oberförfterei. 


Di in der hiefigen Forſt belegenen HuͤlfsWeideterrains, fo wie die zur Beräufferung 
beſtimmten Abſchnitte im Zarpups Revier, follen auch für dieſes Jahr zur Benutzung 
als Weide verpachtet werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf dem Tten Uprikd J. Morgens um 8 Uhr in 
der biefigen Oberförfterei an, welches Pachtluffigen mir dem Bemetken befannt ges 
macht wird, daß dad offerirte Meiftbedor im Termine gleich baar bezahlt werden muß 
und dag IRRE unberücfichtige bleiben Tzulltinuen, den 2iften Mär; 1830. 

Königlich » Preufifche De: foͤrſterei. 


Das zur Koͤnigl. Brödlaufer Forft gehörige die ponible Unterfoͤrſter Etabliſſement 
Kieins Schilleningten, beſtehend aus den dazu gehoͤrenden Gebäuden und Laͤndereien 
von überhaupt 109 Morgen 178 DRuthen preuß, Maaßes, fol mir Ausſchluß dei 
Holgbeflanded, welcher bereits verkauft if, Bebufs Veräußerung oder Vererbpachtung 

aochmals meiſtbietend zur Lizitation geftellt werden. 
Die zum Grunde liegenden Beranfchlagungsfäge find bereitd durch dad Amts⸗ 
blatt 
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blatt pro 1829 Stuͤck No. 16. Pag. 400. jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, weshalb 
darauf hingewieſen wird. j 

Der Lizitationstermin ſteht auf den 22ffen April d, I. Nachmittags um 
2 Uhr in der Unterförfter Wohnung. zu Klein Schilleningken an, zu welchem Er 
werttluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß gleich im Termine die erfor 
derliche Sicherheit nachgewieſen werben muß, und der Pluslijitant bie zur erfolgten 
böpern Entfpeitung an fein Gebot gebunden bleibt, ’ 

Die zum Grunde liegenden Beräußerungs +» Bedingungen werden im Termine ſelbſt 
befannt gemacht, und können auch in dem biefigen Geſchaͤfts⸗Bureau eingefehen werben, 

Bumbinnen, den 23ften März 1830. ' 

Der Forſt⸗Jaſpektor v. Schmidt. 


Den 8t en Rai d. J. Vormittags um 8 Uhr werden im der Oberfoͤrſterei Naſſawen 
ſaͤmmtliche Waldwieſen, fuͤr welche die diesſjaͤhrige Pacht in dem Zeitraum vom 1flen 
bis zum 30ften April d. 3. micht berichtiger worden, auf Gefahr und Koften der jegis 
gen Pächter gegen gleih baare Bezahlung für diefen Sommer sur Bizitation geſtellt, 
wozu Vachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Nachgebote unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben. 
Naſſawen, den 2aſten März 1830. 
Königlich Pıenßifhe Oberfoͤrſterel. 


Den Iren Maid, J. Vormittags um 8 Uhr werben im der Oberfoͤrſterei Naffas 
wen mehrere mit Trinitatis d J pachtlod werdende Waldiwiefen, jedoch nur auf ein 
Jahr zur Lizitation geftelt und Pachtluſtige dazu eingeladen, - 
Naffawen, den 24flen März 1830, | 
Koͤnigllch Preußifhe Oberfoͤrſierei. 





* 


Das zur Koͤnigl Dingtenfhen Forft gehörige Heine Baubler ForfsMoor, die Tras 
kehlis genannt, unweit dem Gute Baubeln belegen und aus 27 Morgen 157 DRuthen 
preuß. Maaßes beſtehend, fol der hohen Beſtimmung zufolge öffentlich an den Meifle 
bietenden in zwei befonteren Abichnitten verkauft werden, 
(3) Der 


Der erfle Abſchnitt enthaͤlt 44 Morgen 124 Muthen preuße 
der zweite Abſchnitt enthält 43 v 36 ’ , 


Ei Summa : 27 Morgen 157 Muthen preuß. 

er Ders Boden Tiegt theils hoch, theild niedrig, daher ein Theil zu Acker, der größte 
Theil aber ald Wiefen mir Vortheil benugt werben kaun. Zur Ausbietung biefeß 
Berraind flieht ein Termin auf den 30ſten April d. J. von 11 Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Nachmittags im Büreau zu Dinglaugfen an, und ed werden demnach Kauf 
tuflige mir dem Bemerken hiemit eingeladen, daß jeder Lizitant gehörige Sicherheit 
im, Termine nachweifen muß, Die Übrigen Bedingungen werden im Sermine bekaunt 
gemacht werden. Dinglaugken, den 22ſten März 1830. 


Der Forſtmeiſter Drogies, 





Fur anbermeitigen Verpachtung auf ſechs hintercinander folgende Jahre der mit Tri⸗ 
nitatid diefed Jahres pachtlos werdenden Feldmarken, als: 
a, im Kirhfpiele Infkerburg: 1) Gaidßuhnen, 2) Siegmamsbifhen, 3) Im 
fterburger vorſtaͤdtſche Feld nah Didlacken, 4) vorſtaͤdtſche Inſterburger Brands 
wieſe; 
b. im Kirchſpiele Didlacken: 5) Freudenberg, 6) Albrechtsbeide, 7) Leitners⸗ 
hoff, 8) Harpenthal; ‘ 
e, im Kirchſpiele Ballethen: 9) Schillehlen, 10) Illgoſſen, 11) Syalusfchen, 
42) Kupnen, 43) Menturren, 44) Dumbeln, 15) Wißtecken, 46) Labowiſchken, 
. AT Ballerhgirsen, 18) Ballethen, 19) Schaugſten, 20) Groß ⸗Datzen, 4) Kall⸗ 
nen, 22) Koſiſchlen, 23) Scherrewiſchken, 24) Pellutſchen, 25) Notrinen, 26) 
Pruſchillen, 27) Melletſchen; 
d, im Kirchſpiele Trempen: 28) Ragoßen, 29) Lengwetſchen, 30) Groß⸗VJour⸗ 
haufen ; 
e, im Kirchſpiele Jödaggen: 31) Purpeffeln, 32) Isdasgen, 33) Jodupchen, 
34) Wingeningken, 35) Schlapacken, 36) Kubbeln; 
F. im Kirchſpiele Juttſchen: 37) Lamfeden, 38) Juttſchen, 39) Purwienen, 
40) Semkuhnen, 41) Norbuden, 42) Sabadßuhnen, 43) Kumpetſchen, 44) Gam 
diſchkehmen, 
Behr auf den 10ten April d. J. der Bietungstermin im hiefigen Geſchaͤftslokale 


Bor 


P) 
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Bormittagd um 9 Up a an, wovon Jasdliebbaber mit dem Bemerken in Kenntuis ge⸗ 
ſetzt werden, daß auf Nachgebote nicht geruͤckſichtiget werden darf. 
———— den 14ten März 1830 
- Königlice Kevierförkerel 





Befanntmahbungen 


Das dem Kölimer Gottfried Sudau gehörige, in Neuboff Belegene Grundflüc, mit 
einer Grundfläche von 1 Hufe 27 Morgen 50 Ruthen kullmiſchen Maaßes, fol im 
Wege der Erekution öffentlich am den Meiffbierenden im Termine den 22ften April 
d. J. Vormittags an der gewöhnlichen Gerichts ſtaͤtte auf ein Fahr verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie BED 
im Termine befannt gemacht werden follen. i 

Zilſit, den 5ten Maͤrz 1830. Ä 

Königl. Preuß. Kreis⸗Juſtizamt Balgarden. 

Gewaß Reſtript der Koͤnigl. hohen Regierung in Gumbinnen vom 12ten v M. if 
der Gewuͤrzkraͤmer Chriſtian Haupt zum Maͤckler der hieſigen Kaufmannſchaft für 
ale Waaren und Gegenſtaͤnde, mit Ausnahme von Holzwaaren, beſtaͤtigt worden; 
welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Zilſit, den 18ten Mär; 1830. 


Der Magiſtrat. 








Sicherheitspolizei. 
An 13ten d M. des Abends find die nachbenannten vier Verbrecher: Johann May 
in Krauſe, Earl Bopwaß, Jankel Abraham und Gottlieb Gollmann, deren Gignas 
lement hierunter beigefügt iff, aus der Schügerei zu Königsberg in Preußen entwichen, 
Saͤmtliche Koͤrigl. Bolizeibehoͤrden, befonder bie Gensdarmerie, werden hiedurch 
angemwiefen, auf diefe Verbrecher ſtrenge zu vigiliren und im Kal fie fich betreten Taffen, 
diefelben ſofort dingfeft zu machen und unter fiherer Begleitung an dad König. In⸗ 
quifitoriat zu Königsberg abliefern zu Jaffen, Gumbinnen, den 20flen März 1830. 
Königlich» Preußifche Regierung, Abrheilung des Innern. 
(Eiy 
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(Signalement des Johann Martin Krauſe.) Geburtsort und Bater⸗ 
land: Groß Friedrichsgraben. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: daſelbſt. Religion: luthe⸗ 
riſch. Alter: 32 Jahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: fhwarzbraun Stirn; hoch 
Augenbraunen; braun, Augen: dlau⸗grau, etwas tiefliegend, Naſe: lang, nach der 
rechten Seite zu gebogen. Mund; gewoͤhnlich. Zähne: vollſtaͤndig und weiß. Kinn: 
rund Geſichtsfarbe: geſund. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur: kraͤftig. Sprache: 
deutſch, litthauiſch und etwas polniſch. Beſondere Kennjeichen: eine Narbe über dem 
Ellenbogen, am rechten Unterärm angeblich eine Schuß vunde, das linke Ohr iſt durch» 
flohen, zwei Heine Warzen auf der linken Wange, im der Richtung der Nafe, eine 
größere einen Zoll tiefer in der Richtung ded Munded, eine große Pockennarbe über 
dem rechten Auge, auf dem rechten Unterarm ein rothes Anker taͤtovirt, auf dem ins 
ken Auge einen grauen Fleck, und an der linken Hand gerade auf der Ader bed Zei⸗ 
gefingers eine Narbe, 

(Signalement deb Cart Bopwaß.) Geburtsort und Vaterland: Könige, 
berg. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: daſelbſt. eligion: evangelifh. Alter: 18 Jahr, 
Größe: etwa 5 Fuß 6 Zoll. Haare: braun, Nafe und Munb: gewöhnlich. Zähne: 
vollſtaͤndig. Bart: im Entflehen. Kinn: oval, Seſichtsfarbe: bleich. Geſichtbil⸗ 
dung: laͤnglich, fiuſterer Blick. Statur: mittelmäßig. Sprache: deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: an der linken Hand ein Geſchwuͤr, welches noch nicht ganz heil if. 

(Signalemen: bed Jankel Abraham.) Beburtsort: Wypßtyten. Water, 
land: Polen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: daſelbſt. Religion: juͤdiſch Alter: 26 Jahr, 
Sröße: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: braun, Stirn: bedeckt. Augenbraunen: f[dwarjbraun, 
Augen: eben fo. Naſe: lang, etwas ſpitz. Mund: gemöpnlih. Zähne: vollftändig. 
Kinn: oval, Gefichtöfarbe: Blei. Geſichtsbildung: laͤnglich. Statur: mittelmaͤßig. 
Sprache: deutſch, polniſch und juͤdiſch. 

(Signalement des Gottlieb Gollmann) Geburtsort und Vaterland: 
Koͤnigsberg. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: daſelbſt. Religion: lutheriſch. Alter: 33 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll. Haare; dunkelblond. Augen; grau, Naſe: lang, etwas auf⸗ 
gewipt und flat, Mund: mit ſtarken Lippen, Zähne: vollſtaͤndig. Kinn: gewoͤhnlich. 
Geſichts farbe: bleich. Geſichtsbildung: rund. Statur: ſtark. Sprache: deufc. 





Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß der durch dem, 
Steck⸗ 


Steckbrief vom — Juli v. J. verfolgte Martin Sella gefaͤnglich eingezogen iſt. 
Zilſit, den 19ten Maͤrz 1830. 
Königlich: Preußiſches Stadtgericht. 


Dar von und mittelſt Steckbriefs vom 14ten Auguft 1828 verfolgte Schneidergefel 
Chriſtian Gottlieb Schäffler ift dato hier wiederum eingeliefert worden. 
Zapiau, den 14ten März 1830. 

Koͤniglich⸗ Oftpreußifche Landarmen » Verpflegungs, Snfpeftion. 


Perfonal» Ehbronik, 


Dam jeitherigen Vredigtamts Kandidaten Paul Narhanakl Paulini iſt die erledigte 
Vfarrt ſtelle zu Drpgallen verliehen. 

Dem Kandidatus der Theologie Auguſt Ferdinand Kob iſt von des Heren Herr 
zogs von Anhalt» Deffau, Durchlaucht, das Praͤzentorat zu Norkitten konferirt, und 
die fuͤr ihn ausgeſtellte Vokation von uns beſtaͤtigt worden. 

Dem Kandidaten Daniel Laurenz iſt dad Kantorat in Sensburg verliehen. 

Der bis her interimiſtiſch angeſtellt geweſene Elementarlehrer Schwarz in Johanns⸗ 
burg iſt nunmehr ald Elementarlehrer vom Magiſtrate vocirt und von uns beſtaͤtigt. 

Der Kandidat Wilhelm Schäg iſt zu der vafanten Pfarrſtelle zu Gurnen von 
Seiten der die Stelle des Patronats vertretenden Behoͤrde . und im diefer Duas 
lität von und beflätigt worden. 

Der. bisherige interimiftifche Unserfrfter, Feldwebel Sert, ju Budßisken, in der 
Oberfoͤrſterei Rothebude / Borken, iſt im gleicher Eigenſchaft auf den —— 
zu Schillelwethen, in der Oberfoͤrſterei Schnecken, verſetzt worden. 

Der bisherige Waldwaͤrter Deglau aus Ackmonienen iſt als Huͤlfsjaͤger zu Obo⸗ 
lin, in der Oberfoͤrſterei Schnecken, interimiſtiſch angeſtellt worden. 

Dir bidherige Revierjaͤger Gerkau iſt als Waldwaͤrter zu Acknionienen, in der 
Oberfoͤrſterei Schnecken interimiſtiſch angeſtellt worden. 

Der zur Korfiverforgrag berechtigte Korpsjaͤger Michael Marbricit iſt als 

Hüljtiäger zu Groß Maig, in der Oberförfterei Cruttinnen, interimiftifch angeſtellt worden, 











Nach: 


Nahmweifung, 
von j 
den Getreide: und Bifltualienpreifen 
in den Staͤdten Ungerburg, Gumbinnen,; Inſterbutg und Zift, 
für den Monat Februar: 4830. 
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Getreide und Hülfenfrädhte Rauchfuttet. 
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Antsblatt 


Königlich: Berufe Kegierung zu Gumbinnen. 
F Næ 14. 


—— den 7 April 1830. 


Wilken des Königlichen Oberpräfidiums von Preußen, 


ei RL: bin auf Ihren Berihe vom ITten .v. M. damit einverfianden, daß der 
veglemensimäßige Beruf der. Kreis⸗Oeputirten jur temporairen Vertretung abı 


Ne — 
Die interi⸗ 


weſender, oder durch Krankpeit und andere Zufaͤlle von ihren Amtsverrichtungen —— Der 


ung erle⸗ 


- abgehaltener Landraͤthe, Beinen Anſpruch auf die interimifkifche Verwaltung ers ein and» 


Iebigter Landrathsaͤmter bis zu berem Wieberbefegung begruͤndet. Vielmehr find 
die mit einer folchen, in der Negel Tangwierigen Verwaltung zu beauftcagenden 


zathdänter 


betreffend, 


Individuen in jeden einzelnen Falle von den Regierungen nach ihrer pflichte ·⸗ 


mäßigen Ueberzeugung auszuwaͤhlen. 


Wenn jedoch ein Kreis⸗Deputirter, welcher die Duaifitation eines —— 


auf vorgeſchriebenem Wege bereits nachgewieſen hat, ſich um die interimiſtiſche | 


Berwaltung der in feinem Kreiſe erledigten Landratbs⸗Stelle bewirbt, fo iſt ibm 
der Vorzug zu geben. Hat ein Kreids Deputifter die erforderliche Dualififation 
noch nicht nachgewieſen, wird jedoch zur interimiftifhen Verwaltung als tuͤchtig 
von der Regierung berufen, ſo ift ihm Son berfeiben jugleich anzudeuten, dag 
er durch dieſe einſtweilige Gefhäftsführung von dem Erfordernif der vor 
ſchriftsmaͤßigen Prüfung nicht entbunden werde, fonderm ſolche zu beſtehen vers 
pflichtet ſey, falld er zum Landrath gewaͤhlt werden ſollte. Ich uͤberlaſſe Ihnen, 
“+0 in Gemaͤßheit deſſen die Regierungen mit —— zu verſchen.“ 
Berlin, dem Löten — 1830.- 
| (gej.) Friedrich Wilhelm. 
An 
den Staatsminiſter v. Schuckmann. — 
AM, 4, Erſtet Bogen.) 1 Vor⸗ 


Borftchende Allerhoͤchſte Beſtimmung: 
die interimiſtiſche Verwaltung erledigter Landrathsaͤmter betreffend, 
wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigt berg, den 29ften Maͤrz 1830. 


Der Ober. Praͤſident der Provinz Preußen. 


Derfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 
Me. 61. Da den noch fortwährend vorkommenden Faͤllen, daß die Quittungen über Militair⸗ 
en penfionen, Inaktivitaͤtsgehaͤlter, Wartegelder :c die vorgefchrichenen Formen verlegt 
sungen über werden, wodurch bei Nivifion der diedfäligen Rechnungen Monita entfliehen, deren 

— Beſcitiguug demnaͤchſt manche Schwierigkeit finder und oft bedeutende Geſchaͤftsver⸗ 

© — —— mehrung berbeifuͤhrt, bar das Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterium, in Uebereinſtimmung mit 

und Wartis der Konigl Oberrechnungs⸗Kammer, ſich veranlaßt gefunden, nachſtehende Beſtim⸗ 

— mungen noch beſonders in Erinnerung zu bringen: 

— N 4) In der Duittung der Geldempfänger find die vorfhrifedmäßigen Angaben über 

wegen ber den Berrag ded aus Koͤnigl. oder andern dffentlichen — etwa bezogenen Res 

—8383— ben» Einkommens vollſtaͤndig zu bewirken; 

2) die Penflonaire ic. haben nicht zu unterlaſſen, nach dem mittelſt Amtsblatt Ver⸗ 
fügung vom 26ſten Februar 1825 vorgeſchriebenen Quittungs⸗Schema in den 
Duitiungen die erforderliche Anzeige zu machen, über ihren ehelichen Stand und 
Über den etwa zur Militairs Wirtwentaffe zu ensrichtenden Weitrag ; 

3) die Behörden find verpflichtet, bei dem Atteſten zu folchen Duittungen bie Befcheis 
nigung des Lebend, fo wie, daß der von dem Penfionair angegebene Wohnort 
auch fein befländiger Wohnort ſey, zu bewirken; 

a eben fo find fie verbunden, bei den Duittungen für Wittwen und Toͤchter, des⸗ 
gleichen Aber fortlaufende Unterflügungen, im den diesfälligen Atteſten die außs 
druͤckliche Beſcheinigung, daß die Empfängerinnen ſich noch im Wittwen⸗ ober 
tbelofen Stande befinden, deuslih und genau ausjufpreden ; 

5) in den Duittungen über Kinder, Erziehungsgelder muß die namentliche Anführung 
jedes einzelnen Kindes, für welches das Erziehungsgeld bewilligt ift, auch die Ans 
gabe des Alters eines jeden derfelben, und 

6) in den Atteſten die Beſcheinigung: daß die Kinder fich mod am Leben beſin⸗ 


den 
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u: 1: 
ben und unter mütterlicher oder unter welcher fonfligen Aufſicht und Pflege find, 
enthalten ſeyn, endlich 
D follen die zahlenden Kaſſen die Empfänger auf die geſetzlichen Vorſchriften aufs 
merkfam machen, daß die Verwendung eined Quittungsſtempels in den Fällen 
nicht erforderlich iſt, wenn Penfionaise zum Dffiziantenflande ober zur Klaffe ders 
jenigen Militairbeamten gehören, welche bei ausbrechenbem Kriege ind Geld zu 
folgen verpflichtet und im Genuffe ded Serviſes geweſen, oder wenn ber jährliche 
Berrag der Penfion die Summe von 600 Rıhlr. wicht erzeicht, oder wenn über 
Unterflügungen und Kinder» Erziehbungsgeldern quittirt wird. Die betheiligten Ems 
pfaͤnger, imgleihen die betreffenden Kaffen und Behörden, werden hiedurch aufs 
gefordert und reſp. angewiefen, fi nad biefen Beflfegungen auf dad Genaueſte 
su achten oder zu erwarten, daß bei Berabfäumung diefer Vorſchriften nicht nur 
bie zur Berichtigung der Erforderniffe nöthige Korrefpondenz portopflidtig. auf 
Koſten der betreffenden Kaffe geführt, fondern auch aufferdem . eine Ord⸗ 
nungsſtrafe von 1 bis 3 Rthlr. vollzogen werden wird, 
Gumbinnen, den 7ten Mär; 1830 


Mi Bezugnahme auf die Amtöblattds Verfügung vom sten Degember 1828, Jabr⸗ Mr. 6 
gang 1828, Ro. 238,, Geite 1002, wird den Könige. Landrathsaͤmtern und Domainens Die em 
Intendanten bekannte gemacht, daß mittelſt Minifterial» Refkriptd vom 2iften Fe⸗ KT: ube 
bruar d J. beflimmet worden, daß die im Gtempelgefes vom Tten Mär; 1822 sub —— 
Litt. g. ausgeſprochene Stempelfreiheit, auf ſaͤmtliche Domainen /baͤuerliche Eigen Urkunden für 
thums / Regulirungen, alſo auch auf die Ausfertigung der Eigenthum /Verleihungs ur den enden, 
kunden für die Domainensbäuerlihen Einſaaßen anzuwenden, und daß mithin die —— 
in der Eingangs erwaͤhnten Verfuͤgung angeordnete Einſendung der Stempelgebühren g. 1. 
von 15 Sgr bei vorbenaunsen Anträgen auf Ausfertigung der Eigenthums, Verlei⸗ 15% Maͤrz. 
bungs/ Urkunden als aufgehoben zu betrachten iſt. 


Bumbi:nen, den 19ten Maͤrz 1830. 





Das in der Nähe der Stade Schirwindt und im Pillkallenſchen Kreife belegene, dem Dr. 65. 

Fisto adjudizirce ehemalige Erbpachtẽgut Samelucken, welches aus circa 10 Hufen Die Bew 

8 Morgen 30 CRuthen preuß. Flaͤche befiche, und ſeines fruchtbaren Vodens und zu un 
6b) | feiner 


gedtsguns 
Sameludın 
betreffend. 


F. 4. 
1975. Mir. 


feiner guten und vollfommenen aufreihenden Wiefen wegen, ald fehr nutzbar bekannt 
iſt, fol in Gemäßpeit der ergangenen Beftimmungen entweder im Ganzen verkauft 
ober vererbpachtet, oder parzellenmweife im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Im 
Ganzen ift beim Verkauf dad Minimum des Kaufgelded auf 1858 Rthir. 3 Sgr. 4 Pf. 
neben einer jährlichen Grundfleuer von 30 Rtblr. 15 Sgr. und bei ber Vererbpach⸗ 
tung dad Minimum des Erbflandägelded auf 185 Rtbir. 24 Sgr. 4 Pf., neben einer 
jährlichen Grundſteuer von 30 Rıbir, 15 Sgr. und einem — Kanon ven 
91 Rtihlr. 23 Gar. feſtgeſetzt worden, 

Der Verkauf einzelner Abſchnitte, deren Umfang der — ibertaffen bleibe, 
und demnach im Pizitationstermine nad den Wünfchen der Kaufbewerber abgemeſſen 
und feſtgeſtellt werden fol, wird unter denfelben Bidingungen flatt finden, wie folche 
für den Verkauf im Ganzen entworfen find, auch iſt nach denſelben Grundfägen;beim 
parzelfenmeifen Berfauf die Grundfieuer auf 3 Sgr. pro Morgen und das Minimum 
ves Kaufgeldes auf 6 Kehle: 10 Pf. pro Morgen auffer den darauf ruhenden ſonſti⸗ 
gen Laſten und Abgaben berechnet worden. Ferner fol zur Erleichterung der Zah⸗ 


—lung ded Kaufgeldes die Uebernahme eines abloͤslichen Domainenzinſes geſtattet were 


den, dergeſtalt, daß der mit 5 Prozent zu berechnende Kapitalswerth des uͤbernomme⸗ 


‚nen Domainenzinſes vom Kaufgelde abgeſetzt wird, jedoch mit der Maaßgabe, daß der Ras 


pitalswerth des Domainenzinſes die Haͤlfte des Kaufgeldes nicht uͤberſteigen darf. Das 
Kaufgeld wird dergeflalt entrichtet, daß ein Viertel vor der Uebergabe, das zweite 
Viertel ein Jahr darnach und die legte Hälfte fünf Jahre nach der Uebergabe prompt 
und baar bezahle und bis zum Abzablungstage mit fünf vom Hundert verzinfer wird, 

Der Lizirationdtermin fomohl zum parzellenweifen Verkauf ald zum Verkauf und 
zur Vererbpachtuug im Ganzen iſt auf den 19ten April d. J. im Konferenzhauſe 
der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen angefegt worden. Kaufluftige werden aufgefors, 
dert, fi) an dem genannten Tage zeitig einzufinden und ihre Zahlungsfähigkeit bes 


. gründer nachzuweiſen, indem fie mur im diefem Falle zur Lizitation augelaffen wer⸗ 


Ole. 64 


Naͤhere Be⸗ 


den koͤnnen. 
Die Verkauf⸗ und an koͤnnen in ber Finanzregiſtra⸗ 
sur täglich eingefehen werben, Bumbinnen, den 23ften März 1830. 





Di nachſtehende Beſtimmung ded Herrn Finanz ⸗Miniſters Exzellenz: — 
Auf 


— 381 ur 


Auf den Grund ded Geſetzes vom Zoſten Mai 1820, welches Litt. e. ſtimmungen 
» Arme, die von Almoſen aus Staats/- und Gemeinehaffen — von der et 
Kiaffenfleuer befreit, en | 

iſt ſchon früher angeordnet, dag Militair Invaliden vom Feldwebel abwärts, ——— 

welche ein monatliches Gnadengehalt bis drei Thaler einſchließlich beziehen, mit — 

der Klaſſenſteuer nicht belegt werden follen, da eine ſolche Unterflügung nur bei * 

erwieſener Duͤrftigkeit bewillige wird, der Beneſtziar mithin den Almofens Empfäns 2436, Mär. 

gern aus Gtantälaffen gleich zu flellen if. Einer befondern, ober jährlich zu 
wiederbolenden Beibringung von Armurhds Atteften Seitens der Invaliden bedarf 

ed zur Erlangung diefer Steuerfreiheir um fo weniger, als die Kommunalbehörde, 

welche dergleichen Atteſte zu ertheilen haben würde, auch die Klaſſenſteuer veran⸗ 

lagt; es genuͤgt mithin, wenn in der Steuerrolle der Befreiungdgrund vermerkt wird, 

Die Einfhägung zur Klaffenfleuer muß dagegen auch für einen Im Genuf 

des Guadengehaltd befindlichen Invaliden flatt haben, wenn er in Lohn und Brod 

von Privarperfonen ſteht, ein Gewerbe treibt, mit Belaffung des Gnadengehalts 

im Staatdı oder Kommunaldienſte verforge wird, oder zu dem Befige von Ber 

mögen gelangt. Der alleinige Beſitz eines Heinen Haufed, welches dem Invali⸗ 

den und feiner Familie nur ein Obdach und Fein weiteres Einkommen gewaͤhrt, 

hebt jedoch die Steuerfreiheit nie auf. 

Was die Angehörigen der von der Klaffenfleuer — Invaliden anbe⸗ 

langt, fo darf nah Maaßgabe der Allerboͤchſten Kabinetsordre vom Zten Septem⸗ 

ber 1821 die Steuerbefreiung nur auf ſolche Familienglleder ausgedehnt werden, 

denen fie Wohnung und Unterhalt gewähren Es find demnach ſteuer pflichtig 

nicht allein die in Lohn und Brod der Invaliden ſtehenden Perſonen und die Koſt⸗ 

gänger, fondern auch dicjenigen Angehörigen ibrer Familie, welche für Lohn ar 

beiten und ihren Unterhalt bauptfächlih aus eigenem Einkommen beſtreiten. 

Berlin, den 2ten März 1830, 
Finanz» Minifterium - er 
E Generals Berwaltung der direkten Steuern— 


Maaffen, 


die Sana. Regierung zu Gumbinnen.” 
UI, 20,957. — 


wird zur Nachricht und Achtung für die Berheiligten und für die Bermakungs ı Be: 
Yörden und Orts vorſtaͤnde hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bumbinnen, den 27ften Mär; 1830. 





Nr. 6 Zur Beraͤuſſerung der vormals zum Erbpachtsgute Neuboff⸗ Didlacken geboͤrig gewe⸗ 

Die ander fenen 93 Morgen 2 [Muthen großen, zweiſchnittigen Dittowa Wieſe, im Juſterbur⸗ 

u. ng ger Kreife, ift eingetretener befonberer Umſtaͤnde wegen ein anderweiriger Bietungsters 

get Bel min auf dem 12ten k. M. im Regicrungd+ Konferenzhaufe angelegt worden, welches 
piedurch Öffentlich befannt gewacht wird, 


„s — Gumbinnen, den 2ten April 1839. 


Bekanntmachung des Königlich: Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen. 

Mir. 66, Durq die Allerh dchſte Kabinerderdre vom 10ten Mai 1829 (Geſetzſammlung No. 9. 
ie  Geite 49 ) baden des Koͤnigs Majeſtaͤt zu genehmigen geruber, daß in ben barin bes 
— zeichneten Faͤllen die Stelle der nad den Vorſchriften der Hppotheken  Drbnung aus⸗ 
tretenden Ar» zufertigenden Hypothekenſcheine durch Aiteſte vertreten werden koͤnnuen Damit nun 
fe der dabei beabſichtigte Zweck der Erfparung der Koften nicht verfehlt werde, wird 
hierdurch beflimme, dag für die ſolchergeſtalt zu ertpeilenden Atteſte an Gebühren 
niche mehr, als für die Hppothekenſcheine zu liquidiren gewefen wäre, geforbert wers 

den fol, fo daß jedenfalld die Kopialien für die Iegtere erfpart werben. 

Diefe Fefifegungen haben die Gerichte zu befolgen. 
Infterburg, den 26flen Mär; 1830. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: ‚Steuer Direftorate. 


Mr. Eine Bergleigung der rheinbaierſchen Maaße und Gewichte mit den preußifchen wird 
Meg der als Nachtrag zu der Anlage C. der Bekanntmachung ded Herrn Finanz» Minifters, 
— Exzellenz, vom zten Dezember 1829 hiedurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht. Die 
und Gewihte Rota zu A, diefed Nachtrages enthält die Berichtigung eined Schreibiehlerd im ber 
"itaen der, Haupt Tabelle. Königsberg, den 27ſten März 1830 

stehend, Der Geheime Finanz / Kath und Provb inzial /Steuer⸗ Oirektor 

Landmann. 





Nach⸗ 


Nachtrag zur Beilage C. 
der Bekanntmachung dom Sten Dezember 1829, im zweiten Stüde des Amts: 
blatt pro 1830,. Seite 13. u. ff. 





3u A. £Längenmaaße, 
a. Fuße 
Der Rheinbaierfhe Meter iſt der Franzoͤſiſche, alſo — 443.296 Parifer Linien. 
Der Buß if der dritte Theil des Meterd und wird in 12 Zolle gerheilt, 
Demnach find glei: 


1 Rheinbaierfger Meter — 3,1862, preuß, __g 93139 Rbeinbaierſche Meter. 
1 ‚ due = 10621) Buß. en BET ggyı6 j Zug, 


1.0. 308 1.0621 preuß Zoll. » Bol 0,9416 ⸗ Zell, 
| Für den gewöbnlichen — find gleich zu ſetzen: 
16 Rheinpaierfhe Fuß = 17 Preuß. Fug, 
-46 j sl + Bot, 
b. Eiien. 
4 Rheinbaierſche Elle (aune) — 12 — 
Demnach find gleich: 
4 Rheinbale rſche er ⸗ 1,7993 Preuß. Een | 4 Preuß. Elle — 0,5558 Rheinbaierfche Ellen. 
Bär den gewöbnlichen Sebrauch find glei ju ſetzen: 
5 Rhbeinbaierſche Ellen — 9 Vreußiſche Ellen. 
Nora, In der Beilage C. if, Matt: 12 Wärtemb. Ellen — 13 Preuß, Een, zu leſen; 
13 Mürtembergfde Ellen — 12 Preusifhe Ellen. 
Zu B. Koͤrpermaaße. 
. Holzmaaße. 
1 — Klafter Z 444 altbaierſche Kubikfuß, alſo — 15 altbaierſche Klafter. 
Demnach find gleich: 
1 Rbeindaierſches Klafter — 1,0722 Preuß. Kiftr. | 4 Breuß. Kite. — 0.9327 Rbeinbaierſche Klftr. 
Für den gewöhnlichen Sebrauch find gleich zu ſetzen: 
97 Rheinbalerſche Klafter — 104 Preuß, Klafter, 


— b. Fluͤſ⸗ 


“ 


| b, UT PRTERT EN 
4 Rheinbaierfched Hektoliter — 10 Deka iter — 109 Liter, mit den komdnr ifhen Maaßen glei⸗ 
chen Namens uͤbereinſtimmend, alſo 
4 Liter — 560,4124 Pariſer Kubikzoll, 
Demnach ſind gleich: 
- 4 Rheinbaierfched Liter — 0,8733 Preuß. Duart, | 1 Preuß. Quart = 1,1450 Rheind Liter, 
4 ⸗ Hektoliter 14666.⸗Eimer. 1⸗ Eimer — 0,6870 ⸗  Heftoliter. 
Kür den gewöhnlichen Gebraud find gleich zu fegen: | 
8 Rheinbaierfche Liter — 7 Preuß, Duart, 
11 »  Hektoliter — 46 Preuß. Eimer, 
os Betreidemaaße 
4 Rheinbaierfched Hektoliter — 4 Viernſel — 8 Simmer — 32 Bienling; enthält, gleich dom 
franzöfifhen, 5041,2416 Pariſer Kubikzofl, 
Demnadh find glei; 
4 Rheinbaierfched Heltoliter — 1,8195 Preug. Scheffel ; 1 Preuß. Scheffel — 05496 Rheinbaierſche 


1 ⸗ Biernſel — 0,41549 ⸗SGScheffel Hektoliter, oder 2,1935 Viernſel. 
od. 72778 + Wegen. | 1 Preuß Metze — 1,0992 Rbeinbaierſche 
1- ⸗ Viernling — 0,9097. ⸗Metzen Viernling. 
Für den gemdhnlihen Sebrauch find glei zu feßen: 
11 Rheinbaierſche Hektoliter — 20 Preuß. Scheffel. 
11 WBiernling 10Metzen. 


| Zu C. Gewichte, 
4 Rheinbaierfhed Duintal — 400 Kilogrammen; 1 Kilogramm — 10 Geftoguammın — = 100 , 
Defagrammen — 1000 Grammen, boereinftimmend mit ben gleichbenannten frangöfiichen Gewichten. 
—Demnach find gleid: 
4 Rheinbaierfched Kilogramm — 2,1331 Preuß. Pfund. |t: Dreuß Pfund — 0,4677 Rbeinbaierſche 
1 ⸗ Quintal 1,9437 Preuß. Ceutner. J Kilogrammen. 
ober 213,807 Pfund. ES | SHE. Cutnr. — 0,5145 Rheinbaierſches 
Quintal, oder 51,448 Rheinb. Kilogr. 
Kür den. minute Gebrauch find gleich zu ſetzen: 
7 Rheinbaierſche Kilogrammen — 15 Preuß. Pfund. 
418 ⸗ Quintals — 35 Preuß, Centner. 
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Bekanntmachungen. 
J. der Nafı vom 23ſten zum 24ffen d,.M, find von der Nofizei | 
ten, ig aigrei Dymhie nachſtebend bezeichneten: drei Nferde von unbefaunen 
und fluͤchtig gewordenen Perfonen, von ber preußiſchen Grenze ber über deu Woßipt⸗ 
fhen See gebracht, als muthmaßlich geſtohlen angehalten worden, 

Die Urt des Herüberbringend und das Flücheigwerden jener Verſoneu in Bew 
bindung mit dei vielen, beſenders im neuerer Zeit verübten Pferdediebfläpfen, Taffen 
ed auffer Zweifel, dag auch jene angebaltenen drei Pferde und Sachen auf dieffeitigem 
Gebiete entwenber worden, und nach Polen haben in Sicherheit gebragt werden follen, 
Die unbekannten Eigentümer werden daher aufgefordert, ſich entweder unmittcihar 
bei dem Buͤrgermeiſteramt in Wofipten oder den nächfigelegenen dieffeitigen Polizei, 
b.Hörden zu, melden, und ihre Eigenthumsrechte nachzu weiſen Die untergeordaeten Pos 
lizeibeboͤrden werden eventuell angewieſen, die diesfaͤlligen Meldungen und zur wei⸗ 
tern Romwunifation mit den polnifchen Beboͤrden ſchleunigſt zugeben zu laſſen. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß der in der beifolgenden Nachweiſung ausge/ 
worfene Geldwerth der drei Pferde und uͤbrigen Gegenſtaͤnde, nach polniſchen Gulden 
2. 5 Sar preuß., und nach pelaiſchen Grofhen a, 2 Pf. preuß. berechnet iſt. 

Gumbinnen, den 31ſten Maͤrz 1830 
Koͤnialich Preußiſche Reglerung, Abthellung dis Innern. 





Nachweiſung der den unbekannten Fluͤchtlingen abcenommenen Sachen. 
1) Ein großer alter Drillich ſack mir zwei braunen Streifen und zwei 
Binden 2 2. ee FH 12 ar. 
2) ein dunfelgrüned Kleid mit ſchwarzen Gtreifen und swei Klammern 0 ss — 4 


8) ein ſchwarzes Kleid von Kup . .„. ' ., . 2 by 
4) ein Verkalkſeid mit Quadraten u . . . j . bb muy 
5) ein Weiberroͤckchen mit Streifen . er er . . · 30 —y 
6) ein Weiberröfchen blau mir Streifen „. 5 0 2 dt ung 
D eine Schuͤrze mit roch und weißen Streifen. . 0. Be 
8) eine weiße Shige . , Be N — 21—⸗ 
- 9) eine ordinaire Schürge . . tr ray yg 


(No, 14, Zweiter Bogen.) 2 x 40) ein 


Ay 


zn 
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40) ein baummollened Tuch mit rothen Blumen. auf grünem Grunde: 
und mie Frangen. .. > 
41) ein Tuch mis blauen Duadraten nenn 
42) ein kleines Zu, roth mir gelben DQuadraten - 0. 
43) ein kleines Tuch mir gelben Tuͤpfeln auf rorhem Grunde. « 
44) ein kleines Tuch, blaßgelb mir ſchwarzen Tüpfen - » 
45) ein eines Tuch zum Taſchengebrauch mir Duadraten . 
46) flaͤchſene weiße Leinwand, 55 Ellen warfhauer Dab. . 
47) zwei Bündchen weiße Baumwolle. -  . — 
418) ein Bündchen und zwei Knaͤuel rothe Zeichnen Baummole 
49) ein ordinaites Unteri oͤckchen mit. Quadraten . « 
20) drei: Weiberhemde, außgebeffert, a1 SL. .: .  « Fa 
of) ein Halbbeme nn 
m) «in ungewaſchenes MWeiberbemde, zerriſſen . — 4 
93) ein blau und weiß gewuͤrfeltes Kopflifenöhe + en. 
24) ein altes Weiberbeme 0 er 
25) ein altes Tiſchtuch ten en 
26) zwei Ellen geftreifter Zwillich a ——— 
27) ein Paar wollene Siruͤmpfe, ein Paar zwirne und zwei ordinaire: 
Düsen für Weiter ee —— 
28) ordinairer Perkal, geſprenkelt und zum Kleide zugeſchnitten. « 
29) drei leinene und. ſechs beedene Stuͤck Gar nnn. -* 
30) ein Stuͤct Zwirn, blau Bf: ne 


3— - ” [2 ” - 
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Werih der Sachen in einem Sad. . 


Der zweite Sad: 
4) ein alter ſchwarzer Sack Nabe een 
2) ein dunfelgrän Gusuld een 
3) ein eben folder Ent oe 


4) ein weiß Perkalkleid A Pe . 2 
5) ein farbigeh Verlallleid, zewuͤrfelt Re u er ee 
| Latus 


Iile»l lot lelnerno 
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62 Fl. 6 gr. 
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28 Fl. 6 gr 

6) ein 





6) ein farbiged VPerkalkleid, getüpfelt . 
7) ein blau» und weißfarben Kleid „.: » 
8) ein gewärfelt Leinwandlleid . . 
9) eine blaugefärbte Leinwandfhärge. .» 
+10) vier Frauenhemde, geflict 
11) zwei Paar wollene Strämpfe en 
42) Unterfurter mit gewöhnlichen Streifen . 
13) eine altsfeinwandtene Shäre . -» 
14) ein alted Handtuch — 4 
15) ein altes Zub u 4 . 
16) eilf Stuͤck Garn, worunter Drei feine . 


* 


* 
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Abſchaͤtzungsbetrag aus bem zweiten Sad 59 Fl. 26 ge, 


Beſchreibung der Pferde: 


4) eine graue Stute, mittler Größe, ohne Abzeichen, 9 Jahr alt, an Werth 


2) ein grauer Wallach ohne Abzeichen, 3 Jahr alt 


3) eine ſprenklichte Stute, 45 Jahr alt, mit weiffer Blaͤſſe, weißem 


rechten Hinterfuß und weißem Jinten Vorderfuß 
— — — — 
Werth der Pferde 126 FL poln, 





43 51. — ar, 
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Die unterzeichnete Megierung macht mit Hinmweifung auf die von dem Königt kand⸗ 
rathtamte Stallupoͤnen unterm Zten d. M. im dieſſeitigen Amtsblatte erfolgte Bes 
kanutmachung hiedurch bekannt, daß demjenigen, welcher den Thaͤter des in der Kirche 
zu Enzuhnen vermoͤge gewaltſamen Einbruchs veruͤbten Diebſtabls mehrerer Kirchenge⸗ 
raͤthſchaften ermittelt, und durch feine Anzeige die Ergreifung des Verbrechers und die 
Herbeiſchaffung der geftoblenen Sachen bewirken wird, eine Prämie von zwanzig Tha⸗ 


lern — werden ſoll. 
 Bumbinnen, den 23ſten Mär; 1830. 


RN: RM DMegierung, Abrheilung des Innetn. 
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Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 

ie 3 Meile von Koͤnigsberg entlegene adel. Awepdenſchen Güter, im vorzüglich 
guten Baujuftande, aus 49 Hufen 16 Morgen 270 Ruthen kullmiſch oder 142 Hufen 
55 Morgen preuß. beffchend, follen aus freier Hand verkauft werden, 

Es iſt hiezu ein Bierungstermin auf den 28ſten Xprild J. beffimme, ber 
Vormittags 11 Ubr im biefigen Landſchaftshauſe abgehalten werten wird Die im 
Fahre 1826 aufgenommene landfhaftlihe Taxe diefer Güter beträgt 59,346 Rıhlr ; 
die Taxe ſelbſt kann in unferer Regiſtratur eingefchen werden, Der Zuſchlag, "wie 
die Hebergabe, Binnen bei irgend annebmbaren Beboren fehr bald erfolgen. Der Aus—⸗ 

zablung bed Kaufgeldes wegen werden fehr erleihternde Bedingungen nad den Bors 
ſchlaͤgen der Bieteaden berhctfichtige werden, im ſoweit nur irgend a ihrer, 
sichtigen Erfüllung damit verbunden if, 

Königsberg, den 30ſten Januar 1830. 

Königlich ⸗ Oſtreußiſche Landſchafts⸗Direklion. 








Vierzehnter Jahresbericht des engern Ausſchuſſes der litthauiſchen Friedens— 
geſellſchaft, vorgeleſen am Stiftungsfeſte den 18ten Januar 1830 in ‚dee 
Jahresverſammlung. 





Viergehn volle Jahre, bochgechrte Verſammlung, bat unfer Verein bereit beſtan⸗ 
den und gewirkt. Gein funfzebntes Jahre beginnt er nicht unter den freudigſten 
Aus ſichten. Denn 37 Mitglieder find aus dem Verein geſchieden, darunter 6 durch 
den Tod, die Übrigen theils Durch Veränderung ihred Wohnorts, theils aus andern 
Gründen. Zwei Mitglieder baden ihre Beiträge berabgefegt, und nur eind bat den» 


 felven erbhoͤht. Nur drei Perfonen find der Geſellſchaſt als neue Mitglieder beigerres 


sen, unter ihnen ein ehemaliger Zögling derſelben. Unfere Kaffe erleidet an Beisck 
gen einen Ausfall von 94 Riblr. 20 Gyr. Diefe Berminderung ſcheint durch Zufäts 
Ugkeiten herbeigeführt, die als ſolche Keinen bleibenden Nachtheil für. * fernere Ge⸗ 

deihen des Juſtituts befürchten laſſen. Bor 
Der vorige Jahresbericht, welcher auf. Sratige Kofen gedruckt und dem 
Amts⸗ 


Amtsblatte Einer Hochverordneten Könige, Regierung als Beilage zugefügt if, gab 
Ihnen eine Ueberficht des Kaſſenzuſtandes am Anfange ded vorigen Jahres, 
Saͤmmtliche Zinds und Beitragsreſte detrugen am Iſten Januar vorigen Jah— 
>>> = 3350 Rthlr. 27 Ger. 6 Pf. 
Bon biefer Summe find bis zum Affen 
Januar eingegangen „ \ . . 22 277 0 6 $* 
in Abgang sl. > 2 2 DH nr ar 
in b.efes Fahr übergerangen een 
Da biernach die Sumre ber Reſte bedeutend iſt, und vom Eingange derfelben 
die Wirkſamkei: unfered Vereines mefentlih abhängt, fo muͤſſen wir um fo mebr 
fämmiliche geehrte Mitglieser deffelben, beſonders aber die geehrten Kreisausſchuͤſſe, 
denen wir für ihre bisherigen Bemäßungen unfern gebuͤbrenden Dank abitatten, drins 
send erſuchen, für die Einzahlung ſaͤmmtlicher Reſte nach Moͤglichteit forgen. zu wollen. 
Nah dem Kaffenbüchern betrug die Gefammseinnahme des Jahres 1829 mit 
Einfhluß der eingegangenen Hefte und des Bellanded 3949 Rthir. 6 Ger. 10 Pf. 
Dagegen bie Ausgabe ee 3722 Be 1 GE — ⸗ 











alfo Beftand . 226 Riblr. 20 Egr, 10 Pf. 
Der beftätigte — für das Jahr 1830 meifet folgende Einnahme nad): ; 
a, an Zinfen ee ee et a Riblr. 
b. an Beiträgen von 230 Mitgliedern ee eo 
c. am außsrordenslihen SZuganen > 2. 2 290 “+ 








sufammen . 1462 Rıpir. 
Dagegen betragen bie Yusgaben: 
a anPenflonen und Stipendien für 18 Idglinge des Veteins 1999 Rthlr. 
b. an Kleidungsſtuͤcken und Waͤſche für 4 Zoͤglinfte. 48 
‚co Schreibmaterialien und Buͤcher für 8 Didine 2. 64 » 
d. zur Geſchaͤfts berwaltung a Kopialien) gegen 
 befondereeUnwelfäng 2’ Dr er) 
I 8 zu ne gegen Befondese Anmeifung: 90 


— A 
ve BTEz Summa . 4462, Rıplr, 
Ds 
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Da um Michaelis d. 3. 5 Zöglinge des Vereins ihre akademiſchen Studien 
beendigen, fo werden mir, wenn nicht außerordentliche Umſtaͤnde eintreten, viel 
leicht um Dftern dieſes Jabres zwei Fünglingen die Aus ſicht auf Unterflügung 
geben Können, wenn fie durch Fleiß und Fähigkeiten derfelben würdig feinen. Mehr 
vere Juͤnglinge, welde im vergangenen Jahre geprüft wurden, konnten nad dem Res 
ſultate der Prüfung nicht aufgenommen werben. Einem, ber bisher fon auf dem 
Gpmnaflum zu Zilfie mit Bücgern unterflügt worden, ward, nachdem er mit vor⸗ 
theitpaftem Zeugniffe zur Univerfität abgegangen, in Gemäßpeit früherer Zuſicherung, 
eine Unterflügungsfumme von 80 Rthir. jährlich bewilligt. Ein anderer beftuder fich 
auf dem biefigen Gpmrafium umd- erhaͤlt ſeit bem iſten Oktober v. J. eine Unter⸗ 
flügung von 50 Rihlr. jaͤhrlich. | 
Meder fämtlihe Stipendiaten, ſowohl auf den Gymnaflen ald auf ber Univerfis 

tät, giebt Ihnen der tabellariſche Bericht bie nöthige Auskunft, | 

Bon den früheren Stipendiaten if einer um Michaelis v. J. von ber Univerfis 
tät abgegangen; einem Stipendiaten auf der Univerſitaͤt ward, mir Ruͤckſicht auf feine 
Dürftigkeie und feinen Fleiß, die Unterflügungsfunme ‚von 60 Rthlr. bis auf 100 Rthlr. 
erhoͤht. Un Erhöhung der Unterflügungsfummen der Übrigen Zöglinge können mir 
um ſo weniger denken, als mir und in Gefahr befinden, eins unferer Kapitale zum 
Speit gu verlieren Im Jahr 1828 ward nämlich ein unferm Verein geböriges, auf 
dem Gute Menzelswalde eingetragenes Kapital von 2000 Rıbir. nah dem Verkaufe 
des Guts eingezahlt. Ein anderer Gläubiger iſt aber gegen bad Prioritaͤtsrecht ber 
Friedensgeſellſchaft mit einer gerihtlihen Klage aufgetreten, und hat durch dad Ers 
tenntniß erſter Inflanz eine gleiche Prioritaͤt erflritten. Auf dad Gutachten unferes 
Rechtsbeiſtandes und das unfered Mandarariuß, des Herrn Stadtrichters Koftta in 
Darkehmen, dem die Geſellſchaft für feine Bemühung zum gerechteften Dante fü 
verpflichter fühle, iſt bie Appellation gegen das Erkenntniß erfler Inſtanz eingeleitet, 
Bon der Ensfheidung im der fernern Juſtanz wird daher die Erhaltung aber der 
Berluft eines Theils ded Kapitals abhängen. 

. Einem Schuldner der Friedensgeſell ſchaft iſt die Zahlung der ruͤckſtaͤndigen Zins 
fen eined Kapitals von 100 Rtblr. erlaffen worden, unter ber: Bedingung, daß er, 
feinem Berfprechen gemäß, in zwei Jahren dad Kapital felbft einzabte. 

In der vorigen Jahresverfammlung ward, in Erwägung des Umſtandes, daß 

: | die 
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Bie Zahl der Studirenden groß genug und daber kein Grund vorhanden fep, fie durch 
Die Stipendiaten der Briedensgefelfchafe zu vernichren, der Borfchlag gemacht, deren 
Wirkfamfeit auch auf Unterflügung ber Kunft und der höheren Gewerbe auszudehnen. 
Diefer Vorſchlag ward, nah damaligem Beſchluſſe, zur Kenntniß der fämtlihen Mits 
glieder unfered Vereind gebracht. Ihre Erkiärungen wurden gefammelt und in der 
Generalverfammlung im Juni v J. follte. die Sache entfchieben werden. Da aber 
. die eingeholten Erklärungen fehr verfchieden ausgefallen waren, fo konnte in der ger 
nannten Berfammlung fein beſtiumter Entfchluß gefaßt werden. Endlid in der Ge 
neralverfammlung am 22ften Dftober v. 3. fiel die Entfcheitung, in Betracht, daß 
das dringende Bebürfniß bereits befriebige und bei entſtehenden Vakanzen an wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeten, varerfändifhen Subjelten kein Mangel fey, dahin aus, die Bas 
flimziungen der Statuten zur vollffändigen Ausführung zu bringen und bie uUnterſtuͤ⸗ 
gungen auch auf ſolche Subjekte, welche im Beſitze der dazu erſorderlichen Talente 
ſich der Kunſt widmen wollen, auszudehnen. | 

Died ward dur bad Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß — 

Im verfloſſenen Jahre fanden drei algemeine und zwei Verſammlungen bed eu⸗ 
gern Ausſchuſſes ſtatt. Die Iaufenden Geſchaͤfte wurden von den Mitgliedern deſſel ⸗ 
ben regelmäßig deſorgt. 

Dem Herrn Sädelmeifter ward, nachdem bie von ihm gelegte Jahreßrechnung 
von einer dazu gewählten Rommiffion geprüft und deren Monita von ihm genügend 
beantwortet worden, die Dedarge ertheilt Zur Prüfung der hier vorliegenden Rech 
nung bed Jahres 1829 wolle die Hochgeehrte Verfammlung eine Kommifflon. ernennen. 

"Ueber die Verhandlungen der im verfloffenen Jahre gehaltenen Verfammlungen 
giebt das vorliegende Protokollbuch die erforberlihe Auskunft, Der engere Ausſchuß 
legt nun feierlich fein Befchäft nieder und erwartet von der Oochseehrten Verſamm⸗ 
lung die Wapl feiner Nachfolger. 

Schließlich erlaubt er fih nur bie Bemerkung ded vorigen Jahresberichts zu 
wiederholen, daß MWechfel in der Verwaltung zum Gebeipen eines freien "Vereins we⸗ 
entlich beitrage. 


Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 
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I. Gumbinsen, 
1 CTarl Heinrich Kraus 175| Raufmenn | Mai 1827 Herr Vredi Herr Kantor 


aus Inſterburg. in Jnſt er⸗ ger Jordan Hermes. 
burg. 
21 Carl Eduard Stroh—⸗ 17; |!ieutenant im| Michaeti Herr Juſtiz;⸗ derſelbe 
mann aus Goidap. hmarzen Hu. 4308, ratb Hohl, 
tentegiment feldt 
Cverſtorben.) J 
3 


r 2 ⸗ — et 
Zippel aus Niebud — 1828. ger Jordan. 


Gert, bei Gumbinnen verſtotben 


Chriſtian Gottftied Otto Er Michaeli jHerr_BPredi | MadamRog, 
4 Jobann Carl Alexander 4135| Kreisſekret, Michaeli Serr Regie-f bei ſeiner 


Pogiebel aus Gum (verfocben, ) 1829. rungsrath Mutter. 
binnen, Albers. * 
I, Lyk. 
5 | Cart Ferdinand Pfolla | 204] Bäcker | Aprit 1824 | Herr Dr, Herr Rebrer 
Cverjlorben, ) Eluding, Napbael, 
5 Feledrih Earl Stadie | 488] Kaufmann | Aprit 1894 berfelde | Herr Voll 
meifter 
Schuͤtze. 
7 Friedrich Ferdinand - 19, Auffeher bei] Michaeli |Herr Kreid, Here Bir 
Kuhr. der Kanal: 1526 Rendant germeiſter 
Arbeit. Schrage. Riemann 


bivarınccker, derſtorben), 1826 Gapk. Vo 
Schwarznecker — —— 2 | v Pohl. 
Kim. Grinda 


| Jobann Carl Julius 18;| @utspäceer | November Herr Pfarrer/ Wittwe 
in tügen, 
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Ueberſicht 
Friedensgeſellſchaft pro 1830. 
Urtheil des Gymnaſiums Über den Stipendiaten: 94 
— ——— — — ——— S 
Klaffe, Yuffüp, ware | Häusticher Fort No. des | © 
rung. Ka | Fleiß. a Sıul 5 
| jeugniffes, | & 








feie Mir Ijur Zufrie|'n = An oh in ber Mathematik] die Mathe: | im Fleis und 
Gacli 1829| denpeit. ge zur Zufriedenheit, |matit ausge ann 


gm Webri i N 
in Prima — sinne | Up befriedigend. | air fehe 
erheblich. 
feit Di muſterhaft — “| lobens werth ſichtbar in der Auünı 
chaeli 1828 eindringend imgı kan Tı 
in Secunda. ns 
feis Mi» |;jur ufrie⸗ nicht immer|im Ganzen befrie— — 
chaeli 1829] denheit. Pa meis — d. ei — Kung ne. Br 
in Secunda. find rege IL. hutehe is 
ſeit Mir jur Zufrie| ziemlich mitunter 186 1 ige 
chaeli 1829| denpeit, gr e. - ——— 
in Tertia als in II, eilt 
Bieiße No, II, 
Prima, gut  |fat immer mu) zegeimäßig und |faf Aberal| Amar Ro, 
geipann una | ANgefrengt, gut, IL, 
eindringend. 
Prima, gut "enden ———— gute und | Amal Ro. | - 
(pannı- und gleich ange Bas en | Il, 
RN 3 
Secunda, gut Bir de Feier regelmäßig und | gute und | 4mal No, 
font aefannt Pie ange | ziemtih Ik 3mal 
| —— ſtrengt. | gute, No. IL, 
Tertia, gut meifens ger arößtentheitd re pas Arantı mal wine! 
us —8 — und an eines * J feine No. 
geflvenge, | hatreaiene | fasten 


alemiih gute. 


Me. 14. Dritter Bogen.) ILL, zit 

















——ã— a a 
7 
* Familie, 
“4 . t A d 
Vor» und Zunamen. | E Stand * Zeit der — * 
— * ⸗ 
2 2 Vaters Aufnahme. diaten. — 
dabt. | J 
—————————————— ee rn 
um, Tilſit. 

9 | Yuguft Heinrich Janert ‚Kaufmann | Michaeli | Herr Der: | Firewire 
aus nftersurg. in Inſter⸗ 1826. iehrer Hy» | we Zanſin⸗ 

burg. denreip. ger. 

40 | ob, Vernbard Alexan | 14 Qutdvefiger | Mihacli Herr Dirch] bei feiner 
der » Ganden aus verſtorben.) i827. tor- Cörber | Mutter. 
Paßelgſten. 

IV. Auf der Univerfirtde gu Königsberg. 
I 
41 | Studioſus Henke 204 Kreisſteuer· bis 1iſten Dt | Herr Eonfiko. \ 
— tober 1830. ra 4 Pro⸗ 
Dinter. 
42 | Studiofud Bouchain 24 — desgleichen Den EEE. j 
Droteher Di, 
| Rheſa. 
43] Studioſus Dodillet 22 Kalkulator +j beögleichen — Dr, 
inter 


44 | Studiofuß Paffauer | 93 Bir auf: Diem, deögleihen | vesgleichen 


45 | Studioſus Ballnus 22 — auf| deögleihen | Herr Dr, 


fer Dienſten. Rhefa 
46] Studioſus Thal 211 Gärtner bis iſten Ot, Herr Profef: 
tober 1831 on Di 

. | aufn, | 
47| Studioſus Hecht 207} Erbpaͤchter | dedgleihen | dedgleichen 


48 | Studiofus Paftenaci | 193) Hauptfteuer [bis 1ſten Ot Herr Dr 
- — tober 1832. Dinter. 
trolleur 


— — — — — — 
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Urtheil ded Gymnafiumd über den Stipendiaten: 8 
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Prima,  |lodenswärs rege und | ununterbrochen | ſichtbar No, IL 
dig. Hefpannt. angeflrengt. 


Unter; lobenswuͤr⸗ ziemlich zur Zufsiedenheit| genügend | No, IIL, 
Tertia, big, rege. 


. 


Nach den eingegangenen Präfungdarbeiten und dem Urtheilen ihrer gechrten Va⸗ 
trone eutfpredden die Stipendiaten ſaͤmmtlich durch gute Führung und ruͤhm⸗ 
liche Fortſchritte in den Wiſſenſchaften den Erwartungen der Friedensgeſell⸗ 
ſchaft. Ueber ben Leuten, ber erſt um Micaeli v. J. auf die lniverficde 
gegangen, iſt dad Urtheil feined Patrons arſt kuͤnftig ju erwarten. 


Verzeihnig der Vorleſungen, welche auf der Koͤnigl. Thier » Arzneiſchule, im 


bevorftehenden Sommerfemefter, vom 26ften April bis 15ten Septen 
ber, gehalten werben : 


1) Hr Ober» Sraabdr Roßı Arıt und Profeffor Naumann wird täglid Morgens 
von 8 bis 9 Uhr und Nachmittags von 5 did 6 Udr bie Uebungen im Kranken, 
ſtalle leiten; Montags und Dienſtags von 2 vis 3 Uhr wird derſelbe allgemeine 
Pathologie, Donnerflags und Freitags Therapie und Urzneimittelehre, und 

Wittwochs und Sonnabend bie Lehre vom Eprterieur vortragen, 

°2) Herr Srofeffor Dr, M. Reckleben, Brivardocent an der biefigen Univerfitär, 
wird von 14 bid 12 Uhr Mittwochs und Donnerſtags über Diätetik, Freitags und 
Sonnabends über bie Seuchen der Hausthiere leſen, von 1 bis 2 Uhr Rahmittws 
am Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerflag über Pbpyſiologie, am Freitag 
und Sonnabend über Oſteologit Vortraͤge halten. 

3) Herr Profeſſor Dr. M. Gurlt haͤlt Montags, Dienſtags und Donnerſtags von 
10 bis 11 Uhr über Encyclopaͤdie der Thierbeilkunde, Montags, Dienſtags, Don⸗ 
nerſtags und Freitags von 11 bis 12 Ubr über Phpficlogie, fo wie Mittwochs 
und Vonnerſtags yon 2 bis 3 Ubr über Oſteologie Vorleſungen. Ferner baͤlt 
derſelbe am Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 4 Uhr Vor⸗ 
träge über Botanik und verbindet damit botaniſche Excurſionen. Die Sektionen 
der in den Krantenftällen gefallenen Thiere gefhehen unter feiner Reitung. 

4) Herr Dberlehrer und Ober ⸗Thierarzt Dr. M, Hertwig hält Montags, Dienſtags, 
Mittwochs und Donnerſtags von 3 bis 4 Uhr Vorleſungen uͤber allgemeine Epis 
rurgie, Repetitionen über Diefelbe und über die Arzneimittellehre täglih von 6 
bis 7 Uhr Abends. Den Unterricht im Krankenſtalle ertheilt derfeibe täglih von 
7 bis 8 Uhr Morgens und von 7 bis 8 Uhr Abends. Auch verrichtet er die im 
Krantenftalle ded Herrn Profeffor Naumann vorfommenden &irurgifchen u 
rationen, oder läßt, fie unter feiner Leitung verrichten, 

5) Herr Apotheker und Lehrer Erdmann leitet täglich bie pbarmaceutifchen Arbei⸗ 
ten in der Schulapotheke. Derſelbe hält Mittwochs und Sonnabends von 11 
bis 12 Uhr und Freitags von 10 bis 11 Uhr über Pharmacologie und Formulare, 


und 
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und Montags, Dienſtags und Sonnabends von 2 bis 3 Uhr uͤber Phyſik Bor 
traͤge und Repetitionen. — 

6) Herr Kreis Thierarzt und Repetitor van Gemmeren wird taͤglich Vormittags 

von 9 bis 10 Uhr praktiſchen Unterricht über die Krankheiten der Hunte und 
Heinen Hausihiere ertheilen, in noch zu beflimmenden Stunden Nepetitionen über 
allgemeine Parhologie, Therapie, Erterieur, Seuchenlehre und Didterik. halten. . 

7) Herr Dr, phil, Störig, Professor extraordinarius an der Univerfiiät, wird 
woͤchentlich breimal über Zuchtung und Pflege ded Schaafpiehes, deffen Krank 
heiten und deren Heilung, Vorträge balten. 

8) Der Vorficher ber Schmiede, Herr Thierarzt Müller, wird möcentlich zwei⸗ 
mal von 3 bid 4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten, und die prafsifchen 
Uebungen in der Inftruftiond» Schmiede leiten. 

9) Herr Profeffor Dr. Reckleben und Here Thierarzt Müller, Abernehmen den 
Unterricht derjenigen gelernten Beſchlagſchmiede, welche zugleich Thieraͤrzte vierter 
Klaffe werden wollen, wenn ſich dazu eine hinlängliche Anzahl melden wird. 

40) Herr Regiftrator Tonnies wird in noch zu beffimmenden Stunden zu ſchrift⸗ 
lihen Stylübungen Anleitung geben, 
Berlin, den 16ten März 1830, " 
a Preußifches Polizei, Präfi dium. 
v. Eſebeck. 


Bekanntmachung des Herrn Eandftallmeifters, 


An Berfolg meiner Bekanntmachung vom 18ten d. M. im 110en Stuͤcke des Amtsr 
blatted benachrichtige ich Die berheiligten Provinziaibemohner hierdurch, daß die Koͤ⸗ 
nigl. Hochloͤbl. Regierung zu Gumbinnen ed aus landespelizeilihen NRückfichten für 
noͤthig erklärt hat, die Koͤnigl Landbefchäler ded Marſtalles Gudwallen nur erſt dann 
zu detachiren, wenn vom 20ften db. M, an bid zum iſten Maid, J. Erin mıuer Krank 
heits ausbruch bei den gedachten Beſchaͤlern ſtattgehabt haben oder eintreten follte, 
Die Abholung der Beſchaͤler kann alfo vor dem Affen Mai d. J. nicht geſtattet werben, 

Sratehnen, den Zoſten März 1830. 








Der Landſtallmeiſter » Burgsdorf. 


a = 





Bekanntmachung von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


Das 2 Meilen von Königsberg entlegene adel. Gut Regitten mit dem dazu geböris 
gen Prepifeuge, aus 21 Hufen 3 Morgen tufmifh oder 1432 Morgen preuß. beſte⸗ 
hend, und neuerdings auf 7240 Rthlr. abgefhäst, fol auß freier Hand verkauft wer 
den. Der Bierungstermin dazu iff auf den 17ten Mai d. J. beſtimmt, und wird 
Vormittags 11 Uhr im Lantfhaftshaufe abgehalten werden. Zuſchlag und Uebergabe 
werden bei irgend annehmbarem Gebote fehr bald erfolgen koͤnnen; übrigens aber wird 
jede den Kauf erleichternde Zablungsbebingung gern beruͤckſichtigt werden, wenn nur 
irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 
Koͤnigsberg, den 2ten März 1830. 
Koͤniglich ⸗ Oftpreußifche Landſchafts Direftion. 





In den von uns bis Ende Februar d. J. ausgeſtellten Obligationen uͤber die bei dem 
Seehandlungs⸗Juſtitute, gegen eine jaͤhrliche Verzinſung von 4 Prozent belegten Ka⸗ 
pitalien, baben wir und, nad Verlauf einer einjährigen Friſt, eine ſechsmonatliche 
Aufkuͤndigung derfelben durch Aufruf in den dffenrlihen Blättern vorbehalten. Bon 
diefem Rechte wollen wir nun Gebrauch machen, und daber unter Bezugnahme auf 
die non unferm Herrn Chef unterm 26flen v. M. erlaffene Bekanntmachung, hiedurch 
die ſaͤmtlichen Altern Kapitalien kuͤndigen, deren Belegung in den Jahren 1814 bis 
einſchließlich zum 2ten März 1829 ſtattgefunden bat, dergeſtalt: 

4) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit ben Buchſtaben A. B., C., D., 
E., F. und G. verſehenen Obligationen ſchon jetzt zu jeder Zeit frei ſtehen toll, 
dad Kapital bei unferer Hauptlaffe (Jaͤgerſtraße No. 21 ,) gegen Rüdgabe der 
Dbligation und Ausftelung einer Beſcheinigung über den Empfang des Kapitald 
zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der o6tigationsmäfigen Kuͤndigungs / und Zahlungszeir, 
welcher für die Kapitalicn der Obligationen 

sub Littr, A, von Ro. 1 bis inkl. 550, und 
» so B ss + 551 Bid inkl. 1500. auf den 15ten ——— 
» 0:6 s + 4501 bis intl. 2900. auf den 1ften Dftober, 

„» » D s » 2901 bis intl. 4300, auf dem Aöten Oktober, 


u 
sub Lite, E, von Re, 4301 bis inkl. 5800. auf den Iflen November, 

ev» # F.. »s + 5301 bis int. 7280. auf den 15ten November, 

ı 9 G + + 7381 bis ink. 8770, auf den 1ften Dezember d. J. 
fefigefegt wird die Abhebung des Kapitald erfolge ſeyn muß, und von diefer Zeit ab _ 
jede weitere Verzinfung fortiäli:, 

Zur Erleichterung der Juhaber von Obligationen, welche ihre Kapitalien anders ° 
weis gegen eine jaͤhrliche Verzinfung von drei ein Drittel Prozent bei und belegen 
wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom 1flen Mai d 3. ab ihnen ger 
gen Rückgabe der alten Obligationen, die neuen Obligationen fofort audgefertige und 
ausgehändigt werden | 

Berlin, den +Oten März 1830. 


Geueral Direftion der Sechandlungs« ‚Sojlerät, 
Kaifer. Mapyet, 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Das aus 4 Hufen 12 Morgen 142 Ruthen preuß. beflchende Erbfrei Grundſtuͤck 
des Johann Weiher in Birkenfelde, Kirchſpiels Budwethen, fol wegen Grundabga⸗ 
benrefte bis zum eingeleitetin Verkauf, mit den ohne Konfend der Koͤnigl. Regierung 
abgetrennten Befigungen des Chriſtoph Kownat, Fond Matßatis, Chriſtoph Wiegant 
und Jakob Weichler auf drei Jahre verpachtet werden, wozu der Termin auf den 
20ffen April d 3. im Geſchaͤftszimmer des biefigen Könige, Landrarhdamtd vor 
dem Regierungd: Kommiffariud Dodiller angefest if. 
Die Pacht muß glei baar bezahle werden. 
Ragnit, am 12ten März 1830. 
Koniglich ⸗ Preußifches Landrathhaamt. 





Da⸗ Jurge Raadßusſche Bauergrundſtuͤck im Dorſe Rudecken, Kirchſpiels Szillen, 
beſtehend aus zwei Hufen 4 Morgen 153 Ruthen preuß., ſoll wegen Grundabgaben⸗ 
reſte bis zum eingeleiteten Verkauf, mir denen ohne Konſens der Koͤnigl Regierung 
abgetrennten Antheilen des Friedrich Gaſſner, Chriſtoph Gaßentus, Jurge Vlutatis 
und Willus Negraßus auf drei Fahre verpachtet werden, wozu der Termin auf ben 
21ſten Aprisd J im Geſchaͤftslokale des hieſigen Känigl, Lanbraihdamts vor dem 

| Ru 


Negierungs »Rommiffariud Dodillet angefege iſt und wobei bemerks wird, daß Die 
Pacht pränumerando bezahl: werden muß, 
Bagnit, den 13ten März 1830. 

Koniglich · Preußiſches Landratheamt. 





Folgende, mit Zeinitaris d. I, pachtlos werdende Fiſchereien des ehemaligen Amts 

Gedenburg; 

4) im Zames Strom, von Tawe bid zur Bilge bei Tawellningken, an der Wohnung 
des Stanßus, 

2) im Taweſchen Eßer, inkl. des Mapruhner Teichs, des Wagos und Kropeit⸗ 
Stromes, 

3) in der Smalluppe, nebſt den dazu gehörigen Einlaufen, und 

4) in ber Tawe⸗Reff, 

werden auf drei nad) einander folgende Sabre, und zwar pre Trinitatis 1855 ande 

weitig lizieirt, und if gu dem Ende ein Termin zum 10ten April d. J. im Ba 

ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Amts anberaums morben, 

Qualifizirte Pachtluſtige werden daher zu dem qu. Termine mit dem Bemerken 
eingeladen, daß etwanige Nachgebote nicht zulaͤfig ſind, und daß die Pachtbedingun⸗ 
gen alltaͤglich hier eingeſehen werden koͤnnen. 

beiciacwan⸗ den 16ten Maͤrz 1830. 

Koͤniglich · Preußiſches — 





Das erbfreie Grundſtͤc des Enkties Lentait in Wysteggen, Kirchſpielt Vudwethen, 
beſtehend in 2 Hufen 2 Morgen 108 Ruthen preuß., ſoll wegen Grundabgaben⸗Reſte 
im Termine den 6Gten Maid. J. im Geſchaͤftslokale des hieſigen Koͤnigl. Landraths⸗ 
amts vor dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet auf drei Sabre verpachter werden, 
Die yadı ift voraus zu bezahlen, Ragnit, den 26flen März 1830. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


An 





Das ſchaarwerks⸗ ſreibaͤuerliche Grundſtuͤck des George Romulait in Lepalothen, 
Kirchſpiels Ragnit, ſoll wegen Zinsreſte auf drei Jahre im Wege der Exekution ver⸗ 
pachtet werden, wozu der Termin auf den 4ten Maid, I. im Geſchaͤſtslokale des 

hie⸗ 
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biefigen Koͤnigl. Landlathsamts vor dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet angeſetzt 
iſt, und wobei noch bemerkt wird, daß zu dieſem Hofe 1 Hufe-49 Ruthen preuß ges 
hoͤren, und die Arrende voraus be,ahlt werden muß. 
Ragnit, den 26ſten März 1830 
Keniglich· Preußiſches Lendratheamt. 


E⸗ find in dem am 11ten November v. J. angeflandenen Lizitationstermin zur Ver⸗ 

pachtung der Fiſchereien in den zur ehemaligen Domaine Angerburg gehörenden Seen, als: 

1) Pierzarken, Warniat, Groß uud Kleins Mauer, Skirfaiten, Dargeinen, Antheil vom 
See Labab mit Ausſchluß des nah Steinorth gehörigen Theils deſſelben, Groß⸗ 
und Klein Skarß, Gold und Trit:; 

2) Groß GStrengeln, Klein Strengeln, Rumient, danten, Lemnik und u ober 
Schwentainen 

keine acceptable Gebote erfolgt, und es ſollen dieſelben daher dem — der Koͤnigl. 

Regierung zu Folge nochmals zur Verpachtung auf drei Jahre, naͤmlich vom Affen 

Juni 1830 bis dahin 1833 ausgeboten werden. . 

Ih babe hiezu einen Termin auf den 2iften April d. I. Vorminagd 9 Uhr in 
meinem Gefchäfts;immer angefegt, und erſuche Pachtluſtige, die für die Pachtung der 
al 1. benannten Geen eine Kaution von 250 Rthlr. und für die ad 2. aufgeführten 
Seen eine Kaution von 200 Kıhlr. in Staatspapieren oder depoſitalmaͤßig ſichern 
Dokumenten gleich im Termine hier deponiren Finnen, ſich alsdann einzufinden und 
ihre Gebote zu verlausberen, Auf Nachgebote wird nicht geruͤck ſichtiget werden, 

Ungerburg, den 26ſten Mär 1830. 
Koͤniglich · Pleuhiſches Landrathsamt. 


Zur Sicherſtellung der oͤffentlichen Abgaben ſollen nachſtehende Bauerboͤfe, als: 
1) des Chriſtoph Spakowski zu Schedliscken von 135 Morgen 145 IRuthen preuß,; 
2) ded Jakob Kruczina zu Schedliscken von 129 Morgen 25 URurhen preuß.; 
3) des Gottfried Koſchorret zu Schedlisken von 31 Morgen 124 Ruthen und 
30 Morgen 137 [IRuthen preuß.; 
4) ded Martin Grajemsti zu Milfen von 67 Morgen 164 IMuthen preuß,; 
5) des Jakob Karliſch zu Milken von 67 Morgen 164 URuthen preuß,; 
(Ms. 14. Vierter Bogen.) 4 5 des 


O des Matthis Romba zu Kofinnen von 67 Morgen 152 — pi; 
im Wege der Erekution auf ein Jahr verpachtet werden. 

Der Termin hiezu iſt auf den 45ten April d J. im Befadfesjimmer da 
Unterzeichneten auberaumt, und ed werden Pachtluſtige, welche die noͤthige Sicherheit 
nachzumeifen, und das zu offerirende Pachtquantum im Termine baar zu deponiren 
im Stande find, mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Pachtbedingungen Hier 
täglich eingefehen werden koͤnnen und daf Nachgebote unberuͤcſichtigt blelden. 

Loͤtzen, den 20ſten Maͤrz 1850. 

Der interimiſtiſche Domainen⸗Jutendant Marczynowski. 


Da⸗ dem Fiskus zugehörige Jakob Maczkowskiſche Grundſtuͤct zu Bobren, aus 
2 Hufen 28 Morgen 2434 Rutben preuß. befichend, fol anderweitig in Eigenthum 
untergebracht werden. Der Termin hiezu ſteht auf den 21ſten Aprit d. I. Vor— 
mittags um 10 Uhr im Geſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten an, zu dem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dad Kaufgeld gleich am Ne 
ainge zahlt werden muß, und auf Nachgebote nicht gerückfichtiget wird. 

Lyk, dem 20fen Mär; 1830. Der Domainen, Intendant Stegern 


Das dem landeẽhertlichen Fis kus ‚anheimgefallene George Butikereitſche Bauergui 
Scqhockweihen Kirch ſpiels Kattenau, von 70 Morgen 8 Authen preuß Maaßes, ſoll 
anderweit elgenthuͤmlich untergebracht oder verpachtet werden, Den dies faͤligen Lizi 
tationdtermin habe ih auf ben 27ften April d. J im meinem Geſchaͤftslokale ange 
ſetzt; wozu Kauf» und Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bis 
jitation um 6 Uhr Abents geſchloſſen und auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. — den Zoſten März 1830. 
Der Domainenı Intendant Labrupere. | 


Zur andermeiten Verpachtung auf ein Jahr, von Trinitatid d. J. bis dahin t. J, 
der in Subhaſtation ſtehenden Hoͤfe, als: 
4) des Sch aarwerks freibaͤuerlichen Einfaafen. Jalob Shalnuz zu Sabaczuhnen 
von t Hufe olctzkoiſch, 
2) des ſtoloniebaͤuerlichen Einfaaßen Ehriffian Hoffmann zu Waiwern von 1 Hufe 
olettoiſch — 
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ade Schanrwerköfreibäuerliden / Grundſtuͤcks der Wittwe Klein zu Karmohnen 
‚von 1 Sufe oletzkoiſch, 
ſtehet zufolge. Anordnung der bohen Koͤnigl. Regierung ber Lizitationstermin auf den 
23flen d. M. Nachmittags 2 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer an, wozu Pachtlieb, 
baber mit dem Bewerten eingeladen werben: baß die offerivee Pacht zugleich im Zem 
"mine bezahlt, und auf Rachgebote Feine Mückficht genommen werden fol. 
Gumbinnen, den 2ten April 1830. Der Domainen⸗Intendant Koblitz. 





Ma qſtehende Hoͤfe, als 

O des Schaarwerksfreibduerlichen Einſaaßen Chriftoph Bindtuhn aus Norgallen 

von 2. Hufen Oletzkoiſch, 

D) dei Roloniebäuerligen Einfanfen Friedrich Poſt iu N. v0 4 Hufe 
.. vlegteifch, . 

3) des Roloniebäuerlihenı Einfaaßen Johann Dreier zu Praſſlauken, 

H ded Schaarwerksfreibaͤuerlichen Einſaaßen Diener daſelbſt, 
ſollen zufolge Anordnung der hohen Koͤnigl. Regierung hieſelbſt, Behufs Sicherſtellung 
der Koͤnigl Abgaben im Wege der Exekution auf ein Jahr, nämlich von Zrinitatis 
d. J. bis dahin k. J., meiſtbietend gegen gleich baare Deponirung des Vachtgeldes 
verpachtet werben, 

Zu. dieſer Verpachtung ſtehet der Lizitatlons termin am 20ſten Aprif d, J. 
Nachmittags 2 Uhr in meinem Geſchaͤfts immer an, woju Pachtliebbaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, dag die Bekanntmachung ber nähern Pachtbedingungen 
im Termine erfolgen, und auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genemmen werden wird, 

- Qumbinsen, den 3O0flen Mär; 1830. Der Domainen Jatendant Koblitz. 





Bei einer wegen Diebſtabl bereits befiraften, in Tapiau verbafter und fpäter” img 
Vrobedienſt gewefenen, jetzt wieder bei und deshalb verhafteren Frauensperſon And 
eine in Seide geſtrickte, wit gruͤalichem Levantine gefütterte Geldbörfe; braun mit quer, 
laufenden Greifen; fernr ein fein kattunenes rotbes, (hwarıblumige gefkreiftes 
Brauenkteid, ein Paar ſchwarzlederne Frauen / Hald ſtieſel gefunden, uͤber deren Erwerb 
fie bieher, keinen Beweis geführt hat, und von denen beſonders erfiere mutbmaßlich 
geſtohien iſt. Diejenigen welchen dergleichen Sagın entıpender find, werden biedurch 

—V auf—⸗ 
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anfgeforbert, den Diebflabt mit allen Nebenumftänden und oder der naͤchſten Bes 
richts/ oder Polizeibehörde mit den nöchigen Beweißmittelm anzuzeigen, worauf ifnen 
Die verdaͤchtigen Sachen zur Anerkennung vorgelegt werben follen, Koften werden das 
durch im Beinem Kalle verurfage. Tilſit, den 26ſten März 1830. 

Königlich » Preußiſches Landgericht. X 





——— mir Trinitatis d. J. pachtlos werdende, —— ſellen me 
Ausübung der Beinen Jagd 'mir der Beſugniß des Hegens mit MWindhunden anders 
weit verfleigert werden, ald: 
a, im Kirchfpiele Bumbinnen: 4) Staneitfhen, 2) Luſchen, 3) Prußidken; 
b. im Rirdfpiele Szirgupönen: 1) Kleins Baitſchen, 2) —— 3) Tub⸗ 
laucken, M Kaſſullauken, 5) New: Grünpeites 
ec. im Kirchſpiele Niebudſen: g) Brakupoͤnen, 2) Mithbude, 3) Wandlaußen; 
d. im Kirchſpiele Ruffen: 1) Kallbaſſen, D Raten; 
e, im Kirchſpiele Kattenau: 1) a. und REEL, 2) Alts und New 
Kattenau; 
£. im Kirchſpiele Pelleningken: 1) Augskallen, 2) Bendßohnen, 3) —— 
gen, 4) Klein⸗Niebudßen, 5) Pelleningken, 6) Kundern, 7 Stablacken, 8) Groß⸗ 
Niebudßen; 
g. im Krrchſpfele Inſterburg; D Stobinger Wängen, 2) Zarpup, 3) Nauſſe⸗ 
den, 4) Rummerfchen ; 
b, im Kirchſpiele Jihdaggen: 1) Reimelau, 2) Berfienen ; 
5 im Kirchſpiete Gerwiſchlehmen: Kurſchin. 
Der Termin hiezu ſteht auf den Zu ften April d. J EN um 2 Yabe 
in der Koͤnigl. Dveriörßerci Zzuflfinnen an, welches mit dem Bemerken befannt Li 
macht wird, daß Rachgebote unberücfichtiger bleiben. i 
Zjulltinnen, den göten Maͤrz 1830 
"Königlich · Preußifche Oberförfterei, i 


Et | 





Die — der Heiner Jagd auf folgenden, jum Forſtrebier Neu / Laſsdehnen 
und Weßkallen aeboͤrigen, mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden Seltmarken, ale: 
„, im Kirchfpiele Bubmwerben: D Burupönen, 2) Sch Y Yus leppeln, 3 Klein⸗ 

ui 
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Vusfkeppeln, 4) Rallwellen, 5) Wingdminnen, 6) -Lindicken, 7) Dilben, 8) Budr 
werben, 9) Adfchruten, 10) Antfrebben, 14) Paplienen, 12) Skrebben; 

b. im Kirchſpiele Lasdehnen: 1) Papfeln, 2) Klonen; 

im Kir fpiele Willubnen: 4) Dörflchmen, 2) Kummeblupchen, 3) Lindicken; 
d. im Rirhfpiete:Billkalden: I). Dagutfchen, 2) Groß» Warningten, 3) Kleins 
WMarningken, 4) Stadt Piltahen, 5) Kartzarningken, 6) Difienen, 7) Perereitfchen;. 
e, im Kirchſpiele Schirwindt: 1) Scifeningten, 2 Suilißten, 3) Warru⸗ 
patſchen, 4) YAusflupdnem;i 

Lim Kirchſplele Shilllehnen: 4) Schillehnen, 2) Barden, 3) Brödfen, 

4) Guttpettern, 5) Hevdlaugfen, 6) Pliclaugfen, 7) Wingillen, 8) Inglauden, 

9) Dannewalde; 
foll wiederum auf zwoͤlf Jahre verpachtet werden. 

Der böbern Beflimmung aufolge wird noch bemerft, daß bei der Verpachtung 
aur ſolche Kölner, Erbfreie, Bauern, Bürger und andere Leute dieſer Kathegorie 
‚zum Bieten zugelaſſen und als Pächter angenommen werden, die ſich mie Atteſte Ieı 
gitimirem, daß fie jährlich mit ſechs Thalern zur Klaſſenſteuer eing-fhägr find, Es 
bleibe jebocd immer Bedingung, daß die Individuen, welpen dieſe Qualitaͤt zur Seite 
ſtebt, binreichende Sicherbeit zur Zahlung der Pacht gewähren, daß vor ihnen die 
Erfüllung der üͤbrigen Kontraftäbedingungen zu erwarten iſt, und haupiſachlich, daß 
fie ſich nicht des Wilddi⸗ebſtabls ſchuldig gemacht haben, 

Der Lizitationstermin hiezu ſteht auf den 10ten Mai t J. Nachmittags 
2 Uber im Kirchdorfe Lasdehnen in der Wohnung des Kaufmannd Herrn Map an, 
welches biermir zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Westalkn, den 421en März 1830. = 

Ednigiich Preufifhe Oberförfterei. 


Dis. zur Koͤnigl. Aka TForſt gehörige disponible Unterfoͤrſter Etabliſſement 
Klein⸗Schilleningken, beſtebend aus den dazu gehörenden Gebäuden und Ländereien. 
von: überhaupt 109 Morgen: 178 [Rutben ‚preuf, Maaßes, fol .mic Ausſchluß des 
Holzbeſtandes, welcher bereits verkaufe iſt Behufs — oder r Bererdyachtung 

aochmals meiſtbietend zur Lizitation geſtellt werden 
Die zum Grunde liegenden PURE ſind Norsk durch das Amts⸗ 
blatt 
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latt pro 18299 Stuͤck Ro. 46. Pag. 400. jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, — 
darauf hingewieſen wird. 

Der Lizitationsſtermin ſteht — den 22ſten April d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in der Unterförfter Wohnung zu Klein Gchilleningen an, zu welchem Er 
werbötuflige mit dem Bemerken eingeladen ‘werden, baß gleich ins Termine die  erfors 
derlihe Sicherheit nachgewiefen werden muß, und der — bis Ku u 
hoͤhern Eutſcheidung an fein Gebot gebunden bleibt, - 

Die zum Grunde liegenden Veräußerungs » Bedingungen werben im Zemin⸗ aidn 
bekannt gemacht, und koͤnnen auch in dem hieſigen Geſchaͤfts- Bureau eingeſehen werden, 

Sumbinnen, den 23ften März 1830. Der Forſt⸗Jauſpektor v. Schmidt. 





Zur Berfleigerung des Klafter / Brennholzed in groͤßern Quantitaͤten ſtehen fuͤr die 
Sommermonate folgende Termine an: 

in der Dberförfterei Barannen: ben 17ten Apru, den 15ten Hai, den, 
4dten Juni, den 10ten Juli, ben Tten Auguſt und den Aten September d. J.3 

in ber Hnterförfterei gu Sobollen im König. Puhomtenfhen Ru 
viere: dem 2iften April, den 19ten Mai, den 16ten Juni, den 14ten Juli, den. 
diten Auguſt und den Bten September d. J. 

Diefes wird den früher ergangenen pöhern Beflimmungen zufolge mit * Bea 
merken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auffer obigen Terminen noch ami 
GSonnabente jeder Woche bad Klafter⸗ und andered Brennholz auch in Heiner 
Wuantitäten werfauft wird, Barannen, den 2oflen März 1830. 

Königlich. » Preußiſche Oberfoͤrſierei. 


Zur einjäßrigen Verpachtung mehrerer Terrains zur Weidebenugung in ben Forſtre⸗ 
vier» Beläufen Regeler Spige, Lipinöten, Dombrowsken und Puchewlen fichet ein 
eZizitationstermin zum 16tem April d. J. Nachmittags um 2. u in der unterzeichne⸗ 
sen Dberförfierei an. 

Die. Pachtluſtigen werben daber aufgeforbert, ſich an biefem age bier einzufins 
den und zugleich. eine, vom Schulzenamte beſcheinigte Rachmeifung mitzubringen, 
worin die Zahl der einzurreibenden Städe nen und. — ſo wie on ‚bie 
m der Weireflähe angegeben feyn muß, Far FRE : 
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Das Pachtgebot iſt bis zum Eingange der böpern Genehmigung am Lizitationd» 
tage fogleich baar zu depeniren. Barannen, den 22ften März 1830, 
Königlich » Preußifche Oberförftere. 


‚Zur fernern ſechsjaͤhrigen Verpachtung der Uebermaaßlaͤndereien und Wieſen bei dem 

Forſt⸗Etabliſſements Barannen, Regeler»Gpige und Dombrowsken pro 1833 ſtehet 

‚ein Termin zum 16ten April d, J. Vormittags um 9 Uhr im der unterzeichneten 

‚Dberförfterei an, welches mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß der 

einjährige Pachtbetrag bis zum Eingange der hoͤhern Genehmigung fogleih am kiꝛi⸗ 

tationstage baar deponirt werben muß. Barannen, den 22ſten März 1830. 
Königlich ⸗Preußiſche Ober foͤrſterci. 


Die zur Koͤnigl. Schneckenſchen Forſt gehörigen, alljaͤhrlich werpachteten Weideter⸗ 
rains ſollen auch dieſes Fahr zur Benugung verzeitpachtet werben. 

Der Bietungstermin ſteht auf den 21ſten April d. J. Vormittags 9 Uhr im 
Geſchaͤftslolale zn Schnecken an, mozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
. werben, baf das cfferirte Meiflgebor fogleih am Termindtage baar bezahle werben 

muß und Feine — acid Schnecken, den 29ften März 1830. 
Der Dberförfter Bock. 


Misere im Vaſternaliuner und Schilleningker Revier belegene, im vorigen Jahre 
i pachtlos gewordene Scheffelplaͤtze ſollen andetweitig auf drei Jahre zur Ackernutzung 
verpachtet werben, und ſteht dazu ein Termin auf Donnerſtag, den 2oſten April 
d. J, Vormittags um 9 Uhr im hieſigen Geſchaͤftͤlokale an. Pachtluſtige werben mit 
dem Bemerken dazu eingeladen, daß der Pachtbetrag pro 1830 gleich im Zerwine bes 
gabte werden muß, Brödlaufen, den 30ffen März 1830. 
! | . Königlich. Preußifhe Revterförfteret, 

—— 


Defonderer 5 wegen wird die mit Trinitatis d J. pachtlos werdende Jagd 
auf den Feldmarken Prinowen, Willklowen, Guga, Bldaſchken, Perlswalde, Weſſo⸗ 
lowen, Broſowen, Polniſch / Dombrowken, Gronden und Stulichen nochmals in dem 
bieſelbſt feſtgeſetzten Termine, den 23ſten April d. J. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
lizitirt werden, welches mis dem Bemerken, daß auf Nachgebote außer dem Termine 

aicht 
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micht werde gerückſichtiget werden, hiedurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 
Skalliſchen, den ZIften März 1830. 
Königlich» ⸗ Preußiſche Oberförfterei. 


Fur Verpachtung der Viebwelde auf drei Abfchnitten in der Dungis dei bieſigen 
Koͤnigl. Forſt ⸗Reviers Rogahlen für dad Jahr 1830 iſt ein Pizitationstermin auf 
den 24ften April d. J. Nachmittags um 2 Ahr in dem Unterfoͤrſter Erabliffement 
Klein» Fahnen feſtgeſetzt, welches den Pachtluſtigen befannt gemadt wird, Gelbige 
werten aufgefordert, im Termine zu erfcheinen, und ihre Offerten abzugeben. 
Skalliſchen, den ZOften März 1830. ** 
Koeniglich Preuhiſche Oberfoͤrſterel. 


Aachener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
D a die Agentur zu Juſterburg eingegangen iſt, fo werben Alle, die Verfiherungds 
Anträge bei gedachter Agentur machten, böjlichit erſucht, für die Folge ihre Anträge 
direlt bei der Haupt» Agentur zu Memel zu machen, 


a zu Memel 
. D Sperling. 


Siherheiröpeligek | 
Dem unterfoͤrſter Goltz aus Karlswalde, Kreis Gumbinnen, iſt nach Begebung 
mebrerer Verbrechen fein Knecht George Winter aus Pellkawen, Kreis Goldap, 
19 Jahr alt, 5 Fuß 1 bis 2 Strich groß, von ſchwarzen Haaren, Augendraunen und 
‚Augen, runder Gefichtöbildung, gefunder Gefichtöfarbe, gerader Nafe und vollzaͤbligen 
Zäpnen entlaufen. Die reſp. Behörden werden erſucht, auf dieſen Bezeichneren Acht 
geben zu laffen und im Berrerungsfalle gegen Erftattung der Koſten bier einzufenden, 
Bumbinnen, den 30ften März 1830: - Der Landrath v. Lpucker. 


Perfonal D Chronik, 


" Dem jue Korfiverforgung überwiefenen Rorptjäger Wackermann if} die interimiflifche 
Verwaltung der Unterfoͤrſterſtelle zu Sisdroy, in der Oberförfterei Eruttinnen, übertragen. 


- „ 
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.» Beilage zum Amtöblatte 
der 
Königlich: Preußifhen Regierung zu Sumbinnen Ne: 14, 
Gumbinnen, den Tten April 1830 


Berfügung der Königlich Preußifchen Negierung zu Gumbinnen. 
"ar r 


ie fi) feit einiger Belt Häufsnten Merdgbisbläßfe, vornämtich am.Dep Grepae ugs; Dererdrung 
ſeres Regierungsbezirls und der benagbarsen Kaiferlich+ Rufüfchen ee an 
niſheu Brovinen, welche von ganzen Diebesbanden unternommen worden find, deren Ab-r and neh⸗ 


Hauptanführer bereits iur gefänglichen Haft und zur gerichtlichen Unterfuchung gejo: — —————— 
gen ſiad; die Erfahrung, daß dieſe Diebſtaͤhle von den ſich aus dem Koͤnigreiche 
Polen einfhleihenten paßlofen Juden vornaͤmlich zur Rachtzeir aufgeführt, und bie 
Pferde jenſeits ſchnell verkauft werden, ohne daß ſie ſich dort als rechtsaͤßige Käufer 
zur Zeit bei ihren Ortsobrigkeiten ausweiſen, erfordern beſondere Vorkehrungen. 
Wir haben und daher veranlaßt gefunden, mit der jenfeitigen Verwaltungsbehörde 
des benachbarten Königreihd Polen Aber diefen Gegenſtand einen Schriftwechfel an 
sufnüpfen, deffen Erfo g zu erwarten ſteht. Wir werden diefe wichtige Angelegenheit 
nit aus dem Auge verlieren, und darüber — den hoben, und vorge⸗ 
fegten Minifterien Vortrag zur Ausführung weiterer in ebereinffinmung der Regie⸗ 
tungen beiter Staaten zu ergreifeuder umfaffender Maaßregeln und erlauben. Mir 
finden und noch beſonders veranlagt, diefen für die oͤffentliche Sicherheit fo wichtigen 
Gegenfland der befondern Aufmerkſamkeit unfere Verwaltungs und Polizeibehärden 
dringend zu empfehlen. Bor allen iſt es nothwendig, daß bie Ortsbehoͤrden in dem 
lebhaften Gefühle ihrer Berufspflichten auf unbekannte Menfhen, welche mit Pfer⸗ 
den umherzieben, die ſchaͤrfſte Aufſicht haben. Die Koͤnigl. kandrathsaͤmter werden 
bierin die Gensdarmerie mit neuen geſchaͤrften Anweiſungen dahin zu verſehen baben, 
daß die beſtehenden Verordnungen nit unnadlaffender Gtrenge gegen die unbelannte 
Perdehändler angewandt werden, Wir beingn daher nicht allein Die von und erla ſſe⸗ 
nen Verfügungen vom 10ten Juli 1812 (Amtsblatt pro 1812, Seite 394.) 
vom 22flen Dezember 1812 (Amtsblatt pro 1813, Seite 7.) 
vom (Tten Juni 1813 (Amtsblatt pro 1843, Seite 512.) 
(Bellage su No. 14. Erſtet Bogen.) 1 son 


Mb. J. 
1428. San; 
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vom i4ten Juli 1815 (Amtsblatt pro 1815, Seite 337.) 

vom (ten November 1815 (Amtsblatt pro 4815, Geite 638.) 

vom 28flen November 1824 (Amtsblatt pro 1824, Geite 805 ) 

vom 10tem November 1827 (Amtsblatt pro 1827. Seite 941.) 
fondern auch befonderd die Verordnung zur Verhütung der überband genommenen 
Hferbediebftähle vom 28ften September 1805 hiedurch zur genaueſten Beachtung nach⸗ 
folgend in Erinnerung; 


„Berordnung zur Verhuͤtung der überhand aenommenen Pferde: 

Diebftaple durch Worbeugungsmittel und Strafen. 

Wir Friedrih Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen x. Thun 
fund und fügen zu miffen: : . j 

Die uͤberhand genommenen Pferdebiehflähle machen eine Verordnung nothwen⸗ 
big, welche hiermit als ein allgemeines Geſetz erlaffen und durch den Druck publijirt wird, 


l. Borbeugungsmittel: 
4) in Anfebung ded Verkäufers. 

F. 1. Mer ein Pferd zum Kaufe anbieter, und ſich nicht ald Eigenthümer, oder 
fonft zum Verkaufe deffelben befugt, durch ein Atteſt feiner Drid Obrigkeit, ($. 12) 
ausmweifen kann, wird, fofern er nicht ald angefeffen und ficher befannt, auch unverdaͤchtig 
iſt, ohne Unterfchied des Standes, mit dem zum Kaufe angebotenen Pferde feſtgehalten, 
und über diefen Verdacht eined unrechtmäßigen Beſitzes des Pferdes, von dem Richter 
bed Orts, zur Unterfuchung gejogen. 

Kann er ſich fofort, oder im Kortgang der Unserfuhung von biefem Verdachte 
seinigen, fo muß er, fo bald dies gefcheben ift, ohne förmlichesd Urtel, mit einem 
Atteſte des Richters, daß er ſich uͤber den rechtmäßigen Beſitz des Pferdes ausgemie 
fen babe, entlaſſen werden, und die Fürterungds fo mie feine Unterhaltungskoſten, 
nit minder die baoren Auslagen des Gerichtd, berichtigen; Tann er aber nice 
nachweiſen, wie er rechtmäßigermweife zum Belig des Pferdes gelangt fep, fo 
wird er als Pferdedieb angefehen, und nad bem 9, 18. dieſer Verordnung beflraft,, 
Das Pferd wird; wenn während dem Laufe der Interfuchung, von welcher glei beim 
Anbalten des verdaͤchtigen Befigerd allen Drtögerihten auf 6 Meilen im Umkreiſe 
Nachricht zu geben iſt, ſich kein Eigenthuͤmer gemelder har, meiſtbietend verkauft, das 

das 


dafür geloͤſete Geld, nad Abzug der Auktionskoſten ad depositum genommen, und 
der Fall dem Publifo durch einmalige Infertion in die Öffentlihen Blätter ber Pros 
vinz bekannt gemacht. Binder fih auch alsdann, binnen 6 Woden, kein ermweislicher 
Eigenthümer des verkauften Pferdes zur Auftionsloofung, fo ift felbige, nah Abzug 
der Inſertions und der etmanigen Depofitalkoften, der Gerichtsherrſchaft (nach 
Vorſchrift ded $. 118. Bit. 17., Theil 2. des Landrechts) verfallen. 

$ 2, Wer außer dem, daß er angefeffen iſt, als ficher und unverdaͤchtig anzus 
feben, fo wie auch, wer durch das Anbieten eines Pferbed zum Kaufe opne Atteſt, 
für verdächtig zu halten ſey, wird dem vernünftigen Ermeſſen des Richters, dem der 
Angehaltene mis dem-SPferbe überliefert wird, anbeimgeſtellt. 


3) In Anfehung des Kauft: 
a, Kauf von einem Unbefannten, 

$. 3. Wer ein Perd von einem Unbekannten ohne ein ſolches Atteſt kauft, 
wird, ohne weitere Unterfuchung ber Gründe, die ihn dazu bewogen baben, mit einer 
Geldbuße von fünf Thalern, oder im Kalle er diefe nicht erlegen kann, mit achttägiger 
Gefaͤngnißſtrafe belegt, das Pferd aber in Befhlag genommen und nachgeforſcht, od 
und wen ed geſtohlen fey. Laͤßt fich fein Diebſtahl des Pferdes ausmitteln, fo hat 
ed bei diefer Strafe fein Bewenden, und das Pferd wird dem Käufer, gegen Entrich—⸗ 
tung der Futterungskoſten, und wenn er ſelbſt dad Futter bergegeben bat, ohne meis 
tere Koſten, als die Erflattung ber hierbei vorgefallenen baaren Auslagen, zum Bei⸗ 
ſpiel: Botenlohn zc. zuruͤck gegeben; finder ſich aber, daß es geſtohlen ſey, fo bat der 
Käufer, außer dem Verlufte ded Pferdes, welches dem Beflohlenen fofort zu uͤberlie⸗ 
fern ift, flatt der obengebachten Strafe von 5 Tbalern oder achttaͤglgem Gefängnif, 
eine Geldbuße von 50 Thaler oder ſechswoͤchentliches Gefängniß verwirkt, 

Findet ih, daß der vorgeblihe Käufer felbft der Dieb des Vferdes ober mil» 
fentlicher Theilnehmer dieſes Pferdediebſtahls jep, fo wird er nach dem $. 18. biefer 
Verordnung geſtraft. 

$ 4. Zur Ausmittelung ded Umſtandes, ob dad ohne obrigkeitliches Atteſt von 
einem Unbekannten angekaufte Pferd geſtohlen fen, iſt es binreichend, wenn, wie im 
Falle des $. 1. allen Ortsgerichten auf eine Entfernung von 6 Meilen im Umkreiſe, 
fihriftlich bekannt gemacht wird, daß ein ohne Arteft von einem Unbekannten gefaufs j 
ted Pferd, deffen Farbe und Geſchlecht in diefem Schreiben angegeben werden muß, 

16») - ange 


" angehalten ſey, derjenige, dem obnlängf ein Plerd geſtoblen, fich alfo binnen 14 3a, 
gen melden, und fein Eigenthum ausweiſen koͤnne; indem nach Ablauf diefer Friſt dad 
angehaltene Pferd dem für verdächtig gehaltenenen Käufer zurist gegeben werben würde, 

‚Daß diefer, auh nad Verlauf der 14taͤgigen Friſt, dem rechtlichen Amfpruche 
des Eigenthuͤmers, und im Falle ver Diebſtahl des Pferdes erſt nad der Zeit ausge 
mittelt wird, der Böhern Strafe des $ 3. immer noch ausgeſetzt bleibe, verſteht fi 
von ſelbſt. Der Beflohlene wird daher wohl thun, den erlittenen Pferdediebſtahl, uns 
ter genauer Bezeihnung des ihm geflohlenen Pferdes, ſofort dem Ortsgerichte anzu⸗ 
zeigen, damit ſolchergeſtalt diefe Anzeige fich mit der obgedachtermanfen zu ertbeilens - 
den Nachricht von dem Anhalten verdächtiger Pferdebefiger begegne, und der Richter 
ſeines Wohnortd ihm dieſe einfommenden Nachrichten ſogleich mittheilen könne; auch 
kann dad vom Drtögerichte über Diefe Anzeige aufgenommene Protokoll zugleich zum 
Ausweis des Eigenthums bed anderswo angehaltenen Pferded dienen: denn, wink 
die Kennzeichen ded geflohlenen Pferdes genau angegeben find und mit dem Befund 
ded anderswo angebaltenen übereinfimmen, fo dürfte in den meilten Fällen der Bar 
weis ded Eigenthums des Befloblenen, für geführe zu achten ſeyn 

$ 5. Wer aifo von einem Unbekannten ein Pferd kauft, muß dad ihm 

von demielben vorgedachte Atteſt über feine Befugniß zum Verkaufe, fobald der Hans 
dei gefhloffen if, an ih nebmen, und drei Monate bindurch aufbewahren, damit, , 
auf jedesmaliges Erfordern, der rechrmäßige Befig ded augekauften Pferded pachge⸗ 
wiefen werden kann, Nah Verlauf von drei Monaten, vom Tage des Kaufs gerech⸗ 
ner, iſt cd hinreichend, wenn der Beriger, auf etwanige Nachfrage der Obrigkeit, 
durch unverdaͤchtiges Zeugnig feiner Rachbaren oder anderer Drid. Einwohner, nach⸗ 
weißt, daß er dieſe Zeit hindurch das angelaufte Pferd im freien Gebrauce gebabt habe, 
6.6. Damit auch der Käufer eines Pferded Feine Schutzwehr in einem falfchen 
Atteſte feines unbefannten Verkäufers finde, fo fol er, wenn er ſich felbft die Prüfung 
des Atteſtes micht zutrauet, verpflichter ſeyn, daſſelbe der Dhrigfeit ded Orts, wo der 
Handel mit dem unbelannten Befiger des Pferdes geſchloſſen wird, und menn dieſe 
Obrigkeit bloß Dorfäfchutze iſt, der raͤchſten Stadt oder Amts Obrigkeit oder dem 
Landrath des Kreiſes, vorzulegen, und daſſelbe als vorgelegt bezeichres zu laſſen. Sf 
dieſe Vorſicht nicht beobachtet, fo kann der Käufer eines Pferdes ſich mit einem nach⸗ 
Der falfch befundenen Atteſte ſeines unbekannten Verkäufers nicht ſchuͤtzen, vielmehr tref⸗ 
en 
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fen ibn auchlin dieſem Falke die $.3. geordneten nachtheiligen Folgen und Strafen. 
b, Bon einem Bekannten, j 

6.7. Wer von einem Bekannten ein Pferd kauft, bar weiter feine Bors 
fihtömaaßregeln noͤtbig, ald daß er im Stande fey, den Beweid: von wem er gekauft 
babe, zu führen, wenn dieferhalb Nachirage geſchiehet. Beforgt er daher, daß fein 
Verkäufer ihm in diefem Falle niche Rede fliehen werde, fo muß er fih über den ges 
ſchloſſenen Handel eine ſchriftliche Beſcheinigung von feinem Verkäufer oder von ber 
Obrigkeit des Orts geben laffen, oder er muß den Handel in Gegenwart von unvers 
daͤchtigen Zeugen, die den Verkäufer ebenfalls kennen, abſchließen, weil, mern der 
auf die biedfällige Nadıfrage der Derigkeit vom Käufer angegebene Verkaͤufer des 
Pferdes, dieſe Angabe-ald unrichtig beſtreitet, und der Käufer die Seinige nicht bes 
weifen fanı, angenommen wird, daß diefer bag Pferd von einem Unbelannten 
ohne Atteſt gelauft habe, daber denn, auch in dieſem Falle die Vorſchriften des 
6. 3 eintreten. 

Dferdbeverfauf und Kaufber Auktion, 

6.8. Werden Pferde durch Auktion verfauft,ı fo muß der, welcher bie Auktion 
abhaͤlt, bei 5 Thaler Etrafe, dem Käufer eines jeden Pferdes atteſtiren, daß daſſelbe in 
biefer Auktion gekauft fey. Er muß daher das Atteſt für jedes Prerb in Bereitſchaft 
halten, und nad erfolgtem Zuſchlag, Grand und Namen des Käuferd, nad deſſen 
Angaben, ausfüllen, wenn der Käufer ed verlangt. Has der Kaͤufer ſich dieſes Atteſt 
des Auktionators nicht ausſtellen laffen, fo muß er es fich ſelbſt beimeffen, wenn die 
$. 3. gegebenen Vorſchriften gegen ihn zur Anwendung gebracht werben, 


Auf PferdesMärften 

6.9. Auf Pferde Märkten muß Jeder, der Pferde zu Markte bringt, für jedes 
Pferd ein Atteſt feiner Orts Dörigfeit, dag cr Eigenchümer oder ſonſt, 4.3 durch den 
Auftrag feined Dienſtherrn, zum Verkaufe befugt fep, mitbringen, und ſolches mit dein 
verkauften Pferde, nachdem der effen gelaffene Stand und Name bed Kaͤufers der Um 
gabe deffeiben gemäß, eingeräckt worden, dem Käufer ausliefern. Beziehet der Vers 
käufer den Pferdemarkt ohne ein ſolches Niet für jrded aufgebotene Pferd, fo mird 
er,. wenn er nicht ald angefeffen und ficher bekannt iſt, und fich nicht fofore als ums 
verdächtig ausweifen Tann, nach dem $. 4, dieſer Verordnung behandelt, und Kaufe 


c 
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Jemand auf dem Marfte ein Pferd ohne biefeb Atteſt, fo treten gegen ihn bie Vor 
ſchriften ded $ 3 eim, | 

6. 10. Die Polizets Obrigkeit ded Orts, wo Pferdemärkte gehalten werben, if, 
bei eigener Verantwortlichkeit, verpflichtet, ganz beſonders Darauf zu halten, daß bie 
fer Unordnung nachgelebt werde, da die Erfahrung gelehrt hat, daß die Pferbemärkte 
zum Verkaufe geftohlener Pferde vorzüglich benugt werben. - 


Erforderniffe des obrigkeitlihen Atteſtes zum Verkaufe eined Bfen 
bed an Jedermann. 

$. 11. Ein obrigkeitliched Atteſt, wodurch Jemand zum Verkaufe eine? pferdes 
an Jedermann legitimirt wird, muß enthalten: 

4) Stand und Namen des Verkäuferd; und wenn ber rechtmaͤßige Beſitzer deſſelben 
nicht ſelbſt den Handel ſchließen will, auch Stand und Namen des dazu Beauf⸗ 
tragten, z. B. defijenigen, dem er mit dem Pferde zu Markte ſchicken will. 

2) Die Bezeichnung des Pferdes, das er verkaufen will, nach feinem Geſchlecht, feis 
ner Farbe, feiner Größe, feined obngefähren Alters und ber etwanigen beſondern 
Abzeichen deſſelben. 

3) Dre und Tag der Ausſtellung, und 

4) wie lange daffelbe zum Verkaufe des Pferdes gültig fen. 

entered zu beflimmen, wird dem Ermeffen der Obrigkeit, die dad Atteſt aus⸗ 
ſtellt, überlaffen, und nur ald allgemeine Regel für den Ausfteller fefigefest, daß dieſe 

Guͤltigkeit nicht Teiche über vier Wochen hinauszuſetzen fep. 

Außer den obigen Erforberniffen ad 1., 2., 3. und 4 muß das Asteft mit der 
eigenhändigen unterſchrift des Aue kellers und mit dem oͤffentlichen Stadt⸗ ober Amts⸗ 
fiegel, oder mit dem Gerichtsſiegel des Gutsbeſitzers verſehen ſeyn, wie das dieſer 
Verordnung angehaͤngte Formular beſagt. 

Die im 6. 7. und' 8. erwähnten Atteſte des bekannten Verkaͤufers, (wenn ber 
Käufer zu feiner voͤlligen Deckung ein Atteſt von demſelben verlangt) und des Auf 
tionatord muͤſſen dieſelben Punkte enthalten; No. 4. fällt indeffen, wie ſich von ſelbſt 
verſtehet, hinweg. 

Obrigkeiten, die das Arte zum beliebigen Verkaufe ertbeilen, 
$. 12. Ein ſolches Atteſt empfängt, gegen Erlegung von 8 gr. preuß oder 2ggr., 

Derjenige, welcher ſich ald unverbächtiger Befiger ded Pferdes, bei deffen Verkaufe am 

Jeder⸗ 


1 — 
Jedermann ausweiſen will, auf fein diesfaͤlliges Anfuchen, binnen 24 Stunden, in 
größeren Städten vom Polizei» Direktor, in Heinern vom Dirigenten ded Magiſtrats 
und auf dem Lande vom Amte oder von der Gutsherrſchaft, deren Stellvertreter oder 
Geriatebalter ; auch jollen zur Erleichterung des Geſchaͤfts, bie Bandprediger befugt 
aber nicht verpflichter ſeyn, unter Beidruͤckung des Kirchenflegeld, ein ſolches Atteſt 
auszuftelen, dabır denn das Atteſt eined Lands» Pfarrerd, zur Legitimation des Bers 
kaͤufers eines Pferded, den obrigkeitlichen Atteſten, von welchen in biefer Verord⸗ 
nung immer die Rede iſt, gleich geachtet. wird, 
Den Dorfihulzen und fogenannten Dorfgerichten, Dorfövorfichern, Schoͤppen 
ober Dorfägefhwornen ift diefe Befugniß nicht beigelrgt. 


Pflichten der Atteſtausſteller. 

$. 13. Da der Zwict diefer Verordnung, es den Pferbebieben unmöglich zu mas 
Gen, ein geflobtenes Prerb ohne die dringendfle Beforgnig ihrer Fefthaltung, zum Bers 
kaufe zu bringen, nicht erreicht werden kann, vielmehr die gute Abſicht der gefeßgebenden 
Gewalt, den Landmaun, fo wie den Städter vor dem eingeriffenen großen Uebel aufs 
kraͤftigſte ſicher zu ſtellen, unerfüht bleibe, wenn die gedachten Atteſte nicht gewiſſen⸗ 
baft ausgeſtellt werden; fo wird hiedurch dem Ausſteller eines obrigkeitlichen Atteſtes 
dieſer Zweck des Geſetzes and Herz gelegt, und er, Im eigener Verantwortlichkeit, 
ſtreng verpflichter, bei diefem Gefchäfte nicht leichtſinnig zu Werke zu gehen, fondern 
fi zuvor bie Ucberzeugung zu verfchaffen, daß der, welcher das vorgeſchriebene At⸗ 
teſt zum Verkaufe eines Pferdes für ſich oder für einen von ibm Beauftragten vers 
langt, rechtmaͤßiger Beſitzer des Pferdes ſey. Bei Leuten, vie dem Ausfteller ald 
rechtlich bekannt find, iſt Feine weitere Nachfrage mörhig, bei zweideutigen Perfonen 
der Stadt /, Amts⸗, Dorfds und Kirchengemeine aber, das nachgefuchte Atteſt nur 
alödann zu erteilen, wenn fie entweder nachweifen Eiunen, wie fle zum Belige des 
Pferdes gefommen, oder wenn zwei rechtliche Männer aus der Gemeine mündlich vers 
fidern, baß fie ſchon drei Monate hindurch im Befige des Pferded und freien Ge 
brauche beffelben gemefen find. Das vernünftige Ermeffen ded Ausſtellers wirb hie⸗ 
bei von ſelbſt den Mittelweg zu finden wiffen, daß auf der einen Seite kein Pferdes 
dieb oder Hebler und fonftiger mehr oder minder entfernter Theilnehmer eines Pfer⸗ 
dediebſtahls ein ſolches Atteſt erfchleihe, auf ber andern aber auch dem rechtlichen 
Manne 
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Manne geringen Standes bie freie Verfügung über fein rechtmäßig erworbened Pf. rd 
nicht erfchwert werde, 

Ale Atteſte in Blanco find ohne Unterſchied verboten, und wenn ein folches 
Atteſt dennoch ertheilet worden, ed fey, von wem es ſep, fo iſt der Ausfteller, wenn 
ed zum Verkaufe cined geffohlenen Pferded gebraucht worden, und’ er auch an dem 
Diebſtahle nit Theil genommen bat, in eine Geldſtrafe von Funfjig Thalern; wenn 
ed aber nit gemißbraucht worden, im eine Geldſtrafe von Fünf Thalern verfallen, 


Atteſte für Pferde, die vom Auslande Fommen. 

$ 414. Für jeded Pierd, welches vom Auslande eingebracht wird, Remonte, Pofks, 
Ertras Poll», Eſtaffetten- und Kuriers Pferde ausgenommen, fertigt Dad juerſt beruͤhrte 
inländifhe Grenzzollamt ein Atteſt über diefe Einbringung, nach dem anlicgenden For 
mular, unentgeldlich aus. 

zum Berkaufe des eingebrachten Pferdes ift er nicht eher berechtigt, ald wenn 
er ih, mie dieſem Atteſt des Grenzzollamts, bei der naͤchſten ſtaͤdtiſchen Polizeibehörde 
gemeldet, ſich vor dieſer durch Paͤſſe oder fonflige glaubhafte Beſcheinigungen ald um 
vertächtig ausgewieſen, und hierauf das 6 11. beſchriebene Atteſt gegen Erlegung 
von 8 gr. preuß oder 2 ggr. erhalten bat. Verſaͤumt er dies, fo wird, fo 
bald er das eingedrachte Pferd zum Verkaufe anbieter, nah Vorſchrift 
des 9. 1 gegen ihn verfahren. 

Iſt der Einbringende ein Inländer, der dad eingebrachte Pferd im Auslande ges 
kauft bat, fo muß er ih mir dem im Grenzgollamte empfangenen Atteſt bei feiner 
‚ Drid- Obrigkeit melden, und fi über den im Auslande gefchloffenen Kauf glaubhaft 
ausweiſen, woruͤber er alddann, gegen Erlegung gleihmäßiger Gebühren, ein Atteſt 
erhält; fonft wird aud in dDiefem Fall nach $ 3. gegen ibn verfahren, 

Artefte für Pferde, die Aber die Bawdesgrenze ausgeführt werden. 

6:15 Jedes Pferd, welches unbekannte Beute über die Landedgrenze ausjuführ 
ren im Begriff leben, mird in den Grenzorten angehalten, wenn der Beſitzer ſich 
nicht durch das $ 44. erwähnte Atteſt des Grenzzollamts über die zuvor gefchebene 
Eindringung ausweiſen, oder er nicht ein Atteſt feiner Orts-Obrigkeit (nah $ 1.) 
über den rechtmaßigen Beſitz vorbringen Fann. Hierauf wird dad Pferd aus dem 
£onde gelaffen, in fofern die Pferdeausfuhr erlaube if, Sonſt aber verfähre der 

N Rich⸗ 


— 
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Richter des Orts, dem ber Angehaltene mie tem Pferde überliefert wird, nach ber 
Vor ſchrift des $. f. Das Anhalten unbekannter verdaͤchtiger Perſonen, die ſich mit 
einem oder mehreren Pferden auf der. Landesgrenze odır in deren Nähe feben laſſen, 
wird allen Ddrigkeiten, in den @renzgorten ſowohl ald in deren Nachbarſchaft, bie 
Dorfſchulzen, Thog⸗ und Bruͤckenwaͤrter ꝛc mit eingerechnet, jo wie ben Grenz zolſ⸗ 
aͤmtern, Greuzjaͤgern und Acciſtaufſebern ganz beſonders zur Pflicht gemacht, da 
ohne die diesfaͤllige Wachſamkeit der Zweck dieſes heilſamen Geſetzes auch nicht erreicht 
werden kann, auſſerdem aber iſt jedermann auf der Landesgrenze oder in deren Nähe 
befugt, einen ihm verdaͤchtig ſcheinenden Menſchen, der ein oder mehrere pferde mit 
fig führt, anzuhalten, und ihn der Orts⸗Obrigkeit zus weitern Berfügung, ju überliferm, 


BEREMNE Beflimmung über alle Arten von VBeräuferungen und 
Erwerbungen eines Pferde, 
$ 16 wWas im diefer Verordnung vom Pferdekaufen und Verkaufen beſtimmt 
worden, gilt, wie ſich won ſelbſt verſtebht, auch vom Pferberaufchen und Bertaufchen, 
‚überhaupt von allın Arten von Beräußerungen- und Erwerbungen eined Pferdes; das 
ber ed dem Ungrhaltenen auch nicht zw ſtatten koͤmmt, wenn er eine Schenkung des 
in feinem Berge befindliepen Pferdes vorgiebt, und dieſe nicht nachweiſen kann. 


Allgemeine Aufmerkſamkeit der Drrispolijeis ⸗Obrigkeiten, auf am 

getaufte oder eingeraufgte Pferde ihrer Einwohnerfhart. 
$ 17. Diefen Borfriften gemäß find die Orts⸗Obrigkeiten, die Dorfsſchulzen 
und Gemeinde: Borficher oder fogenannten Dorfögerichte mir eingerechnet, nicht nur 
berechtigt, ſondern auch verpflichtet, von den Orts Eingefeffenen, melde, nad ber 
Bublitation biefer Verordnung, ein oder mehrere Pferde gekauft, eingetauſcht 
‚oder font anf andere Weife ald dur eigene Zucht, erworben haben, den geordnes 
ten Nachweis, von wem fie das Pferd erhalten, oder daß fie ed, mit dem in die 
ſem Balle vorzulegenden Nirefke, kaͤuflich oder durch Tauſch sc. an ſich gebracht has 
ben, zu erfordern, und wenn diefer Nachweis nicht gefuͤhri werden kann, nach Vor⸗ 

ſchrift des * 3 zu verfahren, 
1, Strafen, 
4) Strafe des erfien Pferdediedſtahls. 

6.48. Der nad der Publikatlion biefer Verordnung begangene Pferde, Diebs 
(Beilage gu No, 14. Zweiter Bogen, ‚2 ſtabi 


Hapi wird zum erflenmale durch eine ſcharfe Züchtigung von 100 Peitſchenhieben in 
mehreren Tagen, nach der diesfaͤlligen Beftimmung des Richters, beflraft, und wenn 
der Täter keinen beſtimmten, mit ehrlichem Erwerde verknüpften Wohnſitz har, als ein 
inlaͤndiſcher oder auslaͤndiſcher Bagabonde in die naͤchſte Korrektions⸗Anſtalt bis zum 
Nachweiß ebrlichen Erwerbes, wenn er ein Inlaͤnder, und bis zur Zeit der Wegfchap 
fung über die Landbeögrenge, nah den, den Korrektiond +» Anfialten ertheilten, diedfäl 
‚Ügen Vorſchriften, wenn er ein auslaͤndiſcher Vagabonde iff, gebracht. Iſt der Bers 
ursheilte mit einem im die Augen fallenden Gebrechen, j. B. mit einem Mruchfehaden, 
behaftet, oder Kann er überhaupt nah dem Ermelfen des KFichters die Eörpers _ 
liche Strafe nicht aushalten, fo wird er durch einjährige Strafarbeit im Zuchthauſe 
oder im der Fekung, ſtatt der Zuͤchtigung, beſtraft, und wenn er eirlichen Erwerb 
nah ausgeſtandener Strafe nicht nachmweifen kann, in die näcfe Korrekriond. ins 
ſtalt abgeliefert, 
D) Grerafe ded zweiten Pferdediebſtahls. 

6. 19. Wer ſchon einmal, nah der Befimmung dieſes Befeged, wegen 
pferdediebſtahls beſtraft worden, hat auffer einer Züchtigung von 100 Peitſcheuhieben, 
dreijährige, und wenn er die Zücjtigung nicht erdulden Tann, vierjäprige Gerafarbeit 
im Zuchthauſe oder in der Feſtuag verwürkt, und feine Ablieferung in bie nächfte 
Korrektiona-Anſtalt erfolge, wenn er nach ausgeflandener Strafe — ehrliden Er⸗ 
werb nachwtiſen kann. 


3) Strafe des dritten vferdediebſtabls. 

9. 20. Begehet er mach dieſer zweimaligen Beſtrafung einen dritten Pferbedieb⸗ 
kahl, fo wird er mit jehnjäpriger bis lebenswieriger Veſtungsarbeit belegt, und fo 
lange detinirt, bis ſich eim beſtimmter Erwerb für ihn ausgemittelt hat, 

Theilnvehmer an Pferdediebſtählen. 

5.24, Die Thbeilnebmer der Pferdedichftäple, werden nach den allgemeinen 
Brundgefegen des Laudrechts Thl. 2. Fit. 20. $. 64. feg. wit Berückſichtigung dei 
hier gegen den Hauptverbrecher angegebenen Strafmaaßes, beftraft, dabei abır bu 
merkt, daß unter dem bier gemeinen näheren ober entfernteren Sheilncehmern, nicht die 
Käufer, weiche ohne Atteſt gekauft haben, und deren Strafe fhon $. 3. beſtimmt iſt, 
zu verfichen find, | 


$. 22. Wu 
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4. 2. Wer von dem Diebſtahl eines Vferdes und wo daſſelbe ſich beftadet, 
Kenntniß erhalten bat, und ſolches feiner Orts Obrigkeit nicht fofort anzeigt, Bat eine 
Geldbuße bis 50 Rtihlr. oder Sefängnifftrafe bis auf ſechs Wochen verwuͤrkt. 


III. Verfahren bei der Unterſuchung: 
a. verdaͤchtiger Anfdufe, oder anderer Etwerbungen von Pferden. 

9 23. Dad im $ 3, dieſer Berordnung wwähnte Verfahren gegen den Adufer 
eines Pferdes, deſſen unbekannter Verkaͤufer mit keinem vorſchriftsmaͤßigen Atteſt ver 
feßen war, wird von der Polizei» Dbrigkeit ded Oris, wo ein folder Käufer eutdeckt 
morden, ohne befondere Foͤrmlichkeiten eingeleitet, und die ipn treffende Strafe durch 
ein Dekret feſtgeſetzt. 

Waͤhlt der Straffaͤllige die Gefaͤngnißſirafe, fo wird dieſe unverzüglich vollfredt; 
erlegt er die verwürfte Geldbuße, fo wird diefe eingejogen, und an bie Gerichts herr⸗ 
ſchaft, nach $. 576. Ne. 1 und 2. der Kriminal-Ordnung, mithin zur Domainen⸗ 
Kämmereis oder reſp. Patrimonial» Gerichtöfaffe abgeliefert. Binder es ſich bei dieſer 
Unterſuchung ber Polizeir Obrigkeit, daß der vorgebliche Käufer ſelbſt der Dieb des Pfer⸗ 
des fep, oder daß er an dem Diebſtabl dieſes Pferdes 1dehr oder weniger Theil ge⸗ 
Women babe, fo wirb er dem Berichte des Dit mit den Alten der Polizei» Dbrigs 
keit aberllefert. 

v. bei Pferbdediebſaͤhlen und deren Theilnahme, 

824. Die im 5. 18. feſigeſehten Straſen des erſten Pferdenicofapte werden 
von dem Ortsgerichte, auf dem platten Lande mir Zuziehung der Dorfgerichte, ohne 
Unterſchied, ob demſelben ſonſt die Kriminal» Jurisdiltion zuſtehet oder nicht, nach vor⸗ 
gängiger ſumm ariſcher Unterſuchung, erkannt, und die erfannte Strafe wird, wenn 
der Incwipar geländig oder vollſtandig überführt iſt, fofort vollſtrect. 

IR alfo der Angeſchuldigte blos deshalb als Pferdedieb verurtheilt, weil er ſich 
wicht zu legitimiren vermag (H1), fo muß er zum Rechtsmittel der weitern Ver⸗ 
eheidigung verſtattet, daſſelbe aber glei nad ber bei der Publikation des Hureld ers 
haltenen dießfähligen Belchrung angemeldet und auf der Stelle infkruirt werben, Die 
Zuordaung eined Vertheidigerd finder dabei nic: art, und wenn dabei Feine neue 
Thatſachen andzumitteln find, fo werden die Verrheidigungsgrände des Berurtheilten, 
der auf dieſes Rechtsmittel provocirt, blos zum Protokoll regiſtrirt und Akta an den 
Richter der zweiten Jaſtanj eingeſchickt. 
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Bei dem zweiten und dritten Pferdediebſtahl, tritt dad in der Kriminal Ordnung 
vorgeſchriebene formelle Verfahren ein, und ber Ergriffene wird daper im diefen Faͤl⸗ 
en dem geordneten Kriminals Berichten uͤberliefert. 

$ 25 Der in den Källen des $. 1, 9, 14 und 45. ald verbächtig te 
tann fi von feiner Verhaftung dadurch befreien, daß er für dem hoͤchſten Weich des 
oder der mir ibm angebaltenen Pierde baare Kaution gerichtlich; niederlegt. In die 
ſem Falle wird er mit dem oder den angehaltenen Pferden entlaſſen; die Unterfuchung: 
aber durch Requiſition ſeines Ortsgerichtes ſortgeſetzt. 





Schließlich werden einerſeits alle GerichtsObrigkeiten, mithin auch die Beſtoh⸗ 
Ionen, ſofern felbige zugleich Gerichisbetren find, ernfllih an ihre Pflicht erinnert, 
dad ipnen bekannt gewordene Verbrechen des Pferde Diebſtabls nicht ununterfuche 
und unbeſtraft zu laſſen, widrigenfalls fie ſelbſt zur fiskaͤliſchen Unterſuchung und 
Strafe und dem Befinden nach (Allgemeines Landrecht Tol 2. Fit. 20. $. 6.) jur 
KriminalsUnserfuhung gejogen werden follen; andererfeitd aber auch alle Jo ha⸗ 
ber von Pferden vor jeder Sorg loſigkeit bei dem Austreiben derſelben (Verordaung 
vom iſten Mai 1803 $. 1. und 9) gewarnt; indem fe ſonſt ohne Nach ſicht von der 
Polizei Obrigkeit des Orts beflrafe werden ſollen; mweihalb denn auch bei jeder Une 
gerfuchung eines Pferde, Diebſtahls darauf geachtet werben muß, ob dee B ſtoblene, 
oder feine Leute, oder bie Hirten ben Polizei Geſetzen zuwider gehandelt haben, das 
sis golden Falles gleich nad der Vollſtreckung der gegen den Pferdedieb erkaunten 
Strafe die Unterſuchung gegen den Uebertreter des Pollzeis Geſetzes verhängt werden kann. 

Gegeben Königsberg, den 2flen September 1808. 


Friedrich Wilhelm. — 
Schroͤtter. Stein. Schroͤtter. 





| Formular | 
bes obrigfehlichen Atteftes zum Verkauf eines: Pferdes, 
ad $. 14. der Verordnung. 

Borzeigern diefed, dem, Bauer Peter, Korth aus Pobethen, Amts Grünboff, weis 
her feine Fuchsſtute, mit einem weißen Stern vor dem Kopf und einer weißen Stelle 
am untern Theil des linken Hinterfußes, lang geſchwaͤnzt, und ſonſt ohne Abzeichen, 

vier 


vier Fuß fünf Zoll groß; angeblich 10 Jahr alt, verkaufen will, wird biedurch atteffirt, 

daß derfelbe, ald Eigenthümer diefed Dferded, zum Verkauf deffelben befugt fep. 
Königlihed Domainenamt Gränhoff, den 

(Anıdı Siege) - Mäller,. 


Der Ammann, 
Gültig zum Bert auf diefed Pferdes | 


auf vier Wochen 
ober: 

Borzeigern diefed, dem Dienſiknecht Chriſtian Falk aus Awepden hei Königsberg, 
welchem fein Dienfiherr, der unterzeichnete herrſchaftliche Pächter Mylius, mit einem 
ihm gehörigen Rothſchimmel⸗Wallach, lang geſchwaͤnzt, ohne weiteres Aözcichen, vice 
Zug acht Zoll groß, 9 Jahr alt, zu dem bevorficheuden Pferdemarit nach Königsberg, 
zunt- Verkauf: biefed ‘Pferdes ſchickt, wird hiedurch atteſtirt, Daß derſelbe zum Verkaufe 
des bezeichmerem Pferbed auf gedachtem Markte, nachher aber wicht, berechtigt fev. 

Awepden, den 
| Mylius,- 

CYasrimonial BE) herrſchaftlicher Pachter biefelbſt. 
—Formular 
des Einbringungs- Attejles u. 44, 

Vorjeigern dieſes, angeblich dem 
u bei 
wird hiermit atteſtirt, daß derſelbe dato mit einem dunkelbraunen Wallach, Stutz⸗ 
ag fonft ohne Abzeichen, aus dem — Warſchau — iſt. 

SGrenzzollamt di. N. den 
—— ) Unterſchrift des FERIEN 


Sumbinnen, den Iten April 1830 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Die dem Kerbinand Muͤblbredt zugehörigen Befigungen, als: 
4) ein eröfreied Grundftäd von 4 Hufen 2 Diorgen 104 Ruthen vreuß, R Im Dame 
Eßerningken, Kirchſpiels Budmetpen; 
2) das 
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5 das ſchaarwerks⸗freibaͤuerliche Grundſtuͤk in Maßeningken, Kirchſplels Badwe⸗ 
then, won 1 Hufen 2 Morgen 123 Ruthen preuß., 
follen wegen Grundabgabenteſte bis zum eingeleireren Verklaufe im Wege der Exeku⸗ 
tion verpachtet werden, wozu der Bermin auf den Tten Maid. J. im Geſchaͤftslo— 
kalt des biefigen Koͤnigl. Kandrathsancts wor dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet 
angeſetzt iſt. Die Berpachtung geſchieht auf drei Jahre, und die Arrende ma 
voraus bezahlt werden. Ragnit, am 25ſten Maͤrz 1850: 5 
Koͤniglich Preußiſches Landrargsamt. 


Die Vollendung ver deitten Gteinfhüttung auf der makadamiſtrten Dorhſttate zu 
Kraupiſchkehmen fol im Folge der höpern Bellimmung Behufs der Ermittilung det 
Mindefiforderuden zur kijitation geflelle werben. Hiezu babe ich einem Termin auf 
den 23ſten April». J. Rahmittagd 3 Uhr in meinem Gefchäftäjimmer anderaumt, 
zu deſſen Wahrnehmung ich Unternehmungsluſtiae mic dem Wermerfen einlade, daß 
auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen, and die Lizitarion um 6 Uhr geſchloſſen 
werden wird. 

Auflerburg, den 2eften Mär) 1830. 





M j ‚ Al 20 
Der kaudrath Burharb. . 





Die fleime oder niebere Jagd der Feldmarken: 
im Kirchſpiele Pileupdmen: 1) Kandſchen, 2) Ylcs und Ren ı Rutturm, 
3) Roblojen; 
ihm Kirchſpiele Plaſchken: 4) Deutſch⸗ vitwarren, 2 lichauitq · iliwarren 
6) der hierzu gehoͤrige Werder; 
im ſtirchſpiele Coadjuthen: 7) Mißperen und 9: SargerRanfai ste 
Daubarn ; ER 
deren bisherige. Pachtzeit mit Trinitatis d. J. aufhört, fol anderweicig, entweber auf 
ſechs oder zwölf nacheinander folgende Jahre, verzeitpachtet werben 
; Der Termin biegu ſteht auf den 23ffem April d. J. 2 Uhr Rachmittags im 
Forfipaufe zu Dingken vor dem Dberförfier Schüg an, wobei noch bemerkt wird, 
dag nad Verlauf der ſechẽeten Stunde Nachmittags die Pigitariond » Berfandiung gu 
flogen wird und Nachgebote nicht ftatiſinden. 
Die 


Die Bedingungen dieſet Jagdverpachtung ſollen im Termine — mad 
werden, Dingten, den 20fen März 1830. 
Königlip » Prenßifche Oberförfteret. 


Samtiche mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende Waldwieſen der Weßlaller und 

Reu · Lasdehner Forſt, ſollen für dieſes Jahr gegen gleich daare Bezahlung verpachtet 

werden. Hiezu ſtehen folgende Lizitationstermine: 

1) den 12ten und 13ten Mai d. J. zur Berfleigerang der Wieſen der Wegßlaller 

Forſt vom ehemaligen Sgorellſchea Antheil und 

2) den 16ten, 17ten und 19ten Mai d. J. die Wieſen der KensBobbehner gerfl im 
Kirchdorfe Lasdehnen in der Wohnung des Kaufrnanns Herrn Map 

an, wo die Ausdierung an jebem dieſer Termindtage Morgen? 8 Hpr beginne Gum 

Gebot wird ein Feder obne Unterfhieb und Ausnahme zugelaffen, und wird beinjenis 

gen der Zuſchiag ertheilt, der das böafte Sebot macht und en fogleih baar in 

Kuraut entrichtet. 

Da ſich um diefe Zeit der Graswuchs und Hengewinn * beurtheilen laͤßt, ſo 
koͤnnen Pachtluſtige vor, dem Termine die Waldwiefen in Yugenfchein hehmen, und 
ſich dieſerbald dei dem berreffenden Forfthedienten melden. 

Weßkallen, den g2ten März 1830. 


Königlich» Preußiſche Oberförfteret Nen · Lasbefuen mit weitelin. 








Mau Bejug auf unſere im Ziſten Städe deb Amtéblatts pro 1829 Seiee 734, an 
‚baltene Belanntmahung vom 10ten November 1823 bringen wir nachſtehend die 
Durchſchnitts marktpreiſe im ber Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Ja⸗ 
auar 1830 zur Kenntniß der betreffenden Beboͤrden. 

Sumdinuen, den öten März 1830, 


Königiih —n Regierung, Abtheilung des — | 


On 
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Durchſchnittsmarktpreiſe von Koͤnigsberg im Monat Januar 1830. 


Irsies.sıl 


1, Bom Getreide, 


„ pro a 
Roggen „0. 9 ⸗ 


Weizen .. t * 


I, Bon Viktualien. 


* Gerſte u + 9 9 ’ en 7 
Hafer « .. 9 ⸗ —1121'9 
B 
graue * ⸗ 241- 
Frdfen weiße + D al: 
Pinfen » re 2 Bew an 
Bohnen . . . 9 ⸗ | 


. pro Stein 





II. Bon Fleiſchgattungen. 


Rindfleiſch . prö Pfand 
Schweinefleiſch . * B 

EShöpfenflifh. ,„ 
Kalbfltiſch 4 
Speck, ungeraͤucherter⸗ 
Speck, geräudertit + 
Schmeer . . 
Rindertalg . vr 


wer en 


IV. Bon Ronfumtibidien: 
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Lirthauifche Butter » ' = — ER * 
Stuͤckbutter.. » Pfund 6 4 *8 j j Auter 
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Hafırgrüße .. 4 ⸗ * 6 Kaͤſe beſſerer .. ‘ 
Buchweitzengruͤtze ⸗ ⸗ 1 1 Holy, weiche Achtel 
Gerflengruͤtze ⸗ 2 21j— Geiz, Dasıeh 2: ⸗ 
Grüdermihl . + ⸗ 226 J Schock 
Weizenmehl. . + 4 22] gu RUHE Zentner 
Roggenmebl . . ’ 14 al; Wolle 
Berftenmehl . . # ⸗ ji ne 
Hafermehl 5— * — ſar⸗ 
Kartoffein .. # ⸗ — 141 21 >; — 

Ziegel —— 


Mille 


RAR, 
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Amtsblatt 


Königlich Preußischen Regierung zu Gumbinnen. 
Ne 15. 


Gumbinnen, den 14 April 1830. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das fünfte Sthef ter Geſetzſammlung enthält: unter 
Re 1232. das Gefeg wegen Beflrafung ber mwiffentlichen Verautgabung falſcher 
Kaſſen ⸗ Anweiſungen, vom 2aſten Februar 1830, und 
die Allerboͤchſten Kabinetsordres unter 
Mo. 1233, vom 2ßſten Februar 1830, die Beflimmungen wegen der in Neu Bors 
— poͤmmern und Rügen noch in Umlauf befindlichen alten ſchwediſch ⸗ poms 
merfhen Münzen enthaltend, und unter 
° Mo, 1234. vom 13ten Märg 1830, betreffend die Aufhebung ber Geſchlechtsvor⸗ 
- mun ſchaft in dem dem Cödlinfchen Regierungsbezirke überwiefenen 
Lauenburg-⸗Buͤtowſchen Kreife, imgleihen in ben eben biefem Regie⸗ 
rungsbezirke einverleibten weſtpreußiſchen Eaklaven. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberpraͤſidiums don Preußen. Mr. 69. 


n Veranla ſſung des Koͤniglichen Miniſterii der auswärtigen Angelegenheiten bringe —— 
ich nach ſtehende Verordnung ber König. Polniſchen Regierungs · Kommiſſion der Einr nigl. Polni⸗ 
egie⸗ 


kuͤnfte und bed Schatzes vom I6ten Februar d. J., wegen Berichtigung ber Forde⸗ * ds Kom 
Fürgen aus Schatz ⸗ Aff:kuranzen und Anerkenntniſſen der Central⸗Liquidations⸗Kom · ai ——— 


miſſion „Die Regierung» Rommiffon der Einkünfte und des Schatzes. 2a mes 


Da viele Inhaber von Schatz-⸗ Aſſekuranzen und Liquibationd » Anerkenntniffen, en Beige 
"welche uͤber ſolche Schulden aus der Epoche des Herzogthums Warſchau aus⸗ Forderungen 
‚gefestigt worden, deren Berichtigung ſich die Polnifche: Bank in Gemaͤßheit Alleturanıcs 
der Königlichen Dekrete vom zeten Auguff 1828 und Ziten Funi 1829 unter en 
zieht, ſich ungeachtet ber dur die Warſchauer Zeitungen und den Warſchauer ver Eentral— 
Re 1. erder Boa) 1 Bor Knien 








Korrefpondenten zur äffentlihen Kenutniß gebrachten VBerorbnungen vom 17ten 
Dezember 1828 Ro. 88,401., und 14ten Auguſt 1829 Ne. 46,068 , wegen ihrer Bar 
‚friebigung bei der gedachten Bank nicht gemelber haben, fo fordert bie Regie 
rungs⸗Kommiſſion der Einkünfee und ded Schatzes die Jahaber der in dem bier 
beigefügten Berzeihnife") aufgeführte Schatz⸗Aſſekuranzen und Anerkenneniffe 
der Central⸗Liquidations Rommifflon hierdurch anf, fihb zur Empiangnahme: 
der ihnen hiermach zw leiſtenden Jablungen entweder perfänlich ober Durch Be⸗ 
vollmädtigte, ober auch durch Wermittelung der betreffenden Woywodſchafts⸗ 
Kommifflonen Iängftend binnen drei Monasen unfehlbar bei der Polnifhen Banf 
hier in Warfhau zu melden. Warſchau, den 16ten Februar 1830. 
In Bereretung bed präfldirenden Miniſters, Der Sranrup 
(gez) Graf Plater 
Der General» Sekretair (gez) Miniewski“ 
hiermit jur öffenstichen Kennutniß, - Königäberg, den 29ften März 1830. 
Der Ober. Präfident von Preußen, v. Schön. 


*) Anmerkung Dieſet Verzeichaiß, welches bei ber großen Anzahl ber. einzelnen barin 
aufgerufenen Papiere bier nicht ‚mit abgedruct werden Bann, entpält folgende Rubrilens 
1) Schag : Aſfekuranzen. 
2) Unerkenntniffe hber Hypotheken ‚ Obligationen. 
3) Unerfenntnife über Zinfen tragende Pragaer Obligationen. 
4) Anerkenntniſſe hber Zinfen tragende nicht Pragaer Obligationen, 


Verfügungen der Königlich» Preusifchen Megierung zu Gumbinnen, 


Mr. 7% Den nachſteheuden Aufſatz, betreffend die Sicherung der Strobdaͤcher gegen. Feuer, 


DieSide bringen wir, da der Gegenftand für ein größeres Publikum von Intereſſe iſt, bier⸗ 


Strohbäher mit zur oͤffeutlichen Kennenif, und empfehlen ihm näherer Beachtung in aeeigneten 








Feuer 
Fischen, Fällen, Bumbinnen, den 22ſten März 1830. 
1429. Gebr. x Strohdaͤcher gegen Feuer au fiherm, 


Dir Baron v Pupmarin harte ſchon vor mehreren Jahren auf feinem —— 
bei Toulouſe ein Gartenhaus, jedoch ganz Teiche, blos von Holz; mit Strohdach bauen 
laffen. Um die Gewaͤchſe vor Regen und Überhaupt vor dem Einfluffe der Feuchtig⸗ 
Beit zu ſchuͤtzen, verfah er dad. Strohdach mis einem in Waller unauflöslichen Ueber⸗ 

" aus 
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zug, der auch ganz feinen Zweck erfüllte. Dieſer Ueberzug beffand aus einer Mifhung 


von Thon, Sand, Pferbemift uud etwas Kallkbrei, alles untereinander gemifcht, und 


mit Brunnens oder Flußwaſſer, wovon aber micht zu viel, fondern nur fo vich ges 
nommen werden muß, daß die Maffe immer noch eine gewiſſe Konflflenz behält, tuͤch⸗ 
tig umgeruͤhrt. Man trägt diefe Maffe dann mit einer Kelle oder einem andern tags 
lichen Juſtrumente auf dad Strohdach fo auf, daß, wenn fie eingerroctuet iſt, fie eis 
nen A Linien dicken Weberzug bilder. Nach bem Trocknen ſieht man ofe Riffe, bie 


durch das Zufammenziehen des Thons eutſtanden find; fo bald man biefe bemerkt, 


füllt man fie wit etwas dünnen Brei aus, den man aus gleichen Eheilen Thon, Ganb, 
Achendigem Kalt und Pferdemift bereitet. 

‚Died nun führte den Heren v. Pupmarin auf den Gedanken, bie Strobdaͤcher 
durch denfelben Anſtrich, ald große Wohlthat auch gegen Feuer zu fihern, und er 
fieflte deshalb einen Verſuch an, dem mehrere Gachverfländige, Staatsbeamte und 
Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften beimohnten, und die Wahrheit der hier 
folgenden Thatſachen in einem deshalb foͤrmlich aufgenommenen n.. durch ihre 
Ninterfchriften bezeugen. 

Er ließ nemlich das mic dem Auſtriche geſchuͤtzte Dach feined Bemähspaufes 
durchaus 6 Zoll hoch mir recht duͤnnem Stroh belegen und dann an mehreren Orten 


'anzünden, Nach 15 Minuten war dad Gtroß gänzlid; vom Feuer verzehrt. Waͤh⸗ 


send des Brandes wurde Im Gewaͤchshauſe ſelbſt mittelſt einer Leiter ſorgfaͤltig das 
Innere ded Daches unterſucht und nicht die mindeſte Veraͤnderung, nicht einmal Rauch, 
bemerkt; ſelbſt an der innern Fläche nahın man gar Feine Wärme wahr, die eine 
Feuersgefahr Hätte vermuthen laſſen können, Nachdem bie gluͤhende Aſche noch eine 
Zeitlang gelegen hatte, warb ſie weggenommen, um den Ueberzug zu unterſuchen, 
allein auch dieſer war durch die Hitze nicht im Mindeſten veraͤndert, ae er 
vor dem Berfuche einige Riſſe gezeigt hatte, 

Hinfichrlich des Verbaͤltniſſes der Materialien if zu bemerken, daß ſolches wicht 
überall daſſelbe ſeya Kann, und fi danach abändert, od ber Thon mehr ober weni 
ger sähe, der Sand unrein und ber Kalk verſchleden iſt. 

Dan muß es durch Verſuche auffinden, wenn die Maffe ſich am wenigſten nach 
dem Trocknen zufammenzicht und Riffe verurfacht, dann iſt fie gut, 

——— —— 


60) Wir 


en 
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pe nn Mir bringen hiedurch jur allgemeinen Kenntniß, daß am iſten Maid; J. der Som ⸗ 
nung bes mer » Behrkurfus im biefigen Hebammen» Bildungeinffitut beginnen wird, 

en Die Landratbs amter haben die zur Belehrung deſignirten Schuͤlerinnen anyus 
Didanasin. meifer, daß fie fih am 30ſten April d. J. bier einfinden und bei dem erſten 
fitut Deere» Hebamkienlehrer, Herrn Kreis⸗Phpſikus, Regierungd Vediz maltatp Dr. Albers, mel⸗ 


fend. den fellen, Gumbinnen, den 30ften März 1830, 





2323. Mär. = dr : 
Ne. 72 Sa in anferer Verfügung vom 20ften Januar 1825, ie (1828, : 
Die an die Seite 45., iſt ed angeordnet, daß baave Gelder niht an und, fondern obne Unter⸗ 

nee ſchied an die Regiernngss Hauptkarfe eingefande und und nur jur Kontrolle derfelben : 


abzuſenden⸗ von der jededmaligen Einfendung Unzige gemacht werden fol, 


—— Dieſer Unordnung ungeachtet, werden noch fortwährend an und Gelder ciageſchickt 
— Wir bringen daher jene Vorſchrift, welcher hiedurch zugleich auch Auwendung 


für die Sportuls und Termins⸗Straflaſſe gegeben wird, nochmals in Erinterung, 
und werden von jegt ab jede Einfendung an baaren Geldern und geldwerthen Papie⸗ 
ren an bie unterzeichnete Regierung mit Drdmungdftrafen von 1 bis 5 Rthlr, nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde beahnden. Gumbinnen, den Iſten Apru 1830. 





Mr. 75. Mebrere Umſtaͤnde und ſogar Spuren einer kurz vorher verfuchten Feueranfegung, 
— laſſen ſchließen, daß das am 10ten März d. J. in den Scheunen ber Stadt Pillkalen 
aufs — Abends 8 Uhr ausgebrochene Feuer, welches 18 Scheunen in Aſche gelegt hat, durch 
Brandfifterd vorfäglihe Brandfliftung entfianden ıfl. 

1, ! Bin Um zur Entdeckung deffelben zu gelangen, fihern wir daher demjenigen, der den 
Urheber diefer Feuersbrunſt ermistele und ed bewirkt, daß er zur Unterfuhung und 
Strafe gezogen werden kann, eine Prämie von „Einhundert Shalern” hiedurch zu, 


Qumbinnen, den Iten April 1830. 





Fe 74 Mi: Genehmigung bed Herrn Dber» Bräfdenten v. Schön, Erzelleng, werden in der 
read Ai Stadt Sensburg, auffer dem fon früher im Monat Juni jeden Jahres dort flatts 


eg gefundenen Leinwandmarkte, Fünftig noch zwei dergleichen Landwandmaͤrkte, und zwar 
Genshurg der eine zwei Tage vor dem nad Mifericordia Domini im Monat April, der andere 


beggeſend ber zwei Tade vor dem nah Martini fattfindenden Krammarkte, abgehalten, und 
1798. "zn, wird 
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wird mit- Abhaltung des MartinisLeinwandbmarkted ſchon im laufenden Jahre ber An⸗ 
fang gemacht werden. Dem handeltreibenden Publikum gereicht ſolches zur Nachricht. 
Gumbinnen, den 4ten April 1830. 





Nachflehende Belanntmahung des Herrn General-Majors und Remonte-Inſpek, ltr. 75- 
teurs Beier vom Zten d. M., den Ankauf der diesjaͤbrigen Kavallerie, und Artillerie, —— 


Remonte betreffend, bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit der Benach- jährigen Kar 
richtigung, daß der Herr Major », Maffom zum Präfes bei der Remonte⸗Ankaufs—⸗ wen r 
Kommiffion ernannt, und derſelben der Herr Referendariud Steppuhn als Civil» Roms han. bes 
miffarius beigeordnet if, Gumbinnen, den 31ſten März 1830. d. J. 

„Die in dieſem Jahre in Preußen und Litthauen augeſetzten Remonte Ankaufs- 1adı. März. 
Märkte folen, wie auch in den frübern Jahren, dur eine Wilitair⸗Kommiſſton an 


den bier. nachbenannten Tagen abgehalten werden, als: 


4) den 1Tten Juni in Culm, 20) dem 20ften Juli in Darkehmen, 

2) ⸗419ten ⸗Roöopitz, 21) » 2aflen ⸗⸗Ungerburg, 

3) + ziften #»_ + Preuhifhs Mark, |22) » 26ſten + Barten, 

4) +» 2öften ss Neuteich, 23) » 2rften # » Maftenburg, 

5) » 24flen .. Unter: Kerbswalde, 24) » Afınm # v Mhein, 

6) » 2er Preuß.» Holland, 125) » 31ſten » » Ryk, 

Ds» ofen +» » Brandenburg, 26) » 2ten Auguſt in Oletzko, 

8) ⸗ 20flen » + Zrurenau, a7) ⸗Aten + Boldap, 

Hd) + Aften Juli in Aweyden, - 128) » He + + Bumbinnen, — 
10)⸗Iten ⸗⸗Domnau, 2) » Alten ⸗⸗SGrallupoͤnen, 
11) » Sten,» ‚+ BrendsEplau, - 130) » 4äten Villkallen, 
42,» G6ten⸗4 Bartenſtein, 3)» 416ten Schirwindt, 
13) ⸗8ten eh Gerdauen, 32) ⸗418ten sn Rasdebhnen, 
14) . gen 9 + Allenburg, 33) » 19ten + vo Bubwerben, 
15) » 10tm + + Zapiau, 19 » fen #» + Schreitlaugken, 
16) » 12m » + Wehlau, 35): » allen ». + Ragnis, 

IN » Aöten » +» Gesladen, 36) » Malen ⸗Tilſit, 

18) » Arten sv Alihoff⸗Inſterburg, 37)), 2uflen + Hepdekrug, 
19) ⸗ 19ten ⸗Groß⸗Trempen, 38) » 28ſten ⸗Kaukehmen. 


Die erkauften Pferde werden bis inkl. — mit Ausnahme der von Trute⸗ 
nau, 


* 


aa, deren Beſttzer ich erſuche, ſolche de Affen Jull In Aweyden abzuliefern, ſofort 
abgenommen, und zur Stelle baar bezahlt; von den Übrigen Märkten muß ich bie 
zefp Herren Berkäufer aber bitten, folde wieberum an dem ihnen zu dezeichnenden 
Tagen in die Memontes Depord abzuliefern, wo fie das bedungene Kaufgeld bei uns 
beſchaͤdigter Ablieferung ſogleich erhalten werden. 

Die uͤbrigen Bedingungen bei dieſem Kaufe, und wie die Pferde beſchaffen ſeyn 
müſſen, ſiud zur Genuge bekaunt, es bedarf daher alſo wohl Feiner Wiederbolung, 
nur füge ich noch dieſe Belannımahung binzu: daß ich aus mehrerlei Urſachen Feine 
friſch gelegte, oder noch zu legende Hengfle, ſelbſt auf Riſiko des Verkäufers, zur (ps 
term Ablieferung Kaufen Taffen taun, und ed müffen daher folde Pferde, welche die 
Befiger zum Verkaufe zu fiehen gedenken, bereitd fräher gelegt, und der Antaufss 
Kommiffion völlig gut und rein geheilt praͤſentirt werden; ganz ungejäßste, and 
ſolche rohe Pferde , die ih nicht antommen und’ gehörig muſtern Taffen, follen von 
der Ankaufs⸗Kommiſſion gar nicht beachtet, fondern glei zurückgewieſen werben, 

Huch Dad Geſuch um tächtigered Koppeljeug, als es nach Angabe der Adımb 
niftratoren in den letztern Jahren geweſen, muß ich bier dringend erneuern, denn da 
die aufgeflelt gemefenen Pferde den Marfch damit bis nad ben oft weit entfernten 
Garniſons zu machen haben, fo muß es auch tuͤchtig ſeyn; es wird daher bei Ab⸗ 
nahme ber Pferde fireng darauf gefchen werden 

Berlin, den Iren März 1830. 

Der Generalmajor und Remonte / Inſpelteur Beier“ 


BSelanntmachungen von Behörden außerhald der Provinz. 
Das 42 Meile Yon Koͤnigsberg entlegene adel, But VPoduhren, aus 20 Hufen 
95 Morgen kullmiſch oder 1414 Morgen‘ preuß. beftehend, und auf 7313 Rtfir. neuer⸗ 
lichſt abgeſchaͤtzt, fol aus freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungs⸗ 
termin auf den 7ten Juni d; J. beſtimmt, der Vormittags 11 Ubr im Landſchafts⸗ 
hauſe abgehaiten werden wird. Zufchlag und Uebergabe werben bei irgend annehm⸗ 
baren Geber ſehr bald erfolgen können; aud wird jede den Verkauf erleihternde Zah⸗ 
Iungd» Bedingung gern beruͤckſichtigt erden, wenn ur irgend Sicherheit ihrer richtl 
gen Erfüllung damit verfunden if, Königäberg, den 18ten März 1830, 

Königlich Oſtpreußiſche Landfchafıs- Direktlon. 
— — — — 


Ber 


Befanntmarhungen der Unterbehoͤrden. 
Das aus 4 Hufen 42 Morgen 142 Ruthen preuß. befichende Erbfvei, Grundfiürt 
des Johann Weichler in Birkenfelde, Kirchſpiels Budwethen, fol wegen Grundabgar 
benreſte bis zum eingeleiteten Verkauf, mit den ohne Konfend der Königl, Regierung 
abgetrennten Beſitzungen des Chriſtoph Kownat, Jons Matßatis, Chriſtoph Wiegant 
und Jakob Weichler auf drei Jahre verpachtet werden, wozu der Termin auf den 
20ſten April d. J. im Geſchaͤftszimmer des hieſigen Koͤnigl. Landrathsamts ver 
dem RegierungsKommiſſarius Oodillet angeſetzt iſt. 
Die Pacht muß gleich baar bezahlt werden, 
Bagnit, am 12ten Mär; 1830, 
Koͤniglich ⸗ Preußifches Landrathsamt, 


Das Jurge Raadßusſche Bauergrundſtuͤck im Dorfe Audecken, Kirchſpiels Silllen, 
beſtehend aus zwei Hufen 4 Morgen 153 Ruthen preuß., fol wegen Grundabgaben⸗ 
reſte bis zum eingeleiteten Verkauf, mit denen ohne Kouſens der Königl Megierung 
abgetrennten Untheilen des Friedrich Gaſſner, Chriſtoph Gaßentus, Jurge Biutatis 
und Willus Negraßus auf drei Jahre verpachtet werden, wozu der Termin auf den 
21 hen April d. I. im Geſchaͤftslokale des pieflgen Könige, Laudrathsamts vor dem 
Vegierungs/Kommiſſarius Dodillet angeſetzt iſt und wobei bemerkt wird, daB die 
Vacht pränumerando bezahlt werben muß. 
Ragnit, den 13ten März 1880, 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 


Das erbfreie Grundſtaͤc des Enskies Lentait in Wysteggen, Kirchlpiels Bubwerhen, 
beſtehend in 2 Hufen 2 Morgen 108 Ruthen preuß., ſoll wegen Grundabgaben ⸗ Reſte 
im Termine dern 6ten Maid, 3. im Geſchaͤftslokale des hieſigen Koͤnigl. Landraths⸗ 
amid vor dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet auf drei Fahre verpachtet werben, 
Die Pacht ift voraus zu bezahlen. Ragnit, den 26flen März 1830, 

Königlich» Preußiſches Landrathsamt. | 


* 











Ds ſchaarwerks/ freibaͤuerliche Grundſtuͤrt des George Romulait in Lepalothen 
Kirchſpiels Ragnit, ſoll wegen Zinsreſte auf drei Fahre im Wege der Exckution ver⸗ 
pach⸗ 


pachtet werben, wozu ber Termin auf den Arten Maid, J. im Geſchaͤftoͤlokale des 
Hiefigen Königt. Landlathsamts nor dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet angefeht 
ift, und wobei noch bemerkt wird, daß zu biefem Hofe 4 Hufe 49 Ruthen preuß. gu 
hören, und die Arrende voraus bezahlt werden muß, Ra 
Ragnit, den 26flen März; 1830. 
Königlich » Preußifches Bandratkeamt, 


Das Martin Stadzloſche Bauersrundfküc ju Poſſeſſern, 4 Hufen 15 Morgen 
447 DRuthen preuß. groß, fol, da der bisherige Käufer feiner Verpflichtung nicht 
nachgekommen iſt, anderweit zum Berkaufe ober zur Verpachtung geftelle werben, Hiezu 
ift ein Termin auf den 28ſten April d, 3. Vormittags 9 Uhr angefegt, und wer— 
den befigs und zahlungs;ähige Kauf⸗ oder Pachrliebhaber erfucht, fih in dem Ger 
ſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Landrathsamts einzufinden und ihre ao. au vor 
Jautbaren, Nachgebote werden unbeachter gelaffen werden, 
Angerdurg, den 18ten März; 1830. 
Königlich Preußifches — 


J. dem am 31iſten Mär; d. J. zum Verkaufe des dem landesberrlichen Fiskußs ade 
jubizipten ehemaligen Chriſtian Tobienſchen bäuerlichen Brundftüts iu Przerwanken, 
70 Morgen 1265 (IRuthen preuß. groß, angeſtandenen Pisitationdtermine bar ſich 
nur ein Lizitaut gemeldet, und da dad qu, Grundſtuͤck einen böhern Werth bat, als 
Diefer Lizitant dafür geboten, fo habe ip einen andermeiten Termin auf den 28ften 
d_ M. in meinem Geſchaͤſtszimmer angefegt, und lade Kauf / oder Pachtluſtige, welche 
gehörige Sicherheit nachweiſen können, zur Wahrnehmung deffelben ein. Auf Nach— 
gebote wird Feine Rügfiht genommen werden, YAngerburg, den iften April 1830. 
Der Bandeach v. Köller. 











E⸗ find in dem am 1ften November v. J. angeſtandenen Bizitationdtermin sur Ber 
pachtung der Fifchereien in den zur ehemaligen Domajne Angerburg gehörenden Geen, als: 
4) Pietzarken, Warniak, Groß uub Kleins Dauer, Sfirfaiten, Dargeinen, Antheil vom 
1 Ger Labab mit Ausſchluß des nach Steinorth gehörigen Theils deſſelben, Groß 

und Klein Star, Golb und Tritt: 
2) Groß⸗ 


Fu =; — 

9) Groß Strengeln, Klein ⸗ Sirengeln, —— Haaren, Lemnik und Kehl ober 
Shwentainen; 

“ Peine acceptable Gebote erfolgt, und es ſollen biefelben daher bem Auftrage der Koͤnigl. 

Regierung zufolge nohmald zur Verpachtung auf drei Jahre, naͤmlich vom Aflen 

Juni 1830 bid dahin 1833, ausgeboten werben, 

Ich babe hiezu einen Termin auf ben 21 ffen April d. J. Vormittags 9 Uhr 
in meinem Geſchaͤftszimmer angefigt, und erſuche Pachtluſtige, bie für die vachtung 
der ad 1. benannten See eine Kaution von 250 Rebir. und für die ad 2. aufgeführten 
Seen eine Kaution von 200 Rtihlr. in Staatöpapieren ober bepofitalmäßig fichern 
‚Dokumenten glei im Termine bier depenisen: fhunen, fi alddann einzufinden und 
ihre Bebote zu verlautbaren Auf Nachgebote wird nicht gerückfigrige werden. 

Angerburg, den 20ſten Maͤrz 1330 

Koͤniglich· Preußiſches kandratheamt. 


Das In 2 Hufen 16 Morgen 30% Muthen preuß, beſtehende, dem Marhid Domaf 

zu Roſochatzken, hieſigen Kircfpield, angebörende Bauergut fol: zur Sicherſtellung 
der Öffentlichen Abgaben in dem auf den 19ten April.d. 3 Vormittags um 10 Uhr 
im biefigen Gefchäftdzimmer anflebenden Termine verpachtet werden, welches Pacht⸗ 
liebhabern mis dem Bemerken bekanut gemacht wird, daß bie zu offerirende einjäprige 
Vacht gleich nad geſchloſſener Bizitarion deponirt werden. muß, und Nachgebote unzus 


laͤ ſu d. Oletzko, den Affen April 1830. 
— ⸗ Der Bandrash v. Morſtein. 





| Feigende, dem Fiskus zugehoͤrende, im Dorfe Seröpienten belegene Bawergäter, als: 
4) dad Thomas Zimmelfche Srandflük von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß. 


.2) dad Johann Sachſche Grundfſtuͤck on 6289131⸗ . 
3) dad Friedrich Bartelſche GSrundſtuͤckk on 6 » 3 ı Il 1 4 
4) bad Gottlleb Gottſchalkſche Grundſtuͤck von » 19 v 19“ ⸗ 
5) dad Johann Badiioſche Grundſtück von 5 » 191413839⸗ , 
6) das Chriſtoph Koppetſche Grundflüt on 2 »_ 7 +» A + ’ 

. Mas Yauı Kraffcickſche Grundflüf on 6 sv» 3 +» 411 % ⸗ 

) dad Johaun Srigoſche Grundflüf von 6 » 23 MM 7) 


- (Re, 15 Zweiter Bogen.) 2 wen 
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werden im Termine den fen Maid. J. Bormittagd 9 Uhbr im Geſchaͤfts zimmer 
des unterzeichneten Landrathsamts zur eigenthuͤmlichen Annahme unter ſehr billigen 
Bedingungen ausgeboten werden, welches Aunahmeluſtigen hiedurch bekannt ge 
macht wird. Johannsburg, den gten April 1830. 
| Königlich » Preußiſches Landratheamt. 


A Moqſiehende Hoͤfe, als: a 
D deb Shaarmwetöfreibäuertihen Einfanfen Chriſtoph Bindkuhn aus Norgallen 
von 2 Hufen Oletzkoiſch, 
2) ded Koloniebduerlichen Einfaaßen Friedrich Pot au Rudupohnen von 4 Hufe 
oletzkoiſch, 
3) des Koloniebauerlichen · Einſaaßen Johann Dreſcher zu Praſſlauken, 
H des Schaarwerksfreibaͤuerlichen Einſaaßen Diener daſeldſt, 
ſollen zufolge Unordaung der hoben Koͤnigl. Regierung hieſ⸗ſt, Behuid Sicherſtellung 
der Koͤnigl Abgaben im Wege der Erekution auf ein Jahr, nämlich von Trinitatis 
d. J. bis dahin k. J., meiſtbietend gegen gleich baare Depenirung des Pachtgeldes 
verpachiet werden. 
Zu dieſer Verpachtung flehet der Eizisarionstermin am gofen April d. I. 
Nachmittags 2 Ur In meinem Gefpäftdgimmer an, wozu Pachtliebhaber mir” dem 
Bemerten eingeladen werden, daß die Betanntmadung der nähern Vach ibedingungen 
im Termine erfolgen, und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werden wird, 
Bumbinnen, den goften Mär 1830 Die Domainen- Intendant Koblii 


Zur anderweiten Berpadtung auf ein Jahr, von Zrinitatid d. J. bis dahin k. F, 
der in Subhaſtation ſtebenden Höfe, als: | | 
4) des Sqaarwerks ſreibaͤuerlichen Einſaaßen Jakob Schallnuß zu Sabaczuhnen 
von 1 Hufe ohetzloiſch, | 
2) des Kotoniebäuerlihen Einſaaßen Chriſtiau Hoffman zu Waiwern von 41 ‘Hafe 
oletzloiſch, —— 
3) des Ehaarwerköfreibäuerligen, Gtundſtuͤcs der Witwe Klein zu Karmoehnen 
von 4 Hufe oletzkoiſch, 
fieher zufolge Anordnung der hohen Königl. Regierung ber gisitationdtermin auf den 


23ſten 


*8 
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23ſten d. M. Nachmittags 2 Ubr in meinem Geſchaͤfts zimmer an, wozu Pachtlleb⸗ 

haber mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die offerirte Pacht zugleich im Bey 

mine bezahlt, und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werben fol, 

Gumbinnen, den 2ten April 1830. Der Domainens Intendant Koblig. 





» Das dem landeshertlichen Fiskus anheimgefallene Ceorge Buttkereitſche Bauergur 
Schockwethen, Kirchſpiels Kattenau, von 70 Morgen 8 Ruthen preuß Maaßes, fol 
anderweit eigenthuͤmlich untergebracht oder verpachtet werben. Den dies faͤlligen ein 
tationstermin babe ich auf den 27ſten April d. J im meinem Geſchaͤftslokale ange⸗ 
ſetzt; wozu Kaufs und Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Li⸗ 
jitation um 6 Uhr Abends gefchloffen und auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, Stallupoͤnen, den Ioften März 1830. 
Der Domainen« Intendant Labrupere, 


Dir Guppſche Hof In Dunibeln, Kirhfpield Ballethen, beſtebend aus 2 Hufen 
L Morgen 52 Ruthen preuß., fol im Wege der Exekution verpachtes werden, wes⸗ 
halb auf den 27ften April c Nachmittags 2 Uhr Termin vor dem Unterjeichneten 
—artteht, zu welchem Pachtliebhaber, melde ſogleich Zahlung leiſten koͤnnen, eingeladen 
„wenden, Die anderweiten feſtſtehenden Bedingungen find jeden Mitiwoch und Sonnabend, 
„wie auch im Termine daſelbſt einzuſehen. Darkehmen, den goſten März 1830. 
re Der Domsinen» Intendant Burhatb, 








Das sen Rindern des Bernbarb Höppel zugehoͤrige feparirte Bauergut Ejiernien, 
aus 9 Sufen 11 Morgen 605 [JRurhen preuß beſtehend, und dad im Dorfe Przy⸗ 
kopken aſtliegende Friedrich Sobollſche Erbfrei ⸗Grundſtuͤck, 1 Hufe 3 Morgen 
172 DRweken preuß. enthaltend, ſollen zur Sicherſtellung der oͤffentlichen Abgaben in 
dem auf bear 28ſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer anflehenen Termin im Wege der Exekution auf Ein Jabr verpachtet werden; 
wozu ich VPaceluſtige mit dem Bemerken einlade, ba bie gu offerirende Pachtſumme 
glei im Zermie baar eingezable werden muß und Nachgebote underuͤckſichtigt bleiben. 


Lyk, den ten März 1 
. F ER Der Domainen⸗ Inienbant Giehern.- 


6) Zur 





0. 


| Fur einjährigen Verpachtung ded von dem Einſaaßen Gallinat zu ERerpallen, Kirch⸗ 
fpield Samapten, verlaffenen Bauerhofed, worauf bie Gebäude in noch gutem Stande 
find, ein Flaͤchenmaaß von 2 Hufen 138 DRuthen preuß. dazu gehört und dad Wins 
terfeld vollſtaͤndig beſtellt iſt, fleher der Lizltationstermin in meinem Geſchaͤftszimmer 

hiefeibft, den 17t en April d, J., ald Sonnabend um 2 Uhr Nachmittags, an. 
Jadem diefed biemit befannt gemacht wird, werden Pachtluflige, die beim Zus 
ſchlage dad Pachtgeld gleich bezahlen Finnen, aufgefordert, ſich amı gedachten Tage 
zahlreich einzufinden und unter Vernehmung ber Bedingungen ihre Gebote adjugeben, 
Mm 6 Uhr wird bie Liitation geſchloſſen, und auf Nachgebote nicht weiter Ruͤck⸗ 
fiht genommen, ‚Gelbap, den 2ten April 1830. 
Der Domainenı Intendant Reiner. 


As Yuftrage der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen follen folgende Bauerhöfe zur 
Sicherſtellung der dffentlihen Abgaben, ald: 
4) des Jous Kißlatis in Juckniſchken, 
2) ded Wilhelm Liebkeit in Schockwethen, 
3) ded Martin Baltrußat in. Elluſchowen, 
4) ded Friedrich Krumm dafelbfl, und 
5) des Epriftian Kallweit in Nominten, 
im Wege der Exekution auf ein oder drei, Fahre verpachtet werben. 

Den Termin hiezu habe ich auf den 3ten Maid. J in meinem Geſch ais zim⸗ 
mer biefeltift angeſetzt, und ed werden VPachtluſtige, welche die noͤthige Scherbeir 
nachzuweiſen und dad zu offerirende Pachtgeld gleich ins Termine baar zu Kponiren 
im Stande find, mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Pachtbedingügen tägs 
lich bier eingefeben werden Finnen, und daß Nachgebote unberüctfichtiget beiben. 

Stallupoͤnen, den Ten April 1830. Der Domainensntendant ſabruper e. 


Der in Subhaſtation fichende Bauerhof des Chriſtian Schut⸗ zu Eromdden ſou 
mit dem Flaͤchenmaaßße von 1 Hufe 116 DRuthen preuß., der beiten Winter ſaat 
und einigen Inventarienflücen, im Wege der Exekution auf ein Japr erpachtet werben, 
Es ficher zu dem Ende der Termin am 28ſten d. M., ald Fittmoh um 2 Uhr 
Nachmittags, in meinem Geſchaͤſts zimmer hieſelbſt am Beſitz-and zahlungs faͤhige 
VPach⸗ 


— — 


Pachtluſtige werben hiemit aufgefordert, ſich am gedachten Tage zahlreich einzufinden 
die Bedingungen zu vernehmen, ihre. Gebote abzugeben, und des Zuſchlages an den 
Meiſtbietenden gewärtig zu ſeyn. 
Die Lizitation wird um 6 Uhr geſchloſſen und auf Nachgebote Feine Käfige 
genommen, Boldap, den Bten April 1830. 
Der Domainenı Intendant Reiner. 





Die jur Koͤnigl. Schneckenſchen Forſt geboͤrigen, alljährlich verpachteren Weldeter⸗ 
rains ſollen auch diefed Jahr zur Benugung verzeitpadhtet werden. 

Der Bietungsrermin ſteht auf den 21ffen April d. J. Vormittags 9 Uhr im 
Geſchaͤftslokale zu Schneden an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das offerirte Meiflgebot fogleih am Terminstage baar bezahle werden 
muß und keine Nachgebote ſtattfinden. Schnecken, den 29ſten Maͤrz 1830. 

Der Doeefießer Bold. 





Di. Aus uͤbung der Heinen Fagb auf folgenden, zum Korfkrevier New, Lasdebnen und 
Weßtallen gehörigen, mit Trinitatid d. J. pachtlos werdenden Feldmarken, als: 
a, im Kirchſpiele Budwethen: 1) Budupdnen, 2) Groß: Pusteppeln, 3) Klein⸗ 
Puskeppeln, 4) Kallmellen, 5) Wingsminnen, 6) Lindifen, 7) Dilben, 8) Bubs - 
werben, 9) Abfehruten, 10) Antftrebben, 11) Paplicnen, 12) Strebben; 
b. ini Kirchſpiele Lasdehnen: 1) Papffeln, 2) Kionen: 
ce, imRirdfpiele Willuhnen: 1) Dirfhlehmen, 2) Runmmehtupchen, 3) Lindicken; 
d. im Kirchſpiele Pil!kallen: 1) Dagutſchen, 2) Broß-Warningken, 3) Klein⸗ 
Waraingken, 4) Stade Pillkallen, 5) Kartzarningken, 6) Oſſtenen, 7) Petereitſchen; 
e, im Rirhfpiele Schirwindt: 4) Schilleningken, D Silißken, 3) Warru⸗ 
patſchen, 4) Augſtupoͤnen; 
£, im Kirchſpiele Schillehnen: NXchillehnen, RBardßen, 3) Broͤdßen 4) Gurte 
pettern, 5) Heydlaugken, 6)Plicklaugken, 7)Wingiflen,8) Inglauden, 9) Dannmweie) 
fol wiederum auf vrei Jahre verpachter werden. 

Der hoͤhern Beſt'mmung zufolge, wird noch bemerft, daß bei der Verpachtung 
nur ſolche Koͤlmer, Erbfreie, Bauer, Bürger und andere Leute diefer Kathegorie, 
zum Bieten zugelaſſen und als vpachter angenommen werden, die ſich mit Atteſte le⸗ 
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gitimiren, daß fie jährlich mit 6 Rtblr. zur Klaſſenſteuer eingefhägt find. Es bleibt 
iedo immer Bedingung, daß die Individuen, welchen diefe Dualitde zur Seite ſteht. 
binseichende Sicherbeit sur Zahlung ber Vacht gewähren, daß vor ihnen die Erfül 
fung der Übrigen Kontraftäpedingungen zu erwarten iſt, und bauptſaͤchlich daß ſie 
ſich nicht des Wilddiebſtahls ſchuldig gemacht haben. 

Der kLizitationstermin hiezu ſteht auf den 100en Mai .3 Nachmittags 2 Uhr 
Im Kirchdorfe Lasdehnen in der Wohnunz dei Kaufmanns. Hırın Map an, welches 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, | 

Weßkallen, den 12ten März 1830. 


Königlig. reußiſche Oberförfterel. 


Samiche in der hieſigen Korff Belegene Waltwiefen follen wieberum zur Heuwer⸗ 
bung für diefen Sommer gegen glei baare Bezahlung ausgeboten werden; woju die 
eizitationstermine in nachſtehender Art anneyen, als: 


a) den 20ſten April d. J. für tie in den Revierbelaͤufen ber naterlorſtbedienten 
Behrend, Dedelat und Bolbenfker« ; 


b) den 2iften April d. 5. für die im dem Mevierbeläufen ber Ungrforfibebienten 
MWeigeldt und Wottrich, und 

e) den 22fen % ‚peil d. 3. für die in den Revierbelaͤufen ber — — 
Lederat, Krüger, Giwert, Hartwig, Lindenau und Eckert. 


Vachtliebhaber werben demnach eingeladen, fi in den vorerwähnten Terminen 
jedesmal um 7 Uhr Morgend alhier yaplreig einufinden, 
Seapplum, den Affen April 1830. 


Koͤniglich· Preußifhe Oberfoͤrſterei. 








Die Jagdfeidmarlen: 

h) im Kirchſpiele Didlacen: Platteniſchken und Jaͤniſchken; 

Deinm Kirchſpiele Jodlauken: Dawibehlen und Leputſchen und 

3) im Kirchſpiele Norkitten: Ußbunden, Uderballen, Groß Jägerdborf, 

Klein» Jägersdorf und Eſchenbruch 

foßen auf mehrere Jahre zur Benugung ber Heinen Jagd, auch mit Windhunden zw 

behetzen, anderweitig von Trinitatis d. I. ab verpachtet werden, wozu ein Lijitationds 
cer⸗ 


— —— 


termin Auf Freitag den 23ften April d. I. um 2 Uhr Nachmittags bier im Torſſ⸗ 

baufe anſteht. Nachgebote finden nicht ſtatt. ——— 

Aſtrawiſchken, den 2ten Mzrit 189, j 
Königlich » Dr Aßiſche Oberförfterd. 


Diejenigen Waldwieſen der Koͤnigl. Warnenfhen Forſe und des Bupliner Meviers, 
welche im vorigen Jahre pro 1829 zur Lizitation geflells wurden, follen auch für die 
fe8 Jahr wiederum und zwar gegen glei baare Bezahlung des Meiftgebord vers 
pachtes werden, Der Termin hiezu Acht auf den 7ten Maid. J. in der Ober⸗ 
förfierei Warnen an und wird um 40 uhr Morgend mit der Ausbierung angefangen 
werden Warnen, den Zten April 1830. 








Der Oberfoͤrſter Reichel. 


Die Jagb⸗ Feldınarfen, : 
4) im Kirchſpiele Walterkebmen: Matzutkehmen / — 
2) ini Kirchſpiele Goldap: Kummeiſchen, Kuiten, Ubbagen, Dumbeln, Ußdumdbela 
und Goldap inkl. Stadtwald, Tan — 
"für welche im der kLizitation am 12ten März d. J. zu geringe Gebote gemacht find, 
folen nochmals, und zwar nur auf drei Jahre, zur Liſitatlon geſtellt werden, 
meer Zermin-hiegu ſteht auf den Arten Maid. J. Nachmittags 2 Udr in des 
Oberfoͤrſterei Warnen ans Nachgebote werden sicht argenommen, 
— Marnen, den Iren April 18390. Der Oberfoͤrſter Heihel, 
Aachener Feuer: Verficherungs: Befellichaft. 
Di die Agentur zu Inſtetbutg eingegangen iſt, ſo werden Alle, die Verfiherungsd 
Antraͤge bei gedachter Ugentur machten, pöflichft erſucht, für die Folge ihre Anträge 
direlt bei das Haupt» Agehrir zu Memel zu machen. | E 


Hanpt-Agentur zu Memel. 
3. D. Sperling. R 
— — — — 


u Siherpeitspolizeh 
Da im neunten Siͤc Pag. 170. des dies jaͤhrigen Autsblatts von dem Koͤnigl. Fur 
| | ul 





* 
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quiſitorlat zu Inſterburg unterm 23ſten Februar d. J ſteckbrieflich : verfofgte- Jude For 
nad Joſchel ift durch den Gensdarmen Borowski in: — verhaftet worden. 


Gumbinnen, den iften April 1830. 
Königlich, Preußiſche Regierung, Abtheilung des unern. 


Perfonat» Chroni'k. 
IJ. der Oberfoͤrſterei Rothebude⸗Borken iſt der Huͤlfsjaͤger Bergknecht aus dem Ru 
vierbelaufe Grodßisko in den zu Budzisken verſetzt worden. 

Der im der Oberfoͤrſterei Rothebude⸗Borken angeſtellte Waldwaͤtter Dorſch iſt 
vom dem bisher verwalteten Waldwaͤrterpoſten zu Moßnen auf den zu Orlowen ver 
fegt worden, 

Der zur Korflverforgung überwiefene Korpsjäger John iſt als Huͤtfs ager für 
den Mevierbelauf Jakunowken, in der Dberförfterei Rochebudes Borken, iaterimiſtiſch 
angeſtellt worden. 

‚Der in der Oberfoͤrſterei Rothedude / Borken angeſtellte Hätföjäger Gapk iſt von 
Jalunowken nach Grodßisko verſetzt worden. 

Der Unterfoͤrſter Romeicke aus Heinrichswalde, in der Oberfoͤrſterel Schnecken, 
iſt auf den — e— zu Schmalledarßen, in der Oberfoͤrſterei Jura, verſetzt 


worden. 
Dem zur Forſtverſorgung fibermiefenen Kospöjäger Johann Friedrich Meper iſt 


die interimiſtiſche Verwaltung des Unterfoͤrſterpoſtens zu Heinrichs walde, in der Ober⸗ 
foͤrſterei Schnecken, übertragen worden, 
Der Stadtrichter v. Siedmogrotzki in Ragnit iſt als Gerichtshalter des adeli⸗ 
chen Guts Lencken interimiſtiſch beſtaͤtiget. | 
| Der. biäherige Oberlandesgerichis ⸗Auskultator Franz Urbani iſt von ded Herrn 
Juſtizminiſters Exzellen mittelſt Reſtripts vom Aten d. M. auf den Grund der beſtan⸗ 
denen zweiten Prüfung zum Referendariud ernannt, 

Der hisher bei der Spegial-Kommiffion in Infterburg als Oelonomie / Kommiſ⸗ 
ſtonsgehuͤlfe beſchaͤftigte vormalige — —— Grey iſt zum Oekonomie ⸗ Kommiſ⸗ 
ſarius ernannt worden: > 

Der Guts beſitzer Sotilieb Heinrich Berner u S;ufltinnen iſt von ber Königt, 
General» Rommiffion für Dfipreußen und Litthauen ald Boniteur angeſtellt und perei⸗ 


diget worden. 
—reâ DOLL ——— — 





| Beilage zum Amtöblatte 
— dee 
Königlich: Preußifchen Regierung zu Sumbinnen N: 15, 
zum den 14ten April 1830 





 Befanntmachungen: d der Unterbe hoͤrden. 


Samuuche mit d. J. pachtlos werdende Waldwieſen der Weßkaller und 
Neu · Lasdebner Forſt, ſollen fuͤr dieſes Jahr gegen gleich baarr Bejahlung verpachtet 
werben, Hiezu ſtehen folgende Lizitationstermine: 

4) den 12ten und 13ten Mai d. J. zur Verſteigerung der Wieſen der Weßkaller 

Forſt vom ehemaligen Schorellſchen Antheil und 
den 15ten, 17ten und 19ten Mai d, J. die‘ Wiefen der Reu⸗Losdehner Forſt im 

Kirchdorfe Lasdehnen in ver Wohnung ded Kaufinannd Herrn May 
an, wo bie Ausbietung an jedem dieſer Terminstage Morgend 8 Uhr beginnt, Sum 
Bebst wird ein Feder ohne Unterſchied und Ausnahme zugelaffen, und wird bemjenis 
gen der Zuſchlag ertheilt, der das — Geber macht und ſolches fogleich baar im 
Kurant entrichtet, 

Da fih um diefe Zeit der Bräsinucht und Heugewinn ſchon beurspeilen läßt, fo 
Können, Vachtluſtige vor dem Termine die Waldwieſen in Augenſchein nehmen, und 
ſich dieferhalb bei dem betreffenden Forſtbedienten melden. 

Weßkallen, den 12ten Maͤrz 1830. 

| PUR Ponte Oberförfterei Neu» Lasdehnen mit Weßkallen. 





Sich erheitspolizei. 
Naqh ſtehend benannte fremde Vagabonden find im verfloſſenen Monate mit der Ver⸗ 
marnung, bei Vermeidung. ber gefeglihen Strafe bie bieffeitigen Staaten nicht wies 
der. zu betreten, Im biefigen Regierungd Departement über die —“ gebracht. 
Gumbinnen, ben Sten April 1830. 
Königlich» Preußiſche — Abtheilung des. Innern. 


(Beilage zu No. 15.) m Mad 
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11) Chaim Nohim | MWpfıpten | Bagabond 


12) Israel Schmul | Lubomen | Bagabond 
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16) Hillel Abel Przeroslen | Vagabond 


17) Aron Joſchel Bagabond 


Wyßain 


48] Laurien Stanker | Lasdonenen Ueberlaͤufer 


wis in Rußland. 


19) Annuſſis Plogſtis] Raugellen | Heberläufer 


15) JIsrael Salomon] Lubowen i Vagabond 


5 ſchwarzbedeckt ſchwatz Ihraun Igewäpn 
lich. 
38 Adunkel bedeckt blond braunhreit 
"Toraun 
ö/ 4 


grau (hwarz| grau ſtumpf 
ſchwarz bedeckt braͤun braun lang 
braun. 


AIſchwarr |bedecke * braun 


kraus [gefalter 


71 6fond | frei blonde | blau 


— frei braun 


braun. 


u JTang und 
gra J— der 
reAten 
Seite et⸗ 
was gu 
bogen. 


braun, blond, un 
einge 
bogen, 
Sibraun flach —* grau | ſpitz 


blond 
5l2sfchwarz,| Breit, |fchwarz braun 











blend | rund 


; 
| 


gewoͤhn 
lich. 





weit be⸗ 


gewoͤhn— grau 
lich. 


gewoͤhnſſchwarz) ſpitz, 
li, bra be⸗ 


gewoͤhn keinen | rund 


lich. 


wenig 
behaat 


gewoͤhn] blond 
lich 


ber 
baart, 


groß Ifchwarz 


gewoͤhn keinen | rund 
ig. 


gewoͤhn braun 
lich. 


rund 


— 45 — 


„> 
= 
ö 


Geſicht. 
Geſichtsfarbe. 





| 
| 
| 


rund |braun | Fein 
En geſund ſchlank 
Has braun | Kein 


has geſund Ifchlant 


“) 
| 


— 


bleich as 


bfeichy I Mark 


bleih | Hager 
oval om ſchlank 


oval n klein 





Kennzeichen. 


Ort 
Beſondere 





worden. 


wo der ver⸗ 

wieſene uͤber 

die Graͤnze 
gebracht 








———— — ——— Kane 


Datum 
des 
Transports 

er 
bie Gränje. 


welche den 

Transport 

veranlaßt 
at, 


Behörde, | 


Ser obeen sen] WpPipten | Magifras |d. 10. März 
Pr ipie gewadı Pillkallen. 1830, 
en und file 
teht.nod tiuen 
immen 
Zahn. 
keine Goldap | Lande. A. d. 3. März 
Darkehmen 
— Soldap | Lande. Ad. 3, März 
g. Darkehmen 
getan] Goldap | Lande. A. ſo. 30. März 
linfen Hand Darkehmen 
fehlerhaft, 
an der rech⸗ Garbaffen | Magiffrar d. 10. Wär 
ve Kınne Goldap. 
ein Fleines 
Duttermabl. 
keine JGarbaſſen Magiſtrat d. 40. März 
Goldap 
Pockennat⸗ Garbaſſen Landr. Anld. 16. Maͤrj 
— der Goldap 
keinepolangenLandr A. d. 3. Maͤrz 
Hepdekrug. 
ir auf ber Schlomiſch⸗ Landr. U, ſd. 3. Ma 
e aß # . » — 3. J 177 
‚en Jake ken, Heydekrug 


EEE, EEE 




















er 208 » — 
Perſoͤnliche g 
Bo Vaterland jGerbäteniffe & 5 
und und des 542 5 ’ 
Zuname. [Geburtsor,| Permiefr I | © 2 E S E : 
a nen 1 5 * * 
5 3.413131 _* a|j|a|l® 
13 
20) Jankel Mofes Wyfain | Bagabond |" | 4 Il frei Ifhmarz | grau | fang 
21! Jankel Leib pain | Bagabond II! 4 — frei Ifchwärg lfhwars | lang 
braun lich. 
22 Markus Sarrah| Wyßain Vagabond 50 (hmarz | frei. ſchwatrzbraun lang 
braun. hoch u. braun. u. fpig, 
breit, 
23] Israel Markus | Lubowen | Bagabond | 28 3] rorh | frei | weiß | blau | fang 
Lutterkorth. 
241 Aron Lepſer Lubowen | Bagabond ij 5; | heil. u blond | grau ı fang 
olond | 


— 447 — 


ß . — 












































Ort 
* Behörde | Darum 
| | J Beſondere ee welche den des 
⁊ * 2 I Kennjeichen die Grenze Drandport — 
— S s 5 3 ö Are bat [bie Grenze. 
= = P 
en — — —————— — — 
gewöhnſſchwatzj rund | oval Igefund | Elein | sriefende anni Bande. U, |d. 7. Mär 
lich. Augen. fen, Hepdekrug. 1830. 
— rund I längs Igefund | Hein feine Schlemifhr] Landr. U, d. 7. März 
lich. feu, Hepdekrug. 
breit Ifebwarg | bes Jlaͤng⸗bleichemittel — — Landr. A. ſd. 11 März 
braum. Ihaart. | lich. Augen. Niederung 
genden eotb | bes | fang aeſund) mittel | etwas fom |Eydkußnen | Landr. 4. |d. 23. Mär 
baart merfpoflig. Bumbinnen 
propore; beil: be⸗ längı ıgefund | mittel an demrech-'Stallupds | Landr. A 1d. 27. März 
tionirt. * * | lich. | ten Apae ei) gem, Ragnit, 
nen Beinen 
meißen Flek— 
fen, Narben 
am linken 
Urm, wo 
felbiger ge— 
brocdhen ger 
| | | j weſen. 


Mad 


Nachweiſung 


von 
ben Getreide» und Viktualienpreiſen 
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Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Ss zu Gumbinnen. 
Ne 1 


Gumbinnen, den > April 1830. 


Allerhböhfte » Kabinetsorder, 


Bar Befeitigung des Zweifeld, der in Ausführung Meiner Beflimmungen über dad Me. 76, 
Verfahren bei den Wahlen der Landräche nach Ihrem Berichte vom 6ten d. M. ents fa Dei Bes or 
flanden iſt, fege Ih nah Ihrem Vorſchlage feſt, daß im Wahlı Eermin über jeben — 
zu praͤſentirenden Kandidaten einzeln durch Wabhlzettel, worauf nur ein einziger Name et 
gewannt iſt, der Reihe nach fo viel Mal, ald Kandidaren zu präfentiven find, abge besrefs 
ſtimmt werbe. 

Abweſende, welche ihre Wahlzettel einfenden wollen, find verpflichter, die Reihe⸗ 
folge unter den benannten Kandidaten auf den Wabljetteln beflimmt ausjudräcen, 
In welcher Meihefolge übrigend die Mir zu präfentirenden Kandidaten die Mehrheit _ 
der Stimmen erlangt haben, iſt Mir zwar anzuzeigen, jedoch iſt Meine unter ben Prär 
fentirten zu treffende Wahl hievon ganz unabhängig, Ih überlaffe Ihnen in Ge⸗ 
maͤßheit diefer VBorfchriften dad Erforderliche zu verfügen, 

Berlin, den 23ften März 1830. (gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminifter v. Schumann, 





Verfügung der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Um etwanigen Beſchwerden wegen Ueberflauung der Ländereien fomohl, als auch Mr. 77. 
wegen Behinderung ded Waflerzufluffed zu den Mühlen, möglichft vorzubeugen, wer⸗ Die Sir- 
» den die Koͤnigl. Landrathsaͤmter angewiefen, die jährlihe Räumung und Auskrau⸗ — 
tung der Abzugs- und Muͤhkengraben, der Kanaͤle, Baͤche mund Fluͤſſe mach den geſet⸗ —— 
lichen Beſtimmungen, insbeſondere des Edikts vom 18ten November 1811 umer ger * end. 
nauer Beachtung der Amröblartdverfügung vom 2öflen Juli 4825, durch die dazu — 

[Ro. 16. Erſter Bogen.) 1 Ver⸗ 


J 


Verpflichteten dergeſtalt bewirken zu laſſen, daß dieſe Arbeiten zur Bike Zeit 
gründlich - ausgeführt werden. 
Bumbinnen, den Sen April 1830. 





Bekanntmachung des Königlichen Dberprafidiums von Preußen. 


Nr. 78. E⸗ war wichtig, von dem Erfolge der Einrichtung der Schiebdmänner in beiden preus 
Hunt giſchen Provinzen genaue Kenntnig zu haben, und desbalb iſt aus den mir darüber 
—8 zugegangen Nachrichten bie nachſtehende ſummariſche Ueberſicht gefertigt. 
manns⸗ Ins Sie liefert dad erfreuliche Reſultat, daß von 41,334 in dem Fahre 1829 
ne angemeldeten Sachen 8764 wirklich verglichen find, und nur in 1215 ein Vergleich 
an nicht gu Stande gebracht merden Fonnte, bie übrigen aber entweder noch ſchweben, 
4829 berrefs oder wegen Ausbleibend der Partheien von den Schieddmännern nicht beendigt werben 
nnd konnten. Es iſt nun zwar auffer Zweifel, daß wohl nicht alle bei den Schieddmännern 

angebrachte Sachen, falld das Juſtitut derſelben nicht exiſtirt bätte, Gegenfland eis 
‚ned Rechtsſtreits geworden waͤren, vielmehr in vielen Faͤllen die Partheien ſich auch 
wohl ohne Prozeß verglihen, oder die Sache auf ſich hätten beruhen laffen, dennoch 
aber ift durch das Inſtitut der Schieddmänner zur Vermeidung von Prozeffen viel 
beigetragen, und zwar im erflen Jabre der Eriftenz diefer Jaſtruktion, wo im verſchie⸗ 
denen Kreifen der Begriff der neuen Einrihtung po nicht Har ſich geſtellt hatte, 
und wo, mie bei jeder neuen Gade, die Art des Verfahrens noch mic: die noͤthige 
Sicherheit erlangt haben konnte. Und doc iſt der günßige Erfolg fhon Mar, der 
ſich in der Zukunft noch bedeutend vergrößern muß, wenn die Infiitution noch mehr 
in ibrem Werthe erkannt, und bei dem Verfahren in der Ausführung, Erfabrung mehr 
Sicherbeit gegeben haben wird. Diefe auf Antrag des Landtages von Gr, Majeſtaͤt 
dem Könige genehmigte Inſtitution muß norbwendig eine. mehrere Verbreitung der 
. Kenntniß unferer Gefege und Einrichtungen und eine Erweiterung des Gebiets loyaler 
Meinungen zur Folge baden, und dadurch weſentlich auf die allgemeine Kultur wirken, 
und fo in feinen Folgen von Jahr zu Jahr ſeegensreicher werden, 
Königsberg, den Z0ſten März 1830. 


Der Ober» Präfident von Preuffen, v. Shim 
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Eummarifche Ueberficht des Reſultats des Wirfens des Schiedgmanns » n- 
ftituts in den Kreifen der Verwaltungsbezirke der Königl, Regierun 
gen zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder, für das 





























Jahr 1829. 
EEE. 
| In demfelben find Vergleichsſachen 
Name in — — — 
ee t wine | tat | cum 
& —* —— verglichen. geweſen. bend, 
I, Verwaltungsbezirk Königsberg, | 
1 IStadtkreis Königsberg 13 1. 12 — — 
Landkreis Rönigäberg . 42 3. 32 7 — 
3 Kreis Fiſchhauſen. 46 42 29 5 - 
s WMemel....1 1051 102 20 120 9 
5» bu .. | 728 25 624 31 48 
6» Wehlau . . 485 21 406 56 2. 
71.0: Friedland. ». 1 68 u 66 1 1 
3) » Vr.⸗Eplau .. 37 _ 3 _ 1 
| Seiligenbeil - | 180 5 4163 9 3 
40| » Gerdauen. .. 457 12 "423 18 4 
4] s Maftendturg . » 50 3 45 2 — 
42] Braunsberg .. 119 mi 8 12 13, 
431 5 Heildterg. .. 41 9 I 19 11 2 
4l ss Bel... 413 4 101 6 2 
1551 s Mienflin. » » 16 2 10 1 3 
16) s vyr.Holland .. 18 4 70 4 | — 
47, 0 Mohrungen .. 141 2% 403 14 3 
18] s» Dfkerode . » - 111 1 92 14 4 
49| +» MNeidendurg . » 108 5 97 6 _ 
20] » Dreelöturg . . 205 7 15 1 0 _ 
Summa „I 00 | 38 | su | 30 | 
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In demfelben find Bergleichsfachen 











Name — 
überhaupt er wiki | Mihe zu | no 
& Kreifes, anaemelder.| Partheien Mn fhlichten ſchwe⸗ 
8 gemeldet. sah verglichen. | gewefen. | bend. 
II. Verwaltungsbezirk Gumbinnen. 
1Kreis Angerburg . » 213 14 168 30 1 
2] ⸗Darkehmen . . 23 | 3 45 5 | . 
3 » Slbap - .. 4 .—_ 4 m — 
4| » Gumbinnen . » 171 23 127 16 5 
5l ⸗SHepdekrug . » — — — — | — 
6 vr Anferbug  . . 305 40 194 62 9 
71» Tobanndburg . 775 8 612 64 18 
Bl +» Bm... 40 1 34 5 ei 
gs Ki... 20. 417 83 232 78 ik 
4100| » Riderun .. 246 13 163 64 I 9 
al » Dies ... 69 12 46 11 — 
42) » Billalen. . » 38 9 22 5 2 
131 » Bamit. ... 224 37 146 3% 3 
41 ⸗BSensburg .. 186 4 108 16 8 
45] +» Gtaflupdnen. . 42 2 39 1 — 
#1 » St... 103 13 72 12 6 
Summa .| 06 | 3 | se | a 1 
UI. Verwaltungsbezirk Danzig. 
1 Kreis Berent. .. 487 27 373 74 13 
ol . Karbaud. . » 148 16 110 17 5 
31 » Danzig, Stadtkreis 33 4 27 2 — 
— — — — — — — — 
Lau „I 668 | 47 sol Is 


In demfelben find Vergleichsſachen 


Name — ———————— en — 
wegen Aus⸗ 
eeedenn (less, wen | fan 
= z artheien i u 
angemelbet, Feponikt, verglichen gewefen, bend. 
— — en 


Moh II. Verwaltungsbezirk Danzig. 


Transport . 668 47 510 9 18 

AlKreid Danzig, Landkreis 92 12 12 BE | 1 
Bl » Elbin. ... 98 16 62 12 8 
61 + Neuſtadt... 173 7 150 15 | 1 
7 » MWarienburg. » 119 12 89 11 7 
8 > Stargard. » « 188 4 142 28 | 14 
Summa .J 1 | se | 10 | ww | 

IV. DVermwaltungsbezirt Marienmwerder. 

1Kreis Eonis. » » » 392 42° 253 33 9 
al s DeaufhrErone . 339 16 278 24 21 
3l» Eum...:n 496 22 405 45 24 
a +» GSlatow ... 157 13 119 20 5 
5| » Grauden. +» 254 | 52 165° 36 1 
6 » Beau...“ AR 23 173 22 14 
7 Marienwerder. 360 8 304 32 6 
81⸗Noſenberg.. 162 6 151 5 — 
91 ⸗Schlochau » » 388 40 298 20 30 
101 ⸗Schwetz... 307 17 234 34 22 
4] » Strasburg.. 191 5 165 12 9 
22] » Sun .„...» 56 5 50 1 — 
431 » Zorn. 2... 47 — 46 1 — 
—— 

Summa „I 31 I 240 a | 25 | 


In demſelben find Vergleichsſachen 








| Name 


De ze 
bed wegen Aus⸗ 
überhaupt |hteibend der wirklich J —2 


gemweien, Jbend. 


& Kreifes, angemeldet | Parcbeien | verglichen 
‚58 teponirt, 


Kefapitulatiom 


JVerwaltungsbejirk | | 
I. |KRönigöberg . » + » 3919 338 3116 360 95 
I, Gumbinnen. » » » | 2806 345 1982 - 404 75 
IL |Danjig » +». +. 1238 es. | 185 166° 49 
iv, Marienwerder Re" 3371 219 | 2641 285 226 








Summs Summarum „| 11,334 | 4000 | #764 | azıs |as 





Verfügungen der Königlidys Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, 


F 79 Uagern baben wir wahrgenommen, daß die gefeglihen Beflimmungen wegen Privat⸗ 
vet Megen Din Yusfpielungen beweglicher Gegenflände von einigen Polizeibehörden nike mit derieni⸗ 
lungen be, in Ausführung gebracht werden, melde dad Geſetz ausdruͤcklich ges 
Ben Bieter und beren firengfle Beachtung nothwendig ift, um dad Pudlikum und befonders 
die geringere und weniger bemittelte Klaffe deffelben vor den nachtheiligen Einflüßen 
und Taͤuſchungen gemeinfhädliher Gewinnſucht und betrügerifher Spekulation ſicher 
zu fielen, 

Wir finden und hiedurch veranlaßt, die in der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
2oſten März 1827 (Geſetzſammlung pro 1827 Ro 6.) enthaltenen Vorſchriften in Er 
innerung zu bringen: 

4) daß ald erlaubte Privat» Ausfpielungen, im Gegenfage ber verbotenen Sfenttichen, 
ur folge gu betrachten And, melde in Privatzirkeln zum Zweck eined gefelligen 
Bergnügend oder Mildthaͤtigkeit veranflalter werden ; 

2) und daß es für diejenigen FAle, in denen zur Ausfäbrung wobithaͤtiger Zwecke 
oder zur Befoͤrderung des Kunſtfleißes oͤffentliche Ausſpielungen beweglicher Ges 

gen⸗ 


u. ln. 


—— 


genſtaͤnde gewuͤnſcht werden, eines von den Koͤnigl. Miniſterien des Innern und 
der Finanzen zu ertheilenden Konſenſes bedarf, welcher durch Berichtserſtattung 
ber betreffenden Ortsbehoͤrde bei und nachgeſucht werden muß, 

In aufmerkfamer Befolgung diefer Vorſchriften haben die Polizeibehoͤrden firenge 
zu verhüten, daß die ad No 4. erwähnte, nur auf Privatzirkel anwendbare Befugr 
niß zu Ausfpielungen beweglicher Gegenftände zum Zweckt der Mildehätigkeit oder ges 
felligen Bergrügend, nicht mwidergefeglih auch auf ſolche Ausfpielungen außgebebnt 
wird, an denen, ganz auffer dem Begriff eines Privarzirkeld, ein größeres Publikum 
Tbeil nimmt, und wozu beſonders häufig Beſitzer von Gaſthaͤuſern und Krugftellen 
der geringern Volkt kiaſſe eine unerlaubte Gelegenheit darbieten, 

Bumbinnen, den 6ten April 1830, 





Macfichende Belanntmahung ded Herrn General» Majord und Remonte⸗-Inſpek⸗ Mr. go. 


teurd Beier vom Iren d. M., den Ankauf der diesjaͤhrigen Kavallerie» und Artillerie⸗ 
Remonte betreffend, bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit der Benach— 
richtigung, daß der Herr Major v. Maſſow zum Praͤſes Bei der Remonte⸗Ankaufs— 


Den Ans 


kauf der dich» 
jährigen Kur 
valerie« und 
Acttillerie⸗ 


Kommiſſion ernannt, und derſelben der Here Referendarius Steppuhn als Civil⸗Kom⸗ fen, ber 


miſſarius beigeordnet iſt. Eumbinnen, ben 31ſten März 1830. 


db. J. 
„Die in diefem Jahre in Preußen und Lirthauen angefegten Remontes Ankaufds 1341. Märi. 


Märkte follen, wie aud in den frühern Fahren, durch eine Mititaie Kommifflon an 
den hier nachbenannten Tagen abgehalten werben, als: 


"4) den (Tten Juni in Culm, 12) den 6ten Juli in Bartenflein, 

2) » 1m 9, + Rospie, 13) » Ben » + Berbauem, 

3) + 21uſten ⸗⸗Preußiſch-Mark, ji) » On 9» » Mllenburg, 

4) 238ſten »_ + Neuteich, 15) » 100 ⸗ + Tapiau, 

5) +» sallen # # Unter Kerbömakde, |16) + 12ten + + Weblau, 

6) + 26 5 Preuß sHolland, |ET) » Asten 0» Geslacden, 
Dr sofen ss Brandenburg, 18) ⸗A7ten ⸗⸗Arlthoff⸗Inſterburg, 
8) + :Ofen ⸗Trutenau, 19) #* 19m ss» Broßs Trempen, 
9) #» Affen Juli in Aweyden, 20) » 20fken » » Darfehmen, 
410) » den *» * Dommau, 120 » allen # + Ungerburg, 
44) +» den 9 + Breußs»Eylam, 22) ⸗26ſten ⸗⸗Barten, 


23) den 


923) den Arten Juli in Raftenburg, 31) den 16ten Auguſt in Schirwindt, 
24) » ofen ⸗⸗Rkbein, 32) » 1sten +» Rasdehnen, 
25) » 31iſten +» + Bpk, 33) » 1m 0 + Bupmwerhen, 
26) » Aen Auguſt in Oletzko, 139) » Afen # + GSchreitlaugfen, 
am) ⸗Aten 0» Golbap, 35) » Ben 9 Magmit, 

2) » Hein + Gumbinnen, 36) » 2aſten ⸗⸗DFilfit, 

29) » Mitn 0 + Gtallupdnen, |37) » 26ſten ⸗⸗8Sepdpdekrug, 

30) » daten +» Billkaden, 38) » Ben ⸗⸗Kaukehmen. 


Die erkauften Pferde werden bid inkl. Wehlau, mit Ausnahme der von Trute⸗ 
nau, deren Beſitzer ich erfuche, folche den iften Juli in Amepden abauliefern, fofort 
abgenommen, und zur Stelle baar bejahlt; von den Übrigen Märkten muß ich die 
vefp. Herren Verkäufer aber bitten, ſolche wiederum an ben ihnen zu bezeichnenden 
Zagen in bie Remontes Depord abzuliefern, wo fie dad bebungene Kaufgelb Bei ums 
beſchaͤdigter Ablieferung ſogleich erhalten werben. 

Die Übrigen Bedingungen bei diefem Kaufe, unb mie bie Hferde beſchaffen ſeyn 
müffen, find zur Genuͤge bekannt, ed bedarf baber alfo wohl Feiner Wiederholung, 
mur füge ich noch diefe Bekanntmachung hinzu: daß ich aus mehrerlei Urfachen Feine 
friſch gelegte, oder noch zu Tegende Hengfle, feloft auf Rifito des Verkäufers, zur ſpaͤt 


‚teen Ablieferung Kaufen laffen kann, und es müffen daher ſolche Pferde, welche die 


Befiger zum Verkaufe zu flellen gebenten, bereitd früher gelegt, und ber Ankaufs⸗ 
Kommiſſion völlig gut und rein geheilt praͤſentirt werden; ganz ungezaͤhmte, und 
ſolche rohe Pferde, die ſich nicht ankommen und gehoͤrig muſtern laſſen, ſollen von 
der Ankaufs⸗Kommiſſion gar nicht beachtet, fondern gleich zurü./gewiefen werben, 

Auch dad Gefuh um tüchtigered Koppeljeug, ald es nah Angabe der Admi⸗ 
niftratoren in den legtern Jahren gewefen, muß ih bier dringend erneuern, benn da 
Die aufgeſtellt gemefenen Pferde den Marſch damis Bid nach dem oft weit entfernten 
Garnifons zu machen haben, fo muß es au tuͤchtig feyn; es wird daher bei Abs 
nahme der Pferde ſtreng darauf gefehen werben, 

Berlin, den Iren März 1830. 

Der Generalmajor und Remonte / Inſpelteur Beier.” 


Bu 


er 
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— son, Behörden außerhalb der Provinz. 

ad 2 Meiten von’ Königäberg entlegene adel, Gut Regitten mit dem dazu gehoͤrl⸗ 
gen Prepltruge, aus 24. Hufen 3 Morgen kullmiſch oder 1432 Morgen preuß, beftes 
hend; und ueuerdings auf 7240 Mehlr. abgeſchaͤtzt, ſoll aus freier Hand verkauft wer⸗ 
dir Der Bletungstermin dazu iſt auf den 17ten Wai d. J. beſtimmt, und wird; 
Bormittaghb 11 Ubr im Landſchaſtshauſe abgehalten werben, Zuſchlag und lebergabe 
werden bei irgend annehmbarem Gebote ſehr bald erfolgen Pönnen; übrigens aber wird 
jede den. Kauf erleichternde Zablungsbedingung gern berüdfictigt werben, wenn nur 
irgend: Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit ‚verbunden Hl, 

Koͤnigsberg, dem 2ten März 1850. 
— —— banſbels . Deetuen. 
— — ip 32 

J. den von — sis Ende‘ Witcher vg. außgefichten Obligationen uͤber die bei dem 
Seehandlungs / Inſtitute, gegen eine haͤhrliche Verrinſung von 4 Prozent belegten Ras 
pitalien, haben wir und, nad Verlauf einer einjäßrigen Seit, eine ſechsmonatliche 
Yuftändigung ‚derfelben durch, Zufruf in den oͤffentlichen Blaͤttern vorbehalten, Bon 
biefem Rechte wollen wir nun Gebrauch machen, and daber unter Bezugnahme auf 
die von unferm Herrn Chef unterm 26ffen v. N. erlaffene Bekanntmachung, hiedurch 
die ſaͤmtlichen Altern Kapitalien kündigen, deren Belegung in den Fahren 1814 bis 
einſchließlich zum 2ten März 1829 flattgefunben bat, bergeflalt: _ 

4) daß es zwar jedem, Inhaber von dergleichen mie den Buchflaben A, „B., C., D., 
E., F. und 6, verſehenen Obligationen (don jege zu jeder Seit frei ſtehen ſoll, 
das · Kapital bei unſerer Hauptlaſſe (Jaͤgerſtraße No, 21.,) gegen Ruͤckgabe der 

——— und Aus ſtellung einer Beſcheinigung uͤber den Empfang des Kapitals 

u erheben 
D daß aber mit. dem Astaufe der obtigationgmäßigen Kändigungs und Zaplungszeis, 
wrelcher für die Kapitalien der Obligationen 
‚ sub Littr, A, von Rod bis inkt. 550. und 
oe + B 9°, st bis inf, 4500. auf den Aöten September, 
u Ca +,» 1501 Bid inkl, 2900. auf den iſten Dftober, 
er Ps D. 4 „s 2001 bis intt. 4300. auf den föten Oltoder, 
Ns, 16. Bmeiter Bogen, — 2 sub 


sub -Litt. E. von Ro. A301 bis int. 5800. auf den! ten Ronembet, 
es F 301 bis infk 7280. auf ben 182eu Nomember, © = 
ı + & + + 7981 bi Intl. 8770, auf den. tſten Degember d. J. 
tefigefett wird, die Abhebung ded Kapitals erfolgt. kepn auf, * »on dieſer ar ab 
jede meitere Verzinſung forfäle, 7:1 0-0 END 2 
Zur Erleichterung. der’ Inhaber von ae anders 
weit gegen eine Jährliche Verzinſung won drei ein Drittel Prozent bei und, belegen 
wollen, haben wir die Einricptung getroffes, daß vom iflen Mai d, J. ab ihnen ge⸗ 
gen Rückgabe der alten Obligationen, die neuen arg fofart ausgeſertigt und 


ausgehändigt werben. er MM einge 
5 Berlin, den 10ten März 1890 sc hlir.n‘ 
— Direktion der —— ‚Say 
s Sailker.. Mayer. nem 





Dis bel Muͤblhauſen gelegenen, zu den adel. Neu / Muͤuſterbetgſchen Gütern gebdrigen 

Vorwerte Blumenau und Greuelsberg ſollen von Trinkasid d. J. ab auf drei Jahre 

unter denen bei uns feſtſtehenden Generals Pachtbedingungen in dem in unferm Ge⸗ 

ſch aͤfts zimmer auf den 2aften Yprird. J. Vormittags um 40 uhr anberaumten 

Zermin zur andermeiten Verpachtung lizitirt werden, wozu tautiousſaͤbige vadqus⸗ 

ſtige eingeladen werden. une — 
Wohrungen, den 2ten Apr 4830 | ß | — J I 

| Söni,uche Dfipreußifhe — Direltien — 
ne — 


Bekanntmachung der Königlichen Intendantur des Erſten Armeekorps. 
Zur Verpflegung der in dieſem Jabre in dem Gumbiunenſchen ſtreiſe bon der Mitte 
ded Monard Juli ab ih ſammelnden und bis Ende September d. * verivdeilendeu 
Kemonte: Kömmando's und Remonte «Pferde find nah einem ungefaͤhren lberſchlage 
für die ganze Zeit circa 18,400 Brode à 6 Pfund, 4200 Windpel Hafer 8 24 Scheh⸗ 
fel, 10.000: Zentner ru & 1:0 Pfund, und 800 Set Sırop y © Bund wm 
29: Pfund erforderlich. 
Wir deabſichtigen, bie Beſchaffung tiefer Beduͤrfniſſe und deren Verabreichung 
Atweder unmittelbar. an. die Truppen. an den beisfkaden. Brods und Buttertagen 
und 


und in dem verfchiebenen Stationen, oder tur Einfieferung In dad Magayın zu 
Bumbinnen, Unternehmern gegen beſtimmte Preidvergätigungen kontraktlich zu uͤber⸗ 
:sragen, und fichen baber. Unterachmungsgeneigten anbeim, ihre Forderungen in vers 
‚fiegelten Submiffionen bid zum Gten Mai db, 3. bei und zu verlautbaren, ihre Of⸗ 
ferten für eine jede der vorbegeichneten beiden Rieferungsarten befonderd, und zwar 
auf ſaͤmtliche, oder auch einzelne Gegenflände, jedoch beflimmt in Zahlen ausgedruͤckt, 
anzugeben, worauf wis mis dem Mindefiforbernden in nähere Unterhandlung tre⸗ 
ten werden, 

Die Dualiskt der. Naturalien muß im Allgemeinen unsabelhaft, insbeſondere aber 
) dad Brod gefund, gut aus gebacken, wenn ed aus dem Dfen kommt, 6 Pfund 

ſchwer und 24 Geunden var ber Ausgabe, welche von 3 zu 3 Tagen gefchieht, 
ale ſeyn; und 
b) die Fourage nah Vorſchrift des Fourage ⸗Reglements vom Item November 1788 
geliefert werden, 
Etwanige über bie Dualis und Duantität Hei der Lieferung eutſtehende Streis 
tigleiten werden durch beflimmte Prüfungs. Kommifflonen fofort gefclichtet, 

Die Unternehmer haben bei der Kontraktſchließung den achtten Theil de Piefes 
rungswerthes ald Kaution in gültigen Gtaatöpapieren zw deponiren, tragen auch die 
Stempeltoften uud Infertionsgebühren für diefe Bekanntmachung, wenn mehre Uns 
ternehmer liefern ſollten, in verhältnißmäßigen Antheilen. 

Die Verpflegung der in Gumbinnen ſelbſt garnifonirenden Truppen und dort 
ſtationirten Remonte Kommaudo's iſt von dieſer Lieferung ausgeſchloſſen. 

Königäberg, ben Atem April 1830. 





Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Felgende, dem Fiskus zugehbrende, im Dorfe Zerspienten belegene Bauerguͤter, als; 
4) das Thomas Zimmekſche Grundſtuͤck von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuf, 
2) das Johann Sahfhe Grundfiüt on 6 » 3 ° IH on 


3) das Friedrich Bartelſche Grundflüd von6 v3. 0 1 + ⸗ 
4) dad Gottlieb Gottſchalkſche Grundſlſuͤck vons⸗1914139 + 
5) das Johann Badzioſche Grundflül von 5 « 19 +» 139 + ⸗ 
6) das Chriſtoph Koppetſche Grundſtuͤck von 9» 7.» IA A 
@ D das 


7) das Saul Kraffcickſche Grundſtuͤck von 6 Hufen 23 Morgen 131 Rutben preuß. 
8) das Johann Grigofhe Grundflät von 6 + 3 AU ns 
werden im Sermine den uſten Mai d. J. Bormittagd 9 Uhr im Gefchäftdziummer 
ded unterzeichneten Landrathsamts zur eigentbümlihen Annahme junter fehr billigen 
Bedingungen ausgeboten werden, welches Annahmelufligen biedurch belannt gu 
macht wird. Johannsburg, den Iren April 1830. 

Königlich » Preußiſches Landraths amt. 


Das den Kindern des Bernhard Höppel zugehörige feparirte Bauergut Eziernien, 
aus 9 Hufen 41 Morgen. 605 Muthen preuß beflebend, und das im.Dorfe Przp⸗ 
topken wuͤſt liegende Friedrich Sobollſche Erbfrei /Grundſtuͤck, 1 Hufe 3 Morgen 
472 IRurhen preuß. enchaltend, ſollen zus Sicherſtellung der Öffenslihen Abgaben in 
dem auf den 28ſten April d. J. Vormittags um 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer anflehenden Termin im Wege der Erelution auf Ein Jahr verpachter werden ; 
wozu ich: Pachtluſtige mit dem Bewmerken einlade, Daß die zu offerirende Pachtſumme 
gleich im Zermine baar eingezablt werben muß und Rachgebote unberuͤckſichtigt bleiben, 


‚Rp, den 30ften März 1830. 
Der Domainen» Intendant Stechern. 





Das dem landesherrlichen Fiskus anheimgefaflene George Buttkereitſche Bauergur 
Schockwethen, Kirchſpiels Kattenau, von 70 Morgen 8 Kurden preuß. Maaßes, fol 
anderweit eigenthuͤmlich untergebracht ober verpachtet werden. Den diedfälligen Lizi- 
tationdtermin babe ih auf den 27ſten April d. 3 im meinem Geſchaͤftslokale anyer 
ſetzt; wozu Kauf» und Pachtluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Li 
jitation um 6 Uhr Abends geſchloſſen und, auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genemmen 
werden wird. Stallupoͤnen, den Zoſten März 1830. - 
"Der Domainen» Intendant 2 abrup ere, 





An Yuftrage: der Fi Regierung zu Gumbinnen follen —— BAER jur 
Sicher ſtelung der oͤffentlichen Abgaben, als 
4) des Jons Kißlatis in Juckniſchken,. 
2) ded Wilbelur Liebkeit in Schockweiben, 
3) des Martin Baltrußat in Elluſchowen, 
H des 


4) des Friedrich Krumm dafeibft; unb ?- 3. sn 
5) des Ebrifiian Kallweir in Rominten, mt 2 09 2 matgge 
im; Wege der Extkution auf ein eder drei. Fahre verpachter werden, 

Den Termin hiezu habe ih auf den Zten Mai d, J. in meinem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer hieſelbſt angeſetzt, und es werden Pachtluſtige, welche die noͤthige Gicherheis 
nachzumeifen und' das zu offerirende Pachtgeld gleich im Termine baar zu deponiren 
im Stande find; mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Pachtbedingungen taͤg⸗ 
li hier eingefeben werden Finnen, und dag Nachgebote unberuͤckſichtiget bleiben 

Stallupdnen, den Tten wor 1830. Der Demainen- Iotendam —— 


Das dem Fiskus ——— ehemals Johann Romwalczitfge Srumfht zu — 
ken bat in dem am iſten d. M. angeſtandenen Termine nicht erblich untergebracht 
werben Finnen, daher hiezu ein abermaliger Termin auf den 6ten Maid, J. Tor 
mittags um 10 Uhr im Befchäftdzimmer des Unterjeichneten anberaumt wird 
Kaufluſtige werden unter Hirweifanz auf die in Ro. 12. des diesjährigen zu 
blattes enthaltene Bekanntmachung vom Iren v. M. blegu eingeladen. 
Lyk, den 5ten April 1830, Der Domalnen-⸗Intendant —— 





Das dem Wirthen Johann Noreiſch in Groß: Laßeninten, Kirchſpiels Saalau, ge 

hörige Bauer⸗Grundſtuͤck fol höherer Anordnung zufolge auf ein Jahr verpachtet wer ⸗ 

den. Hiegu babe ich einen Termin auf den 28ffen April d. J. Vormittags in mei, 

nem Geſchaͤftslokale angeſetzt, und erſuche ditjenigen Pachtluſtigen, melde gehoͤrige 

Sicherheit nachzuweiſen, auch die Haͤlfte der jaͤhrlichen VPachtſumme gleich baar zu des 

poniren im Stande find, hiemit, ſich an dem genannten Tage zahireich einzufinden, 
Nachgebote werden nicht angenommen Juſterburg, den 13ten April 1830. 

Der Domainen /Intendant Gertfande. 





Das dem MWirchen Martin Daunat in Wirbeln, Kirchſpiels Scalau, gehoͤrige Bauer 
grundſtuͤck, fol höherer Anordnung zufolge auf ein Jahr verpachter werden. Hiezu 
habe ich einen Termin auf den 28ſten April d. 3. Vormittagd in meinem Ges 
ſchaͤftslokale angetsgt; und erfuche diejenigen Pachtluſtigen, welche. gehörige Sicherheit 
aachzuweiſen, auch die Hälfte ber jäprlichen Pachtſumme gleich baar zw Deponiren Im 
« Stand 


Stande And, hiemit, ſich an dem genannten Tage zahlreich einzufnden. Nachgebote 
werden nicht angenommen. : Suiterburg, ben i4ten April 1830. 
Der Domainen «Intendant Gettkande. 





Mas der Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen vom 2uſten Februar 
d. J. ſoll das zum hiefigen Kreife und Kirchfpiele gehörige, im Dorfe Sarpupänen 
belegene George Jonuleitſche Bauergut meiſtbietend effentlich auf ein Jahr verpach⸗ 
ter werden,» 

Oiezu babe ich einen Termin in meinem Geſchaͤftsloklale auf den 30ſten April 
d. 3. anberaumt, wozu ih Pachtluſtige, die glei die halbe Pacht voraus zu bezah⸗ 
Ten im Stande And; auch gehörige Sicherheit nachweifen können, hiemit einlade, 

Anferburg, den 18ten April 4830 Der Domainen, Intendant Gerilandt 


Die mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden, jur Verwaltung dir Dberförfterei Pas 
drojen gehörigen Jagdfeldmarken, alt: 

a) im Kirchſpiele Aulowoͤnen: 4) Mittel ⸗Warkau, 2) Klein Warlan, 3) Befien, 
4) Pilwogallen, 5) Reurfapdnen, 6) Abſchruten, 7) Warlen, 8) Dorf Beries 
nen, D Gut Berienen, 10) Schuppinuen, 14) Gerlaugfen, 12) Papufgienen, 
43) Raggen, 14) Judeln, 15) Groß -Aulowoͤnen, 10) Kepperlaugken, 1) Wil 
f&iten, 18) Jennen, 19) Rauben, 20) Paducken, 21) Grändann, 22) Kiaumiſch⸗ 
ken, 23) Alt» Eichhorn, 29 ReusEihhorn, 25) Popellen, 26) Klein» Aulowoͤnen, 
97) Schruben, 28) Kallwiſchken, 29) Weidlaugfen, 30) Gaiden, 31) Exnflmalde, 
39) Raufogallen, 33) Stagejen, 34) Trannsdorf, 35) Mohlen, 36) Schuiken, 
37) Warglaugten, 38) Gtardupdnen, 39) Klein ⸗/Schunkern, 40) Bublaugfen, 
4) Medufallen, 42) Tabadın, 43) Waſſerlaugken und 44) Grünpeide; 

b) im Kirchſpiele Georgenburg: 1) Leipeningken, 2) Georgenburgfehlen, 3) Greß« 
Schunkern, 4) Pleinlaugten, 5) Kamfarden, 6) Gterfeningten, 7) Stagurfchen, 
8) Ußeßern, 9) Jeswethen, 10) Auxkalnehlen, 11) Groß: Yadrojen, 12) Leppienen, 
43) Guttawuttſchen, 14) Syaden, 15) Zrioken und 16) Auxkallen; 

c) im Kirchſpiele Belleningken: 1) Antargen, 2) Gaidßen, 3) Stangken, 4 Per 
tuniſchken, 5) Sperdienen, 6) Budupdnen und 7) Sierandßen; 

d) im Kischfpiele Kraupiſchken: 4) Ruden, 2) Groß. Perbangen, 3) Kleins Ber 


ban, _ 


Sangen, 4) Kraufeitgen, 5): Guttaſchen, 6) Dirfen, 7) Erreblen, 8) Kaſchalen, 
9) Patilfen, 10) Wis weinen, 11) Groß Wasbeln, 12) Klein Wabbeln, 13) Sijie⸗ 
harten, 44) Wittſchunen, 15) Staggen, 16) Barfen, 1n Woreningten, 18) Sa⸗ 
tulechnen; 
) im Kirqhfdiel⸗ Siitten: D Katmifhken, 2) Gerlaugken, 3) Ußönrbfen, 4) Rreben; 
"Dim Kirch ſpiele Saalau: 1) Katarinlacken, 2) Groß⸗Pruskeim, 3) Auer, 4) Sie⸗ 
monen, 5) Saalau, ©) Groß: Papladın, 7) Groß⸗Laßeniagken, 8) Wirikallen, 
9) Aliſchken, 10) Klein⸗Pruskeim, 11) KleinsLaßeningken, 12) Rudlangfen ; 
Si Kirgfpice Berſchkallen: I) Peſſeln, 2) Parimbern, 3) Groß: Berfkallen, 
9 Kleins Berſchkallen 5) Tieslaugken, 6) Lepaloten, 7) Snappen, 8) Pusberſch⸗ 
kallen, 9) Baidehlen, 10) Trumplaugten, 11) Loͤblaugken, i2): Grüneberg, 13) 
Daupellen; 
bh) im Kirchſpiele Lengwerhen: Ballandßen; 
werden hiemit zur anderweiten Pacht auf mehrere Fahre aukgeboten und jur Lizita⸗ 
tion ein Termin auf dem Iten Maid. J. frühe 9,Upr in der Oderfoͤrſterei Padro⸗ 
jen fefigefegt. Vachiliebbaber werden mis dem Bemerken eingeladen, daß auf Nach⸗ 
gebort nicht geruͤckſichtigt werden wird. Dberförfferei Pabrojen, den Aten April 1830, 


Königlich · Preußiſche Oberförfteret, 


De; zur Könige. Schneckenſchen Korff gehörigen, alljaͤhrlich verpachteten aa 
vains follen auch dieſes Jahr zur Benugung verzeitpachter werden, 

Der Bietungstermin ſteht auf dem 21ſten Aprit d. J. Vormittags 9 Uhr im 
Gechaͤfts lokale su Schnecken an, Moju Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dad offerirre Meiſtgebot fogleih am Terminstage baar bezaplt werden 
‚muß und feine Badgetons Rattfinden, Saucen, den 29ffen März 1830, : 

ä * Der Oberfoͤrſter Bock 


Hin Befimmung ; zufolge fol das im’ Kitchdorfe Grabnik abgelegte, zum dafigen 
Schulbau unbrauchbar gewordene Baubohj, befichend in 38 Städten von verſchiedener 
Länge und Staͤrke, meiſtdietend verkauſt werben: Tetmin hiezu ſteht auf den 28ſten 
April d. J Worgens 10 Uhr im Kirchdorfe Srabnik an, und werden zu bemfelben 
Kaufuflige mis Dem Bemerken. cingeladen, daß der Zuſchtag bei annehmbarer Dfferte 
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gegen gleich baare Bezahlung im Termine erfolgt, derſelbe um 2 * ngulichi 
geſchloſſen und keine Nachgebote angenommen werden. 
Johannsburg, den 12ten April 1850... Der Forſtrieifte PETER: N 





Au geoßen Schwalg / See der Koͤnigl. Rorhebuben » Borker Fort, find aum Lırfaufe 
und Berflößen auf dem Haaßner⸗ und Volommer · Fluß 1526 Stid Tannen, Espen 
und Birken in langen Stämmen, u und 213 Klafter geſchlagenes liebnen Holy, und 
circa 600 Klaftee Brennbolz, in dieſem Winter angeruͤckt worden. 

Hoͤhern Beſtimmungen zufolge ſoll dieſes Holz meiſtbietend verkauft wciden. und 
es ſteht hiezu ein Termin auf den 22 fen April J. um 9. Upr Morgens, in ber 
ehemaligen Oderfoͤrſter Dienftwopnung zu Rothebude an, wozu Kaͤufer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchtag an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung im Termine ſofort erfolge, wenn die Taxc und die Nedenfoften erreicht 
und uͤberſchritten werden, und daß ber Termin um 2 Uhr ————— geſchloſſen 
— keine Nachgebote angenommen werben, 

Die übrigen Bedingungen werden im.T Termine belaant gemacht. 
Johanns burg, den 6ten April 1830. Dr Serfimeifter Eder 





— Beſtimmung zufolge fol das im Dorfe Moßnen, bei Marggraboma, im 
Gemenge gelegene bisherige. Woldwaͤrter / Erabliffement, von 30 Morgen 133 NMuthen 
peeuß. mit den darauf befindlichen Gebäuden vom iſten April d. 3. ab auf ein Jahr 
meiſtbietend verzeitpachtet werden, . 

Hiezu iſt der Termin auf den 23fen Apritd. 3. um 9 uhr Morgens in der 
Domaine zu Seebranten angeſeht, der um 2 Uhr Naqhmittags geſchloſſen wird, und 
Rachgebote werden nicht angenommen. 

Pachtliebbaber werden hievon in Kenntniß gefeht und eingeladen, dieſen Termin 
wahrzunehmen und ihre Gebote zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß unter am 
„nehmbaren Geboten /der Zufchlag und die Uebergabe des Etabliſſements unten. Vorqus ⸗ 
bezahlung der halben Pacht gleich im Zermine erfolgt. auch die Reoiagunggn Ba 
— werden. RER: ben MR. April 4830. 
a DR, Borfimiler Eder 


En | 23.* 


Beilage sum Amtöblatte 


Königlich Preußifchen Regierung zu Sumbinnen Nz 16, 
Bumbinnen, den 21ften April 1830 


Verzeichnif der Vorleſungen, melde auf der Univerfi tät zu Königsberg im 
EBENEN 1830 gehalten werden follen, 





Gottesgelahrtheit—. 
Prof. Dr. Dldpaufen wird nad vollendeter Reife feine Vorleſungen anzeigen, 
Encvelopädie und Dethodologie der theologiſchen Wiſſenſqhaf⸗ 
ten lehrt Prof Dr. Sieffert 2 Stunden oͤffentlich. 
Hiſtoxiſch kritiſche Einleitung in die kanoniſchen und apokrpphi— 
ſchen Bücher des A. T. trägt Prof. Dr. Rheſa 4 Stunden privatim vor, 

Siſtoriſch kritiſche Einleitung in die Buͤcher des N. T. traͤgt Prof. Dr, 
Sieffert 5 Stunden privatim vor. 

Das Buch der Richter wird Lic. Steinwender lateiniſch uͤberſetzen und 
mit kurzen Anmerkungen erlaͤutern 2 Stunden privatim. 
Derſelbe erklaͤrt die Spruͤche Salomonis in 4 Stunden privatim. 

Die, Chriftofogie des A. T. nebſt Erklaͤrung der Meſſianiſchen Weiſ⸗ 
ſagungen aus den Propheten und Pſalmen wird Prof. Dr. Rheſa 2 Stunden 
oͤffentlich vortragen. 

Ausgewaͤhlte Öfalmen wird für die noch weniger Geäbtern Prof. Dr. 
Gebſer 2 Stunden Öffentlich erklären. 

Die Bfalmen erklärt Bic, Dr, v, Bengerke ins — privatim. 

Das Bud Hiob erklaͤrt Prof Dr. v. Bohlen 4 Stunden privarim, 

-Den Brief Pauli an die Römer wird Prof, Dr, Gebfer in 4 Stunden 
privatim erklaͤren. 

Die Perikopen wird Prof. Dr. Dinter in 4 Stunden Öffentlich fortfegem, 
Die Eleinen Baulin. Briefe. a, d. Eheffal. Balat, Eppef. Phi⸗ 
lipp Bhilem. wird Lic. v Wegnern 5 Stunden privatim vortragen, | 
Die fieben katholifhen Briefe wird Lic. Lebnerdt in 5 Stunden 
privarim erklären, 
(Beilage su No, 16. Erfer Bogen.) 1 Die 
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Die Offenbarung Johannis wird Bic, Dr, v. gengerte in 4 « Standep 
oͤffentlich erklaͤren. 


Die Geſchichte der chriſtlichen Religion und . trägt Prof, Dr, 
Rhefa in 4 Stunden privatim vor, — 

Die Geſchichte des apoſtoliſchen Zeitalters wi Lie, v. Wegnern 
2 Stunden öoͤffentlich vortragen. 

Die allgemeine Spmbolif der cbriſtlichen Kira: trägt Prof, Dr, 
Gieffert 4 Stunden oͤffentlich vor, > 


Die Geſchichte der Lebre vom heiligen Abendmahle wird nähten 


Bir, Lehnerdt 2 Stunden dffentlid. 


Derfelde trägt die biblifche Trinirätslehre in? Stunden fetic vor, 

Bon dem Drganon des theologifhen Wiffend wird Derfelbe handeln, 
oder die theologiſche Erfenntnißlehre mit einer fortlaufendex fritifhen Go 
ſchichte des Rationalidmus und Supernaturalismus vortragen 2 Stun⸗ 
den oͤffentlich. "N | 

Die Dogmatit wird Prof. Dr. Kähler 4 Stunden privarim vortragen. 

Den praktiſchen Theil der Driktimer OAIERIERTE wird Derfelbe in 
4 Stunden Öffentlich vortragen. 

Die Eheorie der Homilerit träge Prof. Dr, Dinter 4 St. öffentlich vor. 

Methodik für Elementarſchulen Derſelbe 2 Stunden bffentlich. 

Die Artikel der Augsburgiſchen Confeſſion erläutert Prof. Dr, 
Rhefa mit Geuͤbtern im litthauiſchen Seminar 2 Stunden oͤffentlich. 

Uebungen im Cateche ſir en leitet Prof. Dr, Dinter 2 Stunden Öffentlich, 
uebungen im Eregefiren ſtellt Derfelbe ih 2’ Stunden öͤffentlich an. 
Seine eregetifche MEIIIBRS. wird ‚veof Dr. Gebſer i Stunde pris 

pariffime leiten. 
Uebungen im Yuslegen des A. 38. wit fortwaͤhrender Beugnahme auf 
die Grammatit ftellt Lic. Dr, v Lengerke 3 Stunden oͤffentlich an. 
Lateiniſche Disputir⸗uebuͤngen ‘fiber Stellen and Gegenſtaͤnde der heili⸗ 
gen Schrift, indbefondere des 1. 38,, leiter Pic’ Steinwender 2 Stunden öffentlich, 
Disputir; Webungem leitet Prof. Dr. Dinser 2 Stunden öͤffentlich. 
Um 


Unteredungen über einige der wichtigſten dogmengeſchichtlich en 
Materien in lateiniſcher Sprache veranſtaltet 1 Stunde privatim Lic Dr. Lebnerdi. 

Die hevräifhe Sprache mird praktiſch lehren Lic. Steinwender pri⸗ 
vatiſſime. 

Rechtswiſſenſchaften. 

Prof. Dr. Dirkſen wird nach beendigter Reiſe ſeine Vorleſungen ankündigen. 

Encychopaͤdie und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft nad Fall 
trägt Dr, Jakobſon 4 Stunden privatim vor, - 

Geſchichte des römifhen Rechts trägt Prof. Dr Bade 6 Stunden pris 
vatim vor, 

Inſtitutionen des römifhen Rechts. Derfelde 6 Stunden privarim, 

Hermeneusit ded roͤmiſchen Rechts lehrt Prof. Dr. v. Buchbolz 2 Stum, 
ben oͤffentlich | 

Interpretation der Pandekten feßt Derfelbe fort 6 Stunden Öffentlich, 

Pandekten-Recht trägt in 6 Stunden privatim Dr. Ganio vor, 

Die Pandekten nah Mühlenbruch in 12 Stunden privatim Prof. Dr, 
v. Buchholz 

Europäifches Boͤlkerrecht nah Klüber träge 4 Stunden Öffentlich vor 
Prof. Dr. Keidenig, 

Das Kirchenr echt lehrt 6 Stunden privatim Prof. Dr, Schweikart. 

Den Criminal-Prozeß nach feinem Plane (Marburg, 1817) 2 Stun⸗ 
den oͤffentlich Derſelbe. An 2. 

Gemeine Deutſches und Preuß, Criminal-Recht trägt in 6 Stunden 
Dr. Sanio vor. j J 

Deutſches Staatsrecht trägt Prof. Dr. v. Buchbolz 4St. privatim vor, 

Interpretation der peinlichen Gerichtsordnung Raifer Karls V, 
mit Beruͤckſichtigung der Bromberger und Brandenburger Halsgerichtsordnung nad 
ber Ausgabe Jena, 1826 8, Aug. Schmidt, trägt vor Dr, Jakobſon 2 St oͤffentlich. 

Gemeines und Preußiſches Eriminals Recht nah Feuerbach träge in 
6 Stunden privarim Derfelbe vor. Lehnrecht Derſelbe + Stunden privatim, 

Das allgemeine Landrecht, in Verbindung mit dem Preußiſchen Provin 
zialrechte, träge in 6 Stunden Prof, Dr. Reidenig privatim vor. 

: 66) Der⸗ 
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Derſelbe trägt das Naturrecht nach feinem Lehrbuche 4 Stunden privatim vor, 
Ein Eraminarorium und Didputatorium über das Criminalrecht in 
- Sat, Sprache hält Prof. Dr. Schweitart in noch zu beflimmenden Stunden, 
2 Mediziniſche Wiffenfhaften. 
Prof. Dr, Henne wird nach beendigter Reife feine Vorlefungen ankündigen, 
Encpelopädie und Methodologie lehrt Dr. Richter in 2 St. privarim, 
A Die Lehre von den Knochen und Bändern des menſchlichen xbevers 
träge Dr, Bardach in noch zw beſtimmenden Stunden öffentlich vor. 
Geſchichte der Entwidelung des Embryo lehrt Prof. Dr. Burdach 
4 Stunden Öffentlich. Phpſiologie Derfelbe 5 Stunden privarim, 
Anatomiſch-phpſiologiſches Converfatorium hält Derfelbe in noch zu 
beflimmenden Stunden privarim, 
Ueber Eingeweidewürmer in naturhiſtoriſcher und —— Bejiefung 
Dr. Erufe in noch zu beflimmenden Stunden öffentlich. 
Mediziniſche ——— der Thiere und Pflanzen lehrt Derſelbe 
5 Stunden privatim. 
Bon den Giften aus ben orgauiſchen Reichen handelt Der ſelbe in 
noch zu beſtimmenden Stunden privatim. 
Arzneimittellehre träge Prof, Dr. Richter 5 Stunden privatim vor. 
Pharmacie lehrt Prof. Dr. Dulf in 6 Stunden privatim. 
Allgemeine Therapie lehrt Dr. Richter 4 Gtunden privarim, 
Spezielle Therapie After Theil trägt Prof. Dr. Sachs 6 Stunden pris 
vatim vor. 
Nofologie und Sherapie der ſyphilitiſchen Krankheiten Derſelbe 4 Sutn⸗ 
den oͤffentlich. 
Von den Krankheiten des weiblichen Geſchlechts handelt Prof. Dr. 
Richter 4 Stunden Öffentlich. 
Den theorethiſchen Theil der Entbindungdftunft lehrt Prof Dr, ee 
ser 4 Stunden privatim 
Lirhotemie Ichre Prof. Dr, Unger 4 Stunden Iffentlich. 
Die Lehre von den Ampurariomen träge Derfelbe 2 — privatim vor. 
Berbandlehre Derfelbe 2 Stunden privatim, 
7 


Medicinifhe Klinik Prof. Dr, Eldner in der gewöhnlichen Stunde oͤffentlich. 

Medicinifhe Poliklinik Prof. Dr. Richter im den gemöhnligen St. priv, 

Epirurgifhe und ophthalmiatriſche Klinik Prof. Dr, Unger 6 Stum 
dem privatim, 

Didputatorium über Gegenft ande der mediciniſchen Caſuiſtik Dr, Richter 
in noch zu beflimmenden Stunden Iffemtlich, 


Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 
Rogit und pbiloſophiſche Encyclopaͤdie nad feinem Lehrbuche lieſt 
Dr, Dhlert 2 Stunden öffentlich, 
Die Logik nad Oerbarts Lebrbuch träge in 5 Stunden Dr, Zaute 
Öffentlih vor. 
Ueber Spinozas Art zu pbiloſophiren ſpricht Dr, Sregor in 3 Stun⸗ 
den Öffentlich. 
Religions⸗Philoſophiſe Iehrt Dr. Taute 2 Stunden öffentlich. 
Merapppfil traͤgt Dr, Oblert 2 Stunden Öffentlich vor. 
Bfychologie lehrt Prof, Dr, Herbars 4 Stunden Öffentlich. 
Pädagogik na feinem Lehrbuche Dr. Ohlert 2 Stunden offentlich. 
praktiſche Philofopbie Prof. Dr. Herbart 4 Stunden privatim. 
Naturrecht lehrt Dr Gregor 4 Stunden privatim. 
Ein Repetitorium und Eraminasorium der Philoſophie halt ven 
Dr, Herbart. 
Mathemathiſche Wiffenfhaften 
Sheorie der Planeten und Cometen lehrt Prof. Dr, Beſſel 4 St, öffentl, 
Derfelbe Differenzial⸗Rechnung In 4 Stunden privarim, 
Die Anmendung ded Infinisefimal»Ealkuld auf die Geometrie zeige Prof. 
Dr, Jakobi 4 Ötundın privatim, 
Einige erlefene Capitel ber IJategralberechnung lehrt Derſelbe 
4 Stunden öffentlich. 
Naturwiſſenſchaften. 
Die Lehre vom Schalle und vom Lite traͤgt Prof. Dr, Neumann 
3 Stunden Öffentlich vor, 
Drvks 


Orpktognoſie Derfelbe 4 Stunden privarim. 
 GSpecielle Botanik träge Prof Dr, Meper 5 Stunden privarim vor, 
Detonomifhe und Forſtbotanik Derfeibe 4 Stunden privatim. 
Die Pflanzen des botaniſchen Garten zeige Derfebe Öffentlich 1 Stun⸗ 
de und ſtellt botanifhe Wanderungen öffentli an. . 
Duantitative Chemie träge Prof. Dr Dult nad Kefe 2.&t. priv, vor, 
Derfelbe lehrt Zooche mie 2 Srunden Öffentl, und leiter analpſiſche Uebungen priv, 
Staats. und Cameral- Viffenfhaften. 
Statiſtit der Preuß. Meisrgie trägt Prof. Dr, Gaspari 4 Stunden 
öffentlich vor, : 
Geograpbife genealogifche Gefchichte der vornehmſten Staaten 
des deutſchen Bundes traͤgt 4 Stunden privatim Der ſelbe vor. 
Staatswirthſchaft träge Prof. Dr. Hagen I 4 Stunden privasim von _ 
Landwirthſchaft Derfilde 4 Stunden öffentlich. 
Ein Reperitorium Derfelbe 2 Stunden privarim. 
Geſchichtliche Wiffenfchaften. ! 
Die biftorifhen Oaufäniftentgafeen trägt Prof, Dr, Drumann vor 
in 2 Stunden Öffentlich. 
Geſchichte der Reihe, welche aus der Univerfat: Monarchie Alexan⸗ 
ver des Großen hervorgegangen find, lehrt in 2 St. öffentl, Prof. Dr. Drumann, 
Die Gefhihre der Römer vom Anfangs dei erflen Bürgerkrieges bid zum 
Tode des Julius Eäfar trägt Derfelbe 4 Stunden privarim vor. 
Die Geſchichte bed Mittelalterd von Karl dem Großen bis zu dem 
Ende des 15ten Jahrhunderts trägt in 4 Stunden Prof. Dr. Schubert vrivatim vor, 
Die Geſchichte der neuern Zeit trägt Prof. Dr, Voigt 4 Gt Öffentl, vor, 
Die Geſchichte der meuern Zeit von der Reformation bid auf die 
Shronbeffeigung Friedrich des Gr. lebrt in 4 St. priv. Prof. Dr. Schubert. 
Die Geſchichte der neueſten Zeit, feit Errichtung des franzoͤſiſchen Kaiſer⸗ 
ſerthums, in 2 Stunden öffentlich Derſelbe. 
Diie Geſchichte der Deutfhen trägt Brof. Dr, Boigti in 5 St. priv. vor, 
uUeber die neueſten Erſcheinungen in der biftorifhen gitteratur 
bandelt in 2 Stunden privariffeme Prof. Dr. Schuber. 4 
in 
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Ein Reperitorium über bie alte BANN: wird in 2 Sıunden un 

lich halten Prof. Dr. Schubert 
Philologiſche Wiffenfhaften. 

Den Ampbitryo des Plaurus erklärt Prof. Dr, Lobe 2 St. oͤffentlich. 

Das zweite‘ und dritte Bud Ciceros ee die — erlaͤutert Prof. 
Dr, Ellend.2 Stunden oͤffentlich. 

Im philologiſchen Seminar erklärt Prof. Dr, Lobek aubermäpte Satp⸗ 

sen des Perfiud und Juvenal Öffentlich: 27 

Schreib» und Sprad+ Nebungen im Lateiniſchen Teitet Prof. Dr. Ellen 
in 2 Stunden privatim und verbindet damit, wenn ed gewuͤnſcht wird, ein Repetito⸗ 
rium der lateinifhen Grammatik, 

Einleitung in die griech. Grammatik ubt · prol. Dr. Lobek 4 St. priv, 

Epifoden aus dem Mababharata erkläre Prof. Dr. v. Bohlen 2 Stum 
den Öffentlich, | 

Derfelbe erläutert arabife Gedichte 2 Stunden öffentlich. 

Kun f. 
Prof. Dr. Hagen IL wird eine wiſſentſchaftliche Reife unternehmen, 
: SGeminarien 

Die eregetifch kritiſche Abtbeilung des theologifhen Seminars 
feiter Prof. Dr. Sieffers, die hiſtoriſche Prof. Dr. Rheſa. 

Die Hebungen im polnifhen Seminar leitet Eonfifforialtath Dr, Woide, Am 
fangsgründe der polnifhen Sprache lehrt Dr. Gregor. 

Die Uebungen im litthauifhen Seminar leitet Conſiſtorialrath Dr, Rhefn, 

Dem pbhiloſophiſchen ſteht Prof, Dr. Kobet vor, 

Das pädagogifche leiter Prof Dr, Herbart. 

Dem anatomiſchen Inſtitute ſteht Prof. Dr, Burdach, 

Dem mediciniſchen Klinikum Prof. Dr, Elsſsner, 

Dem chirurgiſchen Dr, Unger vor. 

Die Maſchinen und Infirumente, ai: bie Enthindungstunf betreffen, find 
dem Brof. Dr. Hemne übergeben, 
Neuere Spraden und fhöne Künfte 


Die franzöfifhe Sprache lehrt Frank, die englifche Frank. Die 
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Die Muflt, Jenfen, Witt, Glaban, und Samannu. Die Reitkunſt Schmidt, 

Die Tanzkunſt Schink, die Zeichen: und Maler Kunft Wien; .. 
Deffentlide Anfalten 
Die Königliche und Univerfitätd- Bibliothek wird wöchentlich 4 mal in den Rach⸗ 
mittagsſtunden von 2 bis 4 geöffnet, Die Rarhd+ und Wallenrodiſche 2 mal. . 

J Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht des Prof. Dr. Befſel. Die Muͤnzſamm⸗ 
fung der Unwerſitaͤt iſt dem Prof, Dr, Hagen H, übergeben, Die Sammlung von 
Gypsahgüffen nach Antiken ſteht unter deſſelben Aufſicht. Das Mineralienkabinet ber 
aufſichtiget Prof. Dr, Reumann. Das zoologifhe Mufeum Prof, Dr. v. Baer 
Den botaniſchen Garten hat Prof. Dr. Meyer unter feiner Aufficht. 








Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz, 


Di eine halbe Meile von Koͤnigsberg entlegenen adel, Bepdrittenfchen Güter, aus 
54 Hufen 6 Morgen tullmiſch oder 3684 Morgen preuß befichend, ſollen aus freier 
Hand im Ganzen ober geheilt verkauft werden. Der diedfällige Bietungstermin iſt 
auf den 12ten Maid. J. beſtimmt, und wird Vormittags 11 Uhr im biefigen Land 
ſchaftshauſe abgehalten werden. Die im Fahre 1828 aufgenotmmene landſchaftliche Taxe 
dieſer Güter beträgt 57,258 Rthlr.; die Tare ſelbſt kann in unferer Regiſtratur einges 
fehen werden. Zuſchlag und Uebergabe Können bei irgend aunehmbarem Geböte fehr 
bald erfolgen; der Auszahlung des Raufgelded wegen werben fehr erleichternde Bes 
dingungen nad den Vorſchlaͤgen ber Bierenden beräsffichtigt werben, im foweit nur 
irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 
Koͤnigsberg, den 13ten Februar 1830. 
Koͤniglich · Oſtpreußiſche Landſchafts⸗ Direktion. 





Die 5 Meilen von Koͤnigsberg und 1 Meile von Fiſchhauſen entlegenen adel. Gau⸗ 
thenſchen Guͤter, aus 39 Hufen 5: Morgen kullmiſch oder 88 Hufen 21 Morgen preuß. 
beſtehend, fol aus freier Hand verkauft werden. Der hiezu auf ben 18ten Mai 
d. 3. beflimmte Bietungstermin wird Vormittags 11 Uhr im Landſchaftsbauſe abges 
halten werden. Die im Sabre 1827 aufgenommene landſchaftliche Zaxe biefer Güter 
betragt 13,387 Rthir. 21 Sor. 2 Hf. und kaun in unferer Regiſtratut eingefehen wers 

. den. 


den. Zuſchlag und Uebergabe können bei irgend annebmbarem Gebote fehr bald erfols 
gen; der Yuszablung des Raufgelded wegen, merden ſebr erleichrernde Bedingungen 
nach den Vorſchlaͤgen ter Bietenden berüdficgtigt werden, in fomeit nur Gicperheit 
ihrer richtigen Erfülung damit verbunden iſt. 
Königsberg, den 18ten Februar 1830 
Könizlip · Oftpreußifce Landſchafts Direktien 





Des 45 Meile von Koͤnigsberg entlegene adel. Gut Poduhren, aus 20 Hufen, 
25 Morgen kullmiſch oder 1414 Morgen preuß. beflebend, und auf 7313 Rthlr. neuers 
lichſt abgeſchaͤtzt, fol aus freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungs⸗ 
termin auf den Tten Juni d. J. beflimme, der Vormittags 11 Uhr im Bandfchaftes 
baufe abgehalten werben wird. Zuſchlag und lebergabe wirden bei irgend annehm⸗ 
baren Gebot fehr bald erfolgen können; auch wird jede den Verkauf erleichternde Zah⸗ 
umge: Bedingung gern berütfictigt werden, wenn nur irgend Sicherheit ihres richtis 
gen Erfüllung damit verbunden iſt. Königdberg, den 18ten März 1830. 
Koͤniglich · Oſtpr eußiſche Landſchafts⸗ Direktion, 





Die abet. Seewaldeſchen, im Hauptamte Hohenflein 135 Meilen von Elbing dele⸗ 
genen, aus 6 Vorwerkern, 5 Bauerbörfern und 2 Abbauten, zuſammen 

118 Hufen — Morgen 171 (Muthen Vorwerksland und Wiefen, 

14 + A 9 54 ⸗ Wald und 

92 414 9249 s»  Bauerland, 


Summa 234 Hufen 19 174 (Muthen kullmiſch, oder 644 Hufen 10 Mor 

gen 108 DNuthen preuß, 
beſtehenden Güter, welche im Jahre 1827 auf 30,128 Rıhir, abgeſchaͤtzt find, follen 
im Termine den 26fen Juli d. 3. Vormittags um 11 Uhr im biefigen Landı 
ſchaftshauſe zum Serkaufe aus freier Hand lizitirt werden. Verkaufsbedinguugen 
und Taxe ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Wegen Auszahlung der Kaufgelder koͤnnen ſehr erleichternde Vedingungen nach 
dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweiſe von Sicherheit zur Erfüllung derſelben 
berüdfichtiget werden, und Zuſchlag und Nebergabe bei annehmbarem Gebote bald evı 

(Beilage zu No. 16. Zweiter Bogen.) — folgen. 





folgen. Der zwoͤlfte Shell des Gebots muß im Terarine in offpreuß. andbriefen 
auf das Kaufgeld deponirtkwerden. Mohrungen, den Den April 1830, 
Königlich: Oſtpreußiſche Landfhafts » Direktion. 





Die abel, Ezerlin, und Klein Nappernfchen, im DuBamm Dfierode 12 Meilen von 
Elbing belegenen, aus 
6 Hufen 10 Morgen 265 DRutben Vorwerleland, 
6 + 12 ⸗ 196 ⸗ Bauernland und 
z4 2 % ‚33 B Maid, 


Summa 47 Hufen 13 Morgen 196 ORuthen kullmiſch, oder 107 Hufen 12 Mor⸗ 
s gen 116 HRuthen preuf., 
befichenden, im Sabre 1827 auf 6714 Re. abgeſchaͤtzten Güter, follen im Termine 
den Lyſten Juli d, I. Vormittagd um 11 Uhr im biefigen Landſchaftshauſe aus 
freier Hand zum Verkaufe lizitirt, und Können die Taxe und Verkaufsbedingungen in 
unferer Regiftratur eingefeben werben. 

Der zwoͤlfte Theil des KRaufgelded muß im Termine in offpreuß. Pfandbriefen 
deponirt, und wegen Auszahlung der Übrigen Kaufgelder Können -febr erleichternde 
Bedingungen nach dem Vorfchlage der Bietenden beim Nachweiſe der, Sicherheit zur 
Erfüllung derfelben beruͤckſichtigt werben- Mohrungen, den Zen April 1830. ) 

Koͤntglich⸗ Oſtpreußiſche Laudfhafts » Direktion. 








Die bei Allenflein gelegenen adel. Klaukendorfſchen, im Jabre-1827 auf 23.955 Rthlr. 
abgefhägten, aus zwei Boriverken und einem Antheile in Jyrunden beftehenden Güs 
ter, enthaltend 
38 Hufen 6 Morgen 253 [Rurhen Acer, Wiefen ıc.. und 
ae 6 Wahr, 


Summe - „2 2 Hukn 28 Morgen 109 URurpen eich, ober 165 Hufen 3 Kor 
gen 121 [Ruthen preuf,, 
follen in bem auf Mittwoch, den — Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr im 
biefigen Landſchaftshauſe — Sermim aud freier Hand ei Verkaufe lizi⸗ 
tirt werben, 


Auf 


— 4 —- 


Auf dad Kaufgeld muß. der zwoͤlfte Theil im oftpreuß. Pfaudbriefen it Termine 
deponirt, und wegen ber Zahlung der uͤbrigen Kaufgelder Können ſehr erleichternde 
Bedingungen nach dem Vorſchlage ter Birreuben beim Nachweiſe der Sich erheit zur 
Erfüllung derſelden beruͤckſichtigt, die Taxe und Verkau fsbedingungen aber in unſerer 
—— eingeſehen werben, Mohrungen, den 5ten April 1839, 

Königlich - Ofipreußifche kandſchafts «Direftion, 


Bekanntmachungen der umerbehorden. 


Da ſich auch in dem den 26ſten Maͤrz d. J. angeflandenen Lizitationdtermine Feine 
Pachtliebhaber zu dem Michel Bürgermeifterfhen Grundſtuͤcke zu Tame, welches 
47 Morgen 61 Ruthen preuf. Maaßes groß ift, gemeldet haben, fo iſt ein dritter Li⸗ 
sitationdeermin auf ben 1ſten Daid. J. und zwar im Gefchäftszimmer der Unter 
Beceptur in Seckenburg anberaumt worden, weder hiedurch zur Kenntnif des Pu⸗ 
blikums gebracht wird. 

Die Pachtbedingungean Können hier taͤglich eingeſehen, Rachgebote ala nicht am 
genommen werben, 

Heinrichswalde, den 6ten April 1830. 

Koͤniglich Preußiſches Landrarksimt der Dheöerung 








Das erbfreie Grundſtuͤck des Endlich Lenkait in Wysteggen, Kirchſpiels Budwethen, 
beſtehend in 2 Hufen 2 Morgen 108 Rutben preuß., ſoll wegen Grundabgaben: MReſte 
im Termine den 6ten Maid, $ im Geſchaͤftslokale des hiefigen König, Landrachs⸗ 
amts vor dem Regierungs-Kommiſſarius Dodillet auf drei Jahre verpachtet werden, 
Die Pacht iſt voraus zu bezahlen, Ragnit, den 26flen Mär; 1830, 
Koͤniglich⸗Preußiſches Landrarksamt. 





MM acfkehende, im Piefigen areiſe liegende. Koͤnigl. Domainen⸗ Wieſen ſollen zur dies⸗ 
jährigen Nutzuag im den dabei bemerften Terminen, als; 

1) bie Kleppkowinge bei Kinten, am I3ten Mai, 
DD die Riemmenpöffhen Wiefen bei Ruß, am 4ten Mai, 

3) die fogenannten unbeftändigen 44 Wieſenplaͤtze bei cc am 6ten Mat, 

4) die Wieſe Schoͤpſt bei Kallningken, 
cD 5 bie 
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5) die Wiefe Belaumifchke, im Kirchſpiele Werden, 

6) das Uebermaaß der Draweniſchker Wiefe, im Kirch ſpiele Ruf, und 

7) die Hirſch-Wieſe bei Ruß, am Iren Maid. J, 
jedesmal Nahmittagd 2 Upr im biefigen landraͤtblichen Bureau an Meiſtbietende vers 
pachtet werden, jedoch nur gegen fofortige Vorausbezahlung der. ganzen Pachtſumme 
am Tage der Verpachtung. Vachtluſtige, die mit baarem Gelde verfchen And, werden 
dazu eingeladen, und die Bedingungen am Termine befannt gemacht werden, etwas 
nige Nachgebote werden nice beruͤckſichtigt.  Hevdelrug, den Gten April 1830. 
Der Landrarh v, Zabeltig. 





Ds (haarmerts , freibaͤuerliche Grundſtuͤck ded George Romulait in Lepalothen, 
Kirchſpiels Ragnit, fol wegen Zindrefle auf drei Jahre im Wege der Erefution ver 
pachtet werden, wozu der Termin auf den ten Maid, 3. im Geſchaͤftslokale des 
biefigen Koͤnigl. Landlartbdamtd vor dem Regierungs/-Kommiſſarius Dodillet angeſetzt 
if, und wobei mod bemerkt wird, baß zu diefem Hofe 1 Hufe 49 Ruthen preuß_ ges 
hören, und die Arrende voraus bezahle werden muß, 
Ragnit, den 2öften März 1830. 
Koͤniglich - Preußiſches Landratheamt. 





Da⸗ mit dem iſten Juni d. J. pachtlos werdende Bauergut bed Peter Fronz im 
Drosſsdowen, von 1 Hufe kullmiſch, fol auf ein Jahr anderweit verpachtet werden, 
Der Bierungstermin iſt auf den 3ten Maid. I. im Geſchaͤfts zimmer des um 
terzeichneten Landraths amts angeſetzt, welches Pachtluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß Nachgebote nicht angenommen werden. 
Johannsburg, den 6ten April 1830. 
Königlich, Preußiſches Landrathsamt. 


Der Neunaugenfang und die Duappenfifcherei im Arhmar: Fluffe, im Bezirke dei 
vormaligen Amtes Ruß, fol von jegt ab bis Trinitatis 1832 verpachter werben, 
Den Termin hiezu habe ih auf den Sten Maid, J Nachmittags um 2 Uhr 
in meinem Geſchaͤftszimmer hieſelbſt anberaumt. 
In dem Lizitationstermine iſt von den Pachtluſtigen vollſtaͤndig fihere Kaution. 
auf 
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auf Hoͤbe der jährigen Pachtſumme in Stastdpapieren, Pfandbricfen, oder in fonflis 
gen, pupillarifche Sicherheit gewährenden, mit neuem Hppothelenfcheine verſehenen 
Obligationen niederzulegen. 

Auf Nahgebote wird keine Rüdfiht genommen, 

Die uͤbrigen Pachrbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, Finnen 
auch jederzeit im hieſigen landraͤthlichen Bureau eingefehen werden, 

Hepdekrug, den 10ten April 1830. Der Landrath v. Zabeltig. 





E⸗ wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Heuwerbung auf den kei 
Theerbude gelegenen Domainens Wiefen für diefed Jahr der Termin den iften Mai 
d. 3, ald Sonnabend um 9 Uhr Vormittags, in Theerbude anſteht. Pachtluſtige 
werden bhiemit aufgefordert, fi am gedachten Tage zahlreich einzufinden, und ihre 
Gebote nad Bernehmung der Pahıbedingungen abzugeben. Auf Nachgebote wird 
nach dem Schluſſe der Lizitarion Feine Ruͤckſicht genommen, 

Goldap, den 10ten April 1830. Der Domainen» Intendant Reiner. 





Am Wege der Erekution zur Sicherung ber Furrenten Abgaben fol das in Sub⸗ 
haſtation ſtehende Boumweinfhe Bauergrundftüc zu Egleniften, Kirchſpiels Gamwaiten, 
mozu ein Flähenmaaß von 1 Hufe 155 1 Ruben preuß. gehört, wiederum auf ein Jahr 
verpachtet werben. 

Der Termin ſteht zu dem Ende den sten mai d J., als Sonnabend um 
2 Uhr Nachmittags, in meinem Geſchaͤftszimmer hieſelbſt an, wozu Pachtluſtige mit 
tem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Vachtbetrag gleich baar 
erlegen muß, und auf Radıgebote, wenn die Pizitation gefchloffen worden, keine Rück 
ſicht genommen wird, Goldap, den 19ten April 1830. 
Der Domainın Intendant Reiner, 





Die zum Beſchuß der Koͤnigl. Schneckenſchen Forft gehörigen, mit Trinitatig d. J. 
pachtlos werdenden, nachbenannten Feldmarken, aid: 1) Kackſcheiten, 2) Kortening⸗ 
ten, 3) Willmantinen, 4) Wiedehnen, 5) Schupinen, 6) Paßeißen, 7) Budßuhnen, 
8) Maßwillen, 9) Ruddecken, 10) Willuhnen, 14) Kurſchen, 12) Brobnen, 13) Stu— 
reggen, 14) Groſſen, 15) Pucknen, 16) Szibirben, 7) Klipfhens Reden, 18) Yrı 
geningken / Graudßen, 19) Baͤrtken, 20) Geidwethen, 21) Skardupoͤhnen, 22) Scha⸗ 

ken⸗ 


ken» Jedwellen, M) Tucken, 24) Kermuſcheiten, 25) Schilgaflen, 26 Wittgirren, 
27) Skepebßen, 28) Neuboff, 29) Strebudicken, 30) Wingsnupoͤhnen, 31) Taruh⸗ 
nın, 32) Kindgen, 33) Wegnerminnen, 34) Parwiſchken, 35) Lauuerisland, 36) Eh 
Fartdland, 37) Greitufchfen, 38) Grüneberg, 39) Anmuch, 40) Allakueiten, AU) Neu⸗ 
Bagdahnen, 4) Hodzind: Bagbahnen, 43) Gköpen, 44) Jedwillcıten, 45) Motzwe⸗ 
then, 46) Balinfuhnen, 47) Jeninen, 48) Bendiglaufen, 49) Gumbaͤliſchken, 50) For 
neitifchken, 51) Rofaiten, 52) Bartfheiten, 53) Leitwarren, 54) Leſſen, 55) Dem 
tenbude, 56) Grigolinen, 57) Pafchrubn, 58) Ziegelberg, 59) Selkeningken, 60) Bus 
dehliſchken, 61) Dwareliſchken, 62) Alchenberg, 63) Gilkendorf, 64) Elendberg, 
65) Elendbergfche Barohr, 66) Schoͤnrohr, 67) Arts Bagbabnen, 68) Butkiſchken, 
69) Neuendorf, 70) Pawarßen, 73) Warfiehnen, 72) Langenberg, 73 Hobemmiefe, 
79 Launsberg, 75) Tranatendberg, 76) an ber Warze oder Ußpelick, 77) Maͤgdeberg, 
follen anderweit auf drei eder ſechs Jahre am dem Meiſtbietenden werpachtet werben, 
Hiezu ſteht ein Bermin auf den 12ten Maid. F. Mittags 4 Uhr in biefiger Ober, 
förfterei an, mozu Pachtluſtige mit dem Bemirken eingeladen werden, daß neh au 
druͤcklicher Beſtimmung der Könige. Hochloͤbl. Regierung nur diejenigen Bürger und 
laͤndlichen Grundbefiger zum Gebote gelaffen werden können, welche fih darüber aus⸗ 
zuweiſen vermögen, daß fie wenigſtens 6 Rthir. jährliche Klaſſenſteuer von ihren 
Grundſtuͤcken entrichten. Die Äbrigen Bedingungen follen im Termine befannt gu 
macht werden, Schnecken, den f4ten April 1830. 

Königlich» Preußifhe Oberförfterei. 





Naag ſtehende mit Trinitatis d. J. pachtlos werdende Jagdfeldmarken, als; 

a, im Kirchſpiele Willkiſchken: 1) Gefhen, 2) Mafurmaten, 3) Sellerifchken, 
4) Wahlentbal, 5) Heidebruch, 6) Abſteinen; 

b, im Kirchſpiele Wiſchwill: 1) Werpeningten, 2 Woidbollen, 3) Nauſſeeden, 
4) Sokaiten, 5) Baltupoͤnen, 6) Pagulbinnen erft, des SchäfereisPanded, der 
MWeidebenugung und der Dorföwaldungen, 7) Krakiſchkei, 8) Dorf Sjagmanten, 
9) Hoch ⸗Szagmanten, 10) Klein: Sjagmanten, 11) Birkenfild, ID) Tautiſchken, 

) Klußiſchken, 14) Adamiſchken, 15) die Baltupoͤnenſchen und Sokaitiſchen 
Wieſen, 16) Kallwellen, 47) Antuppen, 18) Antſchwerten, 19) Ausstogallen, 
20) Wittkehmen und 21) Endruſchen; 

ſol⸗ 
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ſollen, je nachdem bie Offerte der jaͤhrlichen Pachtzablung geſchieht, auf drei, ſechs 
oder zwölf Jahre an den Meiſtbietenden ben 18ten Mai d. J. des Nachmittags um 
2 Uhr aühier verpahier werden, Pachtliebhaber, melde die Pacht zu übernehmen 
geeignet find, werben mit bem Bemerken eingeladen, daß die Jagd auch mir Minds 
bunden exerzirt werden darf, Nachgebote aber nicht angenommen werben, 

Aura, den 15ten April 1830. 
Königlich. Preußiſche Oöberfoͤrſttrei. 


Mehrere in hieſiger Forſt belegene Wieſen zur Heuwerbung ſollen den 44ten Mai 
d. J des Morgens um 9 Uhr für dieſen Sommer an den Meiſtbietenden allbier ver 
pachtet werden. Pachtliebhabern wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, wie 
derjenige, welcher den Zuſchlag erhaͤlt, auch das offerirte VPachtquantum ſogleich ber 
zahlen muß, und daß Nachgebote nicht angenommen werben, 

Aura, den 15ten April 1830, 


| Königlih- Preußifhe Oberförfterel, 


Die Jagd⸗Feldmarken, 
1) im Kirchſpiele Walterkehmen: Matzutkehmen; 
2) im Kirchſpiele Goldap: Kummetſchen, Kuiken, Ubbagen, Dumbeln, Ugbumbeln 
und Goldap inf, Stadtwald, 
für welche in der Lizitation am 12ten März d. J zu geringe Gebote geinacht ſind, 
ſollen nochmals, und zwar nur auf drei Jahre, jur Lizitation geſtellt werden. 
Der Termin hiezu ſteht auf den 4ten Mai d, J. Nachmittags 2 Uhr in der 
Dberförfterei Warnen au; Nachgebote werden nicht angenommen. 
MWarnın, den Iten April 1830 | Der Oberforſter Reichel. 





Diejenigen Waldwieſen der Könige, Warnenſchen Forft und bed Bupliner Reviers, 
welche im vorigen Jahre pro 1829 zur Lizitation geſtellt wurden, ſollen auch für die, 
ſes Jahr wiederum und zwar gegen gleih baare Bezahlung des Meiftgebord ver 
pachtet werden, Der Termin biezu ſteht auf den Tten Maid. J. in der Dber 
förfterei Warın an und wird um 40 Uhr Morgens mit der Ausbierung angefangen 
‚werden, Warnen, 'den 3ten April 1830, 


Der Oberförfter Reichert. 
x Eim 


Eine bedeutende Quantitaͤt Schiffärtbaue, Seiler» Arbeiten aller Art, mehrere Sorten 
Segeltuch, wollene Zeuge, Tiſchtuücher und endlich einige hundert Gtein wohl erhalte 
ner rußifher Hanf, follen den 14ten Maid, I. Vormittag um 11 Uhr im biefigen 
Sefiiondzimmer an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung Äffentli vers 
kauft werben. Tapiau, den Tten April 1830. 

Koͤniglich Oſtpreußiſche Landarmen · Verpflegungs » Snfpeftion, 


Aachener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Da die Agentur zu Juſterburg eingegangen ift, fo werben Alle, die Verfiherungss 
Anträge bei gebachter Agentur machten, hoͤflichſt erſucht, fir die Folge ihre Anträge 
direkt bei der Haupt» Agentur zu Memel zu machen, 
Haupt- Agentur zu Memel. 
J. D. Sperling, 








Sicherheitspolizei. 
Der von dem Königl, Land» und Stadtgerichte Raſtenburg unserm Bten Februar d. J. 
fteckbrieflich verfolgte Jakob Schliwinski iſt bereitd am äten v. M. wieder zur gefäng» 
lichen Haft gebracht worden, Gumbinnen, den Aten April 1830. 
Königlich ⸗ Preußiſche Regierung, Abtheilung des Junern, 


Perfonal:» Ehbronik 

Dir Foͤrſter Joſupeit aus Swareitkehmen, in der Oberfoͤrſterei Dingken, iſt nach 
Laukehliſchen, in der Oberfoͤrſterei Neu⸗Lasdehnen, verſetzt worden. | 

In der Oberfoͤrſterei Naſſawen iſt der dem Hegemeifter Müller zu Klein: Szitts 
tehmen als Reviergehuͤlfe zugeorbnetg invalide Korpsjäger Mollin vom iſten Mai 
d. 3. ab in gleicher Eigenfhaft dem Unterförfter Rogkatid zu Pellkawen zur Seite geſtellt. 

Der Unterförfter Schulz aus Grünmalde, in der Revierfoͤrſterei Broͤdlaucken, if 
vah Swareitkehmen, in der Oberfoͤrſterei Dingken, verfegt worden, | 

Der Hülftjäger Eckert aus Luböhnen, in ber Oberfoͤrſterei Trappoͤbnen, iſt in 
gleicher Eigenſchaft nad gaugallen, in der Oberförfterei Tzußkinnen, verfegt worden, 
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Amtsblatt 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Ne 17. 


Gumbinnen, den 28 April 1830. 


Verfügung der Höhern Behörden. 


Da über dad Ausweichen der den Pulvertrandporten begegnenden Magen und Schiffe He. gr. 
bisher noch Feine allgemeine Beflimmung ergangen it, fo wird ed noͤthig erachtet, BE den 
wegen Beobachtung der zur Verhütung von Ungluͤcks faͤllen erforderlichen Vorſicht bei — Fe 
ſolchen Transporten in biefer Beziehung Folgendes feſtzuſetzen: —— 
‚4) jedes einem Pulvertransport begegnende oder denſelben einbolende Fuhrwerk muß & Bee a 

auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem naͤchſten Pulverwagen in den # ehem, 

Schritt fallen, und darin fo lange verbleiben, bis ed ausweichend den Puls 

verwagen paffirt bat, und mwieberum 10 Schritte von demfelben entfernt iſt, wor⸗ 

auf ed den Zwifchenraum bis zum naͤchſten Pulvermagen, und zwar wieder bis 

auf eine Entfernung von 10 Schritten, im Trabe zuruͤcklegen kann; 
2) jeder Pulverwagen muß, fobald ihn ein Fahrwerk bis auf 10 Schritte einge 

holt bat, fo lange Halt machen, bis letzteres ihn paffirt bat, und wieder 

40 Schritte von ihm entfernt if; 
3) aufferdem, Daß die Fahrzeuge eines Yulvertrandportd bereitd an Auffern Zeichen 

genntlih find, CH 9. der Vorſchrift vom 17ten Dezember 1821) fol auch bie 

den Pulvertransport begleitende Mititairs Edkorte die Schiffer, Kuiſcher und Fuhr⸗ 

leute unter Bekanntmachung des Grundes zum Ausweichen, die Kutſcher und 

Fuhrleute auch zum langſamen Vorbeifahren auffordern, und diejenigen, welche 

deſſen ungeachtet ſchnell fahren moͤchten, daran moͤglichſt verhindern, Da⸗ 

mit in Faͤllen der Widerſetzlichkeit die Widerſpenſtigen zur geſetzlichen Strafe 

gezogen werden koͤnnen, werden der, einen Pulvertransport begleitenden Militair⸗ 

Eskorte, die ihr ohne dies nach ihrer Stellung ſchon zuſtehende Beſugniſſe einer 

Schildwache hierdurch ausdruͤcklich beigelegt; 
(Ne, 17. Erſter Bogen.) 4 A) vors 


H vorflehende ad 1., 2. und 3. gegebene Beflimmungen finden in ihrer ganzen Aus⸗ 
dehnung mit der Maaßgabe auch auf faͤmtliche Poſtfuhrwerke Anwendung, daf 
die Pulverwagen einer Seits, und die Poſtſuhrwerke anderer Seits ſich gegenſei⸗ 
tig auf balbes Geleiſe ausweichen muͤſſen. In ſolchen Faͤllen aber, wo wegen 

der beſondern Beſchaffenheit des Weges beim Ausbiegen der Pulverwagen, das 

Umwerfen ber letzteren zu befuͤrchten iſt, ſollen zur Vermeidung von Gefahr für 
e \ beide Theile, die Poſtfuhrwerke ohne Ausnahme gehalten fepn, den Pulverwagen 
‚ganz auszuweichen. 

5) bei einen Pulvertrandporte zu. Lande wird von ber Militair-Eskorte nicht bloß 
4 Unteroffijier und etwa 1 Mann (nah $. 12. der Vorſchrift vom 17ten Des ' 
zember 1821) vorauszuſchicken fepn, fondern ed muß aud ein Poflen dem Tran s⸗ 
port auf etwa 50 Schritte folgen, um fomohl vor» ald ruͤckwaͤrts die erforder⸗ 
liche Aufforderung zum Langfamfabren an die dem Yulvertransporte begegnenden 
und ihn einhofenden Fuhrwerke aller Art, ſchon bei Zeiten bewirken zu können, 

Nichts deſto weniger haben aber auch die bei den einzelnen Yulvermagen 
befindlichen Begleitungs ⸗Manuſchaften diefe Aufforderung zu wiederholen, fobald 
fih ein Fuhrwerk demfelben mähert, 

Beſteht aber der Pulvertrandport nur aus einem Magen, wie dies 4. B. 
bei dem Verſenden des Yulvers zum Scheibenſchieſſen und zu den Manoͤvers fuͤr 
die Truppen in der Regel der Fall ſeyn wird, fo any der Poflen rückwaͤrts 
wegfallen, wo alsdann die Aufforderung zum Langfamfahren durch den bei bem 
Wagen felbft befindlihen Mann, jedoch ſchon in Zeiten, ee muß, 

Berlin, den Aten März 1830. 

Minifterium des Innecn. Kriegs - Miniſterium. 
v. Shudmann, j Hake. 


Or. g2 Bekanntmachung des Herrn Kanzlers des Koͤnigreichs Preußen. 


Die ſtatt⸗ Da⸗ von dem Koͤnigl General⸗Konſul, Herrn Schmidt zu Warſchau, dem Unter⸗ 
a zeichneten mirgerheilte Verzeichniß der Königl. Polnifgen Pfandbriefe, welche in Folge 
Bann der am iſten Aprit d. J. flattgehabten Siehung im erſten Semeſter dieſes Jabres 
Kenigl. Pol nad) ihrem Nominalmerthe in polnifhem Elingendem Kurant eingelöft werden follen, 
ae ohriefe wird der Herr Oberlandesgerichts / Ranzellei, Sekretait Hermann, mis alleiniger Aus—⸗ 


betteffend. nah⸗ 





nahme der Sonns und Fefltage, an jebem- Tage Vormittag von 10 bid 4 Uhr in dem 
Archivzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Dflpreußen zu Königsberg denjer 
nigen, welche e8 verlangen, vorlegen. 

Auswärtigen wird derfeibe auf Erfordern bekannt machen, ob die von ihnen a 
juzeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 

Königsberg, den 19ten April 1830. 

Der Kanzler des Königreichs Preußen und DOberlandesgerichtds Präfident 
(3), Wegnerm 


Bekanntmachung des Koͤniglichen-Preußiſchen Provinzial⸗ Schul⸗ 
Kollegiums zu Königsherg. 


Don dem Koͤnigl. Minifierium der Geiftlichens und Unterrichts Ungelegenbeiten iſt Die An 


und mittelſt Erlaffed vom 2e2ſten März d. J. bekannt gemacht worden, daß die Köͤ⸗ nahme der 
nigl Minifterien des Innern und des Krieged den aus der erflen Klaffe ber drei hd» eo. 
bern Bürgerfchuten zu Königsberg, und zwar der Eneiphöffchen (Domſchule), der u Prem 
loͤbnichtſchen und der reformirten (Burafchule), mit dem Zeugniffe der Reife entlafr fhulen zu 
fenen jungen 2-uten, gleich den aus der britten Klaffe eined Gymunaſiums entlaffenen 5. ir — —— 
Individuen. die Begünſtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſte zugeſtanden, an nr 
‚ und dım zufolge an die hiefige Departements +» Prüfungs Rommifflon für die einjähris liratdicnite 


gen Freiwilligen unter dem 5ten März d J die erforderlihe Inſtruktion erlaffen bas —— 
ben, von welcher Verwilligung wir die dabei Betheiligten hiedurch in Kenntniß fegen. 
Koͤnigsberg, den 2ten Aprif 1830. 












Verfügungen ver Königlich» Preußischen Regierung zu Gumbinnen, 
Fu adminiftrariven Zwecken follen 100 Stuͤck Saͤcke von flarfem Drilliche, 2 Ellen —* 84. 


Ank 
lang, 2% Ele breit, mit vierecfigem Boden, . ganz nady Form der in den piefigen Ko 1m ur 
giſtraturen fhon vorhandenen Side, im Wege der Minuslizitation angekauft werden. Ben gr 


Der Termin hiegu iſt auf den 13ten Maid. I. vor dem Herrn Kanzleis Direktor die Beil 


fung betrefs | ı 


Voigt im Ronferenzgebäube der Regierung anberaumt, zu welchem Unternehmer mit ar 

dem Bemerken eingeladen werben, daß zur nähern Bezeichnung der Erforberniffe bei 

den zu liefernden Saͤcken im Zermine ein Probefad vorgelegt werben wird, 
Bumbinnen, ben 10ten April 1830. 


(N Nach⸗ 


23, —— 


jährigen ie 
valleries und 
Artillerie 
Remonte bes 
PER 


1. "zn. 


miffarius beigeordnet iſt. 
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Dir. 85. Macflehende Bekanntmachung ded Herren Generals Majord und Remontes Infpebs 
IR c teurd Beier vom Zten d. M., den Ankauf der diefjährigen Kavallerie» und Arrilleries 
Remonte betreffend, bringen wir hierdurch zur allgemeinen Keuntniß mit der Benach—⸗ 
richtigung, daß der Herr Major v. Maſſow zum Präfed bei der Nemonte Antaufss 
Kommiffion ernannt, und derfelden der Herr Referendarius Steppuhn als Eivil- Roms 


mm 


Bumbinnen, den 31ſten März 1830. 


„Die in diefem Jahre in Preußen und Litthauen angefegten Remonte / Ankaufs⸗ 
Märkte follen, wie auch in den frühern Jahren, durch eine Militair⸗Kommiſſion am 
den bier nachbenannten Tagen abgehalten werden, als: 

4) den 17ten Suni in Eulm, 


2) » 


‚ 
⸗ 
’ 
s 
B 
‚ 
11) + 
’ 
⸗ 
⸗ 


19ten 

2iften 
23ften 
2aflen 
26ſten 
2gften 
Soften 


iften Juli 


sten 
sten 
6ten 
Bten 
Hten 
10ten 
12ten 
15ten 
17ten 
19ten 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


n-:» .:. = 8% won v0 ®* 


Rospitz, 
Preußiſch⸗Mark, 
Neuteich, 

Unter ⸗Kerbswalde, 
Preuß.⸗Holland, 
Brandenburg, 
Trutenau, 


in Awepden, 


’ 
’ 
⸗ 
⸗ 
4 
⸗ 
— 
⸗ 
— 
U 


Domnau, 
Preuß.» Eylau, 
Bartenftein, 
Gerdauen,. 
Allenburg, 

Tapiau, 

Weblau, 

Ses lacken, 
Althoff⸗Juſterburg, 
Groß⸗Trempen, 


20) den 2often Juli in Darkehmen, 


21) 
22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
28) 
29) 
30) 
30 
32) 


33) 
34) 


35) 
36) 
37) 
38) 


— 
⸗ 
⸗ 
, 
—⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
⸗ 
# 
⸗ 
⸗ 
⸗ 


2aſten ⸗Angerburg, 
26ſten # + Barten 
arten + +» WRaftenburg, 
often # » Rhein, 

Sitten vo Ru 
2ten Auguſt in Oletzko, 
Aten ss Boldap, 
gen 9 + Bumbinnen, 
dien + + Gtallupdnen, 
14ten vv» Bilkallen, 
16ten +» Schirwindt, 
18ten ⸗2Lasdehnen, 
19ten ⸗⸗Budwethen, 
2afen ⸗⸗Schreitlaugken, 
Sen ⸗⸗Raguit, 
2aften ⸗⸗TDiilſit, 
26ſten 9%» Hepdefrug, 
fe + Kaufehuen, 


Die erkauften Pferde werben bis int. Wehlau, mit Ausnahme der non Trute⸗ 
nau, deren Befiger ich erfuche, folche den Iſten Juli in Awepden abzuliefern, ſofort 
abgenommen, und zur Stelle baar bezahlt; von den Übrigen Märkten muß ich die 


reſp. 
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refp. Herren Verkäufer aber- bitten, folche wiederum an ben ihnen gü begeichnenden 
Tagen in. die Nemontes Depord.abzuliefern, mo fie das — Kaufgeld bei un 
beſchaͤdigter Ablieferung ſogleich erhalten werden. 

Die uͤbrigen Bedingungen bei dieſem Kaufe, und wie die Pferde beſchaffen ſeyn 
muͤſſen, find zur Genüge bekannt, ed bedarf daher alſo wohl keiner Wiederholung, 
nur füge ich noch dieſe Bekanntwachung hinzu: dag ich aus mehrerlei Urſachen Feine 
frifch gelegte, oder noch zu legende Hengfie, ſelbſt auf Riſiko des Verkäufers, zur fps 
seen Ablieferung kaufen laſſen kann, und ed muͤſſen daher ſolche Pferde, welche bie 
Beliger zum Verkaufe zw ſtellen gedenken, bereits, früher gelegt, und der Ankaufs⸗ 
Kommiffion völlig gut und rein geheilt präfentirt werden; ganz ungezähmte, und 
foldye rohe Pferde , die ſich nicht ankommen und gehörig muſtern Iaffen, ſollen von 

"der Antaufds Rommiffion gar nicht beachtet, fondern gleich zuruͤckgewieſen werben, 

Auch das Gefuh um tuͤchtigeres Koppelzeug, als es nad Angabe der Admi⸗ 
niftratoren in den legtern Fahren geweſen, muß ich bier dringend erneuern, benn da 
Die aufgeftellt gewefenen Pferde den Marſch damit bid mach den oft weit entfernten 
Barnifond lItzu machen haben, fo muß ed au tüchtig ſeyn; ed wird daher bei Abs 
nahme der Pferde fireng darauf gefehen werden, 

Berlin, den Zten März 1830. 

‚Der Generalmajor und Remontes Infpekteur Beier" 





Menn gleich bereitd im fruͤheren Verordnungen gegen das zu frähe Beerdigen der Nr. 86. 
Leihen gewarnt worden if, fo find doch in neuerer Zeit verfchiedentlich Beifpiele vors _ Das Pers 
gekommen, daß die beffehenden Vorſchriſten, beſonders auf dem Lande, hieruͤber ver. en 
nachlaͤſſigt worden find, u * 
Um dab Lebendigbegraben zu verbuͤten, wird daher hiemit in Erinnerung ge m 
bracht, daß die Beerdigung in der Regel erſt nach Ablauf des dritten Tages Cd. h. 2 „d, ehr. 
72 Stunden) nach dem Tode erfolgen darf, daß ein frühered Beerdigen auffer den 
Fällen, wo ein folhed, mie z. B. bei Epidemien, geboten iſt, nur in den Fällen 
nachgegeben werden kann, wenn 
a) entmeber ein approbirter Arzt oder. Wundarzt bejeugt, daß bie — alle Spu⸗ 
ren des wirklichen Todes an ſich trage; oder 
b) an Orten, wo Bein Arze iſt, der Bürgermeifter ober Dorſſchulje mis zwei erfabs 


reuen 


renen Männern mit Ruͤckſicht auf die im dem Gutachten des Dber: Kollegii Sanis 
tatid vom Z3iſten Ditober 4794, welches in dem Amtsblatte vom -Fahre 1827 
Seite 821. abgedrudt iff, angegebenen Vorſichtsmaaßregeln die Verhaltniſſe un, 
terfucht und die frühere Beerdigung geftatter hat. 

Wer ed unternimmt, eine Leiche ohne die vorſtehend vorgefhriebenen Borfichtds 
maaßregeln früher ald nad dem dritten Tage nach ‚dein Zode zu begraben, verfällt in 
eine Polizeiſtrafe von 3 bis 10 Rihlr., wenn die Sache ſich niche zur Einleitung eis 

ner fidtalifhen oder Kriminal; Unterfuhung nad ben Befkimmungen ded Allgemeinen 
Landrechts Th. II. Tit. 20. $$: 691., 692 , 778, 783. eignen follte, Pfarrer, Rab⸗ 
biner und Todtengraͤber verfallen gleichfalls in die oben angedrohete Polizeiſtrafe, wenn 
fie die Beerdigung vor Ablauf der dreitägigen Friſt, ohne die vorgeſchriebenen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln ergriffen zu haben, wiſſentlich geſtatten. 

‚Me. 8 1. dr Sumbinnen, den 2ten — 1830. 





Eine katho⸗ 
re 5— Zum Wiederaufbau der in Wittkowo, Großherzogthums Poſen, im Jahre 1823 ab⸗ 


ee gebrannten katholiſchen Kirche ift auf Grund des Miniſtetial-Reſkripts vom 18ten 
aufbau der März d. J eine katholiſche Kirchen⸗ und Hauskollekte angeordnet worden. 


et Die Könige, Landrathsaͤmter und die katboliſchen Herren Geiſtlichen werden das 


ne: ber angewiefen, ſolche bei den katholiſchen Einfaßen des. Kreifed und in den Kirchen 
abgebranns vorſchriftsmaͤßig abhalten zu laffen, und die eingefommenen Kollektengelder mit den 


(den a Sortenzetteln in acht Wochen an unfere Haupikaſſe unter gleichzeitiger Anzeige an 


— uns einzuſenden. Gumbinnen, den 14ten April 1830. 














“823. April. 
Mr. 88 Su dieſem Regierungsbezirke find im Jahre 1829: 
Ausıng end A, Geboren: Knaben 41,599, 
Ber —— Mädchen 11,129, 
a Summa 22,728 (1632 weniger 7 im Fahre 1828) 
b: at 0 Knaben mehr ald Mädchen. 
109. * Unter den Geburten: 291 Zwillingsgeburten (8 weniger als im Jabre 1828), 


— Sehr, nämlich 95 maͤnnliche, 110 weibliche, 86 mt überdies 5 — 
(3 mehr ald im Jahre 1828.) 


B. G« 


B. Geflorben: männliche Perfonen 9123, 
weibliche ⸗ 8939, 


Summa 18,062 (3226 mehr als im Jahre 1828) 
184 maͤnnliche mehr als weibliche, J 
C, Ueberſchuß der Geburten über die Sterbefälle: - 
im Jahre 1828 9524, 
im Jahre 1829 4666, 


alſo um 4858 weniger ald im Jahre 1828, 
nämlich mehr geflorben 3226, 
biegu: weniger geboren 1632, 
— rt — — — — 


find wie vor 4858. 
Dad Verhaͤltniß der Geburten zu den Sterbefällen ; 
im Jahre 1828 10.000 : 6090, 
im Jahre 1829 10.000 : 7916. .. 2 
D. Unehelide Geburten, Städte: 172 (33 weniger ald im Jahre 1898) 
plattes Band: 1286 (203 weniger ald im Jahre 1828) 
— m, 
Summa 1458 (236 weniger als im Jahre 1828) 
Verbaͤltniß der unchelihen zu den Geburten überhaupt: j 
10 : 15,2 Cim Jahre 1828 — 10 : 14,3.) 
E, Zodtgeboren wurden: a) ebeliche Rinder: 432 (63 weniger ald im Jahre 1828) 
b) unehelihe Kinder: 47 (13 mebr ald im Jahre 1825) 


Summa 479 (50 weniger als im Jahre 1828.) 
Hicbei find folgende Verbaͤltniſſe bemerkenswerth: 
a) der ebelich Todtgebornen zu den ehelichen Geburten überhaupt ;. 10 : 492; 
PD) der unebelich Todtgebornen zu den unebelichen Geburten überhaupt: 10: 3105. 
c) aller Todtgebornen zu allen Geburten überhaupt: 40°: 474 3 
d) aller Todtgebornen zu allen Todesfaͤllen überhaupt: 10: 377. 
F Geflorsen dem Alter nad): ' 
a) vor vollenderem ſten Bebensjahre 4537; 


b) jwifchen 1 und 5 Jahren . . 3617; 








€) zwi⸗ 


ec) zwiſchen 5 und 14 Sabren. . 13685 
d) zwifchen 44 und 20 Jahren . AI; 
e) zwiſchen 20 und 50 Jahren . 26875 

HD zwiſchen 50 und 90 Jahren . 4750; 

g) über 0 Jahre nn. 1265 
Summa 17,583 

Hiegu an Todtgebornen: 479. 


Summa 18,062. 
G. 4) tnehelich Todtgeborne 47, 4) Eheliche Tobegeborne . . 432; 








2) Uneheliche vor vollen 2) Epelihe vor vollendetem 4ften 
detem Aften Lebensjahr Lebensjahre gefiordben - . 41275 
ge geflorben. - 410, ne b 
— — — — 


Die unehelichen Geburten verhalten ſich zu a) — 100 : 315 

Die ehelichen Geburten verhalten ſich zu b) — 100 : 21. N 

H. Getraut wurden im Jahre 1828 4112 Paar, 

im Jahre 1829 4229 Paar, 
alfo im Jahre 1829 114 Baar mehr. 
I, Im Anfange bed Jahres 1829 (uach Ermittelungen aus der ſtatiſtiſchen Ta⸗ 
belle) betrug die Zahl der Einwohner im Regierungsberirke: 
508,636, 
Hiegu der Ueberſchuß ber Ge⸗ 
burten pro 188 + + 4666, 
Hiernach müßten am Anfange 
des Jahres 1830 - + 513,302 Einwohner gewefen ſeyn. 

K, Die Zahl der Eingewanderten, mit Einfluß der Kinder, betrug im Jahre 
4829 nur 48, dagegen bie Zahl der Ausgewanderten 202, unter denen fh 
aber viele Perfonen aus der dienenden Klaffe befinden. . 

Gumbinnen, den bten April 1830. 


De 


Beranntmachung der Königlichen Intendantur des Erſten Armeekorps. 


E⸗ ſoll eine Quaniitaͤt von circa 2000 Zentner Heu und 500 Schock Stroh für das 
Koͤnigl. Magazin zu Inſterburg ongekauft werden, weshalb wir Lieferungsluſtige aufs 
fordern, ihre Offerten in verſtegelten, jedoch nicht auf Stempelbogen zu ſchreibenden 
Eingaben, uns big zum 13ten Maid, 5, einzureichen und die Forderung eutweder 
auf tie ganzen oder einzelnen Quantitaͤten gerichter, für jedes — ———— in 
Zahlen beſtimmt anzugeben. 

Die Bedingungen der Bieferung find folgende; 

4) das Heu und Stroh muß, nad Vorſchrift ded Fourage Reglements vom Hten 
November 1788, erſteres ungebunden, letzteres in Bunden a 20 Piund, frei im 
das Magazin zu Infterburg geliefert werben, 

2) Die Lieferung muß gleich nad, dem Auflage beginnen und medio Juni d. J. 
beendigt ſeyn. 

3) Den Kontrafiftempel und die Koſten für die gegenwärtige Belanntmahung trägt 
Lieferant allein, fo wie von demfelben eine Kaution, im Berrage des achten Theils 
des ihm für die Lieferung zu gewährenden Geldquansumg, beflelt wird; menn 

mehre Unternehmer liefern follten, in verhältnigmäßigen Antheiten. 

4) Die Zahlung erfolgt gleich nach der Ablieferung aus der Magazinkaſſe gu Inſterburg. 

5) Wenn die Mindeſtforderung annehmlich erfgeint, Floh der Zuſchlag ſoleich · 

Koͤnigsberg, den 20ften April 1830. 
Königliche Intendantur Erften Armerforps. 








Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Foigende, dem Fiskus zugehoͤrende, im Dorfe Zerspienten belegene Bauerguͤter, als: 
4) dad Thomas Zimmekſche Grundſtuͤck von 5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen priuf. 
2) das Johann Sachſche Grundſtuͤck vn 6 9 23 +» AU + s 


3) das Friedrih Bartelſche Grundſtuͤck on6 7» 23 + dsl . 
4) das Gottlieb Gottſchaltſche Gruindflüd pon5 9» 19 + 19 ⸗ ’ 
5) dad Jobann Badzioihe Grundſtuͤckk von.5 » 19 + 419 » ‚ 
.)6) das Chriſtoph Koppetſche Grundſtuͤck on? 97T 9 Ak ⸗ 
das Paul Kraffcicſche Grundſtuͤf von 6⸗28⸗18381⸗ 


[Ne 17. Zweiter Bogen.) 2 das 


8) das Johann Grigofhe Grundſtuͤck von 6 Hufen 23 Morgen 131 Ruthen preuß. 
merden im Termine den 1uſten Mai d. J. Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤfts zimmer 
des unterzeichneten Landrathsamts zur eigenthümlichen Annahme unter febr Billigen 
Beringungen ausgeboten werden, welches Annahmeluſtigen hiedurch bekanut ges 
macht wird. Johannsburg, den Zten April 1830. = 

Königlich» Prenßifches Lendrathsamt. 





Dis mir dem iſten Maid. I pachtlos werdende, dem Fiskus zugeboͤrige Bauer⸗ 
grundſtück im Dorfe Tawellningken, aus 10 Morgen preuß. Maaßes veſtehend, welches 
vormals von der Wittwe Preuß beſeſſen worden, ſoll wiederum auf ein Jahr, und 
zwar vom iften Mai 1830 bis 1831 anderweitig verpachtet werden. Es iſt zu 
dieſem Ende ein Lizitatienstermin auf den 1ſten Raid. J. im Geſchaͤftszimmer der 
Unter Rezeprur Seckenburg auberaumt, und werden Pachtluſtige zu demfelden mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbediagungen bier taͤglich eingeſehen werden 
koͤnnen, und daß Nachgebote nicht zulaͤſſig ſind. Heintichswalde, den daten April 1830. 
: Kenial ch Preußiſches Landtathsamt. 


€; follen wegen Abgabenreſte folgende, ehemalige ſchaarwerks/ freidduerlihe Grund 
flüte andertveitig verpachtet werden, ale: 
A, in Büfte den Tten Maid J.: des Cbriſtoph — zu En. 3 
B. in Schreitlaugfin den 3ten Maid J.: 
a) des Endrig Plogſt, jetzt Michel Waitßies zu Wersmeningken; 
b) des Michel Veterat zu Lukoßeiten 
e) des Epriftian Thiede zu Stumbragirren. 
Es werden Pachtluſtige eingeladen, im dieſem Termine zu erfcheinen, audans 
auch die Pachtbedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Nachgebote können nicht beachtet werden. 
Schreitlaugken, dem 19ten April 1830. 
i Könighi Dteubifs ts kandtathsamt Tf 
. 8 & 2 22 
Das — ded Martin Aurich in vauitaudſen ie wlpiels araupiſqh· 
ken, beſtehend aus 2 Hufen 1 Morgen “2 URuthen preuß. Maaßes, fol wegen ruͤck⸗ 
aͤn⸗ 
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fländiger Abgaben bis zum eingeleiteten Verkauf verpachtet werben, wozu der Termin 
auf den 12ten Maid. 3. im landraͤthlichen Bureau angeſetzt und Pachtluſtige eins 
geladen werden. Raguit, den 14ten April 1830. 

Königlich » Preußiſches Laudrathsamt. 


Das n 6 Morgen 4149 Ruthen preuß, beſtehende unbebaute Kaͤtbnergut des Jakob 

Kutz zu Chjzuckten wird in dem auf den Zten Maid. F. bier anflebenden Zermine 

verpadhtet werden, mozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 

daß zu offerirende Pachtquantum am Lizitationstage gleich eingezahlt werden muß 

und Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben. Oletzko, den 2eſten April 1830, 
Koͤniglich Preufifhes Laudrathsamt. 


Das dem Fiẽekus zugehörige, ehemals Johann Kowalczikſche Grundftuͤck zu Darodts 
ten bat in dem am iſten d. M. angeflandenen Termine nicht erblich untergebracht 
werden können, daher hiezu ein abermaliger Termin auf den 6ten Maid, F. Dow 
mittags um 10 Uhr im Geſchaͤfte zimmer des Unterzeichneten anberaumt wird 
Kaufluſtige werden unter Hinweifung auf die in No. 12. des diesjäprigen Auus⸗ 
blattes enthaltene Bekauntmachung vom Zten v. M. biegu eingeladen, 
Lyk, den 5ten April 1830, Der — — Stechern. 





An Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen follen folgende Bauerhöfe zur 
Sicherſtellung der Iffentlichen Abgaben, als: 

4) des Jons Kißlatis in Juckniſchken, 

2) ded Wilbelm Liebkeit in Schodwerben, 

3) ded Martin Baltrußat in Ellufhomen, 

4) bed Friedrich Krumm daſelbſt, und 

5) ded Epriftian Kallweit in Rominten, 
im Wege der Erekution auf ein oder drei Jahre verpachtet werben, 

Den Bermin biegu habe ich auf den Zten Maid. J in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer hieſelbſt angefegt, und es merden Pachtluftige, welche die mötbige Sicherheit 
nachzumeifen und das zu oflerirende Pachtgeld gleich im Termine baar zu deponiren 

(2) im 


{1 — 


im Stande And, mie dem Bemerken hlezu eingeladen, daß bie Vachtbedingungen tägs 
lich Hier eingefehen werden Können, und daß Nachgebote unberuͤckſichtiget bleiben, 
Stallupoͤnen, den 7ten April 1830. Der Domainen» Fat: endant Babrupere, 





Macsenannte, sur hiefigen Oberfoͤrſterei gehörige, mit Trinitatis d. J. pachtlos 
werdende Tagdfeldmarten, als: 

⸗) im Kirchſpiele Beugbheim: 1) Sperling nebſt Vorwerkewald, 2) Liffen, 3) Kulffen; 

b) im Kirchſpiele Kloͤßſewen: 4) Maſutſchen, 5) Petrelskehmen; 

e) im Kirchſpiele Gurnen: 6) Szielasken; 

) im Kirchſpiele Scharreiken: T) Scharreiken, 8) Rogowsken, 9) Gerdten, 
10) Monethen; 14) Gorgigen, 12) Kiliahnen ; 

e) im Kirchſpiele Czychen: 13) Stoßnen, 14) Jurken, 15) Barannen, 16) Ezubs 
ten, 17) Sokolken; 

N) im Kirchſpiele Mirunſsken: 18) Garbaffen, 19) aaa 20) Jeworken, 
21) Mirunsken, 22) Judßiken; 

&) im Kichfpiele Goltap: 23) Gamonien ; , | 

h) im Kirchſpiele Grabowen: 24) Klein» und Groß: Kofindko: 

i) im Kirchſpiele Marggrabowa: 25) Dopken, 26) Retzken, 27) Difchemwen, 
28) Krupinnen, 29) Lengowen, 30) Dullen, 31) Jaſchken, 32) Golubien, 33) Praps 
tullen, 34) Moßnen, 35) Dombsomien, 36) Gordepfen, 37) Roſochatzken⸗ 
38) KleinsLaßen ; 

k) im Kirchfpiele Wielitzten; 39) Wielitzken, 40) Klein: Olttzko, aD Staroften, 
42) Woinaffen ; 

H im Kirchſpiele Gonsken! 43) Gonsken, 44) Schwiddern, 45) Kiewen, 46) Groß⸗ 
Gonſchorowen, AT) Klein⸗Gonſchorowen, 48) Alt: Kukowen; 

im) Im Kirchſpiele Schwentainen: 49) Klein-Orßechowen, 60) Schwentainen, 
51) Duttken, 52) Gieſen; 

2) im Kirchſpiele Stradaunen: 53) Viasken, 54) Groß⸗Plotzitzken, 55) Klein 
Plotzizken, 56) Goffen, 57) Przytullen, 53) Runepken, 59) Gtradaunch, 
60) Ridßewen; 

0) im Kirchſpiele Lögen: N Pietzonken, 62 rn 


p) im Kirchſpiele Willen: 63) Kruglinnen; 
tollen 


ſollen zur Ausuͤbung der Heinen Jagd mit ber Befugniß ded Behetzens mit Wind⸗ 
hunden auf drei oder 6 Jahre wiederum verpachtet werden 

Der Lizitationdtermin biegu ſteht auf den 17ten Mai d. J. Vormittags um 
9 Uhr in ber Dserförfterei Borken an, wozu Jagdliebhaber mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß auf Nachgebote nicht geräckfichtige werden wird. Die Bedingum 
gen werden im Termine befannt gemacht. 

Rorhebude» Borken, den 19ten Aprif 1830. 

Königlich» Preußiſche Oberfoͤr ſterel. 


Zur Verpachtung ber Wieſen im Paſtenalinner⸗ und Schilleningker / Revier der Koͤnigl ˖ 
Broͤdlauckenſchen Forſt, auf dad Jahr 1830, ſtebet Mittwoch den 5ten Maid. J. 
für die Wieſen im Paſternakinner und Donnerſtag den 6ten Mai d.%. für die 
Wieſen im Schilleningker Revier, früh um 8 Uhr bier im Forſthauſe Termin an, 
welches mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß die Pacht gleich am Lijitations⸗ 
tage baar bezahle werden muß; daher nur der zum Gebot zugelaffen wirb, welcher 
Zahlung leiften kann. Auf Rachgebote kann Übrigens Feine Rüdfiche genommen werden. 
Broͤdlaucken, den 20ften April 1830. Er 
Königlih, Preußifhe Oberförfterel. 


Samtuche in der hieſigen Koͤnigl. Forſt belegene und pro 1829 verpachtet geweſene 

Waldwieſen ſollen wiederum zur Heuwerbung für dieſes Jahr, gegen gleich baare 

Bezahlung, ausgeboten werden, wozu die Termine, wie folget, anſtehen, als: 

4, den 108en Maid. J. für die Wieſen im Revier des Unterfötſters Karalus zu 
Mittenwalde; 

b. den 11ten Mai d. J. fuͤr die Wieſen im Revier des Unterförfiers Baußus zu 
Klein» Stimbern ; 

&. den 12ten Mai d. 3. für die Wieſen im Revier des linterförflerd Golz zu 
Carlswalde und Kummetz zu Bärenfprung; 

d. den päten Mai d. J. für die Miefen im Mevier des Unterförfterd Rise ı ju 
Klein Laugallen; 

e,den 14ten Maid. J. für die Wieſen im Revier des Unterförfterd Squt zu 
Klein: Poͤtſchmen und Schweiger zu Klein⸗Dwariſchken und 





f, den 


f. den 45ten Mai d. J. für bie Wiefen im Revier des Hegemeiſters Boa iu 
Klein, Tammswifchten und Unterförfterd Lefel zu Wengerinn, ſo wie für die 
Tarpup⸗ Wiefen.. . 

Vachtluſtige werden bemnad eingeladen fh in den vorerwähnten Terminen 
jedesmal um 7 Uhr Morgens alipier zahlreich einzufinden, Nachgebote bleiben undes 
ruͤckſichtigt. Tzullkinnen, den Mſten April 1830. 

Königlih Preußiſche Oberfoͤrſterel. 


Meprere Huͤlfs MWeidererraind im Schilleningker und Paſternakinner Reviere der Ks 
nigl. Broͤdlaukenſchen Forſt ſollen für dieſes Jahr wiederum verpachtet werden, wes⸗ 
halb ein Lizitat onstermin auf ben 4ten Bei d. J. Vormittags um 9 Uhr im bie 
Agen Forſthauſe anſteht, zu welchem Pachtliebhaber mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bie efferirten Pachtgelder gleich im Termine haar eingegahle werden müffen. 

Die Lizitau on wird übrigend um 412 Uhr Mittags gefchloffen, und ſoll auf 
Rachgebote keine Ruͤckſicht genommen werben, 

Broͤdlauken, den 22ften April 1830. 


Koͤniguch · Preußiſche Oberförfleret, 


Zur Merpachtung ber Miefen in der biefigen Forſt, dem Pabbelnfhen Bruch und 
des Kohliſchker⸗Reviers, ſtehet ein Lizitatlonstermin auf Dienſtag den 11ten Maid. J. 
im Forſthauſe zu Kobliſchken, und jur Berpachtung der Wieſen im hieſigen alten Res 
viere und dem Hundert» Hufen» Walde iſt ein Lizitationdtermin auf Breitag den 14ten 
Maid, J. hier im Forſthauſe Aſtrawiſchken, jedesmal früb um 8 Uhr angefigt, 
welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Verpachtung nur für dies 
fed Jahr 1830 geſchiebet, und bie Padıt gleich am Lizitationstage baar wer⸗ 
den muß. Aſtrawiſchken, den 2uffen April 1830 
Königlich ⸗· Preußiſche Oberförfteret. 


Sicherheitspolizei. 
Der wegen Diebſtabhls zur Unterſuchung gejogene, unten näher bejeichteren Rncdhe 
Erdmann Dofurat, hat ſich aus feinem bisherigen Aufenthaltsorte, dem Dorfe Lepa⸗ 
lothen, Kirch ſpiels Ragnit, heimlich entfernt und dadurch der weitern Unterſuchung 
| ent ⸗ 
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entzogen. Es werden demnach alle, namentlich aber die —— dienſtlichſt 
erſucht, auf dieſen Verbrecher vigiliren, ihn im Berresungsfalle arretiren und an die 
unterzeichnete Behörde ablieferm zu laſſen. Ragnit, den 4öten April 4830. 
Königlich Preußifhe Kreis -Juſtigkommiſſion. 
(Signalement ) Der Erdmann Moſurat ift im Dorfe Lepalschen Kirchfpield 
Ragnit geboren, 36 Jahr alt, ebangeliſcher Religion, 5 Fuß 4 Zou groß, bat braune 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, etwas eingebogene Nafe, 
gewöhnlichen Mund, feplerhafte Zaͤhne, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
iſt von mittler Geſtalt, ſpricht litthauiſch und deutſch und hat am ae der 
Infen Hand ein: Narbe, Ä 





Der Orechsler⸗Geſell Gottfried Seewald aus Oſterode ik, bat feinen unterm 
28ſten Dezember 1829 zu Oſterode ausgeſtellten Reiſepaß bier verloren, welches zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht und zugleich bemerkt wird, daß derſelbe hier einen ans 
dermweiten Paß erhalten bat, Marggrabomwa, den 16ten April 1830, 

Der Maaiſtrat. 





Der Tuchmachergeſell Friedrich Wilhelm Reinbacher, aud Inflerburg, wii feinen in 
Inſterburg unterm Ziften v M, erhaltenen Reifepaß hier in der Stade verloren haben, 
Da er ſich legitimirt hat, fo haben wir ipm einen neuen Paß ertheilt und wird 
der verloren gegangene Pag hiemit amortifirt, Zifit, den 2oſten April 1830, 
Der Polizei» Magiſtrat. v 


Perfonal: Ehronif, 


An der Dberförkerei Trappoͤbnen iſt der bis herige Revierjaͤger Szereicks als 
jaͤger in Luboͤhnen interimiſtiſch angeſtellt worden 








Mir Bezug auf unfere im 55ſten Stuͤcke des Amtsblattes pro 1823 Seite 734. ent⸗ 
baltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823 bringen. wir nachſtebend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg in Preußen für den Monat Ge 
bruar 1830 zur Kenntaiß der berreffenden Behörden, 

Buisbinnen, ‚den siten März 1830° 


Koͤniglich · Preußiſche Regierung, Abthellung des — 
Durch 


Durchſchnittsmarktpreiſe don Königsberg im Monat Februar 1830. 


— 
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| Amtsblatt 


| Königlich Preußifchen Kegierung zu Gumbinnen. 
Næ 18. 


Gumbdınnen, den 5 Mai 1830. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
ad fechdte Stück der Geſetzſammlung enthält: unter 
Ro. 1235. Die Erklaͤrung wegen Befeitigung der Differenz, bie ſich ruͤckſichtlich 
des Lepenſchen Diſtrikts erhoben hat, Vom Iiten Juni 1827. 
No. 1236, Die definitive Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Frankreich, über Die 
SGraͤmberichtigung der beiberfeitigen Starten, gemäß der Parifer Trak—⸗ 
—taten vom Z0oſten Mai 1814 und vom 20ffen November 1815, und in 
Berfolg der unterm 11ten Juri 1827 zu Parid unterzeichneten Erklaͤ⸗ 
— rung. Vom 23iten Dftober 183209. 
Mo, 1237. Die Merböchfte Kabinetsorder vom 27ffen Februar 1830, die Dauer 
der MWirkfamfeis der Orts- und Bezirkẽwaͤhler bei den Wahlen der Pros 
vinzial⸗Landtags Abgeordneten des Standes der Pandgemeinde betreffend, 
Ro. 1238. Die Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 6ten März 1830 betreffend die Bes 
freiung der Rekruten ber Bandwepr, Artillerie vom der Klaffenfleuer waͤh⸗ 
rend der Hebung. Zee: 
Ro. 1239. Die Verordnung, die $.$. 4 und 2. Rap. XXXI, der fehlefifchen Berg⸗ 
.. ordnung vom 5ten Juni 1769 betreffend, vom 9ten März 1850. 


Befanntmachung der Hanpt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
| r. 89. 


n Beziehung auf dad Gefeg vom 24L.en Februar 1830, Geſetzſammlung Ro. 1232, mie Beflra, 


Über die Beſtrafung der wiſſentlichen Ausgabe falſcher Kaſſen⸗Anweiſungen, werden fung dir mıfs 
alle Diejenigen, melden falſche oder verfälfchte Kaſſen Anweifungen gu Händen fom: en. 

men, biedurch aufgefordert, dieſelden, fobald fie von ihrer Unechtheit oder Berfaͤlſchung a are 
Kenntniß erhalten, an die Obrigkeit abzuliefern, melde nad Anleitung ber Allerhoͤch a a be» 


PT fien 
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ſten Verorbuung vom 2ſten Dezember 1824 9. 12., Geſetzſammlung No. 904., ver⸗ 
pflichtet iſt, der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden davon unge 
ſaͤumt Anzeige zu leiſten. Berlin, dea Zteu April 1820. 
Haupt: Berwaltung der Staateſchulden. 
Rother. v. Schuͤh e. Beelitz. Deep. v. Rocho w. 


Verfügungen dee Königlich Preußsichen Regierung zu Gumbinnen, 
mn. Zu abminiftrativen Zwecken follen 100 Stuͤck Saͤcke von ſtarkem Drilihe, 2 Ellen 
100 Stud lang, 2: Elle breit, mit vierefigem Boden, ganz nah Form der in den hieſigen Re⸗ 
— 9— giſtraturen ſchon vorhandenen Saͤcke, im Wege der Minuslizitarion anugekauft werden. 
— Der Termin hiezu iſt auf den 13ten Maid. J. vor dem Herrn Kanzlei» Direktor 
fend, Voigt im Konferenzgebäude der Regierung anberaumt, zu weldem Unternehmer. mit 
— dem Bemerken eingeladen werden, daß zur naͤhern Bezeichnung der Erforderniffe bei 
den zu liefernden Gäden im Zermine ein Probefa vorgelegt werden wird, 


Gumbiunen, den 10teR April 1830. 








Mr. 91. Fur Befeitigung entſtandner Zweifel wird hiedurch befannt gemacht, dag im Betriebe 
Betrifft die der Schankwirthſchaft aud die Befugniß liegt, die Gegenflände des Schanks in Heis 
——— nern Mengen, worunter auch ein Verkauf in einzelnen Flaſchen, geſetzt auch, daß dieſe 
si ee mehr als ein Quart enthalten, zw verfichen iſt über die Straße zu verkaufen, und 
the, melde ein folder Verkauf in Bezug auf die Schanfwirthe nicht ald Handel angefehen wers 
= —— den fol. Nur wo Schaukwirthe zugleich gewerbsweiſe in groͤßenn Mengen über die 
Pe ir Straße verkaufen, follen dieielden angehalten werden, neben der Gteuer vom Schank⸗ 
ietztern. gewerbe auch die Steuer vom Handel zu entrichten. 
F Sa. Hiernach haben ſich ſowohl die Verwaltungsbehoͤrden, als auch die Gewerdetreiben 
den zu achten, und letztere ihre Verpflichtung zur Anmeldung des beabſichtigten Be⸗ 
triebs des der beſondern Beſteuerung unterliegenden Getraͤnkehandels abzumeſſen. 


Bumsinnen, den 23ſten April 1830. 





% 


Ülr. 92. „Sa einer Reihe von Fahren hat der piefige Mater, Herr E. Gebauer, dur die 
— Herausgabe vieler von ihm verfertigten und auf fein Berreiben in Rupfer geſtoche⸗ 


aufSubfleipe men Bildnifſe, mittelſt ausſchließlicher Beſtiamung des Ertrages zu wohlpätigen Ines 
tion heraus⸗ | : den 


den verſchiedener Art, feinen — Sinn mit wneigennägiger Selbff Bee. 
verleugnung und ebrenmwersher Unverdrofſenbeit auf die erfolgreichſte Meife bewährt. Hebdende Mur, 
kaut der Befcheinigung, die Herr Gebauer mir vorgelegt bat, iſt ed nämlich feinen Re 
raſtloſen Beſtrebungen, welche die Äffentlichen Behörden und das Publikum im gerech⸗ fees, ber 
ver Würdigung ihrer Verdienflligfeit tbeilnehmend und thaͤtig unterflügt haben, sv nd. 
lungen, bis jegt im Ganzen mehr ald 60.600 Rihlr. bereit zu fichen, deren Berwen, 1507. Apnit. 
bung zu mwohlchärigen Sweden nachgewiefen if. Es gereicht mir zum befondern Vers 
gnuͤgen, biefed über al: Erwartungen befriedigende Hauptrejultat der zeitherigen ges 
meinfunigen Unternehmungen ded Herrn Gebauer biemis Öffentlich bekannt zu machen, 
und ihm damit zugleich ein uͤberaus wohl verdientes dankbares Unerkenntniß der Leis 
flungen zuzueignen, welche auf feiner rühmlichen Neigung zur Wohlidaͤtigkeit hervor 
gegangen find, 

Auch jest finder Herr Gebauer ſſch durch biefe Reizung aufs Neue bewogen, 
zum Beſten der bei dem legten Yufgange der Zlüffe durch Eidgang und Ueherſchwem⸗ 
mung in Schadenſtand verfegten Bewohner ber Monarchie eines feiner Bii der, eine 
liebende Mutter mir ihrem Kinde darfichend, in wohlgefungenen Steinabdruͤcken zu 
dem aͤußerſt geringen Preiſe von 15 Sar, für ein Exemplar auf Bubf ription heraus⸗ 
zugeben. Yuf feinen Antrag werde ic Die Königl, Regierungen und dag bicfige Polis 
zei/ Vraͤndium veranlaflen, den Debit dieſes Bildes zu bewerkſtelligen, und ich Jade 
alle Diejenigen, welche bie me. „enfreumdliche Geſinnung des Unternehmens werth 
halten, und an dem abermaligen Gelingen ſeines loöblichen Vorhabens ein Intereſſe 
nehmen, hiemit ein, daſſelbe wirkſam zu befördern, 

Berlin, den 26ſten Mär; 1830, 

Der Diinifter des Innern, (g.)e. Shufmann’ 
Die Herren Landraͤthe werden hiedurch aufgefordert, im ihren Kreifen auf 

dad in der vorfichenden Minifterials Verfügung näher bezeichnete Bild ging Sub» 

fleiption zu eröffnen, und und die gefchloffenen Liſten bis zum 25ſten Mai d. J. 

unfchfbar einzureichen. Bumbinsen, den 22flen April 1830. 


Betanutmachung der Röniglichen General Lotterie: Direktion, 


Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Propinzen der 
Monardie Aber die Belaͤſtigungen ded Publikums durch ungeforderte Zufendungen 
X von 


.. 
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son kooſen der Borterie zu Frankfurt am Main erhoben worden And, finder Biene 
terzeichnete Direktion ſich veranlagt, folgende, im Einverftändnig mit Sr. Exſellen 
dem Heren General Poftmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu‘ bringen, 

Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt am Mein, oder Aufforde⸗ 
sungen zum Gpiel in derjelben enthalten, oder fonft auf dieſes Spiel Bezug haben, 
muͤſſen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad deren Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durch 
welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und bie Poſt⸗Anftalten 
find augewieſen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffner worden, wieder anzunehmen, 
und die Erſtattung des etwa darauf gezahlten Portos zu leiften. 

Mer diefer Anordnung keine Folge leifter, har ed ſich ſelbſt beigumeffen, wenn 
er fpärerhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, umd nach 
Bew andniß der Umſtaͤnde, als des Spieles in einer fremden Potterie verdaͤchtig, nad 
Vorſchrift des $. 4. der Verordnung vom 7ten Dezember 1816 zur Unterfudung und 
Strafe gejogen wird. Berlin, den 31ſten Januar 1829. — 
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Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Provbinz. 


An den von und bid Ende Februar d. I. ausgeftellten Obligationen über die bei dem 
Gechandlungs + Infiirute, gegen eine jährliche Verzinſung von 4 Prozent belegten Ras 
piralien, haben wir und, nad Verlauf einer einjährigen Yrift, eine ſechsmonatliche 
Auftlindigung derfelben durch Aufruf in dem dffenı'. den Blaͤttern vorbehalten. Von 
diefem Rechte wollen wir nun Gebraud machen, und daber unter Bezugnahme auf 
die von unferm Herrn Chef unterm 26ſten v. M. erlaffene Bekanntmachung, hiedurch 
die fämtlidien Altern Kapitalien fündigen, beren Beiegung in den Jahren 1844 bis 
einſchließlich zum 2ten Mär; 1829 flattgefunden hat, dergeſtalt: 

4) daß es zwar jedem Inhaber von dergleichen mit den Buchſtaben A, B., C., D., 
E,, F. und G. verfehenen Obligationen ſchon jegt zu jeder Seit frei ſtehen ſoll, 
das Kapital bei unferer Haupıkaffe (Jaͤgerſtraße No. 21 ‚) gegen Ruͤckgabe der 
Obligation und Ausſtellung einer Befheinigung über den Empfang. ded Kapitals 
zu erheben, 

2) daß aber mit dem Ablaufe der obligationsmäßigen Kuͤndigungs/- und Zahlungszeit, 
welcher für die Kapitalien der Obligationen 


sub Littr, A, von Ro, 4 bis infl. 550, und * 


B von Re, 551 bis inkl, 1500. auf dem Isten September, 
©.»  v 4501 bis inkl. 2900. auf den Affen Dftober, 

D. #» » 2901 bid mil. 4300. auf den "Hören Dlsober, 

BE + + 4301 bi inkt, 5800. auf ben Affen November, 

F, s» + 5804 bi$ inkl. 7280. auf den 15ten November, 

s G. +. + 7281 bis inkl. 8770. auf den iften Dezember d. 3. 
fefigefest wird, die Abhebung des Kapitald erfolgt * muß, und von dieſer Zeit ab 
jede weitere Verziuſung fortfaͤllt. 

Zur Erleichterung der Inhaber von — welche ihre Kapitalien ander⸗ 
weit gegen eine jaͤhrliche Verzinſung von drei ein Drittel Prozent bei und belegen 
wollen, haben wir die Einrichtung getroffen, daß vom iſten Mai d. J. ab ihnen ger 

gen Rückgabe der alten ic ai die neuen Obligationen fofort — und 
as werben, 

Berlin, den 10ten März 1830, 

General: Direktion ber Gent: Bla 
Kaifer. Mapet, 


‚Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Sur Erweiteruug der Kirchſchule in Wiſchwill ſollen im Wege der Vinusſijitacioa 
49 Stüͤck Saͤgebloͤcke 24 Fuß lang, 44 Zoll kart, 
7 Sthe Zallen.a 39 Fuß fang, 43 Zoll ſtark, 
4 Stud Kiehnenhol; a 24 Fuß lang, 13 Zoll flark, 
. 4 Gtüd Kichnenhol; a 37 Fuß lang, 10 Zoll ſtark, 
28 Stud Kiebnenholz a 33 Fuß lang, 10 Zoll ſtark, 
66 Stud Kiehnenbolz & 30 Fuß lang, 7 bis 8 Zoll Bar, 
10 Stück Gpaltlarten, | 
6 Schock Dahföde 
beſchafft werden, 
Der Termin hiezu wird auf deu 14ten Mai d, J. Vormittags 10 Uhr im 
Bureau des unterzeichneten landraͤthlichen Amts anberaumt, welcher Termin biedurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird Ragnit, den 14ten April 1830 
| Königlih. Preußifces Laudraiheams. 
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Das Bauergrundſtaͤck ded Martin Nuckließ in Bautkandfen, Kivchfpfeld Kraupiſch⸗ 

ken, befichend aus 2 Hufen 1 Morgen 52 T;Rurben preuß. Maaßes, fol wegen rüds 

Bändiger Abgaben bis zun eingeleiteten Verlauf verpachtet werden, wozu der Termin 

auf den 12ten Maid. J. im landrächlihen Bureau angefegt und Pachtluſtige eins 

geläden werben, Bagnit, den 14ten April 1430. 7. 
Königlich» Preußiſches Laudrat hsamt. 


Das dem Fiskus zugehörige Bauergus nach dem Jakob Macht in Droddowen, vom 
5 Hufen 19 Morgen 439 Ruthen preuß Manfed, wird im Termine ben 24iten 
Maid... im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathsamts zur eigenthuͤm⸗ 
lichen Annahme unter billigen Bedingungen ausgebotes werben. | 
Yeauifitionsiuflige werden zur Wahrnehmung dieſes Termins biedurch eingelas 
den. Nachgebote werden nicht angenommen. Sobannsburg, den 2öflen April 1830, 
Königlich Preußifches Landrarhsamt. 


Das dem Fietus zugehörige, ehemals Johann Kowaltczitſche Brundftüd zu Ogrode⸗ 
ten hat in dem am iſten d. WM. angeflandenen Zermine nit erblich untergebracht 
werden dnnen, daber hiegu ein abermaliger Termin auf den 6ten Maid. J. Bor 
mirtagd um 10 Uhr im Gefchäftdgimmer des Unterzeichneten anberaumt wird: - 
Kaufluflige werden unter Hinweifung auf die in Mo. 12. des diedjährigen Amts⸗ 
blattes enthaltene Bckanntmachung vom ten v. M, biegu eingeladen. 
eyk, den Sten April 1830, Der Domalnenı Intendant Stechern. 


€; fol in Folge hoher Verfügung ein Ubfhuirt von 22: Morgen preuß., der bis 
jege zu Erbpachts Rechten dem Praͤzentorat zu Wilhelmöberg gugemiefen war und mit 
Wilhelsmoberg und dem Dorfe Scjameitſchen grenzet, übrigend unbebaut und feit 
mehreren Jahren nicht beadert ift, auf ein Jahr verpachter werden, zu welchem Bus 
hufe Termin auf den 21fen Maid. J., ald Sonnabend um 2 uhr Nachmittags, 
in meinem Befhäftäjimmer anſtaht. Indem biezu bie Pachtluſtigen, weiche im 
Stande find, dad Pachtquantum gleich baar zu bezahlen, eingeladen werden, wird no 
hinzugefügt, daß die Bedingungen im Termine bekannt gewagt, um 6 Uhr die Lizis 
tation geſchloſſen und auf Nachgebote nicht weiter Rücklicht genomuen wird, . 
Dartehmen, dem 10ten April 1830. Der Domainen» Intendant Burchard. 
Zur 
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Far Verpachtung der Wieſen im Paſtenakinner / und Schilleningder / Revier der Königh 
Brövlaudenfhen Forſt, auf das Jahr 1830, fieher Mittwoch den 8ten Maid. J. 
für die Wicfen im Pafkernakinner und Dornerflag den 6ten Mai d. 3. für bie 
Wiefen im Schilleningker Revier, früh um 8 Uhr hier im Forſthauſe Termin an, 
welches mie dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Pacht glei) am Lizitationds 
tage baar bezahlt werden muß; daher mur der zum Gebot jugelaffen wirb, welcher 
Zahluug leiften kann. AufRachgebote kann übrigens Feine Küd fight genommen werben, 
Brödiauden, den 20flen April 183” 


x Königli+ Preußifhe Oberförfterei. 


D, ſich bei der im Termine dem 14ten April d. J. geſchehenen Ausbietung des dem 
Invaliden Carl Demle zu Lindicken abgendmmenen Uebermaaßlandes der Unter foͤrſte⸗ 
rei Klein⸗Lasdebnen, von 8 Morgen Größe, Feine Liebhaber gefunden, fo wird zu 
deffen Lizitation ein abermaliger Termin auf den 10ten Maid. fihhe 8 Uhr im 
der Dberförfterei Padrejen angefegt, und zu demfelben Pachtliebhaber mir dem Ber 
merken eingeladen, daß die Pacht am Termindtage erlegt werben muß und auf Radhs 
gebote nicht geruͤckſichtigt wird. Padrej-n, den 2eſten April 1830, 
Koͤniglich Preußiſche Oberförfteret. 
Samtiche in der hieſigen Koͤnigl. Forſt belegene und pro 1829 verpachtet geweſene 
Waldwieſen ſollen wiederum zur Heuwerbung ſuͤr dieſes Jabr, gegen gleich baare 
Bezahlung, ausgeboten werben, wozu die Termine, wie folget, anfichen, als: 
a, den 100en Maid. J. für die Wicfen im Revier des Unterförſters Karalus gu 
Mittenwalde ; 
b. den 11ten Maid, 3. für bie Wiefen im Revdier des Unserförfterd Baußus zu 
Klein» Stimbern ; : 
©. den 12ten Maid. J. für die Wieſen im Revier des Unter foͤrſters Golz zu 
Carlswalde und Kummetz zu Baͤrenſprung; 
4, den 13ten Maid, J. für die Wieſen im Revier des Unterfoͤrſters Kühn zu 
Klein» Saugallen; 
e. den 14ten Maid. J. für die Wirfen im Revier des Unterfoͤrſters Schur zu 
Kein: Poͤtſchmen und Schweiger zu Klein ⸗Dwariſchken und 
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5, den 


Te 


£. den 4Isten Mai d. 3. für die Wiefen Im Revier bed Hegenteifterd Bock zu 
Klein Bamstowifcgken und Unterfoͤrſters Leffel zu Wengerian, fo wie für bie 
Sarpups Wiefen, 
Vachtluſtige werben demnach eingeladen fih in den vworermähnten Terminen 
jededmal um 7 Uhr Morgens allbier zablreich einzufinden. Nachgebote bleiben unbe— 
ruͤckſichtigtt.  Tauffinnen, den 20fien April 1890. ic 
— Königlich · Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


Der Neubau eines Gaͤrtnerhauſes in Leb.:.mauern beim Koͤnigl. Domainen -Vorwerk 
Löbegallen, verauſchlagt excl. der kontraktlichen Bauleiſtungen mit 424 Riblr. 8.Sgr. 
‚und bie Abpälfe einiger Baumängel an mehreren Gebäuden daſelbſt, eben fo veran⸗ 
(lage mit 379 Rihlr. 22 Cgr., follen hoher Veſtimmung zufolge dem mtindeftfers 
derndei gebörig qualifizieren Unternehmer, unter denen Taut Den Amtsblaͤttern feſtſte⸗ 
henden Bedingungen in Eutrepriſe überlaffen werden. N — 
Die desfaliſige Minustizitation wird mit Votlegung ber betreffenden Anſchlaͤge, 
Rite und nähern Bedingungen am 12ten Mai von 11 Uhr Vormittags bis 4 Upr 
Rachmittags in Loͤbegallen abgehalten.  Btallupdnen ‚den 26ffen April 1830, 
| = - Der Bauinfpeftor Hegge 








Eine bedeutende Quantität Schiffärhaue, Sener⸗Arbeiten aller Art, mehrere Sorten 
Segeltuch, wollene Zeuge, Tiſchtüͤcher und endlich einige hundert Stein wohl erhafter 
ner rußiſcher Hanf, follen den 14ten Maid, J. Vormittag um 41 Uhr im hiefigen 
Seſſionszimmer an den Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlich wers 
"Fauft werben. Zapiau, den Tten April 1830. — na E 
Königlich Oftpreußifhe Landarmen - Berpflegungs - Inſpektion. 


Sicherheitspolizen. 
Die im gten Städte des vorjaͤhrigen Amtsblattes ſteckbrieflich verfolgte Haͤuslingia 
Anna Baranomwili, alias Epriftine Naujocks, iſt vereits wieder dem e a nbsarhdauite der 
KRiederung eingeliefert morben. Gumbinnen, den 27ften April 1830. ' 
Konit lich · Preußife Regieruna, Abtheilung des Jutern. 
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Amtsblatt 


Königlich Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
N® 19. 


Gumbinnen, den 12:7 Mai 1830. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Das fiebente Stü der Geſetzſammlung enthält: unter 

Ro. 1240, Vertrag zwiſchen Gr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Gr, 
Durchlaucht dem fonverainen Randgrafen zu Heffen, den Beitritt Sr, 
Durchlaucht mit dem Dberamte Meifenheim iu einem Verbande mit 
den weſtlichen preuß. Provinzen, in Beziehung auf die Erhebung der 
Zoͤlle, imgleichen der Abgaben vom Salze, von der Fabrikation des 
Branstweind, vom Braumalje und vom inlaͤndiſchen Weine und Zar 

bad betreffend, Vom Siften Dezember 1829, | 


Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. | 
Bei der Pruͤfung der Schulamts bewerber im erſten Quartale d. J. iſt Michael Me. 93. 
Kintat aus Barzaiten zur definitiven Anſtellung, Guſtav Kurſchat aus Seikwe⸗ Wegen 
then und Reinhard Schlafhorſt aus Neukirch zur interimiflifchen Anſtellung bei Ealıng der 
einer Ländlichen Elementarſchule für geeignet erklärt, Dagegen find zwei andere mit der Bewerber, 
Erlaubnig, nah zwei Jahren ſich wieder zur Prüfung geftehen zu dürfen, einer aber u 34 
fuͤr immer zuruͤckgewieſen. 

Die Pruͤfung der Schulamtsbewerber im zweiten Quartale wird den 11ten und 
12ten Juni db, J. ſtattfinden, und haben die Bewerber, denen die Zulaffung jur Yrös 
fung von und" geſtattet iſt, fi am 110en Juni d. J. Vormittagd um 8 Uhr im 
Seminare Raralene bei dem Heren Seminar Direktor Preuß zu melden, 

Bumbinnen, den 24ften April 4830. 





Mi Bezugnahme auf das Publitandum vom 2uflen Januar 1821 Cim ren Städte Mr. 94. 
bed Amisblattes unter Ro, 44.) wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht, daf in Ges _Derbot der 
(No, 19. Erfier Bogen.) 1 mäß, tingung 


ewiſſer ge⸗ mäßheit einer Circular⸗ Berfügung der Könige. Minifterien der Geiſtlichen⸗, Unter. 
einer Dry - , ’ 
eimittel, richts/- und Medizinals Angelegenheiten und ber Finanzen vom 30ften März d. J. bei 
— der von der Medizinalbehoͤrde anerkannten Schaͤdlichkeit oder Gefaͤhrlichkeit der Alto⸗ 
naer Wunder-Eſſenz, der Langenſchen Pillen und der Möllerfhen Fiebertropfen ber 
zeitweife verbotene Eingang diefer Mebilamente in die Königlich » Preufifhen Staaten 
jegt andermeit für die naͤchſten fünf Jahre gänzlich unterfagt worden ift, 
Indem wir diefed zur allgemeinen Kenneniß bringen, meifen wir bie Poligeibes 
hoͤrden an, dad Einbringen der hienach verbotenen Arzneimittel, . fo mie den weitern 
Verkehr mit felbigen, durch die möglichfte Aufmerkſamkeit zu verpüten. 
Bumbinnen, den 23ften April 1830. ü 


- 





Me. 05. A, einigen Orten ber Yrovinz haben ſich anſteckende Krankheiten der Dferbe, nament⸗ 
Wegen der lich der Rog, der Wurm und bie Raͤude, gezeigt. 
— Dieſes unangenehme Ertigniß veranlaßt und, folgende Anordnungen und Bes 
Krankpeiten. lehrungen Öffentlich befannt zu machen: - 
— 4) Jeder Eigenthuͤmer eines Pferdes, welches einer dieſer drei genannten Krankheiten 
er irgend verbächtig erfcheint, iſt verpflichten, der Orts polizeibehoͤrde von der Krank 
heit deſſelben fofort Anzeige zu machen, die gefunden Pferde von diefem Kranken 
fogleich abzufondern, und diefed mit jenen in Feine Berührung und Gemeinſchaft 
zu bringen, ſich daher alles Zuſammenſpannens und Austreibens deſſelben mit an⸗ 
dern Pferden gänzlich zu enthalten ; 

92) die Polizeibehdrden haben dann, fo mie in jedem Falle, wo fie von dem Erfran 
fen der Pferde im ihrem Poligeibegirke Nachricht erhalten, unverzuͤglich die Um 
terfuchung derfelben durch Sachverſtaͤndige vornehmen zu laifen ; 

3) zu diefer ſachkundigen unterſuchung find hauptſaͤchlich Phpſici zu waͤhlen, wo noch 
nicht Kreis⸗Thieraͤtzte angeſtellt worden ſind. Muͤſſen aus Mangel derſelben Roß⸗ 
aͤrzte zugezogen werben, die nicht im Dienſte des Staats ſtehen, ſo dürfen es 
nur ſolche ſeyn, denen man hinreichende Kenntniſſe, Gewiſſenhaftigkeit und Unbe⸗ 
ſtechlichkeit zutrauen kann; 

4) finder ſich bei dieſer unterſuchung wirklich die Rotz, Wurms oder Raͤudekranlheit, 
ſo ſind die mit den beiden erſten Krankheiten befallenen Pferde unverzuͤglich, aber 
die an der Raͤude leidenden nur in dem Falle, wenn die Sachverſtaͤndigen die 

Raͤu⸗ 
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Raͤude für unheilbar erklaͤren, ſogleich zu tödten, die mit diefen kranken Pferden 
in Berührung gekommenen Sachen und Berätbe, Eimer, Krippen, Raufen, Sie 
lenzeug u. f. w., find mit heißer Lauge forgfältig zu reinigen, und die Stäle mit 
Kalk zu uͤbertuͤnchen; 

5) die mir diefen kranken zufammen geflandenen Pferde müffen, wenn ed noch nicht 
geſchehen, als verdächtig feparirt, forgfältig dur Waſchen, Schwemmen, Strie⸗ 
geln, Reiben mit Strohwiſchen gereinigt, mit eigenen Stallgeraͤthen verfehen, bes 
obachtet, und, wenn ed tbunlich, mit andern ganz unverbächtigen Pferden nicht in 
den Gebrauch gezogen werden; 

6) laſſen ſich jedoch die eigenthuͤmlichen Kennzeichen der Wurms oder Rotzkranheit an 
den zur Unterſuchung gezogenen Pferden noch nicht entdecken, und die Sachver⸗ 
fländigen erklären deren Kraukpeiten, oder die Räude für heilbar, fo iſt die Kur 
dem Eigenthümer zu überlaffen, welche ohne allen Verzug vorgenommen mers 
den muß; R 

7) jedes Dferd, welches an einer verbächtigen und fo leicht in Roßs Krankheit übers 
gebenden Drüfe, Gtrengel und dergleihen, oder an einer heilbaren Raͤude leider, 
iſt mit den, zu feiner Wartung und Fuͤtterung noͤthigen Geraͤthſchaften in einem 
befondern Lokale von den Übrigen zu trennen, und daſelbſt fo Tange zu behandeln, 
Mid die Heilung erreicht, und daffelbe-von dem Sachverſtaͤndigen für gefund ers 
-Htäre if, worauf alddann die mit ihm in Berührung geweſenen Geraͤthſchaften, 
Krippen und Kaufen mit heißem Waſſer forgfältig zu reinigen find, Während 
der Heilung bdiefer kranken, befonderd räudigen Pferde, iſt jedes Zufammenfommen 
und Berühren diefer mit den 'gefunden zu’ verhuͤten. Eben fo wenig bürfen, ohne 
Rraffällig zu: werben, die bei biefen in Gebrauch ‚gegogenen Geraͤthſchaften bei den 

. gefunden mitbenuge werden; ı ; 

8) da alle drei Krantheisen am bäuftäften dur die Pferde der Fuhrleute — der 
Pferdeverleiher verbreitet werden, fo haben die Polizeidehoͤrden auf dieſe ihr bes 
fondered Augenmerk zu richten, und Öftere Reviſionen *— — un⸗ 
vermuthet vornehmen zu laſſen; Bee 

9) eben ſolchen Revifionen find’ die Pferde derjenigen zu — welche kranke, 
noch einigermaaßen brauchbare Pferde anukaufen pflegen, folglich z. B. auch die 


Pferde der Lohn, und Sandfuhrleute in großen Staͤdten; 
c 40) cine 


410) eine gleiche Aufmerkſamkeit muͤſſen die Polizeibehoͤrden und amtlich verpflichteten 
Gadverfländigen allen weidenden und benjenigen Pferden ſchenken, welche nah 
den Muͤhlen oder mit Feld» und Gartenfrüchten, oder mit anderen Produkten vom 
Lande auf die Märkte kommen. Die an foldhen Orten gefundenen rogigen, oder 
am Wurm, oder an der unpeilbaren Raͤude Teidenden Pferde find gleich zu toͤd— 
ten, und bie Heilung ber für heilbar erkannten raͤudigen Pferde, fo wie Die Reis 
nigung der Geräthe, des Gielenzeuged u, f. m. auf. Koſten des Eigenthuͤmers for 
fort zu veranlaffen. Stroh und Rauchfutter von ſolchen Pferden, zu Markte ge 
bracht, ift zu verbrennen; 

4) Um die Verbreitung der drei genannten Krankheiten durch inficirte Krippen, Raus 
fen, Eimer und Gtälle in den Wirthöhäufern möglichft zu verbüten, wird eö den 
Bafiwirthen, Krügern und Ausfpännern zur Pflicht gemacht, auf die bei ihnen 
unterzubtingenben Pferde ein genaued Augenmerk zu richten, und fein ber Rotze, 
MWurms und Räudekrankheit verbächtiged Pferd aufzunehmen, vielmehr der Poll, 

zeibehoͤrde unverzüglich von der Ankunft folder Pferde Anzeige zu machen. Gie 

find verpflichtet, bei Strafe von fünf Thalern für jeden Unterlaffungsfal, md 
henlih die Krippen, Rufen, Thuͤren, Waffereimer in ihren Staͤllen mit fchars 
fer Lauge zu mafchen und zu reinigen, - Die: Poligeibehörden haben deshalb auf 
die wöchentliche Meinigung der Ställe und auf die Unterſuchung ber verbächtigen 
Wferde in den Gaſthoͤfen ein genaues Yugenmerkzu richten, und in vorkommenden Faͤl⸗ 
Ien auf das Toͤdten der. rogr, wurm ⸗ und unheilbaren raͤudekranken, fo wie auf die 
Separation der verbächtigen und heilbar erklaͤrten räudigen Pferde, und. das Reinigen 
der infisirren Stallungen, Geraͤthe, Wagen und: Gielenzeug ſorgfaͤltig zu halten; 

42) um zu verhüren, daß nicht voßige, wurmige aber raͤudige Pferde bei oͤffentlichen 
Verſteigerungen an unkundige Kaͤufer kommen, ſo werden ſaͤmtliche Polizeibeboͤr⸗ 
den angewieſen, die Geſundbeit dieſer Pferde bei ſolchen Verſteigerungen zuvoͤr⸗ 
derſt von Amtswegen mit Zuziehung eines Sachperſtaͤndigen unterſuchen zu laſ⸗ 
fen, und nach dem Befunde der Umſtaͤnde nach dem Art: 10, und 11. zu verfahren. 

Indeſſen bedürfen diefe Unterfuhungen wegen des Verdachts anſteckender Krank 
heiten nur die zur oͤffentlichen Verſteigeruns ausgebotenen geringeren Pferde an 
arme, mit dieſen Krankheiten unbefamüte Käufers; bei Verſteigerungen tbeurer 
Hierde, aus Erbfgaften und dergleihen und durch Wilitairbehoͤrden, dürfen fle 

nicht 
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nicht angewandt werben, weil jene ohnehin von Kennern unterſucht und gekauft 
werden, und die Militairbehörten fhon verantwortlich gemacht worden find, ders 
gleichen Pferde nicht im Gebrauche zu dulden, fondern diefelben gleich toͤdten zu 
au laffen. In diefen Fällen iſt die polizeiliche Aufmerkfamfeit ſchon hinlaͤnglich. 
Werden indeffen Militairpferde bei Demobilifirungen durch Civilbehoͤrden verſtei⸗ 
gert, fo find jene Unterfuhungen vor der Verfleigerung zu veranlaffen. In je— 
der Hinficht erfordert aber ein aufgefaufted Pferd aus unbekannten Orten und 

Gegenden, fo wie Die, welche weit transportiert worden find, eine befondere Aufs 

merkfamteit, unb jeder Käufer iſt daher verpflichter, ſolche neu angefaufte Pferde 
nicht gleich mit anveren in Gemeinſchaft zu bringen ; 

43) auf den Pferbemärften haben die Rreids und DOrtds Poligeibehärden die zum Kauf 

angetommenen Pferde durch Sachverſtaͤndige forgfältig beobachten und unterfuchen 

“ zu laffen, und mie dem Zödten der, ald roßs, wurms und räudelrant und dabei 
"unbeilbar anerfannten, fo wie mit der Heilung in befondern Lokalen der verdaͤch⸗ 
tigen, oder mit der heilbaren Raͤude behafteten Pferde und mit dem Meinigen der 
Geraͤthe, Wagen und Gielenjeugesd zu verfahren ; 

44) wer dieſen polizeilichen Anordnungen zumider handele und durch Nichtbefolgung 
derfelben die weitere Verbreitung der Krankheit. veranlaßt, verfällt in diejenige. 
Strafe, welche dad Allgemeine Landrede Th IL, Tit. 20. $. 1506. und 1507. 

vorſchreibt, und hat demnach ſechsmonatliche bis gehnjährige Zucthauds oder 
Feſtungsſtrafe verwirkt; 

45) damit fih Niemand mit Unkenntniß biefer drei gemannten anſteckenden Pferdes 

tkrankheiten entſchuldigen moͤge, wird nachſtehende Beſchreibung des Verlaufs und 
der kai Kennzeichen derfelben bekannt gemacht. 

I. Rotz⸗Krankheit. 

Der Rotz der Pferde, Eſel und Maulthiere iſt eine anſteckende Krankheit, welche 
Haupefächlich die Schleimpaus der Stirn und Kinnbackenboͤlen und die Iymphatifchen 
Drüfen im Kehlgange befält, von da fich auf die Lungen und die Eingeweide des 
Unterleided und.auf das Ipmpbariiche Spftem verbreitet, auch felbfE dem Biute eine 
anſteckende Eigenſchaft mittheilt, äbrigend mit der Wurm Krankpeis — Grund⸗ 
urſache hat und ſo wie dieſe in der Regel unheilbar iſt. 

Schlechte 


Schlechte Pflege, verdorbened Futter, übermäßige Urbeir, Hunger, andererfeitd 
aber auch zu ſtark nährendes Futter bei zu weniger Bewegung kann dies Uebél auch 
ohne Anſteckung hervorbringen. Auch kaun der boͤt artige Schnupfen oder Kropf der 
Pferde bei einem ſchlaffen Koͤrperzuſtande Teiche im dieſelbe übergeben. Am haͤufigſten 
aber verpflanze ed ſich durch Anſteckung auf gefunde Pferde, wenn Iegtere mit dem 
Nafenausfluffe, dem Gchweiffe, dem Urin und Speichel des rogigen Pferdes in Ber 
rührung kommen, von ihrem Futter oder überhaupt nur mit ihnen aus einer Krippe 
und Raufe freffen und aus einem Geſchirre getränkt werden, 

Die Kennzeichen der Rotz⸗Krankheit find: 

1) Ausfluß eined mweißfarbigen grauen oder gelblihrgrünen Eiterd, (ſpaͤterhin einer 
grünen, gelben oder braum gefärbten Jauche) aus einem Naſeloch, der um dafı 
felbe eine harte Krufte oder Rinde bilder und fi im Waſſer volltommen aufloͤſet; 

2) Die Gegenwart der beſondern, nur dieſer Krankpeit eignen Gefhmwürden oder 
Chankres in der Nafenhöle, Die Anfangs in Geſtalt weißer Biädchen, im der 
Größe eines Hirſenkorns enıflehen und aufplagen, dann aber fich vergrößern, eis 
nen etwas erhabenen rothen Rand und einen weißfarbigen ſcheckigen Grund bas 
ben, die Schleimhaut ber Naſe, die Knochenhaut uͤnd zulegt die Raſenbeine pers 
jebren. Die Schleimhaut der Nafe ſieht dabei bochroth aus, oder bleifarbig 
und blaß; 

3 unfhmerzbafte und glatte Verhärtung und Geſchwulſt der Diäfe des Kehlganges 
auf derfelben Seite, mo dad Naſenloch fließt, wobei die Drüfe faſt am Knochen 
anliegt und das Auge dieſer Seite thraͤnt. Dabei iſt das Pferd auſcheinend wohl 
und ohne Huſten und Fieber, es ſey denn, daß die Anſteckung ein jüngere® Pferd 
trifft, welches noch nicht gedräft hat, und in diefem Falle von beftigen, meiſtens 
ſchnell toͤdtlichem Fieber befallen wird, Geht die Krankheit nad ihrer gewoͤhnli⸗ 
hen langen Dauer zu Ende, fo magern die Pferde ab, der Rafenfluß wird zus 
weilen mit Blut vermengt, wenn die Chankresgeſchwuͤre die Blutgefäße anfreffem, 
ed entſteht Hinken auf einem Hinterfuße, Wurmkrankheit, Anlaufen der Fuͤß⸗ 
und Waffergefchwulfl, 

Nah dem Tode eined an biefer Krankheit gefallenen Pferdes findet man bie 

Zunge mit unzähligen gricdartigen Knoͤtchen angefült die Franke Geite der Naſenhoͤhle 

voll Eiter, die Kaochen angefreſſen, oft auch Eiterſaͤcke in’ den Lungen und Berbäts 
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tung in den Druͤſen des Unterleibes. Von der verbächtigen Druͤſe unterſcheidet ſich 
die Rotzkrankheit durch die Geſchwulſt einer einzigen Drüfe im Kehlgange, da bei ers 
ſterm Uebel viele Drüfen geſchwollen find, Die Drüfe iſt mit Ausflug aus beiden 
Naſenlochern verbunden, bei dem Rotze dagegen zeigt ſich der Ausflug mur aus einem 
Naſenloche. Bei der Drüfe huſtet das Pferd, beim Mose nicht; beim Rotze find die 
Yugen bed Pferdes heil, bei der Drüfe oftmals träbe, Beim Roge ift das Pferd gut 
beleibe, bei der verdaͤchtigen Drüfe magert ed ab. Bei der Drüfe leiden die Lungen 
mebr durch eiternden Geſchwulſt. Der Ros kann mehrere Jahre dauern, die verdaͤch⸗ 
tige Drüfe tödter im weit kürzerer Zeit. Durd eben diefe lange Dauer unterſcheidet 
fih auch der Rog vom Gtrengel, bei welchem die Drüfen im Kehlgange nicht anger 
ſchwollen find und der Ausfluß aus beiden Naſenloͤchern bloß ſchleimig, nicht eitrig, iſt. 

Bon wirklicher Heilung ded Rotzes der Pferde duvch Hülfe der Kunſt hat man 
tvenige und fehr zweifelhafte Beifpiele. Es iſt daher bei der großen Anftetungsgefahr 
für andere Pferde fehr noͤthig, Die unnhgen, langwierigen und koſtbaren Kurverſuche 
zu unterlaffen, und ein durch gleiczeitiged Vorhandenfepn obiger Kennzeichen ald vos 
gig anerkanntes Pferd fogleich zu tödten, uͤberhaupt aber ſchon jedes mir Drüfenges 
ſchwulſt befallene Pferd als verdächtig abzufondern und alled Lokalgeſchirr und Ges 
räch, welches mit dem Rotzgifte in Berührung gekommen ſeyn koͤnnte, forgfältig zu 
seinigen oder zu vernichten, Man huͤte ſich deshalb auch, feine Pferde in fremde Ställe 
zu bringen,. bevor man nicht die Krippen fauber ausgefegt und mit naffen Strohwi⸗ 
ſchen abgerieben, die alte Streu hinweg geſchafft und Alles, fo wie die Traͤnkeimer, 
gehörig gefäubert bat. 

Die haͤufigſte Anſteckung gefhicht durch Geſchirre und dad Zufammenfpannen 
mit rogigen Pferden, oder dad Angefpann an folhen Wagen, an welchen rogige ge 
. zogen haben, weshalb die Reinigung aller diefer Dinge vor ihrem meitern Gebrauche, 
hauptſaͤchlich mit kochend heißem Waſſer oder heißer Lauge, zur Verhütung ber Ans 
ſteckung ſehr noͤthig iſt. Da der Rotz auch nicht felten ohne Anſteckung entſteht, fo 
ift es auffer der Vermeidung legterer noch nöthig, den Übrigen Urfachen zu feiner 
Entflebung auszuweichen, zu dem Ende alfo feinen Pferden ſtets gutes und gefundes 
Futter und reined weiches Waſſer zu geben, ihnen binlängliche Bewegung zu verſchaf—⸗ 
fen und dem etwa entflebenden Gtrengel, die Drüfe, die Lungen- und Hantkrankpeis 
ten gehörig zu behandeln und zu heilen Dadurd wird man ſelbſt die Anſteckungs— 

für 
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fähigkeit des Pferded mindern, da ein gefunder Organismus oft eher den Wirkungen 
eines ſolchen anſteckenden Giftes entgeht, ald ein geſchwaͤchter und ſchlecht genährter, 
UI, Wurm + Krankheit. 

Die MWurms Krankheit, diefe den Pferden und dem ganzen Pferdegeſchlechte ges 
fährliche anſteckende eigene HautsRrankheit, iff an den Kieberzufällen und an den, 
über den ganzen Körper zerflreur liegenden Beulen oder ſtrickaͤhnlichen Geſchwuͤlſten, 
melde zumeilen an einander hängen, zumeilen einzeln flehen, und auf denen fich Kleine 
Knoten, im Anfange von der Größe einer Erbfe, fpäter, und ehe fie in Eiterung. 
übergeben, von der Größe einer Hafelnuß bilden, Teiche zu erfennen, Manchmal find 
dieſe Knoten auf den Beulen zerfireut, manshmal wie Perlen an einer Schnur zus 
ſammengereiht. 

Gewoͤhnlich zeigen ſich biefe Beulen cn ben vorbern Lippen, an ben Backen, 
an der Nafe, am Halfe der Pferde, gehen von da nah den Schenkeln, den Knien, 
nach dem Schlauche, dem Hodenbeutel, oft auch umgekehrt von den hintern Glieds 
maaßen, den Beinen aufs und vorwaͤrts. Diefe Beulen find mehr oder minder hart 
anzufühlen, und die Thiere Auffern bei ihrem Berühren oft Schmerzen. Gie geben 
innerhalb 12 bid 14 Tagen auf, und bilden alddann Gefhwüre mit fchlechtem Eiter, 
welcher aus den Grenzen des Gefhwäred hinaustritt, Die Lippen befonders beſchmutzt 
und fo klebrig wird, daß das Butter und andere leichte Sachen daran hängen bleiben, 

Die Ränder ded Gefhmwärd legen fi dur dad Hinauswachſen eines braunen 
fogenannten wilden Fleifhed um, und der Grund diefed Wurm» Gefhwärs iſt weiß, 
ich, ſpeckig, uneben. Oft iff der Rog mit diefer Krankheit verbunden, zu Zeiten fol 
get diefer ſpaͤter, oder ging ver Wurm⸗Krankheit früher vorher, 

Diefe Krankheit ensfleht mie dem Rotz aus einerlei Urfachen, und die Entfers 
nung und Abwendung derfelben verküten auch ihre Entwicklung. 

Als Vorboten des Wurms können angefehen werden: 
a, wäßrige, kalte, wurſtaͤhnliche Gefhmwälfte an der Bruſt, Bade und am Schlauch 
oder am Schenkel und Knie, die bald vergehen, bald wiederkommen, 
b. ein nach beſtimmten Zeiten plögliched Kauen und Lahmgehen, 
c, ein räudiger Ausſchlag mit angelaufenen Schenkeln. 

Die Heilung des Wurms ift eben fo zweifelhaft, die Gefahr wegen der Auſteckung 

für 
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für andere Pferde eben fo groß, mie bei der Rotz⸗Krankheit, und wie bei biefer dad 
Zödten, nachdem der Wurm erfannt, aus den angeführten Gründen gleich noͤthig. 
II Raͤude. 

Die Hände, gleichfalls eine anſteckende, nicht allein den Pferden, fondern au 
den Übrigen Haus» und Nugtpieren eigene, allgemeine bekannte Krankheit. 

Gie wird am bäufigifen, wie die beiden vorigen, durch Anſteckung und durch 
unmittelbare Berührung der gefunden mir andern räudigen Pferden hervorgebracht, 
aber auch durch übermäßige Anſtrengung, durd langen Aufenthalt in freier Luft bei 
Kalter, naſſer Witterung, in dumpfigen, finftern, engen, wiebrigen Ställen, durch 
Mangel an Neinlichkeit, der guten Wartung und Pflege, durh Hunger und Durfk, 
durch ſchlechtes verborbened Futter und Srintwaffer und durch dad Meiden au 
fumpfigen Wiefen veranlaßt. 

Diefe Krankheit giebe fi zu erkennen, wenn die Haare ihren Blanz verlieren, _ 
wie abgefforben aus ſehen und unter den Haaren fi Heine Bläschen finden, melde 
beim Abtrocknen Heienartige Schuppen zurüclaffen. Diefe weißen mehligten, ober. 
Heienartigen Schuppen zeigen ſich vorzüglih in den Mäpnen, am Rüden, an den 
Baden, am Schweife, mo jene Blaͤsſschen am bäufigfien erſcheinen. Dabei haben die 
Thiere Jucken, welches fie zum dftern Reiben noͤthigt. Hiedurch wird die Haut, noch 
mehr aber durch das dieſer Krankheit eigene Ausfallen der Haare, von denſelben ent⸗ 
bloͤßt. Trocknen jene Blaͤschen in kleienartige Schuppen ab, und ſehen daher die früͤ— 
ber mit den Bläschen beſetzten Stellen wie mir Mehl beſtreut auf, fo wird die Raͤude 
bie trockene genannt, 

Zu Zeiten gehen aber jene befchriebenen Bläschen in Räude»-Gefhmwüre Über. 
Hiebei wird die Haut gefpannt, gleihfam etwas angefhwollen, roth entzünder, wobei 
ſich diefe Geſchwuͤre allmäplig über den ganzen Körper verbreiten, indem fie dur 
eine fehr ſcharfe, beiffende, ausſickernde Keuchtigkeit, um üd und in fi in die Tiefe 
greifen. Beim Anfaffen und Drücen diefer Stellen empfinden die Thiere Schmerzen, 
Das nun mit der Raͤude bebaftete Tier iſt zum größten Theile kahl, die einzelnen 
Haare, welche man noch hie und da finder, ſteben borſtig geſtraͤubt. 

Jene Raͤude-Geſchwuͤre, welche fich tief in die Haut eingefreffen haben, bilden 
auf der Mähne tiefe Löcher, Hoplgänge, die Haus ſelbſt wird Part, fpeöde, rindartig, 
blutig und verliert ihre Grundfarbe. 

Mo. 19. Zweiter Bogen.) 2 | Die 
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Die Ehiere werden hiebei matt, Teiden am ſchleichenden Fieber, haben "wenig. 
oder Feine Freßluſt, dabei thränen die Augen fehr, ed ficken ſich Husfläffe aus. der. 
Naſe ein, die Schenkel find angelaufen. 

Im Anfange der Krankheit, wo das Thier noch beleibt und bei Kräften iſt, die 
Krankheit noch ald bloffe Haut⸗Krankheit beſteht, und ſich nur noch die Zufälle des 
erflen oder gelinden Grades zeigen, ift die Raͤude heilbar, 

Allein har fie einmal durch Vernachläffigung ihren hoͤhern Grad erreicht, danu 
iſt das Thier der Kur nicht werth, welche doch kaum Heilung bewirkte, und dur Ers 
haltung ber @elegenpeit zur weitern Uebertragung der Räude die Gefahr der weitern 
Verbreitung vergrößert, daher dad Toͤdten der Thiere unter ſolchen Umflänt:n das 
Beſte, und von größern Mebeln das kleinſte. Bumbinnen, dein 26ſten April 1830. 





Dir. 96, Mas dem Reſkripte des Königlihen Minifterii ded Innern vom 29flen März d. J. 
—— iſt Seitens des Koͤnigl. Krieges, Miniſterii die Feſtſetzung getroffen worden, dag bei 
Be. Verpflegung der Militair⸗Transportaten ein Unterſchied zwiſchen ſchon wirklich vers 
ten beiref, urtheilten und ſolchen Militair-⸗Arreſtauten, welche noch in Unterſuchung begriffen 
ir v.9 feyen, in der Urt gemacht werben folle, daß den Iegtern auf bem Transporte 
1466. Wpril, a, dad Traftament nad dem Gage von 2 Gr. täglich, 

b. die Viktualienzulage nad dem Sage von 5 Gar. täglich, 

c, die ſchwere Brodportion von 2 Pfund oder ſtatt derfelden, dad Brodgeld von 
4 Sgr. 3 Pf. täglich 

verabreicht werde, wogegen es hinfichtd der wirklich ſchon verursheilten Militair« Ars 

reffanten auf deren Transport bei. dem VBerpflegungsfag von 23 Sgr., wie folder 

durch unfere Amtsblatt ⸗ Verfügung vom Iten April 1816 vorgefchrieben worden iſt, 

verbleibt. Den Magiſtraͤten und fonfligen Stationd» Behörden wird Died zur Nach 


achtung hiedurch bekannt gemacht. Gumbinnen, den Iren Mai 4830. 


Me. 97. Bekanntmachung des Koͤniglichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 


a In Gemaͤßbeit des Mahl und Schlachtſteuer -Geſetzes vom often Mai 1820 $. 11. 


eb ten Liter. B. iſt durch ein Reſtript vom 48ten Dezember 1829 TIL, 24870 feftgefegt, 
ber@cweine dasß bei der Verfieuerung zum Schlachten. nach der Stuͤckzahl im Stadtbezirke 
t. von Zilfit dad Gewicht eined Schweind auf einen und einem halben Centner ans 
gu 
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geuommen werben fol, Die Schlachtſteuer für ein Schwein nach dem Stuͤckſatze 
wird daher im genannten Orte mir 1 Thaler 15 Gyr. für den Staat und 
41 Silbergrofhen 3 Pfennige Kommunal, Zufchlag, zufammen mit. 1 Rthlr. 26 Sgr. 
3 Pf., Einen Thaler Sch! und Zwanzig Silbergroſchen Drei Pfennige, erhoben, 
» Königsberg, den 29ffen April 1830. 
Der Seheime Finanzrarb und Provinzial Steuer: Direktor, Landmann, 


Belanntmachung der Königlichen GeneralsEotterie- Direktion, 


Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie über die Belaͤſtigungen des Publikums dur ungeforderte Zufendungen 
son Looſen ber Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben worden find, finder die ums 
‚serzeichnete Direktion fi veranlaßt, folgende, im Einverftändnig mit Gr, Erjeflenz 
Dem Herin General Pofkmeifter getroffene Anordnung zur allgemeinen Renntniß zu bringen, 

Alle Briefe, melde Loofe der Lotterie zu Franlfurt am Main, oder Auffordes 

gungen jum Spiel in derfelden enthalten, oder ſonſt auf diefed Spiel Bezug haben, 
‚müffen fpäteftend 24 Stunden nad deren Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durch 
welche der Empfänger folche erhalten, zurücgegeben werben, und bie Pofk+ Anftaiten 
find angemwiefen, folde Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzunchmen, 
und die Erflattung ded etwa darauf gezahlten Portos zu leiſten. 

Wer diefer Unorbnung Feine Folge leiſtet, bat es fi ſelbſt beizumeſſen, wenn 
er ſpaͤterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto miche erſtattet erhält, und nach 
Bewandniß der Umflände, ald bed Spieles in einer fremden Lotterie verbächtig, nad) 
Borfchrift des $. 4. der Verordnung vom Ttem Dezember 1816 zur Unterfuhung und 
Strafe gezogen wird, Berlin, den 31ſten Januar 1829, 


Bekanntmachungen von Behörden außerhalb ber Provinz, 
Das 2 Meilen von Königsberg entlegene abel, Gut Regitten mit dem dazu gehäris 
gen Preylkruge, aus 21 Hufen 3 Morgen kullmifh oder 1432 Morgen preuß. beſte⸗ 
hend, und neuerdings auf 7240 Rihlr. abgefhägt, fol aus freier Hand verkauft wers 
den. Der Bierungstermin dazu iſt auf den 17ten Mai d. J. beflimme, und wird 
Bormittagd 11 Ubr im Landſchaftsbauſe abgehalten werden. Zuſchlag und Uebergabe 
werben bei irgend annchmbarem Gebote ſehr bald erfolgen Können; Übrigens aber wird 

(2) iede 
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jede den Kauf etleichteende Zahlungsbedingung gern beruͤckſichtigt merken, 
irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfühung damit verbunden ift, 
Koͤnigsberg, den 2ten März 1850. 


Königlich Ofpreußifhe Candfapafts. Direktion. 


Aufforderung der mit der Erbberechtigung zum eifernen Kreuze aus dem 15ten 
Infanterie: (früher 3te Reſerve⸗) Kegimente ausgefchiedenen Individuen. 


er im Dezember 1814 zum Erfagı Bataillene No. 9 verfeßte, aus Weftpreußen gu 
bürtige Sefonde; Lieutenant Friedrich Sturmbpäfel und der im April 18i6 entlaffene, aus 
- Ofipreuffen (Tilſit) gebürtige Unteroffizier Gottfrich Guſſeit haben das eiſerne Kreuz 
ererbt; ihr jetziger Aufenthalt bat aber nicht außgemittelt werden Können, Beide wer 
den daber hiemit aufgefordert, fpäceffeng in zwel Monaten das Erbberechtigungs⸗ 
nebſt Fuͤhrungszeugniß ibrer vorgeſetzten Behoͤrde sıb Hubro: „Militaria® an das 
unterzeichnete Kommando einzureihen, wenn die ihnen zuſtehende Auszeichnung der 
Alerhöchften Verordnung gemäß einſtweilen nicht auf die naͤchſten Erbberechtigten uͤber⸗ 
sehen (ol, ' 


Da ferner vom dem im November 1813 verabfhiedeten Sekonde ieutenant Jor 
baun Groß, fo mie von den folgenden erbberechtigtkn Unterofſtzieren und Gemeinen, 
No, 16, Leopold Mit, No, 19, Wilhelm Leipjiger, No. 26. Ernſt Heiſter und 
No. 27. Peter Poͤrſchke ſaͤmtlich aus Oſtpreußen gebuͤrtig, hier ebenfalls die Kennts 
niß ihres jegigen Wohnorts mangelt, - fo werben aud fie hiemit gleich zeitig aufge 
fordert, denſelben des Baldigſten mir anzuzeigen, damit in vorfommenden Fällen die 
Einziehung der erforderlichen, Gen gedachten Zeugniffe ohne Verzug erfolgen könne, 

Münden, den 23ften April 1830. 


(34.) v. Schmalenfee, Oberſt und Regiments, Kommandeur. 


Aufforderung. | 
Der dur ben Tod bed Unteroffiierd Johann Mafrewig des ehemaliger Atem off, 
preußifhen Infanterie » Regiments erledigte kaiſerlich/ ruſſiſche Ge. Georgen Orden 
Str Klaſſe No, 26,413. fällt in der Erbreibefolge gegenwärtig an ben ſich im Befige 


des Erdberechtigungs / Zeugniffes befindenden ehemaligen Feldwebels Friedrich Neupoff, 
deſfelben Regimenis, 


wenn nur 


Da 


— — — — 


Da derſelbe bei Aufldfung des Regimentd im Jahre 1816 mach Mehlſack ent 
laffen wurde, gegenwärtig aber meder daſelbſt noch irgend anderswo ausfindig zu 
machen iff, fo wird derfelbe hiemit porgeladen, ſich entweder beim Kommando des 
3ten Bataillond Zten Landwehr. Regimentd in Angerburg perſoͤnlich oder ſchriftlich 
bis zum Ziften Juni d J. zu melden und feinem Aufenthaltdore anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls nach Verlauf diefer Zeit das Gt. Georgen Kreuz auf den ne Erbe 
berechtigten übergeht. Angerburg, den 24fen April 1830. 

Der Meile und Kommanbdrur des 3ten Batailons sten Landwehr, Regiments 
v. Steim 





Defanntmachungen der — 


Die mie einem Kouſens von dem Bauerlande des Wilhelm Tuͤhl im Plauſchinnen, 

Kirchfpicld Kraupiſchken, abgerrennte unbebaute Ackerflaͤche von 3 Morgen, fol, da 

der Befiger verftorben und diefelbe müfle liege, wegen Abgabenreſte im Wege der 

Exekution auf ein bis zwei Jahre verpachtet werden, wozu der Termin im landraͤth⸗ 

lichen Bureau auf den 17ten Maid, J. angeſetzt iſt und Pachtluſtige eingeladen 

werden. Die Pacht muß ſofort bezahlt werden. Ragnlt, den 2aſten Aprit 1830. 
Koͤniglich Preußiſches Landratheamt. 


Das dem Fiskus zugehärige Bauergut nah dem Jakod Macht in Drodtomen, von 

5 Hufen 19 Morgen 139 Ruthen preuß Maaßes, mird im Termine den 24ſten 

Maid. J. im Geſchaͤfiszimmer ded unterzeichneten Landrathsamts zur eigenth uͤm⸗ 

lihen Unnahme unter billigen Bedingungen außgeboten werden. 

Alquiſitionsluſtige werden zur Wahrnehmung dieſes Termins hiedurch eingela⸗ 

den, Nachgebote werden nicht angenommen. Johannsburg, den 25ſten April 1830, 
Königlid, Preußifhes Landrarhsamt. 


Das im Dorfe Groß / Upalten belegene, aus 4 Hufen 12 Morgen 92 Rutben preuß, 
Maaßes beftebende Grundſtuͤck des Gottlieb Piegarfa ſell zur Sicherſtellung der 
larrenten Abgaben im Wege der Exekution verpachtet werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 26ſten Maid, J. im Bureau des unterzeich; 
neten Landraths am, und werden Pachriuflige, welche die noͤthige Sicherheit nachweil⸗ 
ſen 
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ſen und die zu offerirende Pacht im Termine einzuzahlen im Stande ſind, mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt gemgät, auf 
Rachgebote aber Keine Rückficht genommen werben wird. 

Ligen, den 28ften April 1830, Der Landrath v. Jaru mbsti. 


Das den Mihael Behrendtſchen Eheleuten zu Orjecowen angehörende Bauergut 
wird vom Aflen Juni d. J. ab auf ein Jahr in dem auf den 19ten Mai d. F. Bor 
mittagd um 10 Uhr bier anflehenden Termine verpachter werben, welches Pachtlieb⸗ 
habern mit dem Bemerken befanne gemacht wird, daß die gebotene Pacht glei nach 
beendigter Lizitation bezahle werden muß und Nachgebote nicht ſtatifinden. 
Oletzko, den 28ſten April 1830. 
Königlich» Preußifches Landrathsamt. 


An dem zur eigenthümlichen Unterbringung ded dem Fiskus adjubizirten, vormaligen 
Carl Marungaſchen Bauerhofed zu Krzizahnen, wozu 2 Hufen 7 Morgen 163 Rurben 
preuß. gehören, angeflandenen Termine hat ſich Fein Käufer gemelder, und babe ich 
daher zu diefem Behufe einen anderweiten Termin auf den 4ten Juni d. J. ange 
fegt, wozu ich Erwerbsluſtige mit dem Bemerken vorlade, daß bie Berfaufsbebingum 


gen im Termine bekannt gemacht werden. Lösen, den 4ten Mai 1850. 
Der Bandesth v. Jaſtrzembski. 





Das erbfreie Grundſtuͤck des Hand Vumblies in Birkenfelde, Kirchfpield Budwerben, 
welches 1 Hufe 4 Morgen 132 (Muthen preuß. Maaßes groß ift, fol Abgabenrefie 
wegen im Wege der Exelution auf drei Jahre verpachtet werben, wozu der Termin 
auf den 2iffen Maid. I. im landraͤthlichen Bureau angefege if und wozu Pac 
luſtige eingeladen werben. Rognit, den 3ten Mai 1830, 

Koͤniglich » Preuß ſches Landrathsamt. 





Die auf der Straße von Angerburg nad Ligen ıc. vor dem polnifchen Ehore bei 

Yngerburg belegene, Über den Angerappfluß führende Brüde Ro. 15, wird Behufs 

neuer Aufführung der verfallenen Bruft- und Flägelmauern an berfelben am 4Ttem 
d,M gebrochen und daburd bie Paſſage über felbige gehemmt werben, 

Das reifende Publitum wird hievon in Kenntniß gefegt, mit der Bekanntmachung, 

dag 
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daß waͤhrend dem qu. Bau für leichte Fuhrwerke eine Durchfahrt durch den Ange⸗ 
rappfluß neben qu. Bruͤcke durch Pfaͤhle bezeichnet werden wird, ſchwerere Fuhrwerke 
aber den. Weg über die Koͤnigl. Domaine Angerburg einſchlagen muͤſſen, welcher von 
Angerburg aus durch das Titthauifche Thor und am Wegmeifer hinter dem Angers 
burgfihen Amtskruge mwirder in die Lögenfche Landſtraße führe, 
Angerburg, den ten Mai 1830. 
Koͤniglich⸗ Prenfifches Landratheamt. 


Das Erbpachtsgut Ballgarbehlen, etwa Z Meile von Tilſit, enthaltend 18 Hufen 
9 Morgen 165 Ruthen preuf., wovon 100 Morgen Wieſen bei Jaͤgeriſchken liegen, 
fol wegen Abgabenreſte im Wege der Erekution — zwei Jahre von Triuitatis d. J. 
ab verpachtet werden. 

Der Termin jur Abgabe der Gebote iſt den 218m Maid. J. in Tilſit im 
landraͤthlichen Bureau angefegt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben, 

Schreitlaugken, den Tten Mai 1830. 

Königlie ⸗ Preußifches Landtathsamt. 


D. bem Fiskus anbeimgefallenen Höfe: 

DD des Gottfried Droge zu Pr ptullen, aus 2 Hufen 17 worgen 117 Muthen und 

2) des Friedrich Saffran zu Malinoivfen, aus 2 Hufen 14 Morgen 164 Muthen 
preuß, beſtehend, 

follen anderweitig erblich untergebracht werden. Termin biezu ſteht auf den 26flen 

Maid. I. Vormittags um 10 Uhr im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten an, zu 

bem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben: daß das ju offerirende Kauf, 

geld gleich im Termine baar eingezaplt werden muß, und Nachgebote unſtatthaft find, 
Lyk, den 2aſten April 1830. Der Domainens Intendanı Stechern. 


Di bei der am 15ten und 4ötem April d. J. abgebaltenen Bizitation für die Wiefen 
im Laßeningker⸗ Lasdehner- und Paskiesner -Belauf fo geringe Gebote abgegeben 
find,, Daß folge nicht angenommen werden können, ſich uͤberdem auch nachträglich 
Vachtluſtige gemeldet haben, die von dem Termine keine Kenntniß gehabt, fo wird zü 
deren Lizitation hiemit ein anderweiter Termin auf den 17ten Maid. J. frühe 
8 Uhr im der Dierförfterei Padrojen anberaums, und iu demfelben Pachtliebhaber mit 

. dem 


dem Bemerken eingeladen, daß die Pat im Termine erlegt werben muß unb — 
Nachgebote nicht: geruͤckſichtigt werden kann Padrojen, den 22ften April 1830. 
Koͤniglich · Preußiſche Oberfoͤrſterel. 


An Iegtverwichenen Pferdemarkt, den 2oſten März d. J., wurde hier einem unbe 
kannten Menfhen, der fih George Schoͤnus nannte und aus Skerlak, Darkehmen⸗ 
ſchen Rreifes, ber zu ſeyn vorgab, ein ſchwarzer Wallach 4 Fuß 8 Zoll groß, 10 Jahr 
alt, ald verdächtig abgenommen, indem er den Befig ald Eigenthümer nicht nachwei⸗ 
fen konnte, Der sangeblihe Schoͤnus fuchte aber unter dem Gewählt von Menfchen 
zu entkommen, und iff auch nach gepflogener Korrefpondenz mit feiner angegebenen Bu 
börde, dort nicht vorhanden, ed ift alfo Har, daß er ſich eined falfhen Ramend bes 
dient bat. Der unbekannte Eigtnthümer des Pier in Befhlag genommenen Pferdes 
wird daher hiemit aufgeforbert, binnen 4 Wochen fein Eigenthum daran ermeisiih zu 
machen, und folched gegen Erſtattung der Furterkoften in Empfang zu nehmen, weil 
fonft nach Ablauf diefer Friſt dad Pferd Öffentlich verkaufe werben muß. 
Arps, den 6ten Mai 1830. 
Der Magiftrat. 








Anfündigung. 


P erbandiunger ded Vereind zur Wefdrderung des Gartenbaued in den Königlich 
Preußiſchen Staaten, 13te Lieferung, gr. & in farbigem Umſchlage gebeftet, mie 
4 tolor. Kupfer, Preis 27 Rtblr., im Selbſtverlage ded Bereind, zu haben durd die 
Kitolaifche Buchhandlung in Berlin und Gtettin und bei dem Sekretair der Geſell⸗ 
ſchaft, Heinich, Zimmerfirage No. 81 a. in Berlin. Desgleichen 12te Lieferung ohne 
Kupfer, Preis 2 Rthlr. 11te Lieferung mit 2 Rupfern, Preis 2 Rthlr. 10te Liefe⸗ 
sung mit 1 Kupfer, Preis 2 Rthlr. re Lieferung mit 2 Kupſeen, Preid 15 Rthlr. 
gte Lieferung mit 1 Kupfer, Preis 2 Rthlr. 7te Lieferung mit 18 Kupfern, Preis 
24 Rthlr. 6te Lieferung mit 2 Kupfern, Preis 1 Rthlr. Hte Lieferung mis 8 Kupfern, 
reis 3 Rehle. Aus der 5ten Lieferung befonders abgebrudt: 
" „Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, mit Angabe der inneren Einrichtung 
derfelden und der Konſtruktion ihrer einzelnen Theile; vom Gartens Direktor 
Dito und Baus Infpektor Schramm, mit 6 Kupfern, Preis 25 Rthlr. 


— nn. 


Amts: DBloft, 





Nr. 229. - Gumbinnen, den W Juni. 1830. 
Berfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen, Me. 106. 
Naq ſtehende 3 Publikanda nebſt Nachtrag: re, 
I. Publifandum, — 
die Ruͤckzahlung der im Staatsſchulden -Etat vom 17ten Januar 1820 — 
(Geſetzſammlung Mo. 577. Pag. 17. Lite. d.) aufgeführten 5progentigen der —— 
Domainen Pfandbriefe betreffend. . a le 
Das Edikt Über die Finanzen did Staats vom Aſten Dktober 1810 (Geſetz⸗ —A— 
ſammlung No. 3.) beſtimmt unter No. 4. c. ſchaftlichen 
daß eine Summe zur Tilgung der Schulden des Staats und feiner Juſtitute aus⸗ — 
geſetzt werden ſolle; ee 
und macht zugleich den Berbehalt: ſchen Central ⸗ 
daß mehr, als jene Summe, abgetragen werden koͤnne, menn die Umſtaͤnde fol —— 
ches geſtatteten. — 


Der erſteren Zuſage iſt durch die Verordnung wegen der künftigen Behandlung — Mai, 
ber gefammten Staats ſchulden vom 17ten Januar 1820 (Gefegfammlung No. 577.) 
genügt, und in Bezug auf den leßteren Vorbehalt ift gegenwärtig befchloffen wor⸗ 
ven, fämtlide noch cirkulirende, zu 5 Prozent verzindligde Domainen + Pfandbriefe 
zum Affen September d. 3. baar zuruͤckzuzahlen. 

Dem zufolge werden nunmehr ſaͤmliche zu 5 Prozent verzinsliche Domainen⸗ 
Pfandbriefe den Inhabern hiemit gekündigt. Legere werden daber hiemit aufgefors 
dert, - gegen Zuruͤckgabe der in ihren Händen befindlichen Piandbriefe diefer Art, 
mit fämtlihen dazu gebörigen Zins Coupons, die Valuia berfelben mit allen bis 
dahin fähigen noch unabgchobenen und durch die vierjährige Praͤkluſion noch nicht 
erlofhenen Zinfen am Aften Geptember d, 3. bei ber Staatdfchulden: Tilgungds 
Kaffe, bier in Berlin Taubenſtraße No. 30 , zum vollen Rennwerthe in Empfang 
zu nehmen, da die fernere Verzinfung von diefem Termine ab aufbdre und die in 
demfelben nicht abgebobenen Kapitalien unverzindlich liegen bleiben müffen. 

(No. 22. Erfier Bogen.) 1 Sof: 


Sollten einzelne Beſitzer von dergleichen Pfandbriefen woͤnſchen, ihre Rapitalien 

in anderen Staatspapieren anzulegen, fo fol ihnen ald Begünftigung geſtattet werden: 

4) flate der baren Valuta Staats-Schuldſcheine mit Coupons über Zinfen vom 
iften Januar 1831 ab, zum Nenywereh dafür anzunchmen, 

Auch fol ihnen im diefem Falle 
2) noch eine Entfhädigung für das fünfte Zinfens Prozent, auf zwei Jahre, zu⸗ 

fammen aifo von 2 Prozent bewilligt, und mit 
3) den Staardfhuld» Schein» Zinfen für die Monate September, Ditober, Novem⸗ 

ber und Dezember d, J. gleich baar mit ausgezahlt werden, _ 

Wer hiezu gemeige iff, hat fih vom Löten Mai ab bis fpäteftend zum Affen 
- Yugufl d. 3. unter Beifügung eines fpezielen Verzeichniſſes der betreffenden Pfands 
briefe bei dir gedachten Staatsſchulden Tiigungkfaffe zu melden und die unter No. I., 
2. und 3. benannten Effekten und baaren Zahlungen gegen Einlieferung der Pfands 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Da mit dem Aften Septeniber ‘die baare Zuruͤckzahlung na der obigen Bu 
flimmung eintritt, fo muß mit bem Affen Auguft das Umtaufchgefchäft gefchloffen 
werden, und koͤnnen fpäter eingehende Meldungen zum Umtaufch nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werden, Berlin, den 1ſten Mai 1830, 

. Haupt» Werwalsung der Staatsfhulden. 

Rother. 35—. Schuͤttze. Beelitz. Deep. v. Roſch o w. 

I. Publikandum, 
die Ruͤckzahlung der im Staatsſchulden-Etat vom 17ten Januar 4820 
(Beſetzſammlung No. 577. Pag. 17. Litt. b.) aufgeführten alten furmärf- 
ſchen fandfchaftlihen und Städte» Kaffen » Obligationen betreffend. 

Die im Edikte über die Finanzen ded Staats vom 27ften Ditober 1810 (Ga 
fetzſammulng No.3.) unter No, 4. c. verheißene Beſtimmung einer Summe zur Ti 
gung der Schulden did Staats und feiner JInſtitute, iſt durch die Verordnung mes 
gen der Behandlung der gefammten Staats ſchulden, vom 17ten Januar 18% (Ger 
fommlung Ro. 577.), erfolgte. Gegenwärtig geflatten ed aber die Umflände, auch 
von der dort zugleich vorbehaltenen Mehr Abtragung Gebrauch zu machen, und c# 
ift daher befchloffen worden, fämtliche in den biöherigen fichen Ziehungen noch nicht 
ausgeloofete, zu refp. 6, 53, 5 und Ad Progens verzindliche kurmaͤrkſche alte land⸗ 

ſchaft⸗ 


— 559 — 
ſchaftliche Obligatjonen und Staͤdte⸗Kaſſenſchulden zum 2ten Januar 1831 baar zw 
ruͤckzuzahlen. 

Ju Folge deſſen werden nunmehr alle in den bisherigen ſieben Verlooſungen 

noch nicht gezogenen kurmaͤrkſchen alten landſchaftlichen und Staͤdte-Kaſſen⸗Obli⸗ 
gationen, welche mehr als 4 Projent Zinfen tragen, den Juhabern hiemit gekündigt, 
und letztere hiedurch zugleich aufgefordert, nicht nur die Kapital⸗Valuta, den Bess 
ſchreibungen gemäß, fondern auch die bis dahin fällig werdenden Zinfen am 31ſten 
Dezember 1830 oder am 2ten Januar 1831 bei der Staatsſchulden/-Tilgungskaſſe 
hieſelbſt, Taubenfirage No. 30,, gegen die erforberlichen Duittungen und gegen Zus 
ruͤckgabe der Obligationen, in Empfang zu nehmen. Bon biefem Tage ab wird bie 
weitere Berzinfung vderfelben aufhören, Hm jeden Anfland, welcher im einzelnen 
Faͤllen aus mangelhafter Legirimation ꝛc. der Erhebung ber Kapital» Baluta in 
Die bezeichneren Zahlungsdtermine etwa entgegentreten könnten, bei Zeiten zu heben, 
werden wir die Inhaber der Dbligationen noch durch befondere Notififatorien aufs 
fordern, dieſe Obligationen noch zeitig genug vor dem Baplungdtage jur nähern 
Sräfung derfelben originaliser bei und einzureichen, 

Sollten einzelne Befiger von dergleichen furmärkfchen alten landſchaftlichen und 
Städte »-Kaffen Obligationen ihre Kapitalien gegenwärtig noch nicht zuruͤcknehmen, 
ſondern ſolche ferner zinsbar als Staatsſchuld ſtehen laſſen wollen, fo ſoll ſolches 
unter ber Bedingung ſtattfinden koͤnnen: 

a) daß davon vom Affen Januar 1831 ab nur 4 Prozent Zinfen gezaplt werben 
Als Begünfligung für die Inhaber follen jedoch nicht nur 
b) biefe 4 Prozent Zinfen von denjenigen Kapitalien, deren Baluta auf Golb lau⸗ 
tet, auch in Golde, und zwar in Friebrihsd’or ausgezahlt werben; fondern es 
fol auch 
. ©) allen denjenigen, melde ihre Obligationen, fle mögen auf Gold oder Courant 
lauten, mit einem unter demfelben außgefertigten und vollgdgenen Antrage : 
daß die ihnen gefündigte Kapitals Baluta derfelben noch ferner, und zwar 
vom Aften Januar 1831 ab, zu 4 Prozent verjinslich, ald Staats ſchuld ſte⸗ 
ben bleiben dürfe, 

bis zum Affen Dftober d. 3. bei und einreichen, noch eine baare Eutſchaͤdigung 

für die bisherigen böhern Zinfen auf die beiden Jahre 1831 und 1832 bewil⸗ 


ligt werden, 
(vd Wer 


—— 360 — 


Wer am diefer Bermilligung Theil nebmen will, bat fih alfo baldigſt und 
fpäteftend bis zum Affen Oktober d. J. fchriftlich bei und zu melden und feinem des 
fallſigen Untrage die Obligationen in der vorftchend unter Litt. e, bezeichneten 
Weiſe beizulegen, damit, in fofern dabei nichts zu erinnern iſt, die fofortige Zah— 
lung der eben erwähnten Etagen bei Zurüdigabe der Obligationen verfüge 
werden Tann. 

Spätere Meldungen Finnen nicht weiter berückfichtige werden. 

Uebrigens verſteht es fih von ſelbſt, daß, was die Amortifation der fichen 
bleibenden Kapitalien betrifft, ed dieſerhalb bei den Beſtimmungen der $$. 5. und 6. 
der Allerllöchften Verordnung vom 17ten Januar 1820 ( Befegfammlung No, 577.) 
verbleibt. Berlin, den 1ften Mai 1830. 

Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden, 
Rother. v. Sch uͤtz e. Beelitz. Deeh. v.Rodem. 


IN, SBublifandum, 
die ——— der ſaͤchſiſchen mit dem Herzogthume Sachſen uͤbernomme⸗ 
nen Central⸗Steuerſchulden betreffend. 

Die er den Krebie der ſaͤchſiſchen Perdquationds und Cenirals Steuer» Anflalı 
sen Eontrahirte Gattung von Schulden, worüber Central» Steuer Obligationen aus⸗ 
gefertige Mind, iſt durch die zwifchen Preußen und Sachſen abgefchloffene Ronvens 
tion vom 23ften Jubi 1817 auf das Herzogthum Sachſen übernommen worden, und 
iſt im $. 33, derfelben die Verpflichtung zur baldigen Zurüczaplung feitgefteht, 
Diefe konnte bis jege nur nach und nach bewirkt werden, Es waren in der von 
dem vormaligen Minifterium des Schatzes erlaffenen Bekanntmachung vom Ziften 
Juli 1818 vorläufig jaͤhrlich 300,000 Rihlr. zur Verzinfung und Tilgung ausgefegt, 
und ed iſt in letzterer Beziehung terminlich eine angemeffene Zahl von Central⸗ 
Steuer Obligationen ausgelooſet worden, 

Da aber gegenwärtig die völlige Abtragung des ganzen Schuld Kapitals ber 
ſchloſſen worden iſt, fo follen die Beträge der bis jegt noch nicht ausgelooferen Cem 
traf» Steuer» Obligationen zum Michaelstermine d. 3. baar zuruͤckgezahlt werden. 

Es werden daher fämtliche bisher noch nicht ausgeloofete Central⸗Steuer⸗Obli⸗ 
gationen hiemit gelündigt, Die Inhaber der gedachten Central⸗Steuer Obliga⸗ 
tionen werden hiedurch aufgefordert, 

gegen 


gegen Zuruͤckgabe derſelben mit fämtlichen dazw gehörigen Sind « Coupons und Zinds 
Reiten die Baluta mit allen bis dahin fällig gewordenen, aber anabgehodenen und durch 
Praͤkluſton noch nicht erlofchenen Zinfen im Michaelstermine d. J. bei dem Hand» 
lungshauſe Frege und Comp, in Leipzig, dem Inhalte der Obligationen gemäß, 
entweder in Konventiondgelde, oder mit Zulegung ded courdmäßigen Agios, 
in preuß, Courant baar in Empfang zu nehmen. 

Die fernere Verzinfung hört von diefem Termine ab auf, und werden bie im 
demfelben nicht abgehobenen Kapitalien unverzindlich Tiegen bleiben, 

Sollten einzelne Inhaber von Eentrals Steuer» Öbligationen ed wuͤnſchen, ihre 
Kapitalien in Staats⸗Schuldſcheine umjutaufigen, fo kann ſolches im folgender Are 
geſchehn: —B 

4) Es ſollen denſelben als eine Beguͤnſtigung für den Nominalbetrag der Central⸗ 
Steuer⸗Obligationen preuß. Staats⸗Schuldſcheine zum Nennwerthe mir Cou⸗ 
pons über Zinſen vom Iiſten Januar 1831 ab eingehaͤndigt; 
2) das courdmäßige Agio ded Eonventiondgelded in preuß. Courant, fa wie auch 
die Zinfen bid zum Michaeldtermine 1830 baar vergütige und 
3) der einvierteljährige Zind von den Staats⸗Schuldſcheinen für die drei Monate, 
Dktober, November und Dezember d, J., mit 4 Prozent abi baar ger 
zahle werden. 
Mer hiezu geneige iff, hat ich vom 15ten Mal d. J. ab, fpäteflend bis zum 
Iſten Auguſt d. J., bei der Königl, Kommunals und Inſtitutenkaſſe in Merfeburg, 
unter Beilegung eines fpezielen Verzeichniffes der Nummern und der Geldberräge 
der im feinen Händen befindlihen Eentrals Steuer »Dbligationen, zum fofortigen Ems 
pfange der unter No. 1., 2. und 3. genannten Effekten und Gelder, gegen Zuruͤck⸗ 
gabe der quittirten Obligationen ſaͤmtlicher dazu Br Bindı Eoupond und - 
giften, zu melden. 

Nach dem Affen Auguſt d. J. finder ein EN Umtaufch niche mehr — for 
dern die haare Zahlung wird am Affen Ditober d, J. im Leipzig erfolgen, 

Berlin, den iſten Mai 1830. | 

Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Sch ü tz e. Beelitz. De v. Kodom 


ju 


‘ Nachtrag 
zu dem Publifandum wegen Kündigung der 5prozentigen Domainen  Pfand- 
briefe vom 1ften Mai 1330. " 

Anfeagen, welche bei und darüber eingegangen ſind: 

eb auch bie auf den ſchleſiſchen Domainen baſtenden 5progentigen Pfandbriefe ber 
in unferem Publifando vom iften db M. (S. GStaatd+ Zeitung No, 123., Berlis 
ner Voſſiſche, fo wie auch Haude⸗ und Spenerſche Zeitung No. 103. und Berlis 
liner Intelligenzblatt No, 107 , desgieichen die Amtöblätter der Koͤnigl. Regierums 
gen) enthaltenen Beflimmungen wegen Ruͤckzahlung fämtlicher bisher zu 5 Pro⸗ 
zent verzinslicher Domainen-⸗-Pfandbriefe unterworfen ſeyen? 
veranlaffen und zu gegenwaͤrtiger nachtraͤglicher Erklaͤrung, 
daß dieſelben, und namentlich bie sub Ro, 1. his 161. auf dem Koͤnigl. Domai⸗ 
nen⸗Amte Rotbhſchloß und sub Ro, 1. bis 49. auf dem Amte Karlsmarkt in 
Schleſien haftenden Sprogentigen Pfandbriefe, allerdings darunter mithegriffen find, 
Berlin, den 6ten Mai 1830, 
Haupt. Verwaltung der Staatsfhnlden. 

Rother, v. Schäpe, Beelitz. Deetz. v. Rocho w. 
werden hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und dabei bemerkt, daß unſere 
Haupikaſſe angewieſen iſt, die nach dem Yublifandum I, gefündigten Domainen» Pfand» 
briefe nebſt ſpeziellen Verzeichniffen berfelben von denjenigen Inhabern, melde fich 
zur Annahme von Gtaatd, Schuldſcheinen entſchließen, anzunehmen und behufd der 
Einziehung der ihnen dafür nach jenem Publikandum gebührenden Kapitals und Sind 
Valuten an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Koftenfrei zu befördern, 

Gumbiunen, ben 10ten Mai 1830, | 


Bekanntmachung ber Königlichen General» Lotterie: Direktion. 


Un den vichfältigen Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus aflen Provinzen ber 
Monarchie uͤber die Beldfligungen des Publikums durch ungeforderte Zuſendungen 
von Looſen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben worden find, finder die um 
terzeichnete Direktion ſich veranlaßt, folgende, im Einverfländnig mit Gr. Exjellenz 
dem Herrn General⸗Poſtmeiſter getroffene Anordnung zur allgemeinen Keuntniß zw bringen. 
Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Auffordes 

run 


— 


rungen zum Spiel in derfelben enthalten, ober fonft auf diefed Spiel Berug habe, 
müffen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad) deren Empfange an diejenige Poſt-Anſtalt, durch 
welche der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben _werben, und die Pofl Anfkalten 
find angewieſen, folche Briefe, felbft wenn fle eröffner worden, wieder anzunchmen, 
und die Erfiartung des etwa darauf gezahlıen Vortos zu Teiften. 

Wer diefer Anorduung keine Folge feifter, bat es fich ſelbſt beizumeffen, wenn 
er fpärerhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nad 
Bewandniß der Umſtaͤnde, ald des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nah 
Vorſchrift des 6, 4. der Verordnung vom Tten Dezember 1816 zur Unterfuhung und 
Strafe gejogen wird, Berlin, den 31ſten Januar 1829, 


Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz, 
Di bei Allenflein gelegenen adel. Klaukendorffhen, im Jabre 1827 auf 23.955 Rthlr. 
‚abgefhägten, aus zwei Vormerken und einem Antheile in Iprunden beftchenden ei 
ter, enthaltend 
38 Hufen 6 Morgen 253 Muthen Acer, Wiefen ꝛc. und 
4 + MU er 156 ⸗ Wald, 


Summe 72 Hufen 28 Morgen 409 DRuthen kullmiſch, oder 165 Hufen 3 Mot⸗ 
gen 121 DRuchen preuf,., 
follen in dem auf Mittwoch, den 28ſten Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr im 
bieſigen Landihaftspaufe anflehenden Termine aus non Hand zum Berkaufe liji⸗ 
tirt werben, 

Auf das Kaufgeld muß der zwoͤlfte Theil in oſtpreuß. Pfandbriefen ‚im Termine 
deponirt, und megen der Zahlung der übrigen Kaufgelder koͤnnen fehr erleichternde 
Bedingungen mach dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweiſe der Gicherheis zur 
Erfüllung derfelden berudfichtige, die Tare,und Berkauföbedingungen aber in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werben. Modrungen, den 6ten April 1830. 

Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Direktion. 
Die 2 Meilen von Koͤnigsberg entlegene adel. Jeſauſchen Guͤter, aus 85 Hufen 
22 Morgen kullmiſch, oder 2850 Morgen preuß , ohne die Bauerländereien von Wits 
tenberg, beflchend, follen im Ganzen oder gerbeilt aus freier Hand verkauft werden, 
Es iſt hiezu ein Bietungẽtermin auf den 26ften Juni d, J. beſtimmt, der Vormit⸗ 
f | | tags 





tags 14 Uhr im hiefigen Landſchaftshauſe abgehalten werden wird, Dieim Jahre 1806 
aufgenommene landſchaftliche Zaxe diefer Güter im Ganzen beträgt 63,343 Rtblr. und 
kann in unferer Regifkrarur eingefehen werben. Der Zuſchlag, wie die Hebergabe, Eins 
nen bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald erfolgen. Der Auszahlung de? Kauf 
gelded wegen werben fehr erleichternde Bedingungen nach ben Borfchlägen der Bieten⸗ 
den beruͤckſichtigt werben, in ſoweit nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung 
damit verbunden iſt. Königsberg, den 24fter April 1830. 
Königlich »-Ditpreugifche Landſchafts⸗Direktion. 

Die adel. Seewaldeſchen, im Hauptamte Hobenflein 435 Meilen von Elbing bele⸗ 
genen, aus 6 Vorwerkern, 5 Bauerdoͤrfern und 2 Abbauten, zuſammen 

418 Hufen — Morgen 171 DRuchen Vorwerksland und Wieſen, 

14 ı Ak + 54 ⸗ Wald und 

52 414 9 249 v» Bauerland, 


Summa 284 Hufen 19 Morgen 174 Ruthen kullmiſch, oder 644 Hufen 10 Mor 

gen 108 IRuthen preuß,, 
beffehenden Güter, welche im Jahre 1827 auf 30,128 Rıbir. abgefhägt find, follen 
im Termine den 26ſten Juli d. J. Bormittagd um 11 Uhr im biefigen Lands 
ſchafishauſe zum Berfaufe aus freier Hand lizitire werden. Verkaufẽsbedingungen 
und Taxe find im unferer Regiſtratur einzufehen. 

Wegen Auszahlung der Kaufgelder können ſehr erleihternde Bedingungen nach 
dem Vorſchlage der Bierenben beim Nachweiſe von Sicherheit zur Erfüllung derſelben 
berüctfichtiget werden, und Zuſchlag und Uebergabe bei annchmbarem Gebote bald er⸗ 
folgen. . Der zwoͤlfte Bheil des Gebois muß im Termine in ofipreuß. Pfandbriefen 
auf dad Kaufgeld deponirt werben. Mohrungen, den 2ten April 1830. 

Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landfgafts + Direktion, 
Die adel. Ezerlins und Klein Nappernfipen, im Hauptamte Diterode 12 Meilen von 
Elbing belegenen, aus 
6 Hufen 10 Morgen 265 Ruthen Vorwerfätand, 
6» 12 ⸗ 196 ⸗ Bauernland und 
4 +» 2 u 35 ‚ Wald, 


Summe 47 Hufen 13 Morgen 196 IRuthen kullmiſch, oder 107 Hufen 12: Mors 
gen 116 DRuthen preuß,, 
bes 











beftchenden, im Jahre 1827 auf 6714 Rehlr. abgefhästen Güter, follen im Termine 
den 27ften Zutid. 3. Vormittags um 11 Uhr im hiefigen Landſchaftshauſe aus 
freier Hand zum Verkaufe lizitirt, und können bie Taxe und Verkaufsbedingungen in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden, | 
Der zwoͤlfte Theil des Kaufgelded muß im Termine in oflpreuß. Pfandbriefen 
deponirt, und wegen Auszahlung der Übrigen Kaufgelder können ſehr erleichternde 
Bedingungen nah dem, Vorſchlage der Bietenden beim Nachweiſe der Sicherheit zur 
Erfuͤllung derfelben berückfichtigt werden. Meohrungen, den 2ten April 1830. 
Koͤniglich ⸗ Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


An bem jur Verpachtung des Gottfried Koſchorrekſchen Anıheild vom Orillichſchen 
Bauerhofe in Schedlisken angeſtandenen Termine hat ſich Fein Pachtluſtiger gemeider, 
Es ift fonad ein anderweiter Lizitationdtermin auf dem 11ten Funid. J. vor dem 
unterzeichneten Amte anberaumt, und werben Pachtluffige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die Pachrbedingungen im Termine vorgelegt werben follen. Lögen, dem 13ten 
ai 1830. Königlich» Preugifched Landrathsamt. 


Sur Ermittelung eined Entrepreneurd zum Bau der Kirche in Großs S:hrlat iff 
ein andermweiter Lizitationdtermin auf den 12ten Juni d. I. in dem Geſchaͤftszimmer 
des unterzeichneten Landrathsamts anderaumt, wozu Unternehmungsluſtige hiemit ein 
geladen werden. 
Die Lizitation wird um Uhr Nachmittags beendigi, der Zuſchlag erfolgt unter 
Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, und werden keine Nachgebote angenommen. Der 
Riß und Anſchlag iſt jederzeit hier einzuſehen, und die Bedingungen, unter welchen 
der Bau ausgefuͤhrt werden ſoll, werden im Termine bekannt gemacht werden. 8 
Lösen, den 26ften Mai 1830. Königlich r Preußifched Landrathsamt. 


Die bei dem ehemaligen adel. Bute zu Koͤnigshuld, Kirchſpiels Budwerben, verblies 
benen {0 Morgen 60 [Muthen preuß. follen, dba die Vacht mit dem iſten Juni d. J. 
abläuft, anderweit auf ein Fahr verpachtet werben, wozu der Termin auf den 1aten 
Juni d. 3. im Iandrächlihen Bureau angefegt iſt und Pachtlicbbaber hiezu eingelas 
ben merden, wobei bemerkt wisd, daß diefer Boden beſonders crgichig iff, Ragnit, 
den 26fen Mai 1830. Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 

IR. 2, Halber Bogen.) (2) * 


— — 


Zur Verpachtung der diet jahrigen Heuwerbung auf den Heinrichswaldſchen Vorwerts 
Wieſen ſteht ein Lizitationstermin auf den Sten E, M,, Nachmittags um 3 Uhr in ber 
Behaufung ded Krügerd Feuerabend zu Marienwalde am, u welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß jeder Meiſtbietende den ganzen Betrag der 
offerirten Pacht gleich im Termine baar einzahlen muß, und Nachgebote nicht ange 
Hommen werden dürfen. Die Pachtbedingungen können hier alltäglich eingefehen wer⸗ 
den. Heinrichswalde, den 2iffen Mai 1830. Königlich» Preugifces Landrathsamt. 


Das im Dorfe Ickſchen, Kirchſpiels Ragnit, belegene, aus 1 Hufen 116 Ruben 
befichende Bauergrundſtuͤck des Erdmanı Szimlar fol Grundabgabenrefte wegen im 
Wege der Exekution auf drei Jahre im Termine den ten Juni d. J im landraͤthli⸗ 
chen Amte verpachtet, und wozu Pachtluſtige eingeladen werden Ragnit, den 2eſten 
Mai 1830. Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 


Der dem Johann Grabowski zu Dopken zugehoͤrende Grundantheil von 14 Morgen 

142 MRuthben preuß., ſoll in dem auf dem 18ten Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr 
bier auftehenden Lızitationstermin zur Verpachtung geſtellt werden. Pachtluſtigen wird 
folches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß bie geborene Pacht glei nach ger 
ſchloſſener Lizitation gezahlt werden muß, und Nachgebote unzuläffig find, Oletzko, 
den 25flen Mai: 1830, Königlich  Preußifches Landrathsamt 


Dr laufenden Abgaben wegen fol das in Subbaſtation ſtehende Gottfried Haͤgner⸗ 
ſche Bauergrundflü zu Groß ⸗ Dumbeln, mit einem Flaͤchenmaaße von 3 Hufen 2 Mor 
gen 152 (Muthen preuß,, auf ein Jahr verpachser werden. Dem 12ten Juni d, J. 
ald Sonnabend um 2 Uhr Nachmittags, ſteht der deshalb angeſetzte Lizitationstermin 
biefeibft an, mwozm Pachtluſtige, weiche Die Pacht gleich baar zw erlegen im Stande 
find, biemir eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß nad Lem Schluffe der Lizitation 
auf keine Nachgebote Rürtfiche genommen wird. Die Pachtbedimgungen werden. im ger 
- mine bekannt gemacht werben. Goldap, den. 25flen Mai 1830. 
Der Domainen» Intendant Reiner, 

Veeſch iedene im Wege der Exekution, wegen ruͤckſtaͤndiger Domainen /Gefaͤlle, den 
Einfanfen des Kreifed adgepfändere Gegenftände,"beflehend in Pferden, Vieh, Schaa⸗ 
fin und Schweinen, fo mie auch mehrem Getreide und ſonſtigen Wirthſchafts⸗Gegen⸗ 


ſtaͤn⸗ 


eu ec > 


ſtaͤnden, ſollen vom fdten bi zum 2often Juni d. 3. täglih, mit Ausſchluß ber 
Gonntage, hieſelbſt oͤffentlich an den Meiffbietenden gegen rleih baare Bezahlung: 
verkauft werden; wozu Kaufluflige hiedurch eingelaben werben. Gtallupduen, dem: 
Aſten Mai 1830, Der Domainens Intendant de la Bruyere, 


Defanntmadhung. 


Di biefige Beunnenanflalt von Dr. Struve und Soltmann iſt zur dietjährigen Som⸗ 
merfur vom Tten Juni bis Ende Auguft geöffne. Aufträge auf kalte Mineralwaſſer 
in Flaſchen nimmt Herr Hofs Apotheker Hagen hieſelbſt entgegen. Koͤnigsberg, dem Gtem: 
Mai 1830. Dr, Herg. 
Perfonal: Chronik. 

Da interimiſtiſche Unterfoͤrſter Schnabel in Schnappen, Oberfoͤrſterei Weßlallen, iſt 
auf den Unterfoͤrſterpoſten zu Augſtutſchen, im derfelben Oberfoͤrſterei, vom Iſten Juli: 
d. J. ab verſetzt worden. 

Der Domainen ⸗-Intendant, Kapitain Stechern zu Lyk, iſt als Taxator und 
Ockonomie⸗Verſtaͤndiger vereidigt worden, z— 





. P F ö 

Mi Bezug auf unfere im. 51ſten Stüde des Amtsblattes pro: 41823. Seite 734. ent 

baltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823 bringen wir nachſtehend die 

Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Königsberg in Preußen für den Monat Aprif: 

1830 zur Kenntniß der betreffenden Behörden. Gumbinnen, den 24ten Mai 1830 
Königlich» Preußiſche Regierung, Abrheilung des Janern. 
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Dorqſchnittsmarktpreiſ⸗ von Koͤnigsberg im Monat April 1830 




















Tht.Sar.df. F Is. Sar.nf 
I. Bow Getreide | Schweinefleiſch. . pro fund I—| 2 8 
Wein . . . pro Scheffel D 5 Schöpfenfleiih. - » +» I-lals 
Roggen „ .. #9 .: j-j23| Si Ralbflil$ . .» . 9 J — 2141 
Gerſte * —|18] 25 Speed, ungeraͤucherter⸗ ) —i 31 6 
Sfr... 0 9 ⸗ — 138Sbpeck, geraͤucherter⸗ ⸗ — 7 
graue —251 61 Schmeer ..⸗ ⸗ — 31414 
Erdſen wife + —!o5 0 Rintertalg. x. . 9 . 14 
kinfen oo. # * im ww. Bon Ronfumtibilien. 
Bohnen . mim Bir... 0. pro Zenne | 3] 9— 
I, Bon Biktualien. Bit 2 220.009 Borfl-li2 
Hofbutter . . pro Stein I 6] 2al—] Bierefig. » » » +» Tonne | 3i14l— 
Litthauiſche Butter » ’ 520-5 Weinfig . . .  #. Anker | 5I—i— 
Stuͤckbutter . + Pfund I—! 5; 9: Branntwein. . «x + Dim Heisı— 
ditee Eibingfhe - + — 5) 25 Branntwein.. ⸗Stof I—] 5i— 
Graupe . . „pro Gcheffel Folio] 6l Käfe, ordinaire - » Pfund II 2] ı 
Hirfengrüge . . ’ 311 Käfe, beffur . . or + ll 
Hafergruͤtze . 9 — 21 7) 61 Holz, weiches.. © Achter 1210 — 
Buchmweigengrüge + ». dal 2i—f Ho, hard... . 15i26/— 
Gerſtengruͤtze .⸗ 123Stroh..... »Schoch s -- 
Gruͤckenmehl⸗ 12—eö.... zZeutner J-181 7 
Weizenmehl . . 9 ⸗ Wolle... SGtein 1 —— 
Roggenmehl . . + ⸗ o Hopfen. 
Gerftenmehl . . * ⸗ lea El - . . + Sched 
Hafermehl . . 9 ’ i ja . . für dad Taufend F: 
Rartofen . . 9 ' — us! 91 Hopfen...Pro Pfund 
II. Bon Fleifhgastun Holz (barted) pro Klafter à 108 
gen. Kubiffuß © ee 0... 
Rindfleiſch . . pro Mund I—| 2] a] Hol; (weiches) desgl. ... 
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Amts-Blatt. 
Nee. 23. Gumbinnen, den S Juni. 1830. 


Allgemeine a NE 
Das achte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält: unter 

Mo. 1241. den Staatsvertrag mit Gr, Herzogl. Durchlaucht dem — von 
Sachſen⸗Coburg ⸗ Gotha über den Beitritt des Fuͤrſtenthums Lichten⸗ 
berg zu einem Zollverbande mit den weſtlichen preuß. Propinzen. Vom 
sten März d. J.; 

und die Allerhoͤchſten Kabinetsorders unter 

No, 1242. vom 2Blten deſſelben Monard, betreffend die Hufbebung der ji einem 
Epeile des flandeöherrlihen Gebiets Solms⸗VBraunfels noch befichen, 
den Vorſchrift, wegen Errichtung gerichtliher Eheverträge ; 

No. 1243. vom i4ten v. M., über die Ausſchließung der Oeffentlichkeit der Ver⸗ 

- Handlungen über Münzverbrechen, und umter 

Re, 1244. vom 30flen deffelben Monats, den Einfluß der Union auf die, am bie 
seformirte oder Iutherifhe Konfeffion geknüpften Stiftungen, Schenfuns 
gen oder auf andere Weife erworbenen HHechte evangelifcher TER 
Kirchliche oder Schuiſtellen berreffend, 





Verfügungen der Königlicy» Preußifchen Regierung zu — 


ine tdniglich⸗ wuͤrtembergſche Verordnung vom Aten September 1808 erklaͤrt eine Mr. 107. 
jede Trauung eines wuͤrtembergſchen Unterthans, von welcher Religion er auch fepn . —38* Ver⸗ 
mag, welche obne vorher eingeholte und nur vom Landesherrn zu ertheilende Erfaubs ber önigie lich / 


7 


niß aufferhald des Koͤnigreichs geſchieht, für ungälsig und die darauf ſich gründende — ne r 


Ede für nichtig. Da diefe Beſtimmung bei eingegangenen Eben zwifchen Würtember en aufs f 
gern und bieffeitigen Untertbanen, bei melden dieſe Vorſchrift nicht beachtet worden Köniareihs / 
if, für letztere ſehr nachtheilige Folgen haben Eann, fo bringen wir die obige Feſtſetzung Re f 
in Folge bed hohen Minifteriafrefiripeds vom 25fen Januar d. J. dem Publifo zur 1677. Beil 
Nachricht und Achtung hiedurch zur Kenntuiß. Sumbinnen, den Aſten Mai 1830. f 
Die f 


mr Die bisher verzeitpachteten Domainens Wiefen, Rampe genannt, an der Memel bei 
oder Ders Zilfle belegen, in 119 Morgen preuß, beſtehend und zur zweiten Klaffe gehörig, follen 
Bahtung DER ſogleich parzelenweife verkauft oder vorkäufig aud nur zur diesjährigen Heumerbung 
fen bei Tilfit verpachtet werden, wozu der Lizitatiendtermin auf den 17ten Juni d. J. Rachmittags 
— Susi. 2 Uhr an Der. und Selle vor dem Domaisens Departementdrarh, Herrn Regieruags 
raih Jork, anberaumt il. Der mindefle Kaufpreid jedes Morgens ift auf 50 Rteflr. 
6 Sgr. 8 Pf. und die jährliche Grundfkeuer auf 18 Gar. pro Morgen ſeſtgeſtellt und 
fol reſp. bei entfprechenden Kaufofferten oder Parhtgeboten fogleih der Zuſchlag er» 

folgen, auf Nachgebote aber nicht geruͤckſichtigt werben, 
Die übrigen Kaufdbebingungen, fo wie ber Parzellirungẽ plan und die Verpach⸗ 
tungsbedingungen, koͤnnen im landraͤthlichen Bureau zu Ragnit, fo wie im Geſchaͤfts⸗ 
lotale der Kreiskaſſe zu Tilſit, eingeſehen werden. Gumbinnen, den a4Aten Juni 1830. 
nn Pig Sn Folge des Reglements ber allgemeinen: Säullchrer ⸗ Wittwen⸗ und Waifen Unter 
Hand. die all» ſtuͤtzungs⸗Anſtalt des hieſigen Regierungsbezirks vom 28fleu Auguſt 1826 wird die Rech⸗ 
© dulenren nungdsleherficht pro 1829 dem Yubliko hiedurch mirgespeilt. Ä 
— — Dis Anzahl der Mitglieder iſt 5306. Der Kaffenzuffand ſtellt ſich in folgender Art bar: 


— Nach der abgelegten Rechnung waren bis uliimo Dezember 1828 im Beſtande 


alt det bie» Baar: une 8 Re Sgr. 3 Pf, in Kapitalien 3500 Rthlr. 
te Im Fahre 1829 find 
—— nach der bereits revidirten 


Ang. Rechnung eingegangen: 
42 Mai. ) Un Zinfen ..128 Rihlr. 15 Sar. — Mn 
9) Un Beiträgen. ber 

Schullehre - TE — ⸗— 2 
3) An. Beitraͤgen ber 

Schulkaſſen. + $9 » 20 0 — 
a) Un KRollstten, Geldern u » 3 » 5 r 
3). An unbeffänbiger Ein 

mm > 210 — 4 
An extraordinairt. 15 + T ⸗410 


Summa 1141 Rıhie 8 Sgr. 4 f. 
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Für die vorbenann⸗ 4 . 
sen Gelder find für. . 1012 Rihlt. 10 Sgr. 2 Vf., in Kapitalien 1925 Rthir, 
Stanssihuldfcheine anger 
kauft und eytraorbinair 
angegeben » 7 7 Rıbr. 20 Sgr. — Bf. 
Summa 109 Ather. — Sgr. 2 Vf. 
Hiernach ift Beſtand: 
e) baar...1219 RKthlt. 8 Sgr. 2 BP. 
b) Rep 0243286 Rthlr. 
Von den neu ange⸗ 
legten Kapitalien ſind die 
Intereſſen im Jahre 1829 
eingegangen mit20 Kthlr. 15 Sgr. — Bf. 


Die Rechnung pro 
41829 ſchließt folglich ab: 
4) mit einem baaren Bes 
flande von »  » 151 Reber, 23 Ser 2. 
2)“ mir einem Kapitalbes 
flande von X ... 2426 Rthle, 
Der Kapitalbeſtand beſteht in 
1050 Rthlr. Hppotheken⸗Kapitalien, 
2975 Rthlr. Staatsſchuld ſcheinen 
500 Rtbir. Pfardbriefe, 


Summa 4525 Rthir, 
Bumbinnen, den 18ten Mai 1830, 





— — 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Prodinzial⸗Steuer-⸗-Direktorats. — 
en 


Zur Ergänzung und Berichtigung der Bekanntmachung vom Zten d. M. im 20ften bunden. und 
Stuͤcke des Amtsblatts Geite 527., den Handelsverkehr aus den Preußiſch⸗Heſſiſchen trag at * 
Vereinsſtaaten nach Baiern und Wuͤremderg betreffend, wird biedurch Folgendes zur an und 
Kenntniß des nach dieſen Landen handelnden Vublilums gebracht: berg, 


x a) Auſ⸗ 


2) Auſſer den in jenem Publifando genannten, mis DOberzollämtern verbundenen Hall⸗ 
Ämtern in Balery und MWürtemberg befinden ſich foiche auch noch im Innern, 
wohin ebenfalls auf Urſprungs-Beſcheinigungen eingehende Erzeugniſſe von der 
Grenze aus abgelaſſen werden koͤnnen, und zwar: | 

1) in Alt⸗Baiern zu Markebreit, Kigingen, Schweinfurtb, Markitefe, Bamberg, 
Baireuih, Wunfledel, Regensburg, Amberg, Ingolſtadt, Straubing, Müns 
hen, Landshut, Augsbvurg, Memmingen, Kempten, Kaufbeuren, Lanningen, 
Donauwoͤrth, Mürnberg, Zärt), Erlangen, Schwabach, Nördlingen, Andı 
bach und Duͤnkelsbuͤhl; 

2) in Wuͤrtemberg zu Zönp, Biberach, Um, Reutlingen, Tuͤbingen, Kannſtadt 
und Stuttgard. 

b) Zu 3. der fruͤhern Bekanntmachung iſt ſtatt Regensburg zu leſen: „Ravenberg.“ 
e) In Rhein⸗Baiern iſt das Oberzollamt und vertragsmaͤßige Eingangdamı Kirch⸗ 
heimboland nicht zugleich ein Hallamt. Koͤnigsberg, den 26ſten Mai 1830. 

Dir geheime Finanzrarh und Provinzial» Steuer» Dirchor Landmann. 


Befanntmarhungen von Behörden außerhalb der Provinz, 
Die 2 Meilen von Königäberg entlegene adel. Jeſauſchen Güter, aus 85 Hufen 
22 Morgen kullmiſch, oder 2850 Morgen preuß , obne die Bauerländereien von Wit 
tenberg, beſtehend, follen im Ganzen oder gesdeilt aus freier Hand verkauft werden, 
Es ift hiezu ein Bietungdtermin auf den 26ften Juni db. J. beflimmt, der Vormit⸗ 
tags 14 Uhr im hieſigen Lanbfchaftdhaufe abgehalten werben wird. Die im Fahre 1826 
aufgenommene Iandfchaftliche Zaxe diefer Güter im Ganzen beträgt 63343 Rthlr. und 
Kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. Der Zuſchlag, wie die Hebergabe, Eins 
nen bei irgend annehmbaren Geboten fehr bald erfolgen. Der Auszahlung ded Kauf— 
gelded wegen werben fehr erkeichsernde Bedingungen nach den Vorſchlaͤgen der Bieten⸗ 
den beräckfichtigt werben, im ſoweit nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfülung 
damit verbunden iſt. Koͤnigsberg, den 24ften April 1830. 
Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landfchafts» Direktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


Far Verpachtung der diesjährigen Heumerbung auf den Heinrihdwalbfhen Vorwerks⸗ 
Miefen ſteht ein Lizitationdtermin auf den Bten k. M., Rachmittags um 3 Ups im Der 
. Bu 


Behaufung bed Krügerd Feuerabend zu Marienwalde an, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladben werben, daß jeder Meiflbistende den ganzen Betrag der 
offerirten Pacht gleih im Termine Baar einzahlen mug, und Nachgebote nicht ange 
nommen werden türfen. Die Pachtbedingungen können bier alltaͤglich einacfehen mer 
dem. Heinrichswalde, den 2iften Mai 1830. Königlich» Preugifched Landraihs amt. 


Die im Dorfe Sdorren belegene ehemalige Landgeſchwornen /Dienſthufe, wozu wer 
der Gebaͤude noch Inventarienſtuͤcke gehören, ſoll an den Meifibierenden öffentlich ver⸗ 
kauſt werden. Der anderweite Bietungstermin fiches am Wſten Juni d. J. im Bei 
ſchaͤfte zimmer des unterzeichneten Landrathsamts an, zu deſſen Wahrnehmung beſitz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige, die das Kaufgeld ſogleich baar bezahlen können, hiedurch einge⸗ 
laden werten. Nachgebote werden nicht angenommen, Johanns burg, den 23km 
Mai 1830, Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 


Da Beſtimmung ber Könige. Regierung gemäß, foll das Bei Alt ⸗Friedrichsgraben 
belegene Wieſengrundſtuͤck der Wittwe Ernſt im Wege der Exekution pro Trinitats 
d. 3. bis dahia kommenden Jahres verpachtet werden, und ſteht der. diesfaͤllige Lizis 
tationdtermin auf den 16ten EM. hieſelbſt an. Pachtluſtige werden zu demſelben mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pachıbedingungen bier täglich eingeſehen werben 
können, und etwanige Nachgebote nicht angenommen werben dürfen, Heinrichswalde, 
den 27ften Mai 1850. Königlichr Preufifches Landrathsamt. 


Die bei dem ehemaligen adel, Gute zu Koͤnigshuld, Kirchfpield Budwethen, verblie 
benen 10 Morgen 60 (Muthen preuß. follen, da die Pacht mie dem iſten Juni d. J. 
abläuft, anderweit auf ein Jahr verpachter werden, wozu der Termin auf den 14ten 
Zuni d. 3. im landraͤthlichen Bureau angefege iſt und Pachtltiebbaber hiezu eingeladen 
werben, wobei bemerkt wird, daß diefer Boden beſonders ergichig iſt. Raguit, dem 
26ſten Mai 1830, Königlich Preußifched Landraths amt. 


Die dem Domainens Fiskus zugehörigen, im Dorfe Jurgasdorff, aie h lpiels Dry 
gallen, belegenen zwei Eigenkaͤthner⸗Etabliſſements folen an dem Meifibierenden oͤffent⸗ 
Jich verkaufe werden, Der Bietungstermin iſt auf den 158ten Juli d. J im Geſchaͤfis⸗ 
immer des unserzeichneren Landrathsamts angefegr, zu deffen Wahrnehmung beſitz⸗ 
fäpige Kaufluſtige, die bad Kaufgeld fogkich baar deponiren koͤnnen, hiedurch einge 

laden 


| er ; 2 — 
faden werben. in jebes diefer Etabliſſements if mir einem balben Wohnhanfe und 
einer halten Scheune bebaut, auch gehört zu jedem cirta 44 Morgen 97 Ruthen 
preuß. Maaßes Land. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
Knnen auch am jedem Wochentage bier eingefehen werden, Nachgebote werden nicht 
angendnnmen, Fohanndtarg, den 1ſten Juni 1830. Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 


Verfäiedene im Wege der Crekution wegen rädfiänbdiger Domalnengefaͤlle den Eim 
fanßen des Kreifed abgepfändere Gegenflände, befichend in Pferden, Dieb, Schaafen 
und Schweinen, ſo wie auch mebrerem Getreide und ſonſtigen Wirthſchaftsgegenſtaͤn⸗ 
den, ſollen vom 14ten bis zum 29ften Juni d. J. täglich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ 
tage, hiefelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baate Bezahlung verkauft 
werten; wozn Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. Stallupoͤnen, den 27ſten Mai 
1830. | Der Domainens Intendant de la Brupere, 


Da fih in dem am 2uften d. M. angeflandenen Termine Feine Käufer zu dem che 
mals Gsttfried Mroczeckſchen, aus 2 Hufen 17 Morgen 117 Muthen preuß. beſtehen⸗ 
den Bauerhofe zu Pryptullen gemeldet haben, fo ficher zu deffen auderweiten cehlichen 
Unterbringung ein abermaliger Termin auf den Tten Juli d, I. Bormittagd um 
40 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer an, wozu qualifizitte Kaufluflige mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß Nachgebote underuͤckſichtigt bleiben. Lyk, den 2ſten Mai 
1830. Der Domainen» Intendant Stechern. 


Die zur Heumerbung ſich eignenden, zu biefem Zweck biöher verpachtet gemefenen 
Forſtdiſtrikte des hieſigen Verwaltungsbelirks, ſollen pro 1830, und zwar diejenigen, 
welche in den zur ehemaligen Revierfoͤrſterei Maprubnen gehoͤrigen Revieren gelegen 
find, im Termine den 2iften uni d, 3. Bormittagd 9 Uhr in der Unterfhrſterwoh⸗ 
nung ju Mayrußnen, dagegen diejenigen, welche In den Alt⸗Ibenhorſtſchen Revieren 
belegen find, im Termine den 23ſten Juni d. J. Bormittagd 9 Uhr im hieſigen Forſt⸗ 
baufe öffentlich an den Meifidierenden verpachter werben, und wird nur derjenige zum 
Bieten zugelaffen, der gleich am Terminstage ben -offerirten Pachtbetrag baar deponis 
ren kann. Nur bid 2 Uhr Nachmittags Fönnen Gebote angenommen; auf Nachgebote 
darf dagegen nicht geruͤckſichtigt werben, Ibenhorſt, den 2Tften Mai 1830. 
Königlich» Preußiſche Oberfoͤrſter ei. 


Her⸗ 
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Herabſetzung? aller‘ Buͤcherpreiſe. 
| — beiden Buchhandlungen beehren ſich aller? Buͤcherliebhabern ganz erges 
benſt anzuzeigen, daß fie fich entſchloſſen haben: 
vom heutigen Tage an, die Bücherpreife, fowohl von allen ältern. als 
neuern Werfen, bedeutend zu ermäßigen, fo daß im ihren beiderfeitigen 
Handlungen fortan nur nad den in Leipzig und Berlin feftitehenden foge« 
nannten Ladenpreifen, ohne allen weitern Auffchlag, verfauft werden wird. 
Zugleich empfehlen fie fi) zu Aufträgen in ihrem Mache, deren prompte Aus⸗ 
fuͤhrung durch ſehr bedeutende Läger und durch afgemeine Verbindung mic allen: 
deutſchen und vielen andländiihen Buchhandlungen aufs beſte unterflüge wird, au⸗ 
gelegentlichſt und ergebenſt. KFaͤnigsberg, den 1ſten Juni 1830. 
Buchbandlung Buch handlung 
von A. W. Unzer. der Gebrüder Borntraͤger. 


Sicherheitspotizei. 
A. Iſten d, ©. fand ſich bei dem penflonirtem Unterförfer Greinus in Stärfeninten 
ein Unbekannter ein, der fi für einen im Druskenſchen Forſtrevier angeſtellten Uns 
terförfter ausgab, Düring nannte und duch mancherlei wahrſchei. licher, zum Theile 
"Bererauen und Mirfeib exregender, jedoch lögenhafter Yugaben, eine beinahe ganz 
neue unterbrſter / Monsirung, einen Hirſchfaͤnger wir ſchwarzem Gefäße, nebft der dazu 
gehörigen Kuppel von ſchwarz lalirtem Leder und Schloſſe mit einem aus gepraͤgten 
Hirfche, unter dem Verſprechen der baldigen Rückgabe vom Greinus hinterliſtig Tchnde 
weiſe zu erfchleihen wußte. Letztere iſt noch nicht erfolge, und da ſich nachtraͤglich 
ermittelt bat, daß derfelbe nice Düning beift, fondern der ald Vagabonde brfannte 
Dürr iſt, welcher ſich bisher für einen gelernten Jäger oder auch Maurer ausgege⸗ 
den, und ſtets bei einer betumſchweifenden Lebensart eine hoͤchſt betruͤgeriſche, vers 
ſchmitzte Handlungs weiſe geuͤbt bat, auch alle zeitherige Nach forſchungen nach ihm vom 
kelnem guͤnſtigen Erfolge geweſen ſind, ſo wird hiemit nicht allein vor ihm gewarnt, 
fonderm auch bie reſp Polizeibehoͤrden erſucht, auf ihn ein wachſames Auge zu babe, 
und ihn im Berzesungsfalle hieher tranöportiren zw laſſen. Inſterburg, dem 2oſten 
Tai 1830. Der Landrath Burdard. 
(Sig 


— 1 Bi 

(Signalement) Der Dürr, welder in Gendburg ald Maurer gewohnt has 
ben fol, hat den Bornamen Carl, ift in Groß, Bubainen geboren, 40 Jahr alt, etwa 
5 Fuß 5 Zoll groß, har ſchwarzes Haupthaar, dergleihen Baden, und Schnurrbart, 
fol deutſch, litthauiſch, rußiſchpolniſch, auch franzoͤſiſch ſprechen, auch an den Füßen 
bleſſirt ſeya; mar uͤbrigens mie einem abgetragenen grünen Ueberrocke, grauen Hoſen 
mit rothem Vorſtoße, Stiefeln, grüner Muͤtze mir rothem Beſatze bakleidet und trug auf 
fer einer Jagdtaſche auch eine Flinte bei id. | 


Da vom Magiflrate zu Gendburg unterm 2aften d. RM, auf deu Erandport hicher 
gegebene Bagabende Jobann Dyiobet, deſſen Signalement weiter unten erfolge, iſt 
feinen Begleitern, von Allenburg aud, am 2uflen d. M. entfprungen, 


Wir erfuhen daher alle reſp. Volizeibehoͤrden hiedurch ergebenft, auf dieſen der 


Öffentlichen Sicherheit hoͤchſt gefährlichen Menſchen firenge vigiiicen und ihn im Bes 
tretungs falle ſicher aubero abliefern zu laffen. Tapiau, den 3Oſten Mai 1830. 
Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landarmen ⸗Verpflegungs⸗Inſpeltion. 
(Signalement.) Familienname: Dziobeck. Vorname: Johann. Geburts⸗ 
ort: Cꝛierspienten, Kreiſes Sensburg. Aufenthaltsort; unbeſtimmt. Religion: katho⸗ 
liſch. Alter: 40 Jahr. Größe: 5 Fuß 11d Zoll, Haare: "dunkelbraun. Gtien: be 
dest. Augenbraunen: ſtark. Augen: blau und Klein. Nafe; etwas eingedruͤcht, mit 
flarker Spige, Mund: gemöhnlib. Bart: blonder Knebelbart. Zähne: volliählig, 
Kinn: rund, Gefirebildung: breite Backenknochen. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: 
ſchlank und breitſchultrig. Sprache: polnifh und ziemlich deutſch. Befondere Kenn 
zeichen: am linken Gchienbeine eine alte Narbe, angeblih von Kriegäwunden, 


Anzeige vom Waflerftande der Schifffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirke von 
Bumbinnen, 
Di geringſte Wafferticfe der flachen Stellen iſt ſetzt: 
I, im Pregelſtrome bei Wiepeningfge.. 4 Fußß 3 Fo 
ss bei Detinen +» .. 3 Zuß 1 Bol 
II. zwiſchen Nettienen und dem Bandgeflüe 000, 3 Fuß Fe; 
und der Wafferfland am Pegel bei Fnflerburg 3 Fuß — zoll. 
Erfte Hälfte des Monats Juni 1830. Koͤniglich Preußifhe Regierung. 


— —— — — 


— 517 — 


Amts-Blatt. 
Ne: 24. Gumbinnen, den 16% Juni, 1830. 


Allgemeine Gefegfammiung 
Das neunte Stü der Seſetzſammlung enthält: unter 
Mo, 1245. Verordnung, die Ausuͤbung der Jagd in den am linken Rheinufer des 
Iegenen Landedtheilen betreffend. Vom 17ten April 1830, 


Das 10te Stuͤck enthaͤlt: unter 
No. 1246 Die Börfenordnung für die Korporation ber Kaufmannſchaft zu Elbing. 
Dom 24fen April 1830. 
Ro, 41247. Die Allerhöchfte Kabinetbordre vom 44ten Mai d. J., betreffend den 
gegen beurlaubte Bandwehroffigiere von den Kivilgerichten zu erkennen 
den Berluft der Charge ald Dffisier, 


Verfügung des Königlich » Preußifchen Konfiftoriums und Provins 
: zial: Schul: Kollegiums, | 

Das Hochverordnete Königl, Minifferium der Geifklichens 2c. Angelegenheiten bat uns pe, 111. 
term Bten v.M. und die Anzeige zulommen laſſen, daß ded Königs Majeſtaͤt aus inniger Die dritte 
Tpeilnabme an Ulem, was der evangeliichen Kirche wichtig und heilfam ifl, und In huld⸗ rar 
weicher Fuͤrſorge für dieſelbe, hinſichtlich der dritten Saͤkularfeier Ber Ucbergabe der Yugdı aeraabe der 
burgifhen Konfefllon, den Befehl zu ertheilen geruht haben, den 25flen Juni d. 3. a ae, 
in allen evangelifhen Kirchen und Gymnaflen des Bandes feierlich begehen zu laſſen, a ae 
damit das Erinnesungdfeft der Uebergabe jenes auf die heilige Schrift und die in ihr 
geoffenbarten Heildwahrbeiten gegründeren Jeugniffed von dem Glauben der evangelis 
fhen Chriften, dad ſich nad drei Jahrhunderten noch eben fo bewaͤhrt zeigt und zeis 
gen wird, ald damald, und zu deffen Geift Seine Majeſtaͤt Sich von Herzen beken⸗ 
nen, dazu beitragen möge, in ber evangelifchen Kirche Die echte Blaubendtreue immer 
mehr zu befefligen und zu beichen, unter ihren Bliedern die Einigkeit im Geiſte zu be 
fördern und bei allen evangeliſchen Unterchanen neue Eutſchließungen der wahren Bots 
tes furcht, der chrifllihen Liebe und Dulbfamfeit zu vermisteln und anzuregen, 

[No 24. Erier Bogen.) i Im 


Anden wir biernadh die bevorſtehende Feier des 25ften d. M, zur öffentlichen 
Kenutniß bringen, um auch auf diefe Weife eine allgemeine und fruchtbare Theil 
nahme am derfelben vorzubereiten, weifen wir zuglei die Koͤnigl. Landrathsaͤmter an, 
zur würbigen Begehung der Feier beizutragen, und fordern die Ortsobrigkeiten und 
Brivarpatrone auf, ju dem, was ihrerfeitd für died Saͤkularfeſt geſcheben kann, willig 
bie Hand zu bieten, Koͤnigsberg, ben 7ten Juni 1830. 


Bekanntmachung des Königlichen : gen Provinzial: Schul 
Kollegiums zu Königsberg. 


Ir. 112. Dar von der Gärtner Lehranſtalt in Neus Schöneberg angeflellte Lehrer Dr. 4. Diet⸗ 
tie rich hat eine Terminologie der phanerogamifhen Pflanzen (Berlin, 1829) berausgeger 


Zerminolos ben, die durch zweckmaͤßige geordnete Abbildungen erläutert, und mit einer Anleitung 
a für den. Lehrer über den Unterricht im der Botanik verfehen, namentlich für Semina⸗ 


. rien und Real» Gpmnafien beſtimmt iſt. 
Im Auftrage des Koͤnigl. vorgeorbneten. Minifkeriumd der Beiftichen,, Unter⸗ 
richts/ und Medizinalr Angelegenheiten machen wir die Lehrer und Freunde der Nas 
turkunde auf dies Merk aufmerkſam.  Königäberg, den 27ften Mai 1830. 


\ 
ige Dr. AR Verfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Sumbinnen, 
ie der Gn Gemaͤßheit ber Beſtimmung bed $. 16. des Regulativd vom 28flen April 1824 


— iſt auf den Grund eines Antrages des Koͤnigl. Kriegs-Miniſteriums mittelſt Reſtripts 
——— der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 3Often April d. J. geneh⸗ 
Ice ohne Ger migt worden, daß fowohl den Marketenderinnen, ald andern VBiktualienhändlern ge 
en flatter werden darf, bei größern und länger waͤhrenden Hebungen ber mandvrirenden 


Fr dv. 3 3 ; Truppen, Ddiefen mit Lebensmitteln zum Verkauf zu folgen, ohne Daß fie dazu eines 


$ @. _Gewerbefcpeind bedürfen. Diefe höhere Anordnung mird hiedurch zur allgemeinen 
lenum. Kenntniß gebracht. Bumbinnen, den 31ſten Mai 1830. 


Die. 114 Es⸗ wird in Gemaͤßheit hoͤherer Anweiſung hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ger 
— bracht, daß auf Allerhoͤchſte Anordnung eine neue Ausgabe der erneuerten Kirchen⸗ 
ges zu der er ⸗ Agende mit befondern Beſtimmungen und Zufägen für die Provinz Preußen erſchienen, 
Se ande und daß der Ankauf und Einband derſelben aus dem Aerarien der Koͤnigl. und Priv 


J ur 7 vatı Patronatslirchen geſtattet worden, Bumbinnen, den 2ten Juni 1830. 


Die 


Die bis her verzeitpachteten Domainen⸗Wieſen, Kampe genannt, an der Memel bei Mir. 115. 
Tilſit belegen, in 119 Morgen preuß. beſtehend und zur zweiten Klaſſe gehoͤrig, follen Verkauf 
ſogleich parzellenweiſe verkauft oder vorläufig auch nur zus biedjährigen Heumerbung ee 
verpachtet werden, wozu der Pizitariondtermin auf den 17ten Juni d. I. Rachmittags er 
2 Uhr an Dre und Gtelle vor dem Domainen» Departementdrarh, Herrn Regieungd® F. 4. 
raih Fort, anberaumt if. Der mindefle Kaufpreis jeded Morgens iff auf 50 Ripte, 33% Juni. 
6 Sgr. 8 Pf. und die jährlihe Grundfieuer auf 18 Sgr. pro Morgen feſtgeſtellt, und 
fol reſp. bei entfprechenden Kaufofferten oder Pachtgeboten fogleich der Zufchlag ers 
fölgen, auf Nachgebote aber nicht gerückfichtigt werben. 

Die übrigen Kaufdsedingungen, fo wie der Parzellirungspfan und die Verpach⸗ 
tungsbedingungen, können im laudraͤthlichen Bureau zu Ragnit, fo wie im Geſchaͤfts⸗ 


lokale ber Kreiskaſſe zu Tilſit, eingefehen werden. Bumbinnen, den Aten Juni 1830. 


Mas unferm Publikandum vom 2iften Maid. J. iſt bereitd der Einlaß von Wolle Jr. 116, 
und Schwarzvieh aus Rußland und Polen während der, feit dem 2ten November v. I. Die Aufhe⸗ 
beftehenden, Grenzfperre höhern Orts freigegeben worden. —— 
Nachdem jetzt völlig beruhigende Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des betreffend. 
Hornviehs in den Nachbar» Staaten eingegangen find, haben wir mit Genehmigung — 
der und vorgeſetzten Behörden die, wegen ber Rinderpeſt laͤngs der Graͤnze von Oſt— 
und Weflpreuffen gegen Polen und Rußland angeordnete, Sperre, jedoh mir Aus; 
nahme der Sperre gegen Vich podolifcher Race, gänzlich aufgehoben, und bringen 
ſolches hiedurch zur allgemeinen Kehntnig,. _ Gumbinnen, den 14ten Funi 1830, 


Bekanntmachung der Koͤniglichen General +Lotterie- Direktion. 


Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, melde fortdauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie über die Beldäfligungen ded Putlifums duch ungeforderte Zufendungen 
von Loofen der Lotterie zu Frankfurt am Main erhoben worden find, finder die ums 
terzeichnete Direktion ſich veranlaßt, folgende, im Einverftändnig mit Sr. Exzellenz 
dem Heren General Poftmeifker getroffene Anordnung zur allgemeinen Renntniß zu bringen, 
Ale Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Auffordes 
rungen zum Spiel in berfclben enthalten, oder fenft auf diefed Spiel Bezug haben, 
muͤſſen fräteflend 24 Stunden nad deren Empfange an diejenige Pot Anflalt, durch 
(1) welche 





find angewieſen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eräffner worden, Wieder anzunehmen, 


Bewandniß der Umſtaͤnde, ars des Spieles in einer fremden Lotterie verdaͤchtig, nach 
Vor ſchrift des $. 1. der Verordnung dom Teen Dezember 1816 jur Unterſuchung und 
Strafe gezogen wird. Berlin, den Siften Januar 1829, 


Defanntmachungen von Behörden außerhalb der Propin;, 
ie adel. Pegdorffchen, im Hauptamte Oſterode (2 Meilen vor Elbing belegenen aus 
40 Hufen 16 Morgen 33 Muthen Vorwerksland, 
12416 109 J Bauernland und 
De Be 7 ⸗ 113 ⸗ Ward, 
Summa 78 Hufen 23 Morgen 255 Muthen kullmiſch, Oder 178 Hufen 16 Don 


gen 146 ORutden Preuß. 
beſtebenden, im Jahre 4827 auf 42,447 Rıdir, abgeſchaͤtzten Girer ſollen im Termine 


ben 27ſten Zuli d. J. Nachmittags um 3 Ubr im bieſigen kandſchaſtsbauſ⸗ aus freier 
Hand zum Berkaufe lizitirt werden, und ſind Taxe und Berkaufsbedingungen in um 


Der jwölfte Theil des ganzen Kaufgeldes muß im Termine deponirt, 6050 Rthlr. 


er uͤbrigen Kaufgelder 
koͤnnen billige, mit der kandſchaft vereinbarende Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten be⸗ 


Jahre 1827 auf 12,712 Rthlr. abgeſchaͤtzten Güter, ſollen im Fermine 
Juli d. J. Vormittags um 10 Upr im biefigen kandſchaftsbauſe aus 
derkauft werden. Taxe und Verlaufsbedingungen koͤnnen in un 


geſehen, F des ganzen Gebots mug im Termine ig Pfandbriefen deponirt, 6250 Rtblr. 


ER — 


koͤnnen als Aulehn belaſſen, und wegen des auszuzahlenden Kaufgeldes ſollen erleich⸗ 
ternde, mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbare Bedingungen, berückſichtigt werben, 
Dohrungen, ben 30ſten. April 1830. 
Königlich » Dfipreußifhe Landfhaftd Direktion, 


Defanntmachung des Herrn Eandftallmeifters. 
Das dem Könige. Hauptgeſtaͤt für ruͤckſtaͤndige Domainen»Zindgefälle atjudizirte Dir 
chel Koslowskiſche Bauergut im Dorfe Karczamupchen, Kirchſpiels Szirgupdnen, ber 
ſtehend aus 23 Morgen 150 [Ruchen oletzkoiſchen Maaßes, ſoll wieder oͤffentlich am 
den Meiſtbietenden verkauft werben, Der Lijitationstermin hiezu ſteht auf den 29item 
Juni d..%. in Trakehnen an, und ed werben befig, und zablungsfähige Kaufluflige 
zur Wahrnehmung deſſelben hiemit mie dem Bemerken aufgefordert, daß die Ber 
Fauffbidingungen im Termine befannt gemacht werden, und der Zufchlag bei annehm⸗ 
barem Gebote ſogleich erfolgen fol, Srafehnen, den 6ten Juni 1830, 

Die Koͤniglich⸗Preußlſche Hauptgeſtuͤts-Direktion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Die im Dorfe Sdorren belegene ehemalige Landgefhwornen Dienfihufe, wozu wer 
der Gebaͤude ao Inventarienſtuͤcke gehören, fol an den Meiftvierenden öffentlich vers 
kaufe werben, Der anberweite Bierungstermim ſtehet am 26ſten Juni d. J. im Ge: 
ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathsamts an, zu deffen Wahrnehmung befig 
fähige Kaufluflige, die das Kaufgeld ſogleich baar bezahlen können, biedurch einger 
laden werben, Nachgebote werden nicht augenommten, Johannsburg, den 23ſten 
Mai 1830. Koͤniglich⸗Preußiſches Laudrathsamt. 


Di dem Domainen⸗-Fiskus zugehörigen, im Dorfe Jurgasdorff, Kirchſpiels Dry 
gallen, belegenen zwei Eigenkaͤthner⸗Etabliſſements follen an den Meifbietenden öffent 
ich verfaufe werten. Der Bietungstermin iſt auf den 15ten Juli d. J im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Landrathsamts angefegt, zu beſſen Wahrnehmung beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige, die das Kaufgeld ſogleich daar deponiren Können, hiedurch einge⸗ 
laden werden. Ein jedes dieſer Etabliſſements iſt mit einem halben Wohnhauſe und 
einer halben Scheune bebaut, auch gehöre zu jedem circa 14 Morgen 97 Ruthen 
preuß. Maaßes Land. Die Berfaufähedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
koͤn⸗ 


Können auch an jebem Wochentage bier eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht 
angenommen. Johannsburg, den 1ſten Juni 1830. Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsatmt. 


Das dem Wirth Abroms Sudmons jugehörige, im Dorfe Petiſchken belegene, aus 
1 Hüfe 4 Morgen 44 Ruthen beſtehende Bauergut ſoll Abgabenreſte wegen im Wege 
ber Exekution auf drei Jahre mit der Winters und Sommer⸗-Ausſaat verpachtet wer 
ben; mozu ber Termin auf den 24ften Juni d. 3. in dem Bureau des unterjeichnes 
sen Amts angefeg: ift, und Pachtluftige hiezu eingeladen werben. Ragnit, den Zten 
uni 1830. Königlich: Preufifhed Landrathsamt. 


Der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zufolge foll dad dem Fiskus adjudizirte, aus 
20 Morgen 110 [Muthen preuß, Maaßes beflehende zindfreie Forſtgrundſtuͤck der 
Martin Haakſchen Eheleute zu Wannaglaufen auf ein biß drei Jahre verpachtet wers 
den. Es ſteht zu dem Ende ein Bizitationstermin auf den 22ften d. M. bier an, wel 
Ser hiedurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Pachtbediugungen hier täglich eingefehen werden können und Nachgebote nicht zuläffig 
find. Heinrichswalde, den gten Juni 1830. Königlich» Preugifhes Landrathsamt. 


Die dem Domainens Fiskus zugehörige, früher vom Landeögefchwornen Dammers 
deich als Dienſtland benugte, im Derfe Drogallen belegene ſeparirte Hufe Landes 
foll auf anderweite drei Fahre verpachter werben, Der Bietungstermin ſteht am 5ten 
Juli d. J. im Gefchäftdzimmer des unterzeichneten Landraths amts an, zu deffen Wahr 
nebmung Pachtluflige mit. dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ‚der 
böpern Behörde vorbehalten bleibe, und auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt wird, 
Johannsburg, den 9ten Juni 1830. Königlich» Preußifches Landrathsamt. 

a ſich in dem am 26ſten d. M. angeſtandenen Termine keine Käufer zu dem che 
mals Gottfried Mrocjeckſchen, aus 2 Hufen 17 Morgen 117 DRuthen preuß. beſtehen⸗ 
den Bauerhofe zu Przptullen gemeldet haben, fo ſtehet zu deſſen anderweiten erblichen 
Unterbringung ein abermaliger Termin anf ben 7ten Juli d. J. Vormittags um 
10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer an, wozu qualifizirte Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben. Lypk, den 2oſten Mai 
1830. Der Domainen-Intendant Stechern. 


Verſchiedene im Wege der Exekution wegen ruͤckſtaͤndiger Domainengefäle den Ein 
fanßen des Kreiſes abgepfändete Gegenſtaͤnde, befkchend im Pferden, Vieh, Schaafen 
und 
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und Schweinen, fo wie auch mehrerem Getreide und fonfligen Wirchfchaftsgegenftäns 
den, follen vom 14ten bid zum 29ften uni d. J. täglih, mit Ausſchluß der Gonns 
sage, hieſelbſt Affentlih an den Meiſtbietenden gegen gleih baare Bezahlung verkaufe 
werden; wozu Kaufluflige hiedurch eingeladen werden. GStallupdnen, den 27ſten Mai 
1830. Der Domainen» Intendant de Ia Brupere, 


Das dem Fiskus zugehörige Friedrich Heimbachſche Bauergrundflüc zu Miluffen, 
aus 3 Hufen 18 Morgen 153 [IRuthen preuß. beſtehend, foll in dem auf den 7ten Juli 
d. 3. im Gefhäftszimmer ded Unterzeichneten anflehenden Termine verkauft werden, 
wozu Kaufluflige, mit bem Bemerken eingeladen werden, daß das zu bieteude Kauf 
geld gleich baar eingezahlt werben muß und Nachgebote unberuͤckſichtigt bfeiben. Lyk, 
ben 5ten Juni 1830. Der Domainen» Intendant Stechern. 


Die zur Subhaftation geftellten Bauerhäfe, als: 

4) ded David Turner gu Barkehmen, Kirchſpiels Golbap, und 

2) ded Jakob Auguf zu Glawken, Kirchfpield Grabowen; jeder Hof von 4 Hufen 
45 Morgen 147 (Muthen preuß. Flächenmaaßed, 

follen im Wege der Erekution auf ein Jahr öffentlich verpachtet werden, 

- Der Bizitationdtermin fleht zu dem Ende in dem Geſchaͤftszimmer des uuterzeichs 
neten Domainen : Intendanten am 26ſten d. M., ald Sonnabend, um 2 Hhr Nachmits 
tags, an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Beſtbie—⸗ 
sende gleih am Gchluffe der Lizitation die offerirte Pacht baar bezahlen muß, und 
auf Nachgebote Feine Rürkficht genommen wird, Die der Verpachtung zum Grunde 
liegenden Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werden. Goldap, den 
11ten uni 1830. Der Domainens ntendant Reiner. 


Die mit Brinicarid d. J. pachtlos werdenden zwei Feldmarken, Stabt Pillfaflen und 
Kirchdorf Schillehnen, welde mit mehreren Jagdfeldmarken am 10ten Dai d, 3. vers 
pachtet wurden, fellen nad) ber Beflimmung der Königl. Regierung der zu geringen 
Gebote wegen, nochmals zur Lizitation geftelt werden. Es iſt hiezu ein Termin auf 
den 28ſten Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr im Kirhborfe Lasdehnen in der Wohs 
nung ded Kaufmannd Herrn Mey anberaumt, welches mit dem Bemerken zur öffent 
lien Kenntniß gebracht wird, daß auf Nachgebote nicht gerückſichtigt werden fo, 
Weßkallen, den 2oſten Mai 1830, Königlich» Preußiſche Oberfoͤrſterei. 

Die 


Di mit Trinitatis d. J. pachtlos werdenden 6 Peltmarken im Kirchſpiele Budwe⸗ 
then, Kallwellen, Wingſchminnen, Lendicken, Dilben, Budwethen, Abſchruten, welche 
mit mehreren Jagdfeldmarken am 10ten Mai d. J. verpachtet wurden, ſollen nach 
der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung der geringen Gebote wegen nohmald zur Bis 
jitation geftellt werden. 

Es iſt demnach hiezu ein Termin auf den 2Bflen Juni d, 3. Nachmittags 2 Uhr 
im Kirchdorfe Lasdehnen in der Wohnung ded Kaufmanns Herten May anberaumt, 
welches mit dem Bemerken zur Sffentligen Kenntniß gebracht wird, daß auf Nachge⸗ 
bore nicht geruffichtige werden kann. MWeßkallen, den 2ten Juni 1830, 

Königlich» Preußifche Dberförflerei Neu⸗Lasdebnen, 

Mehrere fuͤr dies Jahr zu verpachtende Grasnutzungen hieſiger Forſt ſteht fuͤr dieſe 
im Pabbelnſchen Bruche und Kohliſchker Reviere Termin auf Dienſtag, den 2eſten 
d. M , Bormittags im Forſthauſe zu Koplifhten, und für die Gradnugungen im bier 
figen Hauptreviere und Hunderehufenwald auf Montag, den 28ſten d. M., um 9 Upr 
Bormittagd bier im Forſthauſe Termin an, melched mit dem Bemerken Bekannt su 
macht wird, daß die Zahlung der Pacht an den Bizitatioustagen erfolgen muß. Aſtra⸗ 
wiſchken, den Bten Juni 1830. Koͤniglich⸗ Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


Die mie Trinitatis d. J. pachtlod gemorbenen, in den Unterforſt ⸗Belaufen Kullit 
Zymna, Diiatken, Kownaten, Pranie und Kurwin, der hieſigen Forſt belegenen 13 
Scheffelplaͤtze und 12 Waldwieſen ſollen von da ab anderweit Auf ſechs Jahre verpachtet 
werben. Hiezu ſteht ein Termin auf ben Hten Juli d. J in der hieſigen Oberfoͤr⸗ 
flerei zu Rulif an, Annehmungsfähige Pachtluſtige werden zu diefem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die zu bietende Pacht für das erſte Jahr im Bermine glei 
baar bezahle werden muß. Die Piziration wird um 6 Uhr Abends gefchloffen und 
Nachgebote werden nicht angenommen, Die übrigen Beringungen werden im Fer 
mine befannt gemacht werden, Kullik, den 10ten Juni 1830, 
Königlich Preugifhe Dberförjterei Neu Fobanndburg, 

Die Brüfung derjenigen FJünglinge, melde die Aufnahme in das hieſige Schulleh⸗ 
vers Seminar wuͤnſchen, wird am 2iſten Juni d. I. hieſelbſt ſtattfinden. Junge Leute, 
welche das fiebenzehnte Fahr bereitd zuruͤckgelegt haben, und im Stande find, Hinreis 
ende Vorkenntniffe nachzumweifen, haben ſich am gedachten Tage Morgens um 7 Uhr 
bei dem Unterzeichneten zu melden und Folgendes beizubringen; 5, 

4) den 
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4) den Tauf- und Einſegnungsſchein; u 

9) eim Zeugniß uͤber gemoffenen Schulunterricht und, mo moͤglich, auch äber bie fer⸗ 
ner erlangte Ausbildung; —5 

3) ein Zeugniß Aber bisherigen unbeſcholtenen Lebenẽwandel; 

4) den Impfſchein; 

5) ein aͤrztliches Atteſt Aber den Geſundheitszuſtand; 

6) einen vor ihnen ſelbſt verfaßten Lebenslauf, 

Karalene, den zten Juni 1830. Der Seminar: Direktor Preuß, 


Herabſetzung aller Buͤcherpreiſe. 
Un erzeichnete beiden Buchhandlungen beehren ſich allen Buͤcherliebhabern ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen,’ daß fie ſich entſchloſſen baben ; 
vom heutigen Tage an, die Bücherpreife, ſowohl von allen ältern als 
neuern Werfen, bedeutend zu ermäßigen, fo daß in ihren beiderfeitigen 
Handlungen fortan nur nad) den in Leipzig und Berlin feftftehenden foge- 
nannten Ladenpreifen, ohne allen weitern Aufſchlag, verfauft werden wird, 
Zugleid empfehlen fie fi zu Aufträgen im ihrem Bade, deren prompte Aus, 
führung dur fehr bedeutende Laͤger und dur allgemeine Verbindung mit allen 
deutſchen und vielen audländifhen Buchhandlungen aufs beſte unterflügt wird, am 
gelegentlihft und ergebenfl, Ränigeberg, den Aften Juni 1830, 
Buchhandlung Buchhandlung 
von A. Wr Unzer, ber Gebrüder Bornträger, 


Befanntmadhung. 


E⸗ iſt mir von dem Koͤnigzl. hohen Miniſterio des Innern ein Patent auf den Bau 
und die ausfchließlihe Benugung von eigenchümlichen Einrichtungen, wodurch die 
Schnur⸗Flecht ⸗Maſchine zum Flechten des Strobes und anderer flechtbaren Gubftan, 
gen brauchbar gemacht iſt, mie fie durch Zeihnung und Beſchreibung näher eriäusert 
worden, vom 6ten April d. J. an auf acht nach einander folgende Jahre, und für 
den ganzen Umfang des preußifchen Staats gültig, bewilligt morden; welches ich vors 
— biedurch — bekannt mache. Berlin, den 24flen Aprit 1830, 
Ye Ba Ho 2udwig Rietz, Strohbut⸗ Fadritant. 


cNo. 4 Halber — 
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€; iſt mie von dem Königl. hohen Minifkerio des Innern ein Patent auf eine Yon 
mir dargeſtellte Mafchine zum Wafchen der Kattune und andern Arten von Zeugen, 
nach der von mir eingereichten Befchreibung und Zeihnung, in ihrer ganzen Zufams 
menfegung, vom 22ſten April d. J. an auf acht nad einander folgende Jahre, im 
Umfange ded preußifhen Staats gültig, bewillige worden ; welches ih vorſchrifts⸗ 
mäßig hiedurch oͤffentlich bekannt mache, Berlin, den Iſten Mai 1830. 

Eduard Rurte, Inhaber einer Kattundruderei, 


Sicherheitspolizei. 
Ein taubfiummer Häudling iſt bei dem gewöhnlichen Gonntagdaudgange der erſteü 
Klaffe am gefirigen Tage nicht wieder im die Anſtalt zurückgekehrt, fondern entwichen. 
Alle refp. Polizeibehoͤrden erfuchen wir ganz ergebenfl, auf biefen Fluͤchtling ein 
wachſames Auge zu baden, ſolchen im Berretungdfalle arretiren und hier wieder eim 
Hefern zu laffen. Tapiau, den Teen Juni 1830. 
Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landarmen ⸗Verpflegungs⸗Juſpeltion. 
(ySignalement.) Der Haͤusling, unter dem Namen der Taubſtumme aus 
Königsberg, ift 35 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonded Haar, eine ovale 
Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, graue Hugen, eine fpige Naſe, gewöhnlichen 
Dund, einen braun, und weißmelirten Bart, volljählige Zähne, ein rundes Kinn, 
eine laͤngliche volle Geſichtsbildung, eine gefunde Geſichisfarbe, und auffer, daß ders 
felde taubſtumm if, Beine befondere Kennzeichen. 
Nah feinen gegebenen Zeichen iſt derſelbe vier Meilen von Koͤnigsbetg zum 
Sackheimer oder Friediänder Shore binaus irgendwo ber. 


Der unten näher fignafifirre Haͤusling Johann Naujolarves iſt am geſtrigen Tage 
won der hieſigen Ehauffeearbeit entwichen. 

Alle reſp. Volizeibebörden erfuchen wir ganz ergebenft, auf diefen Fläctling ein 
wach fames Auge zu haben, Toldhen im Berrerungdfalle arretiren und bier wieder ein⸗ 
Be zu laſſen. Tapiau, den gten Juni 1830, 

Koͤniglich /Oſtpreußiſche Kandarmen⸗ Verpflegungs ⸗Inſpeluon. 

(Signalement.) Johann Naujokardes iſt 17 Jahr alt, 5 Fuß 2 * aroß, 
karholifch und aus Mitahnen, Kreife® Stallupoͤnen, gebürtig, * blonde — be⸗ 
\ (me Weder degie 


deckte Stirm, Blende Yugendraumen, blaue Augen, proportioniete Nafe und einem der⸗ 
gleichen Mund, vollzäplige Zähne, fpiged Kinn, ovale Geſichtsbildung, bleibe Ges 
ſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Gehalt, ſpricht litthauiſch und polnifh und hat Keine 
befondere Kennzeichen. 


De unten näher fignalifiete Knabe Jakob Simanowski, welchen wir bem Krugpaͤch⸗ 
tet Mahn in Mauenfeld bei Gerdauen zur Erziehung überlaffen hasten, iſt von dort 
am Tten v. M. entiwichen, | 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden erfuchen wir ganz ergebenft, auf Liefen Knaben ein 
wachſames Auge zu haben, ſolchen im Betretungsfalle arreriren und bier wicher eine 
lieſern zu laſſen. Tapiau, den 10ten Juni 1830. 

Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landarmen⸗ Verpflegungs / Iuſpeltion. 

(Signalement.) Jakob Simanowski iſt 12 Jahr alt, 4 Fuß 2 Zoll groß 
and aus Kupſchen bei Loͤtzen gebuͤrtig, hat blonde Haare, flache Stira, bloude Ass 
genbraunen, braune Augen, breite Naſe, gewoͤhalichen Mund, geſunde Zaͤhne, laͤngli⸗ 
ches rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, braune Geſichtsfarbe, iſt von kleiner Ge⸗ 
ſtalt, ſpricht polniſch und deutſch und has eine Flechte unter dem rechten Auge, 


Der bereitd wegen mehrerer Diebflähle beſtrafte Loodmann David Lartufat, welcher 
fih zulcge bei feinem Bruder, dem Gärtner Maurus Lattukat, im Dorfe Maßeiten 
aufgehalten, und erſt am 19ten März d. J. aus dem Gefängniffe des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts Tilſit, wo er eines Pferdediebſtahls wegen verhafter geweſen, entlaſſen ift, iſt eis 
ch betraͤchtlichen Diebſtahls ſchon wieder dringend verdächtig, und bat fich der Wer» 
baftuag durch die Fluche entzogen. 

Alle reſp. Polizei- und Militairbehörben erfuchen wie daher, auf Diefen bochſt 
gefährlichen Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle ſofort 
verhaften und wobhlgefeſſelt an und abliefern zu laſſen. Ragnit, den 29ſten Mai 1850. 

Königlich» Preußiſche Kreis⸗Juſtizkommiſſton. 

( Signalewment des David Lattukat.) Gedurtsort: Schlaunen, Kirchfpiels Coad⸗ 
juthen. Aufenthaltsort? zuletzt Maßeiten. Religion: evangeliſch. Alter: 24 Jahr. 
Groͤße: 5 Fuß 4 Zell 2 Strich. Haare: blond. Stirn: frei. Augenbraunen: blond, 
Augen; grau. Bafe, Mund: proportionirt, Zähne: gut. Bars: Blond. Kinn, Geſicht: 
oval. Geſichts farbe: gefund, Statur: mittelmäßig. Beſondere Kennzeichen: Keine. 

Bo 


 — 
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Bekleidung. Nach Angabe der Mitſchuldigen fol David Lattukat zuletzt be 
tleidet geweſen ſeyn mit einer blauwandtenen Jacke mit meſſingenen Knöpfen, grau 
leinenen Hofen, ledernen Gtiefeln, ſchwarztuchener Müge mit ledernem Schirme, gelb⸗ 
kattuner Weſte mit hellblauen Streifen. 


Di im 30%ten Stuͤcke ded Amtẽblatts pro 1828 ſteckbrieflich verfolgte Wittwe Louiſe 
Kitter nebſt ihrem Sobne Friedrich iſt im Dorfe Widgirren verbafter worden. Gum - 
‚Binnen, den Hten Juni 1830. Königlich Preußische Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Perfonal» Chronik, 
Die Demoifehe Yuzufle Morgen aus Tilſit iſt vom Magiſtrate daſelbſt als Lehrerin 
an ber rechtſtaͤdtſchen Schule angeficht, und die diesfaͤllige Vokation beflätigt worden, 


Anzeige vom Wafferfiande der Schifffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirfe van 
Gumbinnen. 
Die geringfle Waffertiefe der flachen Stellen if jetzt: | 
I, im Memelftrome bei Kaffigtehmen und Sokaiten . — Fuß — Zoll. 
IL, im Rußſtrome bei Karggemifhln - 0.0.5 Fuß 6 Zoll. 
UI, im Gilgeſtrome zwiſchen Schamenkrug und Stoͤpen. 4 Fuß 10 Zoll. 
und am Pegel bei Kägerifchlen - 7 Fuß — Zoll 
Erſte Hälfte des Monctd Juni 1830. Königlich, Dreusiſche Regierung. 
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Amts-Blatt. 


N’: 29. Gumbinnen, den 238 Juni, 1830. 


Verfügungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 

ad Koͤnigl. hohe Minifterium ded Innern und der Polizei has auf unfern Antrag Nr. 117. 
mittelft Berfügung vom Aten v M. beflimmt, daß die biöger und vorbehaltene Ent Ks nat 
ſcheidung über die Anlage neuer und Schließung vorhandener Schankflätten von nun Salichung 
ab auf dem Lande den Bandrächen, und in den Städten den die Ortspolijei haudha— Peer 
benden Wagiffräten uͤberlaſſen feyn fell. fen — 

Indem wir dieſe Beſtimmung den Herren Landraͤthen, den Magiſtraͤten und dem | * d 

berheiligeen Publikum zur Nachachtung bekannt machen, bemerken wir zugleich, dag 1440 — 
dadurch unſere Amtöblartverfägerg vom 12ten Juni 1823 (Stuͤck 27. Seite 443.) auſ⸗ 


ſer Anwendung geſetzt iſt. Bumbinnen, den 12ten Juni 1830. 


Zur Beſeitigung aller Ungewißheit und Zweifel, ſowohl über die Zulaͤſſigkeit der An- Wr. vıg. 
nahme und des Umtauſches ſtark beſchaͤdigter oder ſonſt unbrauchdar gewordener Kaſ⸗ Die Annah⸗ 
ſenanweiſungen, als über das dabei su beobachtende Verfahren, fehen wir und vers Umtaufg be 
anlaßt, folgende, theild in den Gefegen begründete, theild auf betonderen Beflimmuns Den 
gen ber Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staats ſchulden beruhende Vorſchriften hiedurch Pe Dr ua 
sur — Kenntniß des Publikums und der betreffenden Kaſſenbeamten zu bringen. gm, 
Beſchaͤdigte Kaſſenanweiſungen find nur in fofern sur Annahme bei Zahlungen 156. Mai, 
oder zum Umtaufih geeignet, alt: 
4) die gedruckte Lirtera und Nummer berfelben, fo wie 
2) die dabei geſchriebene Namend-Unterfhrift noch vollſtaͤndig vorhanden und ficht 
bar, auch 
3) der unbebruckte Auffere Rand, welcher durch bad Waſſerzeichen zugleich den Werth 
der Raffenanweifung anbeuter, nicht abgefchnitten iſt. 
Die nah dieſen Beflimmungen noch umtaufhfähigen, bei den Spezialkaffen 
eingehenden befihätigten Raffenanmweifungen find nicht wieder in Umlauf zu fegen, viel 
mehr zur Berichtigung der an unfere Hauptlaffe abiuführenden Ueberfchäffe, jedoch bes 
fonderd verpadet, zu verwenden, 
(No. 25. Erfier Bogen.) 1 Wer⸗ 





Werden dagegen mis den gefesligen Exforderniffen nicht mehr verfebene Kaſſen⸗ 
anweiſungen in Sablung angeboten oder zum Umtauſche präfentire, fo müffen feibige 
den Vräfentanten unweigerlich zuruͤckgegeden werben, und bleibt ed den Legtern übers 
laſſen, und die mangelhaften Papisre zur Prüfung und Entfheidung unmittelbar oder 
tur ‚Vermittelung der Koͤnigl. Landrärhe einzureichen Im Falle die Betheiligten 
bei unferen Befcheiden ſich micht berußigen zu können glauben, flieht ed ihnen frei, fich 
direkt au die Könige, Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu Berlin zu wenden, 

Gumbinnen, den 1öten Juni 1830, 


Berichtigung. J. der Verfügung vom Iren v. M. (19tes Stück des Amtsblatts 
Ne. 96.) iſt ad b. derſelben die dem noch im Unterſuchung befangenen Militairtrands 
gortaten zu zahlende täglibe Biktualienzulage auf 5 Ggr. angegeben. Da biefed auf 
einem Schreibfehler berubet, und der Gag quaest. nur 5 Pfennige beträgt, fo wird 
ſolches zur VBermeitung von irrigen Liquidationen hicdurch berichtiget, Gum bin⸗ 
nen, dea Löten Juni 1830. 


Sefanntmachuns des u Preußifchen Oberlandesgerichts von 
£itthauen. 
Ole. 1179 Die Gerichts verwaltung in dem zur Milslaltiihen For, Johannisburgſchen Juſpek⸗ 
“ Surisdib tion, gehörigen Forſtreviere Rudowken iſt dem Amts- und Gtadtgerichte in Rhein at» 
—— genommen und dem Amts» und Stadtgerichte in Nilolaiken uͤberwie fen. Jnſterburg, 
ven göten Juni 1830, 


Bekanntmachung ber Königlichen General»Eotterie: Direktion. 


Um den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aud allen Provinzen der 
Monarchie über die Beläfigungen ded Publikums durch ungeforberte Zafendungen 
won Looſen der Lotterie zu Fraaffure am Main erhoben worden find,- finder die um 
gerzeichnete Direktion ſich veranlaft, folgende, im Einverfländnig mie Gr. Erzellenz 
dem Herru GeneralsPoftmeifter.getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
Alle Briefe, welche Loofe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Aufforde⸗ 
rungen jum Spiel in derfelben enthalten, oder ſouſt auf dieſes Spiel Bezug haben, 
muͤſſen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad deren Empfange an biejenige Poſt ⸗Anſtalt, dur 
welche der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poſt /Anſtalten 


find 


And angewieſen, folhe Briefe, ſelbſt wenn Me erdffnet worden, wieder anzuuchmen, 
und bie Erſtattung des etwa darauf gezaplsen Portos zu leiſten. 

Wer diefer Anordnung keine Folge leiſtet, Hat es fi ſelbſt beizumeffen, wenn 
er ſpaͤterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde, als des Spieles im einer fremden Lotterie verdächtig, nach 
Vorſchrift des $. 4. der Verordnung vom Teen Dezember 1816 jur Unierfuhung ud 
Gtrafe gejogen wird. Berlin, den 31ſten Januar 18290, 


Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz. 


Mas Vorſchriſt des Pag, Editted dom 22ften Juni 1817 $. 12. folen Anländer 
su Meifen innerhalb des Landes zwar nicht eines Polizeipaſſes bedürfen, fie find jedoch 
verpflichtet, ſich durch Legitimations-Karten, Atteſte u. f mw. als unverdähtig aus— 
“ zumeifen. Nach der Erfahrung treffen aber bier jaͤhrlich Hunderte von Tagelöpnern 
ein, die zwar obrigkeitlihe Atteſte oder aͤhnliche Zeugniffe bei fih führen, welche aber, 
abgefehen davon, daß fie keine Perſonsbeſchreibung enthalten, gewöhnlich in jeder Be⸗ 
aiehung fo mangelhaft find, daß ſelbſt ihre GIaubwärdigkeit zweifelhaft if. 

Wenn nun die Borforge für Ordnung und Öffentliche Sicherheit es norhwendig 
macht, berziebende auswärtige Individuen vor iprer Zulaffung zum Aufenthalte pie 
ſelbſt ald dazu geeigner zu erkennen, hiezu aber erforderli if, daß folde entipeder 
mie orbnungemäßigen Paͤſſen, ober wenigftend mit Atteſten ihrer feitherigen Obrigkei⸗ 
sen, die durch eine beigefügte Verſons beſchreibung jeden Zweifel über die Tdentität des 
Inhabers befeitigen, verſehn feyn muͤſſen; fo wird nah Inhalt der Anordnung des 
hohen Minifterii des Innern und der Polizei vom 15ten d. M. den nach Berlin kom— 
menden fremden Tagearbeitern hiemit angerathen, fi mit Päffen), oder wenigftend mit 
Arteften ihrer bisherigen Obrigkeiten, Die durch eine beigefügte Perfonsbefcpreibung je 
den Zweifel Über die Identitaͤt des Inhabers befeitigen, zu verfehen, widrigenfallg 
fie fi) die nachthelligen Folgen ſelbſt beizumeſſen Haben. Berlin, den 26ffen Mai 
1830. Koͤniglich ⸗Preußiſches Poligeis Präfdium, 

i | 9.) v. Eſebeck. 


| Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


Die im Dorfe Sdorren betegene ehemalige kandgeſchwornen ⸗ Dienfipufe, wozu mu 
der Gebaͤude noch Inventarienſtuͤcke schören, fol an den Meiftviesenden oͤffentlich wer 
(1) kauft 


Kaufe werben. Der anderweite Bierungstermin cher am 26ffen Juni d. J. im Ge: 
ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathsamts au, zu deffen Wahrnehmung befigs 
faͤhige Kaufluſtige, die das Kaufgeld fogleih baar bezahlen können, hiedurch einge, 
laden werden. Nachgebote werden nicht angenommen, Johannsburg, den 23ffen 
Mai 1830, Königlich» Breußifhed Landrathsamt. 


Die dem Domainens Fiskus zugehörigen, im Dorfe Jurgasdorff, Kirchſpiels Drys 
gallen, belegenen zwei Eigenkaͤthner⸗Etabliſſemeuts follen an den Meiſtbietenden oͤffent⸗ 
lich verkaufe werden. Der Bietungstermin ift auf dem 15ten Juli d. J. im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ded unterzeichneten Landrathsamts angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung beſitz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige, die das Kaufgeld ſogleich baar deponiren können, hiedurch einge⸗ 
laden werden. Ein jedes dieſer Etabliſſements iſt mit einem halben Wohnhauſe und 
einer halben Scheune bebaut, auch gehoͤrt zu jedem circa 14 Morgen 97 Ruthen 
preuß. Maaßes Land. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
koͤnnen auch an jedem Wochentage hier eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht 
angenommen, Johannsburg, den iften Juni 1830. Koͤniglich-⸗Preußiſches Landraths amt. 


Zur Verpachtung des dem Fiskus zugehoͤrigen ehemaligen Chriſtoph Koppetſchſchen 
Bauergutes in Zierspienten auf anderweite drei Jahre, ſtehet der Termin am 17ten 
Auli d, J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathẽ amts an, zu deſſen 
Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
der hoͤhern Behörde vorbehalten bleibe, und Nachgebote nicht angenommen werden. 
Johannsburg, den Liten Juni 1830, Königlich ⸗Preußiſches Landraths amt. 


Die dem Domainen / Fislus zugehörige, früher vom Landesgeſchwornen Dammer⸗ 
deich als Dienſtland benutzte, im Dorfe Drpgallen belegene ſeparirte Hufe Landes 
ſoll auf anderweite drei Jahre verpachtet werden. Der Bietungstermin ſteht am 5ten 
Juli d. J. im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathsamts an, zu deſſen Wahr⸗ 
nehmusg Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Zuſchlag ber 
höpern Behörde vorbehalten bleibe, und auf Nachgebote nicht gerücfichtige wird. 
Sobanndburg, den Yren Juni 1830. Königlich Preußifhes Landrathsamt. 
Die bei dem ehemaligen dem Fiskus abjudijirten adel, Gute Koͤnigshuld, Kirchſpiels 
Budwethen, verbliebenen Parzellen von No. 1. bis 14. von 10 Morgen 136 DR 
then des Kackſchen Balidı Bruhd, der Kallweller Forſt, ſollen auf hoͤhern Befehl 
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unter annehmbaren Bedingungen vom iften Juni d. J. ab, entweder vererbpachter 
oder verkauft werden, Hiezu iſt ein Termin im landraͤthlichen Bureau auf den stem 
Auguſt d. 3. anberaumt, und werden jablungsfähige Kauf⸗ oder Erbpachtögeneigte zu 
demfelben eingeladen. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, Können 
aber auch jeden Mittwoch und Sonnabend in ber hiefigen Regiſtratur eingefeben 
werden. Ragnit, den 12ten Juni 1830. Königlich Preußifcped Landrathsamt. 


Da Beſtimmung der Königl, Regierung gemäß, fol das bei Ußleik belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des Chriſtoph Dirgumeit im Wege der Erelution pro Trinitatis d. J. bis dayim 
£, 3. verpachtet werden, und ſteht der diedfallfige Pizitationdtermin auf den 29flen 
d. M. hieſelbſt an. Pachtluflige werben zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen bier täglich eingefehen werden können und etwanige Nachge⸗ 
bote nicht angenommen werden bürfen, Heinrihswalde, ben 14ten Juni 1830. 
Koͤniglich ⸗Preußiſches Landrathsamt. 

Das wegen Übgabenrefte zur Subhaſtation geflellte Bauergur ded Paul Matulenski 
in Drvgallen, von 1 Hufe 3 Morgen 172 Ruthen preuß., fol zur Deckung der law 
fenden Abgaben noch auf ein Fahr verpachtet werben, 

Der Lizisariondtermin iſt auf den 17ten Juli d, 3. im Geſchaͤftszimmer des uns 
gerzeichneten Landrathsamts angefegt, zu beffen Wahrnehmung Pachtluflige mit dem 
Bemerten eingeladen werben, daß die Bedingungen der Verpachtung im Termine bes 
kannt gemacht, Nachgebote aber nit angenommen werben, Johannsburg, den 6ten 
Suni 1830. RKoͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 


Der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung gemäß, ſoll das bei Ußleit belegene Grund⸗ 
ſtuͤck des Martin Schukat im Wege der Exekution pro Trinitatis d. J. bis dahin 
$, J. verpachtet werden, und ſteht der diesfallſige Lizitatlonstermin auf den 28ſten d. M. 
hieſelbſt an. Pachtluſtige werden zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Pachtbedingungen bier täglich eingefehen werden Können, und Nachgebote nicht ange 
nommen werben dürfen, Heinrichdmwalde, den 16ten Juni 1830, 
Königlich s Preugifched Landraths amt. 
Da fi in dem am 26ſten d. M. angeflandenen Termine Feine Käufer zu dem che 
mals Gsstfried Rroczeckſchen, aus 2 Hufen 17 Morgen 117 DRurhen preuß. deſtehen⸗ 
den Bauerhofe zu Przptullen gemeldes haben, fo ſtehet zu deffen anderweiten erblichen 
Um 
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Unterbringung ein abermaliger Termin auf den Tten Juli d. J. Vormittag: um 
40 Upr in meinem Geſchaͤftszimmer am, wozu qualifigiste Kaufluflige mit dem Bemer⸗ 
ton eingeladen werden, daß Badgetoit unberisffichtigs bleiben. Lyk, den 28ſten Maai 
4830. Der Domainen» Intendant Stechern. 


Das dem Fiskus zugeboͤrige Friedrich Heimbachſche Bauergrundfläk zu Drifuffen, 
aus 3 Hufen 18 Morgen 153 [Muthen preuß. beftehend, foll im dem auf den 7ten Juli 
d. 3. im Gefchäftszimmer ‚ded Unterzeichneten anftehenden Termine verkauft werben, 
wozu Kaufluſtige mir dem Bemerfen eingeladen werden, daß das zu bietende Kauf⸗ 
geld glei baar eingezahlt werden muß und Nachgebote unberüstfichtigt Bleiben. Lyk, 
den 5ten Juni 4830. Der Domainen » Intendant Stechern. 


Zur einjährigen Verpachtung nachflehender Grundfiäte im Wege der Erefution, alt: 
1) des Hochzins Bauergrundfläctd des Mertin Hoffmann zu Buttkuhnen, Kirchſpiels 
Goldap, mit 2 Hufen 1 Morgen 52 Muthen preuß. Flaͤchenmaaßes; 
2) ded Erbfee' Grundſtuͤcks des Heinrich Steigenberger zu Marßpnowen mit 2 Hu 
fen 7 Morgen 164 DRuthen preuß. Flaͤchenmaaßes, und 
3) ded Erbfrei ⸗/ Grundſtuͤckks des Mathes Auguſt zu Glomfen mis 1 Hufe 3 Morgen 
472 [Muthen preuß, Flaͤchenmaaßes, beibe letztere Kirchſpiels Grabomen; 
ffehet der Termin am ZOſten d. M., als Mittwoch, von 10 Uhr Bormittags bis 6 Uht 
Nachmittags, in dem Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Domainen + Intendanten an, 
Indem biefed hiemis bekannt gemacht wird, werden zugleich Bachtluſtige eingelas 
den, fih am gedachten Tage zahlreich einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, 
ihre Gebete abzugeben, und des Zuſchlages gegen gleich baare Bezahlung des Pacht⸗ 
betrages gewaͤrtig gu ſeyn, wobei bemerkt wird, daß nah dem Schluſſe ber Lizitation 
auf keine Rachgebote mehr AM genommen wird. Geltap, den 16ten Junj 1830. 
Der Domainen» Intendant Reiner. 


Die bis jegt nach unverpachtet gebliebenen Heumerbungd: Piäge follen nochmals zur 
Lizitation geffellt werden. Der Termin hiezu if auf den 30ſten Juni d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Geſchaͤftslokale zu Schnecken angefegt, wozu Pachıluflige mie dem Ber 
merken eingeladen werben, daß das offerirte Pachtquantum fegleih baar bezahlt wer 
den muß, und keine Nachgebote ſtattfinden. Schnecken, den 14ten Juni 1830, 
Königlich» Preußiſche Oberfoͤrſterei. 
Die 


Die Bis jetzt noch nicht verpachteten Wald» Wiefen, follen von Neuem zur Lizltation 
geſteUt werden. Der Termin hiezu iſt auf den 29flen Juni d. I. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftilefale zu Schnecken angeſetzt, wozu Pacheluflige mit dem Bemerken ein⸗ 
gelahen werden, daß das offerirte Pachtquantum fogleih baar bezaßle werben muß, 
und keine Nachgebote ſtatt finden, Schuecken, den 14ten Juni 1830. 

Königlich ⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


Die beab ſichtigte Veraͤußerung des zur Koͤnigl. Broͤdlauker Forſt gehörigen Unterfoͤr⸗ 
ſter ⸗ Etabliſſements Klein» Schilleningken, iſt wegen der gemachten unverhaͤltnißmaͤßigen 
Offerten hoͤhern Orts nicht genehmigt, ſondern vielmehr beſtimmt worden, daß ſol⸗ 
ches vom iſten Juli d. J. ad, wiederum auf ein Jahr verpachtet werden ſoll. 
Dieſem zufolge if ber Termin zur Verpachtung auf ten 28ſten Juni d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Unterförfter Wohnung zu Klein» Schifleningten anber 
raumt, mozu qualifizirte uud zablungsfähige Pachtliebhaber mir dem Bemerken bie 
durch eingeladen werden, daß die nähere Bekauntmachung der Bedingungen im Ter⸗ 
mine felbft erfolgen, und auf Nachgebote nicht gerädfichtige werden wird. Die Pacht⸗ 
zablung muß gleich im Zermine ald Kaution erfolgen. Bumbinnen, den (fen 
Suni 1830, Der Forſt/⸗Juſpektor u Schmidt. 


ee : Chronik, 
Dem invaliden Korpfjäger Reiſchuck if die einfimeilige Beauffichtigung des Belaufs 
Haoffen, der Dderfdrfterei Schnecken übertragen worden. 


| Der biöherige Waldwart Chriſtoph Pauleit zu eacerorth Forſtrebiers Iben⸗ 
borſt, iſt entlaſſen worden. 


Macfichend benannte fremde Vagabonden find im verfloffenen Monate mit der Vers 

warnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wie 

ber zw Betreten, im hieſtgen Begierungds Departement über die Landesgrenze gebracht 
Gumbinnen, den 8ten Juni 1830. 


Königlich. Preußiſche Regierung, Abcheluns des Inneru. 
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Amts-Blatt. 


Ne. 26. Gumbinnen, den 30: Juni. | 1830. 


Allgemeine Gefesfammlung. 
Da eilfte Stück der Gefegfammlung enthält: die Allerboͤchſten Kabineis orders unter 

No. 1248. vom 2rften April d. J, megen unfreimilliger Emeritirung oder Pens 
fonirung in Unterfuchung gewefener Geiftlicher und Schullehrer; 

Mo. 1249. dom 16ten Maid. J, über die Nechtöverhältniffe der Mennoniten im. 
den weſtlichen Brovinzen und Brandenburg, in Beziehung * ihre Mi⸗ 
litairpflicht, und unter 

Mo, 1260. die nachtraͤgliche Beſtimmung uͤber die Anwendung ber Vorſchrift des 
§. 1. der Miniſterial⸗Inſtruktion vom 14ten Januar 1822, wegen Aus 
legung enger vom Schornſteinfeger nicht zu befahrenden Schornſtein⸗ 

roͤhren. Vom 17ten Maid. J. 


Verfuͤqungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Machſtebende Yuzeige von den zu erwartenden Muͤnzen zum Andenken an die 300jähs Mr. 130 
rige Jubelfeier der Augsburgſchen Konfeflion wird hei der hohen Wichtigkeit dieſer ee a. 
preißwärdigen Begebenpeit zur algemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Beifägen, daß —— 
‚diejenigen, welche dieſe Münzen zu erhalten wuͤuſchen, ihre Subffriptionen bald mög⸗ Yubeifrier 
lich ſt dem Herrn Regierungd» Kanzeleis Direftor Voigt hieſelbſt in portofreien Briefen 4 A 
einzufenden haben werden, der fobann bie Beſtellung im Ahgemeinen weiter veranlaf, Konfeffon, 
fen wird, Gumbinnen, den 22ffen Juni 1830. — 

Wuͤnzen zum Andenken 

an bie 300jährige Jubelfeier des, von dem evangeliſchen Fuͤrſten und Ständen, dem 

Kaifer Earl V. zu Augsburg am 25ften Juni 1530 feierlich übergebenen Glaubensbe⸗ 
kenntniſſes: 
die Augsburgſche Konfeſſion, 

welche die Berliner Medaillen Münze von G. Loos unter Allerhöcdhfter Genehmigung 
herausgegeben bat, und worauf Herr KanzeleisDireftor Voigt in Gumbinnen für 
den Gumbinnenfgen Regierungs bezirk Beſtellung annimmr, 

Ro. 26. Erker Borgen.) 4 1) Ka⸗ 
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4) (Ratalog ber Unſtalt E, No. 407.) Gedenkthaler, im Wertbe ded alten deutſchen 
Joachimsthalers in feinem Silber geprägt, zum Preiſe von 3 Rthlr., aber auch 
in englifher Brouge zum Preiſe von 1 Rthlr. 

Auf der Hauprfeite iſt in fehr reicher Vorſtellung Yie Uebergabe der Konfeffion 
ſelbſt vorgeſtellt. Kaifer Earl V. ſitzt auf einem prächtigen, aber kirchlich gebildeten 
Thronſeſſel (weil. die Handlung in der Schloßfapelle zu Hugsburg geſchah.) Neben 
ihm zur Rechten fleht der Kardinal und Erzbifhof Albrecht II. von Brandenburg, 
Kurfürft von Mainz und ReihdsErzkanzler, und etwas zurück neben ihm, ver kai 
ſerliche Sekretaxius. Links weben dem Kaifer ſteht der Kurfürſt Johann von Sachs 
fen im. Denat, umgeben von den evangelifhen Kürften und Ständen, Dan erblickt 
namentlich ben. Markgrafen Georg zu Brandenburg, die Herzöge Eraſt nud Franz 
zu Rüneburg, ben: Landgrafen Philipp zu Heſſen, den Kürften Wolfgang zu Am 
haft und die beiden Abgeordneten. der Städte Nürnberg und Weutlingen, welche, fo 
wie auch nach andere Angabe, Herzog Johann Friedrich von Sachſen und Graf Als 
brecht zu Mandfeld, die Konfeflion unterzeihner haben, Dokter Bayer, Kurſaͤchſi⸗ 
ſcher Kanzler, war im Begriff, die beiben Eremplare ber evangelifchen Konfeffion — 
in, lateiniſcher und deutſcher Sprache — dem Gefretariuß des Kaiſers zur Uebergabe 
an dem- Reichs⸗Erzkanzler zu. überreichen; der Kaiſer ſtreckte aber felbſt feine 
Hand aus, nayın beide Eremplare zu ſich, und übergab, das lateiniſche ſelbſt für 
fi behaltsnd, dem Kurfürften von Mainz das deutſche, welches in dad Reichsarchiv 
zu: Mainz gekommen iſt. Der Kurfühfifhe Kanzler iſt alfo hier in dem Momente 
vorgeſtellt, wo er, das Berlangen des Kaiferd bemerkend, fi aufs Knie niederlaͤßt, 
um ihm, den. fon. nad, ber. Seite gerichter gemefenen. Arm, zu. ihm. wendend, bie 
Schrift zu überreichen \ 

Die Umſchrift erkläre dad Bild: mit den Worten: 

Dr., Bayer Churs,. Kanz', übergiebt d, K, Karl V, die evang, Confiss, a, d, Reichst, 

z, Augsb,. 

und im Abfchnitt; am 25. Iuni' 1530: 

Man fieht, daß bier nicht: weniger: ald 12 Figuren, ganz oder zum Theil ſicht⸗ 
bar vorgeſtellt worden find; dad Bild, alja Aufßerft reich, iſt. Die Färften haben. übers 
dem. Portrait» Aehnlichkeit. 

Kehrfeite:. Die heilige Schrift auf einenr, Mes Ähnlich, verziertem Quader aufs 

gr 


geſchlagen; rechts daneben Doktor Luther, der proteſtantiſche Glaubenshe!d, und 
links Melanchthon, ber eigentliche Verfaſſer der Konfeſſion. Sie zeigen beide auf 
das gecffendarte Wort, die Duelle aller Wahrheit und des echten Glaubenslichted, und 
rufen gleihfam die Worte der Umſchrift, Jeremias Kap. 22. 8. 29., aud: O Land! 
Land! Land! höre des Herrn Wort! 

Im Abſchnitt: Zur dritten Jubelf, der Augsb, — am 25. Iuni 1830. 

D(Katalog E. No. 108:) Gedenkt haler zu beſonders dankbarem Andenken an bie 
Fuͤrſtea und Städte, melde theils dur ihre Unterzeichnung der Konfeſſon felb— L, 
theild ſchon durch ihre Eheilnapme am Einfptuh vom 4Yten April 1529 unfer 
Heil fo vorzüglich und kraͤſtig bejördern halfen. An Größe, Werth und Preis 
der vorigen gleich. 

Die Hauprfeite iſt ganz diefelbe wie auf No. 1. 

Kehrſeite. Den Wittelraum nimmt, zur Bezeichnung des Hauptbeſchuͤters 
der heiligen Sache, Kurfuͤrſt Johann von Sachſen, das Kurſaͤchſiſche Wappen ein, 
Oben herum im Halbkreiſe iſt daffelde von den Wappen der Fürften und Städte um 
geben, welche die Konfeſſion unterzeichner haben und in der Reibefolge der Unter 
ſchriften geſtellt find, mithin: oben in der Mitte dad Wappen des Marggrafen Georg 
zu Brandenburg, rechts daneben dad des Herzogs Ernſt zu Luͤneburg, links day des 
Landgrasen Philipp zu Heilen, und fo in gleicher Ordnung folgend, die Wappen der 
Herzoge Johann Friedrich zu Sachſen, Fran; zu Lüneburg, tes Fürfken Wolfgang 
zu Anhalt, des Grafen Albrecht u Mansfeld, und der Reichsſtaͤdte Nürnberg und 
Reutlingen, Unten herum fchließen den Kreis: die Wappen der Reichsſtaͤdte Strafis 
burg, Ulm, Koftnig, Lindau, Memmingen, Kempten, Nördlingen, Heilbromm, Feni, 
St. Ballen, Weißenburg im Rordgau und Windsbeim. Um die oberen Schilde ſtehen 
die Worte: „Unterzeichnet von den Fürsten u, Städten,“ und uüten herum: „und 
im Snne der Städte:* Um dad Mittelwappen unten berum: — dritten Jubelfeier 
am 25. Juny 1830.“ 

3) Dentmünze, auf boͤchſten Befehl Gr, — des Herrn Herzogs Meriuf, 
zu Anhalt (Bernburg) geſchlagen, von welcher nach boͤchſter Genehmigung Gr, 
Herzogl. Durchlaucht ebenfalls Exemplare (in feinem Silber zu>3 Repir, und 
in Bronze zu 1 Rthlr.) von der Anſtalt abgelaſſen werden dürfen, 

— eite. Das Bildniß des Fuͤrſten Wolfgang, — Mitzeichnerg der Augs⸗ 

m burgs 


burgſchen Konfeflton und eifrigen Bertheidigerd der evangelifchen Lehre, — nach eis 
nem Originalbilde en fage dargeftelle, mit der Umſchrift: 
Wolfgang, Fürst zu Anhalt, geb, 1492, gest, 1586. 

Kehrfeire. In einem Palmenkranze liefert man die Worte: 

Dem Veıdienste des Ahnherrn um die evangelische Lehre, am 25sten Juny 1530, — 
Alexius Herzog zu Auhalr, 1830. 

4) Kleine Denkmünze, welde die Stadt Schweinfurth auf die nämliche Feier ba 
ſchlagen laffen, und derem Verkauf ebenſalls geſtattet worben ih Sie keſtet in 
feinem Silber 1 Nihlr. und in engl, Bronze 10 Sgr. 

Sauptſeite. Landgraf Philipp von Heffen, ter eiftige Vertheidiger der evan 

selifhen Lehre, und Doktor Melanchthon, weicher die Konfeffion Fonzipirt hatte, zei⸗ 
gen auf dad offene und an den lesbaren Worten: „Augsburgfche Konfeſſion“ erfenns 
baren Eremplar derfeiben, welches auf der Bibel ruhe, die wiederum auf einem Altar 
ähnlichen Tifche liegt: 

Umſchrift: Philipp) Landg. v. Hess, Schutzh (err) v. Schweinf (urth) — Melanchthon, 

Kehrſeite. Die unter Landgraf Philippe Schutz erbaute ewangelifhe Kirche, 
wie fie zu jener Zeit ausfah, mis der Umſchrift: Die evangelische Kirche in Schwein- 
furıh 1542. Im Abfchnitt; Zur Feier 25. Juny 4830. - 

Es bedarf wohl keiner Erwähnung, daß, fo wie ih heute noch viele Familien im 
Beſitz folder, auf fie von den Voreltern wererbten, Denkmuͤnzen auf die früheren 
Feiern diefer, für die evangelifchen Chriſten aller Konfeſſionen gleichmaͤßig hochwichti⸗ 
gen, Begebenheit befinden und fie werth, halten; es auch heute Bein zweckmaͤßigeres 
Geſchent für die Jugend geben kann ald diefe Denkmuͤnzen: um fie ald Andenken an 
die heutige dritte Jubelfeier wiederum auf die Kindeslinder zu vererben, melche Dies 
hochwichtige Feſt zum vierten Wale feiern werben, 

Dan kann auch Etuis zu den drei erfiern Denktmänzen zum Preife von 10 Ser. 
und zur fegtern von 5 Sgr. erhalten, 

Berliner Medaillen. Münze von G. Loos, 

. ü Neue Friedrichsſtraße Ne. 56. 
eh Au Beranlaffung der Königt, Hauptverwaltung der Staats ſchulden werden die In; 
— hader der bei der Verlooſung am 2ten Juni d. J. gezogenen, und am iſten Dktober 
DI rad, J. bei N. M. v. Roihſchild in London baar auszuzahlenden Obligationen aus der 


zuzahlenden 
Obligatie⸗ Preu⸗ 


Preußiſch⸗ Englifchen, Anleihe von 1813, auf die in der allgemeinen preuß. Staatdjeis au es. 
tung No. 168. und in der Berliner Haudes und Spenerſchen Zeitung No. 140. auf Englifheir 
genommene Vekanntmachung der gedachten Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchul IMEd° Bor 


den und das derfelben beigelegte Berzeihnif hiemit noch befonderd aufmerkfam wemant. — 
Gumbinnen, den 26ſten Juni 1850. 164. u 


Bekanntmachung des Königlichen‘ Provinzial: Steuer: Direftoratd, 


Ja Folge der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetbordre vom 29ſten März und ber Auwei⸗ Mr, 122 
füng ded Heren General» Direftord der Steuern vom 30flen Auguft 1828 werben die Wegen An- 
Inhaber der Tabackspflarzungen von fechd und mehr Duadratrurpen an bie geſetzlich nn an 
vor Ablauf ded Monats Juli bei der Gteuerbehdrbe ded Bezirks abzugebende Anmel ——— 
dung der bepflanzten einzelnen Flaͤchen nach Lage und Groͤße hiedurch errinnert, mit 
dem Bemerken, daß das Verfahren dabei in der Bekanntmachudsg vom Iſten Juni 
v. J. näher angegeben iſt, und daß Unterlaſſung oder Unrichtigkeit der Deklaration 
die $. 7. des erwähnten Allerhoͤchſten Koͤnigl. Kabinetsbeſehls angedrohte Strafe nad 
ſich ziehn. Koͤnigsberg, den 22fiten Juni 1830. : 

Der geheime Sinanzrarh und Provinzial, Steuier- Direktor Landmann, 


Belfanntmachung des Herrn Eandftallmeifters, 
Da Gten Auguſt d. 3. von früh um 9 Uhr an follen im Könige, Hauptgeflüte zu 
Ttakehnen, wie gewöhnlich, die jährlich ausrangirten Landbeſchaͤler und Mutterfluten, 
aber auch die uͤberetatsmaͤßigen edein, mit Hauptbeſchaͤlern bedeckten Wutterfluten, eis 
nige und 40 Stuͤck diffinguirte wierjährige Hengſte und Stuten des Reit» und Was 
genfhlages von 4 Fuß 10 Zoll bid 5 Fuß 4 Zoll Höhe, groͤßtentheils englifiree, die 
andern ald fehr gut tragende Langfchmeife, ſaͤmtlich angeristen, gegen baare Bezah⸗ 
lung in Kuraut oͤffentlich verfleigers werden. Trakehnen, den 25ften Juni 1830. 
Der Königliche Laudſtallmeiſter v. Burgsdorf. 


Bekanntmachung don Behoͤrden außerhalb der Provinz. 
Die bei Allenſtein gelegenen adel. Klaukendorfſchen, im Jahre 1827 auf 23,955 Kıbir. 
abgefhägten, aus zwei Vorwerken und einem Autheile in Iprunden beſtehenden Guͤ⸗ 


ter, enthaltend 
38 Hu⸗ 
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38 Hufen 6 Morgen 253 IRuthen Acker, MWiefen ıc. umb 
34 1 ' 156 ⸗ Wald, 


Summa 72 Hufen 28 Morgen 109 (MRuthen kullmiſch, oder 165 Hufen 3 Mow 
geu 124 IRurben preug,, 
follen in dem auf Mittwoch, ben 28ſten Juli d, J., Vormittags um 11 Uhr im 
hiefigen Landſchaftshauſe anſtehenden Termine aus freier Hand zum Verkaufe lijzi— 
tise werden, 

Auf das Kaufgeld muß der zwoͤlfte Theil in oſtpreuß. Vfantbriefen im Termine 
deponirt, und megen der Zahlung ber übrigen Raufgelver Edunen fehr erfeichterude 
- Bedingungen nad dem Borfchlage der Birtenden beim Nachweliſe ber Gicherheit zur 

Ertälung derfelben berüctfichtige, die Tape und Verkau ſsbedingungen aber in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Mohrungen, den 5ten April 1830. 
Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche LandfchaftssDirektion. 

Die adel. Seewaldeſchen, im Hauptamte Hohenſtein 135 Meilen von Elbing bele⸗ 
genen, aus 6 Vorwerkern, 5 Bauerdörfern und 2 Abbauten, zuſammen | 

4118 Hufen — Morgen 174 IRuthen Vorwerksland und Wiefen, 

Hd 4 54 ⸗ Wald und 

52 14 22349 Bauerland, 


Summa 284 Hufen 19 Morgen 174 Muthen kullmiſch, oder 644 Hufen 10 Mor⸗ 

gen 108 DRuthen preuß,, 
beſtehenden Güter, melde im Jahre 1827 auf 30,128 Rehlr. abgefhägt find, follen 
im Termine den 2öfen Juli d. J. Vormittags um 41 Uhr im biefigen Lands 
ſchaftshauſe zum Verkaufe aus freier Hand Lizitire werden, Verkaufsbedingungen 
und Taxe And in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Wegen Auszahlung der Kaufgelder können fehr erleihternde Bedingungen nad 
dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweiſe von Sicherheit zur Erfüllung derfelben - 
berütfigtiget werden, und Zufdlag und ichergabe bei annehmbarem Gebote bald er, 
folgen, Der zwoͤlfte Theil des Gebots muß im Termine in oſtpreuß. Pfandbriefen 
auf dad Kaufgeld deponirt werben, Mobrungen, den 2ten April 1830, 

Koͤniglich ⸗Oſtpteußiſche Landihafıs» Direktion, 
Die adel. Czerlin⸗ und Klein Nappernſchen, im Hauptamte Oſterode 12 Meilen von 
Elbing belegenen, aus 
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6 Hufen 10 Morgen 265 Ruthen Vorwerksland, 
6 » 12 + 196 ⸗ Bauernland und 
34 + 20 ⸗ 35 ⸗ Maid, 


Summa 47 Hufen 13 Morgen 196 uuthen kullmiſch, oder 107 Hufen 12 Mor⸗ 
gen 116 DRuthen preuß,, 
beſtehenden, im Jahre 1827 auf 6714 Rthlr. abgeſchaͤtzten Güter, ſollen im Termine 
den 27ſten Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr im hieſigen Landſchaftshauſe aus 
freier Hand zum Verkaufe ligieire, und können bie Taxe und Verkaufsbedingungen in 
unferer Regiftratur eingefehen. werben. 

Der zwoͤlfte Theil des Kaufgelded muß im Termine in —* Pfandbriefen 
deponirt, und wegen Auszahlung ber. übrigen Kaufgelder können ſehr erleichternde 
Bedingungen nach dem Vorſchlage der Bietenden beim Rachweiſe der Sicherheit zur 
Erfüllung derſelben berückichtige werben. Mehrungen, den 2ten April 1830. 

Königlich + Dftpreußiiche Landſchafts⸗Direktiou. 
Die abelihen Gepers waldeſchen im Hauptamte Oſterode belegenen, aus 73 Hus 
fen 8 Morgen 43 DRurben kullmiſch, oder 165 Hufen 25 Morgen 415. [IRutben 
preuß., in 2 Vormerken, zwei Bauerbörfern und einer Theerbreunerei beftchenden, im 
Fapre-1827 auf 123,712 Rthlr. abgeſchaͤtzten Güter, follen im Zermine den 29ſten 
Juli d. J. Vormittags um 10: Uhr im hieſigen Landſchaftsbauſe aus freier Hand 
verkauft. werben, Taxe und Verkaufsbedingungen können in unferer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen, vr des ganzen Gebots muß im Termine in Pfandbriefen deponiert, 6250 Ktbir, 
können ald Anlchn belaſſen, uad wegen des auszuzahlenden Kaufgeldes follen erleich⸗ 
terude, mit der Sicherheit ber Land ſchaft vereinbare Bediugungen, berästfichtige. werden. 
Moprungen, den Soßen. April 1839. 
Königlich ⸗ Oſtpreußſche Landfchafts⸗Direktion. 
Das 2 2 Meilen von Oſterode und 12 Meilen von. Elbiug gelegene, aus 42 Sen 
26. Morgen 3. Ruthen kullmiſch, oder 97 Hufın 4 Morgen 4 Muthen preuf, „ 
drei: Vormerken, einem regulirten Bauerndorfe und einer Mahl⸗ und a 
befichende, im Jahre 1827 auf: 9859. Nihie: abgefhäste adel. Sur Stephans walde, 
ſoll im Termine den Loſten Juli d. I, Nachmittags um 3 Uhr im biefigen Lanbſchafts⸗ 
hauſe aus freier Hand verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen und Lare können; 
in unſeret Regiſtratut eingefehen, der zwoͤlfte Theil des ganzen: Gebots muß im Ter⸗ 
mine 





mine in Pfandbriefen auf bad Raufgeid eingezablt, 4700 Rthlr. Einnen als Anlehn 
belaffen, und wegen des auszuz ehlenden Kaufgeldes ſollen erleichternde, mit der Si⸗ 
cherheit der Landſchaft vereinbare Bedingungen beruͤckſichtigt werden. Mohrungen, 
den 14ten Juni 1830. Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Direktion. 


Zum mweirern Verkaufe des der Landſchaft adjudizirten adel, Gurd Ranten, welches 
aus 35 Hufen 14 Morgen 250 Ruthen Fullmifhen Maaßes beſteht, und in der Nähe 
ber Staͤdte Lyk, Arps und Lögen belegen, iſt ein anderweitiger Termin auf deu 20ften 
Auguſt d. J. Nachmittags um 4 Uhr im hiefigen Landſchaftshauſe anberaumt, ju wel 
chem Kauflicbhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Gare des Guts 
und die Verfaufsbedingungen in der hiefigen Regiſtratur einzufehen find. 
Nachrichtlich mird nur bemerkt, daß +5 bed Kaufgeldes im Termine deponirt 
werden muß, 6425 Rthlr. ald zuläffiger Kredit belaffen, und megen Auszahlung der 
übrigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Landfchaft vereinbare Vorfchläge 
der Herren Lizitanten beruͤckſichtigt werden können. Augerburg, den 18ten Juni 1830. 
Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Direktion. 


Da⸗ der Laudſchaft adjudizirte adel. Gut Berghoͤfchen, aus 39 Hufen W Morgen 
124 DRuchen kullmiſchen Maaßes, worunter 6 Hufen 10 Morgen 13 Rurhen Wald, 
beſtehend, und in der Mähe der Staͤdte Lyk und Arps belegen, fol unter erleichtern 
den Bedingungen weiter verkauft werden. Hiezju iſt ein Lizitariondtermin auf dem 
2iften Auguſt d. 3. Nachmittags 4 Uhr im hieſigen Landſchaftähauſe angeſetzt, zu 
welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. Die Taxe des Guts und die Ber 
kaufsbebingungen liegen in der biefigen Regiftratur zur Einfiht vor, und es wird 
nur noch nachtichtlich bemerkt, daß im Lizitationdtermine eine Sicherheit von wenig-⸗ 
fiend des Gebots nachgewieſen werden muß. Der fernere land ſchaftliche Kredit 
beſtebt in 7600 Rthlr. Angerburg, den 18ten Juni 1830. 
Koͤniglich⸗ ———— Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Das wegen Abgabenrefte zur Subhaſtation geſtellte Bauergut ded Paul Matulenski 
in Drpgallen, von 1 Hufe 3 Morgen 172 Ruthen preuß., ſoll zur Deckung der lar⸗ 
(enden Abgaben noch auf ein Jahr verpagtet werben, 
Du 
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Der kijitationstermin iſt auf den 17ten Juli d. 3. im Gefchäftszimmer des um 
terzeichneten Landrathsamts angefigt, zu deſſen Waprnehmung Pachtluflige mir dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ber Verpachtung im Termine bes 
kannt gemacht, Rachgebote aber nicht angenommen werben, Johannsburg, den bten 
Auui 18530. Koͤniglich⸗ Preußiſches Landrathsamt. 


Die dem Domainenı FFiskus zugehörige, früher vom Landesgeſchwornen Damme 
Bei; ald Dienſtland benugte, im Dorfe Drvgallen belegene feparirte Hufe Landes 
foll auf auderweite drei Fahre verpachtet werden. Der Bierungstermin flcbe am ten 
Juli d. J. im Gefchäftägimmer ded unterzeichneten Landrathsamts an, gu deſſen Wahr⸗ 
ncehmung Pachtluflige wit deim Bemerken eingeladen werden, daß ber Zufchlag der 
pöhern Behörde vorbehalten bleibe, und auf Nachgebote nicht gerücfichtige wird, 

Johannsburg, den Yten Juni 1830. Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 

ur Verpachtung bed dem Fiskus zugehörigen ehemaligen Chriſtoph Koppetſchſchen 
Bauergured in Zieräpienten auf anderweite drei Jahre, ſtehet der Termin am ATten 
Juli d. 3. im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Landrathsamts an, zu deſſen 
Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag 
der höhern Behörde vorbehaiten bleibe, und Nachgebote nicht angenommen werden. 
Sohanndbu:z, den 11ten Juni 1830, Koͤniglich Preußiſches Landrathsamt. 


Die bei dem ehemaligen dem Fiskus adjudizirten adel, Gute Koͤnigẽhuld, Kirchſpiels 
Budwethen, verbliebenen Parzellen von No. 1. bis 11. von 10 — 136 DRu 
then des Kackſchen Balid, Bruchs, der Kallweller Forſt, ſollen auf hoͤhern Befehl 
unter annehmbaren Bedingungen vom sen Zuni d. J. ab, entweder vererbpachtet 
oder verkauft werben, Hiezu if} ein Termin im Iandrächligen Bureau auf den 16ten 
Auguft d, 3. anberaums, und werden zahlungs faͤbige Kauf oder Erbpachtägeneigte zu 
deinfeiben eingeladen. Die Bedingungen werden im Termine befanns gemacht, Können 
aber auch jeden Mittwoch und Sonnabend in der hieſigen Regiſtratur eingefehen 
werben, Magnit, ben 12ten Juni 1830, Königlich: Preußiſches Landrathsamt. 


Dir Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zufolge fol dad dem Fiskus adjudizirte, 
aus 20 Morgen 110 Rothen preuß. Maaßes befichende zinsireie Forfigrundfiick, der 
Martin Haakſchen Eheleute zu Wannaglauken, auf ein bis drei Jahre verpachtet wer _ 
den. Es fiche zu dem Ende ein mohmaliger Lizitationstermig auf den 5ten Juli 

(Ne. 26. Halber Bogen) Jꝛ. 2 d. J. 
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d. 3. bier an, welcher hiedurch mit dem Bemerken zur Iffentlihen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Pachıbedingungen hier täglich eingefeben werden Können und Nachge⸗ 
bote nicht zuläffig find. Heinrichswalde, den 22ften Juni 4850. | 
Königsich » Preußifhed Landrathsamt. 

Zur Verpachtung ded dem Wirthen Johann Potſchka aus Lebbeden zugebörigen 
Grundſtuͤcks auf Uſſeinen, Kirchſpiels Kaukebnen, welches 1 Hufe 25 Morgen 83 Ru⸗ 
then preuß. enthaͤlt, fol im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werben, 
und ſteht der diedfallfige Lizitationstermin auf den sten &, M. hieſelbſt an, welcher 
hiedur zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Heinrichs walde, den 23ſten 
Juni 1830. Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 


Das dem Fiskus zugebärige Friedrich Heimbachſche Bauergrumdftük zu Miluffen, 
aus 3 Hufen 18 Morgen 153 (MRuthen preuß. beftchend, fol im dem auf den 7ten Juli 
d. 3. im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten anftehenden Termine verkauft werden, 
wozu Kaufluflige mis dem Bemerken eingeladen werben, baß das zu bietende Kauf 
geld gleich Baar eingezahlt werden muß und Nachgebote unberücfichtigt bleiben Luk, 
den 5ten Juni 1830. Der Domainens Intendant Stechern. 


Das Lauktsſche Eigenkaͤthner ⸗Grundſtuͤck im Dorfe Urbßen, Kirchfpield Enjupnen, 
fol mit beftellten Ländereien ıc. zur Sicherftellung der öffentlichen Abgaben im Ter⸗ 
mine den E8ten Juli d. J. Hiefelbft im Wege der Ligitation verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige, welche dad zu offerivende Pachrgeld gleich im Termine baar zu bezahlen 
im Stande find, mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß die Lizitation 
um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und auf Nacgebote Beine Würfiht genommen 
werben wird, Stallupdnen, den 21ften Juni 1830, 
Der Domainens Intendant de la Brupere, 

Dei den in der Testen Wieſen⸗Lizitation fo gering ausgefallenen Offerten follen die 
Wieſen im Kamwohler, Bundelner und Bercißker Reviere zur diesjaͤhrigen Heumerbung 
nochmals ausgeboren werden, wozu den 49ten Juli d, F. 8 Uhr Morgens zu Gwars 
reitkehmen in der Foͤrſterwohnung und den 20jten Juli d. 3. 2 Uhr Nachmittags 
zu Bundeln bei dem Unserförfter Kleßies Termin anſteht. Die Vacht, wofür die Wies 
fen überlaffen werben, wird gleich am Lizitationdtage baar bezahle, daher auch Nies 
mand zum Bieten gelaffen werden barf, der nicht Zaplung leiſten kann. Die Lizitas 

5 sion 


sion wird gefeglich 12 Uhr Mittags im erflen, und 6 Uhr Abends Im zweiten Termine 
geichloſſen und kann auf Nuchgebote nicht gerückfichtige werben. Diagken, den 24ften 
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Juni 1850. Königlich» Preugifhe Oberfoͤrſterei. 
Verſchiedene im hieſtgen Forſtreviere belegene Wiefen, als: 
im Jagen 80: 2 Morgen, im Jagen 79: 4 Morgen, 
⸗ 78:6 ⸗ r , 63: 2 ⸗ 
⸗ D 83: 7 ” D ⸗ :4 ⸗ 
⸗ ⸗ 64: 4 ⸗ ⸗ 46:6 ⸗ 
J J 64: 3 ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ 
⸗ ⸗ 83: 5 ⸗ ⸗ ⸗ 25:6 ⸗ 
375 ⸗ 9 5:3 ⸗ 
⸗ ⸗ 52:5 ⸗ ⸗ 54: 8 


ſollen fuͤr dieſes Jahr zur Heunutzung am Meiſtbietende gegen gleich baare Bezahlung 
des Pachtbetrages verpachtet werden. Der Lijzitationstermin ſteht hieſelbſt auf dem 
10ten Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr an, welches den Pachtluſtigen bekannt ge⸗ 
macht wird. Skalliſchen, den 260ſten Juni 1830. 

Koͤniglich⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. | 
Zuwei im hieſigen Forſtreviere Pietraſchen belegene Wieſen ſollen auch für dleſes Fahr 
an den Meiftbiesenden gegen glei baare Bezahlung des Pachtbetrages verpachtet wer⸗ 
den, Der Pizicationdtermin biezu ſteht hieſelbſt auf den 10ten Yuli d. $. Vormittags 
um 4f Uhr an, welches den Pachtluſtigen bekannt gemadt wird, Skalliſchen, den 
zöflen Juni 1830. Königlich» Preußische Oberfoͤrſterei. 


Sicherheitspolizei. 


Ein Unbefannter, im Alter von ungefähr 18 Jahren, mittler unterfegter Statur, aus⸗ 
gezeichner durch Frumme Beine, hat fi eined Einbruchs zu Groß⸗Roſinsko, auch ans 
derer Verbrechen hoͤchſt verdächtig gemadt, Zu Roſinsko har er fi Gortlieb Kieſel⸗ ‘ 
bad genannt, Zu Fürftenau, bei Drengfurch, hat er angegeben, aud Wenzten zu fepn, 
und zu adel, Roſinsko, aus Bodſchwingken, und Iegitimirte er ſich mit einem Briefe, 
den er hieher zu tragen habe, Er fol jedoch aus Refewen bei Jakunowen, im Angers 
burger Rreife, ber ſeyn, zu einer Diebsbande gehören, und fi durch Bertelei und auf 
andere Weiſe in die Häufer einſchleichen. Jedermann wird vor diefem Menſchen ges 

i warnt, 
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warut, auch erſucht, ihm hieher einlieſern zu wollen, wenn cr ſich betreffen laͤßt. Gol⸗ 
dap, den WMſten Juni 1830. Königlich Preußiſches Landrathsaut. 


Der unten näher ſignaliſſrte Haͤusling, Schneidergeſell Johann Friedrich Beckmann, 
welchen wir dem Schneidermeiſter Stephan in der Stadt Tapiau auf ein Probejahr 
zur Arbeit uͤberlaſſen hatten, iſt am 24ften d. M. beimlich davon gegangen, 

Alle reſp. Polizeibehoͤrden erſuchen wir ganz ergebenſt, auf dieſen Vagabonden 
ein wachſames Auge zu haben, denſelben im Betretüngsfalle arretiren und hier wie⸗ 
ber einliefern laſſen zu wollen. Tapiau, den 26ſten Juni 1830. 

Königlich Oftpreußifche Landarmen⸗Verpflegungs⸗Juſpektion. 

(Signalemene) Johann Friedrich Beckmann ifk 38 Jahr alt, 5 Fuß 
85 Zoll groß, evangelifh und aus Bartenftein gebürtig, bat ſchwarze Haare, runde 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, länglihe Nafe, proportionivsen Mund, 
fehlerhafte Zähne, ſchwarzen und rafirten Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt von großer und ſchlanker Geſtalt, fpricht nur deutſch, und 
Dat am linken Arm eine Narbe von einer angeblichen Kugelwunde, 


Dar im Tten Stücke des diesjährigen Amtsblatts Feckbricftih verfolgte Jude Meper 
Buben iſt den 13ten d. DM. verhaftet worden, welches zur Berichtigung der Steck 
brieföfontsolle befannt gemacht wird. Gumbinnen, den 2iften Juni 1830, 
Königlich» Preußifche Regierung, Abtheilung bed Innern. 
Der mittelſt Steckbrieſs vom 29ffen 9. M. verfolgte David Lattukat iſt bereich dings 
feft gemacht und an und abgeliefert. Magnit, den 22ften Juni 1830, 
Koͤniglich⸗Preußiſche Kreis» Zuftisfommiffion. 


Anzeige. vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirfe vom 
Oumbinnen. 
Die zerlagſie Waſſertiele der. Baden Siellen iſt jegt: Be 
I, im Pregelſtrome bei Wiepeningken "2 Fu 7 Zoll. 
MH, bei Neitienen . ’ » , » . . 2 Fuß 6 Zoll. 
IL zwiſchen Nettienen und bem Bandgefät 00. 2 Buß 5 Zoll. 
und der Wafferffand am Pegel bei Inſterburg 2 Fuß 4 Zoll, 
Zweite Hälfte ded Monats Juni 1830. Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
— — — — 


— 


Amts-Blatt. 


N’: 27. * Gumbinnen, den 7: Juli. 1830. 


Verfuͤgung der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. | 
ie zweite Predigerſtelle bei der Kirche zu Gebeften ift ſchon eine geraume Zeit hin, Mr. 123. 
durch erledigt, ohne daß eim Predigtamts-Kandidat fi gu derfelben gemelder hat. der weiten 
Wir fordern daher Predigeamts» Kandidaten, melde der polniſchen Sprache kun, HN 
dig find, hiedur auf, diefe Stelle bei und nachzuſuchen. Sumbinnen, : den 3Offen een betref⸗ 
Suni 1850, 


22 
Bekanntmachung des Königlich: Preußifchen Dberlandesgerichts von 
£iüthauen. 


Zur Befeitigung einiger, über das Verfahren bei Unterfuchung der Lokal ⸗Polizei⸗ * ai 
Bergehungen entſtandenen Differenzen haben des Königs Majeflät auf den Bericht m. 
des Staatd»Minifteriumsd Folgendes zu beffimmen geruber: (en del” 
1) die Lokal» Polizeibehörde bat Überall, auch da, wo Keine befondere Poligeigerichte le 
vorhanden find, nicht allein den lokalpolizeilichen Kontraventionen, fondern au hen, bw 
die Vergehungen wider LandespolizeisBorfpriften zu unterfuhen und zu beflra, 
fen, fobald die Unterfuhung derfelben auch ber betreffenden Lokals Polizei ent⸗ 
gegen und nicht mit einem Verbrechen verbunden iſt, welches gefeglich eine * 
minal⸗ oder fiskaliſche Unterſuchung nach ſich ziehet; 
2) diefe Kompetenz der Lokal» Polizeibedörde tritt ohne afle Beihränfung auf ein 
gewiſſes Maaß der gefeglich angedropten Strafe in Anwendung ; 
3) gegen die Strafbeſtimmung der Lokal, Poligeibehärde ſteht den Beſtraften frei, 
&) den Rekurs an die vorgefegte Regierung einzulegen, wenn auf eine mäßige 
körperliche Züchtigung, auf Gefängnif oder Strafarbeit von vierzehn Tagen, 
auf eine Geldbuße von fünf Thalern und darunter erfannt worden iſt; 
b) überfleigt die Strafe dieſes Maaß, fo hänge es von der Wahl des Beſtraf⸗ 
ten ab, ob er den Rekurs ergreifen oder auf rechtliches Gehoͤr anttagen will, 
woruͤber er ſich binnen der geſetzlichen Friſt vom zehn Tagen erklaͤren muß; 
c) dat 
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©) hat ber Ungefhulbigte ben Rekurs gewaͤblt, fo hat ed bei ber Entſcheidung 
der oberm Behd:de fein Verbleiben und die Berufung auf den Rechtsweg kann 
weiterhin nicht ſtatifiaden. 

Nach vorflehenden Beſtiumungen haben ſich die Berichte zu — und 
wird zur Vermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes nur noch bemerkt, daß buch dieſe Am 
ordaung in den beſtehenden beſondern gefeglichen Vorſchriſten, wernach für einzelne 
Volizeibehoͤrden die Provokation auf gerichtliches Gehoͤr auf ein hoͤheres Strafmaaß 
beſchraͤnkt morden, nichts geändert worden. Inſterdurg, den 18ten Juni 1830. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Steuer: Direftorats. 
Ne. 12 Durch Allerboͤchſten Koͤnigl. Kabinerdbefehl vom 27ſten Mai 1830 iſt der 2 der. 
Betre ſffend ' Strafbeflimmungen zum Chauſſeegeld⸗Tarif vom 2uflen April 1828 dahin ergaͤnzt, 
Des Megrgels daß, wer eine Chauffee mir flärterer Beſpaunung befahren hat, ald mis welcher 
u er die naͤchſte Ehauffeer Hebeftelle paſſirt, bei Wermeidung der Defraudariondı 
firafe, verpflichtet ſeyn fol, dieſes bei derfelben anzuzeigen und das volle tarifs 
moaͤßige Chauſſeegeld, jedoch mie Wegfall der Steigerung des Satzes in dem im ' 
6. 2, der zufäglichen Beflimmung des Zarifd ausgenommenen Kalle, von der Ge⸗ 
ſammtzahl des gebrauchten Geſpaunes zw entrichten. 
Diefe ergängende Vorſchrift wird hiedurch zus Kenntniff des Yublitumd gebracht. 
Koͤnigsberg, den 26ſten Juni: 1830, 
Der geheime Finanzraih und Pravinzials Steuer » Direkter Sandmann. 


Bekanntmachungen von Behörben außerhalb dee Provinz. 
© abel. Pesdorfihen, im Hauptamte Dfterede 12 Meilen von Elbing belegenen, aus 
40 Hufen 46. Morgen 33. Muthen Vorwerksland, 
12° .:. 16 » 109 4 Bauernland und 
5 + 2BM + ME + Wald, 


Summe 78. Hufen 23. — 255. (Muthen tullmiſch oder 178 Hufen 16 Mor⸗ 

gen 146, IMRuthen preußß. 
heflehenten, im Jahre 1827 auf 12117 Rthlr. abgefhägten Güter ſollen im. Termine 
den 27iten Qui d J. Nachmitags um 3 Uhr im hieſigen Landſchaftshauſe aus freier 
Hand zum Verkaufe lizitirt merden, und find Taxe und Verkaufs bedingungen in un⸗ 
ſexer Regiſtratur einzufehen, — 


Der swärfte Eheil ded ganzen Kaufgeldes muß im Termine deponirt, 6050 Rıl!r 
koͤnnen als zuläffiger Kredit belaffen, und wegen Auszahlung der Abrigen Raufgelder 
Können billige, mit der Landſchaft vereinbarende Vorfchläge der Herren Lizitanten ber 
räffichtige werden. Mohrungen, den Wſten Mai 1830 

Kodniglich Oſtpreußiſche Landſchaſts⸗Direktion. 
Zum weitern Verkaufe des der Landſchaft adjudizirten adel. Guts Rauten, waqe 
aus 35 Hufen 14 Morgen 250 Ruthen kullmiſchen Maaßes beſteht, und in der Naͤhe 
der Städte Lyk, Arps und Lögen belegen, iſt ein andermeitiger Termin auf den 20ſten 
Auguſt d. J. Nachmittags um 4 Uhr im hiefigen Landſchaftshauſe änberaumt, zu meh 
chem Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare des Guts 
und die Verkaufsbedingungen in der hiefigen Regiftrarur einzufehen ſind. 

Nachrichtlich wird nur bemerkt, daB '5 ded Kaufgelded im Termine deponirt 
werben muß, 6425 Rthlr. ald zuläffiger Kredit belaffen, und wegen Auszahlung der 
übrigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Landfchaft vereinbare Vorſchlaͤge 
der Herren Lizitanten beruͤckſichtigt werden Finnen. Angerburg, den 18ten Juni 1830, 

Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landſchafts⸗Direktion. 
Das der Landſchaft adjadizirte adel, Gut Berghoͤfchen, aus 39 Hufen 20 — 
424 (Ruthen kullmiſchen Maaßes, worunter 6 Hufen 10 WMorgen 13 Ruthen Wald, 
beſtehend, und in der Nähe der Staͤdte Lyk und Arys belegen, ſoll unter erleichtern, 
den Bedingungen weiter verfauft werden. Hiezu iſt ein Lizitationdtermin auf den 
2uften Auguſt d. J. Rachmittags 4 Uhr im hiefigen Landfhaftshaufe angefigt, zu 
welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. Die Sare des Guts und die Ber 
kauföbedingungen liegen in der hieſigen Regiftratur zur Einfiht vor, und es wird 
nur noch nachrichtlich bemerkt, daß im Lizitationdtermine eine Sicherheit von wenig⸗ 
fiend 15 dei Gebots nachgewieſen werden muß. Der fernere Iandfchaftliche Kredit 
beſteht in 7600 Rıpir. Ungerburg, den 18ten Juni 1830. 

Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landfchafıs Direktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Dis wegen Abgabenreſte zur Subhaflation geſtellte Bauergut des Paul Matulensfi 
in Drygallen, von 1 Hufe 3 Morgen 172 Ruthen preuß., fol zur Deckung der lau⸗ 
fenden Abgaben noch auf ein Jahr verpachter werben, 
x Der 
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Der Lizitationstermin iſt auf den 17ten Juli d. J. im Geſchaͤftẽzimmer des ums 
terzeichneten Landrathvᷣamts angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Bedingungen ber Verpachtung im Termine bes 
kannt gemacht, Nachgebote aber nicht Angenommen werben, Sobannsburg, den 6ten 
Suni 1830. Königlich» Preußifched Landrathsamt. 


Zur Verpachtung des dem Fiskus zugehörigen ehemaligen Chriſtoph Koppetſchſchen 
Bauergutes in Zierspienten auf anderweite drei Jahre, ſtehet der Termin am 17ten 
Juli d. J. im Geſchaͤſtszimmer bed unterzeichneten Landrathẽamts an, zu deſſen 
Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, dag der Zufchlag 
der hoͤhern Behörde vorbehalten bleibt, und Nachgebote nicht angenommen werben. 
Johannsburg, den 11ten Juni 1830. Königlich Preußifhed Landrathsamt. 


Di bei dem ehemaligen dem Fiskus adjudizirten adel. Gute Koͤnigsbhuld, Kirchſpiels 
Budwethen, verbliebenen Parzellen von No. 1. bis 11. von. 10 Morgen 136 IRw 
then des Kackſchen Ballik, Bruchs, der Kallweller Forſt, follen auf höhern Befehl 
unter annehmbaren Bedingungen vom iften Juni d, 3. ab, entweder vererbpachtet 
oder verkauft werden. Hiezu if ein Termin im landraͤthlichen Bureau auf den 16ten 
Auguſt d. I. anberaumt, und werden zahlungsfähige Kauf⸗ oder Erbpachtsgeneigte zu 
demſelben eingeladen. Die Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht, können 
aber auch jeben Mittwoch und Gonnabend in der hieſigen Regiſtratur eingefchen 
werden. Nagnit, den 12ten Juni 1830. Koͤniglich Preußiſches Landrathsſamt. 


De gemäß Bekanntmachung vom Aften d. DM. auf dem 18ten Zuli d J. angefegte 
Lizitariondtermin zum Berkaufe der dem Domainen Fiskus zugebdrigen zwei Eigens 
tathner⸗ Etabliffementd in Jurgasdorf ift aufgehoben, welches hiedurch bekannt gemacht 
wird. Johannsburg, ben 26ſten Juni 4830. Königlich Preußiſches Landrathsamt. 


Das dem Johann Grabowäti gu Dopfen gebörende Grundfiäd von 14 Morgen 
442 DRurhen preuß., foR in dem auf den 16ten Juli d. J. Vormittagd um 10 Uhr bier 
anftebenden Lizitationstermin zur Verpachtung geflels werden. Pachtluſtigen wird fol 
ches mit dem Benierken befannt gemacht, daß das Pachtgebot glei nach geſchloſſener 
Lizitation gezahlt werden muß, und Nachgebote unzuläffig find. Oletzko, den gZoſten 
uni 1830. u Koͤniglich + Preußiſches Landrathsamt. 

Die 
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Die — tzung der Landftraße von Bialla nach Rhein, und zwar yoifchen Sa⸗ 
chaſch und Groß» Schweilowen, in den Grenzen ber Königl. Kork Srondowien, foß 
dem Mindeitfordernden Üiberlaffen werden, und iſt zu dem Ende der Bietungstermin 
auf den 15ten Juli d. 3. im Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathsamts aus 
geſetzt, zu deſſen Wahrnehmung geeignete Unternehmer hiedurch eingeladen werben, 
mit. dem Bemerken, daß der Anſchlag auf 17 Rehlr. 10 Ger. ſchließt und Naqhse⸗ 
dose nicht deruͤckſichtigt werden. Jobannsburg, den Aſten Juni 1830. 
Königlich» Preufifhed Landrathsamt. 


Dis dem Einſaaßen Ludwig Piotrowski zu Mooßnen, hieſigen Kirchſpiels, augehö⸗ 
rende, in 2 Hufen 161 [IRuthen preuß, beflchende Bauergur fol zur Sicherſtellung 
der Öffentlichen Ubgaden auf ein oder drei Jahre verpacdhter werden, Der Termin 
hiezu iſt auf den 19ten Juli d. J. Vormittags um 40 Uhr im biefigen Geſchaͤftszim⸗ 
mer anberaumt. Pachtliebhabern wird dieſes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die einjährige Pacht gleih nach geſchloſſener Lizitation eingezahlt werden muß und 
Nachgebote nicht berückfichtige werden Finnen, Oletzko, den 30ſten Juni 1830. 
Königlich» Breugifched Landrathsamt. 
Das Lauksſche Eigenfärhners Grundflü im Dorfe Urbßen, Kirchſpiels Enzubnen, 
foll mir beftelten Ländereien ıc. zur Sicherſtellung der oͤffentlichen Abgaben im Ter⸗ 
mine den 19ten Juli d. J. hieſelbſt im Wege ber Lizitation verpachtet werden, wozu 
Pachtluſtige, welche dad zu offerivende Pachtgeld gleich im Termine baar zu bezahlen 
im Stande find, mit dem Bemerken biedurd eingeladen werden, daß bie Lizitation 
um 4 Uhr Nahmirtagd gefhloffen und auf Nachgebote Feine Rücficht genommen 
werben wird, Stallupdnen, den Ziften Juni 1830. 
‚Der Domainens» Intendant be la Brupere, 

Bei den im der letzten Wieſen-Lizitation fo gering ausgefallenen Offerten ſollen die 
Wieſen im Kawohler, Bundelner und Bercißker Reviere zur diesjaͤhrigen Heumerbung 
nochmals ausgeboten werden, wozu den 19ten Juli d. J. 8 Upr Morgens zu Swar⸗ 
geittehmen in der Körftermohnung und den 20flen Juli d. J. 2 Uhr Nachmittags 
zu Burdeln bei dem Unterfoͤrſter Kleßies Termin anſteht. Die Pacht, wofür die Wie⸗ 
fen überlaffen werden, mird glei am Lizitationdtage baar bejaple, daher auch Nies 
mand zum Bieten gelaffen werden basf, der nicht Zahlung Feiften Bann. Die Lizita⸗ 

tion 


.. * i ’ - jur 
erpachtung auf zwei Jahre lizitirt worden ſind, ſollen der 


marken zugleich zur Benutzung mit Windhunden ausg 
unberütfichtige bleiben follen. Broͤdlaucken, 


Die Feldmarken Ilmsdorff, Schoͤnlinde und Ilmswalde, Kir 
zur Beuutzung der kleinen Jagd, auch mit Windhunden 
Jahre verpachtet werden; woju ein Lizitationst 


Nachmittags um 2 Uhr Bier im Forſtbauſe anſteht, 
kaunt gemacht wird, daß auf Nachgebote nicht geruͤckſichtig 


wiſchken, ben 2ten Juli 1830. Königligs Preugifge Oberfoͤrſterei. 
——ãA 
Die wegen wiederhelten fi Meinen Dieb 


fapıs zu zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe 
und Detention verurtheilte/ unten näher ſignaliſirte um j ' 


bat heute Morgens us 6 Upr Gelegenheit genommen, aus der bieſigen i 
anſt alt zu entfpringen. Da nun an der Habbaftwerdung dieſer gefaͤhrlichen Verbre⸗ 
cherin ſehr viel gelegen iſt, ſo erſuchen wir ſaͤmtliche Koͤnigl. Polizeibehörden und Yie 


Angerburg, den 30ſten Tuni 1820, Königlich » Preugifge Infpektion der 
( Signalemen:.) Familienname: Mattikat. Vorname: 
ort: Inſterburg. Aufentbaltsore: Inflerburg, Religion; ebangeliſch. 


Groͤße: 4 Buß 5 Zoll Haare; ſchwarj. Stirn; boch. Augenbraunen ſchworz. 


Augen: ſchwarzbraun. Nafe: unten breit. Mund: gewoͤhnlich. Bart: keinen. Zäßner 
volfläntig und gefund. Kinn: rund. Geſichtsbildung: rund. Gefichröfarbe: gelblich, 
fonft gefund. Geſtalt: ſchwaͤchlich. Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere 
Keunzeichen: dieſelbe hat den fogenannten Kopfgrind. 

Bekleidung Die Bekleidung derſelben beſtand aus einem weiß⸗leinenen 
Hemde, einem bunten ginghamenen Uebetrocke, einem weiß: kambrixnen Unterrocke und 
Wiſte, dergleichen Muͤtze, einem rotbbunten Kopf« und: einem weißen Halstuche. 


Der durch den Steckbrief vom 10ten d. M. verfolgte Knabe Jakob Simanowskli bar 
ſich von ſelbſt bei feinem Pflegevater in Mauenfeld, Kteiſes Gerdauen, wieder einge⸗ 
funden. Tapiau, den 28ſten Juni 1830. 

Koͤnislich⸗ Oſtpreußiſche Landarmen Verpflegungs — 


BPerfonal: Ehronik 


Der Bitperige Exelutor der Revier: Foͤrſterei Broͤdlaucken, Chriſtian Domſchaidt, iſt 
entlaſſen und dagegen ber ehemalige Musketier Carl Bludſuhns in — Eigen ſchaft 
für Die gedachte Revier⸗Foͤrſterei angeſtellt werden. 

Der invalide Untersjfizier Johaun Pieper, vom der ER ONE des 
wierten Infanterie» Regiments, iſt zum. zweiten Grfangenmäter bei: der. Kreis · Juſtiz⸗ 
kommiſſion zu Ragnit ernannt, 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schlffafrtsfrime im: Regierungsbezirfe von 
Gumbinnen. 


Di geringfle Woffertiefe der flachen Stellen iſt jese: 

I. im Memelſtreme bei Kaſſigkebmen und Gofaiten .„ 5 Fuß 2 Zoll. 

IL, im Rußſtrome bei Rargwifhln 2 20. Fußtz 6 Zoll. 

IT, im Gilgefirome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen. 4 Fuß 6. Zoll 

und am Pegel bei Sägerifäien .  . 0.5 Fuß 10 Zoll, 

Zweite Hälfte ded Monats Juni 1830. Königlich» Preußiſche Regierung. 
it Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblattes pra 1823 Geite 734. ent» 
Haltene Befanntmahung vom 19ten November 4823: bringen wir nachſtehend bie 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für dem Monat Mai 
4830 zur Kenntniß der berreffenden Behörden. Gumbinnen, dem 28ſten Juni 1830. 
Koͤniglich Preußifge Regierung, Abtheilung bei Innern. — 

ur 


x 


Durchſchniti ͤmarkipreiſe von En im Monat Mai 1830. 














EAJA-TIR JA Bu Irene. 
1, Bom Getreide, Schweineflifh, . pro 9 fund —1.218 
Weizen : . . pro Gceffet d altalıı) Schöpfenkleifk . Fe 2| 7 
Roggen oe # 0 —/24) 61 Rassflifd .. 08 ‚ 21 
Gerſte ⸗ 2 Speck, ungeraͤucherter⸗ ⸗ 316 
Hafer . —WR ⸗ — Speck, geraͤucherter —⸗ J 418 
ggraue ⸗ —125} Shmer x. 2 2.01.00 Jod 
Erbſen weiße + ⸗ ton Rindertlg 9 00 — 4— 
Einfen or»? 1ITI .. Bon Konfumtibitien, 
Bopum AR Bit oo» + . pro Zenne | 3j10)— 
I, Bon Viktualien. Bit . +» 2... + Stoff I—I1j 2 
Hofbutter . . pro Stein 15 61 Bierefig. » .» .  # Tonne | 3115I— 
Litthauiſche Butter⸗ ⸗ 4127| 6] Weineſſig... + Anter 6-- 
Städbutter . . » Pfund T— 4 Branntwein. . » + Dim Fislisi— 
dito Elbingfhde + ci Branntwein „ ». *  Gtof || 410 
Graupe + + „pro Scheffel] 21181 9] Käfe, ordimairer . +» Pfund I] 2] 1 
Hirfengröge . 9 0090 3) 2Kaͤſe, befferer. . .  # ‚ 1-1 219 
Safergeäge » - 0 9. 2] af Sf Soij, weihed . . ⸗ Achtel Fiı 5110 
Buchmeigengrüße + + 2l 6] Hol, based . . 0» M13i28] 9 
Gerſtengruͤtze ⸗ ⸗ 21221 61 Stroh... »Schock, 4263 
Gruͤckenmehl » I—/i—I-[ Hu . +. +. 9 Zentner 4173 
Weizenmehl . » # ⸗ art 61 Wolle. so. . 9 Gtein I-j—1— 
Koggenmehl . . 9 ⸗ 101⸗ Fr _—oo, 4 » 1} 2120— 
Berftenmehl . . # ⸗ 
Hafermehl ⸗ 
Rarioffen +.» 9 ⸗ 41 Hopfen. . 0. +. Pro Pfund J—i— 


Holz (bartes) pro Klafter : a 108 
ui - + +... +» 
— 2) 4 Holz Cweihes) dedgl, . x» . I 


gen. 


Eier . er ee ’ Schock Bi y 4 
N Bieger .. . für dad Zaufend 2 3} 9 
Riudfleiſch . . pro Pfund 


DI, Bon Fleiſchgattun— - ee 








— 623 — 


Beilage zum Amtsblatte. 


N“ 27 Gumbinnen, den Tten Juli 1830: 18 0. 


= . 


Verfügungen der Königlich» Preußifchen Megierung zu Gumbinnen. 


Da die zu 5 Progent verzinslichen Domainen-Pfandbtiefe durch das Publikandum ie. * 
der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom Iſten Mai d. I. ſaͤmtlich ge — Az 
tuͤndigt ind, und mic ihren Zinsruͤckſtaͤnden am iften September d. 3. bei der Königl. der Sinsfou, 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe baar ausgezahlt werden, fofern fie bid dahin nicht bes —— 
reits in Staardfhuldfheine umgetauſcht ſeyn ſollten, fo kann die Realiſtrung von —— 
Zinskupons ſolcher Pfandbriefe von jetzt ab auch nur bei der Koͤnigl. Staats ſchulden⸗ — 
Zilgungokaſſe erfolgen. * 

Saͤmtlichen und untergeordneten Kaſſen unterſagen wir daher die fernere Ans 20. SZu. 
nahme ſolcher Kupons, ſey es in Zahlungsſtatt, oder zur baaren Realiſirung ohne 


alle Ausnahme. Gumbinnen, den 5ten Juli 1630. 


Des Königs Majeſtat haben im Betreff des Verfahrens bei Unterfuhung der Polis — 
— 


zei ⸗Vergehungen Folgendes feſtzuſetzen geruhet: chung der de. 
4) die Lokal⸗Polizeibehoͤrde hat überall, auch da, wo Feine deſondere Polizeigerichte eg 
vorhanden find, nicht allein die Tokalı polizeilichen Rontraventionen, fondern auch treffend. 
die Vergehungen wider Landespolizeis Borfcriften zu unterſuchen und zu beſtra⸗ = —* 
fen, ſobald die Uebertretung derſelben auch der betreffenden Lokalpolizei entgegen % 
und nice mit einem Verbrechen verbunden iſt, welches gefeglih eine Kriminals 
oder fiäßalifhe Unterſuchung nach ſich ziehet; : 
2) diefe Kompetenz der Lokal» Polizeibehörte tritt ohne ale Beſchraͤnkung auf ein ges a 
wiſſes Maaß der gefeglich angedrohten Strafe in Anwendung ; 
3) gegen das Eckenntniß der Lokal Polizeibehärde fleher dem Beſtraften frei, 
” 3) den Rekurs an die vergefegte Regierung einzulegen, wenn auf eine mäßige 
Körperliche Zuͤchtigung, auf Gefängnißs oder Strafarbeit von 14 Tagen, auf 
eine Geldbuße von 5 Rthlr. und darunter erfannt worden ift; 
b) überfisige die Strafe dieſes Maaß, fo hänge ed von der Wahl des Befkrafs 
ten ab, ob er den Rekurs ergreifen oder auf rechtlihed Gehör antragen will, 
woräber er fich binnen der gefsglichen Friſt von 10 Tagen erklären muß; 
eMeitage au Mo. 27. Wiertsibogen. } c) hat 
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©) has er den Mekurd gewählt, fo bar es bei der Entſcheldung der obern Bus 
‚» Hörde fein Verbleiben, und Die Berufung auf den Rechtsweg kann weiterhin 
nicht flattfinden, 

In Bolge Reſtkripts des Königs Minifteril des Innern und der Polizei vom 
2öften Maid, J. wird dieſe Allerhoͤchſte Verordnung den fämtlichen Polizeibehoͤrden 
diefer Provinz mit der Weifung befannt gemacht, ſich nad derfelsen in Zukunft ger 
nau zu achten und jedesmal bei Publikation der won ihnen auf den Grund vorberges 
gangener Unterſuchungen abgefaßten Refolute, die Denunziaten mit dem ihnen hier⸗ 
nach jufichenden Rechtsmittel bekannt zu machen. Gumbinnen, den 20ſten Juni 1830. 


Amts-Blatt. 


N: 28. Gumbinnen, den 14: Juli. 1830. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das zwölfte Stud der Gefegfammlung enthält: unter 
Mo, 1251. die KartelsKonvention zwiſchen Preußen und Rußland. Vom Zöffen 
Maͤrz d. J. 


Verfuͤgung des Koͤniglichen Konſiſtoriums zu Koͤnigsberg. 


E⸗ find Umſtaͤnde eingetreten, die und veranlaffen, die Termine, welche zu den Pruͤ⸗ Nr. — 
fungen der theologiſchen Kandidaten pro minısterio auf den 25ften Auguſt und 15ten ſunge na 


November d. J. angefegt waren, aufjubeben. Statt diefer ifk nunmehr der 18ten OB u. 
tober d. F. zum Eramen beflimmt und diejenigen, welche ſich alsdaun dazu geſtellen Kandidaten 
wollen, haben fid) mit ihren Gefuchen, welchen die erforderlichen Zeuguiffe Beitufügen Fe herref- 
And, Ende Auguſt oder ſpaͤtſtens Anfangd September bei und ſchriftlich zu melden, lend. 


Königsberg, den 6ien Juli 1830, Koͤniglich ⸗Preußiſches Konflfkorium, 


Verfügungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
Das Koͤnigl, Miniſterium des Innern bat nach einem Erlaffe vom töten d. M, für Mt. 129. 


die Parholifhe Gemeinde zu Burg, im Regierungsbezirte Magdeburg, behufs Beſchaf⸗ ne —— 
fung eines eigenen Schulhauſes eine allgemeine katholiſche Hauskollekte zu bewilligen gen 
fi bewogen gefunden. ſche Gemeine 

- Die Königl, Landrathsaͤmter werden daher hiedurch angemwiefen, ſolche dei den wefenn, * 
katholiſchen Einſaaßen des Kreiſes vorſchriftsmaͤßig abhalten zu laſſen, und die Samm⸗ 
lungen mit einem Verzeichniſſe ber eingefommenen Muͤnzſorten hier an die Haupt 
kaſſe zur weitern Abfuͤhrung an die Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Magdeburg 
einzufenden, gleichzeitig, fpäteftend aber binnen 6 Wochen, auch hier Anzeige bavon 


iu machen Gumbinnen,-den 29ſten Juni 1830. 


u. d. I. 
2127. Jun. 


Bu 


Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz. 


Bf Berfolg amtlich gefchehener Ermittelungen über die urfprängliche Entftehung, Den 
waltungs⸗Einrichtung und zeitigen Verpältniffe des im Sabre 1790 unter dem Namen 
„Dfipreußifche Forſtbeamten / Sterbekaſſen ⸗Sozietaͤt · 
Ach gebildeten Privatvereins, welchem nach und nach auch mehrere Forſtbeamten aus 
dem Departement der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen beigetreten ſind, und in Ges 
mäßpeit bes hierauf ergangenen Eutſcheidung der Koͤnigl. Minifkerien des Innern 
und ber Finanzen vom 26ſten Januar d. J. bringen wir biemit jur öͤffentlichen 
Kenntniß, 
daß gebachte Sozietät, bei dem befundenen gänzlihen Verfall ihrer Einnahme, 
Fonds aus der Vergangenheit und in Ermangelung eined Kaſſenbeſtandes, wie 
auch hinſichts deſſen, daß ed zur etwa möglichen Beſchaffung ſicherer Suſtenta⸗ 
tions/ Fonds für die Zulunft, nad Zeit und Umſtaͤnden, durchaus an geſetzlichen 
Haltpunkten fehlt, als bereich im ſich ſelbſt aufgeloͤſt zu betrachten iſt und ſouach 
nicht mehr fortbeſtehen kann. 

E23 wird, Daher mehrgedachter Verein, deffen in feinem urfprünglichen Eins 
richtungsplane vorgeſchriebenen Zwecke voraugefuͤhrten Verhaͤltniſſen nach, fortan nicht 
mehr erreicht werden Können, hiemit ausduͤcklich für aufgehoben erklaͤrt, und erſcheiut 
ein Zutritt oder eig Beiſtand des Staats zur Verfolgung von Anſpruͤchen, welche 
die einzelnen Intereſſenten, fo bis jetzt in Folge fruͤhern freiwilligen Beitritts, in ber 
Mitgliedſchaft der in Rede ſtehenden Sozietaͤt verblieben iind, am die Sozietät im 
Ganzen oder an deren Privarfaffen Gerwaltung, oder an einzelne Mitglieder, ober ends 
ich gegen irgend einen Dristen annech rechtlich geltend machen zu Können vermeinen 
follten, um fo mehr gaͤnglich ausgeſchloſſen, als der nur von dem ebemaligen Forſt⸗ 
Departement ded General» Direftorii unterm 2ten November 1790 beſtaͤtigte Einrichs 
tungsplan der bezeichnesen Sozietaͤt vom Affen Oktober 1790 fie nicht der befondern 
Aufſicht des Staats, ja nicht einmal der Auffiche bed mit der obern Leitung der Forſt⸗ 
angelegenheiten damals beauftragten Beamten (des jededmaligen Oberforſtmeiſters), 
indem diefer, Jubalts des bemerken Plans, nur freiwilliger Mitvorſteher gewefen if, 
unterworfen hat, Koͤnigsberg, den 18ten uni 1830. 

Königlich / Preußiſche Regierung. 
- Das 
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Das 2 Meifen von Dfterobe und 42 Meilen vom Elbing gelegene, aud 42 Hufen 
28 Morgen 3 [Muthen kullmiſch, oder 97 Hufen 1 Morgen 9 Duthen preuf., im 
drei Vormerken, einem rezulirten Bauernderfe und einer Mahl» und Schneidemühle 
beſtehende, im Jahre 1827 auf 9859 Rthlr. abgefchägte adel, Gut Stephanswalde, 
fell im Termine den 29ſten Juli d. J. Rahmittagd um 3 Uhr im biefigen Landſchafts⸗ 
haufe aus freier Hand verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen und Tare können 
im unferer Regiſtratur eingefeben, der zwoͤlfte Theil des ganzen Gebots muß im Zers 
mine in Pfantbriefen auf dad Kaufgelb eingezablt, 4700 Rthlr. koͤnnen als Anlehn 
belaffen, und wegen des auszuzahlenden Raufgelded follen erleichternde, mit der Gis 
cherbeit der Landſchaſt vereinbare Bedingungen berücfichtige werben, Mobrungen, 
den 14ten Juni 1830. Königlich» Ditpreußifche Landfchafts- Direktion, 


Bekanntmachung. Bei einer im Monat Februar d. F. im Dorfe Draupchen, 
hiefigen landraͤthlichen Kreifed, vorgenommenen Hausſuchung find, ald muthmaßlich 
geftohten, in Beſchlag genommen und bei ung jeßt abgeliefert: eim Reitfattel, ein frans 
zoͤſiſcher Sattel, fünf Fahrſättel, fünf Iederne Siehlen, eine Kandarre, acht Trenfen, 
zwei Hakfter ohne Ketten, ein Halfter mit Kette, zwei Fahrleinen und eine bunte 
Pferdedecke. Diejenigen, denen dergleichen Sachen geflohlen worben, werden aufges 
fordere, die bier abgelieferten Sachen zu beſichtigen, und bei und ihr Eigenthum daran, 
und die Zeit und Art der Entwendung anzuzeigen, Jnſterburg, den Zten Juli 4830, 
Koͤniglich⸗Preußiſch Litthauiſches Inquiſltoriat. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das zur Subhaſtation geftellte erbfreie Grundftäc der Wittwe Piofaromig, in Groß, 
Schweikowen, fol für dad Kalenderjahr 1831 jur Dedung der laufenden Abgaben 
verpachtet werben, wozu der Bietungstermin auf den 14ten Juli d. F, angefege iſt, zw 
deſſen Wahrnehmung Pachtliebhaber hiedurch eingeladen werden, Nachgebote bleiben 
unberuͤckfichtigt. Johannsburg, den Aten Juli 1830, 
Königlich: Preugifched Landrathsamt. 

Das Laulsſche Eigenkaͤthner ⸗Grundſtuͤck im Dorfe Urbßen, Kirchſpiels Enzuhnen, 
fol mit beſtellten Ländereien 3, zur Sicherſtellung der oͤffentlichen Abgaben im Ter— 

X mine 


mine den 19ten Juli d. J. hieſelbſt im Wege der Lizitation verpachtet werden, wozu 
Pachtluflige, weiche bad zu offerirende Pachtgeld gleich im Termine baar zu bezahlen: 
im Stande find, mit dem Bemerken bieburch eingeladen werden, daß die Lizitation 
um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und auf Nacgebote Feine Rüdficht genommen 
werden wird, Stallupdnen, den 2uften Juni 180. 
Der Domainen» Intendant de Ia Brupere. 

Aur Befehl der hohen Kegierung zu Königäberg follen vom Unterzeichneten — 
nannte Hoͤlzer oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, als: 
O im Fotſtreviere Ramuck 900 Stuͤck Kiefern ⸗Balkenhoͤlzer, 
2) im Forſtreviere Taberbruͤck 300 Stuͤck Kiefern/⸗Balkenboͤlzer und 
3) im Forſtreviere Sadlowa 200 Stuͤck Kiefern-⸗Balkenhoͤlzer und 10 Stuͤck Spieren. 

Die ad 1) und 3) genannten Reviere liegen ohnweit der Alle, dad ad 2) aber 
- +» 3 Meilen von der Alle und unmittelbar am Drevenz Bluf. Die Floͤßerei iſt in dies 
fen Gewäffern ſehr leicht. Hiezu iſt ein Termin auf den 12ten Auguſt d. 3. allpier 
von.mir anberaume, und werden Raufluflige erfucht, ſich am genannten Tage auf 
dem’ Piefigen Geſchaͤftszimmer einzufinden, und ihre Gebote zu verlautbaren. Oſte⸗ 
rode, ben 3ten Juli 1830. Der Könige, Forſtmeiſter Beprends, 


Sicherheitspolizei. 

An 2ten d. M. lieh fih am den Scheunen hieſiger Stadt ein völlig nakter Junge 
Blicken, deſſen Signalement unten mit erfolgt. Bon Menfhenfreunden unverzüglich 
bekleidet und an und abgeliefert, gefland derfelbe, daß er jenfeitd der polnifhen Grenze 
in Gilgudiſchken geboren, feit Oſtern diefed Jahres in bieffeitigen Landen fi bettelnd 
umbergetricben, und feine ganz zerriffenen Kleider in der Nähe der Stadt in ber Er 
wartung weggeworfen habe, felbige durch beffere erfegt zu erhalten. Im Berlaufe 
des mic ihm abgebaltenen Verhoͤrs bat fich ergeben, daß diefer Junge von feinen EL 
teen obne Schule und Religiond Unterricht in Laftern aller Art erzogen, in einem ho⸗ 
dem Grade verwahrlofer und allem Anſcheine nach verbrecherifcher Handlungen zum 
mindeften wohl faͤbig fep. 

Er ſollte heute früh auf den Transport nad feiner Heimath gegeben — 
iſt aber in der abgewichenen Nacht aus dem hieſigen Polizei⸗Gefaͤngniſſe, indem er 


ſich durch die Traillen einen Weg gedahnt, entſprungen. : 
Alle 
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Alle reſp. Volijeibehoͤrden und die Koönigl. Gensdarmen werden dh und * 
gefordert, auf dieſen gefährlichen Landſtreicher genau vigiliren, und ihn im Bettetungs⸗ 
falle gefeffelt an und abliefern zu laſſen. Gtallupdnen, den Sten Juli 1830. 

Der Magiſtrat. 

(Signalement.) Familiename: Teffolatid. Vorname: Joſas. Geburtort > 
Bilgwdifhten in Polen, Aufenthaltsort: unbeſtimmt. Religion: keine. Alter: 18 
Jahre, Größe: 3 Fuß 8 Zoll, Haare: braun. Stirn: frei, Augenbraunen: braun. 
Yuzen: grau, Raſe: Hein, Mund: Hein. Bart: keinen, Zähne: gut, weiß, Kirn: 
rund. Geſichtsbildung; rund. Geſichtsfarbe gefund, brunett. Geſtalt: Kein 
Sprade: litthauifh und etwas deutſch. Befondere Kennzeichen : drei Meine Wuns 
den am Gefchlechrätheil, als Kolge einer fpphilitifchen Krankheit. 

Befleidung: alter graustuchener Ro, gramsleinene Hofen, weiße Weſte, 
weißes feines Hemde und ohne Fuß⸗ und Kopfbekleidung. Es ift zu vermuchen, daß 
der Entwichene feine Kleider, um unerfannt zu bleiben, bald wechfeln dürfte. 


Da wegen mehrerer zum Theil gewaltſamer Dietfläpie zur Unserfuchung gejogene 
Knecht Vinzent Jetzkowsky bat Gelegenpeit gefunden, am 24ften Auguſt 1829 aus 
dem hiefigen Befängniffe zu entweichen, Es werben daher alle Polizeibehoͤrden erfucht, 
auf diefen Verbrecher nigiliren und ihn im Berretungsfalle bieher unter — Bu 
gleitung einliefern zu laffen. Ruß, den Aſten Juni 1830, 

Königlich, Preußiſches Juſtizamt. 

(Signalement.) Familienname: Jetzkowstp. Vorname: Vinzent. Gebarte 
ort: Minſt in Rußland. Aufenthaltsort: Ruß. Religions karhelifh. Alter: 24 Fahr, 
Größe: 5 Fuß 2: Hol. Haare: ſchwarz, kraus. Stirn: platt. Augenbraunen; 
ſchwarz. Augen: ſchwarz. Nafe: gerade, Mund: gewoͤhnlich. Bart: ſchwarz, mes 
nig. Zähne: gut. Kinn: rund. Geſichtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: gefund. Ge⸗ 
ſtalt: ſchlank. Sprade; litthauiſch, deutſch und polnifh. Beſondere Kennzeichen: 
eine Stichwunde an dem linken Arm. 

Bekleidung. ein Paar grau⸗leinene Hoſen mit knoͤchernen Knoͤpfen— 
Die mittelſt Steckbriefs vom goſten v. M. verfolgte unverehelichte Julianna Matti⸗ 
kat iſt vom Magiſtrate zu Inſterburg wiederum aufgehoben und am 6ten d. M. in 
der hieſigen Koͤnigl. — eingeliefert worden. Angerburg, ben 8ten Juli 1830. 
Per⸗ 
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Perſonal-Chronik. 

Den Domainen / Beamten Elsner in Ufchpiaunen, Pieper in Loͤbegallen, Wtdmer im 
Grünweitfpen und Peterſon in Skomatzto iſt von Gr. Exzellenz, dem Heren Finanyı 
Minifler v. Mog, zum Anerkenntniß ihrer Auszeichnung ald_Domainen Pächter, der 
Charakter eined Könige. Oberamtmanns ertheilt worden, 

Dem Prediger Albrecht in Darkehmen iſt die vakante Pfarrfiche zu Nemmers⸗ 
dorf -werliehen. . 

Des Jäger Michallack in Jobannsburg iſt vom Affen Juli d. J. ab als Hülfds 
jaͤger in Kullick, Oderförfkerei Neu⸗Johannsburg, interimiftifch angeſteilt. 

Der zur Kriegsreſerve entlaffene Korpsjaͤger Chriſtian Krüger iſt in Stelle des 
mit Penſion in den Rubeſtand verſetzten Unterfoͤrſters gleichen Ramens für den Bu 
lauf Galbraſten, der Oberfoͤrſterei Trappoͤhnen, als Huͤlfsjaͤger interimiſtiſch ange⸗ 
ſtellt worden. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtrome im Regierungs bezirke ven 
OGOumbinnen. 
Die geringſte Waffertieſe der flachen Stellen iſt jest: 

I im Pregelſtrome bei Wiepeningken. 2Fut 1 Zoll. 
U, bei Nettienen ne et ea Fe 6 Zoll. 
III, zwifchen Rettienen und dem Landaeflüt . .  . Fuß 8 IM 
und ber Mafferffand am Pegel bei Juſterburg 2 Fuß — Zoll 

Erfle Hälfte ded Monats Juli 1830, Königlich Preußifhe Regierung, 


- u | Nach 
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Nachweiſung 
von 
den Getreide: und PBittnali ienpreifen 


in den Staͤdten Nngerburg, Gumbinnen, Inflerburg und Sinne, 
für den Mouat Juni 1830. 
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Amts. Butt 


N”. 29, - Sumbinnen, den 21 Zuli. 1830. 


Bekanntmachung des Koͤniglichen⸗Preußiſchen Provinzial: Schul· 
Kollegiums zu Königsberg. | 
Dear 29fe Juli d. J. iR dazu beſtimmt, daß diejenigen Fünglinge, welche in bag. Or. ige, 
Seminar zu Angerburg ald Zöglinge auf Königl, Koſten aufgenommen zu werden Die Auf 
wuͤnſchen, im Seminar feibff geprüft werden follen. Die neun Beſten unter ihnen — 
werben zu Michaeli aufgenommen werden, Mer prö Receptione geprüft werben Da‘ — 
ſoll, muß Beten, bis 
4) wenigſtens 17 Jahre alt, 
2) der polnifhen und deutſchen Sprache maͤchtig feyn, auch Zeugniffe über * 
Moralitaͤt, feine Kirchlichkeit und feine Verhaͤltniſſe zum Militair, 
vor ber Prüfung dem Direktor vorlegen. Koͤnigsberg, dem 7ten Juli 1830. 


Berfügungen der Königlich Preußifchen Megierung zu Gumbinnen, 
i ber am 11ten und 12ten Juni d. J. im Geminario Raralene angeftellten Brüs Nr. 131. 
füng der Schulamtsbewerber, welche in Abweſenbeit ded Dipartements Schulraths, Die end 
ber Herr Guperintendent Zippel im Iufterburg, mitteld befondern Auftrags geleiter emmtbenet 


bar, And die Schulamtsbewerber P% J betrefs 
Lebrecht Hepdeck aus Alt Binnifchken, ar 
Ernft Rarold aus Millupnen . Zu, 


zur feffen Auſtellung; dagegen 
: der Leopold Winkler aus Kiſchken, 
» Beorge Baltrußatis aus Niebudgen, 
v Bernhard Kaffuer aus Looken und 
» Ludwig Salopiats aud Maſuchowken 
sur interimiſtiſchen Anftelung für geeignet erklaͤrt worden, 
Der naͤchſte Prüfungsrermin wird fpäterhin durch dad Amtsblatt bekaunt gu 
macht werben.  Gumbinnen, den Sten Juli 1830, 
( No. 29. Erſter Bogen.) 1 . Bee 


* 


Befanntmachung ber Bönigtid — £and = Feuer: 
Sozietäts » Direktion, 


Bei denen ſtattfindenden Braͤnden werden nachtraͤglich fo ſehr viele Feuer⸗Loͤſchge⸗ 
raͤtbſchaften theils als ſchadhaft, theils als ganz unbrauchbar angegeben, und bafür 
Vergütung gefordert, ohne daß, mach der uuterm 12ten Mai 1821 von der Koͤnigl. 
Oſtpreuß. Generals Bandfeuers Goigerätd Direktion erlaſſene Bekanntmachung weder 
bei den Brandſchadens/-Unterſuchungen auf Ermittelung ded Verluſtes in diefer Ber 
siehuhg geſehn, noch bei Wiederanſchaffung derſelben, Pinfichtd der Anfertigung, Bes 
zeichnung und Bergätungsds Forderung vorf&riftsmäßig verfahren wird, fo daß wir 
und veranlaßt finden, die damas erlaffene Bekanntmachung jego dem fämtlihen Aſſo⸗ 
tiirten der Oſtpreuß. Landfeuers Sozietät, Augerburgſchen Departements, nochmals 
sur Nachricht und Beachtung hiemit nachſtehend mitzucheilen, 

Wer feine Loͤſchgeraͤthe bei einem Brande verliere, ober eine Beſchaͤdigung 
daran erleidet, und bie Vergütung bafür mach $. 13. des Oſtpreuß. Bandfewer,Gor 
zietaͤts Reglements zu erlangen bezweckt, muß dafür forgen 

a) daß die Kommiflion, welche dem vorgefallenen Brandſchaden unterfucht, bievon, 
auch von der Arc und Weife, mie ſolche abhanden gefommen find, in Kenntnif 
gefegt werde, und 
b) die neuen Röfchgeräche vorſchußweiſe aus eigenen Mitteln wieder anfchaffen, oder 
. beren nftandfegung beforgen, wobei bie ledernen Feuer Eimer und die Hands 
fprigen. durch den Handwerker, weldyer biefelben aufertigt, mit folgender Bezeich⸗ 
nung durch Delfarbe verfehen ſeyn muͤſſen: 
4) der Name des Orts, 
2) die Nummer ded Wohnbaufes und 
3) die Jahreszahl. 

Nachdem nun der Veriuft durch die Braudſchadens / Unterſuchung die mirktige 
Anfhaffung von den bäuerlihen und koͤllmiſchen Einfaaßen dur‘ giaubhafte Quit⸗ 
sungen der betreffenden Handwerker, und durch eim Atteſt des Vorſtandes, die geiher 
bene Vorzeigung und Brauchbarkeit, auch Bezeichnung nachgemwiefen worden, erfolgt 
der volle Erfag durch die Landfeuers Sozierätd Direktion. 

Die ſelbſtſtaͤndigen Guͤter haben dagegen auffer. den Onktungen das hier ges 
dachte Atteſt von den Königl. Landrathsaͤmtern zu befchaffen. 


Je⸗ 


Geber nicht nach biefen Vorfchriften formirte Verguͤtungs⸗Autrag muß zuruͤckge⸗ 
wiefen, und jede niche vorſchriftsmaͤßig belegte Liquidation muß von und dem Eins 
fender auf feine Koſten remittirt werben. Angerburg, den Sten Juli 1830, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden, 
Das Martin Stadzioſche Bauergrundflük zu Pofleffern, 4 Hufen 45 Morgen 
4147 DRurhen preuß. groß, fol, da der Ickte Käufer feiner Verpflichtung nicht nach⸗ 
gefommen iſt, anderweit zum Verkaufe oder zur Verpachtung geſtellt werden. Hiezu 
ift ein Termin auf den Siffen Juli d J. Vormittags 9 Uhr angefegt und werden bes 
figs und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ oder Pachtliebhaber erſucht, ſich alsdaun im hiefigen 
landraͤthlichen Geſchaͤftszimmer einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. Nach—⸗ 
gebote werden unbeachtet gelaſſen werben. Augerburg, den 28ſten Juni 1830. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 

Das dem Iandedherrlichen Fisko adjubiyirte ehemalige Chriſtoph Baltruſchatſche erbs 
freie Grundfiüc zu Samadden, 67 Morgen 164 Däuthen preuß. groß, foll andermweit 
verkauft oder verpachter werden. Kauf⸗ ober Pachtliebhaber, welche die nöthige Qua⸗ 
lifitation und Sicherheit nachweifen können, werden daher erfucht, ih am aten Aus 
guſt d. J. Vormittags 9 Uhr im Hiefigen landraͤthlichen Geſchaͤftszimmer einzufinden 
und ihre Gebote zu verlautbaren. Nachgebote werben nicht beruͤckſichtigt werden. Ans 
gerburg, den sten Juli 1830. RKoͤniglich⸗ Preußiſches Landraths amt. 


Das im Dorfe Gudßen, Kirchſpiels Budwethen, belegene Willaußkatſche, aus 
4 Hufe 10 Morgen 66 Muthen, und dad Michael Gudatſche, aus 1 Hufe 8 Morgen 
57 Muthen beſtehende Freibauergrundftüct, follen bedeutender Abgabenrefte wegen auf 
ein Jahr mit ber diedjährigen ganzen Ausſaat im Wege ber Erekution verpachter 
werben, wozu ein Termin auf den 26ſten Juli d. J. im Iandrärhlichen Bureau anges 
fegt ift, und wozu Pachtluftige hiemit eingeladen werben. Ragnit, den Iren Fuli 1830. 

Koͤniglich Preußifched Landrathsamt. 

Die bei dem ehemaligen adelichen Gute zu Koͤnigshuld, Kirchfpield Budwethen, 
verbliebene 40 Morgen 60 URuthen preuß. follen, da das im Termine, den 14tem 
Juni d. 3., abgegebene Gebot die Genehmigung der Königl, Regierung nicht erhalten 
bat, andermweit auf ein Fahr verpachtet werben, 


[CP Hier 


Hiegu iſt ein Bermin auf ben 2tem Auguſt d. 3. an Dre und. Stelle angefekt, 

zu welchem Pachtluſtige biemit eingeladen werben, Ragnit, den 10ten Juli 1830. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 

Mesrere mothmendige Reparatur» Bauten bei den Pfarrers Dienſt / Bebaͤuden in Schil⸗ 
lehnen, von denen die Anſchlags⸗Summa 253 Kıplr. beträgt, follen höherer Be⸗ 
ſtimmung zufolge in Entreprife minus heitando ausgeboten werden, . Hiezu iſt ein 
Termin auf Dienftag den 27ften d. M. Nachmittags 1 Uhr in der Pfarrers Widden zu 
Schillehnen angeſetzt, und werden Bauunternehmer, die Sicherheit nachweiſen koͤnnen, 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lizitation um 4 Uhr geſchloſſen und auf 
Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werben wird, Pillkallen, den 12ten Juli 1830. 
Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 

Behufs Sicherſtellung der laufenden Koͤnigl. Abgaben ſollen nachſtehende sub has 
ſtehenden Bauerhoͤfe, Kirchſpiels Gawapten, im Wege der Erekusion auf ein Jahr 
öffentlich. verpachtet werben. Es fichen demnach die Termine: 0 s 

| 4) am 27ften d. M., ald Dienflag, um 2 Upr Nahmittagb, - 0. 
a, wegen Verpachtung des Gottfried Kröcichen Hofes zu Meszehuen, ‚von 3 Hufen 
72 (Muthen preuß., j F 
b. wegen des Johaun Kiaulbachſchen Hofed zu Grißkehmen, von 2 Hufen 4 Morgen 
474 DRuthen preuß,, ., 
2) am 28fen d. M., ald Mittwoch, um 2 Uhr Nachmittags, 
e, wegen Verpachtung des Michael Buntrockſchen Hofes zu Gritzkehmen, von 2 Hu⸗ 
fen 1 Morgen 174 (Muthen preuß. ud en 
d, wiegen des Epriftian Fiſcherſchen Hofes dafelbft, von gleichem Flaͤcheninhalt, 
vor dem unterzeichneten Domainen Äntendanten an, und Pachtluſtige werden aufgefor 
dert, fi an biefen Tagen zahlreich einzufinden, die Bedingungen zu vernehnien, ihre 
Geboie abzugeben und bed Zuſchlages, wenn ſolche annchmbar gefunden und bie 
Zadlung des Gebots gleich baar erfolgt, gewaͤrtig zu ſeyn. Nach dem Schluſſe der 
Liitation wird auf Nachgebote nicht geruͤchſichtigt. Goldap, ben 12ten Futi 1830. 
Dir Domainens» Intendant Weiner. 
Das Einflagen und die Aufnahme ded Deputat ⸗ Brennbolies fuͤr das bieſige 
Koͤnigl. Amts» und Stadtgericht pro 18°% mit 20 Klaftern aus der Königl, Raſſa⸗ 
wenſchen Forſt fol im Wege ber xizitation dem Meiftierenden_ Ävestagen werden. 
re Dir 


- 


Der diesfällige Termin iſt auf dem 18ten Auguſt d. J. hieſelbſt angefeht, wozu qua⸗ 
lifiziste Unternehmer mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß die Bijitation 
um 6 Uhr Abends gefchloffen und auf Nachgebote Feine Kücdfiche genommen werden 
wird. Gtallupönen, den 14ten Juli 1830. Der Domainen Intendant de la Brupere. 


Das dem Iandeöperrlichen Fiskus anbeimgefalene Gottfried Welf und George Mas 
tzukatſche Bauergrundſtuͤck zu Jennen, Kirchfpield Aulowöhnen, von 136 Morgen 
7383 (Muthen preuß. Maaßes, fol anderweitig eigenthuͤmlich untergebracht werben, 
Der dietfällige Lizitationdtermin iſt auf den 6ten Wuguf d. J. im Geſqaͤfts⸗ 
lotale angefegt, mozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizl⸗ 
sation um 6 Uhr Abends gefchloffen und auf Rachgebote Keine Rücfichte genommen 
werben wird, 

Die Bedingungen können jeden —— in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. Sufterburg, den i6ten Juli 1530. 

Der Domainens Intendant Gettkandt. 

Sum Berkaufe ded Brenhbolzed in Quamtitäten von mehr denn 40 Klaftern, und 
des Baus und Nugholjed iu Duantisäten von mehr denn 10 Stück, ſtehen Hier nachſte⸗ 
hende Lizitationsteru. ine an: 

im Monat Juli den — 
Auguſt den 17ten; 
September den 17ten; 
Oktober den sten und Mffen; 

j November deu Iren und 26jlem } 

⸗ » Dezember den I0ten und 2aſten. 

Kaufluflige werden eingeladen, an den benannten Tagen ſich jahlreich bier eins 
jufinden, wobei nod bemerkt wird, daß jeden Dienftag und Freitag im der Woche 
aufer der Lijitarion kleinere Poften an Baus und Brennholz gegen baarı Bezaplung 
verkauft werden. Jura, den 9ten Juli 1830. Königlich ⸗ Preußiſche Oberfoͤrfterei. 


Aus der Koͤnigl. Rothebuder Forſt find circa 920 Stuͤck Tannen⸗, Elſen⸗ und Es 
pen⸗Brennholz in langen Stämmen nah Stradaunen gefloͤßt worden, 

Hoͤberer Beſtimmung zufolge fol dieſes Holz meiſtbietend verkauft werden, und 

es ſteht hiezu ein Termin auf den 2oſten Juli d. J. um 10 Uhr Vormittags in Stra⸗ 

dau⸗ 


Daunen an, wozu Kaͤufer mie dem Bemerken eingeladen werben, baß der Zufchlag an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Termine fofort- erfolgt, wenn die 
Taxe und die Nebenkoften erreicht oder überfchritten werden, daß ferner der Termin 
um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und kein Nachgebot angenommen wird. 

Die uͤbrigen Bedingungen ſollen im Termine bekanut gemacht werben, Jo⸗ 
hannsburg, den 16ten Juli 1839. Der Forſtmeiſter Eckert. 


Zwei im hieſigen Forſtreviere Pitraſchen belegene Wieſen ſollen auch für dieſes Jahr 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung des Pachtbetrages verpachtet wer⸗ 
den. Der abermalige Lizitationstermin hiezu ſteht auf den 27ften Juli d. J. hieſelbſt 
Vormittags um 11 Uhr an, welches den Pachtluſtigen bekannt gemacht wird. Skal—⸗ 
liſchen, den 13ten Juli 1830. Koͤniglich⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


War Befehl der hohen Regierung zu Königeberg follen vom Unterzeichneten nachbe 
nannte Hölzer Öffentlih an den Meiflbietenden verkauft werben, als: 

4) im Forftreviere Ramuck 900 Stücd Kiefern» Baltenhäfzer, 

2) im Forffreviere Taberbrůck 300 Stuͤck Kiefern ⸗Valkenboͤlzer und 

3) im Forſtreviere Sadlowa 200 Stuͤck Kiefern⸗Balkenhoͤlzer und 10 Stuͤck Spieren. 

Die ad 4) und 3) genannten Reviere liegen ohnweit ber Alle, das ad 2) aber 

3 Meilen von der Alle und unmittelbar am Drevenz Fluß. Die Zlößerei iſt in dies 
fen Gemwäffern ſehr leicht. Hiezu iſt ein Termin auf den 12ten Auguft d. 3. allpier 
von mir anberaumt, und werden Kaufluſtige erfucht, fh am genannten Tage auf 
dem hiefigen Gefhäftszimmer einzufinden, und ihre Gebote zu verlautbaren, Oſte⸗ 
rode, den Z3ten Juli 1830. Der Koͤnigl. Forfimeifter Bebrends. 


Befanntmachung von ertheilten Patenten. 


Bon dem hohen Minifterio ded Innern ift und unterm 25flen Mai d. J. ein Patent, 

auf die aus Theilen bekannter Scheermafchinen konſtruirte, durch Modell und Be 

ſchreibung näher erläuterte, Scheermaſchine für Tücher, mir ausſchließlicher Ans 

wendung der rotivenden Gcheere auf einen gemöhnlichen gepolſterten Scheertiſch, 

ohne jedoch Andere an der Benugung ihrer Theile zu einer abweichenden Zufams 
menjegung gu hindern, 

fhr den Zeitraum ven Acht nad einander folgenden Fahren, und für den ganzen Um⸗ 


fang des Preußiſchen Staats gültig, bewilligt worden. * 
ir 
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Mis bringen diefeß in Nachachtung der Verfügung des Yublifandumd vom 
14ten Oktober 1815 biedurch zur Öffentlihen Kenntniß. 
Eupen, ben 28flen uni 4830. Hüffer & Morframer, 


Perfonal-»- Ehromif 
Dir Schulamts-Kandidat Friedrich Auguſt Dewiſcheit iſt ald Hüsfälchrer am 
Koͤnigl. Gymnaſium zu Lyk vom Aften April d. J. ab angeitellt, 
Der Kandivar der Kameral:Wiffenfhaften Carl Guflav u 
Stier iſt nach vorbergegangener Prüfung ald Referendarius bei der Koͤnigl. Regierung 
zu Bumbinnen beſtaͤtigt werben. 


EEE TSU TR: 
Dir nach dem Tten Stücke des Amtsblatts pro 1826 (Seite 09.) fleckdrieflich ver⸗ 
folgte Fleiſcherburſche Ferdinand Zink aus Heinrichswalde iſt am Zten d. M. in Por 
gegen, Tilſitſchen Kreiſes, von der Gensdarmerie verhaftet worden; welches jur Ber 
richtigung ber Steckbriefskontrolle hiedurch bekannt gemacht wird. Gumbinnen, den 
11ten Juli 1830. Königlihs Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der Gerbergefel Earl Gottlieb Hewich bat feinen von der Königl, Regierung zw 

Stettin unterm 14ten September v. J. erhaltenen Neifepaß auf dem Wege von hier 

did Ragnit verloren. Diefed wirb bekannt gemacht und der Paß hiemit amortifirt. 
Zilfit, den 14ten Juli 1830. Der Polizei, Magiftrat, 


Naq ſtehend benannte fremde Vagabonden find im verfloſſenen Monate mit der Ber 
warnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wies 
der zu betreten, im biefigen Regierungsd+ Departement über die Landesgrenze gebracht. 

Sumbinnen, den 8ten Juli 1830. 


Königlich» Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Ja der Nacht vom 9ten zum ſOten d. M. iſt der unten naͤher ſignaliſirte Knecht Jo⸗ 


hann Friedrich Bender ſeinem Wirthen George Saͤgendorf in Semmetimmen entlaufen 
und bat ihm nachbenannte Gegenſtaͤnde mitgenommen: 1) einen neuen grauen Manns⸗ 
rock von Bauerwand mit tergleihen runden Knöpfen; 2) eine neue dunkelblaue Weſte 
von Tuch mir runden blanfen Kudpfen; 3) ein Paar dunkelblaue Beinkleider von 
Tuch über die Stiefel; 4) ein Paar Teinene blaugefärbte lange Beinkleider; 5) ein 
Daar neue Manndfhupe; 6) ein Paar neue weißwollene Frauensſtruͤmpfe; 7) zwei 
Stud bunt baummollene Fächer; 8) ein Frauenhemde; 9) eine vollfländige Tabacks⸗ 
pfeife mit buntem beſchlagenen Kopfe und fleriblem Rohr; 40) eine rorhflreifige baum⸗ 
wollene Wefte mit blanken runden Knöpfen; 14) ein ſchwarz ſeidenes Tuch. 

Ale reſp. Eivils und Militairbehoͤrden werden dienſtlichſt erſucht, auf biefen 
Fluͤchtling zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung anbere 
ſchaffen zu laſſen.  Stallupdnen, den 15ten Fuli 1830. 

Koͤniglich Preußiſches Landrathsamt. 

«Signalement) Familienname: Bender, Vorname: Johann Friedrich, Ge 
burtsort: Tatpupoͤnen. Auſenthaltsort: unbekannt. Meligion: evangelif. Alter: 
22 Jahr. Größe: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: blond. Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
Augen: blau. Nafe und Mund: gewoͤhnlich. Bart: raſirt. Zähne: gut Kinn und 
Geſichtsbildung: rund. Geſichtsfarbe: gefund. Geſtalt: mittel, Sprade: deutſch, 
litthauiſch und pollniſch. Beſondere Kennzeichen: Feine, 

Bekleidet war er: mit einem aſchgrauen tuchenen Dbero mit dergleihen Knoͤp⸗ 
fen, der Kragen von Sammtmandefter, womit auch die Aufſchlaͤge befegt waren, 
dergleichen lange Beinkleider mit Leber befegt und Stiefeln. Auch iſt ed wohl anzu, 
aehmen, daß er bie oben genannten geflohlenen Kleidungsſtuͤcke mit den feinigen wechſelt. 


Anzeige vom Waflerftande der Schifffahrtsftröme im Regierungsbezirfe von 
Gumbinnen. 
Die geringfle Waffertiefe der flachen Stellen iſt jege: 

I, im Memelſtrome bei Raffigkehmen und Gofaiten . 5 Fuß 3 3011. 
II, im Rußſtrome bei Karczewiſchkee. 5 Fuß 5 Zoll. 
TIL, im Gilgeſtrome zwiſchen Schauzenkrug und Stoͤpen. 4 Fuß 2 806. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchkrke... + Fuß 2 3oll. 
Erſte Haͤlfte des Monats Juli 1830, Königlich» Preußifhe Regierung, 


in 0 0 0 — — 
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Amts- Blatt. 


N“: 30. Gumbinnen, den WSJuli. 1830. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das dreijehnte Stück der Gefegfammlung enthält: unter 
Ne. 1252. den Vertrag mit Ihren Durchlauchten, den Fuͤrſten von Reuß⸗Schleitz 
und Rıußs Lobenftiin und Ebersdorf, dem Beitritt zum Zollverbande be⸗ 
treffend. Vom 9ten Dezember 1829. 
No. 1253. Die Alerböchfte Kabinetsordre vom 27fen Mai 1830, wodurch der $ 2. 
der Strafbeflimmung zum Ehauffeegeld» Tarif vom en April 1828 
ergänzt wird und 
No. 4254. die Gebühren» Tare für die Lehnskurien im Hergogthume Ceafı. Bom 
28ſten Mai 1830. 


Bekanntmachung ded Königlichen Oberpraͤſidiums don Preußen. 


Des Koͤnigs Mojeftdt haben den geheimen Regierungkrath Koppe zu Allerbochſt Ihr Me. 132. 
gem General» Ronful in Merito zu ernennen geruhet und har derfelbe feine Funktienen — dis 


daſelbſt angetreten, welches hiedurch zur Öffentlichen — gebracht wird. Koͤ⸗ —— 
nigsberg, den 17ten Juli 1880. ee — 


Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


In Laufe des Jahres 1829 ſind durch Separationen, Auseinanderſetzungen der Mr. 133. 
Gutsherrſchaften mit baͤuerlichen Einſaaßen und Alquiſitionen von Forſtlaͤndereien x. Bee neu 


folgende neue Erabliff.mentd mit unferer Genebmigung eutſtanden: Fr Er 
A, Im Kreife Dartebmen; = 
4) dad adel. Vorwerk Rammberg, im Kirchſpiele Dombrowken. 4145. — 


B. Im Kreiſe Goldap: 
9) der Abbau des Karl Arendt und 
3) dir Abbau des Andreas Bilda vom Dorfe Jeßiorken, unter ber Benennung : 
„Koͤllmiſch Kleinfeite;" 
4) der 


4) der Abbau ded Jakob Sotzeik und 
5) der Abbau des Yaul Bundfio vom Dorfe Groß, Rofindto, unter der Benen⸗ 
nung: „Koͤllmiſch Gruͤneberg,“ im Kirchfpiele Grabowen; 
6) das koͤllmiſche Gut Seeberg, beim Dorfe Gawaiten und im Kirchfpiele gleichen 
Namens. 
GC. Im Hepdekruger Kreiſe: 
7) dad Eigenkaͤthner⸗Etabliſſement des Fond Wittkowski und 
8) bad Eigentächner Erabliffement des Johann Lehnert, beim Dorfe Sqeluhnen 
Kirchſpiels gleiches Namens. 
D. Im Inſterburger Kreiſe: 
9) das Bauergut Neuberg, beim Dorfe Jodlauken; 
40) eine Bockwindmuͤhle beim Dorfe Davidehlen und 
41) das Cdatoullgut Neu» Drurfcplaufen, beim Dorfe Drutſchlauken, im Kirchſpiele 
Jodlauken; 
42) das koͤllmiſche Gut Blumenthal; 
43) das koͤllmiſche Gut Rofenthal, beim Dorfe Pleinlaucken, im Kirchſpiele Seorgenburg; 


5 dad Erbzindgur Friedrichswalde, beim Dorfe Kaſtaunen, im Kirchſpiele Didlaken. 


E. Im Niederunger Kreiſe: 
15) das Erbpachts / Etabliffemeni Marienhof, als Abbau ber Schncckenſcheu Torf, 
im Kirchſpiele Staiögirren. 
F, Im Dieskoifhen Keeife: 
16) das adel, Bormwert Frigendorf, beim Dorfe Gidben, m Kirch ſoiele Scharepken. 
G. Im Pillkallenſchen Kreiſe: 
17) das Erbpagrd» Eradliffement Sobaunswalde, ald Abbau von ber Ziulltinaeuſchen 
Jorſt, im Kirchſpiele Mallwiſchken. 


H, Im Tilſitſchen Kreiſe 


| 48) dad Bauergut Wahlenthal, beim Dorfe Kelleriſchken, im Kirchfpiele Witifchken. 


Fr. 154. 


1 
—— 


die Militaie 


Gumbinnen, den 16ren Jull 1830. . 
Das im Berlage von Auguft Ruͤcker in Berlin zum Labenpreid von 20 Sgr. er⸗ 


„die Militairverpflichtung der Preußiſchen Staatsbuͤrger“ 


betreffende Heine Wert, welches den Major von Rudolph. im Königl, Krieg: Minis Verpflic- 

flerium zum Verfaſſer bat, kann, wie auch ſchon von andern Behörden gefcheben iſt, 3. 
als eine zweckmaͤßige und nuͤtzliche Zuſammenſtellung und Eroͤrterung der Aber — ——— 
den oben angedeuteten Gegenſtand ergangenen Beſtimmungen, ſowohl den Milis fend. 
tairpflichtigen zur Belehrung uͤber ihre Dbliegenbeiten und Rechte, als auch ben — vn 
mit den Erfag» Yushebungs » Ungelenheiten beauftragten Behörden, 

um fo mehr empfohlen werden, ald dadurch einem von Vätern, Vormuͤndern und 

Militairpflichtigen sc. gewiß oft gefühiten Bebürfnig jur Selbſtbelehrung über die bes 

ſtehenden gefeglihen Vorſchriften befriedigend abgebolfen wird und die bisherigen, oft 

mit großen Nachtheilen verknüpften Verſtoͤße gegen dieſelben, durch den Befig jenes 

Werkes leichter vermieden werden kͤnnen. Gumbinnen, den 19ten Juli 1830. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


Dis früher Jonz Kurrasſche, jest dem Albas Dilbatis zugehörige Bauergrundſtuͤck 
in Giewerlauken, Kirchſpiels Wiſchwill, 1 Hufe 116 [IRuthen preuß. groß, ſoll ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger Abgaben wegen im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet werden, wozu 
ein Termin auf den Aten Auguſt d. J. im landraͤthlichen Amte angeſetzt iſt, zu wel⸗ 
chem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. Ragnit, den 17ten Juli 1830. 
Koͤniglich⸗ Yreußiſches Landrathsamt. 
Di. Suffandbaltung der Landſtraße von Johannsburg Über Kurwien nah Drtelds 
burg, innerhalb der Brenzen der Königl, NeusFobannkburgfchen Korft, fol dem Min 
deflfordernden Überlaffen werten. Zur Ermittelung eines geeigneten Unternehmers ifl 
der Termin auf den 9ten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer des 5 
unterzeichneten Landrathsamts angelegt, zu deffen Wahrnehmung Unternehmer bie ' 
durch eingeladen werden. Der Zufchlag wird höherer Genehmigung vorbehalten, und 
Nachgebote bleiben unberückſichtigt. Der Anſchlag kann an jedem Wocentage hier 
eingefrben werben, Johannsburg, den 19ten Juli 1830. 
Königlich» Preußiſches Landratbsaut. 

Die auf 105 Rthlr. 21 Sar. 8 Pf. veranſchlagten Reparatur⸗Bauten bei den Pfar⸗ 
ver, Wohns und Wirthſchaftẽgebaäͤuden in Widminnen foßen dem Mindeitforsernden 
in Entreprife überlaffen werden. Zur Ermittelung eines Entreprencurd ſteht im Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Bandrasbdamtd ein Termin auf den ‚siften d. M. 
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Machmittags um 3 Uhr an, wozu BausUnternehmer eingeladen werden. Die Bizltas 
tion wird um 5 Uhr Nachmittags gefchloffen und auf Rachgebore nicht gerüdfichtigt 
werben. Loͤtzen, den 20ften Juli 1830. Königlich: Preußifched Landrathsamt. 


Dis dem Fiskus zugehörige ehemalige Epriftoph Koppetſche Bauergut in Zerfpien’ 
ten fol anderweit verpachtet werben, 

Der Bietungdtermin ift auf den Wſten Auguſt d. J. Vormittagd 9 Uhr im Ga 
ſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathsamts angeſetzt, welches Pachtluſtigen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag der hoͤhern Behoͤrde vorbe⸗ 
halten bleibt und Nachgebote nicht angenommen werden, Johannsburg, den 20ſten 
Suli 1830. Königlich» Preußifched Landrathẽ amt. 


Das Einſchlagen und die Anfuhre ded Deputat » Brennholzed für dad bieſige 
Königl. Amts» und Stadtgericht pro 182% mit 20 Klaftern aus ber Koͤnigl. Raflas 
wenfchen Forſt fol im Wege der Lizitation dem Mindeflfordernden übertragen werben. 
Der diesfällige Termin iſt auf den 18ten Auguſt d. J. hieſelbſt angefegt, wozu quas 
Ufizirte Unternehmer mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß die Lizitation 
um 6 Uhr Abends gefchloffen und auf Nachgebote Keine Rückfipt genommen werden 
wird, Gtallupdnen, den 14ten Juli 1830. Der Domainen-Intendant de la Brupere. 


Das dem landesherrlichen Fiskus anbeimgefallene Gottfried Welſch und George Mas 
tzukatſche Bauergrundftück zu Jennen, Kirchfpield Aulowöhnen, von 136 Morgen 
7344 ARuthen preuß. Maaßes, fol anderweitig eigenthuͤmlich untergebracht werden, 
Der diesfaͤllige Lizitationstermin if auf den 6ten Auguſt d. J. im Gefhäftd, 
lokale angelegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Lizis 
tation um 6 Uhr Abends gefhloffen und auf Nachgebote Keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, : 
Die Bedingungen Finnen jeden Sonnabend in ber Regiſtratur eingeſehen 
werben, Softerburg, den 16ten Juli 1830. 
Der Domainenı Intendant Gettkandt. 
Pepufs der Verpachtung ded Martin Hoffmannfhen Bauergrundſtuͤcks zu Burıkubs 
nen auf ein Jahr, ſtehet ein andermweiter Termin am 29fken d. M., ald Donnerflag, 
um 2 Uhr Nachmittags vor dem unterzeichneten Domainen» Intendanten an. Pachts 
Tafligen wird diefed hiemit befanns gemacht, und fe zum zahlreihen Erſcheinen mit 
dem 
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dem Bemerken eingeladen, daß ber Beſtbietende den Pachtbetrag gleich baar bezahlen 
muß, und auf Nachgebote Feine Nädficht gensaimen wird, Goldap, den 17ten Juli 
1830, e Der Domainen Intendant Reiner, 


Zum Berkaufe bed Brennbolzes in Duantitäten von mehr denn 10 Klaftern, und 
des Baus und Nutzboljes in Duantitäten von mehr denn 10 Städ, fichen hier nachſte⸗ 
bende Rizitationsdtermine an: 
im Monat Juli den 20flen ; 
Auguſt den 17ten; 
⸗September ben 17ten; 
Oktoͤber den 5ten und 22ſten; 
#  Movember dem Iren und 26ſten; 
v» + Dezember den 10ten und 2aſten. 

Kaufluflige werden eingeladen, an den benannten Tagen ſich zahlreich hier 4 
zufinden, wobei noch bemerkt wird, daß jeden Dienſtag und Freitag in der Woche 
auſſer ber Lizitation kleinere Poſten an Baur und Brenuholz gegen baare Bezahlung 
verkauft werden. Jura, den Iren Juli 1830. Königlich: Breußifche Oberfoͤrſterei. 


Samiliche bis jetzt noch unverpachtet gebliebene, in der Koͤnigl. Schneckenſchen Forſt 
belegene Waldwieſen und Heuwerbungs⸗Phaͤtze ſollen nochmals zur Lizitation geſtellt 
werden. Der Termin hiezu iſt auf den 4ten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr im Ga 
ſchaͤftslokale zu Schnecken angefegt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das Pachtquantum ſogleich baar bezahlt werden muß und keine Rad 
gebore ſtattfinden. Schnecken, den 19ten Juli 1830, 

Königlich -Preußifhe Oberfoͤrſterei. 


Befanntmachung von ertheilten Patenten. 


Den vormaligen Regierungs /Kondukteur Georg Bauer in Berlin iſt nach einem 

Reſtript ded Koͤnigl. Minifteriumd ded Innern vom 2ten Juli d. J. ein auf fünf 

nacheinander folgende Fahre und im ganzen Umfange der Monarchie gültiged Patent auf 

die an einem geometrifhen Arbeitstiſche angebrachte Einrichtung zur Veränderung 

der Zahlen und zweier Schieber mit geradlinigier Eintheilang, wie fie durch die 

niedergelegte Zeihnung und Beſchreibung erlaͤutert und für eigenthuͤmlich erkannt 
worden, 

er 
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ertheilt, welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, Gumbinnen, 
den 19ten Juli 1830. 


Sicherheitspolizei. 


Der in Folge von Verbrechen nad überflandener Strafe zu einer 10 jährigen’ Du 
tentiom und nachheriger Besnadigung durch richterlihed Erkenntniß verurcheifte, meis 
ter unten fignalifirte Michael Jakußies, iſt in der vergangenen Racht durch gewalt 
fameh Ausbruch aus der hiefigen Anſtalt entwichenn Wir erfuchen alle vefp. Polizei⸗ 
behörden dringend, auf biefen gefäßrlihen Menſchen ſtrenge vigiliren und ihn im Bes 
tretungsfalle fiher an und abliefern zu laſſen. Tapiau, den 2eſten Fuli 1830, 
Königlich » Oftpreufifhe Landarmen  Berpflegungs + Tırfpektion, 
(Signalement) Michael Jalußies ift in Tame, Amts Seckenburg, ser 
ren, evangelifder Religion, 30 Jahre ale, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat braune Haare, 
flache Stirne, blonde Uugenbraunen, blaue Augen, aufgeworfene Naſe, breiten Mund, 
ſchwachen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, fhmale Geſichtsbildung, bleiche Geſichts⸗ 
farbe, iſt mittler Geſtalt, ſpricht litthauiſch und bat Keine befondere Kennzeichen, 


Gegen den Wirthsſohn Gottlieb Wilhelm Sturm, beffen Signalement unten folgt, 
iſt denungirt worden, daß er im Dorfe Lindendorff im Mai d. J. Feuer angelegt, 
und daß er eine gefundene goldene Uhr an ſich behalten und darüber ald Eigentum 
diöponirt hat. Als derfelbe darüber zur Verantwortung gejogen werden follte, hat 
er feinen Brodberrn heimlich verlaffen und ift angeblih Willend geweſen, nah Dans 
zig zu reifen oder ſich anderweitig ein Unterfommen zu ſuchen. Die reſp Polizeiber 
börden werden dienſtlichſt erfucht, auf den Entlaufenen vigiliren, denſelben im Bes 
trgtungsfalle arreriren und unter ſicherer Begleitung bicher transportiren zu laffen, 
Schreitlaugken, den’ isten Juli 1830. Königlich » Preußifches Landraihs amt Tilſit. 
(Signalement.) Der Gottlieb Wilpelm Sturm ift in Anflirbſt, Kirchſpiels 
Neukirch, Kreifed Niederung, geboren, etwa 28 bis 29 Jahre alt, 5 Fuß 2 530N groß, 
bat blonde, kurz verfchorene Haare, bedeckte Stirn, blende Augenbraunen, graue Aus 
gen, friſche, gefunde Gefichtöfarbe, ſtarke, unterfegte Statur, aufwendig gebegene 
Beine und etwas lispelnde Sprache. Er war zulegt bei ber Gutspaͤchterin Stoͤllger 
in Moritzkehmen im Dienft, und beim Entlaufen befleidet, mit einem grau⸗wandinen 
Mauntel, blautuchenen Hoſen, GStiefeln, gelbbuntem Halstuche, grautuchener Muͤtze und 

bat auch eine fülberne Zaſchenuhr bei ſich. — 
er 


Dar Schubmachergeſell Heinrich Gottfried Weiſe, deffen Signalement hiebei ers 
folgt, und ber in erſter Inſtanz, wegen erflen gemeinen und erfien gewaltſamen Died 
Rapid, zur funfzebumonarlihen Zachthausſtrafe und zur Einfperrung in cine Beſſe⸗ 
rungs⸗Anſtalt bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes verurtheilt worden, ift am 
azften Juli d. 3. bed Abends aus dem hiefigen Kreis-Lazareth, wohin er ber Kraͤtze 
wegen bat gebracht werden müffen, eniſprungen. Sämtliche Polizeibehoͤrden werben 
biedurch ergebenft erfuche, auf dieſen Verbrecher Ace zu haben, ihn im Berrerungds 
falle zu verbaften, und unter ficherer Begleitung am das unterzeichnete Gericht, ges 
gen Erſtattung aller Koſten, abliefern zu laſſen. Gumbinnen, den 2ſten Juli 
1830. | Königlich Preußifched Lands und Gtadtgericht. 
(Signalement) Geburtsort: Wirballen. Vaterland: Polen. Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt: wandernd. Meligion: evangelifh. Stand, Gewerbe: Schuhmachergeſell. 
Alter: 32 Fahre Größe: 5 Fuß 2 Zell. Haare: blond, Gtirn: rund, Augenbraus 
aen: blond, Augen: biau. Naſe: ſtark. Dun’: mittel, Bart: blond, Kinn und 
Geſicht: oval. Geſichtsfatbe: gefund, Gtatur: mittel. Sprache: deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: er ſchielt aufs linke Auge und hat die Kraͤtze; auch hat er den 
Kuebelbart ſtehen laſſen. 
Bekleidung: graustuchener Ueberrock, ſtreifige lattune Weſte, ſtreifige leinene 
Hoſen, lederne Stiefel und blaustuchene Muͤtze, oben mis einem Kuopf. 


Aus ver hiefigen Buͤrgerwache if der untenfichend bezeichnete Haufirs Jude Schlom 
Chazkel, wilder wegen Haufirend mit kurzen Waaren in Berhaft geweſen, am 1iten 
d, M. entfprungen. Saͤmtliche Eiviks und ViititairsBebörden werden erfuhr, auf 
denfelben Acht zu haben, ihn im Betrerungsfalle zu verhaften und an das Königl. 
Landrathsaum allhier abliefern zu laſſen. Angerburg, den itten Juli 1830. 

Der Magiſtrat. 

(Signalement) Geburtsort: Lubowen. Vaterland: Polen. Gewoͤhnlicher 
Yufenshalt: Lubowen. Religion: moſaiſch. Stand, Gewerbe: Handelijude. Alter; 
46 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: braun, Gtira: frei. Yugenbraunen: 
braun, . Augen: braun. Naſe: wenig gebogen. Mund: proportionirt, Zaͤhne: 
vollzaͤhlig. Bart: braun. Kinn: behaart. Geſichtẽfarbe: gefund, Geſichtsbildung: 
laͤnglich. Statur: mittel. Sprache: jüdiſch, deutſch und polniſch. Beſondere Keun⸗ 

zeichen; Feine. 
Be 


Bekleidung: ſchwarzer Juden ⸗Kaftan, ſchmutzige Nankin⸗Jacke, rohe lei⸗ 
nene Hofen, ſchwarj ⸗ lederne Stiefel uud ein ſchwatzer Judenhut. 


An ogzften Juli d. 3. iſt die Vagabondin Louiſe Ertzkus auf dem Transporte nad 
Zapiau, zwifchen der Mühle Baradeningten und Norkitten, dem Trans porteure ent 
ſprungen. 

Alle reſp. Civil» und Militairbehoͤrden werden dienſtlichſt erſucht, auf dieſe 
Fluͤchtlingin zw vigiliren und im Berrerfingdfale unter ficherer Vegleitung entweder 
bieber, oder an bie Königl. Landarmen » Berpflrgungd + Infpektion zu Tapiau ſchaffen 
zu laſſen. Juſterburg, den 24ften Juli 1830. Der Polizei⸗Magiſtrat. 

(Signalement) Bamilienname: Ertzkus. Borname: Louiſe. Geburtsort: 
Kurſchen. Aufenthaltsort: nirgendd, Religion; evangeliſch. Alter; dreißig Jabr. 
Größe: unter 5 Fuß. Haare: blond, Stirn: niedrig. Yugenhraunen: blond, Aus 
gen: blau. Naſe: lang, ſpitz und gebogen. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: vollzaͤhlig. 
Kinn: Hein. Gefichtöbildung: regelmäßig. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt: Heim, 
S prache: deutſch und litihauiſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. : 


Der durch den Steckbrief vom 27fen September 1824, Amtsblatt No, 40. pro 182 
verfolgte Jakob Rupſchas, ift bis jegt micht erlangte worben, weshalb wir den Königl. 
Potizeibehörden nochmals jenen Stecbrief in Erinnerung bringen. Ragnit, den 18ten 
Juli 1830. Königlich» Preußiſche Kreis Juſtizkommiſſion. 


Perſonal- Chronik. 


Dem geitherigen Rektor Weber zu Schwentainen ift die zweite Predigerſtelle zu Rhein 
konferirt worden, 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirke won 
P Gumbinnen. 
Di geringfle Waffertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 

1, im Memelſtrome bei Solaitee.8 Fuß 4 Zoll, 
IL. im Rußſtrome bei KRarggewifhten . . 0. +6 Fuß — Zoll. 
I, im Gilgeſtrome zwiſchen Schamenktug und Skoͤpen. 4 Fuß 3 Bol. 
und am Pegel bei Jaͤgeriſchlen -» 20. Fuß 5 Zoll. 
Zweite Hälfte ded Monats Juli 1830. Königlich» Preußifche Regierung, 
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Amts-Blatt. 


N®: 31. Gumbinnen, den JH Auguft. 1830: 
Verfügungen der Königlich: Preußifchen Kegierung zu Gumbinnen, 

8 iſt zu unferer Kenntniß gefommer, daß im Goldapſchen Kreife bei der Miſſiſch- > an 
ker Schleufe vor der Stadt Wyßipten ſeit mehreren Jahren zu gewiffen Zeiten Markt verkehr an 
gehalten werde. Da nun ein Marktverkehr an jenem Orte nicht geſtattet iſt, fo hat * 5 
das landraͤthliche Amt Anweiſung erhalten, den Gewerbetreibenden, die ſich dort zum — Lana 
Verkaufe von Waaren einfinden, das Markthalten zu unterſagen, und den Marktver⸗ ar dv. g. 
Behr zu verhindern. Dem Publiko wird dieſes bekannt gemacht, um ſich ver Schaden 1078. Juli, 
und Nachtheil zu hüten. Bumbinnen, den 29ffen Juli 18. 


Da bei der Unterfuhung über die Eutflehung des am 4ten Juni d. J. in der Stade Mr. 156, 
Goldap gemweienen Brandes, wodurch 3 Wohnhäufer, 1 Faͤrbehaus, 4 Speicher, uuteltung 
2 Braus und Brandhäufer, 12 Ställe ganz in Aſche gelege und 5 Wohnhaͤuſer ne 
3 Speicher und 9 Ställe mehr oder weniger befchädigt worden find, die Vermuihung fung einge 
der vorfäglihen Brandfliftung entſtanden iſt, fo fegen wir hiedurch eine Prämie von rg 
100 Rthlr. fell, welche demjenigen ausgezahlt werden fo, der den Anfkifter dieſes U. d. 9. 
Feuers entdeckt und die Anzeige bavon mit folchen Bewelsmitteln unterfläge, daß der — 
Verbrecher zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen werden kann. Gumbinnen, 


den 22ſten Juli 1830. 


Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 

Di. Zinfenzahlung für bie Koͤnigsbergſchen Stadt⸗ und Magiflrard Obligationen für 

den Termin vom iſten Januar bi ult, Juni b. 3. wird vom 2ten Auguſt d. 3. ab 

dur die flädeifche Krieged Kontributionskaſſe in dem vier Wocentagen: Montag, 

Dienflag, Donnerftag und Freitag von 9 bis 42 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung 
des Coupons No. 45. erfolgen. Königäberg, den 20ften Juli 1030. 

Magiſtrat Königliher Haupt» und Nefldenzikadt, j a 

J. Verfolg der unterm 29ſten Mai d. J. erlaffenen Bekanntmachung hat am 15ten 

d. M. die angekuͤndigte Auslooſung von Koͤnigsberger Stadtobligationen ſtattgefunden. 

Es 





Es find 39 Stadtohligationen, und zwar unter Mo. 446. 615. 823. 1044. 1344 
41685. 19:3. 2259. 2835 3326. 3483. 3577. 3091. 4422. 4510. 4797. 5943. 6519 
6606. 7614 7740: 7833. 8579. 8613. 8921. 9039. 9061. 9967. 9081. 9765. 10457. 
10 578. 10,797. 11.540. 11,800 12,462. 12,902. 14,459. 14,873. im fummarifchen Ber 
trage von „9110 Rthlr.“ aufgerufen worden. Die baare Eintöfung diefer Obfigationen 
nimmt mit dem Den Auguſt d. $. ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentas 
gen Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag ven 9 Bid 12 Uhr Vormittags im 
Lokale der ſtaͤdtſchen Krieged+ Kontriburiondtaffe fortgefahren. Die Zahlung der Bar 
Iura erfolgt gegen Einlieferung der mit der auf dem gefeglichen Stempel ausgeſtellien 
Quittung des Inhabers verfebenen Obligationen und gegen Abgabe der dazu gehörigen 
Bind, Coupons No, 46. bi iufl. 53. Koͤnigsberg, den Wſten Juli 1830. 
Magiſtrat Königlicher Haupt» und Reſidenzſtadt. 

Die 5 Meilen von Koͤnigsberg und 4 Meile von Fifhhaufen entfegenen adel. Polen⸗ 
nen⸗Linkauſchen Guͤter, aus 27 Hufen 183 Ruchen kullmiſch, oder 61 Hufen 4 Mor⸗ 
gen 168 Ruthen preuß. beſtehend, follen aus freier Hand verkauft werden. Hiezu iſt 
ein Bietungstermin auf den 4ften September d. I. Vormittags 11 Uhr im Lands 
fhaftdhaufe beflimme worden. Die im Jahre 1826 aufgenommene lendſchaftliche Saxe 
diefer Gier beträgt 15,298 Rıbir. 9 Ser. 4 Pf. und kann in unferer Regiſtratur eins 
gefeben werden. Zuſchlag und Uebergabe können bei irgend annehmbarem Gebote ſehr 
bald erfolgen. Dev Auszablung des Kaufgeldes wegen werden ſehr erleichternde Be⸗ 
dingungen nach den Vorſchlaͤgen der Bietenden beruͤckſtchtiget werden, in ſoweit nur 
Sicherheit ihrer richtigen Erfuͤllung damit verbunden iſt. Koͤnigsberg, den 10ten 
Juli 1830 Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſches Landſchafts- Kollegium. 


Die g Meilen von Koͤnigsberg und 1 Meile vom Gerdauen belegenen adel. Frieden⸗ 
dergſchen Güter, aus 106 Hufen 23 Morgen 249 Ruthen kullmiſch, oder 241 Hufen 
22 Morgen 62 Rurhen preuß. beſtehend, ſollen aus freier Hand verfauft werden. 
Hiezu iſt ein Bietungstermin auf dem 18ten September d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Landſchaftẽ hauſe beſtimmt. Die im Jahre 1827 aufgenommene landſchafiliche 
Zare diefer Güter beträgt 65.972 Rihlt. 17 Sgr. 10 Pf. und fann in unferer Regiſtra⸗ 
zur eingefeben werben. Der Zufhlag, wie die Webergabe, Finnen bei irgend annebms 
Barem Gebote fehr bald erfolgen. Der Ausjablung des Kaufgelded wegen werden 
ſehr erfeichternde Bedingungen nah den Vorſchlaͤgen der Bierenden beruͤckſichtigt wer⸗ 

ben, 


den, in feweit nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfühung damit verbunden iſt. 
Königöberg, den 10ten Juli 1850. Königlich: Oſtpreußiſches Landigafts Kollegium. 


Di 2 Meilen-von Koͤnigsberg entlegenen adel. Miſchenſchen Güter, aus 82 Hufen 
44 Morgen 174 (Ruthen kullmiſch, oder 186 Hufen 21 Morgen 101 Ruthen preuß ber 
ſteheud, follın aus freier Hand verfauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungstermin 
auf dem AOten September d. 3. Vormittags um 44 Uhr im kandſchaftehauſe bes 
flirnmt. Die im Japre 1826 aufgenommene landſchaftliche Taxe diefer Guͤter betraͤgt 
38,213 Riblr. 27 Ser. 10 Pf, und kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Der Zuſchlag, wie die Webergabe, Tönnen bei irgend annehmbarem Gebote ſehr 
bald erfolgen. Der Auszahlung ded Kaufgelded wegen werden ſehr erleichterude Bes 
Dingungen nach den Vorfchlägen dir Bietenden berücklichtige werden, im ſoweit sur. 
irgend Sich erheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. Koͤnigsberg, den 
15ten Juli 1830, Koͤniglich Dfipreugifched Landſchafts Kollegium. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dar Neubau der Scheune des Pfarrermittwen Erabliffementd in Vilſtallen fol höbern 

Anordaungen zufolge in Entreprife in einer Minuslijitation ausgeboten werden. Zu 

dieſem Zwecke ift auf den 12ten Auguſt d. J. der Lizitationstermin im hiefigen land⸗ 

raͤthlichen Bureau Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt, und werden Bauluſtige eingela⸗ 
den, ſich um die angegebene Zeit hier einzuſinden, “die erforderliche Sicherheit nachzu⸗ 
weiſen und ihre Gebote abzugeben. Anſchlag und Riß, fo wie die Lizitationsbedin⸗ 
gungen, werden im Lizitationdtermine und auf Verlangen aud früher vorgelegt wer⸗ 
den, Um 5 Uhr Nahmittagd wird die Liziration gefchloffen und Feine Nachgebote 
— — werden. Pillkallen, der 12ten Juli 1830, 
Koͤniglich⸗ Preußiſches Landraths amt. 

Sn Folge böhern Auftrages foDen zur Unfuhr ded Brenn» Materiald pro 183?, als: 
1) aus der Koͤnigl. SurasForft für das König. Kreis» Juflizamt zu Abſteinen mir _ 
20 Klafter und 
2) aus der Koͤnigl Schneckenſchen Forſt für die Koͤnigl. Juſtiamter Ballgarden 

und Winge zu Tilſit mie 333 Klafter, 

im Wege der Minuslizitation Unternehmer ermittelt werden, Zur Abgabe der Gebote 

ſtehen nun ad 4) hieſelbſt den Iren Auguſt und ad 2) in Tilſtt im Tandrärhlichen 
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Bureau den 13ten Auguſt d. J. Termine an, wozu Unternehmungetuflige eingeladen 
werden. Auf Nachgebote wird Feine Rüdficht genommen, Gchreitlaugten, den 16ten 
Juli 41830. Königlich» Preußifches Landrahtdamt, 


De ber Wittwe des Philipp Schmidt zu Gollubien, hieſigen Kirchfpield, angeboͤ— 
rende Bauerhoff, 2 Hufen 1 Morgen 52 [Muthen preuß, enthaltend, wird im Wege 
der Erefution in dem auf den 10ten Auguſt d. J.— Vormittags um 10 Uhr im Ge— 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Landrathsamts anftehenden Pizitationdtermin auf ein 
oder mehrere Fahre verpachtet werden, welches Pachtliebpabern mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß Nachgebote unberückfichtige bleiben, und die gebotene eins 
jährige Yacht glei nach gefhloffener Lizication deponirt werden muß. Oletzko, den 
4Tten Juli 1830. Königlich ⸗Preußiſches Laudrathsamt. 


Der bem Johanu Grabowski zu Dopken angehörende Grundantheil von 14 Morgen 
142 MRuthen preuß., wird in dem auf den A4ten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Schulgenamte zu Dopken anſtehenden Lizitationdtermin zur Verpachtung geftellt 
werben. Pachtluſtigen wird folhes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das 
Pachtgebot gleich nach gefchloffener Lizitation gezahlt werben muß, und Nachgebote 
unzuläffig find, Diegfo, ben 17ten Juli 1830. Königlich» Preugifhed Landrachsamt, 


Dis dem Fiskus zugehörige. ehemalige Chriſtoph Kopperfche Bauergut in Zerfpiens 
sen fol anderweit verpachtet werben, 

Der Bietungstermin ift auf den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr im Gear 
ſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landrathsamts angefegt, welches Pachtluſtigen mie 
dem Bemerten bekannt gemacht wird, daß der Zufhlag ber böhern Behörde vorbe⸗ 
halten bleibe und Nachgebote nicht angenommen werden. Jobannsburg, den 20ffen 
Zuli 1830. Königlich» Preußiſches Landraths amt. 


Das Einfhlagen und Kleinmachen des den Koͤnigl. Amts, und Gtadtgerichten zu 
Arys, Bialla und Johanusburg aus Koͤnigl. Forſt für dad Fahr 1837 zu verabfol⸗ 
genden Deputatholzed, fo wie die Anfuhe ded Holzes für das letztgenanute Gericht, 

ſoll an geeignete Unternehmer im Wege einer Binuslizitation hberlaffen werden, 
Der Bietungstermin iſt auf den Löten Auguſt d. 3. Vormittags 9 Uhr im Ger 
ſchaͤftẽ zimmer ded unterzeichneten Landrathsamts angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung 
mit 


mit dem Bemerken eingeladen wird, daß der Mindefiforbernde fogleih den Zuſchlag 
erhält, und Nachgebote nicht angenommen werden. Johaunsburg, den 20flen Full 
1830. Königlich + Preußifched Landrathsamt. 


Das dem Fiskus zugehörige Bauergut nach dem Chriſtian Salomen in Surra fol 
unter vorthe haften Bedingungen anderweit untergebracht werden. Der Bietungster⸗ 
min iſt auf den 30flen Auguft d. J. Vormittags 9 Uhr hier angefege, gu deffen 
Wahrnehmung Akquifitiontluflige hiedurch eingeladen werden, Nachgebore bleiben uns 
beruͤckſi higt. Johannsburg, den 25ſten Juli 1830, 
Koͤniglich ⸗Preußiſches Landrathsamt. 
Ein Einfaaße zu Sodeiken, Kirchſpiels Gumbinnen, bat angeblih auf dem Tehten 
Pferdemarkte zu Darkehmen von einem Unbekannten einen gelben Wallach, ungefähr 
13 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, ohne das vorſchriftsmaͤßige Pferdes Verfaufsarteft 
erbandelt. Derjenige, welchem etwa Eigenthums-Anſpruͤche auf diefed Pferd zuſtehen, 
‚wird hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen mit den erforderlichen Zeugniffen 
zu melden, nach welcher Zeit dad Pferd dem jegigen Beſitzer unbedingt ald Eigenthum 
zuerkanut werden wird. Sumbinnen, den 27ften Juli 1830, 
Der Bandrath v. Pynder. 

Das Einfhlagen und die Anfuhre des Deputarı Brennboized für das Biefige 
Koͤnigl. Amts⸗ und Stadtgericht pro 1832 mit 20 Klaftern auß der Königl, Naſſa⸗ 
wenſchen Torſt fol im Wege der Lizitation dem Mindeftfordernden übertragen werben, 
Der diesfällige Termin iſt auf den 18ten Auguſt d. J. biefelbft angefegt, wozu quas 
lifizirte Unternehmer mic dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß die Lizitation 
um 6 Uhr Abends gefhloffen und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Gtallupdnen, ben 14ten Juli 1830. Der Domainen-Intendant be la Brupere, 


Zum Verkaufe des Brennbolzes in Quantitaͤten von mehr denn 10 Klaftern, und 
des Baur und Nutzbolzes in Quantitaͤten von mehr denn 10 Stuͤck, fichen hier nachſte⸗ 
bende Bisitationdtermine an: 
im Monat Juli den 20ffen ; 
f ⸗Auguſt dem 17ten; 
⸗September den 17ten; 
» 9, Dftober den sten und 2aflen; 


im Monat November dem Iren und 26ffen ; 
„ ⸗Dezember den 10ten und 24ilen. 

Raufluftige werden eingeladen, an den benamnten Zagen ſich zahlreich hier ein⸗ 
zufinden, wobei nech bemerkt wird, daß jeden Dienſtag und Freitag im der Woche 
auſſer der Lizitation kleinere Poſten an Baus und Bremholz gegen baare Bezabluag 
vertauft werden. Jura, den Iten Juli 1830. Königlich : Breugifche Oberfoͤrſterei. 


Da in dem zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des koͤllmiſchen Gutes Gründann 
angeflandenen legten Lizitariondsermin nur ein Gebor von 2670 Rthlr. abgegeben, und. 
diefed Gebot von den Jutereſſenten nicht annehmöar befunden worden, fo iſt ein vier, 
ser Bigitariondtermin auf den 23ſten September d, I. augeſeyt, wozu befigs und jahr 
Iungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerien eingeladen werden, daß in fofern nicht ge 
ſetzliche Umfläude eine Ausnahme zulaffen, der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwar⸗ 
sen bat. Die Gare kann in der Regiſtratur eingefehen und die Lizitationsvedingungen 
erben im Termine befaunt gemacht werden. Juſterburg, den 20jten Juli 4830. 
Kiniglich » Preuß iſches Kreis, Jufkizamt Saalau 

Zur Erdauung eined Brunnens bei der Unterförfterei Kuhlins, der. Koͤnigl. Oberfoͤr⸗ 
flerei Ibenhorſt, fol ein Unternehmer ausgemittele werden, wozu ber Bizitationstermin 
auf den 24ften Auguſt d. 3. zu Kuhlins anſteht und Unternehmungdluftige eingeladen 
werden. Kukerneeſe, den 26ſten Juli 1830, Der Waller» Bauinfpektor &öker. 


Sicherheitspolizei. 

Der untenfichend bezeichnete Muskerier Johann Meffau, vom Aten Infanterie» Regi⸗ 
mente, iſt defertirt, _ 
Diie Gensdarmerie wird hiemit angemwiefen, auf denjelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verhaften, ſicher hierher transportiren und an die Kommandan⸗ 
tur abliefern zu laſſen 
Der Difizier, in deſſen Bezirk derſelbe verbaftet iſt, hat mir ſofort davon A 
jeige zu machen. Berlin, den 16ten Juli 1830. 
Königlich ⸗Preußiſcher Chef der Gensdarmerie. Am Auftrage: (ge) v. virq, Obriſft. 

(GSGignalement.) Vaterland: Diipreugen. Gtand, Gewerbe: Musketier. 
rer: 22 Jahr. Größe: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: braun. Gtirn: offen. Augenbrau⸗ 
nen: braun. Augen: blau. Rafe: etwas nad außen gedogen. Mund: gewoͤpnlich. 


Kinn: 
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Kinn: rund. Geſichtsſfarbe: geſund. Gefihtöbilbung: rund. Statur: breitſchultrig, 
ſtark. Sprache: altpreußiſcher Dialekt. 

Bekleidung; Eine Uniform des Besmend, grautuchene Dienfihofen, Halbs 
ſtiefel und eine Dienflmäge, 

Befonderi Umſtaͤnde: Befand fich Feiner Berrügereien wegen in Unter ſuchung. 


Dear unter bezeichnete Dienſtjunge Benedife Prafapowig, welcher wegen eine# im 
Dorfe Größpelten beim Bauern Paulix verübten Pferdediebſtahls im Verhaft gewefen, 
ift aus dem biefigen Gefängniffe am 19ten Juli d. J. entſprungen. 

Saͤmtliche Eivils und Milireirbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Berrerungefalle zu verbaften und an bad wiserzeichnete Geriche ablies 
fern zu laſſen. Aofleinen, ben 22ſten Juli 1830. 

‘ Königlich Prengiiche? Kreis-Juſtizamt Schreitlaugken. 

(BSignalement.) Gebuttsort: Kiaucken Baterland: Rußland. Auſenthalts⸗ 
ort: Geldußen. Religien: katholiſch. Stand, Gewerde: Dienſtjunge. Alter: 16 Jahr. 
Stoͤße: 4 Fuß It Zoll. Haare: braun, verſchnitten, di, Stirn: bedeckt. Augen 
braunen: blond. Augen: blau, Naſe: dick. Mund: groß. Zähne: vollzaͤhlig. Bart: 
Feinen. Kinn: oval, Geſichtsfatbe: bleich. Gefichtöbildung: oval. Gtatur: ſchwaͤch⸗ 
lich Sprache: litthauiſch. Befondere Kennzeichen: fein pockeunarbig. 

Bellceidung: Rod: grau wandtener. Weile und Hofen: rrausleineue mie 
blauen Streifen. Halstuch: bunted, Muͤtze: baue, 


Der Jude Mofed Nohim aus Przeroslen har hieſelbſt sum Leinwandshandel nach 
Ligen am Zten d. M. einen Reiſepaß und Geleitfhein unter No 7., auf vier Wos 
den gültig, erhalten, und denfelben nach Anzeige bed Landrathsamts Hepdefrug dort 
am Fabrmarkte, den Aſten d, M,, verloren. 
Ihm iſt von dort aus ein neuer Paß ertheife, und wird dies zur Berhütung 
von Mißbraͤuchen hiemit befanne gemacht. Goltap, den 26flen Juli 1830. 
Der Magiſtrat. 


Dar mittelſt Steckbriefs vom Sten Juli d. J. im 28ffen Siͤde des Amtsblatts vers 
folge Junge Joſas Teffolaris iſt im hieſigen landraͤrblichen Kreife wieder ergriffen 
und an uns abgeliefert werden, welches zur Berichtigung der Sieckbriefs kontrolle he, 
kaunt gemacht wird, Gtallupdnen, den 2iflen Juli 1830 Der Magifirar, 
Der 


Der nad dem Steckbrief vom 15ten Juli d. J. verfolgte Gottlieb Wilhelm Sturm 
aus Morigtehmen iſt arrerire und hier eingeliefert, welches befanut gemacht wird, 
Schreitlaugken, den 23ſten Juli 1830. Königlich Preußiihed Landratbsamt Zilft, 


Perfonal: Ehronik, 
Der invalide freiwillige Jäger Earl Preuß ift ald Kreis, Kaffendiener zu Inſterburg 
vom iſten Auguſt d. 3. ab angeflellt worden, 

Durch eine Verfügung ded Königl. Finanz Minifferii vom 5ten d. M. find die 
Oberſteuer ⸗ Kontrolleure Mephoͤfer in Angerburg und Haffke in zie zu Steuer⸗In⸗ 
fpeftoren ernannt worden, 

Der Rechtskandidat Earl Friedrich Gilbert v. Roberts iſt mach ber bei dem 
Könige. Kammer» Berichte in Berlin beflandenen Prüfung, auf fein Auſuchen, ald Aus 
Rultasor bei dem Koͤnigl. Dberlandesgerichte von Litthauen angeitellt. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffabresftröme im Regierungebeiirte von 
Gumbinnen. 

Die geringfte Waffertiefe der lachen Stellen iſt jetzt: 
I. im Pregelſtrome bei Wiepeningke.48uß 2 30, 
IL, bei Retsienen .  « ee kGuß 1 30h 
III, zwifhen Mettienen und dem "Bandgeftüe ee. Fuß — Zoll. 

und der Waſſerſtand am Pegel bei Inſterburg 4 Fuß — Zoll. 
Zweite Haͤlfte des Monats Juli 1830. Königlich Preußiſche Regierung. 


Amts-Blatt. 


Næ 32. Gumbinnen, den 114% Augufk. 1830. 


Allgemeine Gefegfammlung. 
Das vierzehnte Stuͤck der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 

No. 1255. Dad Gefeg zur Aufhebung ded in der Magdeburger Polizeiorbnung 
entha:tenen Verbots ded bäuerlichen Hordenfhlaged, Vom 22ffen 
Juni 1830. 

Mo, 1256. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22ften Juni 1830, über die Dauer 
der Amtsfunktionen der kaufmaͤnniſchen Mitglieder, welche bei Gerichten 
ded Preuß, Rechts angeftelle find, 

Mo. 1257. Die Verordnung, berreffend die Einführung einer gleichen Wagenfpur 
in der Provinz Sachſen. Bom 10ten Juli 1830. 


Verfügungen der Königlich : Preußifchen- Kegierung zu Gumbinnen, 


&; iſt bereits im vorjäprigen Amtsblatte unter No, 169. Pag. 801. in Anerkennung Dir. 137. 
verdienſtlicher Handlungen Beranlaffung genommen worden, diejenigen Menfchens Belobung 
freunde und braven Männer oͤffentlich zu beloben, bie während der vorjäprigen Damm AUF4ticıh- 


bruͤche und Ueberfhwenmung in der Memelniederung ſich ald Ketter und Erhalter dienkliher 


einer Menge von Familien, im Zuflande allgemeiner Roth und großen Elends, auf —— . 

Die edelmuͤthigſte Weiſe ausgezeichnet haben. rigen 
Durch ſpaͤtere Ermittlungen der Behörden find jedoch bergleihen edle Handı — 

lungen auch noch von vielen andern Menſchenfreunden bekannt geworben, wodurch gen. 

bie unterzeichnete Regierung nochmals veranlaßt iſt, von ſolchen, J — 


1) den Kaufmann Thieſſen zu Tilſit, 
2) » Buröbefiger Maſſalski in Warſchlauken, 
3) » Kölmer Schlemo zu Gritiſchken, 
„+ »  Eliad Kalkſchmidt zu Packuk, 
5) ⸗ Kölner und Dorfrichter Leidig gu Clemenswalde, 
6 den 


6) den Schmiedebeſttzer Schweis⸗ i 
D # Kreisboten Graͤve 
8) + Schulleprer Kurſchat } 
9) » Krüger Hegewald * Heintichswalde, 
10) » Tiſchler Schwarz 
11) » Leinweber Dommnick 
12) + Roosmanı Loßat zu Gaſſen, 
ald die Vollbrinzer folter Handlungen ffentlich zu nennen und zur Anerkennung und 


Belobung ihrer Verdienſtlichkeit dem Publilo anzujeigen. Gumtinnen, ben 
Zuſten Juli 183% 


Bekauntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Provinz. 


ie Zinſenzab!ung für die Koͤnigsbergſchen Stadt» und Magiſtrats /Obligationen für 
ven Termin vom tſten Januar bis ult, Juni d. J. wird vom 2ten Auguſt d. J. ab 
durch die ſtaͤdtiſche Krieges Koutributionskaſſe in den vier Wochentagen: Montag, 
Dienſtag, Dennerſtag wid Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung 
des Coupons No. 45. erfolgen, Königsberg, den Wſten Juli 1030. 

Magiſtrat Koͤniglicher Haupt» und Reñdenzſtadt. 
J. Verfo'g der unterm 29ſten Mai d. I. erlaſſenen Bekanntmachung hat am 15ten 
d. M. die angekündigte Ausloofung von Königsberger Stadtoßligationen fhattgefunden. 
Es find 39 Siadtobligationen, und zwar unter No. 446. 615. 828. 1044. 134% 
1685. 1913. 225% 2835 3326. 3483. 3577. 3891. 4422. 4510. 4797. 5043. 6519. 
6606. 7614. 7740: 7833, 8579. 8613. 8921. 9039. 9061. 9067. 9081. 9765. 10,157. 
40 578. 10,797. 11.540. 11,800: 12,462. 12,902. 14,459. 14,873. im fummarifhen Ber 
tage von „9110 Kıble. aufgerufen worden. Die baare Eintöfung diefer Obligationen 
nimmt mit dm 2ten Auguſt d. J. ihren Anfang und wird damit im den 4 Mechentar 
gen Montag, Dierflag, Donnerſtag und Freitag ven 9 his 12 Ubr Vormittags im 
Lokale der ſtaͤdtſchen Krieges: Komriburionstaffe fortgefahren. Die Zahlung der Bas 
lura erfolgte gegen Ein seferung der mit der auf dem gefeglihen Stempel ausgefichien 
Quittung. d-3 Inhabers verichenen Obligationen uad gegen Abgabe der dazu gehörigen 
Sind» Coupons Ro, 46. bis inkl. 53. Königeserg, den 20fen Juli 1830. 
Magiſtrat Koͤniglicher Haupt» und Reſidenzſtadt. 


"Die 





Die 5 Meiten von Rönigäberg und 4 Meile von Fiſchhauſen entlegenen adel Polens 
nensLintaufhen Güter, aus 27 Hufen 183 Ruthen Fußmifh, oder 61 Hufen 4 Mor 
gen 168 Ruben preuß, beſtehend, follen aus freier Hand verkauft werden. Hiezu iff 
ein Bietungstermin auf den 4diten September d. 3. Vormittags 11 Uhr im Lands 
ſchaftsͤhauſe beftiimmt worden. Die im Fahre 1826 aufgenommene landſchaſftliche Tare 
dieſer Güter beträgt 15,298 Rtbir. 9 Sgr. 4 Pf. und kann in unferer Regiſtratur ein 
geſehen werden. Zufchlag und Hebergabe Können bei iegend annehmbarem Gebote febe 
bald erfolgen. Der Auszahlung ded Kaufgelded wegen werden fehr erleichternde Bes 
dingungen nach den Vorfchlägen det Bietenden berücjichtiget werden, in fomeit nur 
Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if, Königsberg, dem 10ten 
Juli 1830. Königlich» Dfipreußifched Landſchafts⸗Kollegium. 


Di 8 Meilen von Koͤnigsberg und 1 Meile von Gerdauen belegenen adel. Frieden⸗ 
bergſchen Güter, aus 106 Hufen 23 Morgen 249 Ruthen kullmiſch, oder 241 Hufen 
22 Morgen 62 Ruthen preuß. beftebend, follen aus freier Hand verkauft werden, 
Hiezu ift ein Bierungstermin auf den 18ten September d, J. Vormittags 11 Uhr 
im Landſchaftshauſe beſtimmt. Die im Jahre 1827 aufgenommene landſchaſtliche 
Taxe diefer Güter beträgt 65 972 Riblr. 17 Sgr. 10 Pf. und kann in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden. Der Zuſchlag, wie die Uebergabe, können bei irgend anuehm⸗ 
„barem Gebete fehr Bald erfolgen. Der Auszablung des Kaufgelded wegen werden 
fehr erleichternde Bedingungen nah den Borfchlägen der Bietenden beruͤckſichtigt wer⸗ 
den, in ſoweit nur irgend Sicherheit ibrer richtigen Erfüllung damit verbunden iſt. 
Königeberg, den (Oten Juli 1850. Königlich: Ditpreußifches Pandfhaftd: Kollegium. 


Die 2 Meilen ven Königsberg entlegenen adel. Mifhenfhen Güter, aus 82 Hufen 
44 Morgen 174 DRurben kullmiſch, oder 186 Hufen 21 Morgen 101 Ruthen preuf bes 
ſtehend, follen aud freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungstermin 
auf den 10ten September d. J. Vormittag! um 44 Ubr im Landfchaftehaufe ber 
ſtimmt. Die im Jabre 1826 aufgenommene landſchaftliche Tare diefer Güter beträgt 
38 213 Rihlr. 27 Sgr. 10 Pf. und kann in unferer Regiſtratur eingefeben werden, 
Der Zuſchlag, wie die Uebergabe, Lönnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr 
bald erfolgen. Der Auszahlung ded Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bes 
dinzungen nach dem Borfchlägen der Bietenden berüͤckſichtigt werben, in ſoweit nur 
% ir⸗ 


irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfülang damit verbunden iff, Koͤnigoberg, den 
16ten Juli 18:0, Koͤniglich / Oſtpreußiſches Landſchafts⸗Kollegium. 


Bekanntmachung des Herrn Landſtallmeiſters. 

a in dem am 29fen Juni d. J. zum Verkauf des dem Fiskus abjudisirten ches 
wialigen Michael Koſſlowskyſchen Bauernhofes von Karczamupchen angeflanteren Ter⸗ 
mine kein annehmbared Gebot offerirt worden iſt, fo wird ein nohmaliger Termin 
auf den Ziften Auguſt d. 3. in Trakehnen angelegt; es werden dader Kaufluſtige mie 
Hinweifung auf die Belanutmahung vom 6ten Juni d. J. im litthauiſchen Intellis 
genzblatt Ro. 48., M. und 51. und im Amtöblatt No. 24. aufgefordert, fih am ges 
dachten Tage bier einzufinden. Trakehnen, den Aten Auguſt 1830. 

Koͤniglich⸗Preußiſche Hauptgeſſuͤts Direktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

Das dem Fiskus zugehörige Bauergus nach dem Chriſtian Salomon in Gurra fol 

unter vostheilhaften Bedingungen anderweit untergebracht werben. Der Bietungster⸗ 

min iſt auf den 30ſten Auguſt d. 3. Vormittags 9 Uhr bier angefegt, zu deſſen 

Wahrnehmung Akquifitiondtufige hiedurch eingeladen werden, Nachgebote bleiben uns 

beruͤckſichtigt. Johannsburg, den 25fl:n Juli 1830, 

Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 

Dem Koͤllmer Michel Rohrmoſer in Groß» Rammanten iſt in der Nacht vom 2oſten 

auf den 27ften d. M. eine Blauſchimmelſtute, 5 Jahr alt, 5 Fuß grof, ohne bejondere 

Abzeihen, aus feinem Roßgarten gefloblen worter. Alle sefp. Behörden werden dienſt⸗ 

Hichft erfucht, dem Rohrmoſer zur Wiedererlangung des Pferdes bebuͤlflich zu ſepu. 

Hilltallen, den Zoſten Juli 1830. Königlich» Preußifches Landrathsamt. 

Zur einjährigen Verpachtung der Wieſen⸗Grundſtuͤcke auf Ußleik im Wege der Erw 

" Sution, und zwar: 

4) dem Martin Schukat und 
2) dem Chriſtoph Dirßuweit angehörig, 

erſteres aus 7 Morgen 90 Ruthen und Ichtered aus 15 Morgen preuß, beflchend, iſt 

ein mochmaliger Pizitationdtermin auf dem 17ten d. M. hieſelbſt anberaumt, welcher 

mis dem Bemerken hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Pacht⸗ 
bes 


bekingungen bier täglich eingefehen werben koͤnnen und etwanige Nachgebote nicht ber 
tlcküichtigt werden dürfen. Heinrichswalde, den 2ten Auguſt 1830, 

Königlichs Preußifched Landrathsamt 
Aur Befehl der hoben Koͤnigl. Regierung follen folgende bereits am ten Mai d. J. 
außgesotenen Jagdfeldmarken abermals zur Lizitation geflellt werben, weil die abger 
gebenen Gebote verhaͤltnißmaͤßig zu niebrig find, ald: 

a, im Rischipiele Aulowoͤnen: Mittel MWarfau, Klein Warkau, Klein Schunkern, 
Beſſen, Pıllmogallen, Neu⸗Lapoͤnen, Abfhruten, Warlen, Bublaugten, Berhie 
nen, Schupinnen, Gerlaugken, Papufcienen, Juckeln, Tabacken, Waſſerlaugken, 
Staggen, Medukallen, Kallwiſchken, Warglaugken, Groß⸗Aulowoͤnen, Keppur⸗ 
laugken, Wilſchicken, Jennen, Rauben, Paducken, Gruͤndaun, Kiauniſchken, Alt 
Eichhorn, Neu Eichborn, Raggen, Popellen, Klein⸗Aulowoͤnen, Schruben, 
Weidlaugken, Gaiden, Franzdorf, Mohlen, Laukogallen, Schuiken, Ernſtwalde, 
Skardupoͤnen und Gut Gruͤnheide; 

b. im Kirchſpiele Georgenburg: Groß ⸗Padrojen, Guttawutſchen, Auxkallen, Lepie 
nen, Szacken, Leipeningken, Georgenburgkehlen, Groß⸗Schunkern, Zriofen, 
Ußeßern, Jeswethen, Pleinlaugken, Ramßarden, Yurkalnehlen, Stagutſchen, 
Sterkeningken und Tarputſchen; 

e, im Kirchſpiele Pelleningken: Antargen, Sierandßen, Gaidßen, Sklerdienen, 
Stanken, Perkuniſchken und Bubupdnen; 

d, im Kirchſpiele Kraupiſchken: Birkenſtrauch, Staggen, Rucken, Barfın, Groß⸗ 
Perbangen, Klein⸗Perbangen, Krauleidſen, Woreningken, Guttarchen, Wittſchu⸗ 
nen, Dirſen, Errehlen, Kaſchelen, Sackalehnen, Patilßen, Wiswainen, Groß ' 
Wabbeln, Klein⸗Wabbeln und Sziebarten; 

e, im Kirchſpiele Szillen: Gerlaugken, Krebßen, Aßmoweitkuhnen und Ußboͤrdßen; 

£, im Kirchſpiele Saalau: Katrinlacken, Groß⸗Pruskehm, Auer, Siemonen, Saa— 
lau, Paplacken, Groß⸗Laßeningken, Aliſchken, Rudlacken, Klein» Brustehm und 
Klein⸗Laßeningken; 

g. Im Kirchſpiele Berſchkallen: Snappen, Pusberſchkallen, Eruͤneberg und Daupelken; 

h, im Kirchſpiele Lengwethen: Ballandßen. 

Hiezu ſteht der Termin am 23ſten Auguſt d. J. Nachmittags von 1 bis 6 Uhr 
in ber Oberfoͤrſterei Padrejen an, und werben dazu Pachtliebhaber eingeladen, 
’ Mer 
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Wer am perſoͤnlichen Erſcheinen behindert wird, muß feinem Stellvertreter mit 
Tegaler Vollmacht verfehen, ſonſt ein folder unter keinen Umiländen zum Gebot ges 
‚laffen werden kann. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und bleisen Nachgebote 
unberuͤckſichtigt. Vadrojen, den 5ten Auguſt 1830. Königlich: Preußifche Oberfoͤrſterei. 


Fur Erbarung eined Brunnens bei der Unterfärfterei Kuhlins, der Königl. Oberför⸗ 
fterei Ibenhorſt, fol ein Unternehmer ausgemittele werden, wozu der Pizitationdtermin 
auf ben 24flen Auguſt d. 3. zu Kuhlins anſteht und Unternehmungsluſtige eingeladen 
werden, Kukerneefe, den zöften Juli 1830, Der Wailers Bauinfpeftor Böker, 


Sicherheitspolizei. 

Die Ehefrau des wegen mehrmals veruͤbter Diebſtaͤhle und gewaltſamen Einbruchs 
in Unterſuchung flebenden, im Gefaͤngniß des Land» und Stadtgeriſdts Raſtenburg 
ſich befindenden Loosmanns Schliwienski, alias Kamritz, Namens Mariaua Magdale— 
na, geb. Golombiewski oder Kwiaikowski, welche ſich im hieſtgen Kreiſe aufgehalten, 
bat ſich ploͤtzlich mir ihren fünf Heinen Rindern, wovon das juͤngſte noch an der Bruft 
if, aus der hiefigen Gegend entferne, und ihr gegenmwärtiger Aufenthalt iſt bis hiezu 
nicht zu ermitteln, 

Da diefe Perfon gleichfalls der Theilnabme an den Diebereien ihres Ehemannes 
verdächtig und zur Bernehmung dem Land; und Gtadtgerihte Raſtenburg noͤthig iff, 
fo werden hiemit ſaͤmtliche Voligeibepdrden und Geusdarmen erfuht, auf-biefeibe zu 
vigiliren, fie im VBerrerungsfalle zu arretiren und per Transport an dad Lands und 
Stadtgericht Raſtenburg abliefern zu laſſen. Loͤtzen, den 6ten Auguſt 18.0. 

Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 
Der Knecht Michel Walluckat zu Spucken, gegen welchen wegen Diebſtahls auf 25 
Peitſchenhiebe und achttaͤgige Gefängnißftrafe erkannt iſt, bat feinen fruͤhern Aufent⸗ 
halts ert, wahrſcheinlich in ber Abſicht, ſich des Strafe zu entzieben, verlaſſen Es 
werden daher alle reſp. Militair⸗ und Civilbehoͤrden erſucht, auf dieſen Verbrecher vis 
giliren und ihn im Betretungsfalle zur Vollſtreckung der Strafe bier einliefern zu 
laffen. Ruß, den 28ſten Juli 1830. Königlich - Preußifhed Juſtizamt. 

(Signalement) Familienname: Wallufat, Vorname: Michel. Geburt 
ort: Rageningken. Aufenthaitdert; Spusten, Religion: lutheriſch. Alter: 20 Jahr, 

Groͤ⸗ 


Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: braun. Gtirn: platt. Yugenbraunen: blond. Au— 
gen: grau. Naſe: breit Mund: groß. Zaͤhne: gefund und vollzaͤhlig. Kinn: rund, 
Geſichhtebildung: breit. Geſichtsſarbe: gefund. Sprache: deutſch und litthauiſch. Ber 
ſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine ſchwarztuchene Jacke, eine buntkattune Weſte, ein roth⸗ 
kattunes Halstuch, biaus und weißgeſtreifte Nankinhofen, kurje Stiefel und einen 
fhwarzen Filzhut. 


D ie Dienſtmagd Anna Graffinanır; welche wegen Diebſtahls in Unterſuchung ſteht 
und waͤhrend der Unterſuchung zu ibrer Brodberrfhaft entlaſſen wurde, bat, in Ges 
meinfhaft mit ihrer Schweſter Barbara Graffnann, welhe der Theilnahme des 
Diebſtabls verdaͤchtig iſt, ihren früberm Aufenthaltsott, wabrſcheinlich in der Abſicht, 
fi der Strafe zu entziehen, verlaſſen. Ale reſp. Civil⸗ und Militairbehoͤrden werden 
daher erfucht, auf Diele Verbreiherin vigiliren und im Betretungsfalle unter fiherer 
Begleitung — einliefern zu laſſen. Ruß, der 29ſten Juli 1830 
Königlich Preußiſches Juſtizamt. 

—— ) Bamtlienname; Graſſmann. Vorname: Anna, Geburtds 
ort: Plange in rußiih Szameiten. Aufenthaltdort: Feilenhoff. Religion: Fatbohfch. 
Alter: 25 Jahr. Giͤße: obngefähr 5 Fuß, Haare: ſchwarzbraun. Stirn: bedeckt. 
Yuzenbraunen: hellbraun Augen: hellblau. Naſe: klein und etwas gebogen. Mund: 
gewoͤbnlich. Bart: feinen. Zaͤhne: geſund und vollzaͤbliz. Kinn: ſpitz. Geſichöbil— 
dung: laͤnglich. Geſichtsfarbe: geſund und etwas braͤunlich. Geſtalt: ſchlauk. Sprache: 
litihauiſch. Beſondere Kennzeichen: feine Pockennarben. 

Bekleidung: ein bunt-Eattunened Tuch um den Kopf und Hals, eine grau⸗ 
wandtene arte, ein blaus und roch. gefkreifter Rock und eine weife Schürze, 








Mi Bezug auf unfere im Stffer Stuͤcke des Amtsblattes pro 1823 Seite 734. ent⸗ 

Baltene Befanntmahung vom 19ten November 1823 bringen wir nachſtebend bie 

Durbfänittimarkipreife im der Stadt Königäberg in Preußen für den Monat Juni 

4830 zur Kenutniß der beereffenden Behörden.  Gumbinnen, den 2uſten Juli 183% 
Königlich: Preußifhe Regierung, Astheilung des Innern. 


Durde 
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QDurchfchnittömarktpreife don Königsberg im Monat Juni 1830. 
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Amts— Blatt. 


N": 33: Gumbinnen, den 18: Auguft, 1830 


Berügungen der Königlich: Preußifchen Megierung zu Gumbinnen. 


Auf den Grund einer Beſtimmung ded Könige, Kriegs Winifterii werden ſaͤmtliche Mr. 138. 
Landraths amter, Magiſtraͤte und ſonſtige Unterbebdrden unfered Verwaltungs» Ber en 
reichs hiemit angemwiefen, die, Liquidationen der von denſelben vorgefchoffenen Serviks, * — 
Garniſon⸗Verwaltungs-, Natural⸗Verpflegungs⸗, Ueberfegr, Vorſpann- und anderer uͤber Serdis— 
dergleichen Militairkoſten laͤngſtens in den beiden erfien Monaten des naͤch— m 


fien Jahres für dad verfloffene Fahr an die Königl, Intendantur des Aften Armee⸗ —— - 
korps einzufenden, Es wird hiebei zuglei zur Verwarnung bemerkt, daß, da das teichen 
MilitairsRechnungswefen bald nah Ablauf ded Jahres abgeſchloſſen wird, die fpäter F à 

als bis zu dem oben benannten Termine der Koͤnigl. Intendantur zugehenden Liquida⸗ 1762. Zul, 
tionen qu. von derfelben vhne Beachtung zuruͤckgewieſen werben, Gumbinnen, den 


27ſten Juli 1830. 


(Berichtigung.) J. No. 46. des vorjaͤhrigen Amtsblatts iſt durch irrehlimliche 
Anzeige einer Unterbehoͤrde, in der Nachweiſung der in dem Monat Oktober 1829 
über die Grenze gebrachten Vagabonden, ganz ungehoͤrig der ehemalige Rittmeiſter 
Earl Tarrach aufgeführt worden, welches zur Berihtigung jener Nachweiſung Hier 
mit bekannt gemacht wird, Sumbinnen, den 12ten Auguſt 1830. 





Bekanntmachung des Königlich» Preußischen Dbderlandesgerichts von 
£itthauen. 


Die nachſtehende Verfügung ded Herrn Juſtiz⸗Miniſters Exzellenz, wegen Zahlung Mr, 139. 
der Gehaltdabzüge der Beamten an einzelne Gläubiger derfelben, ——— — 
„Die Konigl. Miniſterien der Geiſtlichen Angelegenheiten, des Innern, des Krieges 
und der Finanzen haben ſich mit dem Juſtiz⸗Miniſter dahin einderſtanden erklaͤrt, an ‚einseine 
daß Gehaltsabzuͤge fünftig aus den Koͤnigl. Kaffen an einen einzelnen Glaͤu⸗ ——— 
biger unmittelber geleiſtet werden koͤnnen. 


(No. 33. Erſter Bogen.) 1 Das 


! 


Das Kuigl. Dberlandesgericht hat daher bei künftigen Requiſttionen, wenn 
ein einzelner Gläubiger die Gehaltsabzuͤge empfängt, ſey ed, daß er der alleinige 
if, oder daß ihm die Priorickt zuerfannt worden, wegge unmittelbarer Zahlung 
an denfelben das Erforderliche zu veranlaffen, aud bie Untörgerichte feined De 
partementd zur Beobachtung eines gleichen Verfahrens affuweifen, 

Berlin, den 28flen Juni 1830, Der Juſtizminiſter. 
In deſſen Auftrage: v. Kamp.” 
wird den Gerichten im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts zur Bus 
achtung hiedurch bekannt gemacht. Inſterburg, den 3ten Auguſt 1830. 


Bekanntmachung der Königlich» Preußifchen General: Kommifjion für 
Oſtpreußen und Litthauen. 
Sr. rio Die Erfahrung lehrt, daß die Geparariond» Fntereffenten während ber Dauer des 


&serriffedie Geſchaͤſts die Düngung häufig ganz unterlaffen, oder doch nur diejenigen Aecker duͤn⸗ 


fortzuſetzen meinen. 
Serum gen, welche fie zu behalten vermeinen 


bet in der Hieraus entfliehen aber große Nachtheile, die hinterher dem Separationsgeſchaͤfte 
7 felbft zur Laſt gelegt werden, — 
ae en Mir fordern daher die Spezial» Rommifiionen auf, der ihnen fhon im 4. 44. 


Dauer des bed Land» Kultur» Ediftd vom 14ten Geptember 1814 auferlegten Verbindlichkeit ges 
Eine mäß, dergieichen weſentliche Mängel in der landwirthſchaftlichen Praris fofort zur 


Kenntniß der betreffenden Koͤnigl. Landrathsaͤmter zu bringen, von melden erwartet 
wird, daß fie firenge auf Erfüllung der im Artikel 50, Litt, a, der Deklaration vom 
goflen Mai 1816 enthaltenen Vorſchrift, welche hier analoge Anwendung finder, hal 
ten werben, Königsberg, den Alten Auguſt 1830, 


Bekanntmachungen der Königlichen Intendantur des Erſten Armeekorps. 
Me. 141. 


Diemonat- Nach einer an und erlaſſenen Verfügung des Koͤnigl. Militairs Dekonomie Departes 
he rn ments des Kriegs» Minliteriund vom 23fien Jull d. I geben bei der dortigen Kom 
petionn trolle füͤr die Brods Und Kourages Erhebungen der Truppen die Anzeigen von ben 


trugen f € Berechnungen einzelner Kommando » Führer über bie Verpflegung des Kommando's im 
* * au Afgemeinen ſeht verſpaͤtet ein, wodurch der Zweck der Kontrolle einer moͤglichſt bal⸗ 
5 ga digen Heberficht von dem Empfange ber Truppentheile verloren geht, 

insaung bis Die 
it dınd, 


ee 673 — = 

Diefem Uebelffande wird, was die Natural, Verpflegung folder KLommando's ber 
eeiffe, weſeutlich dadurch abgeholfen. werden, wenn die biesfälligen Liquidatlonen von 
den Kommunen und Entrepreneurd rechtzeitig eingerichtet werden. 

Wir ſehen und daher gendthige, Die Koͤnigl. wohlloͤblichen Landraths aͤmter und 
Magiſtraͤte, nicht minder die unmittelbaren Verpflegungs⸗Unternehmer in dem Bereiche 
des dieffeitigen Königl. Generals Kommando's zugkfuhen und reſp. zu meranlaſſen, 
die Liquidationen über die Verguͤtungen für an bie Truppen verabreichte Brode und 
Fourage gleih nach Ablauf eined jeden Monatd prompt ag umi.aye weitern Veran⸗ 
laffung einzuſenden, entgegengefestenfald wir und peranlaßt fehen werden, folche 
zuruͤckzuweiſen. Koͤnigsberg, den Iren Auguſt 1830. 


Sur Verpflegung der Truppen bed Koͤnigl. Affen Armeekorps pro 1831 find bie in Mr. 142, 
der anliegenden Nachmweifung aufgeführten Naturalien Duantitäten erforderlich, deren ——— 
Beſchaffung im Wege der Submiſſion beabſichtigt wird, zu welchem Ende wir einen —— 


Termin auf den 16ten September d. J. anberaumen, und Unternehmungsgeneigte aufs 4 — 
fordern, an dieſem Tage ihre Offerte is verfiegelten, mie Naturalien ⸗Lieferungs ſache“ un Free 
zu bejeichnenden, auf ungeſtempeltem Papiere gefhriebenen Submiſſionen auf die Lies j 
ferungen für bie in der Beilage benannten Drte bei und anzumelden, 
In die Magazine der zu A, ber Nachweifung aufgeführten Orte können mebrere 
gufammen, ober auch einzelne Unternehmer entweder gewiſſe Duanta, oder ben ganzen 
Bedarf eined, auch aller Artikel liefern, jedoch muß ſtets ein dreimonatlicher Vorrath 
im Magazine erhalten werben, wogegen für die unter B. gedachten Drte nur der Jah⸗ 
resbedarf eined jedem Artikels Fontrahirt wird, aber auch von den Unternehmern auf 
Berlangen immer ein zweimonatlicher Bedarf in dem betreffenden Garuifonerse vorräs 
thig gehalten werben muß, 
Die Dfferten müffen enthalten : 
4) den Namen. und Wohnort ded Submittenten ; 
2) wieviel und welche Naturalien zur Hebernahme gewuͤnſcht tverben ; auch 
3) für welchen Garnifonort ; | 
4) die Preife nad Silbergroſchen für den Scheffel Roggen oder Hafer zur Lieferung 
in die Magazine mis Aufmaaf, 
Unbeſtimmte Anerbiesungen werben unberuͤckſichtigt bleiben. 
(1) Die 


Die Lieferung in die Magazine erfolge nah Maaßgabe der Aufforderunzen der 
betreffenden Verwaltungen; die unmittelbare Verpflegung beginnt dagegen am ſſten 
Januar 1831, oder wie ed mit wenigen Ausnahmen in dem Submiffionstermine noch 
näher beftimmt werden wird, nach Yufräumung der ultimo Dezember 1830 etwa ver, 
bleibenden Beſtaͤnde. 


Die Beichaffenheit ber zu Tiefernden Naruralien muß im Allgemeinen tadelfrei, 
indbefondere 
a) dad Brod gefundb und ausgebacken, wenn ed aus dem Ofen gezogen, ſechs Pfund 
ſchwer, auch nicht unter 24 Stunden vor der Ausgabe alt ſeyn; 
b) der Roggen rein unb gelund, und der Scheffel mindeftens 80: Piund ſchwer 
ſeyn; endlich 
c) die Fourage nad den Vorſchriften bed Fourage / Reglements vom g9ten November 
1788 geliefert werben, dad Heu in die Magazine ungebunden, an die Truppen in 
Bunden a 15 Pfund netto, dad Stroh im beiden Fällen & 20 Pfund pro Bund. 
Etwanige Streitigkeiten beider Lieferung über Dualis und Duantität werden dur 
die an jebem Orte beſtehende Naturalien⸗Pruͤfungskommiſſton geſchlichtet und entſchieden. 
Die Subwittenten bleiben bis nach erfolgter höherer Genehmigung an ihre Dir 
ferten gebunden, und habe bei der Kontraktſchließung dem achten Theil ded Lieferungss 
werthed in gültigen Staatspapieren nach dem Eourfe zu beflelen, auch die Kontrakt 
fiempel, fo wie die —— — für dieſe Bekauntmachung, letztere pro rata, 
zu tragen. 
Die Geldvergktigung für die — Naturalien erfolgt auf gehoͤrig belegte 
Liquidationen, in Folge dieſſeitiger Anweiſung, aus derjenigen Koͤnigl. Regierungs⸗ 


Hauptkaſſe, in deren Bereich der betreffende Garniſonort — iſt. Königdteng, 
den 2ten Auguſt 1830. 


Nah. 


Nachweiſung der pro 1831 für das Königl. 1ſte Armeeforps in den nad. 
benannten Garnifonorten ungefähr erforderlihen Naturalien » Quantitäten. 
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Koͤnigsberg, den 2ten Auguſt 1830. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Intendantur des iften Armeekorps. 


Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz, 

ie Zinfenzaplung für die Koͤnigsbergſchen Stadt ⸗ und Diagiftrard, Obligationen für 
den Bermin vom Aflen Januar. bis ult, Juni d. J. wird vom 2ten Auguſt d. J. ab 
durch die ſtaͤdtiſche Krieges Kontributionskaſſe in den vier Mocentagen: Montag, 
Dienflag, Donnerflag und Freitag.pon 9 bis 42 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung 
des Coupons No, 45. erfolgen, Koͤnigsberg, den 2oſten Zuli 1030, 

Magiſtrat Königliher Haupt» und Reſidenzſtadt. 

J. Verfolg der unterm 29ften Maid. J. erlaſſenen Bılanntmahung hat am 15ten 
d. M. die angekuͤndigte Auslooſuͤng von Koͤnigsberger Stadtobligationen ſtattgefunden. 
Es find 39 Stadtobligationen, und zwar unter No, 446. 615. 828. 1044. 1344, 
1685. 1913 2259. 2835. 3326. 3483. 3577. 3891. 4422. 4510. 4797. 5943. 6519, 
6606. 7614. 7740. 7833. 8579. 8613. 894. 9039. 9061. 9067. 9081. 9765. 10,157, 
10 578. 10,797. 11.540. 11,800. 12,462. 12,902. 14,459, 14,873. im fummarifchen Bu 
srage von „H11O Rthlr.“ aufgerufen worden. Die baare Eiuloͤſung diefer Obligationen 


nimmt 


nimmt mit dem DIten Yuguft d. I, ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentas 
gen Montag, Dienitag, Donnerflag und Breitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im 
Lokale der flätefchen Krieges» Kontritutiondkaffe fortgefahren. Die Zahlung der Bas 
Iuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der Auf dem gefeglihen Stempel audgeftellten 
Quittung des Inbaberd verfehenen Obligationen und gegen Abgabe der dazu gehörigen 
Zind » Coupons No, 46. bis infl. 53, Königsberg, den -20ften Juli 1830. 
Magiſtrat Königlicher Haupt» und Reſidenzſtadt. 

Dies 5 Meilen von Koͤnigsberg und 4 Meile von Fifhhaufen entlegenen abel, holen⸗ 
nen⸗Linkauſchen Güter, aus 27 Hufen 183 Ruthen kullmiſch, oder 61 Hufen 4 Mor 
gen 168 Nuthen preuß, beſtehend, follen aus freier Hand verfauft werden. Hiezu if 
ein Wietungstermin auf den Siten September d. I. Vormittags 41 Uhr im Lands 
ſchaftshauſe beftimme worden, Die im Jahre 1826 aufgenommene landſchaftliche Taxe 
diefer Güter beträgt 15,298 Rıhlr, 9 Sgr. 4 Pf. und kann in unferer Regiſtratur eim 
gefeben werben. Zuſchlag und Uebergabe koͤnnen bei irgend annehmbarem Gebote fehr 
bald erfolgen. Der Ausjablung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Ber 
dingungen nach den Vorſchlaͤgen der Bietenden berüctfichtiget werben, in ſoweit nur 
Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ift. Königsberg, den 10ten 
Juli 1830, Königlich» Dfipreußifches kand ſchafts⸗Kolleglum. 


Die 2 Meilen von Koͤnigkberg entlegenen adel. Miſcheuſchen Güter, aus 82 Hufen 
44 Morgen 174 DRuıhen kullmiſch, oder 186 Hufen 21 Morgen 101 Ruthen preuf. bes 
fiepend, follen aus freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bietungstermin 
auf den 10ten September d. J. Vormittags um 44 Uhr im Landſchaftéhauſe ber 
ſtimmt. Die im Jahre 1826 aufgenommene landfchaftlihe Taxe diefer Güter beträgt 
38,213 Rıhlr. 27. Sgr. 10 M. und Fann im unferer Regiſtratur eingefehen werben, 

Der Zuſchlag, wie die Uebergabe, können bei irgend annehmbarem Gebote ſehr 
bald erfolgen. Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden ſehr erleichternde Bar 
dingusgen nach den Vorſchlaͤgen ber Bietenden beruͤckſichtigt werden, im ſoweit nur 
irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfuͤllung damit verbunden iſt. Koͤnigsberg, den 
15ten Juli 1850, Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſches Landſchafts-Kollegium. 


Be 


Bekanntmachung des Herrn Landftallmeifters., 


An den Terminen, in melden die in diefem Fahre von Königl. Landbbefchäfern ges 
fallenen Füllen verzeichnet und mit der Königl. Krone gebrannt werden, fol auch zu 
gleih die Auswahl und Konfignirung ber Landſtuten behufs deren Bedeckung durch 
Königl. Landbeſchaͤler pro 1831 flattfinden, um zugleich bie Mutterſtuten von Race, 
richtigem Berkältnif, Gang und Knochenreinheit nach ihren Produkten vollſtaͤndiger 
beurtheilen, und darnach auch die Freiffuten begruͤndeter auswaͤhlen zu können. Im 
Gebruar E, J. wird alfo, da die Auswahl ber beiten Füllenfiuten in diefem Herbſt bes 
wirkt wird, Feine befondere Konfignirung erfolgen, fondern die noch jur Bedeckung 
kommenden jungen Stuten werden bei ber erfien Bereifung der Beihdl+ Stationd 
vom 15ten März E 3. ab von den Landgeſtuͤt⸗Offizianten gewählt werden. 
Die in dieſem Jahre abzuhaltenden Termine And, wie folgt, beſtimmt: 


—— 


Durch den 
Stallmeiſter, Major 














Tag 
zum — 
und — 








Durch den | Durd ben 

















aM —— 1%, dv, Burgsdorf Schuͤler — Gerlach 

Konſignirung zu 

der Stuten. 

— — — — — ——— 

den 1. Sept | Pufpern Vorm. — Bor» und Georgenburg Vorm. 

? a m, ” 

den 2. s | Bralupdnen Borm, Bailboden Nachm. Seslacken Vorm, wo⸗ 
ſel ſt auch d. Stuten 
u. Fuͤllen von Moulie⸗ 
nen zu geſtellen ſind. 

den 3. ⸗LSzʒirgupoͤnen Vorm. — Vor⸗ u. Juckeln Vorm. 

a nm, 

den 4 +» ; Stannaitfhen Vorm. | Plifen Nahm, gapp!nen Vorm. 

den 5, + Gonntag. Gonntag. Gonntag. 

den 6 + | Kattenau Borm, Buplien Vors und | Warritall Inſterburg 

| Nadm. Borm. 

den . +» | Malwifhken Vorm. | Grünmweirfhen Nachm. daſelbſt Vorm. 

den 8 s | Tilfewifchten Vorm. daſelbſt Bor u, Nachm.) Saalau Borm., u. von 
bier in das Diipreuß, 

Reg. ı Departement, 


d. 9. 


























Taa ; 

um Drennen 2 — ge Durd ben Durch den 

und Berzeich. talimeifter, Major a ; 

- nn x 0. Burgdorf - Geftütinfpektor Schüler! Stallmeifter Gerlach 
-Ronfignirung r} zu au. zu 

der Stuten. \ 

ie = Amen BEE ET 
den 9. Sept.| Sommerau Vorm. Kaffuben Bors und F j 

den 10. » | Margen Borm, Jaͤgersthal Vor⸗ und 

Nachm. 
den 14. » | Raukwerhen Borm, Tolminafehmen Norı 
Kindſchen Nachm. und Rachm. 
den 12. ⸗ Sonntag. Sonntag. 
den 13. + | Birjoblen Borm., wos | Kiauten Bor u Nachm. 


felbft auch die Füllen 

der Station Neuhof 

— zu geſtellen 
nd, 


— — e — — ç — — — — 


den 21. +» | Kuferneefe Vorm. 
ben 22. » I Bilwarren Vorm. 


den 14. » | Linkuhnen Vorm. 
ben 15. » | Heinrihdwalde VBorm, | Gubmwallen Boris und 
Gr.» Brittanien Nam. | Nachm. on 
den 16. +» | Neulich Vorm. Angerapp Bors unb 
. Nachm. 
den 17. ⸗Wolfsberg Vorm. Pogrimmen Bors und 
- . Nachm. 
den 18. ⸗2RKeatiſchken Vorm. Weedern Bors und 
Schoͤnwieſe Nachm. Nachm. 
den19. + ‚Gonntag. Sonntag. 
den 20, » | Rauffeeden Borm, Dinglaugten Bors und] _ 
Rahm, und von 
bier in dat Oſtpreußj⸗ 
ſche Regierungd De 
partement, 


RO, 33, Bweiter Bogen.) 2 d. 23. 
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TO UT TUE a ——————— 
.. Durch den 


zum Brennen Durd ben | Durch ben 
und Verzeich⸗/ Stallmeiſter, Maier 
N = PEN in | J — Gerlach 











len, und zur 
Konſtanitung 


nen der Fuͤl⸗ 
au 
der Stuten, 

















den 23 Sep] Kutzen Vorm. 
Jaͤgenberg Nachm. 


ben 24. Ballgarden Berm, 


| 
den 25 Miihbude Vorm. 
den 26, Sonntag. 
ben 27. # | Hepbefrug Vorm. 
ben 28. und 
29. Sept. — — 
den 30. Sep. Baubeln Rahm. | 
ben 1. Ottbr.] Wiltifchlen Borm. | 
Schreitlaugken | 
mittag®; 
Drozwalde Rahm, 
den 10: Sonntag. 


— — 4 


den +» | Zoufainen Vorm. 

den. s | Gonntag. 

den » Brauden Borm. 
Gerskullen Rachm. 


den 5. ⸗JJuckſtein Verm. 

den 6. PWiſchwill Vorm. 

den 7. ⸗ Lasdehnen Vorm. 

den 8. Lobegallen Vorm. 

den 9. » | Ledgewarngminnen Vor 


den 12, Kuffen Vorm. 


’ 
dentt. » 1 Raubonatfen Vorm. 
⸗ 
den 13. ⸗æJ Uſchpiaunen Borm Steinorth Nachm. 


Er | d. 14 


T 

as 

jum Brennen Dur den Durd be 

end Dr Stallmeifter, Major — uͤl | ——— 
ara — ee Burgen pektor Schüler! Stallmeiſter Gerlach 
Konſianirung zu | zu 

der Stuten. 





Szardehlen Vorm. Launicken Vorm. 
Dwariſchken Rachm. 
Warupoͤnen Vorm. Dombrowken Vorm. 
JPBeynuhnen Nachm. 
Sonntag. Sonntag. 


den 15. + 


den 14 RN TEEN Reuffen Bors und 
Nachm. 
teni6 » 


den 17T. ⸗ 
ben 8, + 
der ebmaligen Star 


tion Doͤrſchkehmen 
zu geitellen find, 


Lawken Nachm 


(2) - 52, Novbr. 


deni Rovbr. 


Sodargen Borm., wo | Sperkng Vor⸗ und 
ſelbſt auch d. Füllen Kam. 

den 19. + T Bhritten Vorm. Kowahlen Rahm, 

den 20. + | Danztebmen Borm, Ejihen Rahm, 
Trakehnen Nam. 

den 21. # " Volommen Nachm. 

den 22.⸗ Stradauen Nachm. 

den 23.⸗ Ciimochen Nachm. 

den 24. ⸗ Gonntag, 

den 25. ⸗ Kopien Borm, 

den 26. 9 kyk Nachm. 

den 27.⸗ Baitkowen Nachm. 

den 28.⸗ Skomatzko Vorm. 

den 29. Drygallen Nachm. 

den 30. ⸗ Borken Borm. 

den 31. ⸗ | Sonntag. | 


— — — 














‚ jum Erune| . Durh den Durch den | Durch den 
* et Gralmeifer, Major Geſtuͤrinſpektor Schüler! Stallmeiſter Gerlach 
len, und jur] 26 v. Burgsdorf. 
Konflanirung zu BE | au 
ber Etuten, . 
—_— s 2 — — — — 
den 2. Novbr. Loͤtzen Nachm. 
denk ⸗ Jurgaitſchen Vorm. 
den 5. + Friedrichsgabe Vorm. 
den6.⸗ Tarputſchen Vorm. 
den 7. ⸗ Sonntag. 
den8. + Lugowen Vorm. 
dend.⸗ | | Julienfelde Vorm. | 


Sämtliche Herrn Landraͤthe, in deren Kreifen ſich die vorgenannten Beſchaͤl⸗ 
Stations befinden, erfuche ich hiemit dienftergebenft, jene Termine noch befonders zur 
allgemeinen Kenntniß der Kreid+ Eingefeffenen bringen zu wollen, Trafehnen, den 
6ten Auguſt 1830. Der Landſtallmeiſter v. Burgsdorf. 


Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 


Das dem Fiskus zugehörige ehemalige Chriſtoph Koppetſche Bauergut in Zerfpien 
sen fol anderweit verpacdhter werden, 

Der Bietungstermin ift auf den 28flen Auguſt d. I. Vormittags 9 Uhr im Go 
ſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Landrathsamts angefegt, welches Pachtluſtigen mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß der Zuſchlag ber höhern Behörde vorbe⸗ 
halten bleibt und Nachgebote nicht angenommen werden. Johaunsburg, den 20ffen 
Juli 1830. Königlich» Preußifched Landrathsamt. 


Ja Folge hohen Regierungs-rBefehls fol der Bau der Brüde Ro, 14. über ben 
Srerwanter Fluß für Rechnung der Einfaaßen ded Dorfs Praerwanfen im Wege der 
Minuslizitarion ausgeführt werden. Ich babe zur Pizitation diefed Bruͤckenbaues ch 
nen Termin auf den Affen September d. J. angefegt, und erſuche Bauunternehmer, 


die 


die Siandeie nachweiſen Finnen, ſich an diefem Tage Vormittags 10 Uhr In meinen 
Bureau einzufinden. Auf Nachgebote kann Feine Ruͤckſicht genommen werben. An— 
gerburg, den 26ſten Juli 1830. Der Landrath v. Koͤller. 


Das dem Fiskus zugehorige Bauergur nah dem Chriftian Salomon in Gurra fol 
unter vortheilhaften Bedingungen andermeit untergebracht werben, Da Bietungster⸗ 
min iſt auf den SOften Auguſt d, 3. Vormittags 9 Uhr bier angefegt, zu deffen 
Wahrnehmung Alauifltiondlufiige hiedurch eingeladen werden, Nacpgebote bleiben ums 
beruͤckſichtigt. Johannsburg, den 25ſten Juli 1830, 

Koͤniglich ⸗Preußiſches Laudrathsamt. 


Zur einjährigen. Verpachtung der Wieſen-Grundſtuͤcke auf Ußleik im ai der Eros 
tution, und zwar; 
4) dem Martin Schufat und 
2) dem Chriſtoph Dirßuweit angebörig, 
erftered aus 7 Morgen 90 Ruthen und Iettered aud 15 Morgen preuf, beftehend, iſt 
ein nochmaliger Lizitationsẽtermin auf den 17ten d. M. hieſelbſt anberaumt, welcher 
mit dem Bemerken hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Pacht⸗ 
bedingungen hier taͤglich eingeſehen werden koͤnnen und etwanige Nachgebote nicht be— 
ruͤckſichtigt werden doͤrfen. Heinrichswalde, den 2ten Auguſt 1830. 
Königlich» Preußiſches Landraths amt 


Der Repararurbau der über einen Flußkanal bei Rucianilaß, auf der Landſtraße 
von Johannisburg über Nieden nad) Ortelsburg, in der Alt ⸗Johannsburgſchen Forſt 
belegenen Brüde fol an cinen geeigneten Unternehmer im Wege der Minuslizitation 
überlaffen werden. 

Dir Bietungslermin ift auf ben 2ten September d. J. Vormittags 8 Uhr im 
Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Landrathsamts angefegt, zu deffen Wahrnehmung 
Unternehmungsfuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag der ho⸗ 
bern Behörhe vorbehalten bleibt and Nachgebote nicht angenommen werden, Johanns- 
burg, den 43ten Auguſt 1830. Königlich » Preußifced Landrathsamt. 


Den Aſten Auguſt d. 3. Vormittags 40 Uhr follen im Geſchaͤftsbureau der unters 
- zeichmeren Dberförfterei Aisi Elendekaͤute pon mitiler Größe und Beſchaffenheit an 


den 
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den Meiſtbietenden verkauft werben, wovon das Publikum hiedurch mit dem Berierken 
in Kenntniß geſetzt wird, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag nur gegen gleich baare 
Bezahlung der Offerte ertheilt werben kann. Die Lizitation wird ‚übrigens 42 Uhr 
Mittags gefchloffen, dagegen auf Nachgebote nicht gerückfichtiger. Ibenhorſt, den 
bten Auguſt 1830. Koͤniglich⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


Die Werkjeu, womit Helgdiebftäble begangen worden, jedoch nur von denjenigen 
Holidieben, die die gerichtlich feſtgeſetzten Strafen nit baar bezahlen Können, fo wie 
mehrere im Wege der Erefution abgepfändete Gegenftände, follen den 10ten Septem⸗ 
ber d. J. von 2 Uhr Nachmittags ab in Lasdehnen wor ber Behaufung des Kauf 
manus Herren May meifibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, mel 
ches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Weßkkallen, den Iren Auguſt 
1850. Königlich Preugifche Dberförfkerei NeusLasdehnen und Weßkallen. 


Der 2te Transport von circa 600 Städt Tannen», Birken,» Elfen» und Eſpenbrenn⸗ 
holz in langen Stämmen iſt aus der Königl, Rothebuder Forſt nah Gtradaunen ger 
flöge worden. Zum Berkaufe dieſer Hölzer ſteht ein Lizitationstermin auf den 23ften 
Auguſt d. I. Morgens 10 Uhr in Stradaunen an, wozu Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Zufhlag an den Meiſtbietenden gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung im Termine fofort erfolge, wenn der Holzwerh und die Nebenkoften erreiche 
oder uͤberſchritten, daß ferner der Termin um 4 Uhr Nachmittag gefchloffen und keine 
Nachgebote angenommen werben, Die äbrigen Bedingungen follen im Termine bes 
kannt gemacht werden. Johannsburg, den 13ten Auguft 1830 
Der Foritmeifter Eckert. 

Da in dem zum Öffentlichen norhwenbigen Verkaufe des koͤllmiſchen Gutes Gruͤndann 
angeftandenen- legten Lizitationdtermin nur ein Gebot von 2670 Rıpir. abyegeben, und 
diefes Gebot von dem Intereffenten nicht annehmbar befunden worden, fo iſt ein vier 
ter Lizitationstermin auf den 23ften September d. J. angejegt, wozu bifigs und zah⸗ 
lungefähige Kaufluflige mit dem Bewerten eingeladen werden, daß in fojern nicht ges 
fegliche Umfände eine Ausnahme zulaffen, der Meifkbietende den Zuschlag zu erwar⸗ 
ten hat. Die Fare kann in ber Regiſtratut eingefehen und die Liziratiousbedinyungen 
werden im Termine befannt gemacht werben, Snfterburg, den Wſten Juli 1830, 

Königiich » Preußiſches Kreis: Juſtizamt Gaalau | 
i Be 


Befanntmahungen. 
Merinos-Boͤcke. 
Aus in diefem Jahre fieben biefeibfi junge, gefunde und fprungfähige Stoͤhre für 
20 bid 40 Rthlr. zum Verkauf. Ed find felbige vom Herrn Philipp Wagner zur 
Aften Kaffe bezeichnet. Auch können 50 Stück Zucht⸗Mutterſchaafe ifter und 2ter 
Klaffe, den jegigen Zeitverhältniffen augemeſſenen Preifen gemäß, überlaffen werden. 
Jablonken bei Drtelöburg, den 22ften Juli 1830. v. Babe, 
Schaaf, Verkauf, 
D. hieſelbſt eine hochfeine Gchäferei etablirt wird, fo ſtehen 200 junge balbvers 
edelte Mutterſchaafe nebfi 8 feinen Böden, zum Termine am 2öften Auguſt Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr, in Fleinern Parthien, meifibietend zum Verknuf, wozu Kaufluflige einge. 
laden werden. Adel,» Tperwifch bei Ortelsburg, den 22ften Juli 1830 
Heeder, Adminiſtrator. 


Siherheitspolizei. 

Di mittelſt Steckbriefs vom 224m Juli d. I. verfolgte Häusling Michael Jakuß— 
zies iſt ergriffen und heute bier wieder eingeliefert worden. Zapiau, den Hten Au— 
guf 1830. Königlich  Dfipreußifche Landarmen, Verpflegungs⸗Inſpektion. 


De von und mittelſt Steckbriefs vom ZOften Mai d. J. verfolgte Bagabonde Fos 
hann Dziobeck iſt ergriffen und befindet Ach in Haft und Unterſuchung. Tapiau, den 
11ten Auguſt 1830. Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche LandarmenVerpflegungs-Inſpektion. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Scifffahresftröme im ED von 
Gumbinnen. 


Di geringfle Waßſſertiefe der flachen Stellen iſt jegt: 
I. im Memelfteome bei Sokaitfen. 4 Fuß 3 300. 
II, im Rußſtrome bei KRarczewifhlen .: 2 0 20. Fuß — Zoll. 
III, im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenkrug und Sktoͤpen. 3 Fuß 6 Zoll. 
5 amd am Pegel bei Jägerihlen 0 +. 5 Buß — Zoll. 
Erſte Hälfte deb Monats Auguſt 1830, Königlich» Preußifhe Regierung. 


Nach⸗ 


den 
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ber 
Staͤdte. 


1¶ Angerburg 
2; :Bumbinnen. 
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Nahmweifung 


: von 


Getreide: und Biftualienpreifen 


in den Staͤdten Angerburg, Gumbinnen, Sufterburg und Tilſit, 
für den Monat Juli 1830, 


ren ERTEILT TE TÜTE ET Eee RE ur 
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Amts-Blatt.“ 


N: 34. Sumbiunss, den 258 Auguſt. 1830. 


— — Te 





: Verfügung der Königlich: Preußifchen — zu Gumbinnen. 


Der Geheime Rezierungfrarh und Landrath, Herr v. Gchöning zu Stargard in Poms Mr. AZ, 
mern, bat cine Schrift uͤber feuerfichere und wohlfeile Bedachung ländlicher Gebäude Empfehlung 
herausgegeben, melde im Buchhandel, und zwar im Berlage von €. G. Lüderig zu fr want 


Berlin (Linden No. 58) erſchienen if. Der Ladenpreis beträgt 225 Ger. und Nbere und 


wohlfeile Be 
dad Publifum wird bei des Nuͤtzlichkeit des Inhalts und der Wichtigkeit dab Gegen⸗ 
ftondes in höherer Veranlaſſung hierauf aufmerkſam gemacht. ' — 


Die genannte Buchbhandlung will Sammlern, welche ſich mit ihren — 
Disskt an fie wenden, 25 Vrozent des Ertrages für ihre Muͤhwaltung zugefichen. 
Gumbinnen, den 17ten Auguſt 1850, 


b. 5. 
1.5 Anzuf. 


Bekanntmachungen von Behoͤrden außerhalb der Brosin. 


Di adel. Pekdorffchen, im Hauptamte Oſterode 12 Meilen von Eibins belege⸗ 
nen, aus 
40 Hufen 16 — 33 Muthen Vorwerkslanb, 
12 » 16 +» 409° s» *Bauernland und 
25 + 21 # 113 ⸗ Wald, 
Summa 78 Hufen 23 Morgen 255 Muthen kullmiſch oder 178 Hufen 1 Non 
gen 146 (INRutben preuß. 
beſtehenden, Im Jahre 1827 auf 42,117 Tcthlr. abgeſchatzten Guͤter, ſollen im Ter⸗ 
mine dem 13ten Oktober d. J. Nachmittags um 3 Uhr ins hieſigen Landſchaftsbauſe 
nochmals aus freier Hand zum Verkaufe lizitirt werden, da im Termine den Aſten 
Juli d, 3. kein angemeffened Gebot erfolgt ift, und find Taxe und Verfaufdsedingun 
‚gen in unferer Regiſtratur einzufeben. Der zwoͤlfte Theij des ganzen Kaufgeldes muß 
im Termine deponirt, 5350 Rthlr. Fönnen als zulaͤſſiger Kredit belaffen und wegen 
Auszahlung der übrigen Kaufgelder können billige, mis der Sicherheit der Landſchaft 
(Mo, 34, Erſtet Bogen.) 4 vers 
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vereinbarende Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten beruͤckſichtigt werben, Mohrungen, 
den i3ten Auguſt 1330. Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landfchaftss Direktion, 


Die im Rönigöberger Landrathskreiſe 2 Meilen von Königsberg an der Chauſſee bes 
legene Domaine Waldau, fol vom iſten Juni 1831 im Wege der Submiſſton auf 
42 bis 18 Jahre verpachter werben, Die Hrrendegegenfiände find folgende: 
4) dad Vorwerk Waldau, 
2) das Vorwerk Heiligenwalbe, 
3) die Benugung des Braw und Brandhauſes mir Einſchluß des Rechts zur Braue⸗ 
rei und Brauntweinbrennerei und der Verlag mehrerer Kruͤge und Schankhaͤuſer, 
4) die Fiſcherei, zum Theil mit Mitberechtigten gemeinfhaftlih im Schloßteich, im 
Mäptenteih, im Kalftemifcpen, und Ramſtauſchen / und Sporenfee jenfeitd des 
Pregels, fo wie im Pregel fo weit derfelbe in den Vorwerksgrenzen liegt, 
5) die Erhebung ded Schutz⸗ und Weidegeldes. 
Nah der im Jahre 1820 gehaltenen Bermeffungd-Reviflon enthält dad Vor 
wert Waldau: 
669 Morgen 108 NMNuthen preuß, an Acker, 


3 + 28- ⸗ o dreijaͤhriges Land, 

316 ⸗ 163 ⸗ ⸗ ⸗Wieſen, 

13 + 168 »  » Bärten, 

aM + 1 ⸗ oe + Weibelanb, 

37 00 423 ⸗ Zeiche, Unland, Wege, Hofs und 


Bauifehen, 


Summa 1814 Morgen 152 DRurhen preuß. 
Vom Acker gehören prptr, z jur erflen, $ zur zweiten, 3 zur — und $ zur 
vierten Klaffe. Die Wiefen find größtentheild zur dritten und vierten Klaffe und nur 
8 Morgen zur erfien und 26 Morgen zur zweiten Klaffe abgeſchaͤtzt; ein Theil derſel⸗ 
den liegt am Pregelſtrome. 
Das Vorwerk Heiligenwalbe, eine Kleine Meile von Waldau belegen, enchäft: 
243 Morgen 57 Muthen Ader, 
353 0 65 ⸗Weieſen, 
a9 173 —6 Bärtem, 
227 Mor⸗ 
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227 Morgen 100 farben Hütung, 
63 + 25 J Unland, 


Summa 892 Morgen 60 IRuthen preuß. 

Bom Acker gehören prptr. F zur zweiten. und 3 zur dritten Klaſſe, und die Wie⸗ 
fen find mir 23 Morgen 68 Ruthen zur erften, 35 Morgen 40 Ruthen zur zweiten, 
257 Morgen 104 Ruthen zur britten und 37 Morgen 33 Ruthben zur vierten Kiaffe 
angeſprochen worden, worunter fih 134 Morgen 142 Ruthen Pregelwieſen befinden, 

Die Gebäude find im guten Zuſtande. Das Minimum der Pacht iſt höhern 
Dres für die erſten zwölf Pachtjahre: 

1) für die beiden Vorwerke uf .: 0. 2983 Rihlr. 22 Gar. 5 Pf, 
2) für die Yropination und den Krugverlag uff .». 22H ıı UI —H 
3) für die Fiſcherei uf re BO nn 
4) für dad Schutz und Weidegeld uf - . 4 u 4» 2% 

in Summa alfo auf 2676 Rthir. — Sgr. 7 Pf, 
und für die letzten ſechs Pachtjahre um 10 Prozent höher, feflgefest. 

Mit der Pachtung iſt zugleich die Erhebung der deſtaͤndigen Gefälle bed Domals 
nenamtd Waldau, in welcher Beziehung Pächter nur Rendant iſt, fo mie die Polis 
zeiverwaltung und Amtöverwefung verbunden, wofür dem Pächter ein etatdmäßiges 
baares Gehalt von 100 Rthlr. und 12 Rihlr. zu Schteibmaterialien ausgeſetzt iff, 

Zur Sicherheit wegen der Pachtzinszahlung, Überhaupt aller Kontrakts, Verbind⸗ 
lichkeiten, daher auch ber Amtskaſſe, ift eine Kaution von 3000 Rthlr. in Staats 
papieren oder fonfligen, nach dem Ermeffen der unterzeichneten Regierung völlig geſetz⸗ 
liche Sicherheit gewäßrenden Dokumenten niederzulegen, 

Jeder, der fi zu diefer Domainenpacht eignet und die vom Könige. Finanzımi, 
nifterium fefigefegten unabänderlihen Vachtbedingungen esfüllen will, aud das daju 
erforderliche Vermögen beige, kann ſich an Dre und Gtelle von dem Verhaͤltniſſen 
unterrichten und die Eharten und Bermeffungs,Regifter und Pachtbedingungen bei dem 
Regierungs⸗ Selretair Eichler in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung einfes 
ben. Die Pachtofferten find verfiegelt, bid zum 23ſten September d. 3. fpäreffeng 
dem Juſtitiarins des Kollegii, Regierungsrath Hardt, perfönli zu überreichen, von 
weichem jeder Submittent über feine Qualiſikation, Vermoͤgens / Verhaͤltniſſe und An⸗ 

(t) er⸗ 


* 
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erfennung feiner verflegelten Submifflon näher vernommen werden wird. Auch mird 
einem jeden, welcher feine Submiffion auf die beſtimmte Weiſe einreicht, verſtattet, 
den 2aſten September d. J Vormittags 11 Uhr im Wegierumgd  Konferenzgebäude 
bei Eröffnung der eingegangenen Submiffion entweder perfdntich oder durch einen Te 
gieimirten Bevollmaͤchtigten gegenwärtig zu ſeyn. Es bleibt aber ein jeder an feine 
Erklärung fo lange gebunden, bis die Entfheidung des Königl. Finanzminiflerii ers 
folge iſt, wen die Generalpacht ded Kinigl, Domainenamıd Waldau zugeſchlagen 
werden ſoll. 

ueber das Weſen und die Bedingungen der Submiſſton, fo wie über dad Ver⸗ 
fahren dabei, wird auf die den Pachtbedingungen vorgeheftere Bekanntmachung Bezug 
genommen. Königäberg, den 2ten Juli 1830. 

Königlich» Preugifhe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen — Forſten. 


Di g Meilen von Königsberg und 1 Meile von Getdauen belegenen adel. Frieden⸗ 
bergſchen Guͤter, aus 106 Hufen 23 Morgen 249 Ruthen kullmiſch, oder 241 Hufen 
22 Morgen 62 Ruthen preuß. beſtehend, ſollen aus freier Hand verkauft werden. 
Hiezu iſt ein Bietungsſtermin auf ben 1äten September d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Landfchaftähaufe beſtimmt. Die im Jahre 1827 aufgenommene landſchaftliche 
Taxe dieſer Güter beträgt 65,972 Kehle. 17 Ser. 10 Pf. und kann In unſerer Regiſtra⸗ 
tun eingeſehen werben. Der Zuſchlag, wie die Hebergabe, Können bei irgend annehm⸗ 
barem Gebote fehr bald erfolgen. Der Auszahlung des Kaufgelded wegen werden 
ſehr erleichternde Bedingungen nad den Borfchlägen der Bietenden beruͤckſichtigt wer⸗ 
den, in foweit nur irgend Sicherheit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden ifl, 
Koͤnigkberg, den 1uten Juli 1830. Koͤniglich-Oſtpreußiſches Landſchafts-⸗Kolleglum. 


Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Koöͤnigsberg ſollen vom Untetzeichneten 3000 
Stuͤck Kiefern ⸗Rundbdizer aus Dem Forſtrebiere Puppen dei Ortelsburg oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Hiezu iſt ein Lizitationstermin auf ben gie September d. J. in der Derfärfte 
sel Puppen bei Ortelöburg anberaumt, und werben Kaufiebhaber erſucht, fih an go 
dachtem Tage daſelbſt einzufiaden. 

Die Hoͤtzer ſtehen circa 1 Meile von ber Ablage am Waſſer, und wird die Floͤ⸗ 

Berei 
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Berei dur den Spirdingſee und andern, welche mittelſt des Piſſekfluſſes mit dem Ras 
tew und Weichfelfleome in Werbindung ficken, ſehr leicht. Der Termin wird mit 
dem Schlage 6 Uhr Abends geſchloſſen. Oſterode, den 10ten Auguſt 1830. 

Der Königl, Forſtmeiſter Bebrendbd, 


Bekanatmachungen der Unterbehoͤrden. 


Da wegen Neubau der Scheune auf dem Pfarrers Wittwens Erabliffemente bier am 
42ten d. M. angeflandene- Lizitationstermin wurde aufgehoben, und ed iſt ein ander⸗ 
weiter Termin auf den Aflen September d. J. um 2 Uhr Rachmittagd im biefigen 
landraͤthlichen Bureau angeſetzt. Baurlinternehmer werden zu diefem Bermine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Pisitation um 5 Uhr Nachmittagd gefchloffen und 
kein Nachgebot angenommen werden wird. Auſchlag und Riß, fo wie bie Pizitar 
tiondbebingungen, werden im Termine vorgelegt werden. Pillkallen, den 19ten Au⸗ 
guſt 1830. Königlich Preußifched Landrat samt. 


Des Getraͤnke⸗Verlag In nachfichenden, zus Domaine Czymochen gehörigen Krkı 
gen, ald: 1) gu Czymochen, 2) des Eberhardt, ded Grabowsky und ded Nicodem zu 
Kalynewen, 3) zu Wepnaffen, foll vom Aften Juni 1830 bid dahin 4832 dem hoben 
Befehle der Königl, Regierung zu Gumbinnen vom 6ten d, M. zufolge dem Meiſtbie⸗ 
tenden überlaffen werden, 

. Zur Bizitarion habe ich dinen Termin auf den — September d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer amberaumt, und erſuche Pachtluſtige, 
ſich bei mir einzufinden, wo ihnen zugleich die Pachtbedingungen befannt gemacht 
werden · ſollen. Auf Rachgebote wird nicht reflektirt, der Zufchlag aber der Koͤnigl. 
Regierung vorbehalten, &H, den 17ten Auguſt 4830. 

- Der Domainen» Intendant Stechern. | 


Siherheitspoltgei. 
Maq fteh end Benannte fremde Vagabonden find im verfloffenen Monate mit der Ver⸗ 
warnung, bei Vermeidung der gefeglihen Gtrafe die dieffeitigen Staaten nicht wie 
der zu betreten, im biefigen Regierungss Departement über bie Landes grenze BAR, 
Bumbinnen, den Sten Auguſt 1830, 
Koͤniglich ⸗ Preußifhe Regierung, Abtheilung ded Innern, 
Nach⸗ 
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| 1] übrabam Gala, Batalarıe | Bagabond is 581 5] 28 blonb blond | graus Igewäpn 


— 3 
blau. lich. 


mon. 


| 21 Aron Jankel Lubowen | Bagabond 148 (war; | rund ſchwatz Ihraun |gerade 
504 5j23fhmarı | rund Ifhwar; | grau [gerade 
50 | braun | raus | Blond | blau | di 


Lepſer Chaim Lubowen | Bagabond 


Leib FJufhmann | Woßtyien | Bagabond 5/—J blond halbbe⸗ 


deckt. 


ſchwarz brauu Igerade 


Abrapam Meyer | Wypßtpten | Bagabond 51dunkel⸗bedeckt — grau propor⸗ 


blond. 


| Daniel Schmul | Filipowen | Vagabond 
| blend, tionirt, 


5] 3] grau | frei [blond | grau | fpig 


Elias Jeracl Wyßtpten | Bagatond 5123] blond | rund | blond | Hlau | fang 


| Marcus Pinfud | Wyßtpten | Bagabond 

| Sitsifhmarz j frei ſchwatzj grau | fpig 

en, E 

10: Michel Hirſch Wyßtpren | Vagabond 
| Frepmarck. | 


Seelig Benjamin Wilkowiſch. Vagabond 
| braum, braun, tioniet, 


«| | 6lduntel| rund zen braun Ipropots 


wveifung 
die Gränze gebradten fremden Vagabonden. 
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— keinen | oval | oval "gefund (lan! keine | Grajemo | Landr. 9. lo. 29. Funi 
ich. Lyk. 1830. 
Bein I roch —— oval Igefund! Kein keine -| Barbaffen | Landr. A. d. 14. Juli 
s t. Angerdurg. 
mittel ſchwarj — bager |gefund mittel keine | Getbaffen | Landr. U. ſd. 14 Juli 
Angerburg. 
gewoͤhn rörh» | bes | rund | bleich Junter, | Keine | Gachaffen | Landr. U. d. 26. Juli 
lich. | Mich. jhaart. etzt — Angerburg. 
gewoͤhn im Ent] fpig | läng- | bleich unter⸗ keine Epdkuhnen |E. A Stal-|o. 20. Juli 
ti. eben, lich. fegt. . J * lupoͤnen. a 
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, * * d. 1. Juli 
li. Iftepen. Aufterburg. 
gemdhnlichwar ; bes | Täng: | bleich Junter Feine Wirballen | Landr 
| U d. 4. Juli 
u baart, | lic. ſetzt. Inſterburg * 
mittel ſchwar A Kr bleich ſchlankſ mofennetdis | Wirballen | Landr. U. d. 7. Juli 
3 . Belgeinget Bumbinnen 
Bund eine 
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ko 
421 Jsrael Jankel Prßeroslen Bagabond [14 in bedeckt blond | blau |. län: 
. lich. 
13! Hirſch Seelig Si] Sodargen Bagabond 125 | L - blond \ grau ji brei 
meon. 
44! Elias Janlel Wyßain | Vagabonb 30 Gwati⸗ hoch u.| Blond | blau || Hein 
alias Werzarski braun. | frei. 
451 3imid Jantow | Zubomen | Bagabond 115 grau grau | gran länge 
* | lic) 
46) Schoͤps Abraham) Woßtpten Vagabond 148 dunkel Jefrei ſdunkel⸗ grau ılgemäpn 
braun, braun, lic, 
471 Santeı Salamon Myfain | Bagabond 1231 5 m bed . — 
| | 535 
181 Katzke Schmolo⸗ on Vagasond 127] 5| Aſchwarz bedeckt braun ſchwarz fang 
wig. 
| | | | 
49] Sofas gefeii tauiie unge 18 al slöraun frei Ipraun grau | Fieie 
| | 
20 — van Bagabond 4231 5 en ana ſchwatz braun tlein 
ſer. | 
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gewoͤhn —— oval | oval bleich ſſchwach Feine Wirballen Be EN 4.0.7. Juſi 
li, blon Mehlauken. 1830. 
gewöhnifeinen ! oval ! oval geſund! klein Feine Wirballen IYmtend. Aid, 7. Jull 
lich [Ürestaufen. | 
gemöhn] roth ber | längs gefund | bager | fein Blatter, | Wirballen | Lantr U, Id, 13 Yufi 
lic. baart, | lic, narbig, Ragnit. 
Hein blond be⸗laͤng⸗ blaß Junters | ungefunde | Wirballen Magiſtrat Id, 45, Juli 
banet | lich, fegt. Augen. j Pilau, 
gewoͤhn] grau | bes | Tängs Igefund | Hein Feine Wirballen | Landr A. |d, 15 Juri 
lich, baart. | lich. Ragnit. 
gewoͤhn/ grau | rund | Tängs Igeſund lunter, | = E76 Wirballen 2. U. Hein⸗d. 21. Juli 
lich. lich. fegt. —— | 
gewöpnjiänarz | rund | Tängs jbleich mittel keine Wirbalen 2. U.,Hein:|d. 24, Juli 
lich. lich. reichwalde. 
gewoͤhn dunkel⸗ ber längs bleichmittel | unten am | Wirballen | Lande. A. d. 24. Jun 
lich, en e jpeart, li, a. —*2 — 7 
l mit einem 
1 Haute . 
Hein I | rued | rund 8 Klein drei kleiue | Wirballen Magiſtrat Id, 28, Jun 
Bunden am Gtallupdı 
Geſchlechts⸗ nen. 
theil, als Fol⸗ 
| | | | ge siner ſy⸗ | 
pbilitifchen 
Krankheit, 
Hein = wenig oval | bieich Imittel | -pockennars | Wirballen [Bands undjd, 29, Juli 
big. Stadtge⸗ 
| | richtLabiau. 


(No, 34, Halber Bogen.) 
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ai — Wyßipten | Bagabond ſchwarz braun m 
ilz 
22! Johann Jamnick! Berkau I Fuhrknecht 26 56braun bedeckt bunte! grau Ipropor, 
araun, vioniefk. 
231 Abraham Moſis |Bakrlarhe | Vaaabond 94 —I—| grau bedeckt grau | gran | ſtark 
wo, 
24) Jons Laugall Padubies Vagabond 1301 5) 31chwarz bedeckt ſchwatz⸗ lau’ | vick 
in Rußlaud raun. braun, 
25| Fofeph Petereit Schwoͤgs- Wagabond 527 ee bedeckt Ifhmarı-) blau | ſpitz 
nen. braun. 
26| Abraham Cha JNeuſtadt Vagabend E19] 5] 4 —— bedeckt ſchwar⸗braun dick 
kel. raun. braun. 
27| Benjamin Nottel| Neuſt adt | Bagabond, 5 5 ia bebesft jfhmars | grau | fpig 
23] Kordel Schmul | Neufladt | Vagabond 115 \—fsunten | feei ber | Blau | Elein 
biend, bionb, 
29] Falk Toddtu Neuftade | Vagabond F37 5 Hihmwarz | breit ſchwarz Ihraun 1 dirk 
30| Anton Butwed | Gardam | Vagabond 130 i I em blau | fpig 
| [braun braun 
_ Markus je | Bagabend e 5] 3] graw | frei x grau Im 
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mittel lim Ent | rund | oval |gefund| Klein keine Wirballen | Landr. U |v. 29. Jull 
ſtehen Auferbura:| 1830 





propor-] blond | breit 
tionitt. 
gewoͤhnſ grau | ber d. 20. Juli 


li. baart, 


gewöhnibraun | rund mittel einpadenuan, Molangen | Bande. A |d. 3. Zul 
lich. * ger d, iin Hepdekrug 


oval Igefundi mittel | Beine Oletzko ne A den 5. Zuli 
$ 


U neannL.anf 
». rechten Fuße 


* 


Seite des Mun⸗ 
* —X feine 
* tinarbe. 


mittel keine 


gewoͤhn braun 
lich ‚IHrpdeirug. 


Dolangen | Landr. U. 


gewoͤhn ſchwari⸗ 
Hepdekrug. 


m. — 
mittel jan er —* — Lanbr 9. |d. 3. Juli 
li. braun. 
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| oval geſund 
rund | oval Igefund 
sand oval gefund 


en, 
oval bleich Ifhmah] Feine Diegko | Landr U, 
kignt 


gemöhn] blond | rund | oval Tgefund | Hein feine Polangen Pandr. 9. Id. 6. Juli 
lid. Hepdekrug. 

gemähnlteinen | rund | längs Igefund | Hein | auf dem — Landr. A. ſd. 6. Juli 
©. [es  Tenmuse] © |bepnetcus 

gemdbn (mars | ber | oral Igefund | mittel har auf dem, Polangen | Landr U. Id. 8. Zuli 
li, jbraun [” Posen 2 as EN: Deppefrug | 

. ‘ en. 

gewößn fünarg sund [läng Igefund | groß fein pocken; Schlomiſch Landr. U, Id, 23. Zuli 
ji, braun. lich. narbig ten, Hipdektug 

gewöhn| grau | be⸗ovaldbleichmittel keine | Stallupd, | Landr. 9. Id, 28, Juli 
lich. baart. nen, Jnſterburg. 





Dem illinifgen Gutebeſitzer Forſtreuter aus Wecbein, Kirchfpield Lengwethen, hier 
figen Kreiſes, if in der Nacht vom 13ten auf den 14ten d. M. aus einem Roßgarten 
eine Brandfuchs⸗-Stute, mit Bloͤß, zwei weißen Hinserfüßen, einer Mähne, die in's 
weiße ſchattirt, 6 Jahr alt und ungefähr 4 Fuß 11 Zoll groß, geſtehlen worden. 

Es mird dringend gebeten, auf dieſes geflobfene Pferd ein wachſames Auge zu 
baden, und falld es entdeckt wird, hieruͤber der naͤchſten Polizeibehoͤrde Anzeige zu mar 
hen; auch es dem ac. Forflreuter, der die erwanige Koften zu erflarten bereit iff, zuruͤck 
zu gewähren. Auf den Dieb gleichfalls zu vigiliren, wird hiemit erſucht. Wagnit, 
den 17ten Auguſt 1830. Der Landrath v. Wildowski. 


Zur Berichtigung der Steckbriefskontrolle wird hiedurch dekannt gemacht, daß bie 
nach dem Amtsblatte No. 30. ſteckbrieflich verfolgte Individuen, Gottlich Wilbeln 
Sturm und Michael Jakußies, bereits wieder verhaftet worden ſind. Gumbinnen, 
den Adten Auguſt 1850. Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Der im 26ſten Stuͤcke des Amtsblatts pro 1829 ſteckbrieflich verfolgte Haͤusling 

Johaun Przpkoppa iſt den 22ſten v. M. verhaftet worden, welches zur Berichtigung 

der Steckbriefskontrolle bekanut gemacht wird. Gumbinnen, ben 17ten Aguſt 1830. 
Koͤniglich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Junern, 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Rechtskandidat Johaun Daniel Hoffheinz iſt nach beſtandener Yehfung ald Aus⸗ 
tultator bei dem Koͤnigl. Dberlandedgerichte in Inſterburg angeftcht, 


' Anzeige vom Wafferftande der Schifffahresftröme im Kegierungsbegirfe von 
Bumbinnen. 
Die geringſte Warfertiefe der flachen Stellen iſt jest: 
L, im Pregelſtrome bei Wiepeningfen. 2Fuß 7 Zoll. 
II, bei Nettienen . . . . . . . . 2 Buß — Zoll, 
III, zwifchen Nertienen und dem Landgeflüt . 0 ..2 Buß — Zoll. 
und der Wafferfiand am Pegel bei Juſterburg 1 Fuß 6 Zoll, 
Exrſte Hälfte ded Monats Auguſt 1830. Koͤniglich Preußifhe Regierung, 
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Amts: Blatt. 


N": 35. Gumbinnen, den 14 September, 1830. 


Bekanntmachung der Haupt: Verwaltung der Staatöfchulden. 





Publifandum, De. 144. 
die Ruͤckzahlung der im Staarsfchuiden- Etat vom 17ten Januar 1820 (Ge- — 
fegfammlung No 577. Pag. 17. Litt. d.) aufgeführten SURAHDMN Domai⸗ ——* 

nen-Pfandbriefe betreffend, — 
Durch unfer Publikaudum vom iſten Mai d. J., confr, —— 


Mo. 123., 134. und 148. der Staats-Zeitung, 

No, 125., 114. und 103. der Voffifhen Zeitung, 

No. 125., 112. und 103. der Haude» und Spenerſchen Zeitung, 
fo wie die Amtsblaͤtter der Koͤnigl Regierungen, find fämtlihe zu 5 Prozent verzins⸗ 
lihe DomainensPfandbriefe den Inhabern zur baaren Auszahlung auf den Iſten Seps 
tember d. 3. gekündiger, dabei aber denjenigen, melde ihre KRapitalien in andern 
Staats papieren anzulegen wünfchten, meben den bis zum 31ſten Dezember d. J. faͤlli⸗ 
gen Zinfen und einer Entihädigung von 2 Prozent baar, Staats⸗-Schuldſcheine vom 
iften Januar 1831 ab verzindlih, zum Neunwerthe bewilligt, in fofern file fi bis 
zum iften Auguſt d. 3. zu deren Annahme bereit erflären würden, 

Da dieſer Iegtere Termin nunmehr abgelaufen und das diedfällige Umtaufch Ges 
ſchaͤft ald geſchloſſen angufeben ift, fo können diejenigen Befiger Sprogentiger Domais 
nen» Piandbriefe (die auf Schleſiſchen Domainen haftenden mit eingefhloffen), melde 
Diefelben biöher meder zum Umtauſche in Staats Schuldfheine wirklich eingereicht, 
noch dazu bei und angemelder haben, jegt nur noch auf Auszahlung in baarem Gelde 
Anfprud machen, meshalb diefelben in Gemäßheit der erwähnten Bekanntmachung 
vom 1ften Mai d, J. wieberbolend aufgefordert werden :. 

die Baluta ihrer Pfandbriefe, nebſt allen fälligen, no unabgebhobenen und dur 
die vierjäprige Praͤkluſion noch nicht erloſchenen Zinfen, gegen Zurüdgabe der 
Pfandbriefe ſelbſt und fAmtliher dazu gebdriger Coupons, am iſten September 


d. J. bei der Staa:dfhulden: Tilgundkaffe, bier in Berlin, Taubenſtraße 30., 
(No. 35, Etſter Bogen.) 1 zum 


A zum: vollen Ninnwerthe in Empfang zu nehmen; von biefem Tage ab hoͤrt die 
j fernere Verzinſung der gefündigten Pfandbriefe a und bleiben die nicht abge⸗ 
hobenen Kapitalien unverzinslich liegen. 

Sollten einzelne Inhaber ſolcher Sprogentiger Domainen, Pfandbriefe, den Uns 
tauſch derſelben in Autrag zu bringen, durch beſondere Hinderniffe abgehalten ſeyn, jo 
wollen wir die Anzeige derfeiben und den Nachweis noch bi zum Eintritte des Zah 
lungstages, den iften September d, J., gemärtigen, wogegen fpätere Anträge durdy 
aus unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. Berlin, den 18ten Auguſt 1330. 

Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Gchuͤttze. Beelintz⸗ Ders. v.Rodem 


Verfügungen der Königlich» Preußifshen Megierung zu Gumbinnen. 
Mr. 145. Fur Erleichterung des Abſatzes folder felbft gewonnenen landwirthſchaftlichen Er 
— — zeu niſſe, welche in dem 9. 14. Do. 1. des Regulativs vom 28ſten April 1824 genannt 
Abſatzes find, haben die Koͤnigl. hohen Miniſterien des Innern und der Finanzen mittelſt Ber 
a Pd fügung vom 221ten v. M. geflatter, daß der gewerbsweiſe Auffauf in gleicher Are 
— gewerbeſcheinfrei geſchehen darf, mie es in Anfehung des Verkaufes ſelbſt gewon⸗ 
niſſe betreſ⸗ nener Produkte und ſelbſt verfertigter Waaren nach $. 4. bed gedachten Regulativs in 
Be d. J. der von der KreidsPoligeibepörde mäher zu beffimmenden Gegend des Wohnortes er 
4. —— laubt iſt. 
Bei Beſtimmung des Umfanges der Umgegend des Wohnorts ſoll als ect. gels 
"ten, daß eine zweimeilige Entfernung von dem Wohnorte ded einen folhen Aufkaufs— 
oder Verkaufshandel Treibenden ald Außerfte Grenze anzufeben iſt. 
In der darüber zu ertbeileuden Legitimasion müffen die Drte, über welche nicht 
"Binaudgegangen werden darf, genannt werden, wobei ed fi) von ſelbſt verſteht, dag 
jede Kreis⸗Polizeibeboͤrde ſich auf ihren Kreis zu beſchraͤnken, und wenn der zmeimeis 
lige Umfang im einen oder mehrere andere Kreife fi erſtreckt, es dem Gewerberreis 
benden zu Äberlaffen hat, bei der Behörde diefer Kreife die Ausdehnung des Erlaubs 
nißſcheines nachzuſuchen. 
Vorſtehende Beſtimmung wird dem hiebei betheiligten Publikum, fo wie den Koͤ⸗ 
nigl. landraͤthlichen Aemtern, zus Nachricht und Achtung bekanzt gemacht. Gumbins 


nen, den 17ten Auguſt 1830. 
Der 


* 
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Der Geheime Regierungdrath, Landratb und Direktor bed Kyriger Kreiſch, v Schd⸗ * — 
ning, bat in Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 19ten März 1820 eine Vor⸗ deneVortich⸗ 
richtung an Heinen Hechſelladen ermittelt, welche mach der von dem Koͤnigl. Miniſte⸗-Uhe Belt 
rio ded Innern veranlaften Prüfung durch die techniſche Behörde dem Zwecke, zu ** bettef⸗ 
faͤlige Verlezungen der Hand zu verhäten, volllommen entſpricht, auch einfach und A. b. J. 
leicht, fo wie mit geringen Koſten, bei jeder Lade anzubringen ift. 1524. Augut. 
Eine Befhreibung und Abbildung derfelden nebſt der Hechfellade iſt bei dem 
Buchs und Kunftbändier C. ©. Lüderig unter den Linden No. 58 in Berlin erfcie 
nen und für 73 Sgr. zu haben, und ben Sammlern von Gubffriptionen werden 
25 Prozent des Ertrages bewilligt, wenn fie fi direkte an den Verleger wenden, 
An Folge Refkriptd des Könige. Minifkerii ded Innern vom Ziften Juli d. 3. brins 
gen wir died hiedurd zur allgemeinen Kenntniß. Gumbinnen, den 19ten Yuguft 1830. 


Berichtigung. Die in Ro. 30 de diesjährigen Amtẽblatts enthaltene Bekannt 
madhung vom 19tem Juli d. J. wird hiemit dahin berichtige, daß dad dem vormals 
gen Regierungs-Koudukteur Georg Bauer in Berlin ertheilte, auf fünf Jahre güls 
tige Patent auf 
bie an einem geometrifhen Arbeitstiſch angebrachte Einrichtung jur Veränderung 
ber Zahlen x, I 
nicht, wie ed im ber bezogenen Bekanntmachung beißt, die Anbringung ausſchließlich 
zweier Schieber, fondern überhaupt „von Schiebern mit gerablinigter Eintheis 
lung” in unbejlimmter Anzahl geftattet, Sumbinnen, den 17ten Auguſt 1830. 


Bekanntmachung des Königlich: Preußifchen Dberlandesgerichts don 
£itthauen. 


Die Dorfgerichte des Departements, melde bei Schließung von Kontraften ober Me. 147. 
Yunktationen uͤder Grundflücde und bei der darauf erfolgenden Naturalübergade zuge- Die gie 
zogen werden, müffen bei 10 bis 50 Rthlr. Strafe dafür haften, daß von den Ron —— 
trahenten das abgeſchloſſene Geſchaͤft binnen 14 Tagen nach erfolgter Naturalübergabe ne a 


bei der Hpporbetenbepärde angezeigt werde. Jnſterburg, dem 20ften Auguſt 1830. Kontraften 
— cv Be 16, betzeffend, 


4 


Belanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz, 


Ediftal: Eitation, D. das au porteur lautende Gnattaſſenbuch Ra. 1563. worauf 
am 2iften Januar 1823. 50 Rthlr. Eouramt belegt und noch keine Zinſen bezahlt wor⸗ 
den-find, feinem Inhaber, dem Kutſcher David Landskowski, bei einem Brande zu 
Ziifie im Jahre 1823 verloren gegangen fepn foll, fo werden alle diejenigen, welche 
ald Eigenthuͤmer, Eeffiönarien, Pfand» oder fonflige Briefinhaber, oder deren Erben, 
an das hezeichnete Sparkaſſenbuch Anſpruͤche zu baden behaupten, hiedurch oͤffentlich 
aufgefordert, in dem vor dem Kammergerichtd-Referendariud Gerloff auf den Zoſten 
November d. J. Vormittags 14 Uhr bier auf dem Kammergerichte anberaumten Ter⸗ 
mine zu erfheinen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anfprüchen präfludire, und dad Spar⸗ 
taſſenbuch für amortiſirt erklärt, und flatt deffeiben ein neues ausgefertigt werben 
ſoll. Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien, Regierungsräche Klebs, Schal 
ler und Schede, in Vorfhlag gebracht, Berlin; dem iſten Juli 1830, 
Königlich» Preußiſches Kammergericht. 

Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Königsberg ſollen vom Unterzeichneten 3000 
Stuͤck Kiefern⸗Rundhoͤljer aus dem Forſtreviere Puppen bei Ortelsburg oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hiezu iſt ein Lizitationdtermin auf den Sten September d. J. in der Oberfoͤrſte—⸗ 
zei Puppen bei Ortelsburg anderaumt, und werden Kaufliebhaber erfucht, fich an ges 
dachtem Tage daſelbſt einzufinden. 

Die Hoͤlzer fichen circa 1 Meile von der Ablage am Waffer, und wird die Kids 
erei dur den Spirdingſee und andern, welche mittelſt des Piſſekfluſſes mir dem Nu 
rew und MWeichfelfirome in Verbindung ſtehen, fehr leicht. Der Termin wird mit 
dem Schlage 6 Uhr Abends gefchloffen. Oſterode, den 10ten Auguſt 1830. 

i Der Königl. Forſtmeiſter Behrends. 
Die atel, Reindweinfhen, im Hauptamte Drrelöburg belegenen, aus 3690 Morgen 
49 [Muthen preuß. beftchenden Güter, follen im Termine den 141en Ditsber d. J. 
Vormittags um 10 Uhr in unferm Geſchaͤftszimmer zum freimilligen Verkaufe lizitirt, 
und können Gare und Vestaufsbedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Wegen Auszahlung der Kaufgelder können ſehr erleihternde Beringungen nad 
- dem Vorſchlage der Biesenden beim Nachweis von Sicherheit zur Erfüllung derfelben 


be⸗ 


⸗ 


beruͤckſichtigt, der zwoͤlfte Theil des Gebots aber muß im Termine in Oſtpreuß. Pfand» 
briefen depomirt werden. Mohrungen, den 19ten Augufi 1830. 
Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landſchafts, Dirikion. = 


Di adel. Ezerlins und Klein» Nappernfchen, im — Oſterode 12 Meilen von 
Elbing belegenen, aus 

6 Hufen 10 Morgen 265 Muthen Vorwerksſland, 

6 + 12 +. 196 B Baucraland und 

4 ss 0 +35 ⸗ Wald, 

BE WE EAN ——— 
Summa 47 Hufen 13 Morgen 196 Mede⸗ tullauſqh, oder 107 Hufen 12 Mor⸗ 
“gen 116 [(JRuthen preuf. 

befichenden, im Jahre 1827 auf 6714 Rtblr abgefhägten Güter, follen, da im fruͤ⸗ 
bern Termine kein amnehmbared Gebot verlautbart worden, im Termine den 13ten 
Dtober d. J. Nahmittagd um 3 Uhr im hieſigen Landſchaftshauſe nochmals aus 
freier Hand zum Verkaufe lizitirt, und Können Taxe und Verfaufösedingungen in uns 
ferer Regiftrarur eingefehen werden, 

Der zwoͤlfte Theil des Kaufgelded muß im Termine in Oſtpreuß. Pfandbriefen 
deponirt, und wegen Auszahlung der übrigen Kaufgelder können fehr erleichternde 
Bedingungen nach dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweis der Sicherheit zur 
Erfülung derfelben beruͤckſichtigt werden. Mohrungen, den 18ten Auguſt 1830. 

Königlich: Dftpreußifche Landfchafts + Direktion. 


Da Verein zur Unterfiügung der, im Fahre 1827 uͤberſchwemmt geweſenen Nieder 
zung am linken Nogath⸗Ufer, bar über die Verwendung der demfelben, theild unmit⸗ 
teilbar, theild durch tie untergeidnete Regierung anvertranten, zu diefem Zwecke aus 
allen Eheilen der Monarchie eingegangenen milden Beiträge, Rechnung gelegt; wir 
baden tiefe Rechnung geprüft und richtig befunden, worauf ber gedachte Verein ſel⸗ 
bige hat abdrucken laſſen. 

Das Original derſelben, fo wie die dazu gehörigen Beläge, liegen bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Intendanturs Verwalter, Herrn Taure in Elbing, zu Jedermanns Einficht bes 
seit, dad Refulsat derfelden aber bringen wir hiemit zur Kenntniß des VPublitums: 

A. Die Einnahme an baarem Gelde bett aͤgt nach Pag, q0. und 31. ber ge⸗ 
drudten Rechnung wie folgt: 


4) Yon 
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I) Bon ded Koͤnigs Majeſtaͤt und dem Königl. Haufe 
(Aufferdem 1244 Scheffel 4 Mesen Roggen, welche 
bei der Naturalrehnung sub Iaufende Ne. 1. in Eins 
nahme vorkommen.) 
2) Bon dem Koͤnigl. Milltair, und zwar vos ben Erups 
pen ber zweiten Divifion bed erſten Urmechorps . 


3) Aus dem Regierungsbezirke Aachen . Aa ı Dr 10H 
a) 6 6 ⸗ Arensberg.. 82a12191⸗ 
5) ⸗ Bredlau „50.58 + 6 Hr Ar 
6) + N) ⸗ Bromberg . . - 590 + 3 4 6» 
7 ⸗ D Koblenz r . . 155 + 3 1 — —⸗ 
8)4 ⸗ Kin . . . . 519 ı 1900 ⸗ 
in n Koͤrri 39232⸗ 
0) ss 9 ⸗ Danzig . . «1532 ⸗20 4 4» 
1). Hu ⸗ Duͤſſeldorf. 449 102⸗ 
mM) + u N Erfurt Sr 272 
IM) + + , Frankfurt. 0.73» 3 806 
4) ı u ' Bumbinnen. .  . 16 » 12 +» 4104 
15) 9 ⸗ Koͤnigsberg. 2202 » 17T + A1y 
1) +, 9 ⸗ Liegnitz Fa 378 ⸗ 6 1 
N ı 4 D Magdeburg . » « 113 ⸗27 7%# 
48) + 5 # Marienwerdr . . LI — - ⸗ 
ET) ur a u ‚ Mefbug ».. + + MH 1 DB + Ay 
0) 6 4 4 Minden . ID ⸗24 ⸗ 8 + 
>YD u Baer ‘ Mifler 0. 2 WO rn 
2) HH ‘ Dorn : 81 17 1 6 
3) ı 4 , Yon. 113 ⸗21 10 
2) + 4 ⸗ Yoddam „nr AH 32H 
2) a ⸗ Get 02 0 65624 43 
PT: Du Ba | , Strafund . 2 239 1 Ms 5% 
DD a ⸗ Sir 2 2 A 5 7— —6 
28) Bon Ungenannten unmittelbar eingefandt ..17 — BI u 


250 Rıplr, — Sgr. = Bf. 


481 Rihlr. 28 Sar. 10 Pf. 


15,088 Rthir. 3 Sgr. 1 Pi. 


und 


und die gleich hoch abſchließende Ausgabe nach Pag. 38. und 39. ber — Rech⸗ 


uung wie folgt: 
Kür den | 





Elbinger N Mariendur; | Summa, 


Kreis, | ger Kreis. 


Kıbfe. Eye. Vf. Rthlt. Ser. | Arbir. Kar. "f. 


3640110] 6 





4) Zur Inflandfegung ber befhädigten Gebäude 3484| 7) A] 156) 3| 2 
2) Zur Inflandfegung der Waſſerabmahlmuͤh⸗ 


len, Bräden und Shlufen . .  . LI —I-I 279 { Val 
3) Kür befchädigee Ländereien u. 1693j19] 65 5020I—J 1744] 9] 6 
4) Für verlorene Winterfaaten „— .  . 776112] 69 456115I—] 932127] 6 
5) Zur Aufräumung der verfhlammten Gräben 19326] 2- 221261 — 
6) Zur Wiederanſchaffung des gefallenen Biched 915-1 3] - — 3145 
7) Kür diverfe Verluſte ee Br 10I-I—I al 123]— 
8) Zur Anfhaffung von noͤthigen Saatkartoffeln 777123 —] 151l15I—] 4201 8I— 
19) Zur Qurterslinterfiügun . . — —— ze 
40) Zur Anſchaffung der erſten Brbenebebürfniffe | 
und Unterflügung der Hülfsbctürftigen . 483 271— 461 9] 25 530] 6] 2 


41) An verausgabtem Porto für die eingeſen⸗ | 





deren Gelder, Drudtoften u. . 236112 21 5'28l al aazlıol 6 
42) Zur Anihoffung von Saatbafr . . — 12 100i—i-F 4100!-i— 
43) Zur Herſtellung der beſchaͤdigten Dämme . 4426|20| 61 650] -I— 5076,20 6 











nen EEG 


Summa ,‚13253] 6I—| 1785| 8!ıs038] 6| 8 


44) Dazu an verfchiedenen Ausgaben für beide 
Kreife . * . — Du [m — 1 —— 59 26 5 





ueberhaupt . — -- -Auosl 3] 4. 

B. An Naturalien find nach Pag. 46. und 47 der Rechnung qu. theils einge⸗ 
gangen, theild aus ben milden Beiträgen angekauft: 4 Scheffel Weigen, 2 Scheffel 
Weigens Mehl, 1278 Schrffel 4 Metzen Roggen, 41 Scheffel 6 Metzen Roggen: Mebl, 
4 Schef⸗ 


— 706 — 


GSaeffe Gerſte, 17 Säeffel 11 Degen Erbſen, 8 Metzen Graupe, 27 Sheffel 
2 Megen Gruͤtze, 1388 Scheffel 7 Besen Kartoffeln, 120 Scheffel Saathafer, 3 Metzen 
Obſt, 5 halbe Schweinskoͤpfe, 49 Pfund Speck, 9 Pfund Kindfleifh, von 4 Schäpfen 
bad Fleiſch, 20 Pfund Käfe, 20 Stuͤck Brodte und 10 Stof Branntwein, welche Ges 
genftände nach Pag. 50. und 51. diefer Rechnung mit einem Uebermaaß von 12 Schefs 
fel 9 Metzen Kartoffeln, an die Berunglücdten verrheile find Auſſerdem iſt nad 
Pag. 52. und 53. der qu, Rechnung eine bedeutende Anzahl von Kleidungsflücen 
und Wäfche eingefommen, welche mit Zuziehung der Dridvorftäude, theils verlooſet, 
theils nach dem Beduͤrfniße verobreicht find, 

Indem wir den bei dieſer Gelegenheit ſich gezeigten edelmäthigen Sinn 8* Wohl⸗ 
chaͤtigkeit und Menſchenliebe der Bewohner des geſammten Preußiſchen Staats hiemit 
dankbarlich anerkennen, machen wir zugleich bekannt, daß Exemplare der gedruckten 
Rechnung den hohen Miniſterien eingereicht und zu Jedermauns Einſicht au die berrefs 
feuden Provinzial / Behörden der Monarchie abgeſendet ind, In unſerm Regierungs⸗ 
bezirke And zu demſelben Zwecke Exemplare bei den ſaͤmtlichen Koͤnigl. Landrarhedın 
tern, ſo wie bei den Intendanturen zu Biegenhof, Elbing und Marienburg, bei ben 
Magifträten zu Danzig und Elbing, und bei dem König. Polizeis Präfidio und Ins - 
telligenz / Comtoir hieſelbſt niedergelegt. Wir fügen noch den der Rechnung sub Pag, 1, 
und 2. vorgedrudten Schlußbericht ded gedachten Vereins hier nachfolgend bei, umd 
erfennen biemit die thaͤtige und umfichtige Wirkfamkeit der würdigen Mitglieder deſſel⸗ 
ben gebührend und dankend an. Danzig, den 29ffen Juni 1830. 

Königlihe Regierung, 


Shlußberidt. 

„Das ſchwere Ungtüd, welches im Jahre 1827 einen Theil der Elbingfchen 
Niederung auf dem linken Nogatufer in Folge von Dammbrücden getroffen hate, 
erregte dad Mitleid und bie Theilnahme unferer Landsleute in allen Tbeilen“ des 
gemeinfhaftlihen Vaterlandes, und zeigte auf eine wahrhaft rührende Weise, wie 
innig die Bewohner aller, ſelbſt der entfernteften Gegenden des preußiſchen 
Staats, durch ein gemeinfhaftliched Band der Liebe mit einander verbunden find, 
w⸗lches der edelſte und gerechteſte Monarh um alle feine treuen Unterthanen un 
aufloͤslich gefhlungen bat, melde am Rheine, an der Elbe und an ber Weſer, 
wie an der Oder, Weichfel und Mimel, ſich als Brüder und Mitglieder «einer 
großen Familie erkennen, und freundlich einander bie Hand bieten, Die 


Die Unterzeichneten traten gleih nach dem Eintritt bed erwähnten Ungluͤcks, 
(das freilich dur ein aͤhnliches, nyh diel größeres und algemeineres Ungtüd 
bed Jabres 1829 in dem Hintergrund geſtellt if) zufammen, fammelten Gaben 
ber Milde und Liebe für die Berunglücdten, und übernahmen wit Vergnügen die 
Vertheilung derſelben, welche aus allen Theilen der Monarchie, theils durch bie 
Koͤnigl bobe Regierung zu Danzig, theils direkt und uͤberſendet wurden. 
Wir haben und bemuͤht, dem in und geſetzten Vertrauen nach Kräften zu 
entfprechen, | 
Wir haben die Freude gehabt, viele Ehränen trocknen, und das burc ein 
furchtbares Naturs Ereigniß herbeigefüßrte Unglück mit den und yon Privarperfos 
nen und Staatsbehoͤrden anvertrauen Gaben mildern zu können, Viele jerflörte 
und beſchaͤdigte Gebäude ſiad anf ſolche Weiſe wieder hergeſtellt; viel Vieb, der 
Haupt ⸗ Reichthum dieſer Gegend, iſt erhalten; viele Aecker find mit angekauftem 
und vertheiltem Saatgetreide beſtellt, viele Menſchen, die nicht wußten wopon fle 
ſich und die Ihrigen ernähren ſollten, haben Nahrung und Kleidung erhalten, 
Die beſchaͤdigten Deiche, Vorfluthskanaͤle und Schleuſen, welche die verungluck 
sen Kommunen aus eigenen Kräften nicht wieder herzuſtellen im Stande waren, 
find wieder in wehrbaren und tüchtigen Stand geſetzt, und eine große Menge 
braver Menſchen, welcher dem gaͤnzlichen Untergange nahe ſtand, iſt dem bodens 
Iofen Abgrunde und der Verzweiflung entriffen, ud hat wieder Lebensmuth und 
Kraft erhalten, ihr, freilich immer nur zum kleinſten Theile vergüͤtigtes Unglüͤck 
tragen und verſchmerzen zu Können, Heiße Dankgebete fleigen von den Beſchaͤ⸗ 
digten für ihre Retter zum himmlifchen Vater empor, der bie Thaten der Menfchen 
erwaͤgt, und ihr Geſchick allliebend lenkt, 
Wir Haben über dad Empfangene mit Gemiffenhaftigfeit verfüge, und treue 
Rechnung gelegt, Die Könige, hohe Megierung zu Danzig hat dies geprüft 
und tür richtig befunden. Wir haben fie in der Anlage zu Jedermanns Einfice 
abdrucken laffen, und haben unfer GefhAft mit dem lobnenden Bewußtfipn treu 
erfuͤllter Pflicht, und mis dem wärmften Danke für das un gefchenkte ehrende 
Vertrauen geichloffen. Eibing, den 14ten Descmber 1829. 
Der Verein zur Unterftügung der im Jahre 1827 uͤberſchwemmt gemefenen 
Niederung. | 
Abramomsll. Burruder Taured. ©. Gerd. Rogge S. v. Kiefen, Serzen. 


Grunan, Raffel. Schmidt Rhenius. 
[NO 35. Zweiter Bogın.) 2 Bu 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Dis dem Tandesberrlihen Fisko adjudizirte, ehemalige Chriſtoph Baltruſchſche 
Erbfrei⸗Grundſtuͤck zu Sawadden, 67 Morgen 164 [IRurben preuß. groß, ſoll ent 
weder verkauft oder verpachtet werden. Kauf ⸗ oder Pachtliebhaber, welche die noͤthige 
Dualifitation und Sicherheit nachweifen können, werden daher erfucht, fih am 15ten 
September d. 3. Vormittags um 9 Uhr in dem hiefigen Iandrächlihen Geſchaͤftszim⸗ 
mer einzufinden und ihre Gebote zu verlautbaren. Angerburg, den ten Auguſt 1830, 
Königlich Preußiſches Landrathsamt. 

Der Getraͤnke⸗Verlag in nachſtehenden, zur Domaine C;pmocen geboͤrigen Krüs 
gen, ald: 4) zu Cypmochen, 2) de Eberhardt, des Grabowäty und des Nicodem zu 
Kallpnowen, 3) zu Wopnaffen, fol vom Iſten Juni 1830 bid dahin 1832 dem hoben 
Befehle der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen vom 6ten d. M. zufolge dem Meiflbies 
tenden überlaffen werben, A \ 

Zur Bizitation habe ich einen Termin auf den 15ten September d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, und erſuche Pachtluſtige, 
fi bei mir einzuffäden, mo ihnen zugleich die Pachtbedingungen bekannt gemacht 
werben follen. Auf Rachgebote wird nicht reflektirt, der Zufchlag aber. der Koͤnigl. 
Begierung vorbehalten. "LHR, den 17ten Auguſt 4830. 

Der Domainen Intendant Gtedern. % 
Die Anfahren des Depurars Brennholzed für dad Amtds und Stadtgericht Schir⸗ 
wind pro 1823 mie 134 Klafter aus der Könige, Weßkallenſchen Forſt fol im Wege 
der Minuslizication ausgeboten werden, und iſt biegu ein Termin auf den Atın Sep⸗ 
tember d. J. Nachmittags 3 Upr im Geſchaͤftszimmer ded unterzeichneten Domainens 
Intendanten anberaumt. Auf Nachgebote wird keine Rüdfiht genommen, Pillkallen, 
den 20ften Auguſt 1850. Der Domainen Intendant Behr. « 


Das Shrilian Sueilusſche Bawergrundffict im Dorfe Mitztaweitſchen fol im Ters 
mine den 20ften September d. J. nebſt dem vorhandenen Einſchnitte im Wege der 
Exekution an den Meiflbietenden aufeın Fahr hieſelbſt Öffentlich Derpachter werden, 
wozu Pachtluſtiae mir dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, Daß Die zu offer 
rirende Pacht fogleih baar eingezaplt werben muß, bie Lizitation um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tag8 gefchloffen und auf Nachgebote Feine Rücfiche genommen werden wird, Stal⸗ 
Iupdnen, den 26flen Auguft 1830. Der Domainen» Intendant be la Bruyere 
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Der nicht veräußerte Theil des nahe beim Unterfärfter  Erabliffement Lipnick belege⸗ 
nen Scheffelplatzes Gagon,: circa 23 Morgen enthaltend, ſoll im. Termine den Zten 
September d. 3. Nachmittags um 2 Uhr pro Michaeli 1832 auf ein Jahr Iffenclich 
derpachtet werben, wozu Pachsliebhaber mis dem Bemerken eingeladen werden, daf 
auf Nachgebote Feine Rüdficht genommen werden wird, Fobannsburg, den Zoſten 
Juli 1830, Königliche Preußiſche Oberfoͤrſterei Alt» Johannsburg. 


Sur Berfleigerung bed in ber Könige, Barannenfchen Forſt eingefchlagenen Klafter⸗ 
Brennholjed im geoßen Duantitäten werden für die bevorfiehenden Wintermonare fol⸗ 
gende Tage angeſetzt: 

A. In der Dberförfkerei Barannen: den 16ten Dktober, den Aäten November 
und den Aiten Dezember 1890, den Bten Januar, ben Tten Februar und den Tien 
März 1831. 

B. Im Forſthauſe zu Claaſſenthal (Puchewler Revier): den 20ften Dftober, 
den 17ten November und dem 15ten Dezember 1830, den 12ten Januar, den Alten 
Februar und dem Alten März 1831. 

Diefed wird mit bem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auffer 
diefen Terminstagen dad Rutz- und Brennholz, letzteres bis zu 5 Klaftern, am 
Gonnabende in jeder Woche verkauft wird, Barannen, den 2aſten Auguft 1830. 

Königlich »Preugifche Oberfoͤrſterei. 


Ankündigung. Don bem zum Beſten der durch Ueberſchwemmung in Dfs und 
Weftpreußen Berunglücten herausgegebenen Werte: 
Beiträge zur Berbefferung der Gemeinheitd+ Theilungs +» Merhoden vom Landes⸗ 
Oekonomierath Podlasly für die Auseinanderfegungs» Kommiffarien und diejenis 
gen Ackerbeſitzer, welche fich felbft ohne Hülfe ber Behörden aus der Gemein 
beit fegen wollen, 
find noch einige Eremplare übrig geblieben und im Kommiffion bei A. Baumann in 
Marienwerder und in allen Buchhandlungen a 12 Sur. zu baben, 

Die vielen Klagen über unrichtige Werthſchaͤtzung des Bodens und die dadurch 
entſtehende Verlegung der Intereſſenten if allgemein bekannt. Dem Herrn Verfaffer 
ift es gelungen, ein Verfahren anzugeben, wodurch ſolche Verlegung vermieden und 

(2) au 
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auch andere Vortheile dadurch erreicht werden. Wer ſich fuͤr Schaden ſichern und 
Koſten erſparen will, wird die Anleitung dazu im Buche finden, 


Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Mi Allerhoͤchſter Genehmigung Er, Majeſtaͤt des Königs har das hohe Minifterium 
ded Innern mir am Bien Juni d. J. ein im Umfange des Staats für den Zeitraum 
von ſechs Jahren guͤltiges Patent ertheilt 

auf die von mir durch Zaichrung Und Beſchreibung dargeſtellten drei Arten don 
Nibvellir Juſtrumenten mit hohler Vertikal⸗Achſe behufs der Umdrehung beim 

Rektifiziren, und auf die Anwendung der Achſe der zweiten Art bei andern geo— 

metriſchen Inſtrumenten, obne daß Andere dadurch gehindert werden, das befannte 

Prinzip des Umdrehens bei weſentlich veränderter Are der Konſtruktion an Nivel⸗ 

lir ⸗Inſtrumenten in Anwendung zu fegen, 

; Diefer vorſchriftsmaͤßigen Bekanntmachung füge ich die hinzu, daß ich nicht 
geſonnen bin, mic) mit der Ausführung zu befaffen, vielmehr diefelde zu Übertragen, 
wobei ich denjenigen Herren Medanitern, welche fich zuerſt zur Uebernahme mit mir 
einigen werten, noch befondere Wortheile veripreche, 

Die erfte umd dritte Art iſt ſehr kompendids, wobei jene für nahe und entfernte 
Munkte zugleich Diopter» und Fernroͤhr bar; die zweite Art if bei Außerfk einfacher 
Konftruftion auf ungewöhnlich lange Fernroͤhre anwendbar; bei jeder ber drei Arten 
geliebt die Rektifikation ohne Huͤlfsvorrichtung aus einem Standpunkte und fehr ſchnell. 

Auf portofteie Briefe dad Naͤßere. Köln, den Isten Juli 1830, 

ob. Joſ. Baudevim, 


—— tspolizei. 

Da unten naͤher oc wegen Sodomie zu em Fahr Zuchtbausſtrafe verum 
theilte, zur Berbüfung derſelben in der Hülfd» Strafanftatt in Graudenz verhaftete 
Dienfljunge Johann Pingel, bat am 16ten d M, Gelegenheit gefunden, von der Arbeit, 
aufferha'b der Feſſung Braudenz, ju entlaufen. Ne refp. Militair⸗ und Civitbehör 
den werden ergebenft erſucht, zut Habhaftwerdung diefed Verbrechers Maapregeln zu 
treffen, und ipn im Werrerungifalle an die Jaſpektion der Hülfs-Strafanſtalt in 
Graudenz gegen Erſtattung aller Koften abdliefern zu laſſen. Bambinnen, den 23/ten 
Uuguſt 1830 Direktion der Königlichen Provinzial⸗Straf⸗Anſtalt Ragnit 
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(Signalement.) Vor⸗ und Zuname: Jobann Pingel. Geburtsort: Heilds 
berg. Aufenthaltsort: Trautenau bei Heilsberg. Religion: katholiſch. Alter: 18 Jahr. 
Größe: unter 5 Fuß. Haare: blond. Stirn: flach. Yugenbraunen: blond und duͤnn. 
Augen: blau. Naſe und Mund: etwas ſtark. Bart: Seinen. Zähne: vollzaͤhlig. 
Kinn: etwas ſpitz. Geſichtsbildung: oval, Gefichtöfarbe: geſund. Geſtalt: Hein, 
Sprade: deutſch. Befondere Kennzeichen: ſtark pockennarbig im Geſicht und auf den 
Händen 

Bekleidung: eine graustuchene Sade, ein Paar graustuchene Hofen und 
eine graustuchene Müge, 


Aus dem Dorfe Mieraun, Im Amte Marienburg, iſt der untenſtehend bezeichnete Ars 
beitdmann Caſimir (Familienname: unbefannt), in Rodpig, Amts Marienwerder, 
wohnhaft, wegen eined begangenen Diebſtahls, kurz vor der verfügten Arretitung, 
am 3ten Auguſt d. J. entfprungen, | 

Saͤmtliche Civil» und Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Werretungsfalle zu verbaften und an die Königl, Intendantur gegen 
Erflartung der Geleits, und Verpflegungsfoflen nad Ziegenhoff gefeſſelt abliefern zu 
laſſen. Ziegenhoff, den Bten Auguſt 1830. Koͤniglich⸗Preußiſche Intendantur, 

(Signalemene) Vaterland: Weſtpreußen. Gewöhnlicher Aufenthalt: Dorf 
Rospitz, Amts Marienwerder. Stand, Gewerbe: Arbeitẽmann. Alter: 30 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 8 bis 10 Zell. Haare: roͤthlich. Stirn: bad. Nafe: groß, Mund; 
mittel. Bart: rörhlicher Backenhart. Kinn: rund. Belichtsfarbe: gefund, Geſichts— 
bildang: laͤnglich Statur: ſchlank. Gprade: polniſch, wenig deutſch. Beſondere 
Kennzeichen: hat an einem Fuße einen Schaden (verdorbene Roſe) und geht auf 
dieſem Fuße deshalb etwas ſteif. 

Bekleidung: eine blauleinene Fade, rorhbunte Weſte, blauleinene Hoſen, or⸗ 
dinaire Stiefel, lederne Schabe und ein ſchwarzer Filzhut. 

Beſondere Nmfiände: bat feine Frau, Namens Catharina, 40 Tahr alt, 
‘5 Fuß groß, und drei Kinder, Karolina, 14 Jahr, Magdalena, 6 Jahr, und Doro 
hen, 2 Fahr alt, bei ſich. 
Aus dem Dorfe Heubude iff der unten bezeichnete Arbeitẽkmann Michael Kubjicki in 


Tamilnid, Amts Neumark, wohnhaft, wegen eines begangenen Diebſtahls kurz vor 
der 


der verfägten Arretirung am Iten Auguſt d. J. entfprungen. Sämtliche Civil» und 
Mitlitairbehörden werben erſucht, auf denfelden Acht zu haben, ibn im Berretungds 
falle zu verhaften und an die Koͤnigl. Jutendantur gegen Erflattung der Geleitd+ und 
Berpflegungstoften nach Biegenhoff gefeffele abliefern zu laffen. Ziegenhoff, den Zten 
Auguſt 1830. Königlich» Breußifche Intendantur. 

(Signalement) Baterland: Weſtpreußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt: Dorf 
Jamilnick, Amts Neumark, Stand, Gewerbe: Arbeitsmaun. Alter: 30 bis 35 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 2 bid 4 Zoff, Haare: fhmwärzlig. Stirn: sund. Yugenbraunen: ſchwaͤrz⸗ 
lich. Nafe: gerade, Mund: mittel, Kinn: rund. Gefichtöfarbe: bruͤnett. Geſichtsbil⸗ 
dung; rund. Statur; mittel, Sprache; polnifh, wenig deuiſch. Befondere Kenn 
zeichen: Keine, — — 

Bekleidung: eine roth⸗ und blau gewuͤrfelte Jacke, blau⸗leinene Hoſen, Te 
derne Schuhe und ein ſchwarzer Filzhut. 

Befondere Umſtaͤnde: er ſoll mit einer Zußaͤlterin, ſpaͤterhin aber mit feiner 
Frau zuſammen gegangen ſeyn. 


Aus der biegen Garnifon iſt der untenflebend bezeichnete Füfelier Andreas Thiel, 
der 12ten Kompagnie Iten Infanteri: Regiments, wabrſcheinlich aus Furcht vor Strafe, 
die ihm wegen gemachter Schulden vielleicht getroffen hätte, am 17ten d. M. etwa um 
44 Uhr Vormittags deſertirt. Gaͤmtliche Civil- und Militairbebörden werden erſucht, 
auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an daß Ste 
Infanterie» Regiment nach Königsberg abliefern zu laſſen. Koͤnigsberg, den 18ten 
Auguſt 1830. (gez.) v. Cuſſerow, Kapitain und Kompagnie Chef. 

(Signalement.) Geburtsort: Dorf Lingenau, Kreis Heisberg. Gewoͤhnli⸗ 
cher Aufeuthalt: Garniſonort Koͤnigsberg. Religion: katholiſch. Stand, Gewerbe: 
Schneider. Alter: 33 Jahr, Größe; 5 Fuß 2 Zoll. Haare: dunkelblond. Stirn: 
hoch. Augenbtaunen: blond. Augen: grau. Naſe: ſtark und laͤnglich. Mund: Hein, 
Zähne: geſtumpft Bart: blond. Kinn: laͤnglich. Gefichtsfarbe; bleich. Geſichtsbil⸗ 
dung: laͤnglich. Statur: klein, etwas unterſetzt. Sprache: deuiſch. Beſondere 
Kennzeichen; Feine, 

Bekleidung: ein alter grautugener Dienfimantel, eine Dititaie » Jacke, 
ein Paar graustuchene — ein — Dienſtſtiefel und eine gewoͤhnliche Mi⸗ 
litairmuͤtze. 

In 
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nf der Nacht vom 23ſten zum 2aſten d. M. find der Hebeamme, Wittwe Horch aus 
Briebrihäberg, biefigen Kreifed, aus der Kammer ihrer Wohnung, und zwar aus eis 
nem verfchloffenen Kaſten, mittelſt Einbruchs dur dad — folgeude Sachen ge⸗ 
ſtohlen, als: 
1) in "tem grauleinenen Beutel an baarem Gelde in Species 14 Rthlr., in 4 Stuͤk⸗ 
ken 4 Rthlr. und in z Stüren 6 Rthlr., zuſammen 21 Rıbir. ; 
2) in einem weiß- und rorbgeftrickten baummollenen Beutel in „s Städten 10 Ger, 
in „5 Stüden 10 Ser. und in „5 Stüden 5 Sgr., zufammen 25 Sgr.; ferner 
3) an Kleidungsſtuͤcken: ein ſchwarzes Levantinkieid, ein- weißer Brauenunterrod, eine 
ſchwarzſeidene Schürze, eine ſchwarzſammettene Müge, ein großes ſchwarz⸗ und 
ein gleihed braunfeidened Tuch, ſechs große und ſechs kleine madrasbaumwol⸗ 
lene und kattune Tuͤcher von verſchledenen Farben, ein dombachenes Schaͤchtel⸗ 
hen, mit weißer Emaille ausgelegt und Heinen vergoldeten Blümchen verziert, ſo 
wie verfhiebene Kleinigkeiten an Kragentüchern sc, eines vierzehnjaͤhrigen Maͤd⸗ 
chen, und endlich 
4) ein goldener, E. R, gegeichneter, auch mit dem Zeichen ded Goldarbeiters, der ihn 
gefertigt, deſſen Namen jedoch nicht bekannt, — aitmohifer Ring, 
zwei Dufaten an Werth. 

Die Bermurhung ded Diebſtahls haftet auf zwei polnifche Juden, die ſich am 
22ften d. M. dafelbft Haben feben laſſen, jedoch nicht befannt find, Da der Thaͤter 
diefed Diebſtahls nun am erſten dur den etwanigen Verkauf des bezeichneten’ golbdes 
nen Ringed entdeckt werben Könnte, fo wird Jedermann, indbefondere die Herren 
Goidarbeiter, erſucht, im Galle dieſer Ring etwa zum Verkaufe angeboten werden 
folte, ben Verkäufer zum nähern Nachweife der naͤchſten Polizeibehoͤrde anzuzrigen. 
Sollte genannte Wittwe Hord zu ihrem Eigenthume wieder gelangen, fo- fichert fie 
dem Entdecker des Thaͤters eine Belohnung von 5 Rthlr. zu. Darkehmen, dem 
2aſten Auguſt 1830. Königlich s Preußifched Landraths amt. 


Der dur den Steckbrief vom 28ſten Juli d, J. verfolgte Knecht Michel Wallufait 

iu Spucken, iſt im Dorfe Ackminge ergriffen worden, welches zur Berichtigung der 

Sieckbriefs-Kontrolle hiedurch bekannt gemacht wird, Ruß, ben Löten Auguſt 1830. 
| Königlich» Preußiſches Juſtizamt. 

Oer 
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Der Schneidergeſelle Joachim Martuſcheit hat feinen vom Polizei⸗Direktorio zu 
Memel zur Reife nah Polen ausgeſtellten Keifepaß d, d. Memel, den Teen Mai 1830 
verloren, und auf Grund der beigebrachten Beweife hier einen andern Paß erhalten, 
welches zur Vermeidung von Mißbraͤuchen hiedurch befannt gemacht wird. Stal⸗ 
Jupdnen, den 23ften Auguſt 1830, Königlich» Preußiſches Landrathsar.c. 


Perſonal-Chronibk. 
Das Könige. Finanzs Minifterium hat die bisher durch den Dberförfter v. Pannwig 
verwaltete Oberfoͤrſterei NeusLasdehnen dem biöher zu Padrojen angeflellt gewefenen 
Dberfdrfter Schulemann, dagegen die Dberförflerei Padrojen dem vormaligen Forſt⸗ 
meifter Zoͤſinger Übertragen ; die Verwaltung der nem gebildeten Revierſoͤrſterei Weß⸗ 
Fallen verbfeise dem Dberföriter v. Pannwitz. - 

Der biäherige Auskultator Carl Emil Willwodinger iſt nad beſtandener Pruͤ⸗ 
fung von des Herrn Juſtiz / Miniſters Excellenz mittelſt Reſtripts vom 19ten Juli d. J. 
zum Referendarlus bei dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Litthauen ernannt worden. 

Der bisherige Auskultator Carl Guſtav Schlick iſt nach beſtandener Prüfung 
von des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Erzellenz “mirtelft Reſtripts vom. 19:en Juli d. J. 
zum Referendarius bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht in Inſterburg ernannt. 

Der invalide Unteroffizier Johann Andreas iſt als einſtweiliger Exekutor fuͤr die 
Oberfoͤrſterei Aſtrawiſchken angenommen und als ſolcher vereidigt worden. 


Anzeige vom Wafferftande der Schifffahrtsſtroͤme im Regierungsbezirke von 
Gumbinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jegt; 
IL im Memelſtrome bei Sokaitte83 Fuß 3 Zoll. 
II, im Rußſtrome bei Kargmifhien + .  . 0. Fuß — Zoll. 
UI, im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenkrug und Skoͤpen. 2 Fuß 10 zoll, 
und am Pegel bei Sägerifhien .» 4 Fuß 2 Zoll. 
Zweite Hälfte ded Monard Auguft 1830 Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, 
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Amts-Blatt. 


N": 36. . Gumbinnen, den gr September, 1830. 


Berfügung des Königlich - Preußifchen Konfiftoriums. und Prodin⸗ 
zial⸗Schul-Kollegiums. 


Mir Bezug — unfere Bekanntmachung vom 13ten Oktober 1829 * die damit Me. 148. 
mitgerheilte- Subffriptiond » Anzeige des Hauptmauns a. D. und Vorftebers der vater, Kun * 
laͤndiſchen Merkwuͤrdigkeiten am neuen Kunſtmuſeo in Berlin, wegen Herausgabe des yrdine ch, 
allgemeinen Archivs für die Gefhichtöfunde des Preugifchen Staats, bringen wir die * ns; 
Inbalts⸗Anzeige des erften Bands diefed Werks hiedurch zur allgemeinen Keuntniß. des Preußi- 
Koͤnigsberg, den iEten Auguſt 1830, ſchen Staais. 
So eben iſt bei E. S. Mittler in Berlin, Poſen und Bromberg erſchienen: 
Allgemeines Archiv für die Geſchichtskunde des Preußiſchen Staates, 
Herausgegeben von Leopold von Ledebur, Hauptmann a. D. 
und Vorſteher der Koͤnigl. Kunſtkammer und der vaterlaͤndiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten am neuen Kunſtmuſeo zu Berlin. 


Erſter Band. 
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. Seite. 
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I, Geſchichtliche Nachrichten von dem edeln Gefchlechtern, welche im eilften, 
awölften und dreigehnten Jahrhunderte die Schlöffer Ammensleben und 
Hillerdleben unweit Magdeburg, und viele da herum gelegene Ländereien 

beſaßen. Von S. W. Wobei er 7 
II. Gehoͤrten die Gaue Risciani, Zameici, Dassia, Lusici gan; oder auch 

nur theifweife zum Brandenburgifhen Sprengel? , . 2: 2.297 
IIL, Ueber Ladwigs des Roͤmers, Markzrafen von Brandenburg, zweimalige 
Bermäblung und über fein und einer feiner Gemahlin Grabmal in ber 

Kloſterkirche zu Berlin. Bon 8.9. S. Ködentet . . 2. 235 
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4) Beitrag, die Abſtammung ded Königlichen Preußiſchen Haufe? von 

den Grafen von Hohenzollern betreffend. Bon . Raumer , . 

X, Bon der gegen bad Ende des zwölften Jahrhunderts gefchehenen Vers 
wandehing aller eigenthuͤmlichen Güter des markgräflichen Hauſes Bram 
denbu:g im Leben des Erzflified Magdeburg. Bon S. W. MWoplrüd, 
ÄL Literatur der Vaterlandsfunde ded Jahres 1829, (Forfegung) . . 
14) v. Dolffs, Salzwerke am Teutoburger Waldgbrge . . , 
415) Chriſtoffel, Düfeefifheri 200 n 
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XII, Ueber die Art, wie die Verbintung der Zauche und dei Havellandes mir 


dem Norbfähfifhen Markgrafentbume durch den Borficher des Jegtern, 

Pr "den Grafen Albrecht von Ballenfläte, zu Stande gebracht worden iſt. 
Bon Adolph Riedel BE ee rt, San, Ai 

KIT, ueber die ehemaligen Befigungen des Johanniter /Ordens in Pommern 
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Dad Archiv erfheint in monatlichen Heften ju 6 Bogen; 4 Hefte bilden einen 
Band, 3 Bände einen Jahrgang, im Gubffriptiongpreid zu 5 Rthlr. Dad Abonnes 
ment gefchieht auf allen Iöblihen Poflämtern ded Preußiſchen Staates und in allen 
guten Buchhandlungen in ganz Deutfchland, 


Verfügungen ber Königlich Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mm. 110. Dar $. 4. der Miniſterial⸗Inſtruktion zur Anlage enger, vom Schornſteinfeger nicht 


gung enger, zu befahrender Schornfkeinröhren vom 14ten Januar 1822 Cin der Gefegfammlung, 
er Jahrgang 1822 Pag. 43.) beflimmt: daß, wenn mehrere Ofenroͤhren ald drei in die 
nicht zu ber Schornſteinroͤhre ausmünden, die geringfte zuläffige Weite der letztern von ſechs Zoll 
— im Durchmeſſer oder im Quadrat verhaͤltnißmaͤßig zu erweitern ſey. Die nachtraͤg⸗ 
—— bettef⸗ liche Miniſterial⸗Beſtimmung vom 17ten Mai 1830 (in der diesjährigen Geſetzſamm⸗ 
A. d. J. lung Pag. 84.) beſchraͤnkt jedoch die obige Anordnung dahin, daß, da Röhren von 
1s0s.Auguſt. .dßerer Weite als 8 Zoll im Durchmeſſer nicht mehr zweckmaͤßig gereinigt werben 
koͤnnen, die engen, vom Schornſteinfeger nicht zu befahrenden Schornſteinroͤhren nicht 
weiter ald 8 Zoll im Durchmeſſer oder im Duadrat,. angelegt werden dürfen, Hier 
nach alfo Hat fi dad Publikum genau zu achten, und ſaͤmtliche Polizeibehoͤrden und 
Baubeamten werden angemwiefen, pflihtmäßig auf die Befolgung diefer Beflimmung zu 

halten, Bumbinnen, den 23ffen Auguſt 1830. 
Me. 150. Naa der Verfügung Eines hoben Miniſteriums des Innern ſollen am Schluſſe jer 
— von den Jahres Nachweiſungen von den im hieſigen Regierungs-ODepartement ſich aufhal⸗ 
— ed: tenden Baufondufteuren und Feldmeffern eingereicht werben. Obgleich wiy nun me 
nr gen Einfendung der hiezu nöchigen Nachrichten ſchon dfter Verfügungen erfaffen Has 
buftenre u. ben,- fo find felbige von den berreffenden Jadividuen doch nicht immer vollſtaͤndig ber 


folge 


folge worden, und Died veranfaße und, fAmtliche in unferm Departement wohnende —— 
Baukondukteure und Feldmeſſer, fie mögen von und oder von andern Beboͤrden bu Rßg. 
ſchaͤftigt ſeyn, nochmals aufjufordern, uns ſpaͤteſtens bis Ausgang Dezember d. J. 2199. Januar, 
eine Nachweiſung unter folgenden Rubriken einzufenden, und war; 


I. Die Baulondufteure: 
2) Vor⸗ und Zunamen ; ; 


b) Wohnort; 
c) Geburtfjaßr;; 
d) Datum ded Prüfungsattefled ald Baumelfter ; 
e) Bezeihnung der Gefchäfte, die der Baukondukteur geführt har; 
£) Angabe, wie er foldhe geführt hat. | 
Sind folde in unferm Auftrage gefhehn, ſo bleibe die Rubrik offen, ſonſt 
aber muß die gute ꝛc. Ausführung mittelft Atteſte von den beauftragenden 
Behörden oder Bauherren nachgewiefen werden ; 
g) Angabe der etwanigen frühern Militairdienfte, 


j IL Die Feldmeſſer: 
a) Bor, und Zunamen ; 


b) Geburtsort; \ 

c) Geburtsjahr ; 

d) Wohnort; 

e) Datum ded Prüfungsattefted ; 
H Beſchaͤftigung im Jahre 1830. — 

Die Nachweiſung e) und F) ad J. und sub ſ) ad Il, iſt am Schluſſe jebes 

folgenden Jabres einzureichen, widrigenfalls keine Auftraͤge mehr erfolgen und ſie in 
ber Liſte der Kondukteure geſtrichen werden ſollen. Gumbinnen, den 29ffen Auguſt 1830, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

Das Martin Stadßioſche Bauergrundſtuͤck zu Poſſeſſern, 4 Hufen 15 Morgen 
147 IRutben preuß. groß, fol, da der bishetige Käufer feiner Verpflichtung nicht 
nachgelommen iff, anderweit zum Berfaufe oder zur Verpachtung geftellt werden, 
Hieyu iſt ein Termin auf deu 22ften September d. 3, Vormittags 9 Uhr angefeßt, und 
werden befig» und zablungsfäpige Kaufs oder Pachtliebhaber erfucht, ſich alddann in 
dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Landraths amts einzufinden und ihre Gebote 

gu 


zu verlautbaren. Nachgebote werden ahubeachter gelaffen werden. — ben 
10ten Auguſt 1830. Koͤniglich⸗ Preußiſches Landraths amt. 


Das dem Tasbeßberrlichen Fiöto adjudizirte, ehemalige Chriſtoph Baltruſchſche 
Erbfrei /Gruadſtuͤck zu Sawadden, 67 Morgen 164 [IRuthen preuß. groß, ſoll ent⸗ 
weder verfauft oder verpachtet werben. Kauf⸗ oder Pachtliebhaber, welche die noͤthige 
Qualiſitation und Sicherheit nachweiſen Können, werden daher erfucht, ſich am 15tem 
Seprember d J. Vormittags um 9 Upr in dem hiefigen landraͤthlichen Gefchäftdzims- 
wir einzufinden und pre Gebote zu verlautbaren. Angerburg, den Iren Auguft 1830. 
Königlich: Preußiſches Landraths amt. 
Die Wirthsrochter Henriette Koslowsti aus Karbowsken, Kirchſpiels Lpk, hat ſich 
am 19ten d. M. Vormittags von ihren Eitern entfernt, und bis jetzt noch nicht wieder 
bei denſelben eingeſunden. Dieſelbe iſt 18 Jahr alt, von mittler Groͤße, bat hell⸗ 
braune Haare, ſieht wohl aus, und war mit einer ſchwarzen tuchenen Jacke, einer 
blau⸗ und weiß⸗ gewuͤrfelten Schürze, einem blau⸗ und roth ⸗ geſtreiſten Rod und eis 
ner weißen Muͤtze belleidet. Wer den gegenwärtigen Aufenthaltsort der ꝛc Koslowsli 
anzugeben weiß, wird hiemit gebeten, ſelbigen dem Landrathsamte hieſelbſt anzuzeigen. 
Baitkowen, den 28ſten Auguſt 1830. Der Landrath v. Rannewurif, 


Die Hauptreparatur der hieſigen Diafonard- Wohnung, zu welcher 1171 Riblr. 
28 Sgr. 11 Pf, fo wie die Errichtung eines Zauns um dieſelbe, wozu 16 Rthlr. 
19 Sgr. veranſchlagt worden, fol ini Wege einer Minus-⸗Lizitation außgeboten wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Termin auf Mittwoch. den Aöten September d. 3. um 2 Uhr 
Nachmittag? im Geſchaͤſtszimmer ded unterzeichneten Amts angeſetzt, und werben 
Bauunternehmer hieburch mit dem Bemerken eingeladen, daß die Lizisation um 6 Uhr 
geſchloſſen und auf Nachgebote weiter nicht gerlskfichtige werben wird. Goldap, 
den 28ſten Auguſt 1830. Königlich» Preußiſches Landraths amt. 


Ja der Nacht vom 15ten zum 16ten d. M. iſt dem Einſaaßen Gottlieb Grapewski 
aus Upalten, dieſes Kreiſes, ein Blauſchimmel⸗Wallach, 6 Jahr alt, 4 Zuß 10 Zoll 
groß, von der Weide geſtohlen worden. Dieſes Pferd iſt deſonders an einem kleinen 
Aus wuchſe unser dem Leibe kenntlich. Indem ich dieſes zur Kenntniß des refp. Bus 
blikums bringe, erfuche ich einen Jeden, dem diefed Pferd zu Geht kommen ſolte, 
ſolches fogleih anzupalten und gegen Erilattung der Koflen an mich abliefern zu als 

fen, 
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fen, auch zur Habbaftwerdung des Diebes nad Moͤglichkeit beizutragen. Wer dem 
Eigenthümer dieſes Pferdes zum Wiederbeſitz deſſelben verhuͤlft, erhaͤlt eine. Beloh⸗ 
nung von fünf Thaler. Lögen, den Ziflen Auguſt 1830 
Der Landrach u Jaſtrzembski. 
Das ‚Einfchlagen und die Anfuhre des Depurarı Bremmboljes für dad Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amt Ruf pro 185? mit 135 Klafter aus dem Reviere Kuhlins, der Koͤnigl. Ibenhorſt⸗ 
ſchen Forſt, fol dem Mindeflforbernden überlaffen werden. Der diedfälige Termin 
iſt auf den 1Ttem k. M. Nachmittags um 2 Upe im Geſchaͤfts immer ded Unterzeichne⸗ 
sen angefegt, und werben qualifizierte Unternehmer mic dem Bemerken dazu cingeladen, 
dag dic Bizitation um 6 Uhr Abends geſchloſſen und auf fpdtere Offerten keine Ruͤck⸗ 
Echt genommen werben wird. Hepdekrug, dem 28flen Auguſt 1830. 
Der Koͤnigl. Landrath v. Zabeltig. 
Das mie dem 15ten Dftober d. J. pachtles werdende Chriſtian Kommorowskiſche 
Grundſtuͤck zu Jaſchlen wird im Termine dem 2oſten September d J. Vormittags 
um 40 Uhr im hieſtgen Geſchaͤfts zimmer auderweit auf ein Jahr verpachtet werden. 
Pachtliebhabern wird dieſes mit dem Bemerken befannt gemacht, daß Rage 
bote nicht ſtattſinden und die zu offerirende Vacht gleich im Lizitationstermine deponirt 
werten muß. Oletzko, ben 31ſten Auguſt 1830; Königlich /⸗ Preußiſches Landraths amt. 


Die Ausfuͤhrung des Neubaues der Kirchſchule im Widminnen ſoll dem Mindeſtfor ⸗ 
dernden uͤberlaſſen werden, und iſt zu dem Behufe cin Lizitationstermin auf den 18ten. 
d. M. Nachmittags 3 Uhr angefegt, wozu Bauunternehmer eingeladen werben, 
Der Anſchlag und die Bedingungen werden im Termine vorgelegt und auf Nach⸗ 
gebote nicht. gerüdtfichtige werden. Ligen, den 1ſten September 1830, 
Koͤniglich Preußiiched Landrarhsamt. 


Der Geiranke /Verlag in nadflehenden, jur Domaine Cpmochen gehörigen Krür 
gen, als: 1) zu Eıpmocen, 2) des Eberhardt, des Grabowsky und des Nicodem zu 
Kallpnowen. 3) zu Wopnaffen, fol von After Juni 1830 bis dabin 1832 dem boden 
Befehle der König. Regierung, ju Gumbinnen vom 6ten d. M. zufolge dem Meiſtbie⸗ 
tenden uͤberlaſſen werden. 
Zur kißzitation habe ich einen Termin auf den 15ten September d. I, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im meinem Geſchaͤfte zummer anderaumt, und erſuche Pachtluſtige, 
ſich 
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ſich bei mir einzufinden, wo ihnen zugleich die Pachtbedingungen bekannt gemacht 
werden follen. Auf Nachgebote wird nicht veflektist, der Zuſchlag aber der Koͤnigl. 
Regierung — — Lpk, ben Arten Auguſt 1830. 
Der Domainen + ntendant Steh ern. 

Ds Chriſtian Sneikusſche Banergrundfli im Dorfe Mitzkaweitſchen fol im Ter—⸗ 
mine den 20ften Geptember d. J. nebſt dem vorbandenen Einfchnitte im Wege der 
Erelution an den Meiflbietenden auf ein Fahr hieſelbſt oͤffentlich verpachtet werden, 
wozu Pachtluftigne mis dem Bemerken hiedurch eingeladen werben, daß bie zu offes 
rirende Pacht fogleich haar eingezahlt werben muß, bie Lizitation um 4 Uhr Nachmit⸗ 
- 098 gefhloffen und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Gtals 
Iupsnen, ben 26ſten Auguſt 1830. Der Domainen » ntendant be la Brupyere, 


Das wegen Abgaben Rücflände zur Subhaftation geftellte Grundſtuͤck des ſchaar⸗ 
werköfreisbäuerlihen Einfanßen Jakob Kiaulbach zu Gulbenißken, Kirchſpiels Gamals 
sen, fell mit dem Flaͤchenmaaß von 2 Hufen 2 Morgen 116 DRuthen preuß. und 
allen Zubehör im Wege der Erefution auf ein Fahr verpachter werden, Zu dem Ende 
ſteht nun der Termin am 16ten September d. J., ald Mittwoch um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags vor dem unterzeichneten Domainen Intendanten in feinem Geſchaͤftszimmer an, 
und Pachtluſtige werden biemit zum zabhlreichen Erſcheinen in bemfelben mit dem Bes 
merken eingeladen, daß das zu offerirende Pachtgeld glei am Schluſſe der Lizitation 
baar bezahle werden muß, und nad demſelben auf Machgebote Feine Ruͤckſicht genoms 
men wird, Goldap, den 2uften Auguſt 1830.. Der Domainens Intendans Reiner. 


M epreres zum Schulbau zu Bilderweitſchen aus der Koͤnigl. Naſſawer Forſt verab⸗ 
reichte, auf den Bauplaͤtzen zu Wagonen befindliche unbrauchbare Helz, beſtehend aus 
441: Stä von verfhiedenen Dimenfionen oder 51 Klaftern Brennholz, fol nad der 
Bellimmung der Könige. Regierung im Wege der, Lizition oͤffentlich meiſtbietend vers 
kauft werben. 

Der Termin hiezu ſteht auf dem Tten Oktober d. 3. Vormittags um 10 ubr in 
Wagonen, unweit Bilderweitſchen, an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingelar 
den werden, daß die Zahlung im Termine gleich baar geleiſtet werden muß und die: 
ueberweiſung des Holzes fofort erfolgt, Buikbinnen, ben Ziften Auguſt 1830. 

Der Gorilinfpehwenm. Sch midt. 
Hoͤ⸗ 


H oberer Beſtimmung zufolge ſoll ein Terrain von den Jagen No TI. und 72. der 
Koͤnigl. Padrejer Forſt, beſtehend aus 277 Morgen preuß. Maaßes Bloͤſſe, im Wege 
des Meiſtgebots oͤffentlich zur Veraͤuſſerung geſtellt werden. Dir Veraͤuſſerung lie⸗ 
gen folgende Veranſchlagungẽſaͤtze zum Grunde, als: 
a) an Grunbffeuer jaͤhrlich 8 Rthlr. 
b) an Raufgeld 763 Rthle. 15 Ger. 
und wird bemerkt, daß die vorſtehende Fiäche im Ganzen, wie auch Im drei verfchies 
denen Abſchnitten zur Lizitation geflellt werden fol. Der Termin biegu ſteht auf den 
2uſten d M. Bormittagd um 10 Upr in dem, obmmweit dem zu veräußernden Terrain 
belegenen Dorfe Graͤwenswalde an. Dualifi;iste und Zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die erforderlihe Sicherheit gleich im 
Termine nachgewiefen werben muß, und auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt wird, 
Die Veräufferungd Bedingungen werben im Sermine bekannt gemacht werben, 
Naſſawen, den iften September 1830, Der Forſt⸗Juſpektor v. Schmidt. 


Im Termine den 27flen d. M. Votmittags 10 Uhr wird eine Quantität von 300 Klaf⸗ 
tern fertig eingeſchlagenes, trocknenes, hartes und weiches Brennholz, von den Abla— 
gen der Aſtrawiſchker Forſt, im Forſtdienſthauſe zu Aſtrawiſchken äffentlich meiftbies 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
Holzbedärftigen und Kauflufiigen wird dies mit dem Erfuchen bekannt gemacht, 
ſich im Termine zahlreich einzufinden, Naffawen, den Affen September 1830, 
Der Forſtinſpeltor v. Schmidt. 


Feuer» Affefuranz : Anzeige 
Die nachſtehende Anzeige vom 10ten SFanuar 1823 dringen wir aufd Neue in 
Erinnerung: 
Da der befichende Grundfag der Phoͤnix⸗Kompagnie, 
den Berüicherten feldft dann, wenn fie nicht abgebrannt find, den Verluſt, 
„welcher durch zweckmaͤßiges Retten verurſacht worden, ja fogar billige 
„Rettungskoſten zu vergüten,“ 
zum Mißbrauch diefer, für jeden Verficherten fo woblthaͤtigen Beſtimmung, Veran⸗ 
laſſung gegeben, und die Erfahrung ed leider gezeigt bat, er mancher bie Verſiche⸗ 
nr 36, Zweiter Bogen.) 2 fung 


zung gegen Feuerdgefahr zu einem Gegenflande der Verbefferung feiner Vermoͤgens⸗ 
lage machte; ferner, daß viele Einwohner in den Heinen Stadten fid beeilt has 
ben, dad Werficherte bei eingerretenem Brande, ohne Ruͤckſicht auf die oft noch weite 
Entfernung ted Feuers, fo wie auf die Konfervation und auf die Sicherheit der zu 
rettenden Benenflände, nur darum zu retten, um übertriebene Schadentechnungen zu 
magen, fo firden wir und veranlaßt, den fämtlichen durch und Verfiherten in 
den Heinen Städten der be.den Provinzen Diipreußen und £itthauen biemit ans 
zuzeigen: 
1) Def wir die Nothwendigleit des Rettens der verſicherten Gegenſtaͤnde nur dann 
an rkennen, 
a) wenn das dritte Gebäude (einſchließlich mit dem des Verſicherten, welches 
letztere als das erſte zu zaͤhlen iſt) in Flammen ſteht, oder von ber Gefahr 

der Einaͤſcherung nicht mehr zu befreien iſt; 

b) wenn Das Gebäude des Verſicherten durch ein gegenüber ober piater demfelben 
ſtehendes der augenſcheinlichen Gefahr ausgeſetzt ift, in Brand zu gerathen; 

ce) wird das Gebäude des Verficherten aber durch ein größered daneben ſtehen⸗ 
des maſſives Gebäude von dem brennenden getrennt und gebedft, fo darf auch 
daun, wenn dad ad a) benannte Gebäude ſchon in Flammen ſtehen ſollte, 
keine übereiite,, unvorfidhtige Rettung flattfinden, fondern nur eine 
ruhige Borkehrung dur Einpacden getroffen werden, um beim Eintre 
ten größerer Gefapr eine zweckmaͤßige Reitung mit Ordnung und Ruhe zu 
bewirken, 

9) Daß wir bie Rettungs⸗ und Beſchaͤdigungskoſten nur daun vergüten werden, 
wenn die Rettung mit Ordnung und mit Schonung der verſicherten Ge 
genſtaͤnde flattgefunten but; fo daß biefe nie nur im gehdrige Sicherheit 
gebracht, fondern aub vor Entwendung gefhügt worden find, weil ohne 
eine ſolche Maafregel jede Reitung überflüffig und oft eben fo verderblich iſt, als 
das Verbrennen, 

Wer nun jenen Fefifegungen entgegen handelt, bat von und ſchlechterdings 
keine Vergütung zu erwarten. ° Königäberg, den 20fien Auguſt 1830, 
M. ©. Prin & Sohn. 
Azenten der Phoͤnix ⸗/Kompagnie. 
3h 


Bekanntmachungen. 

Ka beabichtige, mir bier eine feine Gchäferei anzulegen, und kin demnach Willens, 
im Amtshofe zu Waldau am Montage, dem Aten Ditober d. J, und in den folgens 
den Tagen, jrdedmal von 9 Uhr Vormittag? ab, mein bekanntes Getüt, beft.pend in 
71 Geſtuͤtpferden verſchiedenen Alters, mit Einfluß von 4 Kutſchpferden und 2 R:its 
oferden, fodann auch 36 Sıük mir Übriged Rindvieh, in Öffestiicher Auktion zu vers 
aufen. Kerner wuͤnſche ih, Bamilienverhäteniffe wegen, mehrere mir uͤberfluͤſſige 
Gegenftände, als: einen vierfigigen Halbwagen, ein Kabriolet, beided auf Federn, eis 
nen Kaleſchwagen, einen Verdeckſchlitten, 4 Paar Giehlen, mehrere Betten, Leinen 
und mehrered Haudgeräch zu verauftioniren. Saͤmtliches hier Benannte kann, jedoch 
nur gegen gleich baare Bezahlung, verabfolge werben, Der Berkauf der Pferde wird 
den Aten und Zten Dftober, ded Rindviehes, Magen und Schlitten den 5ten Dftober, 
und der Betten ıc, den Gten Dftober d, J. vorfommen, Domainenamt Waldau, ben 
" 2uften Auguſt 1830, Werner, Könige. Amtsrath. 


Siſcherheitspolize i. 


Der Knecht Jurge Dannullid, welcher unten näher ſignaliſirt iſt, hat den Dienſt 
beim Gutsbeſitzer Johann Janz in Groß⸗Plauſchwarren heimlich verlaſſen und ih 
dabei eines Diebſtahls verdaͤchtig gemacht. Es werden daher alle reſp Eivils und 
Militairbehoͤrden dienſtlichſt erſucht, auf den Genannten zu digiliren und denſelben im 
Betretungsfalle arsetiren und hierber transportiren zu laſſen. Schreitlaugken, den 
26ſten Auguſt 1830, Koͤniglich ⸗Preußiſches Landrathsamt Tilſit. 

(Signalement,) Zuname; Dannullis. Vorname: Jurge. Geburtsort; 
Kraupiſchken. Religion: lutheriſch. Alter: 24 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll Haare: 
gelbblond. Stirn; frei, Augenbraunen; blond, Augen; blau, Naſe: gewöhnlich. 
Mund: gewoͤhnlich. Zähne; vollzaͤhlig. Kinn; rund. Geſichtsfaube: geſund. Sta— 
tur: ſtark. Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: ſtark pocken⸗ 
narbig. Dann iſt derſelbe noch im Beſitze eines Looſungsſcheines, wo in der Bemer⸗ 
kung geſagt iſt, daß er zum Militaire unbrauchbar. 


Der wegen Heimathsloſigkeit und Bettelei vom Koͤnigl Landrathsamte Gerdauen 
in das hieſige Landarmens Verpflegungs⸗Inſtitut eingelieferse und unterm Zuflen Juli 
2) d. J. 


d J dem biefigen Toͤpfermeiſter Ferdinand Gerth in Pflege und Erziehung uͤberge⸗ 
bene. Knabe Eari Ludwig Schueiber, iſt am Iſten d. M. feinem PA ger entlaufen. 

Ale reſp. Polizeibepösben werden daher hiemit dienſtlichſt erſucht, auf diefen 
Flůchtling ein wachſames Auge zu haben, ſelbigen im Betretungsfalle arretiren und 
bier wieder einliefern laſſen zu wollen. Tapiau, den 2ten September 1830, 

Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landarmens Verpflegungs : Infpektion. 

(Signatement) Earl Ludwig Schneider iſt aus Kranz, bei Koͤnigsberg, 
gebürtig, noch nicht konfirmirt, 43 Jahr alt, 4 Fuß groß, bat bunkelblondes Haar, 
Hohe Stirn, blonde Augenbraunen, Tänglihe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gefunde 
Zaͤhne, rundes Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde Gefihrsfarbe, ſchlanke Geſtalt, 
ſpricht nur deutſch und iſt fortmerfproffig. 


Aur dm Zrandporte von hier nach Darkehmen ift der unten näher bezeichnete Jude 
Jankel Laſer, alias Leiſer, welcher wegen Geleitſtempel⸗ und Hauſirgewerbe⸗Kontraven⸗ 
tion, auch Verdachts des Diebſtabls, in Verhaft geweſen, am 30ften d. M. entſprungen. 

Saͤmtliche Civil⸗ und Militairbehdrden werden erfuche, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und, wenn der hieſige Ort entfernter 
wäre, an das Koͤnigl. Landrathsamt Infterburg, wohin der Transport gerichtet war, 
ablieferw zu laſſen. Goldap, den 31iſten Auguſt 1830. Der Magiſtrat. 

(Gignalement) ‚Geburtsort: Wpftpten. Vaterland: Polen. Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt: Wyßtyten. Religion: moſaiſch. Stand, Gewerbe: Schachergewerbe. 
Alter: 23 Jahr. Größe 5 Buß 23 Zoll. Haare: braͤunlich, ſchlicht. Stirn: frei, 
gewoͤlbt. Augenbraunen: fhwarjbraun. Augen: dunkelbraun, Nafe: breit, Mund: 
biete Dberlippe, Zähne: gut. Bart: blond, im Entſtehen. Kinn: rund. Gefichtds 
farbe: geſund, roͤthlich. Geſichtsbildung: rund, wol, Gtatur: flarf gebaut. 
Sprache: juͤdiſch, deutſch, polnifh und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: an dem 
unken Zeigefinger eine Schnittnarbe, I 

Bekleidung: ein blauleinener Rock, ſchwarzleinene Weſte, weißleinene Hofen, 
ſchwarzlederne, viereckige Muͤtze und ging barfuß. 

Nachſchrift: dieſer Jude bat vor ſeiner Verhaftung in der Gegend von 
Wehlau und Inſterburg herum geſchachert, und es iſt zu vermuthen, daß er ſid wie 
der - begeben bat, wo er fehr Dekanat zu ſeyn ſcheint, 


Auf 
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Aır dem Transporte von bier nah der Transports Station Pallaͤtßen iſt ber bier 
unten näher dezeichnete Jude Schlomm Bär, welcher wegen Verdachts der faͤlſchlichen 
Angabe feined Ramend und Wohnerted in Verhaft geweſen, am 2ten d, M. im Gute 
Kubliſchken ensiprungen. Saͤmtliche Civil und Militairbepsrden werden erfuhr, auf 
denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und au und abliefern 
zu laſſen. Stallupoͤnen, den Item Gepiember 1830. .Der Magiffrat. 

(Signalement) Geburtsort: Neuſtadt. Vaterland: Rußland, Gemöhnlis 
her Aufenthalt: Reuſtadt. Religion: moſaiſch. Gtand, Gewerbe: Jude, Alter: 
29 Fahr, Größe: 5 Fuß. Haare: ſchwarzbraun. Stirn: frei, Augenbraunen: 
ſchwarzbraun. Augen: braun, Naſe und Mund: gewöhnlid: Zähne: gut, Bart: 
keinen. Kinn: rund. Geſichtsfarbe; gefund. Geſichtsbildung: oval, vol, Gtatur: 
Hein, unterfegt. Sprache: juͤdiſch, deutſch, polnifh und etwas litthauiſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: ein ſchwarzaenglifchlederner Rock, eine sorhrbunt»Fartune Welke, 
bunte EircafinsHofen, ſchwarz⸗lederne Stiefel und eine Iltis-Muͤtze. 


Aus dem biefigen Polizeigefängniffe ift der untenſtehend bezeichnete Andreas Kawretzki, 
‚welcher wegen fehlender Legitimation und Bettelei arrerirt worden, und mach feinem 
Geftändnäffe bereits früber wegen Diebſtahl beſtraft worden iſt, am heutigen Tage 
entſprungen. Saͤmtliche Civil» und Mititaisbehörben werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Berrerungsfalle zu verhaften und'an die unterzeichnete Behoͤrde 
nah Zoppot abliefern zu laſſen. Zoppot, den 23ffen Auguſt 1830. 
Königlich Preußiſche Jutendantur Bruͤck. 

(Signalement.) Geburtsort: angeblich Radalin bei Cjarnikow, Regierungs⸗ 
departement Bromberg. Religion: katholiſch. Stand, Gewerbe: Tageloͤhuerſohn. 
Alter: 18 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll. Haare: du kelblond. Stirn: niedrige. Au⸗ 
genbraunen: blond. Augen: grau. Naſe: ſpig. Mund: mittel, Zaͤhne: vollſtaͤndig. 
Bart: keinen. Kinn: ſpitz. Geſichtsfarbe: geſund. Geſichtsbildung: laͤnglich. Sta, 
sur: mittel Sprache: deutſch und etwas polniſch. Beſendere Kennjeichen: Keine, 

Bekleidung: weiß: wehene Jade, alte grautuchene in) wen, barfug 
und ein alter Fitzbut. — 
Befondere Umſtaͤnde: Der Entwichene bat aus dem biefigen Befängniffe 
eine —— weiß / und roth⸗ geſtreifte Decke — 

er 
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Dar in dem nachfichenden Signalement bezeichnete Verbrecher Jakob Kamritz, alias 
Schliewinsli, welcher wegen begangener achtzehn Diebercien und Verbrechen zur 
Veſtungsſtrafe verurtheilt wor)en, und von dem Magiftrate zu Raftenburg am 20ften 
d. M. nach Graudenz an-die dortige Ragniter Huͤlfsſtrafanſtalt auf den Transport 
gegeben war, ift in der verwichenen Nacht aus der hiefigen Wache entwichen. 

- Sämtliche refp. Polizeitehörden, fo wie die Könige Gensdarmen, werden auf 
diefen gefährlichen Menfchen aufmerfjam gemadt, und erfucht, ihn im Berretungss 
falle unter ſicherm Geleite gefeffelt an die cben erwähnte Strafanſtalt abliefern zu laſ⸗ 
fen und und davon gefaͤlligſt Nachricht zu geben, Niefenburg, ben 25ften Auguſt 1830 

Der Magiſtrat. 

(Signalement.) Geburtdort: Dorf Wufen, YAufenthaltdort: Neu Freuden 
thal. Religion: katholiſch. Alter: 50 Jahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll. Haare: ſchwartz ⸗ 
braun, Stirn: flarl, Augenbraumen: dunkel, Augen; grau. Mafe: gerade und 
lang. Mund: groß. Bart: roͤthlich⸗ſchwarz. Zähne: vorne unvollfländig, Kinn: 
mehr fpig ald rund. Geſichtsbildung; laͤnglich. Geſichtsfarbe: geſund. Gefkalt: 
recht flarf, Sprache: deutſch und polnifh, Beſondere Kennzeihen: am Daumen der 
linken Hand eine flarfe Narbe von einem Gäbelhiebe,‘ 

Bekleidung: Jude, Welle und Reithofen von grauem Tuche, letztere ohne 
Leder befegt mit rothen Indchernen Kndpfen, Unterfamifol von blauem Tuche, Unter 
bofen von gelbem Leder, wollene Soden, ſchwarzlederne Schuhe, ein gelbbunted Bar 
tunes Haldtuch, ein ſchwarzer runder Filzhut und zwei Hemde, An den Füßen war 
er mit ſtarken eifernen Feffeln verfehen. 


Die im Z2eſten Stüde des dietjährigen Amtsblatts flecbrieflih verfolgten Anna 
und Barbara Graffmann find den 19ten d. M. im Walde bei Kinten verbafter mon 
den, welches zur Berichtigung der Gtedbriefstontrole bekannt gemacht wird. Gum 
Binnen, den 26ſten Auguſt 1830, 
Königlich» Breußifche — Abtheilung des Innern. 
Der in dem Amtsblatte No, 35. mittels Steckbriefs vom 23ſten v. M. verfolgte 
Straͤfling Johann Pingel iſt ergriffen und in die Hülfs/Strafanſtalt in Graudenj 
wieder eingeliefert worden. Gumbinnen, den 6tem September 1830, 
Königlihe Direktion der Provinzial⸗Strafanſtalt Ragnit. 


Per 
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Perfonal: Chronik 

Bon dem König, Miniſterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts» und Mebizinal, Ungele 
genbeiten iſt der approbirte Wundarzt Earl Ludwig Ebel aus Königsberg, zum Kreis, 
Ebirurgud im Hpdelruger SKreife, mit Anmweifung feined Wohnortes zu Ruß, er⸗ 
sannt mworten, 

Es wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß — daß der Wundarzt erſter 
Klaſſe Jobann Friedrich Maſuch zu Schirwindt auch bie Approbation als Geburts⸗ 
helfer erhalten bat, 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤne im — von 
Oumbinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
IJ. im Pregelſtrome bei Wiepeningfen..3 Fuß — Zoll. 
bei Nettienen SE u . 2 2 Bub — Zoll, 
III, zwifchen Rertienen und dem Bandgeftär oe 0 0. 2 Buß 1 Zoll. 
und der Wafferfland am Pegel bei Infterburg 2 Fuß — Zoll, 
Zweite Hälfte ded Monats Auguft 1830. Koͤniglich / Preugifhe Regierung. 


Mi Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblattes pro 4823 Seite 734. enw 

haltene Belanntmahung vom 19ten November 1823 bringen wir nachſtehend bie 

ODurchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Juli 

„1830 zur Kenntniß der beireffenden Behörden. Gumbinnen, den 2iften Auguft 1830. 
- Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


Durch⸗ 


E2 


Durhfänitömartinri von Koͤnigsberg im Monat Juli 1830. 
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Weisen .„. . „ pro Scheffel : 
Boggen 2. 9 . Em 
Gıfe 2. H ’ 0 
Saft... . 9* 
graue ‘ J 2947 

— wife # ‚ Bm 6 
ginfen „+ 9 D 2 ch 
Bohnen „9 ⸗ ee 

I, Bon Biktualien. 
Hofbuttr „ . pro Gtein | alıaı 
Litthauiſche Butter + ⸗ 4| 9I— 
Stätburer . . » Pfund I) 41 7 

dito Elbingſche⸗—48 
Graupe . . „pro Scheffel alos|— 
Hirfengrüge . . + 3lol⸗ 
Hafergruͤtze .⸗ ⸗4220⸗ 
Vuchweitzengruͤtze + I aol— 
Gerfiengrüge . # ⸗ — 
Grüdfenmehbl . + ’ 21201 - 
MWeisenmehl . .» # ’ slısl— 
Roggenmehl . . 9 ⸗ {471 7 
Gerftenmehl . . 9 ‘ —— 
Hafemhl 0 ER 
Rarsoffen . . + ⸗ la 
II. Bon Sleifhgartum 

gen. 
Rindfleiſch . . pro — — 2 











—S Me 
Schweinefleiſch. . pro Pfund j-- ol 8 
Schoͤpſenfleiſch. + . — a, 5 
Kalbfleiſch⸗ ⸗ — 1 
—— J ig 4 
Speck, geraͤucherter + — 9 
Schmeer...⸗ . I- — 
Yindertag . . . 340 
IV. Von Konſumtibilien. | 
Bir . 0. 0 . pro Tonne 3,10,— 
Bir oo 0.0. ss Beof ni 3 
Biereffid. » - »  » Zonne | 3!15i— 
MWeinffig . . .  # Anker * 
Branntwein. . ». +» Dbm lis is- 
Branntwein. » » 0 Gtof I—i 41 8 
Käfe, ordinairer „. » Pfund II 2j— 
Kaͤſe, deiferer . . ⸗ — 217 
Holz, weiches.. ⸗» acchtel J10j14] 8 
Holz, hartes.⸗ ⸗1131151 4 
Stroh...... »SGSchock424 - 
Heu.. zZentner -19111 
Mole, 2 2 0.» Bten Il 
Hopfen 2 2 0. 49 ⸗ 2120— 
Eier 000. 9 Shed 10,9 
Ziegel: . . für dad Tauſend 0 12] 6 


Hopfen -» » . .» pro Pfund 
Holz (hartes) pro Klafter a 108 
Kubitfuß . 
4 Holz Cweihed) deögl, » ı » 


+ * * * ® 
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Amts-Blatt. 


Næ 37. Gumbinnen, den 158 September. 1830 


Allgemeine Sefeefammlung 
Dei funfzehnte Stück der Gefesfammlung enthält unter: 
No 1258. Die Allerboͤchſte Rabinerdorbre, betreffend die Erhaltung der Stada 
wauern ıc. Vom 20ften Juni 1830. 

No, 1259, Die Bekanntmachung einiger zufäglihen und abäudernden Beſtimmun⸗P 
gen zu dem unter dem 12ten März 1825 beſtaͤtigten Plane der Gew 
Aſſekuranz ⸗Geſellſchaft in Stettin. Vom 26flen Juli 1830. 

Ro. 1260. Den Schiffahrts-Vertrag mir Oldenburg. Vom 26ften Juli 1830. 

"Me. 1261. Die Allerpochſte Kabinerdordre vom Sten Auguſt 1830 über die bürgen 
lichen Berhältniffe der Juden in den neuen und wicbererworbenen Provinzen. 


Verfügung der Königlich Preußifchen Negierung zu Gumbinnen, 


Da bäufig fallende Regen läßt eine Verſchlechterung der Laud⸗VPoſtſtraßen des Re Dir. 151. 
gierungd» Bezirked, befonderd im Spaͤtherbſte beforgen. Da nunmehr bie Erndte zung a 
gröfftentheitd vollendet iſt, fo werden die Königl, Landrarhsämter und Dreöpolizeibes * N 
börden im Berfolg der Bekanntmachung vom 10ten März d, J. im 43tem Städte des 994, Geptbe, 
Anıtöblatted wiederholt gemeffenft angewiefen, mit Nachdruck darauf zu halten, daß 
das im Laufe des. Sommers in der Wegebefferung etwa verfäumte ohne Anftand nach⸗ 
geholt, insbeſondere aber für den noͤthigen Abfluß ber Feuchtigkeit aus ber Fahrbahn 
in die Geitengräben und aus den letztern ſelbſt Sorge getragen werde. 

Die unterzeichnete Regierung behält fi vor von dem, was hiernach gefchehen 
‚durch Örtliche Unterfuhungen nad Maaßgabe der Zirkulairs Verfügung vom 20ffen 
Dai v. M. Kenntniß zu nchuien, Bumbinnen, den 10ten September 1830. 


Belanntmachung der Königlichen General» Lotterie» Direftion. 
den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie Äder die Beläfligungen des Publikums durch ungeforbderte Zufendungen 
Ws, 37. Erfier Bogen.) 1 - von 


von Boofen der Borterie zu Frankfurth am Dain erhoben worden find, finder die um 
terzeichnete Direktion fi veranlaßt, folgende, im Einverfländulfe mit Gr. Erzellenz, 
dem Herrn Generals Pofimeifer, getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenntuiß 
au bringen, 

Alle Briefe, welche Pocfe ber Porterie zu Frankfurt am Main, oder Aufforde⸗ 
rungen zum Spiele in derſelben enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel Bezug haben, 
müffen ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren Empfange ‚an diejenige Poſtanſtalt, durch 
welche der Empfänger ſolche erhalten, zurüdgegeben werden, und die Poflanflalten 
find angewiefen, ſolche Briefe, felb wenn fie eröffnet worden, wieder anzunehmen 
und die Erflattung des etwa baranf gezahlten Porto's zu leiſten. 

Wer diefer Anordnung Beine Folge leiſtet, bar es ſich ſelbſt beijumefſen, wenn 
er ſpaͤ erbin das für dergleichen Briefe bezablte Porto nicht erſtattet erhält, und nach 
Bewandniß der Umftände, ald ded Spieles in einer fremden Lotterie verbädhtig, nach 
Vorſchrift ded $ 1. der, Verordnung vom 7ten Dezember 1816 jur Unterfuhung und 
Strafe gezogen wird, . Berlin, den Zifien Januar 1829, . 


Bekanntmachung der Königlich -» Oftpreußifchen Land⸗ Feuer⸗ 
Sozietaͤts Direktion. 

Nas dem und von der Kaffe‘ vorgelegten Abfhluffe find an Feuers Sozietätöbeirrds 
gen im biefigen Departement am iſten d. M. noch über 53 000 Rihlr., alfe beinahe 
die Hälfte ter Einnahme ded Jahre 1830 im Reſt, und die Kaffe dürfte bei’ denen 
fortlaufenden Zahlungen in Verlegenbeit Fommen, wenn nicht fofore Eimzaplungen ers 
folgen. ” Die Königl. Woblloͤbl. Landrathsaͤmter merden daher hiemit bienftergebenft 
erfucht, bie exekutive Einziehung der Reſte nebſt den gefeglichen Verzugszinfen ſchleu⸗ 
nigft und ernſtlichſt, und die Abzablung der eingezogenen Summen an unfere Kaffe 
zu veranlaffen. Zur Einziehung der Reſte von den adelichen und koͤllmiſchen Gütern, 
welche bei und unmutelbar verfichert eben, baden wir heute unferen Erefutor ebens 
falls abfenden müffen, da die vefp. Affocirten dem Generals Auffchreiben zumider, die 
Beiträge bis jetzt nicht abgezahlt haben, Angerburg, den Aten September 1830. 


Bekanntmachungen von Behörden außerhalb der Provinz. 


Die adel, Reinsweinſchen, im Hauptamte Drtelöburg befegenen, aus 3690 Morgen 
49 URuthen preuß, beſtehenden Güter, follen im Termine dem 14ten Oltober d. J. 
Bon 
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Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer zum freiwilligen Berkaufe Iiziehee, 
und Fönnen Taxe und Verkaufsbedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Wegen Auszahlung der Kaufgelder Können fehr erleihternde Bedingungen nad 
dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweis von Sicherheit zur Erfüllung derſelben 
berückfüchtige, der zwoͤlfte Theil ded Gebots aber muß im Termine in Oſtpreuß. Pfand⸗ 
briefen deponirt werden, Moßrungen, den 19ten Auguſt 1830. 
J Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landſchafts, Dieiktion. 


Di⸗ adel. ‚Eerlins und Klein» Rappernfchen, im Hauptamte Oſterode 12 Meilen von 
Elbing belegenen, aus 
6 Hufen-10 Morgen 265 Muthen Vorwerleland, 
6 » 12 + AS ⸗ Bauernland und 
4 1 90 « 35 , Wald, 


Summa 47 Hufen 13 Morgen 196 (Muthen kullmiſch, oder 107 Hufen 12 Mor⸗ 
"gen 116 URuchen preug, , 
„ beftebenden, im Jahre 4827 auf 6744 Mehl. abgefchägten Güter, ſollen, da im fruͤ⸗ 
bern Termine Fein amnehmbared Gebot verlautbart worden, im Termine den 13ten 
Dftober d. I, Nachmittags um 3 Ubr im bieſigen Laudſchaftsbauſe nochmals aus 
freier Hand zum Verkaufe lizitirt, und koͤnnen Taxe und Verkaufsbedingungen in un 
ferer Regiſtratur eingefehen werden, ö 
Der zwoͤlfte Thell des Kaufgelded muß im Termine in Oſtpreuß. Pfandbriefen 
deponirt, und wegen Auszahlung der Übrigen Kaufgelder konnen ſehr erleichternde 
Bedingungen nach dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweis der Sicherheit zur 
Erfuͤllung derſelben beruͤckſichtigt werden. Mobrungen, den 18ten Auguſt 1830, 
Königlich Dftpreufifche Landfcafts Direktion, 
Die adel. Petzdorfſchen, im Hauptamte Oſterode 12 Meilen von Elbing beleges 
nen, aus j 
40 Hufen 16 Morgen 33 [Ruben Vorwerksland, 
12 +» 1 »r 1409 * - Bauernland' und 
Br a Math, 3 
Summa 78 Hufen 23 Morgen 255 [Ruchen fullmiſch, oder 178 Hufen 10 Mon 
2 Dt ee ‚gen 146 Muthen preuf, 
..@ vw 


beflchenden, im Jahre 4827 auf 42,117 Rthlr. abgefhägten Güter, Sollen Im Ter⸗ 
mine den 13ten Dftober d, J. Nachmittags um 3 Uhr im hiefigen Landfchaftähaufe 
nochmals. aus freier Hand zum Verkaufe lizitirt werben, da im Germine ben 27ften 
Juli d. 3. kein angemeffened Gebot erfolge iſt, und find Taxe und Verkaufsbedingun⸗ 
gen in unferer Regiſtratur einzufehen. Der zwoͤlfte Theil ded ganzen Kaufgelded muß 
im Termine deponirt, 5350 Rıhle, Können als zuläffiger Kredit belaffen und wegen 
Yusjahlung der übrigen Kaufgelder koͤnnen billige, mit. der Sicherheit der Landſchaft 
vereinbarende Vorſchlaͤge der Herren Lijitanten berücfichtiget werden. Mobrungen, 
den Löten Auguſt 1850. Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landfhaftd, Direktion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 

Da⸗ Martin Stadßioſche Bauergrundſtuͤck zu Poſſeſſern, 4 Hufen 15 Morgen 
447 (Ruthen preuß, groß, fol, da der bisherige Käufer feiner Verpflichtung nice 
nachgelommen iſt, anderweit zum Verkaufe oder zur Verpachtung gefkellt werben. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 22ften September d. 3. Vormittags 9 Uhr angefegt, und 
werden beſitz und zablungsfähige Kauf⸗ oder Pachtliebhaber erfucht, ih alddanı in 
dem Geſchaͤfts immer des unterzeichneten Landrathsamts einzufinden und ihre Gebote 
zu verlautbaren. Nachgebote werben obnbeachter gefaffen werden. Augerdurg, den 
40ten Auguft 1830. Koͤniglich⸗ preußiſches Landrachdamt. 


Da in. dem am Affen d. M. bier angeffandenen Bisitationdtermin wegen Ausfäprung 
des Baues der Brüde No. 14. über den Przerwanker, Fluß für Rechnung des Dosis 
Przerwauken, nur ein Lijitant erfhienen war, fo babe ich einen andern Rizitatiomdters 
min auf den 22ften September d. I. angefegt, und erſuche Bauunternehmer, die Si⸗ 
cherheit leiſten Können, ſich an diefem Tage in meinem Bureau einzufinden. Auf 
Nachgebote kann feine Rüti: genommen werden, Angerburg, den 2ten September 
: 4830. Der Landrath v, sdiler. 


Di Brücken in-der ehemaligen Königt, Forſt Schoreßen, jetzt Meu ⸗ Lasdehnen auf 

der Landſtraße von Schirwindt nach Tilſit belegen, ſollen neu gebaut werden, und 

der Bau derſelben, fo wie die Anfupr der Höher dazu, aus der Forſt Neu⸗Lasdeh⸗ 

. wen In Entreprife minus licitandi außgeboten werden, 

‚Hi if im biefigen Tandräshlichen Bureau ein Termin auf den 45ten Septems 
ber 


er 
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ber d. J. Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und werden Bauunternehmer, welche bie er⸗ 
forderliche Sicherheit nachweiſen koͤnnen, alsdann zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen, 
mit der Bemerkung, daß die Lizitation um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird und Nach⸗ 
gebote nicht angenommen werden dürfen. Der Auſchlag wird am Lijitationdtage und 
auf Verlangen auch früher zur — vorgelegt werben. Pillkallen, den Aten Sep⸗ 
tember 1830, Der Landrath Flottwell. 


Das Einfhlagen von 40 Klaftern und das Anfahren von 30 Klaftern Deputarhotz 
pro 1830 für bad Amtds und Stadrgericht und die Kreis-Juſtizkommiſſion Lyk fol 
an den Mindefifordernden in Entreprife ausgethan werden, wozu ih am Aſten Sch 
tember d. 3. Termin im Landrathsamte zu Lyk angefege habe. Die Lizitationusbedin⸗ 
gungen ſollen im Termine bekannt gemacht werden. Baitkowen, den Tten September 
1830. Der Landrath v, Kannewurff. 


Das Epriflan Sueitusſche Bauergrundküc im Dorfe Migkaweirfgen (oT. im Ter⸗ 
mine den 20ften September d. 3. nebſt dem vorhandenen Einſchnitte im Wege der 
Erekution an den Meiſtbietenden auf ein Jahr hieſelbſt ‚Öffentlich verpachtet werden, 
wozu Pachtluſtige mis dem Bemerken hiedurch eingeladen werben, daß die zu offer 
rirende Pacht fogleih baar eingezahle werden muß, die Bizitation um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags gefchloffen und auf Nachgebote keine Rüdfihs genommen werden. wird, Stal—⸗ 
Iupdnen, den 26ſten Auguſt 1830. Der Domainenı Intendant de Ia Brupere. 


Mepreres jum Schulbau zu Bildermeirfchen aus ‚der Königl, Naſſawer Forft verab⸗ 
reichte, auf den Bauplaͤtzen zu Wagonen befindliche unbrauchbare Holz, beftehend aus 
4414 Stuͤck von verfchiedenen Dimenfionen oder 51 Klafteen Brenuhol;, ſoll nach der 
Beſtimmung der Königl, Regierung im. Wege der Lizition oͤffentlich meiſtbietend vers 
Kauft werben, 

Der Termin hiezu fleht auf den Tten Oltober d. J. Vormittags um 10 uhr in 
Wagonen, unmeir Bilderweitſchen, an, wozu Kaufluſtige mie dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß bie Zahlung im Termine gleich baar geleiſtet werden muß und bie 

N des Holzes fofort erfolgt, Gumbinnen, ben 2iſten Auguſt 1830. 
Der Forſtinſpektor v. Schmidt. 
Gut Sermine den 27fen d M. Vormittags 10 Uhr wird eine Duantität von 300 Klafı 
serm fertig eingeſchlagenes, trocknenes, hartes und weiches Brennholz, von den Ablas 
gen 


‚gen ber Aſtrawiſchker Forſt, im Forſtdienſthauſe zu Aſtrawiſchken Iffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen glei baare Bezahlung verkauft werben. 
Holbebärftigen und Kauflufligen wird died mit dem Erfuchen bekannt gemacht, 
ih im Termine zahlreich einzufinden. Naſſawen, den iften September 1830. 
Der Forflinfpeftor v. Schmidt. 
Hiperer Beſtimmung zufolge foll ein Terrain von den Jagen No. Ti. und 72, ber 
Königl. Padrojer Korft, beſtehend aus 277 Morgen preuß. Maaßes Bloͤſſe, im Wege 
des Meiſtgebots oͤffentlich zur Veraͤuſſerung geſtellt werden. Der nie lie 
gen folgende. Beranfchlagungsfäge Jum Grunde, ald; 
a) an Grundfleuer jährlih 8 Rthlr. 
b) an RKaufgeld 763 Rıhlr. 15 Sgr. 
und wird bemerkt, daß bie vorſtehende Fläche im Ganzen, wie au in brei verſcie 
denen Abſchnitten zur Lizitation geſtellt werden fol. Der Termin biegu ſteht auf den 
2oſten d. M; Vormittag um 10 Uhr in dem, ohnweit dem zu veräußernden Terrain 
befegenen Dorfe Graͤwenswalde an. Dualifiziete und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die erforderlihe Sicherheit glei im 
Zermine nachgemwiefen werben muß, und auf Nachzebote nicht geruͤckſichtigt wird, 
Die Beräufferungd Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben, 
Naffawen, den 1ften September 1830, Der Forſt⸗ Inſpeltor v, Schmidt, 


Das am Pilmungfee aus der Könige. Rothebuder Forſt angerädte, zum Verflögen 
“auf dem Haaßner⸗Fluſſe bereit liegende Elfens, Birken, Edpen« und Tannenbream 
holz in Tangen Stämmen von girca 600 Sth und 21 Klafter Kienens Rlobendrenms 
holz, fol im Termine den 2aſten September d, J. um 10 Uhe Morgend in der vow 
maligen Korffdienfimohnung zu Rothebude verkauft werben, wozu Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zufhlag an den Meifibierenden gegen gleich 
baare Bezahlung im Termine fofort erfolgt, wenn der Holzwerth und die Nebenkoſten 
erreicht, ober uͤberſchritten werden; daß ferner der Termin um 3 Ubr Nachmittags 
geſchloſſen uud Feine Nahgebote angenommen werden, Die Übrigen Bedingungen fol 
len im Termine befannt gemacht werden. Johannsdurg, den Iren September 1830. 

Der Forftmeifter Eckert 
Das ehemalige Waldwärter, Etabliſſement zu Moofnen, jur Oberfoͤrſterei Rothebude⸗ 
Borken gehoͤrig, J Meile von der Stadt Oletzko belezen, aus 30 Morgen 133 Du⸗ 


then 
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ten preuß, beſtehend und gehdrig bebaut, fol höhern Beſtimmungen zufolge meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu Termin auf den 23ſten Geptember d. J. um 3 Uhr 
Nachmittags in der Domaine Secdranken anberaums iſt zu welchem Käufer mit dem 
Bewmerken eingeladen werden, daß nur ſichere Kaufliebhaber, bie gleich 3 dei Kauf⸗ 
geldes im Termine zur Sicherheit deponiren Iönnen, zum Gebot zugelaffen, die Tare 
und Verfaufsbebingungen im Termine bekannt gemacht, auch hier in der Regiſtratur 
eingefehen werden können, Der Termin wird um 6 Uhr Abends gefchloffen und auf 
Nachgebote Feine Köcficht genommen, Johannsburg, den Hten Geptember 1830, 
. Der Forſtmeiſter E tere. 
An 2often September d. J. Vormittags 11 Uhr fol eine Quantitaͤt fertig geſchla⸗ 
gened Tannen Kloben» und Knüppels Klafterbrennhol; aus dem Dinglaugter Waͤld⸗ 
chen oͤffentlich an den Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung im Hofe zu Dingr 
laugken verfauft werden. Kaufluſtige belieben ſich am genannten Tage und Drte eim 
ufinden, Warnen, den Yten September 1830. Der Dberförfter Reichel. 


H öperer Anordnung zu Folge fell die Anfuhr des für die Könige, Galsfaktorei Anı 
gerburg bendthigten Salzes aus Wehlau für den Zeitraum vom Iiſten Januar 1531 
ad, bid Ende Dezember 1833 mittelſt einer abzuhaltenden Minuslisitation in Entres 
priſe aüßgeboten werben. 

Ich babe biezu einen Termin auf den Atem Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale der Königl. Galzfaktorei zu Angerburg angefegt, wobei ich bes 
merke, daß die Bevingungen zur Galzanfuhr bei den Koͤnigl. Salzfaktoreien Angers 
burg und Wehlau eingefepen werden Können, Gumbinnen, den Iren September 
1830, .». Bogen, Gteuerrath. 


H äperer Anordnung zu Folge fol die Anfuhr des für bie hieſige König, Salzfak, 
torei bendthigten Salzes aus Infterburg für den Zeitraum vom Aflen Januar 1831 ab 
bid Ende Dezember 1833 mittelft einer abzuhaltenden Winuslizitation in Entrepriſe ausge⸗ 
boten werden. Ich habe hiezu einen Termin auf den Iren Ditover d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des biefigen Haupt» Gteueramed angefegt, und werden hlezu 
eignende Unternehmungsiuftige biemit eingeladen, wobei ich bemerke, daß die Bedin⸗ 
gungen zur Salzanfuhr ſowohl beim Haupt- Steueramte hieſelbſt, ald auch bei dem 
Steueramte zu Infterburg eingefehen werben Können. Bumbinnen, den 9ten Geptems 
ber 1830, Der Steuerrath v. Bopen, Mr 
— ie 
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Die wegen Anfuhr ber Saljvorräthe von Inſterburg nah ben Salzmagazinen zu 
Goldap und Diegko zeither beflandenen Kentrafte geben mis dem laufenden Sabre zu 
Ende, und ed foll biefe Anfuhr anderweit auf die Jahre 1831, 1832 und 1833 an 
den Mindeſtſordernden verbungen werben, 

Ich babe hiezu folgende Termine und zwar: 

0 im Betreff der Anfube für Goldap auf den: 7ten Dftober d. J. Nachmittags um 

2 Uhr auf dem Steueramte zu Goldap, 

ruͤckſichtlich der Anfuhr für Oletzio auf den 9ten Oktober d. J. Nachmittags 2 Uhr 
‚auf dem Gteueramte zu Oletzko 

feftgefegt, und lade diejenigen, weiche zur Uebernahme der erwähnten Anfahr geneigt 

find, ein, fi zur. gedachten Zeit und am genannten Drte einzufinben, 

Andem ih noch daranf aufmerkiam mache, daß. die der Pizitatiom zum Grunde 
zu Iegenden Bedingungen ſowohl auf dem hleſigen Hauptjollamte, ald auch auf ben 
GSteuerämtern zu Inſterburg, Goldap und Diego für jeben zur Einfiche bereit liegen, 
auch im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden follen, bemerkte ich noch, daß die am 
geſetzten Zermine Abends 6 Ubr gefhloffen und nach dieſer Zeit Feine Gebose mehr 
angenommen Werden, Siallupoͤnen, den Zten September 1830. 

Der Ober⸗Zollinſpektor Gihenderg 


Befanntmahung. 
Ja beabſichtige mir bier eine feine Schaͤferei anzulegen, und bin demnach Willens, 
im Umtöhofe zu Waldau am Montage, ben Aten Dftober d. J., und in den folgem 
den Tagen, jededınal von 9 Uhr Vormittags ad, mein befannte® Geftüt, befichend im 
74 Geſtuͤtpferden verſchiedenen Alters, mit Einfluß von 4 Kutſchpferden und 2 Reits 
pferden, fodann aud 36 Stuͤck wir übriged Rindvieb, in Öffensliher Auktion zu vers 
kaufen. Kerner wuͤnſche ih, Familienverhaͤltniſſe wegen, mehrere wir uͤverfluͤſſige 
Gegenſtaͤnde, ald; einen vierfigigen Halbwagen, ein Kahriolet, beides auf Kedern, eis 
nen Kaleſchwagen, einen Verdeckſchlizten, 4 Paar Siehlen, mehrere Betten, Leinen 
und wmehreres Hausgeraͤth zu verauftioniren, Saͤmtliches hier Benannte Bann, jedoch 
sur gegen gleih baare Bezahlung, perabfolgt werben, Der Verkauf der Pferde wird 
den Aten und 5ten Oftober, des Rindviehes, Wagen und Schlitten den 5ten Oktober, 
und der Berten zc. den bien Oltober d. J. vorkommen. Domainenamt Waldau, dem 
28ſten Auguſt 1820, | Berner, Königl, Amtsrath. 
Si. 
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Sicherheitspolizei. 
Aus tem Dorfe Groß» Aludfen, Kirchſpiels Dubeningken, iſt der bierunter mäber 
begeichnere, nah mehrjähriger Zuchthausſtrafe am 12ten März d. 3. entlaffene Dias 


goner Gottlieb Urban, welcher wegen abermald begangenen Diebflapis verhafter wers . 


den ſollte, am ZOſten v. M. entſprungen. 
Saͤmtliche Civil und Militairbehoͤrden werden erfucht, anf denfelben Acht zu 


baben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das unterjeichnete Sandrarhsänf 
‚abliefern zu laffen, Boldap, ben 1ften Geptemiber 1830. - i .. 


Königlich » Preugifched Landrathsamt. 
(Signalement.) Geburtsort: Popiollen. Baterland: Litthauen. Sewößuti 
her Aufenthalt: Groß» Biludgen, Kirchſpiels Dubenuingken. Religion: evangeliſch. 


‚Stand, Gewerbe: ehemals Soldat. Alter: 41 Jahr. Größe: 5 Buß 65 Zoll. 


Haare: ſchwarzbraun. Stirn: breit, mir Furchen. Augenbraunen: ſchwarz. Aus 


gen: blau, Naſe: fpiß, etwas gebogen. Mund: gewöhnlich, Zähne: gut und vol» 


Kändig, Bart: ſchwach und ſchwarz. Kinn: fpis, mit Gruͤbchen.  Gefichtöfarbe; 
geſund. Geſichtsbilduug: laͤnglich und fie. Gtatur: groß, vobufl. Beſondere 
Kennzeichen: am linken Fuße drei Narben, die vom einer Schußwunde berrüßren ſollen. 

Bekleidung: unbekannt, da er erſt verhaftet werden follte und nicht acles 


ben worden ift, 


> 


Der dur ben Stetarief vom 26ſten Juni v. J. — Haͤusling Jobann — 


topp iſt wieder in die hieſige Anſtalt eingeliefert worden. Tapiau, den 8ten Sep⸗ 
tember 1830. Koͤuniglich⸗Oſtpreußiſche Landarmen / Verpflegungs⸗Inſpektion. 


Naſtehend Öenannte, frembe Bogabonden find im verfloffenen Monate mie der Bers 


warnung, bei Vermeidung ber gefeglichen Strafe die bieffeitigen Staaten nicht wie 


der zu betreten, im biefi igen Regierungs— Departement uͤber die aan: gerade, 





Gumbinnkn, dem: gten Auguft 1830. . 
Königlich Breupifche. Regierung, aAbcheilag I bed Junern. 
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gewihnl — oval | oval Ihrüneteimittel Feine TSchirwinde | Bande. U, id. 13. Aug. 
lich. Pillkallen. 78230. 
gewoͤhn! — ] rund | rund Ibränettimictel keine. ISchirwinde]| Landr A. Id. 13, Aug; 
lich. Piukallen. 
gewoͤhnj — Jrunde rund bruͤnettmittel Temp Schirwindt | Landr A fd, 13. Aug. 
lich. Pitaſlen. 
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gewoͤhn — oval oval bruͤnett! Fein keine Schirwindt Landr U Id. 2. Sept. 
ic. | Hilllaflen: | 
gewöhn! — | rund | rund bruͤnett klein keine —8 Landr. A. d. 2 Sept. 
lic, Pilllalen 

| J | | | | 


Megen micderbolten Diebſtahls iſt Friedrich Wilhelm Rudwillat Taut Erkerntnig bes 
Königl. Oberlandesgerichts vom täten April 1829 mit ſechszig Penſchenbieben beſtraft 
und dann an das Könige, Korrektionshaus in Tapiau zur Beſſerung übergeben. 
Nah feiner Eutlaſſung von dort, bar er ſich jetzt wieder eines Diebſtahls an Klei⸗ 
dungſtuͤcken von ſeinem Wirthen zu Schulden kommen laſſen, und iſt ſeit ungefaͤhr 
3 Wochen entlaufen. Saͤmtliche reſp. Behoͤrden erſuche ih dienftlich auf dieſen um 
verbefferlihen Verbrecher, welcher wabrſcheinlich bei den Chauſſeearbeiten feinen Un⸗ 
terbalt ſuchen wird, Aufſicht balten und im Betretungsfalle an dad Landrathsamt 
j — abliefern zu laſſen. Sumbinnen, den Zten Geptember 1830. 
Ber Landrath v. Lpucker. 
CESignalement) Familienname: Kudwillat, Borname: Friedrich Wilhelm. 

Geburtsott: Gumdinnen. Aufentbats ort: vagabonditend. Religion: lutbheriſch: Ab 
ter; 22 Jahr. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Haare: blond. Stirn: flach. Augenbraunen: 
blond. Augen: grau. Safe: karl. Mund: groß, Bart: raſirt. Zähne: gut. Kinn 
und Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfatbe. gefund, Geſtalt: mittel, Sprache: deutſch 


und litthauiſch. 
Perfonal>- € hronik. 
Der bisherige Rektor⸗Adjunkt Kordzick zu Stradaunen iſt nunmehr als nr 


Mektor und Kirchſchallebrer daſelbſt beſtaͤtigt worden. 
Dem bisher das Magazin⸗-Depot in Tapiau verwaltenden Rendauten Fand 
iſt nach erfolgter Verſetzung des vroviantmeiſters Reichert !bie Stelle des Rendanten 


bei dem Magazin in Jaſterburg uͤbertragen worden. 


Anzeige vom Wafferftande der Schifffahrtsſtroͤme im Diegierangebtglete von 
“ Gumbinnen. | | 


Die geringfie Waſſertiefe der Machen Stiflen iſt jetzt: REG 
L,. im Memelfirome bei Sofaien „. + « auf 4 Fol, 
IE im Rußftrome bei Karczewiſchtenn.5 FE 6 Zoll. 
III, im Gilgeſtrome zwifgen Schanzenkrug und Slöpen. 3 Fuß 8 Soll, 
und am Pegel-vei Jägeriihlen 0 = Fu 8 Zoll, 

Sie Hälfte ded Monats September 1830. Königlich Preufifhe Regierung. 


ee 


—— — — 


— 1 


Amts: Blatt. 


N2: 38:  Gumbinnen, den 22 September, 1830 F— 
ö— ————— — — 


Alligemeüne Ge TERMINE 
Di ſechs zehnte Stuͤck der -Gefegfammlung enthält: 
Die Allerhoͤchſten Kabinerdorderd unter am 
Mo, 4462. vom Tten v. M., betreffend bie Ermäßigung der, im Tarif vom 2aſten m 
Juli 1828 feſtgeſetzten Schifffahrts-Abgabe, auf der Waſſerſtraße zwis 
fen der Eibe und Der, für die unbeladenen Kähne, und deren Ans 
wendung auf die. kleineren — im Bezirke der — u 
Potsdam, und 
Mo, 1163. vom 18ten v. M, die Gebühren der Beamten bei den Kreis-Juſtizkom⸗ 
—wwmiſſtonen betreffend, und unter 


-No. 1164, die Verordnung wegen Einfüprung einer gleichen Wagens und Schlit⸗ 
tenſpur in = Provinz Poſen. Vom 2iften v. M. 


Verfuͤgung der —R Preußiſchen Regierung zu Sumbinnen. 


Das Koͤnigl. Binifkerium der Geiſtlichen⸗, Unterrichtds und Medizinals Angelegenı Mr. 152. 
heiten hat mittelſt Reftriped vom 3Oflen Juli d. 3. zum Aufbau des im Fahre 1807 — 
in der Stadt Heiligenbeil, Koͤnigsbergſchen Regierungs-Oepartements, abgebrannten Haus: und 
Elementarfhulbaufed, eine evangelifhe Haus- und Kirchen: Kolekte angeordnet, weil ——— 


die oͤfters durch Brandſchaden verunglüctte Stade die Bauloſten aufzubringen auſſer ee 


Stande iſt. getenatın 

mentars 

- In Folge deffen weifen wie die Herren Landraͤthe und Superintendenten unſers —— 
eiligen⸗ 


Verwaltungsbezirkes an, dieſe Kollekte in den evangelifchen Haͤuſern und Kirchen ihrer —24 beiref. 
Kreife fofore vorfhriftsmäßig halten zu laſſen, und die eingehenden Beldberräge nebſt fend. eo 
Sortenzetiel in 6 Woden unter gleichzeitiger Anzeige an und unfehlbar an unfere 302. Februar, 
Hauptkaſſe einzufenden, Sumbinnen, den 13ten September 1830. _ 
r ; Be 
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Vekanntmachung des Koͤniglich⸗Preußiſchen Oberlandesgerichts don 
Euthauen. 


Bir. 133. Woegen umhauens eines Allcebaumes, in der Abſicht das Holz zu verarbeiten, iſt 
u er ein Knecht durch Erkenntniß auſſer dem Verluſt der Nationalkokarde mit 20 Peitſchen⸗ 
Geo 7 pieben und 44 Tagen Gefängniß beſtraft worden. Died wird zu: Warkung des 


Yublitumd vor aͤhnlichen Vergehen hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Jaſtet⸗ 
burg, den 8ten September 1830. 


De. 154. Den Gerichten im Deparsement des — Oberlandesſgerichts wird mit 
— In den Hinmweifung auf dad in No. 20 des Amtsblatts der Könige Regierung in Gumbim 
gofitorien men pro 1830 erlaffene Publikandum, der Koͤnigl. Haups- Verwaltung der Staats⸗ 
en ſchulden vom iſten Mai d. I. die Kündigung und Rüdjahlung der Sprogentigen Dos 
— mainen⸗Pfandbriefe betreffend, hiedurch aufgegeben, in den Depofltorien genau zu 
Domainım recherchiren, ob darin ſich etwa dusch jene Bekanntmachung gelündigte Sprozentige 
chend“ Domainen» Bfandbriefe befinden. Im diefem Falle müffen die Gerichte die Intereffens 
ten von bem Inhalte jener Bekanntmachung in Kenntni fegen, und nad eingeholter 
Erklärung die weitere Anmeldung bei der Haupt- Verwaltung der Staats ſchulden bes 


wirken, Anfterburg, ben daten September 1830. 


Bekanntmachung der Koͤniglichen General⸗ Lotterie Direftion, 


Un den vielfältiger Klagen zu begegmem, weldye fortdauernd aus allen Provingen der 
Monardhie Äder die Beldftigungen des Publikums durch ungeforberte Jufendungen 
von Looſen der Lorterie zu Frankfurth am Main erhoben werden find, finder die ums 
terzeichnete Direktion ih veranlaßt, folgende, im Einverfländniffe mit Gr, Erjelleng, 
dem Herrn Generals Pofkneifter, — Anordnung zur algemeiuen Kenntniß 
au bringen, 

Alle Briefe, welche Looſe der ER zu Frankfurt am Main, oder Auffordes 
zungen zum Spiele in derfelben enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel Bezug Haben, 
wären fpäteftend 24 Stunden nad berem Empfange an diejenige Poſtanſtalt, durch 
Melde der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und bie Poſtanftalten 
find angemwiefen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn fie eroͤffnet worden, wieder anzunehmen 

ih die Erflartung des etwa darauf gejahlten Porto's zu leiſten. | 
Mer 


- 


149 — 


Wer dieſer Aoorbnung Beine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beijumeffen, wenn 
er ſpaͤrerbin dad für dergleichen Briefe Bezahlte Porto niche erſtattet erhäfe, und nach 
Bewandniß der Umſtaͤnde, als des Spieles in ciner fremden Lotterie verdaͤchtig, nach 
Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom Teen Dezember 1816 jur ag und. 
Strafe gegogen wird, Berlin, ben Ziflen Januar 1829. 


Bekanntmachung von Behörden außerhalb der Provinz. 
Die der Landſchaft, Angerburgfchen Departement, adjubizirten Güter, welche nach⸗ 
ſtehend bezeichnet find, Follen unter erleichternden Bedingungen weiter verkauft wers 
den, und die Lizitationstermine fliehen im biefigen Landſchaftsbauſe in ben unten ber 
merkten Tagen Nachmittagd um 3 Uhr At welchen Kaufliebhaber eingeladen werden, 











Bann ne man tum mim Jorme] Eiitarionds 
SI derißcter. miſchem Manp. Städte, Kredit, sermine, 
& Huf. |Mra. Ruth Rthlt. 
ra armen. gr na ne Te N 
1 Dusfhen .. 77) 46j 44 [Soldap u. Diesfo.) 7175 d. 26. Dftober d. J. 
2) Gebimeiden. „ | 128] 14] 289 Goldap 26350 13.27. Dftsberb J. 
3l Guruen „. . .1151] 17] 263 IGoldap u. Diegfo,] 30650 Id. 28 Dftober d. J. 
al Rauten. „ .P 16) 238] 90 Inſterburg. 10550 Id. 29 Oktober d. J. 
5 Ropiden. .1 53] 25] 189 kyt. 9500 18.30 Dftober d. J. 
6 Reuboff ». o » 5.92] 14; 440 | Pak und Arnd. 416700 Id. 1. Rovmbr. d. J. 
71 Siemin. - I 701 4 Aare; und | 14000 1d.2.Rovmbr, d. J. 

en. 

8| Rogainın „. 1 511 15) 9 Goldap. 6600 \ 3, Novmbt. d. J. 


Die Taxen der Guͤter und die Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤglich in der hieſigen 
Regiſtratur eingeſehen werden, und wird nur nachrichtlich bemerkt, daß des Ge⸗ 
bots im Termine deponirt werben muß, wegen der üsrigen Zahlungen aber Billige, 
mit der Sicherheit der Landfchaft vereinbare Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten beruͤck⸗ 
fichtige werden können. Angerburg, den Aſten Auguſt 1830, 

Königlich - Dftpreußgiiche Landfcaftd» Direktion. 
| x Be⸗ 


Si 


Belanntmachungen der Unterbehörder. J—— 


Das ‚Gottlieb Hornfhe Bauergrundſtück zu Jakunowken, 4 Hufen 15 Morgen 
448 Ruthen preuß. groß, fol wegen rückſtaͤndiger Abgaben im Wege der Exekutlon 
auf 1. bis 2 Fahre im ungerheilten Zuftande verpachtet werden. Ich babe hiezu Ters 
min am 6ten Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr in meinem Gefchäftszimmer anberaumt, 
und lade Pachtluſtige, welche gleich im Termine eine Pachtkaution von 20 Rthlr. des 
poniren Finnen, ein, denfelben wahrzunehmen und ihre Gebore zu verlautbaren, Auf 
Nachgebote kann nicht gerückficptigt werden. Angerburg, ben 25ften Auguſt 1830. 
Der Landrath v. Koͤller. 
Der Reparaturbau der Bruͤcke bei Wenſowken über den Angerappfluß, auf ber 
Straße von Goldap nad Nordenburg belegen, foll im Wege der Minusfizitation im 
Entreprife bewirkt werden, Ich habe hiezu einen Termin auf den 29flen September 
d. 3. Vormittags 9 Uhr in meinem Gefhäftszimmer angefest, und erfuche Diejenigen, 
welche diefen Bau zu übernehmen geneigt find, aud gehörige Sicherheit nachmweifen 
Können, fi alddann in meinem Geſchaͤftszimmer einzufinden und ihre Gebote zu vers 
lautbaren. Auf Nachgebote wird nicht geräsffichtige werden. Angerburg, den 2ten 
Geptember 1830. Der Landrarh v. Koͤller. 


Am Dorfe Gneiſt, hieflgen Kreifed, har fi in ben erflen Tagen bed Monats Juni 
d. 3. ein herrenloſes Pferd, hellbraune Stute, 8 Jahr alt, circa 4 Buß 2 Soll groß, 
lang geſchwaͤnzt, durch den Linken weißen Hinterfuß bis an die Köthung befonders 
kenntlich, eingefunden, Der unbekannte Eigenthümer bed Pferdes wird hiemit aufge 
fordert, fich binnen vier Wochen bier zu melden und fein Eigenthumsrecht an felbis 
ges nachzuweiſen, andernfalld folhed vom komp. Gerichte ald berrenlofed Gut dem 
Fiskus zuerkaunt werden wird, Ligen, den Tten Geptember 1830. 
Der Landrath v. Jaſtrzembski. 
An 20ften Oktober dv. J. Vormittagd 9 Uhr wird das Grundflüd bed Erbfreien, 
Jakob Thews zu Dombrowken, 2 Hufen 7 Morgen 164 Ruthen preuß. groß, zur Sir 
Derheit der Abgaben im Wege der Exekution in meinem Geſchaͤfts zimmer zur Verpach⸗ 
tung audgeboten werden, zu welchem Termine ich fichere Pachtluflige einlade. Rach⸗ 
gebore find nicht zulaͤßig.  Ungerburg, den 10ten Gepsember 1830. 
Der Landrath v, Koͤller. 
Dem 
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Dem Domainens Pächter Dodiller zu Vorwerk Angerburg iſt in der Nacht voöm 
43ten zum 14ten d. M. ein ſchwarz⸗brauner Wallach über 5 Fuß groß, ohne alle Ab⸗ 
zeichen, 9 Jahre alt, mit einigen Satteldruckflecken verfeben und auf dem Vorberfüßen 
nen befchlagen, nebſt einem noch gut erhaltenen englifhen Reitſattel, einem ledernen 
Saum und einem ledernen Halfter mit Kette aus dem Pferdeflalle geſtohlen. Saͤmtliche 
Holizeibepdrden werden erſucht, dieſes Pferd, falls ed entdeckt werden follte, unter 
Auffüche zu ſtellen und mir davon Nachricht zu geben, Angerburg, den 18ten Ge;» 
tember 1830. Der Landrath v. Koͤller. 


Das Getraͤnkeverlagsrecht in den Krügen zu Goginten und Kubillehnen, fo wie des 
Schankhauſes zu Noreitſchen, ebemaligen Amts Walldaukadell, fol im Termine den 
12ien Oktober d. J. hieſelbſt Iffentlih an den Meifidietenden verpachtes werben, wozu 
Pachtluſtige mir dem Bemerken bhiedurch eingeladen werden, daß die Lizitation um 
4 Uhr Nachmittags gefhloffen und auf Nachgebote Peine Ruͤckſicht genommen wers 
den wird, — — den 14ten September 4830. 

Der Domainen / Intendant be la Brupere, 
Das im Bupliener Revier belegene ehemalige Möller Schlegelfhe Weide Abfindungds 
Terrain, von 95 Morgen 31 DRuthen preuß., welches biöber zur Gradnugung vers 
pachtet geweſen, fol, da es ſich mehr jur Ackernutzung eignet, vom Affen Januar 1831 
ab.auf fehd Jahre verpachter werben. Der Lizitationſtermin hiezu ſteht auf den 
arten Dktober d, 3. 10 Uhr Vormittags in der Oberförfterei Warnen an, und mird 
um 412 Uhr gefchloffen. Zum Gebote werden nur diejenigen gelaffen, welche biniängs 
iche Sicherheit nachweifen Können, Nachgebote finden nicht ſtatt. Warnen, den 
4iten September 1830. Der Oberfoͤrſter Reichel, 


Befanntmadhung. 

Jo beabſichtige mir hier eine feine Schaͤferei anzulegen, und bin demnach Willens, 
im Amtähofe zu Waldau am Montage, den Aten Dftober d. J, und in ben folgen, 
den Tagen, jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, mein bekanntes Geſtüt, beſtehend im 
74 Geflürpferden verfchiedenen Alterd, mis Einfluß von 4 Kutſchpferden und 2 Reit 
pferden, fodann aud 36 Stuͤck mir uͤbriges Rindvieh, in Öffentlicher Auktion zu vers 
Kaufen. Berner wänfche ih, Bamilienverbältniffe wegen, mehrere mir Äberflüffige 
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Gegenſtaͤnde, ald: einen bierfigigen Halbwagen, ein Kabriolet, beldes auf Federn, eis 
nen Ralcfhwagen, einen Verdeckſchlitten, 4 Paar Sichlen, mehrere Berten, Leinen 
und mehrercd Haudgeräch zu verauktioniren. Saͤmtliches hier Berannte kann, jedoch 
nur gegen gleich baare Bezahlung, verabfolgt werten, Der Verkauf der Pferde wird. 
den Aten und 5ten Ottober, 5 Findviebts, Magen und Schlitten den 5ten Dftober, 
und der Betten ꝛc. den Gten Dftober d. J. vorklommen. Domainname Waldau, den 
agiten Auguſt 1830, Werner, Könige. Amtdsarh, 


Siherheitspolizei 
Dar unten fignalifirte Eoodimaun Jurge Pagallied, welcher wegen Diebſtabls in Un⸗ 
terſuchung ſteht, iſt in der Nacht vom" Iften zum 12ten d. M. mittelſt gewaltſamen 
Durchbruchs aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe eatmichen. Ed werden daher alle Koͤnigl. 
Polizeibehoͤrden erſucht, auf dieſen Verbrecher vigiliren und ihn im Berretungsfalle 
bier einliefern zu laſſen. Ruß, den 12ten September 1830. 
Koͤniglich Preußifched Juſtizamt. —5* 

Signalem ent, Mamen: Jurge Pagallid. Geburtds und Aufenthaltsort; 
Spuren. Religion: lutheriſch. Witer: 38 Jahr. Größe: 5 Fuß 7& Zoll. Haare: 
ſchwarz, ſtruppig. Stirn: rund, bedeckt. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: grau, 
Naſe: lang. Mund: mis aufgeworfenen Lippen, Zähne: vollzaͤhlig. Kinn: rund, 
Geſicht: oval, mager, Geſichtsfarbe: gefund. Statur: ſchlank. Sprache: litihauiſch 
und deuiſch. Beſondere Kennzeichen: das obere Gelenk des Daumens fehle an ber 
linken Haud. 

Bekleidung: eine grau⸗wandtene Jacke mit gelben Knoͤpfen, blauswandtene 
Hoſen, braun⸗wandtene Weſte, grau⸗lelnenes Halstuch, Stiefeln und eine blau⸗tuchene 
Muͤtze mit Schirm. 


Der durch den Steckbrief vom 2ten d. M. verfolgte Häusling Earl Ludwig Schnei— 
der iſt wieder in ‚bie hieſige Anfkalt eingeliefert worden. Sapiau, den 13ten Geps 
gember 1830, Königlich · Oſtpreußiſche Bandarmen» Verpfl-gungs +» Infpektion, 


Dar mirtelft Steckbriefs vom Iren d, M. im Amtsblatte Pag. 746, verfolgte Fried⸗ 
rich Wilhelm Rudwillat iſt bereits ergriffen und hier eingeliefert. Gumbinnen, den 
45ten September 1830, Der Landrath v. Lyncker. 

Der 


Dar im 4ten Stüde bes Amtsblatts pro 1826 ſteckbrieflich verfolgte Jude Nochim 
Wolff, alias Daniel Schmul, if in Auſtinlauten verhaftet worden, welches zur Berich⸗ 
tigung der Steckbriefskontrolle bekannt gemacht wird, Bumbinnen, den 10ten Sep⸗ 
tember 1830. Koͤniglich⸗ Preußifhe Regierung, Abtheilung ded Innern, | 


Perfonale Ehronik 

Dem Kandidaten der Theologie Karl Leopold Schellong aus Rallinowen iſt dad Reb _ 

sorat in Wieligken, welches er bereits imterimiftifch verwaltet, definitiv verlichem, 

Dem Kandidaten Heinrich Ludwig Taureck aus Johaunsburg iſt das Rekto, 
sat und Kirchſchulamt in Schwentapnen Fonferirt worden. 

Der ehemalige Landwehrkavalleriſt Ephraim Pauleit aus Baubeln iſt zum Forfls 
exekutor bei der Oberfoͤrſterei Dingken au die Stelle des diefed Dienſtes entlaffenen 
» Earl Stolzmann angenommen, 

Der Bieusenant Scplenther in Zitde iſt als Rathsherr in Stelle des ausfheis 

denden Marhöheren Troll gewäplt und beſtaͤtigt worden, | 

Nachſtebend benannte, im dem Biefigen Hebammen: Bitdungsinftiiute während 
des Sommerlehrkurſus unterrichtete Schülerinnen, namentlich 
1) Chriſtiane Philipp in Bithehnen, Ragnitſchen Kreiſes, 

BM Juliane Hitzigrath in Schirwindt, 
3) Daria Buchholz in Uſchpiaunehlen, 
4) Yona Kummes in Uſchpiaunen, 

5) Louiſe Winter in Ufppiaunen,. 
6) Charlotte Kraufe im Barden, ' 
T) Magdalene Dittkuhn in Gurnen, Goldapſchen Kreifed und 

8) Anna Predat in Mallonuppen, Darkehmer Kreiſes, 

baben heute tie Approbation als Hebammen erhalten, . / 

Der Dberlandesgerichts, Affeffor Dfeiffer- iſt von dei Heren Juſtiz ⸗Miniſters 


Excelleni mitteift Reſtripts vom iſten Juli d. J. zum Dirigenten des Amts⸗ und 
Stadtgerichts Stallupdnen ernaunt. — Te 


pillkallen ſchen Kreiſes, 


Mach⸗ 
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Nachweiſung 


von 
Ben Getreide: und Viktualienpreiſen 
in den Städten Angerburg, Gumbinnen, Inferburg und Zilfle, 
für den Monat Yuguft 1830. u 


— — — 

Gesreide und Hülſenfrüchte. | Raudfuster. . 
En rn Ten tr er — — — — — 
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Amts: Blatt. 


Ne 39. Gumbinnen, den 29 September, . 1830.. 


Verfuͤgung der aoriglich· Preußiſchen Regierung zu Sumbinnen. 
Dar Kaufmann Earl Ludwig Nikolaus zu Warfhau hat ber Kirche zu Rhein, in Mi 155. 
der er getauft und Fonfirmire iſt, ein Geſchent von 50 Rthlr. und 6 großen Yltarı Ai dt 
lichten gemaht, was hiedurch mit belobendem Anerkenntniſſe diefer Mildthaͤtigkeit zur er 


oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Gumbinnen, dem 17ten September 1830. 1797. Kuzuf, 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Steuer: Direftorats, 

Das betheiligte Publilum wird hiedurch in Kenntniß gefegt, daß der bisher im Me. 156. 
Schloßhofe zu Koͤnigsberg ſtattgehabte Galjverfauf mit dem 2ten Dktober d, J. das 5 
feld aufhört und am Aten deſſelben Monats im Haupt⸗Salzamtsgebaͤude, Reue Königsberg 


Dammſtraße No, 24, fortgefegt werben wird. Königsberg, den 20’Ten September 1830. — 





Bekanntmachung des Herrn General⸗Major und Remonte⸗Inſpekteurs. 


Da auch in diefem Jahre die auf Preußen und Litthauen überwiefene Zahl von Kur Fr. 167. 
montepferden auf den zuerſt ausgeſchriebenen Märkten nicht vollzaͤhlig beſhafft wor, —— 
den iſt, und mehrere Pferde zu jener Zeit Krankheits halber, oder wegen Beſchädi⸗— Kemonte, 
gungen nicht gefkell: werden Eonnten, fo will ich, den Begern derfeiben zu. Gunſten, —— 
abermals einige Nachmaͤrkte abhalten. und habe dazu folgende Termine beſtunmt: 
den 2ten Dftober im Remonte» Depot Sperling, 
den 6ten Dftober in der Stadt Gerdauen, 
den Sten Oktober im Remonte» Depot Furgaitfchen, 
den 14ten Dftober in Althoff » Aufterburg, 
den 15ten Dftober in Gumbinnem, 
den 17ten Ditober im Remonte-Depot Kattenau und 
den 2tften Ditoder d. J im Remonte» Depot Reuhoff, bei Ragnit. 
Die auf den beiden erfien Märkten erftandenen Pferde müffen von den Verkaͤu⸗ 
fern. den Sten Dftober d. J. früh um 8 Upr im Nemonter Depot Zurgaisfihen, die: 
ENO, 39, Erfier Bogen.) 1 aber 


aber von dem letzten vier Märkten ben 2iffen Dftober d. 3. früh um 9 Uhr im Res 
monte⸗ Oepot Neuhoff fehlerfrei abgeliefert werden, wo dann fogleih die Bezahlung 
erfolgen wird, Bumbinnen, den 20flen September 1830, 


Bekanntmachungen der Königlichen Intendantur des Erſten Armeekorps. 


Nr. 158. E ſind uns öfter Koſtenanſchlaͤge eingereicht worden, in melden die baulichen Ein 
— richtungen für: verſchiedene Garniſongebaͤude zuſammengefaßt waren. Dies iſt jedoch 
—— 2. mit den Kaffenvermaltungd+ und Rechnungs prinzipien nicht wohl zu vereinigen, weil 
Ren-Unihlär danach die: Ausgaben der verfiedenen Titel des Servisetats für ich berechnet und 
nicht rſen juſtiftirt werden follen. | a 
—— Die mit. ber Verwaltung der Garniſonangelegenheiten beauftragten refp. Mas 
auangeles n 
— — giſtraͤte werden daher hiemit darauf aufmerkſam gemacht, daß die uns einzuſendenden 
en fair 9 nanfihläge, Rechnungen und dergleihen Rehnungsbeläge nur im foweir verfchies 
bene Gebäude und: Bauangelegenheiten zuſammenfaſſen dürfen, als dies jeder Titel 
Beh Servis⸗ und Garniſon / Verwaltungsetats für ſich zulaͤſſig macht. Koͤnigsberg, dem 
46ten September 1830, 


Bekanntmachung der Königlichen General: Lofterie: Direktion. 


Un ben: vielfältigen: Klagen zu begegnen, welche fortbauernd: aus alfen Provinzen der 

Monarchie. Über die Belaͤſtigungen ded Publikums durch, ungefarderte Zufendungen 

nom Loofen den Lotterie zu Frankfurth am Mais erhoben worden find, finder die um 

terzeichnete Direktiom ſich veranlagt, folgende, im Einverfländniffe mir Sr. Erzellenz, 
‚ Rem: Serem General⸗NYoſtmeiſter, getroffene Anordnung, zur allgemeiuen Kenntnif 
am bringen, 

Ale Briefe, welche Loofe deu Lotterie zu Frankfurt am Mair, oder Aufforde⸗ 
zungen zum Spiele in derfelbem enthalten, ober ſonſt auf dieſes Spiel Bezug haben, 
muͤſſen ſpaͤteſtens 24 Stunden nach derem Empfange am diejenige Poſtanſtalt, dur 
melche: der: Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und- die Poſtanſtalten 
find angemiefem, folge: Briefe, ſAbſt wenm fie eröffner worden, wieder anzunehmen 
und. die Erfiattung des etwa Darauf gezahlten: Porto's zu leiſten. 

Wer: diefer Anordnung, Beine Folge leiſtet, har es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn 
es hierhin: das für derzleichem Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und: nad 

| Bu 


Bewandniß der Umſtaͤnde, ald des Gpieled in einer fremten Lotterie — nad 


Vorſchrift des $. 1. der Verordnung vom 7ten Dezember 1816 zur Unterfuhung und 
Gırafe gezogen wird. Betkn, ben 31ſten Januar 1829. 


Beriänig der Vorlefungen, welche im Winter 1832 auf der Koͤnigl. Thier· 
arzneiſchule gehalten werden. 

>) Her Ober⸗Staabs/Roßarzt und Prof. Maumann wird tägfi von 11 
42 Uhr über fpegielle Pathologie und Therapie, und Mittwoch von 2 bis 3 Uhr über 
Hufbeſchlag Vorlefungen halten. Derfelbe leiter täglich von 9 bis 20 Uhr Vormit⸗ 
tags und von A bid 5 Uhr Nachmittags Die praktifchen Uebungen im Krankenſtalle. 

2) Herr Prof. und Privatbocent an der Univerſitaͤt, Dr. med, Reckleben, wirb 
Mittwochs und Sonnabends von 11 bid 12 Uhr über die Knochenlehre ber Haus⸗ 
tbiere, und an demfelben Tage von 1 bi 2 Uhr über gerichtlie Thierhellkunde und 
Veterinär: Polizei, ferner Montags, Dienflagd, Donnerflagd und Freitags, von 1 
bis 2 Uhr über fpezielle Parhofogie und Therapie ber Krankheiten des Rindviehes 
und der übrigen Haudthiere, mis Ausnahme bed Pferdes, Vorlefungen halten. Dem 
felde übernimmt auch gewseinfhaftlich mit dem Thierarzt und Schmiededorſteher Herrn 
Miller dem Unterricht folcher Beſchlagſchmiede, welche zugleih Thieraͤrzte vierter 
Klaffe werten wollen, wenn fie ſich dazu im binlänglier Anzahl melden follten, 

3) Herr Prof. Dr, wel, Gurle wird Aber die Anatomie der Hausthiere tägs 
ih von 1 bis 2 Uhr, Über pathologiſche Anatomie Montag?, Dienflagd und Dom 
nerſtags von 4 bis 5 Uhr Vorleſungen halten. Derfelde wird die praftifchen Uebun⸗ 
gen in der Zootomie täglich Vormittags und, mis Ausnahme ded Mittwochs und Son 
nabends, auch Nachmittags leiten, Unter feiner Leitung geſchehen die Sektionen der 
gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer gegenwärtig ſeyn wird, in deffen Krans 

en das Thier gefallen iſt. 

4) Herr Oberlehrer und Ober⸗Thierarzt Dr. med, Hertwig wird die prakti⸗ 
ſchen Uebungen im Krankenſtalle taͤglich von 8 bis 9 Uhr Vormittags und von 4 bis 
5 Uhr Nachmittags leiten; ferner rtaͤglich von 5 bis 6 Uhr Nachmittags Norlefungen 
und Repetitionen uͤber fpezielle Chirurgie und Operationslehre halten. Auch wird er 
die im Krankenſtalle ded Heren Prof. Naumann vorkommenden chirurgiſchen Ope⸗ 
Kationen verrichten oder mopter feiner Aufſicht verrichten laſſen. - 

( 3) Hert 


7.) 


5) Herr Apotheker und Lehrer Erdmann wirb Mittwochs, Freitags und Som - 
nabends von 4 bis 6 Uhr über Chemie und Pharmacie Verträge und Neperitionen 
halten, und den praktifchen Unterricht in ber Apotheke täglich ertheilen. 

6) Der Thierarzt und Vorſteher der Schmiede, Herr Müller, wird bie lie 
‚bungen in der Inftruktlons ſchmiede täglich don 2 biß 4 Uhr leiten. Sonnabends von 
2 bid 3 Uhr wird derfeibe ter die dem Hufſchmidt nöthigen Keuntniſſe RE balı - 
sen und die Lehre vom Hufbeſchlage repetiren. 

7) Herr Kreis⸗Thierarzt und Repetitor van Gemmern — taͤglich von 10 
bis 11 Uhr den praltiſchen Unterricht im. Hundekrankenſtalle ertheilen und in noch zu 
beſtimmenden Stunden die Repetitionen über fpezielle Pathologie und Therapie ber 
Krankheiten des Rindviehes und der übrigen Hausthiere, mit Ausnahme ded Pferdes, 
abhalten, 

8) Herr Kreis-Thierarzt und Repetitor Mecke wird in noch zu beflimmenben 
Stunden die Borlefungen über fpezielle Pathologie und Therapie der Krankheiten ded 
Pferdes, fo wie auch bie Vorträge über een Thlerheilkunde und Veterinär 
Polizei repetisen, 

9) Herr Prof, Dr, phil, Stoͤrig wird über Ertericur, Züchtang und Pflege 
der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Dienſtags, Donnerflags 
und Freitagd von 2 bis 3 Uhr Borlefungen halten. 

10) Herr Negiſtrator Tomnies wird in noch zu beflimmenden nn ju 
ſchriftlichen Sıplübungen Anleitung geben. 

‚Die Vorlefungen fangen den 2uften Oktober d. J. an, und merden den Zufken 
März k. 3. gefchleffen, 


Bekanntmachung von Behsrden außerhalb der Provinz. 


Ediftal: Eitation. Da das au porteut Iautende Sparkaſſenbuch Ro 1563., worauf 
am 24ffen Jauuar 1823. 50 Rthlr. Eourant belegte und noch Keine Binfen bezahlt wor⸗ 
den ud, feinem Anhaber, dem Kutſcher David Landskowski, bei einem Brande zu 
Tilſit im Fahre 1823 verloren gegangen fepn foll, fo werden alle diejenigen, melde 
ald Eigenthümer, Seffionarien, Pfand» oder fonflige Briefinpaber, oder deren Erben, 
an das bezeichnere Sparkaffenbudy Anfpräde zu haben behaupten, bieburc Öffentlich 

aufgefordert, in dem vor dem Kammergerichts-Referendarius Gerloff auf den Zoſten 
No 
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November d. J. Vormittags 14 Uhr bier auf dem Kammergerichte anberaumten Te’ 
mine gu erfcheinen und ihre Ampruͤche zu befcheinigen, widrigenfalls ihmen deshalb ein 
‚ewiged Stillſchweigen auferlegt, fie mis ihrem Anſpruͤchen präftubire, und dad Spar⸗ 
kaſſenbuch fuͤr amortiſirt erllaͤrt, und ſtatt deffelben ein neues ausgefertigt werben 
fol, Den Auswaͤrtigen werden die Juſtizkommiſſarien, Regierungsraͤthe Klebs, Schal⸗ 
ler und Schede, in Vorſchlag gebrocht. Berlin, dem iſten Juli 1830. | 

Königlich Preufifched Kammergericht. 
Ediftal» Eitation. Maqh fiehend benannte, von der Koͤnigl. Iſten Divifien ent 
wichene und bis jegt nicht wieder eingebradhte Golbaten, als: 

4) der Küraflier Anton Amlack ded Iten Küraffier»Megimentd, welcher den 10ten 
Dezember 1806 aus der Starr Bifchoffflein in Dfipreußen geboren und ben 
18ten Januar d. J aus dem Urlaubsorte Ramſau, bei Aflenflein, bdefertirt ; 

2) der Kürafiter Chriſtian Geiffers dei Iren KüraffiersRegimmentd, melcher dem 16ten 
Januar 1805 zu Grünwalde, Kreid Wehlau in Dffpreußen, geboren und den 
18ten Juli d. 3. aus der Garnifon Wehlau befertirt ; 

3) der Wehrmann Eduard Gierard vom Aften Bataillon (Rönigöberger) iften Bands 
wehr / Regimentd, melcher im Jahre 1804 in der Statt Pillay in Oſtpreuſſen ger 
boren und im Fahre 1828 ohne Konfend als Datrofe zur See gegangen, bis 
jetzt aber nicht zurückgekehrt iſt; 

4) der Wehrmann Chriſtoph Dyiengel vom Aften Landwehr, Keginente, welder am 
21ſten Auguſt 1808 zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, im Jahre 1823 auf feine 
erlernte Gchneiderprofeffion ohne Konſens nad Riga ausgewandert und bis jetzt 
nicht zurückgekehrt iſt; 

5) der Wehrmann Earl Ludwig Samland vom iſten Landwehr⸗Regimente, welcher 
den 2oſten Juni 1800 zu Koͤnigsberg in Preußen geberen, den 12ten April 1828 
als Marrofe ohne Konſens zur See gegangen und bi jest nicht zuruͤckgekehrt iſt; 

6) der Webrmann ‚Zohaun Friedrich Schloͤcker des 1ſten Landwehrs Regiments, wel 
er dem 12ten Juni 1795 zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, den 23ften Juni 
1828 ſich heimlich nad Warſchau entferne hat und bis jest miche zuruͤckgekehrt iff; 

7) der Webrmann Bottiried Haafe des Aften Landwehr Regiments, weldyer dem 23ften 
März 1792 zu Königsberg in Preußen geboren, am Ziften Dezember 1822 ald 
Marrofe ohne Konfend zur See gegangen und bis jegt nicht zurückgekehrt iſt; 

2) de 
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3) Ser Reirrt Tati Thomas Scqhlebecker des Ifien Landwehr, Regiments, welcher den 
sten Mai 4805 aus der Stadt Memcl in Oſtpreußen geboren, als vereidigter 
Rekrut zur Aflen Pionirabtheilung deflguirt war, aber im Monat Oktober 1829 
aus feinem Wohnorte Memel ſich heimlich —— und bis jetzt nicht wieder 
zuruͤckgekehrt iſt; 

9 der Wehrmann Carl Meyer des Zten —— welcher im Jabre 
1796 aus der Kreisſtadt Lyk gebuͤrtig, im Fahre 1829 aus Furcht vor Strafe 
wegen eined zuvor veruübten Diebflahld nach Polen heimlich geflüchter und bis 
jagt nicht wieder zutuͤckgekehrt iſt; 

10) der «-BanbwehrsKavallerift Jakob Niewierowäti des Iren Landwehr Regiments, 
welder 45 Jahr alt, aus dem Dorfe Roggendorf, Kreid Neidenhurg in Oſt⸗ 
preußen, - gebürsig, den Sten Mai d J. mittelſt gewaltfamen Erbrechens feines 
mittleren Arreſtlokales aus dem Bicfizen EN RN entfprungen und - 
zur Zeit nicht wieder dingfeſt gemacht worden ift; 

werden biemit vorgeladen, ſich in einem der auf den 6ten — den ooflen Ru 

vember und den 18ten Dezember d. J. Bormistagd um 10 Uhr im Geſchaͤftélokale, 

Altſtaͤdtſche Kirchenſtraße No. 17., bier anberaumten Termine perfdnlich einzufinden 

und ſich über ifre Entfernung zu verantworten, wibrigenfald nah Vorſchrift des 

Edikts vom 17ten November 1764 gegen bie Ausdreibenden in contumaciam erfangt 

‚werden wird, daß diefelben für, Deferteure zu erachten, ihre Namen an den Galgen 

geheftet, aufferdem aber ihr ſaͤmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zufünftiged Vermoͤ⸗ 

gen konfiszirt und der Koͤnigl. Regierungs⸗Hauptkaſſe der betreffenden Provinz zuge⸗ 
ſprochen werden fol. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelber ober andere Sachen der Ensıyis 
denen in ihrer Gewahrfam haben, hiemit aufgefordert, davon bei Verluſt des ihnen 
daran quftebenden Rechts ſofort Anzeige za machen, ins beſondere aber den Entwiche⸗ 

- nen bei Strafe der doppelten Erflattung unter Feinerlei Berwande davon etwas zu ver 

abfolgen. Königäberg, den 11ten September 1830, 

Königlich: Preußiſches Gericht der iſten Divifion, 

Zur andermweiten Ausbletung der adelichen Güter Polennen und Linkau, 1 Meile von 

Fiſchhauſen, 25 Meilen von Pillau und 4 Meilen von Königsberg entfernt, zum Ber 

zauf aus freier Hand, iſt ein Termin auf den Zäften Oltober d, J. beſtimmt. Diefen 

des 


des gedachten Tages Vormittags 14 Uhr im Landfchaftshaufe wahrzunehmen, werben 
Kaufluftige hiemie eingeladen. Die im Jahr 1826 aufgenommene Tare diefer Güter 
beträgt 15298 Rthlr. Die Zahlungsbedingungen werden moͤglichſt erleichternd van: 
werden, Koͤnigsberg, den 18ten September 1830, 

Königlich - Dfipreufifhe Landfchafts, Direktion, 


Die 4 Meilen von Rönigdberg entfernten, im: landrächlih Fiſchbauſenſchen Kreife, 
4 Meile von Fiſchhauſen belegenen adel. Gautben, Eorjeitenfchen Güter, aus 39 Hur 
fen 5. Morgen 162 DRuthen kullmiſch, oder 88 Hufen 21 Morgen 41 D’Rurhen preuß. 
beſtehend, follen aus freier Hands verkauft werden. E3 iſt hiezu eim Bietungstermin 
auf den 22ften Oktober d, 3. beſtimmt, der Vormittags 11 Uhr abgehalten werden 
wird. Die im Jahre 1827 aufgenommene landſchaftliche Taxe diefer Güter beträgt 
13,387 Rthlir. und Fann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Der Zufhlag, 
wie die Uebergabe, können bei irgend anncehmbarem Gebote bald erfolgen. Der Aus 
zablung ded Raufgelded wegen werden fehr erleichternde: Bedingungen nach. den Bors 
ſchlaͤgen der Bietenden berücfitiger werden, Im ſoweit nur irgend: Sicherheit ihrer 
richtigen Erfüllung damit verbunden if. Königsberg, dem 158ten September 1830. 
Königlich » Dftpreußifhe Landfchafts» Direktion, 


Die adel. Syerlins und Klein» Nappernſchen, im Hauptamte Aſterode 12 Meilen: von. 
Eibing belegenen, auf | 
6 Hufen 10: Morgen 265. [Rufen Vorwerksland, 
6 "» 12 «. 41% ⸗ Bauernland und: 
za⸗ 20⸗ 35 ⸗ Wald, 
Summa 47 Hufen 13; Morgen 196 IRuthen kullmiſch, oder 107 Hufen 12 Mor« 
gen. 116: [Ruben preuß.. 
beſtehenden, im Jahre 1827 auf 6744 Rthlri abgeſchaͤtzten Gäter, follen,. da im fruͤ— 
Bern Zermine kein: annepmbared Gebot verlautbart worden, im Termine dem: 1äten 
Oktober d. F. Nachmittags: um 3. Uhr im hieſigen Landſchaftshauſe nochmals aus 
freier Hand zum. Verkaufe: lizitirt, und. Finnen. Taxe und. Vetkaufsbedingungen in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen: werben, 
Der. zwoͤlſte Theil des Kaufgelde# muß: Im: — in: Oſtpreuß. Pfandbriefen 
deponirt, und wegen Auszahlung der: uͤbrigen Kaufgelder konnen fehn erleichternde 
Ben 
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Bedingungen nach dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweis ber Sicherheit zur 
Erfülung derfelben beruͤckſichtigt werben. Mohrungen, ben 18ten Auguft 1830, 
Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landfhafts + Direktion, 
Diea adel. Reinsweinſchen, im Hauptamte Drtelöburg befegenen, aus 3690 Morgen 
49 (Muthen preuß. beſtehenden Güter, follen im Termine dem 1aten Dftober d J. 
Vormittags um 10 Upe in unſerm Geſchaͤftszimmer zum freiwilligen Verkaufe lizitirt 
und koͤnnen Taxe und Verkaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Wegen Auszahlung der Kaufgelder koͤnnen ſehr erleichternde Bedingungen nach 
dem Vorſchlage der Bietenden beim Nachweis von Sicherheit zur Erfuͤllung derſelben 
berüctfichtige, der zwoͤlfte Theil des Gebots aber muß im Termine in Dfipreug. Pfand⸗ 
briefen deponirt werden. Mohrungen, ben 1ſten Auguſt 1630. | 
Koͤniglich Dfipreugifche Landſchafts/ Diriktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Di Sortlied Hornfhe Bauergrundftüt zu Nakunomfen, 4 Hufen 15 Morgen 
148 Ruthen preuß. groß, fol wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben im Wege ber Erefution 
auf 1 bis 2 Fahre im ungerheilten Zuffande verpachtet werben. Ich habe biezu Ter⸗ 
min am Gten Oltober d. J. Vormittags 9 Ubr in meinem Geſchaͤftszimmer auberaumt, 
und Jade Pachtluſtige, welche glei im Termine eine Pachtkaution von 20 Rthlr. des 
poniren können, ein, denfelben wahrzunehmen und ihre Gebote zu verlautbaren, Auf 
Nachgebote kaun nicht gerütfichtige werden. Angerburg, den 25ffen Auguft 1830. 
: Der Landrath v. Koͤller. 
Das Jakob Poreddaſche Bauergrundflüc zu Falunowien, 3 Hufen 2 Morgen 157 Ru⸗ 
then preuß. groß, fol am töten Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr in meinem Ger 
ſchaͤfts ſimmer zur Sicherſtellung der Abgaben im Wege der Erekution verpachter wer, 
den, und lade ih ſichere Pacheluſtige ein, diefen Termin wahrzunehmen und. ihre Ge 
bote zu verlautbaren. Nachgebote können nicht beruͤckſichtigt werden. Angerburg, den 
40ten September 1830. _ Der Landrath v. Köller. 


Das Gottfried Broſowskiſche Bauergrundüd zu Pryerwanfen fol zur Sicherſtel⸗ 
lung der Koͤnigl. Abgaben im Wege der Exekution am 20ffen Dftober d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer zur Verpachtung aufgeboten werben, zu mel 

hm 
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chem Termine ich ſichere Pachtluſtige mit dem Bemerken einlabe, daß Nachgebote nice 
angenommen werden koͤnnen. Angerburg, den 16ten September 1830. 

Der Laudrath v. Koͤller. 
Das im Wege der Erekution zur Subbhaſtation geftellte Gottlieb Koloſſaſche Grund 
ſtuͤck gu Stoppen, aud 6 Morgen 423 Ruthen preuß, Maaßes — ſoll auf 
ein Jahr und zwar pro Michaeli 1837 verpachtet werben, 

Der Termin hiezu ficht auf den 16ten Dftober d. J. im Sefsäfsiimmer des 
unterzeichneten Landrathamts an, und werden zablungsfaͤhige Pachtluſtige zu deſſen 
Wahrnehmung eingeladen. Lösen, dem 17ten Geptember 1830. 

Koͤniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 

Das dem Fiskus zugehörige ehemals Scheyda⸗Gruddaſche Bauergut in Gurra, vom 
7 Hufen 27 Morgen 123 [IRutben preuß., foll unter vortheilhaften Bedingungen zur 
eigenthümlihen Annahme im Termine den 23ften Dktoder d. J. Vormittags 9 Uhr 
aufgeboren werden, welches Akquiſitionsluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Nachgebote bleiben unberuͤckſichtigt. Johannsburg, den 18ten September 1830. 

Koͤniglich ⸗ Preußiſches Landraths amt. 
I egen ruͤckſtaͤndiger Abgaben follen in dem Kirchdorf Aweiden, Bieflgen Kreifed, auf 
den 6ten k. M. mehrere Pfandflüde, beilehend in Meubel, Hausgeraͤth und Vieh, ges 
gen gleih baare Bezahlung verkauft werden, welches biedurh zur Keuntnig des 
Publikums gebracht wird. Sensdurg, den 2Wſten September 1830. 

Königlich: Preußifhed Landraths amt. 
Der Neubau der Bruͤcke bei Senoıhen, fo wie die Anfuhr der ſaͤmtlichen Materia⸗ 
Uen dazu, fol dem Mindeftfordernden Überlaffen werden, Termin zur Lizitation flche 
in dem Gefchäftdzimmer des unterzeichneten Amts auf ben 13ten Dftober d. J. an, 
welcher hiedurch zur Kenntniß getıcht wird, Sensburg, den often September 
1830. Königlich» Preußiſches Laudrathsaut. 


Mit dem Baue einer ſteinernen Drumme In dem auf der Straße nah Nordenburg 
hinter dem biefigen Begräbnißplage belegenen Fahrdamme über dem ehemaligen Floͤß⸗ 
Fanal wird den 27ften d. M. der Anfang gemacht werden, wodurch die Paffage äter 
denfelben gehemmt wird, Diefed wird dem Publikum mic dem Erdffnen bekannt ge⸗ 
macht, daß während der Dauer qu. Baues bie Straße Über Thiergarten nah Pri⸗ 

(No. 39, Zweiter Bogen.) 2 no 
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nowen zur — Laudſtraße einseſchlagen werden muß. Yugerburg, den 
Aiſten September 1830. Der Landraih v. Kbller. 


Das Gerränfeverlagtredt in den Kruͤgen zu Soginten und Kubißchlen, fo wie des 
Shaufpaufed zu Roreitfhen, ehemaligen Amts Walldaukadell, fol im Termine den 
12ten Oktober d. 3. hiefelbſt oͤffentlich au den Meiſtbletenden verpachter werden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß die Lizitation um 
4 Uhr Nachmittags geſchloſſen und auf Nachgebote keine Tuͤckſicht genommen wer 
den wird. Stallupoͤnen, den 14ten September 1830. 
Der Domainen Juteudant de la Brupere. 
Gemaͤß hoher Regicrungkverfuͤgung vom g9ten September d. J. ſoll der bei dem 
Dorfe Laukehliſchken im Schoreller Reviere, der Neu⸗Lasdehnenſchen Forſt, belegene 
Forſttheil von 256 Morgen 82 (Muthen preuß., inkl. 7 Morgen 115 Muthen 
Wege, in 30 Abſchnitten, un.er Vorbehalt der hohen Genehmigung, zum öffentlichen 
Berkaufe geflelle werben, 
Der Abſchnitt No, I. enthält 8 Morgen 127 DMRuthen preuß., movon die Grunds 
fleuer 6 Ggr. und bad Kaufgeld 19 Rthlr. 3 Sgr. 4 Bf, betraͤgt; 
der Abſchnitt No. II, enchält 8 Morgen 67 [Muthen preuß,, wovon die Grundfkeuer ’ 
6 Sgr. und das Kaufgeld 19 Rthlr. 3 Gyr. 4 Pf. beträgt; 
der Abfchnitt No, III, enthält 8 Morgen 75 [Rurhen preuß. wovon die Grunbffeuer 
6 Sgr. und dad Kaufgeld 19 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. beträgt; 
der Abfchnitt No. IV. enthält 8 Morgen 45 [Muthen preuf., wovon die Grundfkeuer 
4 Sgr. und das Kaufgeld 12 Rehlr. 10 Sgr. beträgt ; 
der Abſchnitt No. V. enthält 8 Morgen 90 Muthen preuß., wovon die Grundfieuer 
4 Sgr. und das Kaufgeld 8 Rthlr. 20 Sgr. beträgt ; 
der Abſchnitt No, VI enthält 8 Morgen 108 HRuthen preuß,, wovon die Grund» 
fleuer 5 Sgr. und das Kaufgeld 13 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. beträgt ; 
der Abſchnitt No. VIE, enthaͤlt 8 Morgen 160 [Muthen preuf., wovon die Grund 
fleuer A Gar. und dad Kaufgelb 12 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. beträgt; 
der Abfchnitt No. VIII, enthält 8 Morgen 160 Authen preuf, wovon die Grund 
fleuer 5 Sgr. und dad Kaufgeld 15 Rıhlr. 13 Gyr. 4 Pf. beträgt; 
der Abſchnitt No. IX, enthält 8 Morgen 25 IRurhen preuß , wovon bie Srund⸗ 
Beuer 6 Sgr. und das Kaufgeld 16 Rthlr. betraͤgt; 
der 


m 


der Abſchnitt Mo, X. enthält 8 Morgen 25 [Muthen preuf., wovon die Grundflener 
6 Sgr. und das Kaufgeld 15 Rıhlr. 23 Sgr. 4 Pf. beträgt; 
der Abſchnitt No, XI enthält 8 Morgen 25 NRuthen preuß., wovon die Grundſteuer 
6 Sgr. und das Kaufgeld 16 Rthlr. 10 Sgr. betraͤgt; 
der Abſchnitt No, XIL, enthält 8 Morgen 25 (IRuthen preuß., wovon die Grund⸗ 
feuer 5 Sgr. und dad Kaufgeld 15 Rthlr. beträgt ; 
der Abſchnitt No, XII, enchält 8 Morgen 25 IRuthen preuf,, movon die Grund⸗ 
feuer 5 Sgr. und das Kaufgeld 14 Rıhle. 23 Ggr. 4 Pf, beträgt; 
der Abſchnitt No, XIV, enthält 8 Morgen 25 [Muthen preuß,, wovon die Grunds’ 
feuer 6 Sgr. und das Kaufgelb 17 Rthlr. beträgt ; | 
der Mbfchnitt No. XV, enthält 8 Morgen 25 Muthen preuß., wovon die Grund» 
feuer 6 Gyr. und dad Kaufgeld 17 Rtblr. beträgt; 
der Abſchnitt No. XVI. enthält 8 Morgen. 25 [IMRuthen preuß,, wovon bie Grund» 
fieuer 6 Ser. und dad Kaufgeld 19 Rthlr. 3 Sgr. 4 Bf. beträgt; 
der Abſchnitt No. AVIL enthält 8 Morgen 39 (IRuthen preuß., wovon die Grund— 
feuer 6 Sgr. und dad Kaufgelb 19 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. beträgt ; 
der Abſchnitt No. XVIIL enthält 8 Morgen 43 IRuthen preuf., woven die Grund» 
feuer 6 Sgr. und bad Kaufgelb 19 Rıple. 3 Sgr. 4 Pf. beträgt ; 
der Abſchnitt No, KIX, enthält 8 Morgen 60 [Muthen preuß , wovon die Grund⸗ 
feuer 6 Sgr. und dad Kaufgelb 19 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. beträgt ; 
der Abſchnitt No. XX. enthält 8 Morgen 25 [Muthen preuß,, wovon die Grunds 
fleuer 20 Sgr und bad Kaufgeld 52 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. beträgt; 
der Abſchnitt No. XXI, enthält 8 Morgen 25 DRuthen preuß,, wovon die Grund 
fieuer 20 Sgr. und das Kaufgeld 53 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. beträgt; - 
der Abſchnitt No XXII. enthält 8 Morgen 45 [Ruben preuß, wovon bie Grunds . 
fleuer 20 Sgr. und dad Kaufgeld 54 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf, beträgt; 
der Abſchnitt No. XXIII. enthält 8 Morgen 25 IRucher preuß,, wovon die Grund» 
fieuer 20 Sgr. und dad Kaufgeld 54 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. beträgt ; 
der Abfchnitt No. XXIV, enthält 8 Morgen 25 DRurhen preuß., wovon die Grund 
ſteuer 20 Sgr. und das Kaufgeld 54 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. beträgt. 
der Abſchnitt No. XXV. enthält 8 Morgen 25 Muthen preuß,, wovon die Grund» 
fleuer 20 Ser. und das Kaufgeld 52 Rthlr. 6 Gyr. 8 Pf. beträgt; 
(2 der 
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der Abſchnitt No. XXVI. enthält 8 Morgen 25 Muthen preuß., wovon dle Grund⸗ 
ſteuer 47 Ser. und das Kaufgeld 44 Rthir. 26 Gyr. 8 Pf. beträgt; 

ter Abfchnitt No. XXVIL enthaͤlt 8 Morgen 108 URushen preuß. wovon die Grund» 
fleuer 12 Sgr. und daß Kaufgeld 31 Rthlr. 23 Egr. 4 Pf. berrägt; 

der Abſchnitt No, XXVIIL enthält 8 Morgen 31 (Muthen preuf,, wovon die Grund» 
feuer 18 Sgr. und das Kaufgeld 48 Rthir 26 Ger, 8 Pf. beträgt ; 

der Abſchuitt No. XXIX, enthält 8 Morgen 33 IMRuchen priuß,, wovon bie Grund» 
feuer 16 Sgr. und das Kaufgeld 41 Rihlr. 23 Gar 4 Bf. beträgt; 

der Abſchnitt No. XXX, enthält 8 Morgen 40 DRuthen preuß., wovon die Grunds 
fteuer 13 Sgr. und dad Kaufgeld 34 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf, beträgt; 

an Wegen 7 Morgen 115 [Muthen. 

Hiezu ſteht der Lizitariondtermin auf den 12ien Dftober d, 3. um 9 Uhr Bor 
mittags im Forſthauſe zu Laukehliſchken vor dem Emdedunterzeichneten an.KB Es wer 
den Kaufluflige hiemit aufgefordert, ih im Termine zahlreich einzufinden, wobei dem 
felben zur Nachricht diens, Daß die Abfchnitte einzeln ausgeboten werden, jedoch muß 
Die Hälfte der Kaufgelder an den Kommiffariud im Termine baar niedergelegt wers 
den, und bevor dieſes nicht gefcheben, wird auf bad Meiflgebot Beine Ruͤckſicht ges 
nommen werden. Diejenigen Kauflufligen, welche die Hälfte ber Kaufgelder im Ter⸗ 
wine nicht baar erlegen koͤnnen, werden zum Gebote nicht zugelaffen. Nachgebote 
finden wicht ſtatt, und die Verfaufsbedingungen follen im Termine näher bekannt ger 
macht werden. Der Lizitationstermin iſt für den Vor⸗ und Nachmittag feflgefegt und 
wird um 6 Uhr Abends gefchloffen werben. 

Diejenigen, welche die Adfchnitte vorher im Augenfchein nehmen wollen, können 
fi dieſerhalb an den Herrn Foͤrſter Joſupait zu Laukehliſchlen wenden. ‘Dinglaugs 
Ben, den 17ten September 1830, Der Forſtmeiſter Drogies. 


Die wegen Anfuhr der Salzvotraͤthe von Inſterburg nach den Salzmagazinen zu 
Boldap und Oletzko zeither beſtandenen Kontrakte gehen mit dem laufenden Jahre zu 
Ende, und es fol diefe Anfuhr anderweit auf die Fahre 1831, 4832 und 1833 an 
ben. Mindefffordernden verbungen werden. 
Ich habe hiezu folgende Termine, und zwar: 
HD im Berreff der Anfuhr für Goldap auf den Tten Oltober d, J. Nachmittags um 


2 Uhr auf dem Steueramte zu Goldap, 
Druͤck⸗ 


2) rhekfichrlich der Anfuhe für Oletzto auf den 9tes Oktober d. I. Nachmittags 
Uhr auf dem Gteueramte zu Diegfo 
feßtgefegt, und lade diejenigen, welche zur uebernahme der erwähnten Aufuhr geneigt 
find, ein, ſich zur gedachten Zeit und am genannten Orte einzuflnden. 

Indem ich no darauf aufmerifam mache, daß die der ‚Lizitation zum Grunde 
zu legenden Bedingungen fowohl auf dem hieſigen Haupt»Bollamte, ald auch auf dem 
Steuerämtern zu Inſterburg, Goldap und Oletzko für jeden zur Einſicht bereit liegen, 
auch im Termine feibft bekannt gemacht werden follen, bemerkte ich no, daß bie ans 
gifigten Termine Abends 6 Uhr gefhloffen, und nad diefer Zeit Keine Gebote mehr 
angenommen werden, ——— den Sten September 1830. 

Der DbersZollinfpeltor Eichenberg. 
Bebafs Ermittelung eines qualiftzirten Entreprenenrd zur Ueberwoͤlbung des Hor⸗ 
tengeſtelles der Malzdarre im Brauhauſe gu Skomatzko werde ich am 19ten db. M. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in meinem Gefchäftszimmer. hieſelbſt eine Minuslizi⸗ 
tation abhalten, Der Bauanſchlag und Zeichnung konnen jederzeit bier eingeſehen 
werben, Lyk, den 18ten September 1830, Bogt, Bauinfpeftor, 


Die Anftandfegung mehrerer Gebäude auf den Vorwerkern der Domaine Stradau⸗ 
“nen fol dur einen im Wege der Minustizitation zu ermittelnden qualifizieren Ems 
troprenenr außgeführs werden. Die deöfallfige Lizitarion wird am 19ten 8. M. Rach⸗ 

mittags von 3 bis 6 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt ſtattſinden. Die Baus 
anfchläge und OR können jeberzeit eingefehen werden. - Lpf, den Köten - 
September 1830, Bogt, Bauinfpekor, 


Eine wiederholte Minuslizitarien, behufd Ereindung eined qualifijiesen Entrepre, 
neurd, zum Neubau eines Wohnhaufed und Stailes für vier Aderfamilien auf dem 
Domainengute Polommen wird am 19ten E, M. Vormittags von 10 bis 4 Uhr in 
meinem Geſchaͤfts zimmer hieſelbſt abgehalten werden. Der Bauanfhlag, Zeichnungen 
und Bedingungen Finnen jederzeit bei mir eingefehen werden. Epf, den 18ten 
September 1830, Vogt, Bauinfpektor. 
Da in den früher angeflandenen Lizitationsterminen Feine annehmbare Offerten für 
die Entreprife ded Gefängnißbaues in der Stade Arps gemacht worden, fo wird eine 
nochmalige Pijitarion am 20fen Dfiober d, J. Nachmutags von 3 bis 6 Uhr hieſelbſt 
im . 


im Gefhäftdgimmer bed Unterzeichneten abgehalten werden, zu beffen Wahrnehmung 
qualifizirte Bauunternehmer eingelaben werden, Die Bauanfchläge, Zeihnungen und 


Bedingungen können bier jederzeit eingefehen werben. Lpk, den 18ten September 1830» 
Vogt, Bauinfpektor. 


Sicherheitspo ige. 

% A5ten „d M. has ein. fremder Mann, der fih Rohde nannte, und deffen Signa⸗ 
lement untenſtehend erſolgt, von einem Wirthe Im Dorfe Ederkehmen, gegen Pfands 
gabe eines Pferdes, 8 Rthlr. baar Geld zu erfchleihen gemuft Da nun ermittel 
worden, daß ber angebliche Rohde nicht Eigenthümer jenes Pferdes iſt, fondern daß 
felbe auch nur geborgs hat, fo erſcheint er ald Berrüger, und eb werden daher alfe 
reſp. Behörden und die Gensdarmerie dienſtlichſt erſucht, auf diefen Menſchen gefaͤl⸗ 
,Ugſt zu vigiliren, ihn im Berrerungsfalle gu arretlren und hier einliefern zu laſſen. 
Pilſtallen, den 22flen September 1830. Koͤniglich ⸗Preußlſches Lanbrathsamt 

(Signalement.) Namen angeblich Chriſtian Rohde. Aufenthaltsort/ angeb⸗ 
lich Trakinnen, bei Inſtetburg. Alter: 25 bis 30 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: gelb. Naſe: gebogen. Wugen: blau, Gtarur: ſtark. Geſicht: rund, Go 
ſichtsfarbe: roch. Beſondere Kennzeiden: fein pockengtuͤbig und mit beiden Augen 
etwas ſchlelend. 

Bekleidung: ein blaumandeener Oderrock, roth⸗ und fhmarsgefkreifte Weſte, 
weißes Halstuch, leinene Beinleider über den Stliefeln und bat abwechſelnd einen 
runden Hut und eine graue Muͤtze mit rothem Befage getragen. 


Der wegen Theilnahme an einer im hieflgen Infliture vorgefallenen Meuterei sus 
Unterfuhung gezogene und in dem hiefigen Gefängniffe figende Haͤusling, ehemalige 
Arbeitsmann Carl Reiffmann bat Gelegenheit ‚gefunden, in der verwichenen Nadyı 
mirtelft gewaltfamen Durchbruch zu entfpringen. Alle reſp. Behörden werden hiemis 
erfucht, nach diefem Außerft gefährlichen Verbrecher vigiliven und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ficherer Bedeckung gegen fofortige Erflattung der vorgefallenen Koften 
ſchleunigſt bieber srandportiren gu Taffen. Tapiau, den Wſten September 1830. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Kreis, Zuftizfommiffion, . 
(Signalement.) Familienname: Reiffmann. Vorname: Carl, Geburtsort: 
Konigsberg in Preußen, Alter: 39 Jahr, Größe: 5 Fuß 6300. Meligion: evange 
liſch. 


fh. Haare: blond und an den Geiten etwas grau. Geſichtsfarbe: bleich. Zähne: 
gut, Bart: ſchwartbraun. Stirn: oval. Augen: braun, Sprache: deuiſch. 
Bekleider ifk er gemefen mir einee blautuchenen runden Jacke mit dergleichen 
Kudpfen und weißem Flanell gefürtere, einer grünsgebruckten leinenen Weſte, graw 
suchenen geflickten Beinkleidern, Holyfgupen, opne Strümpfe und mit einem —— 
wollenen geſtrickten Kaͤppchen. 
Befondere Keunzeichen hart er nicht; feine Geſtalt iſt mehr ſchwaͤchlich. 


Di von der Königlih Dffpreufifchen Landarmen ⸗ Verpflegungd + Infpektion zu Tar 
piau ſchon ald Vagabondiu von Lrofeſſſon erklaͤrte, und zur Wiedereinlieferung in 
die Arbeits anſtalt beſtimmte, -unverchelichte Charlotte Mattisckik, Hat Gelegenheit ges 
funden ihren Wächtern geflern Abends aus der Wache zu entfpringen, 

Sämtliche refp. Civils und Militairbehoͤrden werden hiemit erſucht, auf diefe 
berrügerifche Vagabondin gefällig act zu geben, fe im Berrerungsfalle verbaften, 
und ihrer Beflimmung nad der genannten Pandarnen » Verpflegungs » Infpektion zu 
führen zu laſſen. Arys, den 19ten September 1830. Der Magiſtrat. 

(Signalement.) Bamilienname: Mattiscik. Vorname: Charlotte, Geburtds 
ort: Arps. Aufenthaltsort: vagabondirend. Religion: evangelifh. Alter: 265 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll. Haare: braun. Stirn: frey. Augenbraunen: blond, Augen: 
grausblau, Naſe: gewoͤhnlich. Mund: gewoͤhnlich. Zähne: im Vordermunde voll⸗ 
zaͤhlig. Kinn: oval. Geſichtsbildung: oval. Geſichtsfarbe: geſund. Geſtalt;: mittel. 
Sprache: deutſch und poluiſch. 

Bekleidung: einen blaus bunt gedruckten leinenen Rock, eine flreifige leinene 
Wuͤſte, eine weiße Muͤtze, ein leinenes Halstuch, ein altes kattunenes Tuch und ein 
Hemde. 

Di der durch ben Steckbrief vom 15ten April d. J. (Amtsblatt No. 17.) verfolgte 
Knecht Erdmann Mofarat aus Lepalorhen, Kirchſpiels Ragnit, noch nicht eingeliefere 
worden ift, wird jener Steckbrief hiemit den Koͤnigl. Polizeibehoͤrden in Erinnerung ger 
dracht. Ragnit, den 8ten September 1830. Königlich Preußiſche Juſtiz /Kommiſſion. 


, Perfonals Chronik 


Ja Gemaͤßheit höherer Genehmigung iſt dem als praktiſchen Arzt und Geburtshelfer 
ap⸗ 
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approbirten Dr, Yupfe zu Diegto die laterimiſtiſche Verwaltung ded Oletzkoer Kreis⸗ 
phpſikats uͤbertragen worben. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤme im Regierungsbezirke von 
Gumbinnen. 
Die geringfie Waffert;efe der flach en Stellen iſt jetzt: 
1, im Bregelficome bei Wiepeningke.. 3 Fuß 2 Boll. 
I, bei Nertienen . . * . . . . .62 Fuß 1 Soll, 
III, zwifchen Nettienen und bem gandgeflüt 2 0. 2 Bu 230 
und der Waſſerſtand am Pegel bei Inflerburg 2 Fuß 3 300 
Erſte Hälfte ded Monats September 1830, Koͤniglich / Preußiſche Regierung. 


Beilage zum Amtsblatte. 


“39. Gumbinnen, den 29° September. 1830. 


Verzeihniß der Worlefungen, welche auf der Univerfirät zu Königsberg Im 
Winterhalbjahr 1832 gehalten werden, 





Gottesgelahrtheit. 

Encpclopädie und Merhodologie der theologiſchen Wiſſenſchaften 
trägt Dr, dv, Wegnern 2 Mal wöchentlich privatim vor. 

Eine biſtoriſch-kritiſche Einleitung in bie Schriften des 9. 3. giebt 
Dr. v. Lengerke 4 Stunden privatim. 

Eine hiſtoriſch-kritiſche Einleitung In das N, V. giebt Prof, Dr 
Khefa 4 Stunden privatim. 

Die Chriftologie ded A, 3 und die Erflärung der Meffianifgen Weiß. 
fagungen in den hiſtoriſchen und prophetiſchen Buͤchern des A. T. traͤgt Derſelbe 
oͤffentlich vor. 

Die Geneſis erklaͤrt Lic. Steinwender A Stunden privatim. 

‚Die Geneſis und audgemäßlte wrranter des übrigen Pentateuchs 
erklaͤrt Dr. v. Lengerke 4 Gt. privatim. 

Brof. Dr Gebſer wird in feiner exegetiſchen Geſellſchaft die Genefid 2 Stum 
den Sffentlich erklären laſſen. 

Die fhweren und wichtigern Steiten aus den Piftorifhen Bis 
bern ded 9. 3, erflärt Prof. Dr. Dinter 4 Stunden Öffentlich. 

Die Büher Samuelis erfläre Dr, v. Lengerke 2 Stunden oͤffentlich. 

Prof. Dr. Sieffers erklaͤrt im theologifhen Seminar dad Buch der Weis— 
heit 2 Stunden Öffentlich. 

Die drei erfien Evangelien erklaͤrt Prof. * Olshauſen 5 Stunden 
privatim. 

Das Evangelium Sobannis erflärt Yeof, Dr, Gebfer 5 ; Stunden prio, 

Die beiden Briefe ded Apoſtel Paulus an bie Corinther erklaͤrt Lic, 
Lehnerds 6 Stunden privatim, 

(Beilage su Ro. 89.) ’ Die 
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Die Paſtoralbriefe und den Brief an die Philipper erfiärt Dr, 
v Wegnern 2 Stunden äffentlid. 

Den Briefan die Hebräer Prof. Dr, Sieffere 4 Stunden privarim. 

Den erften Theil der Dogmatif träge Prof. Dr, Dispaufen 5 Stunden 
privatim vor, 

Populaͤre Dogmatik trägt Prof. Dr, Dinter 2 Stunden Sffentlich vor 

Die chriſtliche Dogmengefchichte träge Prof. Dr. Gieffert 6 Stunden 


- öffentlich vor. 


Die Geſchichte der chriftlihen Religion und Kirk träge Brof. Dr, 
RMhbeſa 4 Stunden privasim vor, 

Die Parriftik Prof. Da Olshauſen in noch zu beflimmenden Stunden 
oͤffentlich. 

Die preußiſche Kirchengeſchichte träge Lic. Lehnerdt 4 Stunden oͤffent⸗ 
lich vor. 

Die biebliſche Theologie wird Dr, v. Wegnern 5 Stunden privatim 

vortragen. | 

Den ebeoretifhen Theil der chrifflihen Sittenlehre trägt Prof. Dr. 
Kaͤhler 4 Stunden privarim vor, 

Daftorals Wiffenfhaften trägt Mrof, Dr, Dinter 4 Stunden oͤffentlich vor, 

Disputirsllebungen flelle Derfelde 2 Stunden Öffentlich am, 

Derfelbe Teiter eregerifhr praftifche Uebungen 2 Stunden "Sfentlich, 

Derfelde veranfialtet Hebungen im Katechifiren 2 Stunden öffentlich, 

Homilerifhe Uebungen wird Prof. Dr, Kähler 4 Gt. Öffentlich Teiten, 

Homilerifche Hebungen leitet Prof. Dr. Gebſer 2 Stunden oͤffentlich. 


Recht swiſſenſchaft. 
Prof. Dr, Din fen wird nach feiner Zurückkunft feine Vorleſungen —R 
ankuͤndigen. 
Encpclopaͤdie und Metbodologie ber Rechtswiffenſchaft, nach Huge, 
trägt Prof. Dr. » Budhoi; 4 Stunden privatim vor. 
Die Gefchichte des roͤmiſchen Rechts mir Rüdfihe auf ‚Hugo erzaͤhlt Dr, 
Sanio 6 Stunden privatim. 
Im 


Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts nah Mackeldey tragen Prof. Dr, 
v. Buchholz; und Dr. Sanio 6 Stunden privatim vor, 

Ein Repetitorium berfelben nah Macdeldey hält Prof. Dr. v. Buchholz 
2 Stunden öoͤffentlich. 

Ein eregerifhed Repetitorium derfelben nah Juſtinians Inſtitutionen 
Prof. Dr, Backe 2 Stunden Sffentlich, 

Den erfien Theil der Pandekten trägt Derfelbe 8 Stunden privatim vor.- 

Die Eregefe bed Textes der Pandekten fegt Derfelbe 2 Stunden äffent 
lich fort. 

Deutſche Reichs- und Rechtsgeſch: chte trägt Dr. Sietze 5 Stunden 
privatim vor. 

Dad gemeine deutſche und preußiſche Eriminalredt trägt vrof. Dr, 
Schweikart 6 Stunden privatim vor, 

Die Juterpretation der peinlihen Gerichtsordnung Carla V. ſetzt 
Dr, Jacobſon 2 Stunden oͤffentlich fort 

Dad Kirchenrecht der Ratholifen und Evangelifchen trägt Dr. Sa 
cobfon 6 Stunden privatim vor, 

Das Eherecht entwicelt Prof. Dr, Shmweilart 4 Stunden offentlich. 

Dad deutſche Privatrecht in Verbindung mit dem Allgemeinen Lands 
rechte und dem ofipreufifhen Provinzialrechte trägt Derfelbe 6 Stunden 
privatim dor, 

Ein Eraminarorium über dad Allgemeine Landrecht mit Erklärung ſchwie— 
tiger Stellen und Berhaltungen von Rechtsfaͤllen hält Prof. Dr, Reidenig 2 Stum 
den dffentlich. 

Das preufifhe Staatsrecht in Verbindung mit der Geſchichte des preus 
Bifhen gemeinen und Provinzialrechts trägt Derfelbe 4 Stunden privatim vor. 

Den gemeinen und preußiſchen Eivilprogeß nach der Allgemeinen Ges 
richtsordnung Iehre Dr, Jacobſen 6 Stunden privatim. 

Die Lehre von der Verjährung mit befonderer Beruͤckſichtigung des pres 
Fifhen Rechts träge Dr, Giege-2 Stunden oͤffentlich vor, 

Die preußifhe gerichtliche Praxis nach Anleitung der Projehr, Hypo⸗ 
thelens nnd Depofltal- Drbnung trägt Prof Dr. Reidenitz 4 Stunden privatim vor, 

Die notarialifhe Prarid Derfelde 2 Stunden öffentlich. 

x Mer 


Fre — 
Mediziniſche Wiſſenſchaften. 
Metbodologie ber Medicin lehrt Prof. Dr, v. Baer täglich in ben erſten 
Wochen oͤffentlich. 
Allgemeine Anatomie träge Prof. Dr, Burdach 2 Stunden öffentlich vor. 
Ein anatomifched Eraminatorium hält Derfelbe 2 Stunden öffentlich. 
Die Lehre von den Muskeln und Nerven bed menfchlichen Körpers trägt 
‚Dr, Burda 2 Stunden privatim vor. 
Ein pbyfiologifh,rmedizinifhed Converfarorium hält Prof. Dr, 
Burdach 1 Stunde privarim. 
Splanchnologie und Angiologie lehrt Derfelbe 4 Stunden privarim, 
Anstomifhe Praͤparir⸗;Uebungen hält Dr. Burdach an ben bekannten 
Stunden privatim. 
Derfelbe träge bie medicinifhe Anthropologie 2 Stunden privatim vor, 
Sheorie der Krankheit oder allgemeine Pathologie träge Prof. Dr, 
Sachs 4 Stunden privarim vor, 
Den zweiten Theil der ſpeziellen Roſologie Derfelbe 6 St. privatim, 
Ein Examinatorium uͤber Mofologie und Theraphle hält Derfelde 4 Stun: 
den oͤffentlich. 
Die Kereptirkunf ledrt Dr, Cruſe 2 Stunden oͤffentlich 
Arzueimittellehre träge Derſelbe 5 Stunden privatim vor. 
Diefelbe trägt Prof. Dr. Richter 5 Stunden privatim vor. 
Allgemeine Naturgefhichte der Thiere und Pflanzen trägt Dr, ne 
4 Stunden privatim vor. - 
Spezielle Therapie der acuten Kraukheiten trägt Prof. Dr, Richter 5 Seun 
den Öffentlich vor. 
Leber Frauenzimmers Krankheiten fpridt Dr, Richter 4 Stunden 
öffentlich. 
Den erften Eheil der allgemeinen und — Chirurgie traͤgt 
Prof. Dr. Unger 4 Stunden privatim vor, 
KRepetitionen über operative Chirurgie hält Derfelde 2 Stunden oͤffentlich. 
Operationen an Eadavern volljieht Derſelbe 2 Stunden dffentlich. 
Ueber theorerifhe und prafsifhe Ensbindungdtunde bandek Dr. 
Richter 5 Stunden privatim, 


De 
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Mediziniſche Klinik lehrt in den gewöhnlichen Stunden Vrof. Dr, Elsner 
oͤffentlich. 

Mediziniſches Poliklinikum hält in den gewohnten Stunden Prof, Dr. 
Richter, zugleich mit Dr, Richter privarim, 

Klinik der Spiensnie Prof. Dr, Unger in den gewäpntichen Stunden und 
Tagen privarim. 

Geburtshülflich⸗ciniſche Hebungen in der Entbindungsanſtalt leitet 
Dr. Richter privatim. 

Philoſophiſche Wiffenfhaften. 

Die Geſchichte der Philefopbie lief Dr. Ohlert 4 Stunden privarim, 

Logit und Einleitung in die Philofoppie lehrt Prof. Dr. Herbart 
4 Stunden öffentlich. 

Derfelbe träge Metaphpſik 2 Stunden privatim vor, 

Diefelbe lieſt Dr. Dplert 2 Stunden oͤffentlich, 

Anthropologie trägt Dr, Taute 2 Stunden privatim vor, 

Naturrecht Dr. Gregor 4 Stunden privatim. 

Die Kantifhe Philofophie Dr. Zaute 2 Stunden äffentlich, 

vaͤdgogil lehrt Prof. Dr, Herbart 4 Stunden öͤffentlich. 

Mathematiſch Wiffenfhaften. 

Arithmetik oder die Lehre von ben Eigenfhaften der Zahlen träge 
Prof. Dr, Jakobi 4 Stunden privatias vor, 

ZTbeorie der Kegelſchnitte oder ber Cusven u Ordnung Dev 
feibe 4 Stunden öffentlich. 2 

Integralrehnung Iehre Prof. Dr. Beffel 4 Stunden privatim. 

———— Derſelbe 4 Stunden oͤffentlich. 

Naturwiſſenſchaften. 
3o0ologie und Zootomie Prof. v. Baer 5 Stunden privatim. 

Naturgeſcchichte der niedern Thiere Derſelbe 2 Stunden oͤffentlich. 

Generelle Botauiketraͤgt Prof, Dr, Meper 4 Stunden privatim vor. 

Derfelbe bie Krpptogamie 2 Stunden Öffentlich. 

Die Srundfäge ber Kryſtallographie Ichre Prof, Dr. Neumann 
2 Stunden privatim. 

- Die Phy— 


Die Phyſik trägt Derfelbe 5 Stunden privatim vor. 
Die Phyſik der Erde Derfelde 4 Stunden oͤffentlich. 
Pflanzenchemie lehrt Prof. Dr, Dust 2 Stunden öffentlich. 
Die Erperimentalhemie nad Berzeliud Derfelbe 6 Stunden privatim. 
Analyeifhe qualitative Chemie Derfelde 2 Stunden privatiin, 
Zootomiſche Hebungen Brof. Dr, v. Baer öffentlich. 
j Saats- und Cameral» Wiffenfchaften. 
Staatswiſſenſchaft trägt Prof. Dr, Hagen 4 Stunden privatim vor, 
Vergleihende Staatskunde der vorzüglichſten Staaten Europa’s 
Prof. Dr, Schubert 5 Stunden privarim. 

Ein Repetitorium und Eraminatorium hält Prof. Dr, Hagen 1 Stunde 
privatim. 

Dechno logie lehrt Derfelbe 4 Stunden Iffentlich. 

Geſchichtliche Wiſſenſchaften. 
"Die Geſchichte der alten Völker Afiend und Afrika's traͤgt Prof. 

Dr, Drumann 2 Stunden dffentlich vor, 

Derfelbe die Geſchichte der Römer 4 Stunden privatim, 

Mittlere Befhichet Tehre Prof, Dr, Voigt 4 Stunden privarim. 

Die Geſchichte der Kreuzzüge Derfelde 2 Stunden offentlich. 

Geſchichte des preußiſchen Staats bid 1618 trägt Prof, Dr, Schubert 
3 Stunden öffentlich vor 

Die Befhichte des 18ten Jahrhunderts Prof. Dr. Drumann 2 Stum 
den öffentlich, 

Die Geſchichte der neuern Zeit feht Prof. Dr, Voigt 2 Stunden oͤffent⸗ 
ih fort. 

Geſchichte des Zeitalter der franzoͤfifchen Revolution trägt Prof. 

Dr, Schubert 4 Stunden privatim vor, 
| Derſelbe ſtellt Hiftorifhrprattifhe Hedungen 2 Stunden privatiffime am, 
Philologiſche Wiffenfhaften.. 

Archäologie der Hebräer träge Prof, Dr. vd. Bohlen 4 Stunden priva 
tim vor. 

Die Anfangsgründe des Sanskrit lehrt Derfelde 2 Stunden oͤffentlich. 

Die fyris 


Die fprifhe Sprache lehrt Lic. Steinwender 2 Stunden öffentlich. 

Derſelbe erbierer fich zum Unterricht in der hHebräifhen Sprache privatiſſime. 

Einige Malamen bed Hariri und ausgewählte Gedichte von Mom 
tenabbi erklärt Prof. Dr, v. Bohlen 2 Stunden öffentlich. 

Griechiſche Alterthümer trägt Prof. Dr. Lobed 4 Stunden privatim vor. 

Theokrit's Idpllen erkläre Derſelbe 2 Stunden oͤffentlich. 

Im philologiſchen Seminar erläutert Derſelbe die iſthmiſchen und nemei— 
ſchen Geſaͤnge Pindars 4 Stunden oͤffentlich. 

Des Tacitus Germanien und deffen Agricola erflärt Prof. Dr, El 
lendt 2 Stunden Sffentlich. 

Uebungen im Lareinfprehen und Schreiben flellt Derfelbe 2 Stunden 
privatim an, i 

Die Geſchichte der deutſchen Literatur bis zum Jahre 1748 — De. 
Lukas 4 Stunden oͤffentlich vor. 

Prof. Dr. Graff wird feine Vorlefungen nach feiner Rückkehr anzeigen. 

Kun f . 
Prof, Dr, Hagen IL wird nach feiner Zurückkunft feine Vorlefungen ankündigen. 
Seminariem 

Die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des theologifhen Seminars 
leitet Prof. Dr, Gieffert, die bifforifche Prof. Dr, Olshauſen. 

Die Uebungen im polnifhen Seminar feitet Eonfiftorialrath Dr, Woibe. Ans 
fangsgründe der polnifhen Sprade lehrt Dr, Gregor. 

Die Urbungen im litthauiſchen Seminar leitet Prof. Dr, Rhbeſa. 

Dem pbilologiſchen ſteht Prof. Dr, Lobeck vor, 

Dad paͤdagogiſche leitet Prof, Dr, Herbart. 

Dem anatomifhen Juſtitute flieht Prof. Dr. Burdach, 

Dem mebizinifchen Klinitum Prof. Dr, Elöner, 

Dem chirurgifen Prof. Dr. Unger vor. 

Die Mafhinen und Inſtrumente, welche bie Entbindungskunft betreffen, find 
dem Dr, Richter übergeben. 

Neuere Sprachen und fhöne Künfte 


Die franzdfifhe und englifhe Sprache lehrt Frank; 
Die Mufit 


“ 
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Die Muſik Jenſen, Witt, Gladaun und Saͤmann. Die Reitkunſt 
Schmidt Die Tanzkunſt Schink. Die Zeichen- und Maleriunft Wienz. 
Deffentlide Anſtalten. 
Die Königliche und Univerfirätd» Bibliorhet wird möchentlih 4 Mal in den Nach⸗ 
mittagäftunden von 2-4 geöffnet. Die Raths⸗- und Wallenrodiſche 2 Mal. 
Die Sternwarte ſteht unser Auffihe des Prof, Dr. Beſſel. 
Die Müngfammlung der Univerfieät ift dem Prof. Dr. Hagen II, übergeben. 
Die Sammlung von Gppfabgäffen nad Antiken ſteht unter deſſelben Aufſicht. 
* Das Mineralientadinet beauffichtigt Prof, Dr, Neumann. . 
Das zoologiſche Muſeum Prof. Dr, v. Baer. 
Den botanifhen Garten bat Prof, Dr, Meyer unter feiner Aufſicht. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Erbfreien Johann Maſuch zu Poffefferm gehörige Grundſtuͤck, 2 Hufen 
kullmiſch groß, fol wegen rhefffändiger Abgaben im Wege der Exekution verpachtet 
werden, Hiezu ift ein Termin auf den 27flen Dnoder d. J. Bormittagd 9 Uhr in 
dem Geſchaͤftszimmer de3 unterzeichneten Amts anderaumt, und werben Pachtluflige, 
die übrigens Sicherheit für dad zu Bietende Pachtquantum vor der Lizitation nachwei—⸗ 
fen müffen, eingeladen, deufelben wahrzunehmen, indem Nachgebote unzuläßig fin, 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in den Dienfifiunden hier nachgefehen werden. 
YAngerburg, den 9ten Geptember 1830. Königlich» Preußifched Landraths amt. 


Das baͤuerliche Grundflüch ded Gottlieb Giffa zu Jalunomien, 2 Hufen kullmiſch 
groß, fol zur Sicherſtellung der laufenden Abgaben iu Wege der Erelution am 20flen 
Oltober d. I. Bormittagd 9 Uhr in dem Geſchaͤſtszimmer des unterzeichneten Amts 
zur Verpachtung ausgeboten werden, zu welchem Termine Pachtluſtige, welche ihre 
Sich erheit nachweiſen koͤnnen, eingeladen werden. Auf Nachgebote kanu nicht geruͤckſich⸗ 
tigt werden. Angerburg, den 10ten September 1830. Königl.s Preuß, Landrathsamt. 


Der Reparaturbau der Brücke bei Ukta fol im Wege der Minuslisitstion ausge 
führe werden. Der Termin sus Yusbierung flieht auf den 27ſten Oktober d. J. in 
dem Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Umts an wilches hiedurch zur Kenutniß 96 
bracht wird. Sensburg, den Aſten September 1830. 

— preußiſches Landraths amt. r 





Amts— Blatt. 


N” 40. Gumbinnen, den Gt Oftober, 1830. 


a Allgemeine Gefetfemmlung - 
as ſiebenzehnte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 
No 1265. den Vertrag wit Didenburg, wegen Bereinigung des Fuͤrſtenthums Bir⸗ 
kenfelde mit den weſtlichen Koͤnigl. Preuß. me zu einem Zoll⸗ 
Spſteme. Rom 24ffen Juli d. J. und 
No. 1266, die Allerhoͤchſte Kabinetsorder, über das Berfabren ber Kredit Syſteme 
que Ausmittelung des unbelannten Inhabers eines vom Schuldner aufs 
sekündigten Pfandbriefed, Vom 7ten September d, J. 


Verfügung der Königlich s Preußtifchen Reglerung zu Gumbinnen. Dr. 1 
. 159. 


An iffen November d. J. beginnt der Unterricht im biefigen Hesammens Bildungs  Batrefiend 
Inſtitute und wird mic Ablauf des Februars k. J. beendiget. — 
Die Herren Landraͤthe werden aufgefordert, die mit Expectanz ⸗Oekreten verſehe⸗ — 
nen Frauen anzuweiſen, daft fie ſich am 31ſten d. M. hier einzuſinden, bei dem erſten men-Bil- 
Hebammeulehrer, Herrn Kreis-Phyſikus und Regierungs-Medizinalrathe Dr, Albers, unseinſti— 
zu melden und demnaͤchſt ihre Aufnahme in das Juſtitut koſtenfrei an gewärtigen haben, W. d. 9. 
Gumbinnen, den Affen Oktober 1830. 164. Oftober, 
Der Superintendene Hinz zu Stallupdnen iſt den 18ten September d J. verfkorben. , 4.2.9. 
Die evangelifcge Kirche verliere an ihm einen würdigen Lehrer und feine Gemeine eis 2275. Sam, 


nen treuen Geelforger, Bumbinnen, ben 2öflen September 1830. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Steuer: Direftorats, 


- Das betheiligte Publikum wird hiedurch in Kenntniß geſetze, daß der bisher im N 160. 
Schloßhofe zu Königsberg ſtattgedabte Satzverkauf mit dem 2ten Oktober d. J. das 42 * 
ſelbſt aufhört und am Aten deſſelben Monats im Haupt ⸗Salzamtsgebaͤude, Neue⸗ —— 

Danmmſtraße Ro, 24., fortgeſetzt werden wird, Königsberg, den 2Offen. September 1830. 


Ber 


Bekanntmachung der Koͤniglichen General» Lotterie: Direktion. 
Un den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortdauernd aus allen Ürovinzen der 
Monardie über die Beldfligungen des Publikums durch uwgefozderte Zufendungen 
von Loofen der Lorterie gu Franffurıh am Main erhoben worden Und, findet die ums 
tergeichnete Direktion AG veranlaft, folgende, im Einverſtaͤndniſſe mit Gr. Erzellem, 
dem Herren Generals Poflmeifter, getroffene Anordnung zur allgemeinen Keanunig 
au bringen. 

Ale Briefe, weihe Loofe Ber Lotterie zu Brankfurt am Main, oder Aufforde⸗ 
Fangen zum Gpiele in derfelben enthalten, oder ſonſt auf diefed Spiel Bezug haben, 
mäüffen fpäreflend 24 Stunden nach deren Empfange an.biejenige Poſtanſtalt, durch 
welche der Empfänger folge erhalten, zurädgegeben werden, und bie Poſtanſtalten 
And angewiefen, ſolche Briefe, ſelbſt wenn Me eröffuer worden, wieder anzunehinen 
und bie Erflattung des etwa darauf gezahlten Porto's zu leiſten. 

Wer diefer Anordnung Feine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beigumeffen, wenn 
es fpäterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto wicht erſtattet erhält, und nach 
Bemantuiß ber Umflände, als ded Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, mad 
Borſchrift ded $. 4. der Verorduung vem Tien Dezember 1846 zur Unterfußung und 
Sirafe gezogen wird. Berlin, den Ziften Januar 1829. 

Bekanntmachungen anderer ‚Behörden. 

Bei dem am 19ten Oktober v. I. im Dorfe Dfimiten, Jobannsburgſchen Kreifes, 

ſtattgehabten Brande hat ſich der Gensdarmen Schmidt in Johanndburg durch Enw 

deckung bed Braudflifterd ausgezeichnet, aud welchem Grunde demfelben eine Pränsie 

von 50 Rihlr. bewilligt und zu Theil geworden iſt, welches hiemit öffentlich_befanne 

zw machen wir und veranlaßt finden, und zugleich das umfichtige und lobenswerthe 

Benehmen ded Schmidt im Namen der Dandfeuer, Sozietät noch befonderd anerken⸗ 

nen, Augerburg, den 17ten September 1830, j 

Königlich Dftpreufifche Laudfeuer⸗ Bozierätd» Direktion, 

Die 4 Weiten von Rönigöberg entfernten, im landrächlich Fiſchbauſenſchen Kreife, 

4 Meite von Fiſchbauſen befegenen adel. Gautben / Corjeitenſchen Güter, aus 39 Hw 

fen 5 Morgen 162 IRurben kullmiſch, oder 88 Hufen 1 Morgen 41 [Ruben preuß. 

deſtehend, follen aus freier Hand verkauft werden Es if vu. ein Bietangstermia 
auf 


auf den 2aften Dftober d. 9. beſtimmt, der Vormittags 14 Uhr abgehalten werden 
wird. Die im Jahre 1827 aufgenommene landſchaftliche Tape diefer Güter betraͤgt 
43,387 Rthlr. und kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. Der Zufchlag, 
wie die Mebergabe, können bei irgend annehmbarem Gebote bald erfolgen. Der Aus 
zablung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen nad ben Bors 
ſchlaͤgen der Bietenden berlickfichtiger werden, in fowe nur irgend Sicherheit ihrer 
richtigen Erfülung damit verbunden if. Königäberg, den 18ten September 1830. 
Königlich » Dfipreußifche Landſchafts Direktion, 
Die der Landſchaft, Angerburgfchen Departement, adjudizirten Güter, melde nach⸗ 
ſtehend bezeichnet find, follen unter erleichternben Bedingungen weiter verkauft wer⸗ 
den, und die Lizitationstermine flehen im hieſigen Landſchaftshauſe im den unten bes 
merften Tagen Nahmittagd um 3 Uhr an, zu welchen Kaufliebhaber eingeladen werden, 


Namen ns Tat u Naͤchſte —— kizitations⸗ 
sl der Guͤter. J miſchem Maaß. Staͤdte. RKredit. termine. 
5 Huf. [| Mre. |Rurh Ktble. 
4! Dorfen . „| 77] 416| 14 [9oidap u. Diegfo.] 7175 |d.26. Oktober d. 3, 
ni Gehlweiden. „. 1 128] 1414| 289 Goldap. 26350 1d.27. Oktober d. J. 
3) Surmen .. .116511 17| 263 JSoldap u. Oletzko.J 30650 Id. 28 Oltober d. J. 
4| Rautern.. „ » | 16] 281 90 Anfterburg. 10550 Id. 29 Dftober d. J. 
51 Kopicken. „ . 53] 25] 189 Ep, 9500 10.30 Dftober d. J. 
Neuhof - » » 5 92] 41, 140 | Luft und Arps. 1416700 Id. 1. Novmbr. d. J. 


a 1 und J14000 jd 2.Rovmbr, d. J. 
gen, 


8 Rogainen .+A 5| 4151 9 — 6600 Ib 3. Novmbr. d. J. 


Die Taxen der Güter und bie Verkaufsbedingungen kbnnen täglich in der hieſigen 
Regiffratur eingefehen werden, und wird nur nachrichtlich bemerkt, daß „5 bes Bw 
bots im Termine deponirt werben muß, wegen der Übrigen Zahlungen aber billige, 
mit der Sicherheit der kLandſchaft vereinbare Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten beruͤck⸗ 
ſichtigt werden Fönnen, Ungerburg, den 27ften Auguſt 1830. 

Koͤniglich⸗Oftpreußiſche Lanbfhaftd: Direktion. 
x | Bur 
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Zur anberweiten Außdietung ber adelichen Güter Polennen und Linfau, 4 Melle von 
Tifhhaufen, 23 Meilen von Yilau und 4 Meilen von Königsberg entfernt, zum Wen 
anf aus freiee Hand, iſt ein Termin auf den 23ſten Dftober d. J. beſtimmt. Diefen 
des gedachten Tages Vormittags 14 Uhr im Landfhaftshaufe wahrzunehmen, werden 
Kaufluſtige biemit eingeladen. Die im Jahr 1826 aufgenommene Taxe diefer Güter 
berrägt 45298 Rthlr. Die Zahlungsbedingungen werden möglichft erleichternd BERN 
werden. Roͤnigsberg, den 45ten September 1830, 
Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landfhaftds Direktion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Flskus zugehdrige ehemals Scheyda⸗ Gruddaſche Bauergut in Gurra, von 
7 Hufen 27 Morgen 123 (Muthen preuß., fol unter vortheilhaften Bedingungen zur 
eigenthümfichen Unnahme im Bermine ben 23ſten Oltober d. J. Vormittags 9 Uhr 
aufgeboten werben, welches Akquiſitionsluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Nachgebote bleiben unberuͤckſichtigt. Johannsburg, den 18ten September 180. 

Königlich: Preußiſches Landraths amt. 
Das Martin Pelckoſche Bauergrundſtuͤck zu Jakunowken foll zur Sicherſtellung der 
Abgaben im Wege der Erekution am 27ften Dftober d. I. Bormittagd 9 Uhr in dem 
Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Amts zur Verpachtung ausgeboten werden, zu 
welchem Termine Pachtluſtige, welche Sicherheit nachweiſen koͤnnen, eingeladen werben. 
Nachgebote ſind nicht zulaͤſſig. Angerburg, den Auften September 1830. 

Königlich - Preußiſches Landrathsamt. 
Die bei dem ehemaligen, dem Fiskus adjubhjirten adel. Gute Koͤnigshuld im Kack⸗ 
ſchen⸗Balis⸗Bruch der Koͤnigl. Kallweller Forſt belegenen Parzellen No. 1. und 11, 
von 10 Morgen 136 Ruthen preuß., ſollen auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Gum 
binnen abermald zum Verkaufe oder Vererbpachtung ausgeboten werben, wozu der 
Zermin auf den Sten November d. 3. Vormittags 11 Ubr im Kruge zu Koͤnigshuld 
anfteht und Kaufs und Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen werden. Die fehr bili 
gen Bedingungen können bier eingefeben, am Zermindtage werden ſie aber befonderd 
defannt gemacht werben. Nagnit, den 22ften September 1830, 

Königlich» Preußiſches Landrathsamt. 

Di 
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Murelſt gewaltſamen Einbruchs find dem Gutẽ paͤchter Eſchholz aus adel. Glashütte, 
bei Senbburg, zwei Pferde, eine ſchwarzbraune Stute, 7 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll 
"groß, Streifbloͤß, Die rechte Vorders und beide Hinterköten weiß; ein hellbrauner 
Wallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß groß, breite Bloͤße, nach unten ſchief, rechte Hinterköte 
weiß, in der Nacht zum 2aſten September d. J. hier geſtohlen worden. Eine Prämie 
von gehn Thalern ſichert Herr Eſchholz demjenigen zu, der ihn zum Wiederbeſitz dies 
fer Pferde bringe, und erfuche ich die wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden dienſtlichſt, auf 
die Ermittelung diefer Pferde und Des Diebes vigiliven zu laſſen. Banfen, den 25ffen 
Geptemder 1830. Der Landrath des Kreifed Röffel, v. Knobloͤch. 


Dos Getränkeverlagereht in den Krlgen zu Soginten und Kubillehlen, fo wie des 
Schantpaufes zu Noreitſchen, ebemalizen Und Walldaukadell, fol is Termine den 
12:0 Oktober d. J. hieſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werben, wozu 
Pachtluſtige mir dem Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß die Lizitation um 
a Uhr Nachmittags geſchloſſen uud auf Nachgebote Feine Rüdfiche genonimen wer— 
den wird. Stallupoͤnen, den 14ten Septeuber 1830. 
Der Domainen Intendant de la Bruyere, 

Zum Verkaufe des Klaſter⸗Brenuhelzes in Quautitaͤten Über 5 Klafter fichen in der 
Oberfoͤrſterel Warnen folgende Lizitationstermine an: 

ben 42ten und 20ſten Dftober, 

ben i2ten und 26llen November und 

den Teen und 2uffen Dezember d. %,, 
welches hiemit zur Öffentlichen Keuneniß bekannt gemacht wird. Warnen, den 24ffen 
September 1830, Königlich » Preußische Oberfoͤrſterei. 


Sum Verkaufe ded Brennfolzed über zehs Klafter und ded Baus und Nutzbolzes 
über. zehn Stuͤck, ſtehen hier nachfichende Lizitariondtermine für die Oberfoͤrſterei Weß— 


fallen an: 
im Monat Oktober den 26fken, 


im Monat November den ten und 23ffen, 

im Monst Dezember den 14ten und 28ffen, 
Der Zuſchlag wird fogleich ertbeilt, wenn die Gebote in der Lizitation den Zap 
werth inkl. alles Nebenkoſten erreichen oder uͤberſteigen. Diefed wird mit dem Ber 
mer 


merken befanne gemacht, daß das offerirte Kaufgeld ſogleich baar bezahlt werden muß 
und daß auffer den bier feſtgeſetzten Verfkigerungdterminen dad Nuss und Brennholz, 
erſteres bis zu zehn Stuͤck und letzteres bis zu zehn Klaftern, an den bekannten Holy 
verfaufßtagen gegen Bezahlung des forſttaxmaͤßigen Werchd verfauft wird. Weßkal, 
len, den 24ften September 1830. Königlich + Preugifhe Dberfärfterei. 


Depufs Ermittelung eined qualifizirten Entrepreneurd zur Uebermölbung des Hom 
tengeflelled der Malgdarre im Brauhaufe zu Skomatzko werde ih am 19ten d. M. 
Bormittagd von 10 bid 12 Uhr in meinem Befchäftdzimmer hiefelbft eine Minusligis 
sation abhalıen. Der Bauanfhlag und Zeichnung Finnen jederzeit hier eingefchen 
werden, Lepk, den 18ten September 1830. Vogt, Bauinfpektor, 


Die Inſtandſetzung mehrerer Bebäude auf den Vorwerktern der Domaine Stradau—⸗ 
nen fol durch einen im Wege der Minuslizitation zu ermittelnden qualifizirten Ems 
trepreneur ausgeführt werden, Die deöfalfige Lizitation wird am 19ten k. M. Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer hierſelbſt ſtattſinden. Die Baw 
anfhläge und Bedingungen Finnen jederzeit eingefehen werden, Lyk, den 18008 
September 1830, Vogt, Bauinfpektor, 


Eine wiederholte Minuslizitation, behufs Ermittelung eined qualifijirten Entrepre 
neurd, zum Neubau eines Wohnhaufed und Gtalled für vier Aderfamilien auf dem 
Domainengute Polommen wird am i9ten k. M. Vormittagd von 10 bid 1 Uhr in 
meinem Geſchaͤftszimmer piefelbf abgehalten werden. Der Bauanſchlag, Zeichnungen 
und Bedinnungen koͤnnen jederzeit bei mir eingefehen werben. £pt, den 18tem 
Geptember 1830, Bogt, Bauinfpektor, 


Da in den früher angeflandenen Rizitationdterminen keine annehmbare Offerten für 
Die Entreprife des Gefängnißbaued in der Stade Arps gemacht worden, fo wirb eime 
nochmalige Lizitation am 20ften Dtober d. J. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr hieſelbß 
im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten abgehalten werden, zu deffen Wahrnehmung 
aualifizirte Bauunternehmer eingeladen werben. Die Bauanfchläge, Zeichnungen und 
Bedingungen können hier jederzeit eingefshen werden, Lyk, den 18ten September 1890 
Vogt, Bauinfpektor, 


Siherheitspolizei, 


Dar wegen Theilnahme an einer im hieſigen Inſtitute vorgefallenen Meuterei zur 
Un, 


# 
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Unterfuchung gezogene und in dem hieſigen Gefänguiffe ſitzende hauelias, ehemalige 
Arbeits mann Carl Reiſſmann bat Gelegenheit gefunden, im ber verwichenen Nacht 
mittelſt gewaltſamen Durchbruchs zu entfpringen. Alle reſp. Behoͤrden werden hiemit 
erſucht, nad dieſem aͤußerſt gefaͤhrlichen Verbrecher vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherer Bedeckung gegen fofortige Erſtattung der vorgefallenen Koſten 
ſchleunigſt hieher trausportiren zu laſſen. Tapiau, den Wſten September 1830. 

Koͤniglich⸗ Preußifhe Kreis⸗Juſtijtommiſſion. 

(Signalement.) Familienname: Reiſſmann. Vorname: Carl, Geburtsort: 
Königsberg in Preußen. Alter: 39 Jahr. Größe: 5 Fuß 6 Zoll. Religion: evange⸗ 
liſch. Haare: blond und an den Geiten etwas grau. Geſichtsfarde: bleich. Zähne: 
gut, Bart: fhwarjbraun, Gtirn: oval, Augen: braun. Sprache: deutfch. 

Bekleidet iff er gemwefen mit einer blautuchenen runden Face mit dergleichen 
Knöpfen und weißem Flanell gefüttert, einer gruͤn⸗gedruckten Teinenen Weſte, grau 
suchenen geflickten Beinkleidern, Holiſchuhen, ohme Strümpfe und mir einem ſchwarzj⸗ 
wollenen geſtrickten Kaͤppchen. 

Beſondere Kennzeichen bat er nicht; feine Geſtalt iſt mehr ſwaͤchlich. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤme im Regierungsbezirfe von 
Gumbinnen. | 


Du — Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jetzt: 
I, im Wemelſtrome bei Sokaiten. 24 Fuß 6 Zoll. 
IL, im Rußſtrome bei Rargemifhlen -» 0... 4 Fuß 10 Zoll. 
UI, im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenfrug und Stoͤpen. 3 Fuß 6 Zoll. 
und am Pegel bei Jägerifihien » 2 FuE 8 Zoll. 
gweite Hälfte deb Monats September 1830. Königlich Preußifcpe Regierung. 


Mi Bezug auf unfere im 51ſten Stuͤcke des Amtsblattes pro 1823 Seite 734. unts 
haltene Bekanntmachung vom 10ten November 1823 bringen wir nachſtehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Auguſt 
1830 zur Kenntniß der betreffenden Behörden. Bumbiunen, den 2Bflen September 

1830. Königlich» Preufifche Regierung, Abthelluag des Junern, 


Durch · 


Durchſchnittsmarktpreiſe von Koͤnigsberg im Monat Auguft 1830. 


— lαννα 


— 
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Amts. Blatt. 


N": 41. BGumbinnen, den 13 Oktober, 1830. 


—— der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Koͤnigs Mojeftät haben mittelſt Allerboͤchſten Kabinetsbefebhls vom 27ſten Maͤrz Ni. I 
d, 3. die Errihtung einer Forſt⸗Lehranſtalt zu Reufladt, Eberswalde zu genehmigen AA, En: 
gerubt, Höherer Anordnung zufolge werden die wefentlichften Beflimmungen des von höhern Forft- 
des Herrn Finanz» Minifterd Erzellenz über die Einrihtung dieſes Inſtituts erlaffenen rn 
Regulativs nachſtehend zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Send. 
Die Lehranftalt ſteht unmittelbar unter dem Koͤnigl. Finanz Minifterium, welches F. 
ſich zur Leitung und Beauffihtigung derfelben eined befondern Euratoriums bedient. 8°% edun. 
Die Direktion der Anſtalt iſt dem Oberforſtrath und Profeſſor Dr. Pfeil, welcher zus 
gleich Lehrer der Forſtwiſſenſchaft if, und die Verwaltung der dem Inſtitute fpeziell 
zugewieſenen Korften zu Teiten hat, Übertragen. Auſſerdem iſt ein Lehrer der Natur 
wiffenfhaften und ein Lehrer der Mathematik für das Jaſtitut angeſtellt. Der Unter⸗ 
richt umfaßt fowohl alle einzelnen Zweige der eigentlichen Forſtwiſſenſchaft, ald bie 
dem Forfimanne und Jaͤger noͤthigen Hülfdwiffenihaften und wird durch praktifche 
Anleitung und Erläuterung, welche den Zöglingen in den Inſtituts / For ſten zu ge⸗ 
währen iſt, unterſtuͤtzt. 
Die Anzahl der in die Anſtalt aufzunehmenden Zoͤglinge iſt auf 40 beſchraͤnkt. 
Die Anmeldungen zur Aufnabhme find vor Ende des Monats Februar eines je⸗ 
den Jahres bei dem Direktor der Anſtalt einzureichen. Dabei haben die fih Melden 
den nachzuweiſen, daß fie 
4) vohe 18 und nicht über 24 Jahr alt find; 
2) einer guten Gefundheit genießen und die Boden Aberffanden haben ; 
3) auf einem Gymnaſio oder- einer höhern Bürgers oder Gewerbfchule, deren Schuͤ⸗ 
lern der Anfprug auf einjährigen freiwilligen Kriegädienft verliehen iſt, den Un—⸗ 
terrichs bis zur erſten Klaſſe einfchließlich genoffen und die Anſtalt mie dem Zeugs 
niß der Reife verlaffen haben, endlich 
No. At. Etſtet Bogen.) 4 4) daß 
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H daß fie ſelbſt, ober ihre Eltern, oder andere zur Unterhaltung des Zoͤglings Ach 
verpflichtende Verwandte hinlängliced Vermögen befigen, um für ihren Unterhalt 
auf die Dauer der Unterrichtözeit forgen zu können. 

Für biejenigen jungen Leute, melde die ju 3) vorgefchrichene Squlbildung 


durch Privatunterricht erlangt zu haben behaupten, findet eine Brhfung von einer hiegu 
beflimmten Kommifflon flatt. 


Wer ald Zdgling aufgenommen werden will, hat bei feinem Eintritte an Juſtrip⸗ 
tions», Eramirationds und Abgangs-Gebuͤhren ein» für allemal fünf Thaler zum 
Bellen der Sammlungen des Inſtituts zu entrichten. Aufferdem beträgt dad Honorar 
für einen jeden ganzjährigen Kurfus funfjig Thaler, melde zu gleichen Hälften halb⸗ 
jaͤhrig voraud an den Wendanten der Inſtitutskaſſe zu zahlen find, 


u Der Lehrkurfus ift auf ein Fahr berechnet und ed beginnt beffen erfle Hälfte 
am 15ten April und’ ender am 4äten September, die weite Hälfte begiunt am Iſten 
November und endigt am Testen März. Der fpezielle Unterrichts Plan eines jeden 
Jahres wird mit dem Iften Februar durch die Öffentlichen Blätter bekannt gemacht. 

Für die Zöglinge, welche dem eigentlih akademiſchen Stadium fich nicht wids 
wien, iſt ald Regel ein zweijähriger Aufenthalt auf der Lehranſtalt anzunehmen, wels 
cher jeboch für die, welche nächft dem ad 3) vorgefchriebenen Schulzeugniß eine zwei— 
jährige Lehrzeit bei einem Oberfoͤrſter nachweiſen können, auf ein Jahr ſich ermäßige, 
und ebenfalld genügt für folche junge Leute, welche entweder ſchon cine Univerſitaͤt 
befucht haben, oder fie nach dem Abgange von der Anſtal: zu beziehen, und auf dies 
dem Wege ihre Laufbahn zu verfolgen gedenken, die Theilnahme an einem einjähris 
gen Kurfus, 

Ein längerer ald zweijähriger Aufenthalt auf dem Inſtitut kann nur mir beſon⸗ 
ſerer Genehmigung des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz geſtattet werben. 


Gumbinnen, den 24ften September 1830. 
Mr. 162. 


Die im Mir Bezug auf die Beſtimmung des $. 74. der Inſtruttion fuͤr das Geſchaft der 
—— Erſatzaushebung vom goſten Juni 1817 wird hiemit zur allgemeinen Keuntnißß ge⸗ 
[nr bracht, daß die Nachweiſungen der, im diesjährigen Erfagtermine beruͤckſichtigten jun 
—* beteefs gen Leute in dem Geſchaͤftszimmer der Koͤnigl. Landrathsaͤmter zur Jedermauns Gin 


un, Mar ausgchänge And,  Gumbinnen, den iften Dftober 1830. 
14. Silober. Sm 


Dem Francifſek Karczeweli zu Kikol im Polen mohnhaft, iff der zum Handel mit Dir. 165. 
Schweinen im Umperziehen umterm 24ffen Dezember v. J. sub Ro, 242. von und Verloren 
ertheilte Gewerdeſchein geflohlen und ihm daher ein anderweiter Gewerbeſchein ausı KAnTgener 
gefertigt worden. Zur Verhütung eimed etwanigen Mißbrauches mit dem tem ac. ſchein. 
Karczewski abhanden gekommenen Gewerbeſcheine wird dies zur öffenstipen Kenntniß — Seth. 


gebracht. Gumdinnen, den iſten Oktober 1880. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial: Steuer: Direftorats., 


Dos betheiligte Publikum wird hiedurch in Kenneniß gefeht, daß der bisher im Mr, 164. 
Schloßhofe zu Koͤnigsberg ſtattgehabte Salzverkauf mit dem 2ten Oktober d. J. das De Saljı 
ſelbſt aufböre und am Aten deffelben Monats im Haupt» Saljamtögebäude, Neuer — — 


Dammſtraße Ro. 24., fortgeſetzt werden wird, Königsberg, den 20fen September 1830, betteffend. 


Bekanntmachung der Königlichen General» Lotterie: Direktion, . 


Un den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie der die Beläflisungen des Publikums dur ungeforderte Zufendungen 
von Loofen der Lotterie zu Frankſurth am Main erboten worden find, finder die um 
terzeichnete Direktion ſich veranlaßt, folgende, im Einverfländniffe mit Gr, Erzellenz, 
dem Heren Generals Poflmeifter, getroffene Anordnung zur allgemeinen Kennenif 
su bringen. 

Alle Briefe, welche Looſe ber Lorterie zu Frankfurt am Main, ober Aufforbes 
rungen zum Spiele in derfelben enthalten, ober fonft auf diefed Spiel Bezug haben, 
warfen ſpaͤteſtens 24 Stunden nad deren Empfange an diejenige Poſtanſtalt, durch 
melde der Empfänger ſolche erhalten, zurückgegeben werden, und die Poſtanſtalten 
And angemwiefen, ſolche Briefe, felbft wenn fie eröffnet worden, wieder anzunehmen 
und Ne Erſtattung des etwa darauf gezahlten Porto's zu leiſten. 

Wer dieſer Anordnung Beine Folge leiſtet, har es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn 
er ſpaͤterhin das für dergleichen Briefe bezahlte Porto nicht erſtattet erhält, und nach 
Bewandniß der Umflände, ald des Spieles in einer fremden Lotterie verdächtig, nach 
Vorſchrift des $. 4. der Verordnung vom Tien Dezember 1846 jur —— und 
Gırafe gezogen wird, Berlin, den Ziften Januar 1829. 

(1) Bu 


a“ 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Das dem Fiskus zugehörige ehemals Schepda⸗ Gruddaſche Bauergut in Gurra, von 
7 Hufen 27 Morgen 123 DRuthen preuß., fol unter vortheilhaften Bedingungen jur 
eigenehümlichen Annahme im Termine den 23ften Oktober d. %. Vormittags 9 Uhr 
audgeboten werden, welches Afquifitionsluftigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Nachgebote bleiben unberuͤckſichtigt. Johannsburg, den Löten Geptember 1830. 

Königlich Preußifcped Landrgths amt. 
Auf der Koͤnigl. Preuß.⸗Polniſchen Landesgrenze fehlen im hieſigen Kreiſe 12 Städt 
Grenzpfaͤhle, deren Anfertigung und Aufſtellung durch Minuslizitation in Entreprife 
ausgethan werden fol, Termin hiezu ſteht am 25ſten Dftober d. J. im Landraths⸗ 
amte zu Lyk an, welches dem Publikum hiemit bekannt gemacht wird. Der Koſten⸗ 
anſchlag fol den Minuslizitauten am Terminstage, fo wie die Bedingungen, bekannt 
gemacht werben, Baitkowen, den 20flen September 1830, 

Der Landrath v. Kannewurff. 

Der dem Einfaaßen Andreas Rubzineki zu Gieſen, Kirchſpiels Schwentainen, ans 
gehörende Bauerhof, wird in dem auf den 25ſten Dftober d. J. Vormittags um 
40 Uhr Bier anſtehenden Bermin im Wege der Erefution verpachter werben, Pacht 
liebbabern wird foldes mis dem Bemerken bekannt gemacht, daß bie zu offerirchde 
einjährige Pacht gleich nach gefhloffener Lizitation deponist werden muß und Nach—⸗ 
gebote unzuläfig find. Diego, den 24ften September 1830, 

Koͤniglich Preußifched Landrathsamt. 
H ͤherer Anordnung zufolge fol der Reparaturbau der Scheune, Wagen Remiſe 
und ded Speiterd auf bem Pfarrhofe zu Rydzewen im Wege der Minudlizitation in 
Entreprife audgeboten werden. Der desfallfige Termin ſteht auf den 18ten d. M. 
Nachmittags um 3 Uhr im Geſchaͤftszimmer des biefigen Landrathsamts an, und 
werden qualifitable Bauunternehmer zu beffen Wahrnehmung eingeladen. Die Bar 
Dingungen werben im Termine zur Einficht vorgelegt werden.  Lögen, den Aten Dir 
tober 1830. Königlich. Preußiſches Landrathsamt. 


Die bei dem ehemaligen dem Fiskus adjudizirten adel. Gute Koͤnigshuld im Kack⸗ 
ſchen ⸗Balis⸗Bruch der Koͤnigl. Kallweller Forſt belegenen Parzellen Ro. 1. und 11, 
son 40 Morgen 136 Ruthen preuß., ſollen aut Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Gum 
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binnen abermals zum Verkaufe oder Vererbpachtung ausgeboten werden, wozu der 
Termin auf den Zten November d. J. Vormittags 11 Uhr im Kruge zu Koͤnigshuld 
anſteht und Kauf⸗ und Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen werden. Die ſehr billi— 
gen Bedingungen koͤnnen hier eingeſehen, am Terminstage werden ſie aber beſonders 
bekannt gemacht werden. Ragnit den 22ſten September 1830, 
Koͤniglich Preußiſches Landrathsamt. 

Zum Verkaufe des Brennholzes über zehn Klafter und des Baus und Nutzholzes 


über zehn Stuͤck, ſtehen hier nachſtehende Lizitationstermine für die ———— Weß⸗ 


kallen an; 
im Monat Oktober den 2ſten, 


im Monat November den geen und 23ften, 
im Monat Dezember den 14ten und 28ſten. 

Der Zuſchlag wird fogleich ertheilt, wenn die Gebote im der Lizitation den Tax⸗ 
werth int. aller Nebenkoſten erreichen oder überfleigen, Diefed wird mit dem Bes 
merken bekannt gemacht, daß bad offerirte Raufgeld fogleich baar bezahle werben muß, 
und daß auffer den bier feſtgeſetzten Verſteigerungsterminen dad Nugs und Brennholz, 
erſteres bis zu gehn Stuͤck und letzteres bis zu zehn Klaftern, an den bekannten Holz 
verfaufdtagen gegen Bezahlung des forfttarmäßigen Werths verkauft wird, Weßlal⸗ 
len, den 24flen September 1830. Koͤniglich⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


Zum Verkaufe des Klafter⸗Brennbolzes in Quautitaͤten über 5 Klafter ſtehen im der 
Oberfoͤrſterei Warnen folgende Lizitationstermine an: 
„ den i2ten und 29fken Ditober, 
den 12ten und 26ſten November und 
den Teen und 2iften Dezember d, J. 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bekannt gemacht wird. Warnen, den 2aflen 
September 1830 Königlich» Preußische Oberfoͤrſterei. 


H öperer Beltimmung zufolge fol der Reſt des in der Königl, Cruttinner Forſt, im 
Regierungd» Departement Gumbinnen, bei KleinsMaig gelegenen, enthoͤlzten Terrains, 
von 900 Morgen 16 [Ruthen preuß., in 20 Abjchnitten, zur. Urbarmachung und 
Bebauung im Wege ded Meiflgebord zum Kauf oder Erbpacht veräuffere werben, 
und zwar; 

der Abſchnitt I von 37 Morgen 12 IRurben: = 


im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundſteuer won 25 Sgr. und gegen ein Kaufgeld vom 74 Rihlr. 
’ 


15 Sgr.; 
im Falle der Vererbpachtung; 


gegen eine jährliche Grundfleuer von 25 Ggr., gegen einen jährlichen Erbkanon von 
3 Riblr. 18 Sar. und gegen ein Erbffands;eid von 9 Rtblr. 21 Egr.; 
der Abfchnitt II. won 35 Morgen 77 (Muthen;: 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 27 Gyr. und gegen ein Kanfgeld von 20 Rthlr, 


3 Sgr. 4 Pf.; 
gr. 4 Pie; im Falle der Vererbpachtung : 


gegen eine jährliche Grundfleuer von 27 Ggr., gegen einen jährlichen Erblanon won 
4 Riblr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 3 Rıblr. 3 Gr, 4 Pf.; 
ber Abſchnitt IV. von 42 Morgen 19 [IRuthen; : - 
im Falle des Verkaufs; 
gegen eine jährlihe Grundſteuer von 1 Rthlr. 26 Ser. und gegen ein Kaufgeld won 
168 Rthlr. 26 Gyr. 8 Pf.; 
im Falle der Vererbpachtung; 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 1 Rthir. 26 Ggr., gegen einen jährlichen Erb⸗ 
Fanon von 8 Rihlr. 12 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 17 Riblr. 20 Sgr. 8 Pf; 
der Abſchnitt V. von 49 Morgen 23 [Ruthen ; . 
im Kalle deö Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundfieuer von 2 Rtpir. und gegen ein Kaufgeld von 179 Rıbir.; 
im Falle der Bererbpachtung ı 
gegen eine jährfiche Grundſteuer von 2 Rehlr, gegen einen jaͤhrlichen Erbfanon von 
8 Rihlr. 28 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 18 Rthlr. 6 Sgr.; 
der Abſchnitt VI. von 38 Morgen 130 MRuthen; 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jaͤhrliche Grundſteuer von 1 Rthlr. 18 Sgr. und gegen ein Kaufgeld von 
142 Rıblr. 26 Ser. 8 Pf.; ; 

Im Falle der Vererbpachtung ; j 
gegen eine jährliche Srundſteuer von 4 Rihlr. 18 Sgr., gegen einen jährlichen Erb, 
kanon von 7 Rthlr. 2 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 15 Rihlr. 2 Sar, 896; 

der 


der Abfchmitt VII, von 33 Morgen 162 ORurhen : 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährlide Grundfeuer von 4 rl. 12 Sgr. und gegen ein — * von 
125 Riblr. 6 Sgr. 8 Pf; 
im Falle der Vererbpachtung: 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 1 Rthlr. 12 Sgr., gegen einen jährlichen Erb⸗ 
kanon von 6 Bthlr. 4 Sur. und gegen ein Erbflanddgeld von 14 Rıbir, Hape 8%; 
ber Abjchniet VIII. von 57 Morgen 130 DRuthen : 
im Falle ded Verkaufs: 
gegen eine jaͤhrliche Grundſteuer von 2 Rıble. 3 Sgr. und gegen ein Kaufgeld vom 
186 Rthlir. 21 Ser, 8 Pf; 
im Sale der Vererbpachtung: 
gegen eine jährliche Gruyndfleuer von 2 Rthlr. 3 Sgr., gegen einen jährlichen Erbfas 
non don 9 Rthlr. 10 Sur. und gegen ein Kaufgeld von 18 Rthlr. 21 Sur. 8 Pf. ; 
* ber Abfehnitr IX, von 63 Morgen 140 [Ruthen: _ 
in; Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 2 Rthlr. 8 Ggr. und gegen — Kaufgeld von 
202 Rtihlr. 20 Ser. ; ı 
im Falle der Bererbpacdhtung : 
gegen eine jährlihe Brundfleuer von 2 Rthir. 8 Sgr., gegen einen jährlichen Erb⸗ 
Kanon von 10 Riblr. 4 Gyr, und gegen ein Erbflandögeld von 20 Rthlr. 8 Ser. ; 
der Abſchnitt X, von 55 Morgen 1413 DRuihen ; 
im Kalle des Verkaufs; 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 2 Rthlr. 13 Sgr. und gegen ein Kaufgeld vor 
218 Rihir. 26 Sgr. 8 Pf.; 
im Falle der Vererbpachtung : : 
gegen eine jährlige Grundſteuer von 2 Rıblr. 13 Sgr., gegen einen jaͤhrlichen Erbka⸗ 
non von 10 Rthlr. 28 Sur. und gegen ein Erbflandsgeld von 22 Rthlr. 2 Sosr. 8 Pf.⸗ 
der Abſchnitt XI. von 60 Morgen 172 [yVymuthen: 
im Falle ded Verkaufs: 
gegen eine — Grundſteuer von 2 Riblr. 24 Sgr, und gegen ein Kaufgeld von 
29 Rihlr. 18 Ser. 4 Pf; 
im 


im Falle der Bererbpacdtung: 
gegen eine jährlihe Grundfteuer von 2 Rthlr. 24 Sgr., gegen einen jährlichen Erbka⸗ 
non von 12 Rthlr. 12 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 26 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf.; 
der Abſchnitt XII, von 62 Morgen 158 [IRuthen: 
im Falle ded Verlaufs: 
gegen eine jährliche Grundfteuer von 3 Rthlr. und gegen ein ARTEN von 270 Rthlr. 
23 Gr. 4+ Vf. 
im Falle der Vererbpachtung;: 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 3 Rthlr., gegen einen jaͤhrlichen Erbkanon von 
13 Rthlr. 16 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 27 Rihlr. 5 Sgr. 4 Pf; 
der Abſchnitt XIII. von 70 Morgen 22 DRuthen: 
im Falle ded Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 3 Rtblr. 13 2 und gegen ein Senigen von 
308 Rthlr. 21 Ser. 8 Pf.; 
im Falle der Vererbpachtung : 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 3 Rthlr. 13 Spr., gegen einen jährlichen Erbr 
konon von 15 Rthlr. 10 Sgr. und gegen ein Erbflandögeld won 32 Rthlr. 21 Sgr. SPT.; 
der Abſchnitt XIV, von 51 Morgen 19 [IRuthen: 
im Kalle ded Verkauſs: 
gegen eine jährliche Grundfieuer von 2 Kepler, 41 Gyr. und gegen ein Kaufgeld von 
212 Rthlr. 10 Sur ; 
im Kalle der Vererbpachtung : 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 2 Rthlr. 11 Sgr., gegen einen jährlichen Erb⸗ 
tanon von 40 Rtihlr. 16 Gyr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 22 Rihlr. 22 Ser; 
der Abſchnitt XV. von 46 Morgen 130 (IRuthen; 
. im Falle ded Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 2 Rthlr. und gegen ein Raufgeld yon 179 Replr, 
5 Sar.; B 
im Kalle ber Vererbpachtung: 
gegen eine jährliche Orundfieuer von 2 Rıble,, gegen einen jährlichen Erbkanon von 
8 Rihlr. 28 Sgr. und gegen ein Erbftandögeld von 28 Rıpir. 11 Sgr.; 
der Abſchnitt XVIII. von 47 Morgen 52 (IRuthen;: 
im 


x — 795 — 
im Falle des Berkauß; 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 2 * 43 Ser. und geten ein Kaufgeld von 
217 Rtblr. 11 Sgr. 8 PM: 
im Falle der —— 
gegen eine jaͤhrliche Grundſtener von 2 Rthlt. 13 Gar,, gegen einen’ jährlichen Erbin, 
non von 10 Rihlr. 24 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 22 Rthlr 29 Sgr. 8 Pi; 
der Abſchnitt XRXVI. von 35 Morgen 145 [Muthen;: 
im Balle ded Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 4 Riblx. 10 Ger. und gegen ein Kaufgeld 
von 120 Ütpir, ; 
im Kalle der Vererbpachtung : 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 4 Rthir. 10 Sgr., gegen einen jährlichen Erbla⸗ 
non von 5 Rthlr. 26 Gyr; und gegen zin Erbflandägeld von 14 Bıblr. 12 Sur. ; 
der Abſchnitt XXVII von 24 Morgen 148 [IRuthen: 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 27 Sgr. und gegen ein Kaufgeld von 84 Rthlr. 
26 Sgr. 8 Bf. ; 
im Falle ber Vererbpachtung : 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 27 Ggr., gegen einen jährlichen Erblanon von 
4 Rıhir. nd gegen ein Erbfiandägeld von 9 Rthlr. 26 Ger. 8 Pf.; 
ber Abſchnitt XXVIII. von 25 Morgen 174 [MRuthen: 
im Falle ded Verlaufs: 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 4 Rthir. 7 Sgr. und gegen ein Kaufgeld von 
4113 Rthlr. 11 Sar. 8 Pf; 
im Falle der Vererbpachtung : 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 4 Kehle. 7 Sgr, gegen einen jährlichen Erbfas 
non von 5 Rthlr. 48 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 12 Rthlr. 17 Sgr 8 Pf.; 
der Abſchnitt XXIX. von 38 Morgen 12 Muiben: 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jaͤßrliche Grundſteuer von 2 Rihlr. und gegen ein Baufac,opn 174 Ribir. 
18 Gar. 4 Pf.; 


— 


im Falle der Vererbpachtung;: 
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gegen eine jährliche Grundfleuer von’ 2'Rehle., gegen”einen jährlichen Erbkanon von 
8 Rthlr. 20 Sgr. und: gegen ein Erbſtandsgeld von 18 Rihlr. 18 Sur. 4 Pf.; 
der Abſchnitt XXX, von 32 Morgen 8 Muthen: 
im Falle ded Verkaufs: 
gegen eine jäprliche Grundſteuer von 2 Rthlr. und gegen ein Kaufgeld von 464 Rthlr. 
26 Sgr. 8 Pf.; 
im Falle der Vererbpachtung: 

gegen eine jaͤhrliche Grundſteuer von 2 Rthlr., gegen einen jaͤhrlichen Erbkauon von 
8 Rihlr. 6 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 17 Rthlr. 8 Gar. 8 Pf. 

Zu diefer Veräufferung iſt ein Lizitationdtermin auf den 2uflen Oktober d. 9. 
um 10 Uhr Morgend in der Unterfoͤrſter⸗Dienſtwohnung zu Groß» Mais anberaumt, 
zu welchem Ermwerböluffige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pizitation 
um 5 Uhr Abends gefchloffen und fpäter Fein Nachgebot angenommen, fo wie bie 
Wahl zwiſchen Verkauf ober Vererbpachtung nah Maaßgabe der Aunehmbarkeit des 
Meiſtgebots der böhern Behörde vorbehalten wird, Es wird aber auch Niemand 
zum Gebote zugelaffen, der nicht entweder notoriſch ald zahlungsfaͤhig befanne iſt, 
oder dies durch glaubhafte Atteſte feiner Obrigkeit darthun kaun, und muß jeber 
Weiſtbietende die Hälfte des Kauf⸗ ober Erbſtandsgeldes gleich im Lizitationster⸗ 
mine deponiren. 

Die Veraͤuſſerungs-Bedingungen werden im Termine belannt gemacht, koͤnnen 
auch in den Vormittagsſtunden, Sonn» und Feſttage ausgenommen, in der hiefigen 
Kegifkratur eingefehen werben, Wer die Abſchuitte an Dre und Gtelle vor der Lizis 
tation in Augenſchein nehmen will, der melbe fich dieferhalb bei dem Heren Ober foͤr⸗ 
ſter Kleckel in Eruttinnen und bem Unterfoͤrſter Marhidzpf in Groß» Mais. Jobanns- 
burg, den 29ften September 1830. Der Forfimeifter Esterr. 


Um ven Holzkäufern den Ankauf bed innerhald des Wirthſchaftsplanes vorrächigen 
Baus, Nutz⸗ und Brennholjed in großen Duantiräten zum in» und auswärtigen 
Handel, aus den nachbenannten Königl, Forſten zu erleichtern, auch das diesjährige 
Windbruch⸗ und das auf den zur Veräufferung beflimmten Serraind befindlichen 
Eichen», Ef, Birkens, Espen⸗, Kienens und Tannenhol; aufzuräumen, werben 
folgende Verfleigerungdtermine anberaumt und jedesmal um 10 Uhr Morgend abge 
halten werden, und zwar: 


A. für 


A, für die Dberförfterei Alt» und Neu Fohanndburg: auf den 2uffen Oktober, 
ben 24flen November und dem 22fltn Dezember d, 3, in der Stade Johannsburg im 
Bureau bed Unterzeichneten; 

B. für die Dberförfterei Crustinnen: auf ben 19ten Dktober, den 2Xflen Nor 
vember und 20ften Dezember d. J. in der Oberfoͤrſter Dienffi wohnung zu Eruttinnen ; 

C, für die Oberfoͤrſterei Nikolailen: auf den 20flen Dftober, den 23ften No 
vember und 2iffen Dezember d. 3. in der Dberförfters Dienfimohnung zu Nikolaiten, 

Dem Publiko werden dieſe Termine zur Wahrnehmung mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß der Transport ded Holzed nad den Gegenden von Rhein, Lögen, 
Ungerburg, Inſterburg und Memel auf den mic flößbaren KRaudien und Fluͤſſen zus 
fammenshängenden Seen, und nah Danzig hin auf dem flößbaren Piſch-⸗, Narew⸗ 
und Weichfels Strome unmittelbar aus den vorgenannten Forſten erfolgen kann. 

Sobald die abzugebenden Gebote bei der Lizitation ben Taxwerth bed Holzes 
erreichen oder überfleigen, wird ber Zufchlag gegen Vorausbezahlung des offeristen 
Kaufgeldes fogleich ertheilt, und follen die Lizitationdbedingungen im ben vorbenannten 
Serminen bekannt gemacht werben, Johaunsburg, den Affen Dftober 1830, 

Der Korfimeifter Eckert. 

Pepufs Ermittelung eined qualifizierten Entrepreneurd zur Ueberwoͤlbung des Hor⸗ 
tengeftelled der Malzdarre im Brauhaufe zu Skomatzko werde ih am A9ten d. M. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr im meinem Geſchaͤftszimmer hieſelbſt eine Minuslizis 
tation abhalten. Der Bauanfchlag und Zeichnung Können jederzeit bier eingefehen 
werden, Lyk, den 18ten September 1830. Vogt, Bauinfpektor.: 


Di. Inkandfegung mehrerer Gebäude auf ben Vorwerkern der Domaine Stradau⸗ 
nen fol durch einen im Wege der Minuslizitation gu ermittelnden qualifizierten Ens 
trepreneur ausgeführt werden. Die desfallſige Lizitation wird am 19ten F. M. Nach⸗ 
mittags von 3 bid 6 Uhr in meinem Gefchäftdgimmer hierſelbſt ſtatiſinden. Die Baus 
anfhläge und Bedingungen Können jederzeit eingefehen werben. Lpk, den 18ten 
September 1830. Vogt, Bauinſpektor. 


Eine wiederholte Minuslizitation, behufs Ermittelung eines qualifizirten Entrepre: 
neurs, zum Neubau eines Wohnhauſes und Stalles für. vier Ackerfamilien auf dem 
Domainengute Bolommen wird am 18ten k. M. Vormittags von 10 bid 4 Uhr in 

— mei⸗ 


meinem Gefchäftäzimmer hieſelbſt abgehalten werben. Der Bauanfhlag, Zeichnungen 
und Bedingungen koͤnnen jederzeit bei ir eingefehen werden. eyk, den Lärm 
September 1830. | | Bogt, Bauinfpckor, 
Da in den früher angefkandenen Lizitationsterminen Peine annehmbare Offerten für 
die Entreprife des Gefaͤngnißbaues in der Stadt Arps gemacht worden, fo wird. eine 
nochmalige Lizitation am 20flen Dftober d. 3, Nachwittags von 3 bid 6 Uhr hieſelbſt 
im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten adgehalten werden, zu deffen Wahrnehmung 
qualifizierte Bauunternehmer eingeladen werden. Die Bauanſchlaͤge, Zeihnungen und 
Bedingungen Finnen hier jederzeit eingefehen werben. Lyk, den 18ten September 1830. 
. Vogt, Bauinfepktor. 


Sicherheitspolizei. 

Die bei dem Schiffer Urban hieſelbſt in den Probedienſt gegebene Haͤuslingin Dos 
rothea Hochhaufen bat ſich aus feldigem heimlich entfernt und folgende Sachen mitger 
mommen: I) ein Paar blautuchene Hofen; 2) zwei. Kiffen mit rothwuͤrflichten Bejuͤ⸗ 
gen; 3) ein vothgemürfelted Zudeckbezug; A) ein Yrauendemde; 5) ein Paar lange 
lederne Frauenftiefel; 6) ein Paar kurze drauntuchene Frauenfliefel und 7) ein baums 
wollenes buntes Halstuch fhon alt. Die refp. Poligeibehdrden und Gensdarmerie 
werden ergebenft erfucht, auf felbige gefaͤlligſt zu vigiliren, im Vetretungsfalle zu ver, 
haften und unter ſicherer Begleitung an und abliefern zu laſſen. Tilſit, den. Iſten 
Dftober 1330. Der PolizeiMagiſtrat. 
(Signalemens) Namen: Doxorpra Hochbauſen. Stand: Dienſtbotin. Re— 

ligion: evangeliſch. Geburtsort: Maulen. Alter: 28 Jahr. Größe: 5 Fuß. Haare: 
Blond, Stirn: erhaben, etwas ſpitz Augenbraunen: blond, Augen: blau. Naſe: 
fpig. Mund: Hein. Zähne: vollzählig. Kinn; rund. Gefiht: oval, Gefichtäfarbe: 
gefund, Statur: mittel / ſtatl. Beſondere Kennzeichen: keine, 


Perſonal,-Chronik. | 
Dem Rektor Sittko zu Drygallen iſt die erledigte Pfarsfielle zu Dubeningken ver, 
lieben. 
Dem biöherigen Elemensarichrer Martin Reiner in Kattenau iſt die ſiebentt Lehr 
rerſtelle in Stallupoͤnen verlichen, 


— — — 


Ants: Blatt. 


N: 42, Gumbinnen, den 2 Ottober. 1830. 


Verfuͤgung der hoͤhern Behoͤrden. 


De Königs Majeſtaͤt hat bei ben in der neueften Zeit am mehreren Orten vorgekom⸗ Dr. 16%, 
menen Störungen der Öffentlichen Ruhe und Ordnung, die Bildung fiädeifcher Sir Verordnung 
cherheins vereine in denjenigen Städten, melde keine Barnifon haben, wenn daſelbſt Pe, ud Bi 
gegründete Beforgniffe für die Öffentliche Sicherheit eintreten, anzuordnen und zu die, Pins 5* 
ſem Behufe folgende Beſtimmungen mittelſt Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom Affen 330 
5. M. zu genehmigen geruhet: 
9.1. Wenn in Städten, wo Beine Garnifon ſteht, gegrändere Beforgniffe 
für die öͤffentliche Sicherheit eintreten, fo find zur Erhaltung ber öffentlichen 
Ruhe und zum Schuge des Eigenthums, ſtaͤdtiſche Sicherheits-Vereine aus zuver⸗ 
läßigen, wohlgefinnten und mwehrbaften Drtd- Einwohnern zu bilden. 
$. 2. Die Frage: ob die Öffentliche Nude in bem Grade bedrobt iſt, daß ein 
folder Verein zu bilden fei? hat zunaͤchſt der Landrath des Kreifes, fo wie in Städten, 
melde zu keinem Kreife gehören, der Vorſteher der Drrspolizeis Behörde zu entſchei⸗ 
den, gleichzeitig aber die vorgefegte Regierung von ber getroffenen Anordnung und.der 
Veranlaſſung zu derfelben unverzuͤglich in Kenneniß zu fegen 
$. 3. Die Mitglieder der flädeifhen Gicherheitd Vereine And verbunden, unter 
einem dazu beſtellten Anführer auf ein zuvor verabredetes Zeichen an einem vorher 
dazu beflimmten Drte fih bewaffnet zu verfammeln und diejenigen Maaßregeln außs 
zuführen, welche ihr Anführer jur Erhaltung der oͤffentlichen Sicherheit und. zum 
Schutz des Eigentums für angemeffen erachten wird, 
Sie machen fi dazu mittelft Handſchlags verbindlich. 
| $. 4 Die Wahl der Mitglieder ded Sicherheits⸗Vereins bleibe den Orts⸗Obrig⸗ 
keiten überlaffen. Sie follen aber dabei bloß auf zuverläßige, wohlgefinnte und wehrs 
bafte Ortseinwohner Küdficgt nehmen. Studenten und Schüler werden eben fo, wie 
die vom täglichen Erwerbe lebende Vollsklaſſe, davon ausgeſchloſſen; jene, um fie 
nicht von ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung, diefe, um fle nicht von iprem nochbürftis 
gen Broderwerbe abzuziehen, 
No. 42. Eifer Bogen ) 1 5 Die 


6.55 Die Wirkſamkeit jeded Sicherheits-Vereins beſchraͤnkt ſich bloß auf fels 
nen Wohnort; er tritt nur im Augenblicke ded Bebärfniffes zu ſammen und bleibt nur 
fo lange, ald diefed dauert, in Thaͤtigkeit. 

6.6. Wo die Oerilichkeit ed nörhig macht, aus ben — Orts⸗Einwoh⸗ 
nern einzelne Abtheilungen zu bilden, erhält jede Abtheilung einen Vorſteher. 

$. 7. Gomohl die Anführer, ald die Vorſteher, werben durch bie Ortsobrigkeit, 
mit Zuziebung des Gtabeverordneten»Vorficherd, oder des erflen Mitgliedes des 
Gemeinde» Vorftanded, erwaͤhlt und vom Kreis-Landrathe beſtaͤtigt. In Städten, die 
zu keinem Kreife gehören, erfolge die Befldiigung durch ben Vorſteher der Orts⸗ 
Polizeibeboͤrde. 

$. 8. Jedes Mitglied des Vereins erhält eine weiße Armbinde, worauf das 
Wort: „Städeifher Sicherbeits-Verein“ aufgedruckt ifl. 

59 Kein Mitglied ded Sicherheits, Vereins darf fi in diefem nur auf pers 
ſönliches Vertrauen gegründeten Verhältnife durch einen Anderen vertreten laſſen. 

$. 40. Dem Kreid»Landraihe liegt die obere Leitung aller Sicherheits-Vereine 
in feinem Kreife ob, 

Sn feinem Wohnorte Fann ber Sicher heits /Verein nur auf feine Anorduung, 
aufferbalb deffelben nur auf die Anordnung des Vorfleherd der Ortsobrigkeit zufams 
mentreten, welhem’ed dann obliegt, den Kreis» Landrarh unverzüglich fomohl von ber 
erfolgten Zufammenberufung, ald von der Veranlaffung zu derfelben im Kenntniß zu 

- feßen. Jede anderweite Zufammenberufung des Vereins iſt als eine Störung ber 
öffentlihen Ordnung anzufehen und mithin geſetzlich verboten. 

Sämtlihen Provinzial»Berwaltungd» Behörden wird die Serge für bie genauefte 
Beachtung diefer Beſtimmungen in den geeignete Faͤllen mit dem Bemerken zur bes 
ſondern Pflicht gemacht, daß in denjenigen Drten, wo etwa ſchon einftweilen ähnliche 
Einrichtungen getroffen ſeyn möchten, viele Iegteren nad) Maaßgabe der obigen Bu 

Me. 166. ſtimmungen modifizirt werben raüffen. Berlin,’ den Aten Dftober 1830 


Werrifftidie Err 


mennung ded Der Minifter ded Innern und der Polizei, (ge; ) v. Brenn. 
Biöhperigen oe 2 
Finen Dbens 


men Din Verfuͤgungen der Königlich» Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
Denen ande Ds Könige Majeſtaͤt haben den bisherigen Geheimen Dber» Binanzrarh Herrn Kuhl⸗ 
wirft. gb meper in Berlin zum wirklichen Geheimen Ober» Finanzratd und Generals Discher 


Sen Dletrer der Steuern zu ernennen geruht.  Gumbinnen, den oten Oktober 1830. 
s Stemeen. 


== ⁊ 10, 91. Die 


Die Domaine Säritten, im Ianbrärhligen Kreife Gtalupdmen, 65 Meilen von Mt 167. 
der naͤchſten Haudelsſtadt Fufterburg und 18 Meilen von Königsberg belegen, fol tung —* 
vom iſten Juni 1831 ab auf zwoͤlf ober achtzehn Jahre, pro Trinitatis 184 oder = meine Goͤrit⸗ 
4845, anderweit verpachtet werben. Gegenſtaͤnde der Pacht find; u 
4) Das Hauptvorwerk Göristen, daſſelbe enchätt; 508. Septbr. 
826 Morgen 172 Muthen Acker, J 
20 28 Feldwieſen, 


3 + 17 » jährliche Wiefen, 

47 — 86 v»  Bärten, 

972 9 67 ⸗ Huͤtung, 

9 + 483 »  Hofr, Bauſtellen, Graben, Unland sc, 





in Summa 2180 Morgen 93 (Muthen preuß. Maaßes. 
2) Dad NRebenvorwert Schaͤferei, welches enthäft ; 
445 Morgen — DRuthen Adern, 
4 + 15 » Gärten, 


115 0 2 © jährliche Wieſen, . 
230 ‚ — B Feld wieſen, 
a2 9 48 v»  Hütung, 

1 ee 41% v» Hofe, Bauſtellen, Brüder, Unland, Graben ıc, 


in Summa 1358 Morgen 87 (Muthen preuf. Maaßes. 
3) Das Nebenvorwert Broß-Ufballen, welches enthält; 
188 Morgen 58 Rurhen Acer, 
2 + 4130 s» Gärten, 
13° » 108 . Wieſen, 
87 — 26 ⸗SHuͤtung, 
“4 1 146 »  Hofr, Bauſtellen, Brüder, Unland sc. 
in Summa 396 Morgen 108 Muthen preuß. Maaßes. 
4) Die Braus end Branntweindrennerei nebſt dem Debit mehrerer zwangs⸗ 
pflichtigen Verlagſtellen. Die anſchlagsmaͤßige Pachtſumme beträgt: 
a) für das Vorwerk Goͤritten . , 1097 Rihlr. 3 Ger. 8 Bf. 
b) ı +» ’ Shäferei . „ 629 » 8 91 As 
(1) | c) für 


ce) für dad Vorwerk GroßsUifchballen 328 Rtihlr. 20 Ser. 4 Bf. 

d) # die Propinaion «3 27 ⸗— ⸗ 

überhaupt 2400 Rthlr. 29 Sgr. 1 Pf. 

Die Aecker des Vorwerks Göristen enthalten vorberrfchend guten, tragbaren 
Mirtelboden ; zum Weigenbau find nur wenige Flächen geeignet. Die übrigen 
Fruͤchte gedeihen bei gehoͤriger Ackervorbereitung gut. Die Weder ded Vorwerks 
Schaͤferei eignen fi zur vierten und dritten Ackerklaſſe, und wechſeln vie hieher ges 
hörigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken; die Feldwieſen find in beiden Bor 
werfen wenig ergiebig, dagegen liefern die jährlichen Wiefen in beiden Vorwerken 
reichlihed und größtentheild guted Futter. Im beiden Vormerken werden circa 
100 Morgen Wieſen zweifchnittig genugt, Die Weide auf Göritten hat faft biefelbe 
Bodenbeſchaffenheit wie die Aderflur, auf dem Vorwerke Schäferei beſteht fie aber 
größtentheild aus fandigen Höhen und naͤhrt nur Schaaf, Dad Vorwerk Groß 
Ußballen bar für jede Frucht gut gebeihliche Aecker; feine Wieſen liegen in einzelnen 
größern Flächen in dem Feldern zerfireut und liefern nahrhaftes und reichliches Futter, 
Die Weide hat guten Boden. Auf dem Vorwerk Göritten ift eine geräumige und 
bequem eingerichtete herrſchaftliche Wohnung und bei derfelben ein fehr bedeutender, 
Luſtgarten. Koͤnigl. Inventarium if} auffer den Saaten, dem hölzernen und Eupfernen 
Braus und Brennereigeräche und den Beuerlöfhgerächfhaften auf den Vorwerken 
nicht vorhanden, 

Die Pachtbedingungen, die Flurpläne und Vermeffungsnachrichten werden jedem 
Pachtluſtigen in der Domainen, Regiftratur der unterzeichneten Regierung auf Berlans 
gen vorgelegt werden. Mer die Grundflüde felbft und die Gebäude, in Augenfchein 
zu nehmen wünfcht, Tann fih an den Domainens Intendanten v. Labrupere in Stal, 
Iupdnen wenden. 

Da das Nebenwormwert GroßsUfballen von dem beiden übrigen Vormerken Bis 
ritten und Schäferei entfernter liege und mit diefen im Reiner nothwendigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verbindung flebs, fo werden Gebote ſowohl für den ganzen Komplexus 
der drei Vorwerke, ald auch für Groß»Ußballen befonderd angenommen, 

Die in depofltalmäßigen fihern Dokumenten oder in Staatdpapieren für bie 
Erfüllung der Pachtſumme und der Eontraftlichen Verpflichtungen fogleich niederzule⸗ 

. gende 


gende Kaution iſt feſtgeſetzt: für Göritten und Schäferei auf 1300 Rthlr. und für 
Groß iäballen auf 200 Rthlr., für fämtliche drei Vorwerke alfo auf 1500 Rıhlr. 
Der Lizitationstermin iſt im biefigen Regierungsgibäude vor dem Departementds 
zath auf dem 14ten Januar 1831 anberaumt, in welchem zugleid der Nachweis wer 
gen bed zur Pacrunteruehmung erforderlichen Vermögens geführt werden muß. 
Der Zuſchlag wird dem Herrn Finanzminifter Ergellenz vorbehalten, bis zu deſ⸗ 
fen Entfheidung die vefp. Pachtbewerber an ipr Gebot gebunden bleiben, 
Gumbinnen, ben 28flen September 1830. 


Defanntmachung des Königlich: Preußifchen Oberlandesgerichts von 
Litthauen. 

Un die in unterſuchungs ſach en gegen vermoͤgende Verurtheilte, insbeſondere bei ge⸗ Nr. 168. 

ringern Straffällen entſtehenden Koften mit dem Gegenftande der Unterfuhung in ein gie in lin, 

angemeffened Verhaͤltniß gu bringen, haben des Königs Majeſtaͤt auf den Antrag des terfuhungs» 


Heren Juſtiz / Miniſters Exzellenz die Säge No. 4., 5. und 8, der der Kriminalord- —— 53— 
nung angehaͤngten Gebuͤhrentaxe in Ben niedrigſten Saͤtzen dahin zu ermaͤßigen ge⸗ — 
subt, daß — - ee 


für ein Erkenntniß 2 bis 20 Rthlr., für erpedirte Verfügungen 5 bis 20 Sgr. ren⸗Soaͤtze 

und an Diäten bei auswärtigen Geſchaäͤſten für den Richter 2 Rihlr. und für betceffend. 

den Protokollfuͤhrer 4 Rtihlr. . 
angefegt werden follen. 

Diefe Säge find daher von jetzt ab von dem Koͤnigl. In quiſitoriat, den Kreis⸗ 
Juſtizkommiſſionen und den Gerichten des Departements zur Anwendung zu bringen, 

Anfterburg, den 1ſten Dftober 1830. 


Bekanntmachung der Königlich Preußifchen General»: Kommilfion für 
Dftpreußen und £itthauen. 
Die von uns beſchaͤftigten Herren Defonomier Kommiffarien werben hiemit angewie Dir. 169. 


fen, unferer Berfügung vom 26ſten Februar 1819, ee 
wegen Auswerfung eines Platzes zur Obſtbaumſchule, Auseinans 
derſetzungen 


Bei jeder Gemeinheitd Uuseinanderfegung unfehlbar nachzukommen, und mo Behinderum auszumer, 


gen eintreten, diefe aftenmäßig nachzuweiſen. Königsberg, den 2Aften September 1830. Bag 


Be fhulen. 


Bekanntmachung der Königlichen General»Lotterie: Direktion. 


Un den vielfältigen Klagen zu begegnen, welche fortbauernd aus allen Provinzen der 
Monarchie Aber die Beldfligungen bed Publitumd dur ungeforderte Zufendungen 
von Loofen der Lorserie zu Frankfurth am Main erhoben worden ſind, finder die um 
terzeichnete Direktion ch veranlaßt, folgende, im Einverfländniffe mit Sr. Erzelleng, 
dem Heren Generals Pofmeifter, getroffene um jur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen. 

Alle Briefe, welche Looſe der Lotterie zu Frankfurt am Main, oder Aufforde 
enngen zum Spiele in derſelben enghaften, oder ſonſt auf dieſes Spiel Bezug baden, 
muͤſſen fpäteflend 24 Stunden nad deren Empfange an diejenige Poſtanſtalt, dur 
welche der Empfänger folge erhalten, zurückgegeben werben, und die Poftanflalten 
find angewiefen, folche Briefe, ſelbſt wenn fie eröffnet worden, wieder anzunehmen 
und die Erfiattung bed egwa Darauf gezahlten Porto's zu leiſten. 

Wer dieſer Anordnung Beine Folge leiſtet, hat es ſich ſelbſt beizumeffen, wenn 
gr ſpaͤrerhin das für dergleichen Briefe bezablte Porto nicht erſtattet erhält, und mach 
Bewandnig der Umſtaͤnde, ald des Spieles in ciner fremden Lotterie verdächtig, nach 
Borſchrift ded $. 1. dev Verordnung vom 7ten Dezember 1846 jur Unterſuchung und 
Sirafe gezogen yird, Berlin, den zuſten Januar 1829. 


Belanntmachungen anderer Behörden, 
„Einpunpers Thaler Belohnung.” 
Ar 121n Anril »..3..murde der feis feiner am zweiten Weipnachtöfsiertage 1828 
erfolgten Entfernung von Haufe mach dem eine halbe Meile ensiegenen Kirchdorfe Las⸗ 
dehnen vermißte Loodmann George Iſokatis von Epgarren, Kirchſpiels Lasdehnen, 
landraͤthlich Pillkallenſchen Kreiſes, auf dem Felde des nahen Dorfes Jucknathen todt 
und fein Leichnam in. folgender Art verflümmels gefunden: Beide Ohren und der 
rechte Yrın waren abgef&nitten, pom linfen Yrm waren ber Daumen und bie Äbrigen 
vier Finger nebft den obern Enden der zu ihnen gehörigen Miitelhandknochen getrennt, 
Alle diefe Körpersbeile wurden nicht gefunden, Auch mar ber Kopf beinahe von als 
Ion Haaren, und bie rechte Hälfte der Hirnſchaale von den weichen Bedeckungen bei 
uahe vollkommen ensblößt and um den Hals eine flarke Vlutunterlanfung, 
Ein 
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Eine boͤlzerne Wanne, eine Flaſche mir Stof Brannutwein, eine irbene Schuͤſ⸗ 
ſel und ein halber Silbergroſchen, welche Gegenſtaͤnde der Iſokatis am zweiten Weihs 
nachtöfeiertage bei ſich hatte, wurden auch vermißt, eben fo der Kragen ſeines blauen 
Modes, der von diekm abgeriſſen war; ferner eine runde Muͤtze von grobem grünen 
Zude, mit ſchwarzem Kambrix gefüttert, mit einem fhwarzsledbernen Schirm und 
einer rothtuchenen Bräme, die am unterſten Theile eine eine Umfaffung von dem Gute 
der Müse feibft gebabt hat; ferner die beiden binterfien Kuopfende feined Hofenträs 
gerd, welche von Leder gewefen find, und endlich ein Sack von Hedendrilligt mit zwei 
der Länge nach eingewirkten braunen Streifen von ungefähr achtzehn Faͤden breit. 

Bei dem dringenden Berdachte einer begangenen Mordthat und Beraubung 
werben Uße und Jede, die von diefem Verbrechen, oder auch nur davon, mo die fehr 
lenden Körpertbeile und Sachen hingefommen, irgend Kenntniß haben, aufgefordert, 
davon ſchleunigſt und oder dem naͤchſten Gerichte Anzeige zu wachen. 

Derjenige, ber zus Entdeckung bed Verbrecher fo weit beiträgt, daß er denfels 
ben uns entweder geſtellt, oder doch fo weit nachweiſet, daß er dingfeſt gemacht 
und zur gefeglihen Strafe gezogen werben Bann, erhält bei Verſchweigung feines 
Namend ohne alle Koften eine Belohnung von „Einhundere Thalern.” Rag—⸗ 
nit, den 6ten Juli 1830, Königlich» Preußifcpe Kreis» Zuftigtommiffion. 


Mi: Bezug auf bie in unferm Amtsblatte Pro 1830 No. 28. aufgenommene Bekannt 

mahung vom 20ſten Juni d, J., (conk. hieſiges Amtsblatt pro 1830 Städ 35. 

Seite 703 bis 707.,) die Unterflügung der im Jahre 1827 uͤberſchwemmt gemefenen 

Niederung am linken Nogarı Ufer betreffend, wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntnif 

gebracht, daß in der darin allegirren Rechnung ded Elbinger Hüljsvereind über die 

Verwendung der milden Beiträge, fo wie in der Bekanntmachung felbft, nachträglich 
einige Druckfehler entdeckt worden, die im folgender Art zu berichtigen find, ald: 

nach Pag. 30. der Rechnung No. III flatt: 414 Rthlr. 20 Sgr. 10 P., richti⸗ 

ger: 14 Rtbhir. 20 Sgr.; No. VI, flatt: 590 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf., richtiger ; 

0 Rıhlr. 3 Ser. 6 Pf.; nach Pag. 279. des Amtsolatts No, 3 (vergleiche hieſi⸗ 

ges Amtsblatt Seite 704.,) ſtatt: 114 Rthlr. 20 Ser. 40 Bf, richtiger: 14 Athlr. 

"© Gar.; No. 6. flatt: 590 Rıpir. 3 Ger. 6 Pf., richtiger 90 Rihlr. 3 Gar. 

6 Pf., und daſelbſt in Summa fast: 15,088 Rthlr. 3 Sgr. 1 Pf., richtiger; 

15,098 Rthlr. 
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+ 45,098 Rthlr. 3 Sgr. 1 PM. Danzig, den 13ten September 1830. 

Königlichs Preußifhe Regierung, Abtheilung ded Innern, 
Die der Laudfchaft, Angerburgfhen Departement, adjudizieten Güter, welche nach⸗ 
ſtehend bezeichnet find, ſollen unter erleichternden Bedingungen weiter verkauft wer⸗ 
den, und die Lizitationstermine ſtehen im hieſigen Landſchaftshauſe in den unten bes 
merkten Bagen Nachmittags um 3 Uhr an, zu welchen Kaufliebhaber eingeladen werben. 











En Sn 
Flaͤcheninhalt der Verblei⸗ RE, 
Namen felben nad kull— Naͤchſte bender Lisitationds 
&| der Gouͤter. Jmiſchem Maag, Städte, Kredit, termine. 
5 Huf. |Meg. Ruth Ktbir. 
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Loͤtzen. 
8) Rogainen . „| 51) 15] 29 Goldap. 6600 Id 3. Norinbr. d. J. 


Die Zaren der Guͤter und bie Verkaufsbedingungen koͤnnen täglich in der hieflgen 
Regiſtratur eingefehen werben, und wird nur nahrichtlih bemerkt, daß zz dei Ge 
bots im Termine deponirt werden muß, wegen ber übrigen Zahlungen aber billige, 
mit der Sicherheit der Landſchaft vereinbare Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten beruͤck⸗ 
fihtige werden Können, Ungerburg, den 27ften Auguſt 1830, 

Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landfhaftd, Direktion, 


Ediftal» Citation. Macdhſtehend Kenannte, von der Koͤnigl. Affen Diviflon ent 
wichene und bis jegt nicht wieder eingebrachte Soldaten, ale: 
4) der Küraffier Anton Amlack des Iten Küraffiers Regiments, welcher den dOtem 
Dezember 1806 aus der Stadt Biſchoffſtein in Oſtpreußen geboren und den 
18ten Januar db. $. aus dem Urlaubsorte Ramfau, bei Ullenflein, befertist ; 
2) der Küraffier Epriftien Seiffert des Iren Küraffier» Regiments, welcher den 16ten 
Jar 
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er Jammar 1805 ju Gränmwalde, Kreis Wehlau in Dfipreußen, geboren und ben 
18ten Juli d. 3. aus der Barnifon Weblau defertirt ; 

3) der Wehrmann Eduard Birrard vom Aften Bataillon (Rönigdberger) Aſten Lands 
wehr, Regiments, welcher im Jahre 1801 in der Stadt Pillau in Dftpreuffen ges 
Boren und im Jahre 1828 ohne Konfend ald Matrofe-zur See gegangen, bis 
jetzt aber nice zuruͤckgekehrt iſt; 

4) der Wehrmann Chriſtoph Dziengel vom Iſten Landwehr/⸗Regimente, welcher am 
zuſten Auguſt 1808 zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, im Jahre 1828 auf feine 
erlernte Schneiderprofeffion ohne Konfend nach Riga ausgewandert und big jegt 
nicht zuruͤckgekehrt iſt; | 

5) der Wehrmann Earl Ludwig Samland vom Affen Landwehr, Kegimente, welcher 
den 26ſten Juni 1800 zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, den 12tem April 1828 
ald Matrofe ohne Konfend zur See gegangen und bis jegt nicht zuruͤckgekehrt iſt; 

6) der Wehrmann Sohann Friedrich Schloͤcker des 1ſten Landwehr⸗Regiments, wel 
der den 12ten Juni 1795 zu Königdberg in Preußen geboren, den 23ſten Juni 
1828 ſich heimlich nach Warſchau entferne hat und bis jest nicht zurückgekehrt iſt; 

7) der Wehrmann Gottfried Haaſe des 1ſten Bandwehrs Regiments, welcher den 23ſten 
März; 1792 zu Königöberg in Preußen geboren, am Ziften Dezember 1822 als 
Matrofe ohne Konfens zur See gegangen und bis jege nicht zurückgekehrt if; 

8) der Rekrut Carl Thomas Schlebecker des iften Landwehr / Regiments, weldyer dem 
sten Mai 1805 aus ber Stadt Memel in Oſtpreußen geboren, als vereidigter 
Rekrut zur Affen Pionirabtheilung deſignirt war, aber im Monat Oktober 1829 
aus ſeinem Wohnorte Memel ſich heimlich entfernte und bis jetzt nicht wieder 
zuruͤckgekehrt iſt; 

9) der Wehrmann Earl Meyer des Zten Landwehr⸗Regiments, welcher im Jahre 
4796 aus der Krelsſtadt Lyk gebuͤrtig, im Jahre 1829 aus Furcht vor Strafe 
wegen eined zuvor veräbten Diebſtahls nach Polen heimlich geflüchser und bis 
fege nicht wieder zurückgekehrt iſt; 

10) der Landwehr⸗Kavalleriſt Jakob Rlewierowski des Zten Landwehr⸗Regiments, 
welcher 45 Jahr alt, aus dem Dorfe Roggendorf, Kreis Neidenburg in Oſt⸗ 
preußen, geduͤrtig, dep Bien Mai d. J. mittelſt gewaltſamen Erbrechens ſeines 

CRo. M. Zweiter Bogen) 2 mitt⸗ 


mittlern Arreſtlokales aus dem hieſigen Militair⸗Urreſthauſe entſyrungen und 

zur Zeit nicht wieder dingfeſt gemacht worbem iſt! 
werden hiemit vorgeladen, ſich im einem der auf dem 6ten November, de» 2ſten No⸗ 
vember und dem 16ten Dezember d. I. Vormittags um 10 Uhr im Geſchaͤftslokale, 
Altſtaͤdtſche Kirchenſtraße No. 17., bier auberaumten Termine perſoͤnlich einzufinden 
und fi über ihre Entfernung zu verantworten, widrigenfalls nad; Vorſchrift des 
Edikts vom 17ten November 1764 gegen die Ausbleibenden im contumaciam erkaunt 
werden wird, daß biefelben für Deferteure zu erachten, ihre Namen an deu Galgen 
gebefter, aufferdent aber ihr fämtliched, fowohl gegemwärtiges als zukuͤnftiges Vermodͤ⸗ 
gen konfiszirt und der Koͤnigl. Regierungs⸗ ——— der betreffenden Provinz zuge⸗ 
ſprochen werden ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welhe Gelder oder andere Sachen ber Eutwi⸗ 
chenen im ihrer Gewahrſam haben, hiemit aufgefordert, davon bei Verluſt des ihnen 
daran zuffehenbem Rechts fofore Anzeige zu machen, insbefondere aber den Entwicher 
nen bei Strafe der doppelten Erſtattung unter Feinerlei Verwande bavom etwas zu verr 
abfolgem, Koͤnigsberg, dem 11ten September 1830, 

Königlich Preußifhed Gericht der After Diviflom, 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


| Die bei dem ehemaligen dem Fiskus adjubizirten adel, Gute Koͤnigshuld im Kack⸗ 
ſchen Balid+ Bruch; der Könige. Kallwaller Forſt belegenen Parzellen No. 1. und it, 
von 10 Morgen 136 Ruthen preuß., follen auf Befehl der Königl. Regierung zu Gum» 
Binnen abermals zum Verkaufe oder Vererbpadtung audgeboten werden, wozu der 
Termin auf dem Item November d. J. Vormittags 14 Ubr im Kruge zu Koͤnigshuld 
anſteht und Kauf⸗ und Erbpachtsluſtige hiedurch eingeladen werden. Die fehr billis 
gen Bedingungen können hier eingefehen, am Termindtage werden fie aber befonders 
befaunt gemacht werde Ragnit, den 22ffen September 1830, 
Königlich: ⸗ Preußiſches Landrathsamt. 


Die Reparatur und theilweiſe Neuauffuͤhrung der Mauer um dem hieſtgen Kirchbof 
foll im Wege der Entreprife bewirkt werden, weshalb ich denn auch einen Lizitations⸗ 
termin auf dem 13ten November d. J. Vormittags 9 Uhr angeſetzt habe, und Baur 
unternehmer, die gehörige Sicherheit leiſten können, erſuche, ſich als daun Is meiuem 

Bu⸗ 


— BOQ — 


Bureau einzufinden und Ihre Gebote gu verlautbaren. Die Lijitadion wird Mittag® 
um 42 Uhr gefhloffen und werben feine Nachgebote angenpmmen, 

Ritz und Anſchlag Finnen in den Dienſtſtunden bei mir eingefehen werben. Ans 
gerburg, dem 12ten Oltober 1830, " Der Landrath p. Koͤller. 


Ja dem am 15ten September d. J. bier angeſtandenen Termin zur Verpachtung bed 
Getränteverlagd in den zur Domalne Cyymochen gehörigen fünf Kruͤgen iſt Fein an - 
nehmbared Gebot erfolgt, und es wird dahero in Folge bed hoben Regierungsdekrets 
vom Zten d. M. ein abermaliger Termin auf den 2aſten November d. I. Vormittags 
um 40 Uhr in meirem Geſchaͤſts zimmer mit dem Bemerken anberaumt: daß id in 
Betreff der Bedingungen auf meine Bekanntmachung vom 4Tten Auguſt d. J. bins 
weiſe, und auf Nachgebote nicht geachtet werben bar. Lyk, dem 11ten Ditober 
4830. Der Domainen ⸗Jntendant Stechern. 


Bar Sicherung der dffertlichen Abgaben iſt Die Berpadrung des Woite Saddafihen 
Bauergrundflüstd zu Dlugochorßellen, Kirchſpiels Oftrofollen, im Wege ber Exeku⸗ 
tion nothwendig. Den Termin hiezu habe ich auf ben Aſten November d. I. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in meinem Geſchaͤfts immer anberaumt, und erſuche Pachtluſtige 
Ach einzufinden, wobei ich bemerle: daß bie Pachtbedingungen im Sermine befannt ge⸗ 
macht, das einjährige Pachtgeld gleich baar deponirt und auf Nachgebote Feine Ruͤck⸗ 
fit genommen werden wird. Lyk, ben 12ten Oktober 4830, 

Oer Domainey Intendant Stechern. 
Zum Verkaufe ded Klafter⸗Breunbolzes in Quansitäsen Aber 5 Klafter ftehen in der 
Dberfdtſterei Warnen folgende Pigisationstermiue ans 

| den 12ten und 2Hften Oltober, 
den 12ten und 26ſten November und 
den Tten und 2iften Dezember d. . 
welches biemit zus oͤffentlichen Kenneniß bekaumt gemacht wird, MWarnen, ven 2aſten 
September 1830. Königlich» Preußiſche Ober foͤrſterei. 


Zum Verlaufe bed Vrenubolzes Aber zehn Klafter und des Baus und Nutzholzes 
über gehn Ssüst, fliehen Hier nachſtehende Bisitaripndsermins für bie Dberförfterei Weß⸗ 

Aaſten an; wi; u: 
& - im 
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im Monat Dftober den 26ffen, 

im Monat November den Iren und 2äffen, 

Im Monat Dezember den 14ten und 28ſten. 
Der Zuſchlag wird ſogleich ertheilt, wenn die Gebote in der Lijzitation dem Barı 
werth inkl, aller Nebenkoſten erreichen oder überfleigen. Diefed wird wit dem Ber 
merken bekannt gemacht, daß das offerirte Kaufgelb ſogleich baar bezahlt werden muß, 
und daß auffer ben bier feſtgeſetzten Verſteigerungsterminen dad Nutz- und Brennbolz, 
erſteres bis zu zehn Stuͤck und letzteres bis zu zehn Klaftern, au dem bekannten Holz 
verkaufstagen gegen Bezahlung des forſttaxmaͤßigen Werts verkauft wird, Weß kal⸗ 
len, den 24flen September 1830. Königlich Preußifhe Oberfoͤrſterei. 


H äperer Beſtimmung zufolge fol der Mefk des im der Koͤnigl. Cruttinner Forſt, im 
Begierungd +» Departement Gumbinnen, bei Kleins Mai gelegenen, enchölzten Zersains, 
von 900 Morgen 16 DRuthen preuß., in 20 Abſchnitten, zur Urbarmachung und 
Bebauung im Wege des Meiſtgebots zum Kauf oder Erbpacht veräuffere werden, 
und zwar: 


ber Abſchnitt I, von 37 Morgen 12 Muthen⸗ 
im Sale des Verkaufs, 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 25 Sgr. und gegen ein Kaufgeld von 74 Kıhir, 


15 Sgr.; 
s im Kalle der Vererbpadtung : 


gegen eine jährliche Grundfleuer von 25 Sgr., gegen einen jährlichen Erblauog von 
3 Rthlt. 18 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 9 Wıhlr. 21 Gyr. ; 
der Abſchnitt U. von 36 Morgen 77. Muthen: 
j im Falle des Verkaufs ; 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 27 Ggr. und gegen «in Kanfgeld von 80 Bichre, 


3 Sgr. 4 Pf; 
im Falle der Bererbpadtung : 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 27 Sge., gegen einen jdhrlichen Erblaue⸗ von 
— Rthlr. und gegen ein Erbflaudägelb von 8 Rthlr. 3 Sgr. 4 He; 
der Abſchnitt IV, von 42 Mosgen 19 Rutschen ; 
im Balle ded Verlaufs; 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 1 — 26 Sgr. und gegen ein — 
168 Bihler, 26 Gar. 8 Pf.⸗ = 


im Falle der Bererbpachtung : 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 4 Rthlr. 26 Sgr. „gegen einen jaͤhrlichen Erb⸗ 
kanon von 8 Rthlr. 12 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 17 Rthlr. 20 Sur. 8 pf.⸗ 
der Abſchnitt V. von 49 Morgen 23 Odurpen: 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 2 Rthlr. und gegen ein Kaufgeft von 179 Rıple.; 
im Kalle der Vererbpachtung : 
gegen eine jährliche Srundfleuer von 2 Rthlr, gegen einen jährlichen Erbfanon von 
8 Rthlr. 28 Sr. und gegen ein Erbflandsgeld von 18 Rthlr. 6 Sgr.; . 
der Abſchnitt VI. von 38 Morgen 430 []Ruthen : 
im Falle bed Verkaufs: 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 4 Rthlr. 18 Sgr. und gegen ein Kaufgelb von 
442 Rthlr. 26 Gar. 89; 
im Kalle der Vererbpachtung : 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 1 Rthlr. 18 Sgr., gegen einen jäperichen Erbs 
kanon von 7 Rthlr. 2 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 15 Rthlr. 20 Sgr. 8 Pf.⸗ 
der Abſchuitt VII. von 33 Morgen 162 IRushen; 
im Balle ded Verkaufs: 
gegen eine jaͤhtliche Grundſteuer von 1 Rthlr. 42 Ser. und > gegen ein Kaufgeld von 
4125 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf; 
Im Kalle der Vererbpachtung; 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 4 Rthlr. 42 Sgr., gegen einen zabrlichen Erb⸗ 
lanon von 6 Rthlr. 4Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 14 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf.⸗ 
bes Abſchnitt VIII. von 57 Morgen 130 ORutben ; 
Im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jäperige Grundfleuer von 2 Rehlr. 3 Gyr. und gegen ein Kaufgelb von 
186 Rthir. 21 — 8 #.; 
im Falle der Bererbpachrung ; 
gegen eine jäpetige Grundfleuer von 2 Rthir. 3 Sgr., gegen einen jährlichen Erbla⸗ 
non von 9 Riblr. 40 Gar. und gegen ein Kaufgeld von 18 Rehlr. 21 Sar. 8 PM; 
der Abſchnitt IX, von 63 Morgen 140 Ruthen 
im Halle des Verkaufs s 
ge⸗ 
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gegen eine jaͤhrliche Grundſteuer von 2 Rthlr. 8 Sgr. und gegen ein Kaufgeld pon 
202 Rthlr. 20 Sgr.; | 
im alle ber Vererbpbachtung: 
gegen eine jährlihe Grundfleuer yon 2 Rihlr. 8 Sgr., gegen einen jährlichen Erb 
kanon von 10 Rthlr. 4 Sur. und gegen ein Erbſtandsgeld von 20 Rthlr. 8 Ser. ; 
der Abſchnitt X, yon 55 Morgen 113 DRuihen ; 
im Falle ded Verkaufs: 
gegen eine —* Grundſteuer von 2 Rthlr. 13 Sgr. und 2 sin Kaufgeld von 
218 Rthle. 26 Sa. 8 Pf.; 
im Falle der Vererbpachtung; 
gegen eine jabrliche Grundſteuer von 2 Rthlr. 13 Sgr., gegen einen jaͤhrlichen Erbka 
non von 10 Rthlr. 28 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 22 Rthlr. 2 Sgr. 8 Pf.; 
der Abſchnitt XL. pon 60 Morgen 172 Ruben ; 
im Bade des Verkaufs; 
gegen eine jährlihe Brundfleuer von 2 Bl, 24 Sgr. and gegen sin Raufgelb pon 
249 Rihlr. 18 Ser. 4 Pf; 
im Falle der Wererbpachtung ; 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 2 Rthlr. 24 Sgr., gegen einen jährlichen Erbla⸗ 
non von 12 Rthlr. 12 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 26 Rtblr. 12 Sgr. 4 Pf. 
der Abſchnitt XII. von 62 Morgen 158 DRuchen ; 
’ im Falle ded Verlaufs; 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 3 Rthlr. und gegen ein Kaufgelb pon 270 Rehir, 


23 Sgr. 4 Pf.; 
8 ? im Falle der Vererbpachtung; 


gegen eine jährliche Grundſteuer von 3 Rthlr., gegen einen jährlichen Erblauon won 
13 Rthlr. 16 Gar. und gegen ein Erbſtandsgeld von 27 Rtihlr. 5 Sgt. 4 ; 
ber Abſchnitt XII. von 70 Morgen 22 DRutben; 
im Kalle ded Verkaufs; 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 3 Rthlr. 13 Sgr, und gegen sin —* von 
308 Rthlr. 21 Sur. 8 Pf; 
im Falle der Bererbpadhtung ; 

gegen «ine jährliche Grundſteuer von 3 Rihlr, 13 Sgr., gegen einen jäpgtigen Erd⸗ 

Banon pon 16 Rthlr, 10 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld pon 32 Rthir. 21 Gar. PH; 
w 


der Abſchnitt XIV, vom 51 Morgen 19 DRuhen: - 
im Kalle ded Verkauſs: 
gegen eine abrliche Grundſteuer von 2 Rthlr. 11 Sgr. und gegen ein Kaufgeld vor 
212 Rthlr. 10 Sur. > | 

im Falle der Bererbpadtung 
gegen eine jäprlihe Grundſteuer vom 2 Rıplr, 11 Sgr., gegen einen jährlichen Erb⸗ 
kanon vom 10 Rtblr. 16 Sgr. und gegen ein Erdflanddgeld von 22 Rthlr. 22 Ser. ; 

der Abſchnitt XV, vom 46 Morgen 130 [Rurhen : 
im Falle ded Verkaufs: 
gegen eine jaͤhrliche ———— von 2 Kıpte, und gegen ein Kaufgeld von 179 Rthlr. 
5 Sar.; 

fm Falle der Vererbpachtung: 
gegen eint abrliche Grundſteuer von 2 Rthlr., gegen einen jaͤhrlichen Erblanon von 
g Rthlr. 28 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 28 Rthlr. 11. Sgr.; 
der Abſchnitt XVIII. von 47 Morgen 52 IRuthen: 

im Falle des Verfaufs : 
aegen eine jaͤhrliche Grundficuer von 2 Rthlt. 13 Sgr. und gegen ein Karls von 
24T Rtihlr. 11 Sgr. 8 Pf.⸗ 

Im Falle der Vererbpachtung: 
gegen eine jährliche Gtundſteuer von 2 Rthlr. 13 Sgr., gegen einen jährlichen Erbfar 
won von 10 Rtihlr. 24 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 22 Rthlr. 29 Sur, 8 Pf. ; 

der Abſchnitt XXVL von 25 Morgen 115 [Muthen: 
im Kalle des Verkaufs: 
gegen eine jahrliche Grundſteuer vom 1 Rthlr. 10 Sgr. und gegen ein Kaufgeld 
von 120 Rıplr. ; 

im Kalle der Vererbpadhtung : 
gegen eine jährliche Grundffeuer von 1 Rihlr. 10 Sgr., gegen einem jährlichen Erbka⸗ 
non von 5 Rthlr. 26 Ser. und gegen ein Erbſtandsgeld vom 14 Rıhir, 12 Gr. ; 

der Abſchnitt XXVIL vom 24 Morgen 1485 [Muthen: 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 27 Sgr. und gegen ein Haufgelb von 84 Rthlr. 
26 Sgr. 8 Pf.⸗ 
im 


im Falle der Bererbpachtung : 
gegen eine jährfihe Grundfieuer von 27 Sgr., gegen einen jährlichen Erbtlanon von 
A Rehlr. und gegen ein Erbſtandésgeld von 9 Rthlr. 26 Ger. 8 Pf.; 
der Abſchnitt XXVIIL von 25 Morgen 174 [Ruthen: 
im Falle ded Verkaufs : 
gegen eine jährlihe Grundfieuer von 4 Rıplr, 7 Sgr. und gegen ein Kaufgelb von 
4113 Rthlir. 14 Sgr. 8 Pf.; ß 
£ im Balle der Bererbpadhtung : | 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 4 Rthlr. 7 Sgr, gegen einen jährlihen Erbfas 
non von 5 Rthlr. 18 Sgr. und gegen ein Erbflanddgeld von 42 Rthlr. 17 Sgr 8 Pf; 
der Abſchnitt XXIX, von 38 Morgen 12 IRuthen: 
im Falle des Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundflener von 2 Rihlr. und gegen ein Kaufgeld von 174 Rthlr. 
418 Sgr. 4 Pf.; j 
im Kalle ber Wererbpachtung : 
gegen eine jährlihe Grundfleuer von 2 Rthlr., gegen einen jährlihen Erbkanon von 
8 Rthlr. 20 Sgr. und gegen ein Erbſtandsgeld von 18 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf.; 
ber Abſchnitt XXX, von 32 Morgen 8 (Muthen: . 
im Kalle des Verkaufs: 
gegen eine jährliche Grundſteuer von 2 Rthlr. und gegen ein Kaufgeld von 464 Rthir. 
26 Sur. 8 Pf.; 6 
im alle der Vererbpachtung: 
gegen eine jährliche Grundfleuer von 2 Rthlr., gegen einen jährlichen Erblanon von 
8 Rıplr. 6 Sgr. und gegen ein Erbſtaudsgeld von 17 Rıhlr. 8 Sur. 8 Pf. 

Zu diefer Verdufferung iſt ein Lizitationdtermin auf den 2uften Dftober d. J. 
um 10 Uber Morgens in der Unterfoͤrſter⸗Dienſtwohnung zu Groß» Maig anberaums, 
gu welchem Erwerbsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitation 
um 5 Uhr Abends gefchloffen und fpäter Fein Nachgebot angenommen, fo mie die 
Wahl zwiſchen Verkauf oder Vererbpahtung nad Maaßgabe der Annehmbarkeit dei 
Meiſtgebots ber hoͤhern Behörde vorbehaken wird, Es wird aber auch Niemand 
zum Gebote zugelaffen, ber nicht entweder notoriſch als zablungsfähig bekanm If, 
oder died durch glaubhafte Atteſte feiner Obrigkeit darıhun kann, und muß jeder 

Meiſt⸗ 
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Meiſtbietende bie Hälfte des Kaufs oder Erbſtandsgeldes gleich im Lizitationster⸗ 
mine deponiren. 

Die Veraͤuſſerungs-Bedingungen werben im Termine bekannt gemacht, koͤnnen 
auch in den Vormittagsſtunden, Sonn» und Feſttage ausgenommen, in der hiefigen 
Regiſtratur eingefehen werden, Wer bie Abfchnitte an Dre und Stelle vor der Lizis 
tation in Augenfchein nehmen will, der melde fi dieferhalb bei dem Herrn Oberfoͤr⸗ 
ſter Kleckel in Eruttinnen und dem Unterförfter Mathisczyk in Groß» Mais. Johanns⸗ 
burg, den 29ffen Geptember 1830. Der Forflmeifler Eckert. 


Um. den Holjkäufern den Ankauf des innerhalb des Wirchfchaftsplaned vorräthigen 
Baus, Nutz⸗ und Brennholged in großen Duantitäten zum ins und auswärtigen . 
Handel, aus den nachbenannten König. Forften zu erleichtern, auch das diesjährige 
Windbruch⸗ und das auf den zur. Beräufferung beflimmten Terrains befindliche 
Eihens, Elfen», Birken, Espen-, Kienens und Tannenholz aufjuräumen, werben 
folgende Berfleigerungstermine anberaumt und jedesmal um 10 Uhr Morgend abge 
balten werden, und zwar: 
A, für die Dberförfferei Alts und Neu⸗Johannsburg: auf den 2iften Dftober, 
den 24ffen November und den 22ften Dezember d. J. in der Stadt Johannsburg im 
Bureau des Unterzeichneten ; 
B, für die Oberförfterei Cruttinnen: auf den 19ten Dftober, den 22ften No⸗ 
vember und 20ffen Dezember d. 3. in der Dberfärfter» Dienftwohnung zu Errttinnen; 
C, für die Oberfoͤrſterei Nikolaiten: auf den 20flen Dftober, den 23ſten No— 
vember und 2tften Dezember d. J. in der DOberfdrfterr Dienffwohnung zu Nikolaiken, 
"Dem Publiko werden diefe Termine zur Wahrnehmung mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß der Transport des Holjed nach den Gegenden von Rhein, Lögen, 
Ungerburg, Infterburg und Memel auf den mir fiößbaren Kanälen und Fluͤſſen zus 
ſammenhaͤngenden Seen, und nah Danzig hin auf dem flößdaren Pifhs, Narems 
und Weichfels Strome unmittelbar aus dem vorgenannten Forſten erfolgen Kann. 
Sobald die abzugebenden Gebote bei ber Lizitation den Taxwerth ded Holzes 
erräihen ober überfleigen, wird der Zufchlag gegen Vorausbezahlung des offerivten 
Kaufgeldes ſogleich ertheilt, und follen die Lisitationdbedingungen im den vorbenannten 
Serminen bekannt gemacht werben. Johannsburg, den iften Dftober 1830. 
- Der Borfimeifler Eckert. 
No. 42, Halber Bogen.) ' 3 Dom 
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Dom Affen November d. J. ab habe ich auffer den bekannten, in ber hiefigen Dbers 
förfterei anſtehenden Holjverkaufstagen zum Berkaufe von Holz in den Beläufen ber 
Unterforfibedienten zu Dagutſchen, Szittkebmen und Blinbifchlen noch den Zten und 
dTten November, den Affen, 15ten und 29ffen Dezember d. J., und den 5ten und 
19ten Januar und den 2ten und Iöten Februar & J. von Morgend 8 bis 10 Upr zu 
Szittkehmen, und für den Belauf Kodupinen den 10ten und 2äffen November, bem 
Bten und 22ften Dezember d. J. und den 12ten und 26ſten Sanuar, den Yten und 
ten Februar F. J. ebenfalld von 8 bis 10 Uhr Morgend zu Jodupoͤnen feſtgeſetzt, 
welched den von der Koͤnigl. Oberförflerei Naffımen etwas entfernten Holzkäufern zur 
Nachricht hiemit bekaunt gemacht wird, Naſſawen, den 13ten Ditober 1830, 
Der Dberjdrfter Heil. 


Sicherheitspolizei. 
Dear wegen Zheilnahme an einer im biefigen Inſtitute vorgefallenen Meuterei zur 
Unterfuhung gezogene und in dem hiefigen Gefängniffe ſitzende Haͤusling, ehemalige 
Arbeitsmann Earl Reiffmann bat Gelegenheit gefunden, in ber verwichenen Nacht 
mittelft gewaltfamen Durchbruchs zu entſpringen. Ale vefp. Behörden werden hiemit 
erſucht, nach dieſem Außerfi gefährlichen Verbrecher vigiliren und ihn im Berretungds 
falle unter ficherer Bedeckung gegen fofortige Erflattung ber vorgefallenen Koſten 
— hieher transportiren zu Taffın. Tapiau, den 20ften September 1830. 
Königlich» Preugifge Kreis: Jufizlommiffion. 

Eirsstinter) Familienname: Reiſſmann. Borname: Karl, Geburtsort: 
Koͤnigsberg in Preußen. Alter: 39 Jahr. Größe: -5 Fuß 6 Zoll. Religion: evange 
liſch. Haare: blond und an den Seiten etwas grau. Geſichtsfarbe: bleich. Zähne: 
gut, Bart: ſchwarzbraun. Stirn: oval. Augen: braun, Sprache: deutſch. 

Bekleidet ift er gemefen mit einer blautuchenen runden Jacke mit dergleichen 
Knöpfen und weißem Flanell gefüttert, einer grünsgebruckten leinenen Welle, graus 
tuchenen geflickten Beinkleidern, Holzſchuhen, ohne Strümpfe und mit einem ſchwarz⸗ 
mollenen geſtrickten Kaͤppchen. 

Beſondere Kennzeichen hat er nicht; ſeine Geſtalt iſt mehr ſchwaͤchlich. 

em Schullehrer Birnbacher zu Bugdßen iſt in der Nacht vom 10ten zum item 

d. M. mittelſt gewaltſamen — aus dem Stalle eine Fuchs ſtute mit breitem 


Bloͤß, 


* 
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Bloͤß, beide Hinterfüße bid an dad Sprunggelent weiß, am Bauche, mehr nach him 
- sen zu, mit einem weißen Streifen, 5 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, geflohlen wors 
den. Wer dem Beſtobhlenen zu feinem Eigenthume verhilft, foll von ihm eine Beloh⸗ 
nung von 10 Rthlr. erhalten. Stallupdnen, den 11ten Dftoder 1830. 

Königlich Preußifched Landrathsamt. 


Perfonal: Chronik 
Dam PredigtatitsKandidaten und Oberlehrer Girod in Marienburg iſt die zweite 
Brebigerfielle und dad Rektorat in Darkehmen verliehen. 

Der bisherige Stadt⸗Juſtizrath Johann Heinrih Ottermann iſt von ded Herrn 
Juſtiz⸗Miniſters Erzelleng mittelft der unterm 16ten Juli d. J. volljogenen Beftallung 
sum Juſtizkommiſſarius bei dem Koͤnigl. Oberlandedgerichte in Inſterburg ernannt. 

Der Stadtrihter d. Siedmogrotzky zu Ragnit iſt ald Gerichtöhalter des adel. 
Guts Lencken beſtaͤtigt. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤne im Reglerungsbezirke von 
Gumbinnen. 
Di geringfte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest: 
IJ. im Pregelfteome bei Wiepeningfen. 383 Fuß 230. 
en bei Nettimen 0. ee. 2 Bu 6 Zoll. 
II, zwifchen Nettienen und bem Bandgefiht ee. 2 Buß 6 Fol, 
und der Wafferffand am Pegel bei Inſterburg 2 Fuß 7 Zoll. 
Zweite Hälfte ded Monats September 1830. Königlich Preußiſche Regierung. 


Dad. 
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i von 
ben Getreide» und Viktualienpreiſen 


in den Städten Angerburg, Gumbinnen, Infterburg und Tilſit, 
für den Monat September 1830 
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Amts-Blatt. 


N“: 43. Gumbinnen, den 27: Oftober. 1830. 


— — 


Verfuͤgung der hoͤheren Behoͤrden. 


Ba ber am Iſten November d. J. wieder eintretenden Zahlung halbjaͤhrlicher Zin- Mt. 170. 
fen von Kurmaͤrkiſchen ſtaͤndiſchen Obligationen auf den dazu gehoͤrigen letzten Cou⸗ — ring 
pons (Series II, No. 8) werden zugleich die neuen Zindcoupond GSeried IIL No, 4. Bine» Gans 


bis B., welche die Zinfen vom Aflen November 1830 bis Iegten Oltober 1834 umſaſ⸗ Kies ng 
fen, ausgereicht, ie 6 

Es gefchieht Died bei der Kontrolle der Staatspapiere, Taubenſtraße No. 30. —— 
hieſelbſt, vom Aften November 1830 ab, taͤglich des Vormittags, Sonn⸗ und Feſttage 
und die drei letzten Tage des Monats ausgenommen, in den gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden, gegen Vorzeigung der Original Obligationen, indem darauf die neuen Zins⸗ 
coupons abgeſtempelt werden muͤſſen. 

Wer Coupons von mehreren Obligationen zu empfangen bat, ſpeziſtzirt dieſelben 
nad Littera, Nummer, Berrag und Münzforse und bedient fi dabei eined Formu⸗ 
lars, welches die Kontrolle der Staats paplere ſchon jetzt und unentgeldlich verabreicht. 

Da die Beamten der Kaſſe oder Kontrolle nicht im Stande ſind, ſich uͤber ihre 
Amts verrichtungen mis dem Publikum in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ue ⸗ 
berfendung der neuen Zindcoapond zu befaſſen, fo haben fie die Anweiſung erhalten, 
alle dergleichen Anträge abzulehnen und die ihnen dabei zufommenden Papiere zurück⸗ 
zufenden, welches steihmäßig verfüge werden muß, wenn dergleichen Geſuche an die 
unterzeichnete Hauptverwaltung der Staats ſchulden ſelbſt gerichtet werden follten. 

um auswärtigen Befigern Karmaͤtkiſcher ſtaͤndiſcher Obligationen indeffen das 
Geſchaͤft der Einziehung neuer Zinsoupons moͤglichſt zu erleichtern, wird genehmigt, 
daß diefe ihre Dbligasionen an bie hnen zunächft gelegenen Megierungd + Hauptkaffen 
einfenden Können. 

Mer dazu geneige Il, muß ed alter ungefAume und ſpaͤteſtens bis Ende Dezems 
ber d. 3. hun, auch, fald er im Beige von mehr ald einer Obligation if, dieſen 
zwei in oben befchriebemer Art emgerichtete Verzeichniſſe berfelben beifügen. 

Die Regierungd» Hauptlaffe überfenden dann die ihnen auf diefe Art zugekom⸗ 
menen Dbligarionen an die Konsole der Staatöpapiere, welche auf benfelsen die 

[Re, 43. Erſter Bogen.) 1 Zins⸗ 


— 


— — 
— — 
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Bin’coupons abſtempelt und dieſe mir ben Obligationen ſelbſt zur unentgeldlichen Er: 
tradition an die Eigenchämer der einfendenden Kaffe zuruͤckſchickt. Berlin, den 
iften Dftober 1830. Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 


Bekanntmachung des Herrn Kanzlers des Koͤnigreichs Preußen. 


Nr. 171. Das von dem Königl, Preuß. kegationsrath und Generaltonful Herrn Schmidt zu 
Die herand, Warſchau dem Unterzeichneten mitgetheilte Verzeichniß der Koͤnigl. Polnifhen Pfand⸗ 
—— briefe, welche in Folge der au Affen Oltober 1830 ſtattgehabten Ziehung im zweiten 
— ——— Semeſter d. J., nach ihrem Nominalrechte in polniſchem klingenden Courant ausae⸗ 
loͤſt werden ſollen, wird der Herr Oberlandesgerichts-Kanzellei⸗Sekretair Herrmann, 
mit alleiniger Ausnahme der Sonn» und Feſttage, an jedem Tage Vormittags vom 
10 bis 1 Uhr in deu Archivzimmer des Könige. Oberlandesgerichts zu Königsberg, 
denjenigen, welche ed verlangen, vorlegen. 
Auswärtigen wird derfelbe auf Erfordern bekannt machen, ob die von ihnen am 
zujeigenden Nummern in dem erwähnten Verzeichniffe aufgeführt find, 
‚Königsberg, den 20ften Dftober 1830. 


Der Kanzler des Königreichs Preußen und Präfident bes Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts zu Königsberg, 


4) v. Wegnerm 


Berfügungen ber Eoniglich Preußifchen Regierung zu Sumbinnen, 
Me. 172. Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetdorbre vom Aten Septems 
—— ber d. I. zum Bau der evangeliſchen Kirche im Lautenburg, im Regierungsdezirke 
Iche zum Marienwerder, eine Haus» und Kirchenkollelte ausnahmsweiſe; zu bemilligen geruber, 
ee FE Wir weifen daher die Königl. kandrathsaͤmter und Herren Guperinendenten an, foldye 
Kirheintau in ipsen Verwaltungskreiſen vorſchriftemaͤßig abhalten zu laffen und die. eingefommer 
u g. nen Kolleftengelder in ſechs Wochen mit dem erforderlichen Gortenzettel an unfere 
1024, Oubt. Hauptkaffe zur meitern Verlanlaffung einzufendm, auch und darüber Wnzeige zu 


machen. Bumbinnen, den 16ten Oktober 1330. 


Dr. 173. Der Profeſſor Dr, Weber in Bredlau hat ein allgemeine terminologiſches Zkonomi⸗ 
Empfehlung ſches Lexilon und Idiotikon oder erflärended Verzeicheiß aller im Gebiete ber foges 
3 nannten Sand» und Hauswiribſchaft in Deutſchland und den einzelnen deutſchen Pro 
— vinzen vorkommenden Kunſtwoͤrter und Kunftausdride Überhaupt, und Wenennung 
1246. Dfibr, der landwirthſchaftlichen Pflanzen, Thiere, Geräche ss, insbeſondere, herausgegeben. 


Die ſes 


und zur gefeglihen Strafe gegogen werben kann, erhält bei Verſchweigung feines 
Namens ohne alle Koſten eine Belohnung von „Einhbundere Thalern.“ Rag—⸗ 
nit, ben 6ten Juli 1830, Königlich Preufifche Kreis⸗Juſtizkommiſſion. 


Defanntmarhungen der Unterbehörden. 


Die jur Könige, Domaine gehörige, im ehemaligen Amte Ruf, am rechten Ufer ded 
Atmath⸗Stroms belegene, bisher zeitpachtsweiſe benugte, „fogenannte Hirſchwieſe, 
von 9 Morgen 74 Ruthen Fläheninhalt preuß. Maaßes, fol im Wege ber oͤffent ⸗ 
lichen Verſteigerung verkauft werben. 

Hiezu habe ih den Termin auf den 15ten November d. J. Nachmittags um 
3 Uhr in meinem Geſchaͤftszimmer hieſelbſt anberaumt und lade Kaufliebhaber zu befs 
fen Wahrnehmung mir dem Bemerken ein, daß der Meiffbietende die zur Berichtis 
gung des ganzen Kaufgeldes erforderliche Sicherheit im Lizitationstermin darzuthun, 
den Aten Theil des Kaufgeldes aber im Lizitationsſtermin zu deponiren oder durch 
eine annehmbare Kaution ſicher zu ſtellen verpflichtet iſt. 

Die ſonſtigen Verkaufs-Bedingungen Finnen am jedem beliebigen Gage in der 
biefigen Regiſtratur eingefehen werden. Auf Nadhgebote wird Feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men. Heydelrug den 16ten Oltober 1830, Der Landrath v. Zabeltitz. 


In dem am 15ten September d. J. hier angeſtandenen Termin zur Verpachtung des 

Getraͤnkeverlags in den zur Domaine Czpmochen gehörigen fünf Kruͤgen iſt kein ans 

nehmbares Gebot erfolgt, und es wird dabero ih Folge des hoben Regierungsdekrets 

vom Zten d. M. ein abermaliger Termin auf ben 24ften November d. J. Vormittag 

um 40 Uhr im meinem Gefchäfrdgimmer mit dem Bemerken anberaumt: daß ich iu 

Berreff der Bedingungen auf meine Befanntmahung vom dTten Auguft d. J. Pine 
weife, und auf Nachgebote nicht geachtet werben darf, Lyk, den 11ten Dftober 

1830, Der Domainen, Intendant Stech ern. 


Zur Sicherung der oͤfferhen Abgaben iſt die Verpachtung des Woiteck Laddaſchen 
Bauergrundſtuͤcks zu Dlugochorßellen, Kirchſpiels Oſtrokollen, im Wege der Excku⸗ 
ion nothwendig. Den Termin hiezu habe ich auf den Aſten November d. I. Bon 
mittags um 10 Uhr in meinem Gefchäftijimmer anberaums, und erſuche Pachtluſtige 
ſich einzufinden, wobel ich bemerke: daß die Pachtbedingungen im Termine befaunt ge⸗ 
macht, dad einjährige Aachtgeld gleich baar deponirt und auf Nachgebote Feine Ruͤck⸗ 
Acht genommen werden wird, Lyk, den 12ten Ditober 1830, 
Der Domainen» Intendant Stechern. 


zur 


Dar ferneren Verpachtung auf 6 Jahre, nämlih: vom ifien Fanuar 1831 bis uk, 
Dezember 1836, eines Ackerſtuͤcks und einer Wiefe, zufammen 30 Morgen preuß, 
Maaßes groß, mie auch eined noch, nit genugten Ackerplatzes vom circa 3 Morgen 
und einer daneben liegenden, zur Wieſe ſich eignenden Parzelle von circa £ Morgen 
preuß., welche Pachtſtuͤcke nicht weit von hier belegen find, fleht der Bietungsiermin 
auf ben iöten November d. J. von Bormittagd 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr Hier 
an, Pachtluſtige werden eingeladen, am genannten Zerminstage ſich einzufinden und 
ihre Gebote Abjugeben, und bat der Meifkbietende bei annehmbarem Gebot, jedoch 
mit Vorbehalt der Genehmigung Einer Könige, hohen Regierung zu Bumbinnen, in 
Betreff der 13 Morgen Acker und & Morgen Wiefen den Zufchlag zu erwarten, 
Nachgebote werden nach beendigtem Zuſchlage und hoher Genehmigung nit 
angenommen. Wer biefe Zeitpachesftücte vor bem Termin in Yugenfchein zu nehmen 
wuͤnſcht, kan ich hier meiden, Jura, den 20flen Dftoner 1830. 
Koͤniglich⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


Ua den Holzfäufern den Ankauf des innerhalb des Wirthſchaftsplanes vorräthigen 
Bau—-, Nutz- und Brennpoles in großen Duantitäten sum in» und auswärtigen 
Handel, aud den nachbenannten Koͤnigl. Foren zu erleichtern, auch daß diesjährige 
Windbruch⸗ und dad auf den zur Weräufferung beſtimmten Terrains befindtiche 
Eichen⸗, Elſen⸗, Birkens, Edpenr, RKienens und Tannenhol; aufzuräumen, werben 
folgende Berfleigerungstermine anberaamt und jedesmal um 40 Une Morgens abge 
halten werden, und zmat; | 
A. für die Oberfoͤrſterei Alt / und Neus Fohanndburg: auf dem 2iften Dftober, 
den 24flen November und den 2aifın Dezember db. 3. in der Stadt Johannsburg im 
Bureau des Unterzeichneten ; 
B. für die Oberfoͤrſterei Cruttinnen; auf den 19ten Dftober, den 2aflen Ro 
pember und 2Often Dezember d. 3. in der Oberförfter, Dienſtwohnung zu Eruttinnen; 
C. für die Oberfoͤrſterei Nikolaiken: auf den 20ften Oktober, den 23flen No⸗ 
vember und 2iften Dezeinder d. 3, in der Dberförfer» ⸗/ Dienſtwohnung zu Nikolaiken. 
Dem Publiko werden dieſe Termine zur Wahrnehmung mit dem Bemerken bw 
Fannt gemacht, daß der Transport des Holzes nach dem Gegenden von Rhein, Lägen, 
 Ungerburg, Inſterburg und Memel auf den mir flöfbaren Sandlen und Fluͤſſen zus 
famrıenhängenden Seen, und nad Danzig pin auf dem Mößbaren Pildr, Marew⸗ 
. und WeichfelrStrome unmittelbar aus den vorgenannten Forſten erfolgen Tanz. 


Diefed Wert, weiche bereits Im Jahre 1829 in zwei Abtheilungen bei Engelmann 
in Leipzig erfhienen iſt, und 4 Rthlr. 20 Sgr. Kofler, if Kein gewoͤhnliches oͤlonomi⸗ 
ſches Wörterbuch, fondern hat die neue, ihm eigenshämliche Tendenz, die landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Gegenflände aller Urt, beſonders die Naturalien, die die Landwirthſchaft 
angeben, möglihft volftändig kennen zu lehren, richtige und klare mwiffenfchaftliche 
Begriffe von denfelben aufzuftellen, und zugleich ihre provinziellen ober ibiorifchen 
Benennungen durch ganz Deutſchland moͤglichſt vollitändig zu fammeln und zu erklaͤ⸗ 
ven, und fomit die Bedeutung aller landwirthſchaftlichen Kunſtwoͤrter anzugeben, 
Da dad gedachte Werk daher nicht bloß für den Landwirth, fondern auch für Lehr⸗ 
anflalten und ganz vorzuͤglich für die Verwaltung der adminiſtrativen und juridifchen 
Beamten und den Gefhäftdmann aller Urt von Mugen und Gebrauch feyn kann, fo 
“ machen wir dad Publikum im Auftrage des Koͤnigl. Minifterii der Geiflihens, Unter 
richts/ und Medizinals Angelegenheiten aut baffelbe hiedurch beſonders aufmerkſam. 
Bumbinnen, den 18ten Ditober 1830, 


Bekanntmachung der Königlich: Preußifchen General: Kommiffion für 
Ditpreußen und £itthauen. 


Di. von und beſchaͤftigten Herten Oekonomie /Kommiſſaxien werben biemit aufgefor, * 174. 
dert, die beſtehende Vorſchrift, wonach der Pfarrer des Kirchſpiels und die Kirchen, — — 
Vorſteher jederzeit bei den Separationen zugezogen und uͤber die Abfindung der want = 
Schule gehört werden mäffen, niemals auffer Acht „ Taffen, Sondern dergeſtalt zu cher bei 
befolgen, daß die Zupiepung gu. gleih bei der Einleitung des Geparations Berfaßr nen betraf 
send geliebt, und nice, mie ed oft vorgefommen ift, bis fu der, das Museinander, FW 
ſetzungs-Geſchaͤft ſchließenden gerichtlichen Vollziehung des BeparstiondReieffed, aus⸗ 


geſetzt wird, Koͤnigsberg, den 2ten Olteber 1839, 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


iftal- Citation. Da das au porteur lautende Sparkaſſenbuch Ro. 1563., worauf 

—— 2iften Januar 1823. 50 Rthlr. Courant belegt und noch Feine Zinſen bezahlt wor⸗ 
den find, feinem Inhaber, dem Kurfcher Dapid Landskowski, bei einem Brande zu 
Zitfie im Sabre 1823 verloren gegangen fepn foll, fo werden alle Diejenigen, melde 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, and» oder fonftige Briefinhaber, oder deren Erben, 
am das bezeichnete Sparkaffenbuh Anfpräche zu haben behaupten, bieburch oͤffentlich 
(eb) aufs 


oufgefordert, in dem vor dem KammergerichtdsReferendarius Gerloff auf den Zoſten 
November d. J. Vormittags 14 Uhr bier auf dem Kammergerichte anberaumten Bers 
- mine zu erfcheinen und Ihre Anfprüche zw befcheinigen, widrigenfalld ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, ſie mit ihren Anfprüchen präfludire, und dad Spam 
kaſſenbuch für amorrifire erkläre, und ſtatt deffelben ein neued audgefertige werben 
fol. Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien, Regierungsrärhe Klebs, Schaf 
ker und Schede, in Vorfchlag gedreht, Berlin, den Affen Juli 1830, 
! Königlich Preufifhed Kammergericht. 
„Eiuhunders Thaler Belohnung.“ 

Ar 12ten April v. J. murbe ber feit feiner am zweiten Weihwachtöfeiertage 1828. 
erfolgten Entfernung von Haufe nah dem eine halbe Meile eritlegenen Kirchdorfe Las⸗ 
dehnen vermißte Loosmann George Iſokatis von Eygarren, Kirchſpiels Lasdehnen, 
landraͤthlich Pillkallenſchen Kreifes, auf dem Felde des nahen Dorfed Jucknathen todt 
und fein Leihnam im folgender Art verflümmele gefunden: Beide Ohren und der 
sechte Arm waren abgefchnitten, vom linken Arm waren der Daumen und die übrigen 
vier Finger nebſt ven obern Enden der gu ihnen gehörigen Mittelhandknochen getrennt 
Alle diefe Körpertbeile wurden nicht gefunden. Auch war der Kopf beinahe von als 
ken Haaren, und die rechte Hälfte ber Hirnfchaale von den weichen Bedeckungen beis 
nahe volllommen entblößt und um den Hald eine flarfe Blurunterlaufung, 

Eine hölzerne Wanne; ne Flaſche mir + Stof Branntwein, eine irdene Schuͤſ— 
fel und eim halber Silbergroſchen, welche Gegenflände der Iſokatis am zweiten Weihe 
nachtöfeiertage bei ſich hatte, n®;den auch vermiße, eben fo der Kragen feines blauen 
Kodes, der von dieſem abgeriffen war; ferner eine runde Müge von grobem grünen 
Tuche, mir ſchwarzem Kambrix gefüttere, mir, einem fchwarz s Tedernen Schirm und 
einer rothtuchenen Bräme, die am unterſten Theile eine Heine Umfaffung von dem Tuche 
der Müse ſelbſt gehabt hat; fermer Die beiden hinterften Knopfende feined Hofenträr 
gers, welche von Leder gemefen find, und endlich ein Sack dom Hebendrißige mir zwei 
der Länge nach eingewirkten braunen Streifen von ungefähr achtzehn Fäden breit. 

Bei. dem bringendfien Berbachte einer begangenen Mordthat und Beraubung 
werden Ufe und Jede, die von biefem Verbrechen, oder auch nur bavon, mo Die fer 
lenden Körpercheile und Sachen bingefommen, irgend Renntni haben, aufgefordert, 
davon fhleunigft und oder dem naͤchſten Gerichte Anzeige zu machen 

Derjenige, der zur Entdeckung bed Verbrechers fo weit beiträgt, daf er denſel⸗ 
ben und entweder geffellt, oder doch fo weit nachweiſet, daß er dingfeſt gemacht 

’ und 
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Sobald die abzugebenden Gebote bei ber Lizitation ben Taxwerth des Holzes - 
erreichen oder überfleigen, wird der Zufchlag gegen Vorausbezahlung ded offerirten 
Kaufgelded ſogleich ertheilt, und follen die Lizitationsbebingungen in den vorbenannten 
Kerminen belannt gemacht werben. Johannsburg, dem Iſten Ditober 1830. 

Der Korfimeifter Eckert. 
Vom iſter November d. 3. ab habe ih auffer den bekannten, in der hiefigen Dber 
foͤrſterei anſtehenden Holzverkaufstagen zum Verkaufe von Holz in den Beldufen der 
Unterforfibedienten zu Dagutſchen, Szittkehmen und Blindifchlen noch den Iten und 
4Tten November, den iften, 15ten und 29ften Dezember d. F,, und ben Sten und 
g9ten Januar und den 2ten und 16ten Februar F, J. von Morgens 8 bis 10 Uhr zu 
Szittkehmen, und für den Belauf Jodupoͤnen den 10ten und 2aſten November, ben 
Sen und 22ften Dezember d. J. und den 12ten und 26flen Januar, den 9Yten und 
2iften Februar 8, J. edenfalld von 8 bis 10 Uhe Morgens zu Jodupoͤnen feſtgeſetzt, 
welches den von der Koͤnigl. Dberförfterei Naſſawen etwas entfernten Holztäufern zur 
Nachricht hiemis bekaunt gemacht wird, Maffewen, den 13ten Dftober 1830. 
Der Dberförfter Heil, 


Siherhbeitspolizgei 
An 18ten d. M. ſind von der Weide ded adel, Guts Baitkowen nachfolgend ſi,na⸗ 
Uſirte 2 Pferde verſchwunden: 
1) eine Grauſchimmel⸗Stute mit ſchwarzen Maͤhnen, 5 Jahr alt und 4 Fuß 8 bis 
9 Zoll groß; 

2) ein Fuchs-Wallach Über 12 Jahr alt, und 4 Fuß 7 bis 8 Zoll groß. 

Sollte Jemand über diefe Pferde etwas gehört oder fie irgendwo geſehen has 
bem, fo wird um gefaͤllige Anzeige gebeten, Baitkowen, bei Lyk, den 20ffen Okto⸗ 
ber 1830. Der Landrath v. Kannemwurff. 


Mr achfiehend benannte fremde Bagabonden find im verfloffenen Monate mis der Vers 
warnung, bei Vermeidung ber gefeglihen Strafe die Dieffeitigen Staaten nicht wie 
der zu betreten, im bieflgen Regierungd» Departement über die —— gebracht 

Gumbinnen, den Sten Okltober 1830. 


Koͤnigzlich / Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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Der wegen verbotener Ruͤckkehr nah Preuſſen zu einer zweljaͤhrigen Zuchthaus ſtrafe 
verurtheilte Knecht Jakob Thomaßus, deſſen Signalement nachfolgt, iſt den 13ten d. m, 
Abends 6 Uhr von der Brettſchneiderarbeit bei der Fortififation zu Pillau emwichen. 

Sämtliche refp. Poligeibepärden und die Rönigl, GSensdarmerie merben demnach 
dienſtergebenſt erfucht, auf dieſen Verbrecher gefaͤlligſt firenge vigiliren und ihn im 
Falle der Wiederergreifung gegen Erſtattung der Koſten an die Inſpektion der Rag—⸗ 
niter Huͤlfeſtrafanſtalt zu Pillau abliefern zu laſſen. Gumbinnen, den 2iſten Oltober 
1830. Koͤniglich ⸗Preußiſche Direktion der Prov. Strafanſtalt Ragnit. 

(Signalement.) Familienname: Thomaßus. Vorname: Jakob. Geburtds 
und Aufenthaltsort: Dwaskatten in Rußland, Religion: katholiſch. Alter; 30 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 3300. Haare: dunfelblond. Stirn; rund.» Augen: blaugrau. Maſe, 
Mund: gewoͤhnlich. Bart; blond und gefchoren. Zähne: gut. Kinn: rund, Gu 
ſichtsbildung: rund, Geſtalt: mittelmäßig, Spin ruſſiſch und litthauiſch. Des 
ſondere Kennzeichen: Beine, 

Bekleidung: eine graumandtene Face mie braunen Oberaͤrmeln, en Paar 
grauwandtene Hoſen, ein Paar lederne Schuhe mir hoͤlzernen Sohlen und eine brauns 
graue Mäge, mit Leder gefüttert, 


Der unten näher bezeichnete, wegen Neberfchreitung des Zuͤchtigungsrechts im Unter⸗ 
fuchung befangene Knecht David Tramigus par ſich aus feinem Wohnort Boͤgſchen, 
Landrathsamts Hepdekrug, entfernt und dadurch ſich der wider ihn feſtgeſetzten 
Strafe entzogen. 

Wir erſuchen die Konigl. Polizeibehoͤrden, auf den Tramißus vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arretiren und an und abliefern zu laſſen. Ragnit, den Bten Olto⸗ 
ber 1830. Koͤniglich⸗Preußiſche Kal wre on; 

(Signalement) David Tramißus if in Boͤgſchen geboren, evangelifcher 
Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blonde Haare, Breite und bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, ſchwarze Augen, ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, 
blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Gefihrd 
farbe, iſt mer Statur, fpricht bloß litthauiſch und pen - befondere Kermzeigen. 
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Amts-Blatt. 


N”: 44. Gumbinnen, den 3 November. 1830. 


Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Die Domaine Goͤritten, im landraͤthlichen Kreiſe Stallupoͤnen, 65 Meilen von Me. 175, 


der naͤchſten Handelöftade Inſterburg und 18 Meilen von Königdberg belegen, fol 


vom iffen Juni 4831 ab auf zwölf ober achtzehn Jahre, pro Trinitatid 1835 oder maine Birits 
en, 


4835, anderweit verpachtet werben. Gegenflände der Pacht find: 
4) Das Hauptvorwert Göritten, daffelde enthält; 
826 Morgen 172 Muthen Ader, 
220 0:28 N Keldwiefen, 
» 457 » jährliche Wieſen, 
4 + 86 »  Bärten, i 
⸗ 67 SHSHüuͤtung, 
70 128 03 Hofr, Bauſtellen, Graben, Unland ꝛc. 


in Summa 2180 Morgen 93 (MRuthen preuß. Maaßes. 
2) Das Nebenvorwerk Schäferei, welches enthaͤlt: 


a5 + — ⸗ Acker, 
15 » Gärten, 
4145 9 23 » jährliche Wiefen, 
230 ⸗ — ⸗Keldwieſen, 
42 + 3 9 Hitung, 
A +» 1% »  Hofr, Bauftellen, Bruͤcher, Unland, Graben ıc, 


in Summa 1358 Morgen 87 [(IRuthen preuß. Maaßes. 
3) Dad Nebenvorwert Groß⸗Ußballen, welches enthält: 
188 Morgen 58 Muthen Acker, 
2 + 40 ⸗BGaͤrten, 
103 ss 108 N Miefen, 
37T 09 26 Huͤtung, 
4 ss 446 sv  Hofr, Bauſtellen, Brüder, Unland ꝛc. 
in Summa 396 Morgen 108 Muthen preuß, Raaßes. — 
Zu 4) Die 


4) Die Braus und Branntmeindrennerei mebft dem Debit mehrerer zwangk⸗ 
pflichtigen Verlagftellen. Die anſchlagsmaͤßige Pachtſumme beträgt: 

8) für dad Vorwerk Göritten „ . 1097 Rthlr. 3 Ger. 8 Pf. 

b) Pr ’ Shäferi. - 69 + 8 + Ar 

ec) für dad Vorwerk Groß⸗Uſchballen 328 Rehle. 20 Ser. 4 Bf. 

d) » die Propinadion „ » .. 385 $ 277 1 —+# 


überhaupt 2400 Rthlr. 29 Sgr. 1 Pf. 

Die Aecker ded Vorwerks Goͤritten enthalten vorberrfchend guten, tragbaren 
Mittelboden ; zum Weigendbau find nur wenige Flächen geeignet. Die übrigen 
Fruͤchte gedeihen bei geböriger Ackervorbereitung gut. Die Aecker des Borwerks 
Schaferei eignen fi zur vierten und dritten Ackerklaſſe, und wechſeln die hieher ger 
börigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken; die Feldwieſen find in beiden Vot— 
werfen wenig ergiebig, dagegen liefern die jährlichen Wiefen in beiden Vormerken 
zeichliched und größtentheild® gutes Futter. Ju beiden Vormerken werden cirea 
400 Morgen Wiefen zweifchnittig genugt. Die Weide auf Göritten hat faſt diefelbe 
Bodenbeſchaffenbeit wie die Ackerflur, auf dem Vorwerke Schaͤferei beſteht fie aber 
größtentheild and fandigen Höhen und nähre nur Schaafe. Dad Vorwerk Groß 
Ußballen hat für jede Frucht gut gebeihliche Wecker ; feine Wiefen liegen in einzelnen 
größern Flächen in den Feldern zerfireut und liefern nabrbaftes und reichliched Futter, 
Die Weide hat guten Boden. Auf dem Vorwerk Göritten iſt eine geräumige und 
bequem eingerichtete herrſchaftliche Wohnung und bei berfelben ein fehr bedeutender 
Luſtgarten. Könige. Inrentarium HF auffer den Saaten, dem hölzernen und Eupfernen 
Braus und Brennereigeräche und den Feuerloͤſchgeraͤthſchaften ua den Vorwerlen 
aicht vorhanden. 

Die Pachtbedingungen, die Flurpläne und Bermeffungsnagricten werben jedem 
Yadytlufligen in der Domainens Regiftratur der unterzeichneren Regierung auf Verlau⸗ 
gen vorgelegte werden. Wer die Grundflüde ſelbſt und die Gebäude in Augenſchein 
zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich an den Domainen-Intendanten v. Labrupere in Stab 
luphnen wenden. 

Da das Nebenworwerk Groß⸗Ußballen von den beiden übrigen Vorwerken Goͤ⸗ 
ritten und Schaͤferei entfernter liegt und mie dieſen im keiner nothwendigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verbindung ſteht, fo werben Gebote ſowohl für den ganzen Komplexus 
Ber drei Vorwerke, ald auch für Groß⸗Ußballen befonderd angenommen, 

Die in depofltalmäßigen fihern Dokumenten ober in Staatspapieren für die 


Eu 





Erfüllung der Pachtſumme umd der Kontraktlihen Verpflichtungen fogleich niederzule⸗ 
gende Kaution iſt feſtgeſetzt: für Göritten und Schäferei auf 1300 Rthlr. und für 
Groß⸗Ußballen auf 200 Rthlr., für fämtliche drei Vorwerke alfo auf 1500 Rtihlr. 
Der Lizitationstermin iſt im hiefigen Regierungdgebäude vor dem Departementds 
rath auf den 14ten Januar 1831 anberaumt, in welchem zugleich der Nachweis we⸗ 
gen dei zur Pachtunternehmung erforderlichen Bermögend geführt werden muß. 
Der Zuſchlag wird dem Herrn Finanzminifter Exzellenz vorbehalten, bis zu def 
fen Eutſcheidung die refp, Pachtbewerber an ihr © bot gebunden bleiben, 
Gumbinnen, den 28flen September 1830. 
Di erledigte Rektorſtelle zu Drpgallen fol mit einem Theologen befege werben, ber ir, 176. 
auffer den pädagogifhen Kenntniffen auch mit der polnifhen Sprache hinlaͤnglich be⸗ Wegen der 
kannt ift, fo daß er in berfelben Unterricht ertbeiien kann, ferner bie Orgel zu fpielen —— 
und den Geſang in der Kirche zu leiten, im Stande iſt. — 
Es werden demnach junge Theologen hiedurch aufgefordert, ſich um die ge J Tri 
wannte Stelle zu bewerben und die noͤthigen Zeugniffe über ihre Dualifitation fobald 
wie mögliih in ber vorgeſchriebenen Art einzureichen, Bumbinnen, den 21flen 


Dttober 1830. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
„Einpundere Thaler Belohnung.“ 

Hu 42ten April v. 3. wurde der feit feiner am zweiten Weihnachtäfeiertage 1828 
erfolgten Entfernung von Haufe nach dem eine halbe Meile entlegenen Kirchdorfe Lass 
dehnen vermißte Loodmann George Iſokatis von Epga:ren, Kirchfpield Lasdehnen, 
landraͤthlich Pillkallenſchen Kreifes, auf dem Felde ded nahen Dorfed Jucknathen todt 
und fen Leichnam in folgender Are verſtuͤmmelt gefunden: Beide Ohren und der 
rechte Arm waren abgefchnitten, vom linken Arm waren ber Daumen und die übrigen 
vier Finger nebſt den obern Enden der zu ihhen gehörigen Mittelhandknochen getrennt, 
Alle diefe Körpertbeile wurden nicht gefunden, Auch war der Kopf beinahe von als 
en Haaren, und die rechte Hälfte der Hirnſchaale von den weichen Bedeckungen bei⸗ 
"wahe voltommen entbloͤßt und um den Hals eine ſtarke Blurunterlaufung, 

Eine hölzerne Wanne, eine Flaſche mit 3 Stof Branntwein, ‚eine irdene Schuͤſ⸗ 
fel und ein halber Silbergroſchen, welche Gegenſtaͤnde der Iſokatis am zweiten Weih⸗ 
nachtöfeiertage bei ſich hatte, wurden auch vermißt, eben fo der Kragen feined blauen 
Rockes, Ber von diefem abgeriffen war; ferner eine runde Muͤtze von grobem grünen 

x Zuhe 


Tuche, mit ſchwarzem Kambrix gefüttert, mit einem ſchwarz sledernen Schirm und 
einer rothtuchenen Bräme, die am unterflen Theile eine Heine imfaffung von dem Tuche 
der Muͤtze felbft gehabt hat; ferner die beiden hinterſten Knopfende feined Hofenträs 
gers, welche von Leder geweſen find, und endlich ein Sad von Hedendrilligt mit zwei 
der Länge nach eingewirkten braunen Streifen von ungefähr achtzehn Fäden breit, 

Bei dem dringendſten Verbachte einer begangenen Mordthat und Beraubung 
werden Ale und Jede, die von diefem Verbrechen, oder au nur davon, wo die fehr 
Ienden Körpertheile und Sachen hingelommen, irgend Kenntniß haben, aufgefordert, 
davon ſchleunigſt und oder dem nächften Gerichte Anzeige zu machen. 

Derjenige, der zur Entdertung bed Verbrechers fo weit beiträgt, daß er denfels 
ben und entiweber geftellt, oder doch fo weit nachweifet, dag er dingfeſt gemacht 
und zur gefeglihen Gtrafe gejogen werben kann, erhält bei Verfehweigung feines 
Namens ohne alle Koften eine Belohnung von „Einhundert Thalern.“ Kay 
nit, den 6ten Juli 1830, Königlich ⸗ Preußiſche Kreis» Zuftizkommifflen, 


Di: 7 Deiten von Königsberg entfernten, in den Tandräthlich Friedlandſchen und 
Iandräthlih Preuß,» Eplaufhen Kreifen belegenen adel. Markiehnenſchen Güter, aus 
36 Hufen 18 Morgen 148 [Muthen Fulmifh oder 82 Hufen 26 Morgen 108 ORw 
then preuß. beſtehend, follen auß freier Hand verkauft werden, Es iſt hiezu ein Bis 
tungstermin auf den 2eſten Dezember d. J. beſtimmt, der Vormittags 11 Uhr abge⸗ 
halten werben wird. Die im Jahre 1826 zufgenommene landſchaftliche Taxe dieſer 
Guͤter beträgt 18,863 Rthlr. und kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Der 
Zuſchlag, wie die Uebergabe, koͤnnen bei irgend annehmbarem Gebote bald erfolgen. 
Der Auszablung bed Kaufgelded wegen werben fehr erleichternde Bedingungen nad 
den VBorfchlägen der Bietenden berückfichtigt werden, in fo weit nur irgend Sicher⸗ 
beit ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if. Königsberg, den 15ten Tee 
ber 1830, Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Landfhaftd+ Direktion. 


DBefanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Das dem Fiskus adjudizirte, ehemals Grzes Lurisfhe Köllmer Grundflüc in Bar 
lenczinnen, fol auf Befehl der Königt. hohen Regierung verkauft werben, Kaufluſtige 
werden eingeladen, ſich am 22ſten November d. J. im Landrathsamte in Lyk ein—⸗ 
zufinden. Die Bedingungen werden am Terminstage bekannt gemacht werden, und 
der Zuſchlag bleibe der hoben Behörde vorbehalten. Baitkowen, den 15ten Oktober 
1830. f Der Landrath v. Kannewurff. 


Zur 


Far Sicherung ber Sffentlichen Abgaben iſt die Verpachtung des Woiteck Laddaſchen | 
Bauergrundſtuͤcks zu Dlugochotßellen, Kirchſpiels Dftrofollen, im Wege der Erefus 
tion nochwendig? Den Termin biezu Habe ich auf den 24ffen November d. I. Bors 
mittagd um 10 Uhr in meinem Gefhäfttjimmer anberaumt, und erfuche Pachtluſtige 
fi einzufinden, wobei ich bemerfe: daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt ges 
macht, das einjährige Pachtgeld gleich baar deponirt und auf Nachgebote Feine Ruͤck⸗ 
fit genommen werden wird, Lyk, den 12ten Dftober 1850. 

Der Domainen-Intendant Stechern. 
Ja dem am 15ten September d. J. bier angeſtandenen Termin zur Verpachtung des 
Getränfeverlags in den zur Domaine Czymochen gehörigen fünf Krügen iſt Fein am 
nehmbared Gebot erfolgt, und ed wird dahero in Folge des hohen Regierungsdekrets 
vom ten d. M. ein abermaliger Termin auf den 24ften November d. J. Vormittags 
um 40 Uhr in meinem Gefhäftszimmer mit dem Bemerken anberaumt: daß ic ia 
Betreff der Bedingungen auf meine Belanntmahung vom 17ten Auguſt d. I. hin⸗ 
meife, und auf Nachgebote nicht geachtet werden darf. Lyk, den gittn Oktober 
41830. Der Domainens» Intendant Stechern. 


An Termine den 25flen November d. J. Vormittags 40 Uhr wird eine Duanticäe 
von 500 Klaftern fertig eingefchlagened, trocknes, harted und weiches Brennholz von 
dem Ablagen der Koͤnigl. Aſtrawiſchker Forft öffentlich meiſtbletend gegen gleich‘ baare 
Bezahlung im Forſtdienſthauſe zu Aſtrawiſchken verkauft werben, 
Holjbedürftigen und Kaufluffigen wird died mit dem Erfuchen bekannt gemadit, 
Ah im Termine zahlreich einzufinden.. Gumbinnen, den 24ften Dftober 1830. 
Der Korfk»Infpekior v. Schmidt. 
Fur ferneren Verpachtung auf 6 Fahre, nämlich: vom Aflen Januar 1831 bis ult, 
Dezeinber 1836, eined Ackerſtuͤcks und einer MWiefe, zufammen 30 Morgen preuß. 
Maaßes groß, mie auch eines noch nicht genugten Ackerplatzes von circa 15 Morgen 
und einer daneben liegenden, zur Wiefe fi) eignenden Parzelle von circa 3 Morgen 
preuß., welche Bachrflücke nicht weit von bier belegen find, ſteht der Bietungstermin 
anf den 16ten November d. F. von Vormittagd 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr hier 
an. Pachtluflige werben eingelaben, am genannten Terminstage fih einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, und hat ber Meillbierende bei annehmbarem Gebot, jedoch 
mit Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. hohen Regierung zu Gumbinnen, ir 
Berpeff der 15 Morgen Acker und & Morgen Wiefen den Zuſchlag gu erwarten. 
J Nach⸗ 


Nacgebote werden nad beendigtem Zuſchlage und hoher Genehmigung nicht 
angenommen. Wer dieſe Zeitpachtsſtuͤcke vor dem Termin in Augenſchein zu nehmen 
wuͤnſcht, Farin ſich bier melven, Jura, den 20ften Dftoner 1830. 

Koͤniglich⸗Preußiſche Dberförfterei, 
Der hoben Beſtimmung zufolge fol der bei dem Dorfe Ketturrecken und Balanbfen 
belegene, ausgefaufte und im Ganzen aus 465 Morgen 24 [IRuthen preuf. beſtehende 
König. Torfbruch zum Verkaufe in acht Abfchnitten, jeder Abſchnitt jedoch befom 
ders, Öffentli aufgeboten werden, und zwar: 

4) der Abſchnitt No, I. enchält 5 Morgen 10 [Rurden, Die jährliche Grundſteuer 
if 4 Sgr. und daß Kaufgeld 10 Rıble. 20 Ggr.; 
.2) der Abſchnitt No. II. enthält 6 Morgen 101 [IRurhen. Die jährliche Grunds 
feuer ift 2 Sgr. und dad Kaufgeld und Torfwerth 40 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf; 

3) der Abſchunitt No. III, enthaͤlt Morgen 91 IRurben. Die jährlihe Grund 
feuer iſt 2 Sgr. und dad Kaufgeld 39 Rıhlr 25 Sur. ; 

4) der Abfchnitt No, IV, enthält 5 Morgen 76 Ruben, Die jaͤrliche Grund⸗ 
ſteuer iſt 2 Sgr. und dad Kaufgeld 32 Rthlr. 29 Sgr. 2Pf.; 

5) ber Abſchnitt No, V. enthält 7 Morgen 6 NMuthen. Die jährliche RER 
iſt 2 Sgr. und dad Kaufgeld 43 Rthlr. 5 Ser. ; 

6) der Abſchnitt No, VI, enehält 5 Morgen 413 DRuthen. Die jährliche Grand, 
fieuer ift 2 Sgr. und dad Kaufgeld 30 Kehle. 20 Ger. ; 

D der Abſchuitt No, VII, enthält 5 Morgen’45 IIRutheu. Die jährliche Grund 
fieuer ift 2 Sgr. und dad Kaufgeld 31 Rtblr. 27 Sgr. 6 Pf.; 

8) der Abſchnitt No, VIII. enthält 5 Morgen 42 [IRuthen. Die jährliche Grunde 
fieuer ift 2 Sgr. und das Kaufgeld 32 Rtihlr. 

Hiezu ſteht ein Lizitariondtermin auf den Löten November d. J. um 9 he 
Morgend im Dorfe Ketturrecken beim Wirthe Budßas an, unb wird felbiger um 
42 Upr Mittags gefchloffen werden. Es werben demnach Kaufluffige aufgefordert, 
zabhlreich zu erfcheinen, und dient denfelben ald Bedingung, daB das ganze Kaufgelb, 
wenlgſtens aber die Hälfte deffelben, gleih im Termine baar erlegs werden muß, 
Die Übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden und Nachge⸗ 
bote werden nicht angenommen. Dinglaugfen, ben 22ften Dftober 1830. 

Der Korfimeifter Drogies, 
An 18ten Auguſt d. J. hat fi bei der Kripmwindter Dorfsheerde ein falder Wal⸗ 
lach, 11 bis 12 Jahr alt, A Fuß 7 Zoll groß, ohne weitere Abzeichen, gefunden, 
wel 


welcher bier für 2 Riblr. 13 Sar. Öffentlich verkauft worden. Der Eigenthuͤmer 
wird daher aufgefordert, ſich fofort und fpärefiend im Termine den gren November 
d. 3. auf dem biefigen Gerichtshauſe vor dem Deputirten, Heren Aſſeſſor Hecht, ald 
ſolchen gebörig ausjumeifen, eventuell dad Auktions  Provenue nach Abzug der baarem 
Aus lagen in Empfang zu nehmen, widrigenfalld vaffelbe dem Finder zugeſprochen werde 
fol, Goldap, den 20ften Oktober 1830. Königlich Preußifhes Juſtizamt Sperling. 


Sicherheitspolizei. 
NMaqh ben annter Faͤrbergeſelle Chriſtian Powierski, au Conrad und Weiß genannt, aus 
Oſterode in Oſtpreußen, des Verbrechens des wiederholten Diebſtahls und der Wis 
derſetzlickeit gegen die Obrigfeir ſchuldig, iſt am 27ſten Oktober d. J. von Graudeng 
aus dem Gefängniffe der Zwangsanftalten vermittelſt gewaltfamen Durchbruchs ent⸗ 
wichen, und ſoll auf dad ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. Saͤmtliche Polizeis 
bebörden und die KreißrGensdarmerie werden daber biemie amgemwiefen, auf dem 
felden firenge Acht zu haben, und ihn im Berretungdfalle unter ſicherm Geleite nad 
Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung dev Geleitd» und Ber 
pflegungstoften ablieferm zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet 
iſt, bar fofort Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung If 
nicht bewilligt, Graubenz, den 27/ften Dftober 1830. 
Die Direktion der Swangsanitalten; 
Im Huftrage der Königlich Preufifhen Regierung zu Marienwerder 

(Signalement) Familienname: Powierskti. Vorname: Chriſtian. Geburts⸗ 
und Aufenthaltsort: Oſterode in Oſtpreußen. Gewerbe: Faͤrber. Religion: evange⸗ 
liſch. Alter: 34 Fahr Größe: 5 Fuß 10 Zoll. Haare: dunkelblond. Stirn: rund, 
Augenbraunen: dunkelblond. Augen: dunkelgrau. Naſe und Mund: gewoͤhnlich. 
Kinn: breit. Geſicht: breit. Geſichtsfarbe: bleich. Statur: groß und ſtark. Fuͤße: 
geſund. Sprache: poluiſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: am linken Fuße drei 
Narben und beſonders am der gutem Haltung des Koͤrpers kenntlich. 

Bekleidung: eine neue grautuchene Jacke, ein Paar alte grautuchene Hoſen, 
grautuchene Kappe, ein graufeinened Halstuch, weißleinened Hemde; fäntlihe Ber 
Heidung iff mie dem Juſtitutszeichen Z, A, verſehen. 


Di. unten fignalifirten beiden Urreflanten, von denen ber Friedrich Wenders mehrere 
Diebftähle begangen und der Joſas Pranskatis des Pferdediebſtabls dringend verdaͤch⸗ 
sig if, find In der verwicheren Nacht auf ber Transportſtation Mallwiſchken ent 
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ſprungen. Da nun an der Habbaftwerdung dieſer Menſchen viel gelegen iſt, ſo wer⸗ 
den die reſp. Polizeibehoͤrden und die Gensdarmerie erfucht, auf dieſelben zu vigiliren 
‚und fie im Berrerungsfalle unter’ ficherem Geleit hier abliefern zu laſſen. Pillkal⸗ 
Jen, den 2oſten Oktober 1830. Königlich Preufifched Landrathsamt. 

(Signalement bes Friedrich Bendert.) Geburtsort: angeblih Tarpu⸗ 
pönen, Kreiſes Stallupoͤnen. Aufenthaltsort: Nutkiſchken in Polen. Religion: evan 
geliſch. Alter: 23 bis 25 Jahr. Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: braun und etwas 
kraus. Stirn: bededt, Augen: blau. Nafe und Mund: proportionir.. Bart: im 
Ensfichen. Zähne: vollzäplig. Kinn: oval. Geſichtsbildung: oval Geſichtsfarbe: 
geſund. Geſtalt: mittel, Sprache: deutſch, litthauiſch und polniſch. Befondere Kenn 
zeichen: Feine. Bekleidet war derfelbe mit einer blaustuchenen Fade mit blanken 
Knöpfen, blaus und mweißrgeftreiften Beinkleidern, braun und graugeflreifte baum—⸗ 
wollen Weſte, einem weißen Haldtuch, ledernen Stiefeln und einem runten Hut, 

(Signalement des Joſas Pranskat) Familienname: Pranskat. Bor 
wame: Joſas. Geburtsort: Barutſchkehmen. Aufenthaltdort: unbekannt, Religion: 
Karholifh. Alter: 43 Jahr. Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: ſchwarz. Stirn: ber 
deckt. Augenbraunen: blond, Augen: blaurgrau Naſe und Mund: gemähntid. 
Bart: blond. Zähne: gut. Kinn und Gefichtöbildung: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Geſtalt: mittel, Sprache: etwas deutſch und ütthauiſch. Beſondere Kennzeichen: 
Beine. Belleider war derfelbe mie einem braunsmwollenen Ueberrock, grausleinemen 
Beinkleidern, mis einer blau⸗tuchenen Weſte, einem blaus und weiß⸗geſtreiften Haldı 
tuch, langen Stiefeln und einem runden Filzhut. 


Der mittelft Steckbrieſs vom Sten Oktober 1823 Cim a2ſten Gtüde des dieſſeltigen 
Amtsblatts pro 1823 Geite 615.) verfolgte Knecht Michael Milfau und der mittelſt 
Steckbriefs vom 2ten Juni 1829 Cim 23ſten Stuͤcke des hiefigen Amtsblatts pro 1829 
Seite 574.) verfolgte Häusling Ludwig Bernadin find von der Gendbarmerie verhaf 
tet worden, welches zur Berichtigung der Steckbriefs⸗-Kontrolle hiedurch Heat gu 
made wird, Bumbinnen, den 26ften Ditober 1830, 

Königlich Preufifche Regierung, Abtheilung des Innern, 
Dr dur den Steckbrief vom 20flen September d. 3. verfolgte Häufling, ehema⸗ 
Hge Urbeitdmann Karl Reiffmann, ift bereitd eingefangen. Tapiau, den 27 fen Dh 
tober 1830. Königlich » Preußifhe Kreis-Juſtizkommiſſion. 


— Ei — — — — 


Amts-Blatt. 


2 45. Gumbinnen, den 10% November. 1830. 


Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 
ie Ausreichung dieſer Coupons über Zinfen für die Zeit vom Iiſten Jatzuar 1831 
bis ultimo Dezember 1834 erfolge in Berlin bei der Kontrolle der Staatspapiere, 
Zaubenflraße Ro. 30 , in den Bormittagäflunden von 9 bis 1 Upr, und zwar für 
die Staats ſchuldſcheine No.: 
1 bis 20,000 vom 3ten bid Sten Januar 1831 inkluſive, 
20,001 » 40,000 » 4Dten » iöten + 
40,001 +» 60,000 » ATten » 2aften + 
60001 + 80,000 » 24flen » 2oflen + 
80,001 » 100,000 ⸗ 31ſten Januar bis 5ten Februar, 
100 001 + 120,000: » TIten bis 12tem Februar, 
120,001 » 440,000 » A4Adten + 19ten ⸗ 
140,001 und daräber » 2iſten⸗ 26ſten⸗ 
Wer Coupons zu erheben hat, fpgifizise feine Staatsſchuldſcheine nach Drbs 
nung der darauf fichenden Nummern, fegt Littera und Nennwerth hinzu, verficht das 
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beijufügen ift, und übergiebt daffelbe mit den Staats ſchuidſcheinen, weil darauf die 
neuen Coupons abgeſtempelt werden muͤſſen, der Kontrolle der Staatöpapiere, bei 
welcher täglih Formulare zu biefen Berzeichniffen unentgeldlich in Empfang genons 
men werben können, 

Huch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird, wenn es die Seit erlaubt, mie 
Ausreichung der neuen Coupons jedoch in dem Bertrauen verfahren werden, daß das 
durch Seine unbillige Anforderungen entfliehen, um fo mehr, als das Ausreichungs⸗ 
geſchaͤſt keinesweges mit dem 26ſten Fedruar 1831 geſchloſſen, ſondern auch noch ſpaͤ⸗ 
terhia ohne Unterbrechung fortgefegt wird, Die Beamten werden ſich bemühen, te 
dermann, fo weit ed moͤglich iff, fofort abzufertigen, denjenigen aber, bei welchen dieß 
nicht geſchehen Kaum, deu Tag beſtimmen, an welchem fie ſich mis ihren Staats ſchuld⸗ 
ſcheinen wieder einzufinden haben, Weder die Kousrolle der Staatspapiere, noch die 
unterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden, kaun ſich mit irgend Jemand 

wegen 


"wegen Ausreichung oder ueberſendung von Coupons in Schriftwechſel einlaſſen, und 
werden daher alle Antraͤge dieſer Art unberuͤck ſichtigt bleiben. 

Auſſerhalb Berlin können Staats ſchuldſcheine zur unentgeltlichen Beforgung dee 
neuen Eoupond an die nächte Regierungs⸗Hauptkaſſe, jedoch nur im der Zeit vom 
aſten November 1830 bis Ende Januar 1831, eingereicht werden, und iff daun den 
Staats ſchuldſcheinen das oben bemerkte Verzeihni zweifach beizufügen. 

Wer feine Zind» Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, bat folhes bald, ſpaͤt⸗ 
ſtens aber bis Ende Januar 1831, unter Beifügung eined doppelten Bergeichniffes der 
Staats ſchuldſcheine dem Handlungshaufe Frege und Comp, in Leipzig anzuzeigen, 
worauf dann die neuen Coupons in deffen Comtoir, jedoch nur in der Zeit vom 15tem 
bis legten Februar 1831, von unferm ſodann dort anwefenden Kommiffarius, weh 
Gem die Staats ſchuldſcheine zur Abflempelung der Coupons vorzulegen find, koſten⸗ 
frei ausgereicht werben, 

Wer diefe Gelegenheit nicht benugt, kann feine Eompond nicht weiter in Reipzig, 
fondern nur bei der Kontroße der Staatöpapiere erhalten. Berlin, den 15ten Ok⸗ 
sober 1830. Haupt» Verwaltung ber Staatöfchulden, 

Mit Bezugnahme auf die vorfichende Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
ber Staats ſchulden fordern wir die Inhaber von Staats ſchuldſcheinen hiemit auf, 
ſolche mit Zuruͤckbehaltung der zu denſelben gehoͤrigen noch nicht realiſirten Coupons 
und mittelſt eines zweifach angefertigten Bergeihniffes, morauf die Nummern nad 
der Reihefolge, Littera und Nennwerth fpezifizier, desgleichen die Namens/ Unterſchrift 
Stand, Wohnort und Datum beigefügt werden muͤſſen, in dem Zeitraum vom heu⸗ 
tigen Tage ab, bid Ende Januar 1831, der hiefigen Regierungskaſſe einzureichen und 
die Zuruͤckgabe derſelben mit den neuen Coupons zu gewaͤrtigen. Gumbinnen, den 
Iſten November 1830. 


Dre. 178. Die Domaine Göritten, im landraͤthlichen Kreife Staltspdnen, 6 Meilen von 
Beraache der naͤchſten Handelsſtadt Anfterburg und 18 Meilen von Koͤnigsberg belegen, foll 
—— Pe vom iften Juni 1831 ab auf zwölf oder achtzehn Jahre, pro Trinkaris 18%: oder 
* 4845, anderweit verpachtet werden. Gegenſtaͤnde der Pacht find: 
— 1) Das Hauptvorwerk Goͤritten, daſſelbe enthält: 
826 Morgen 172 IRuthen Acker, 
2m 9 2 : + Zeldiwiefen, 
3 + 157 ⸗ jaͤhrliche Wieſen, 
Ve 86 ». Bären, 
92 Mor⸗ 


972 Morgen 67 Muthen Hütung, 
9 + 483 „»  Hofr, Bauflellen, Graben, Unlaud ic, 
in Summa 2180 Morgen 93 Ruben preuß. Maaßes. 
2) Das. Nebenvorwert Schäferel, welches enchäft ;. 








45. 9 — a Acker, 
4 HE — Gaoaͤrten, 
115 + 28 v» jährliche MWiefen, 
20 ⸗ — eKeldwieſen, 
462⸗ 48 SH uͤtung, 
a + 16 Hofe, Bauſtellen, Bruͤcher Unland, Graben a, 








in Summa 1358 Morgen 87 DRuthen preuß. Maaßes. 


3) Dad Nebenvorwert Groß ⸗ Ußballen, welches enthaͤu: 
188 Morgen 58 Muthen Acker, 
2 + 40 » Gärten, 
103° » 408 s Wieſen, 
87 + 26 »  Hütung, 
14 ss 44 »  Hofs, Baufkellen, Brüder, Unland x, 
in Summa 396 DMorgen 108 [IRuthen preug. Manfes, 


4) Die Braus und Branntweinbrennerei nebſt dem Debit mehrerer zwangs⸗ 
pflichtigen Verlagſtellen. Die-anfhlagsmäfige Pachtſumme betraͤgt: 

a) für das Vorwerk Göritten . . 41097 Rthlr. 3 Sgr. 8 Bf, 

b) s» » ⸗ Schaͤferei. 69 + 8 ı AH 

e) für dad Vorwerk Groß⸗Uſchballen 328 +» 20 + 4 Pf. 

d) # die Propinaien 2-2... 3 1 Mu u, 


überhaupt 2400 Rtplr. 29 Ggr. 1 Pf. 

Die Aecker ded Vorwerks Goͤritten enthalten vorbersfchend guten, tragbaren 
Mittelboben ; zum Weitzenbau find nur wenige Flächen geeignet, Die übrigen 
Früchte gedeihen bei gehäriger Adervorbereitung gut. Die Aecker des Borwerts 
Schaͤferei eignen ſich zur vierten und dritten Ackerklaſſe, und wechſeln die bicher ger 
börigen Bodenbeſtandtheile oft in kurzen Strecken; die Feldiwiefen find in beiden Vor⸗ 
werfen wenig ergiebig, "Dagegen liefern die jährlichen Wiefen in beiden Vorwerken 
veichliched und grögtentheirs gutes Futter. Im beiden Vormerken werben circa 


% 400 Dow 
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100 Morgen, Wiefen zweifhnittig genugt. Die Weide auf Edͤritten hat faſt dieſelbe 
Bodenbefhaffenpeit mie die Ackerflur, auf dem Vorwerke Schaͤftrei beſteht fie aber 
srößtentheild aus fandigen Höhen und näpre nur Schaafe. Das Vorwerk Groß 
Ußballen hat für jede Frucht gut gedeihliche Aecker; feine Wiefen liegen in einzelnen 
größern Klächen in den Feldern zerſtreut und Fiefern nabrhafted und reichliche® Futter. 
Die Weide har guten Boden. Auf dem Vorwerk Görirten iſt eine gerdumige und 
bequem eingerichtere herrſchaftliche Wohnung und: bei derfelben ‘ein fehr bedeutender 
Luſtgarten. Koͤnigl. Inventarium iſt auffer den Saaten, dem hoͤtzernen und Eupfernen 
Braus und PORN? und den et auf den worin 
nicht vorhanden, 

Die Pachtbedingungen, die Flurpläne und PEERDRERERPEN werben jedem 
Vachtluſtigen is der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Regierung auf Verlan⸗ 
gen vorgelegt werden. Mer die Grundflüce felbft und die Gebäude in Augenſchein 
zu nehmen wuͤnſcht, kann 0. an den Domainen» Intendanten v. Labrupere in Stal⸗ 
lupoͤnen wenden. 

Da das Nebenworwerk Groß⸗Ußballen von den beiden übrigen Vorwerken Goͤ⸗ 
ritten und Schaͤferei entfernter liege und mit diefen im Beiner nothwendigen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verbindung flieht, fo werben Gebote fowopl für den ganzen Komplerus 
der drei Borwerke, ald auch für Groß ⸗Ußballen befonderd angenommen, 

Die in depofltalmäßigen Achern Dokumenten ober in GStaatöpapieren für bie 
. Erfüllung ber Pachtſumme und, der Fontraktlichen Verpflichtungen fogleich niederzule⸗ 
gende Kaution iſt feſtgeſetzt: für Göritten und Schaͤferei auf 1300 Rıhlr. und für 
Groß⸗Ußballen auf 200 Rthlr., für fÄämtliche drei Vorwerke alfo auf 1500 Rehlr. 

Der Lizitationstermin iſt im hieſigen Regierungsgebäude vor dem Departements 
rath auf den 14ten Januar 4834 anberaumt, im welchem zugleich ber Nachweis we⸗ 
gen bed zur Pachtunternehmung erforberlichen Vermögens geführt werben muß. 

- Der Zufchlag wird dem Heren Finanzminifter Erzellenz vorbehalten, bis gu deſ⸗ 
fen Enefheidung die refp. Pachtbewerber an ihr Gebot gebunden bleiben, 

Bumbinnen, den 28ſten September 1830. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Ediktal⸗Citation. Nachſtebend benannte, von der Königl. Affen Divifion ent ⸗ 
wichene und bis jetzt nicht wieder eingebrachte Soldaten, als: 
1) der Kuͤraſſier Anton Amlack des Item Kuͤraſſier ⸗/ Regiments, welcher den = 


Dezember 1806 aus der Stadt Bifchofffkein in Dftpreußen geboren und den 
i8ten Januar d. J. aus dem Urlaubdorte Ramfau, bei Allenflein, defertirt ; 

D der Kürafiier Chriſtian Seiffert des Zten Kürafiter- Negimentd, welcher den 16ten 
Januar 1805 zu Grünwalde, Kreid Wehlau in Dfipreußen, geboren und dem 
18ten Juli d. 3. aus der Sarnifon Wehlau defertirt; 

3) der Wehrmann Eduard Gierard vom Alten Bataillon (Königsberger) fen Lands 
wehr⸗Regiments, welcher im Jahre 1801 in der State Pillau in Dftpreuffen ges 
boren und im Fahre 1828 ohne Konfend ald Matrofe zur See gegangen,” bis 
jegt aber nicht zurückgekehrt iſt; 

4) der Wehrmann Chriſtoph Diiengel wom Affen Landwehr Regimente, welcher am 
Siften Auguf 1808 zu Königsberg in Preußen geboren, im Jahre 1828 auf feine 
erlernte Schneiderprofefion ohne Konfend nach Riga ausgewandert und bis jege 
nicht zurüdtgekehre iſt; 

5) der Wehrmann Earl Ludwig Samland vom aſten Landwehr ⸗Regimente, — 
den 26ſten Juni 1800 zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, den 12ten April 1828 

als Matroſe ohne Konſens zur See gegangen und bis jetzt nicht zuruͤckgekehrt iſt; 

6) ber Wehrmann Johann Friedrich Schloͤcker des 1ſten Landwehr⸗Regiments, wel⸗ 
Her den 12ten Juni 1795 zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, den 23ften Juni 
1828 ſich heimlich nad Warſchau entferne hat ind. Bid jetzt nicht zuruͤckgekehrt iff; 

2) der Wehrmann Gottfried Haafe des Affen Landwehr, Regimenes, welcher den 23ſten 
März 1792 zu Koͤnigsberg in Preußen geboren, am Ziffen Dezember 1822 ald 
Matroſe ohne. Konſens zur See gegangen und bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt; 

8) der Refrur Carl Thomas Schlebecker des Aften Landmwehrs Regiments, welcher dem 
2ten Mai 1805 aus der Stade Memel in Oſtpreußen geboren, als vereidigter 
Bekrur zur Affen Pionirabtheilung deflgnirt war, aber im Monat Dktober 1829 
and feinem Wohnorte Band ſich heimlich entfernte und bis jegt nicht wieder 
zuruͤckgekehrt iſt; 

9) der Wehrmann Earl Meper bed Zten Landwehr⸗Regiments, welcher im Fahre 
4796 aus der Kreisſtadt Lyk gebürtig, im Jahre 1829 aus Furcht vor Strafe 
wegen eined zuvor verübten Diebſtahls nach Polen heimlich geflüchter und bie 

bet nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt; 

10) der Landwehr Kavallerif Jakob Niewierowäti des Zen Landivehr, Regiments, 
welcher 45 Jahre alt, aus dem Dorfe Roggendorf, Kreid Neidenburg in Oß⸗ 
prenßen, gebärtig, den Bien Mai d. I. mittelſt gewaltſamen Erbrechens feines 

mitte 


mittlern Arreſtlokales aus dem Bicfigen Militair /Arreſthauſe entfprungen und 
zur Zeit nicht wieder dingfeft gemacht worden iff; 
werben hiemit vorgelaben, ſich in einem der auf den Hten November, den Wſten NRos 
vember und dem 1ſ8ten Dezember d. J. Bormittagd um 10 Uhr im Geſchaͤftslokale, 
Altſtaͤdtſche Kirchenſtraße No. 17., bier anberaumten Bermine perfoͤnlich einzufinden 
und fi über ihre Entfernung zu verantivorten, mwibrigenfalid nad Vorſchrift des 
Edikts vom 1Tten November 1764 gegen die Yusbleidenden in contemaciam erfannt 
werden wird, daß diefelben für Deferteure zu erachten, Ihre Namen am den Galgen 
gebefter, aufferdem aber ihr ſaͤmtliches, ſowohl gegenmärtiged als zukuͤnftiges Vermoͤ⸗ 
gen konfiszirt und der Koͤnigl. Regierungd- Hauptkaffe der Betreffenden Provinz zuge 
fprochen werben fo, | 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelber ober andere Sachen der Entwi⸗ 
gern in ihrer Gewahrſam haben, hiemit aufgefordert, davon bei Verluſt des ihnen 
daran zufleßenden Rechts fefort Anzeige gu machen, indbefondere aber den Ent wiche⸗ 
nen bei Strafe ber doppelten Erſtattung unter keinerlei Verwande davon etwas ju ven 
abfolgen. Koͤnigsberg, den 11ten September 1830. 
Königlich Preugifped Gericht der Affen Diviſion. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Der Neubau ber abgebrandten Scheune bei dem Pfarrerwittwen ⸗ Etabliffement bier, 
fol in Entreprife minus licitandi audgeboten werden. Zu diefem Zwecke iſt auf den 
16ten November d. J. Nachmittags 2 Upr im hieſigen landraͤthlichen Bureau Termin 
angefegt, und werben BausUnternehmer dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß tie 
Rizitation um 5 Uhr Nachmittags gefhloffen und kein Nachgebot angenommen wird, 
Anfhlag und Riß Können taͤglich hier eingefehen werden. Piltallen, den 2oſten 
Oktober 1830. Der Landrath Flottwell. 


Mehrere für Holz ⸗Strafreſte abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, als: Holzſchlitten und eine 
bedeutende Anzahl Aexten, ſollen Montag den 2eſten d. M. Vormittags um 9 Uhr 
hier im Forſthauſe meiſtbietend gegen gleich baare Bezablung verkauft werden, mei 
ed hiemit bekannt gemacht wird und wozu Kaufluflige eingeladen werben, fi 
zablreich einzufinden. Aſtrawiſchken, ben Iſten November 1830, J 
Koͤniglich⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 
Bu 


Bekanntmachung von ertheilten Patenten. 


Den Kragenfabrikanten kehnemann & Keuigen zu Barmen iſt unterm g2tem Sep 
tember d. I. ein von diefem Tage an auf ſechs naher folgende Jahre, und im 
ganzen Umfange der Monarchie gültiged Patent: 
auf die Anfertigung und den Gebrauh für nen und eigentbümlich erkannter 
Blattkratzen mit hin⸗ und hergebender Gegung, von ihnen Kragen in Barmer 
Stich genannt, mach ber davon uͤbergebenen Brobe und Beſchreibung, 
ertheilt worden. Gumbinnen, den zten November 1830. 
— a Regierung, — des Innern. 


J 
Der Bäcergefelle Friedrich Wilhelm Stengel bat feinen Reiſepaß d. d, Heinrichs⸗ 
walde ben 17ten Auguſt 1830, welcher unterm 2uffen Oktober d. J. von dem Ma⸗ 
giſtrat zu Züſit zur Reiſe nach Inſterburg viflet worden, am 2eſten d. M. bei Dilſit 
verloren, und ed iſt ihm unterm heutigen Tage ein anderweiter Daß errheilt worden, 
welches zur Verhuͤtnug von Mißbraͤuchen bekannt gemacht wird, Heinrichswalde, 
den 29ften Oktober 18330. Königlich + Preußiſches Landrathsamt. 

(S ignalement.) Geburtsort: Alt · Haldendieben, bei Magdeburg. Aufent⸗ 
halt: wandernd. Neligion: evangeliſch. Alter: 20 Jahr. Größe: 5 Buß 3 30, 
Haare: blond. Stirn: bedeckt. Mugendraunen: biomd. Augen: blaugrau. Nafe: 
Klein, Mund: Hein. Bart: wenig. Kinn: oval. Geſicht: oval, GBefqeslarde: ge⸗ 
ſund. Statur: klein. Beſondere Kennzeichen: keine. 


Der im diesjaͤhrigen Amtsblatte Seite 739. ſteckbrieflich verfolgte ehemalige Drag 
ner‘ Gottlieb Urban iſt am 2iffen d. M, verhaftet worden, welches Iemie dienſtlich 
belauut gemacht wird. Gaoldap, dem 2öfken Oktober 1830. 

Koͤniglich⸗Preußiſches Landraths amt. 


Mi Bezug auf unfere im 51ſten Gtüde des Amtsblattes pro 4823 Geite 734. ent 
baltene Bekanntmachung vom 49ten November 1823 bringen wir nachſtehend bie 
Durch ſchnittsmarktpreiſe in der Stadt Koͤnigsberg in Preußen für den Monat September 
4630 zur Renntniß der betreffenden Behörden Sumbinnen, den 28ſten Oktober 

1830. Koͤniglich⸗Preußiſche Regierung, Abtheilung des Zunern, 


Durch⸗ 


Durchſhnuttamartpreſe d von Koͤnigsberg im Monat September 1830- 
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L Vom Getreide, Shmweineflifh. . pro Pfund I—I| 21 8 
Weisen „ . . pro Gcheffel Schöpfenflifh. . + ⸗ 25 
Roggen.. Kalbflelſch...⸗ ⸗ 213 
Gufe 2 2090709 Speck, ungeräucherter » ⸗ 316 
Hafer..⸗ J Speck, geräuderter +» J 48 

graue⸗ Schmeer . ⸗ 412 
Erbſen che Rindertalz.⸗⸗ 42 
Linfen „9 9 IV. Bon Konfumeibitien, 

Bohun . .. # e Bit 0. pro Tonne 

I. Bon Viktualien. Bir oo 0.0 Gtof 1] 2 
Hofbuttr . . pro Stein Bienefig. » » . + Zomne | 3] 3 
Litthauiſche Butter + J Weineſſig... Unter I 5i— 
Stüdburter „ . » Pfund Branntwein. . . » Dim 15 

dito Elbingſche ” Branntwen. » » 0 tof 418 
Braupe . . „pro Gcheffel Käfe, ordinairer . +» Mund 
Hirſengruͤtze » J Kaͤſe, befferer „ . ⸗ 
Hafergruͤtze.⸗ ⸗ Holz, weiches » »Achtel 
Buchweitzengruͤtze + J Holz, hartes.⸗ ” 
Gerſtengruͤtze 1 Stoß. » . . . + Shoe 
Grüdenmehl . + ⸗ Hen.zZentuer 
Weizenmehl . . + ⸗ Wolle....Stein 
Roggenmehl..⸗ ⸗ Hopfen on. 9 ⸗ 
Gerftenmehl . » 9 J Eier.Schock 
Hafermehl⸗ J Ziegel. .. für das Tauſend 
Rartoffelu.⸗ ⸗ Hopfen ... » Pro Pfund 
II. Bon Fleiſchgattun⸗ Bolz Charte#) pro Klafter & 108 

gen. Kubikfuß 





Amts-Blatt. 


N®: 46. Sumbinnen, den 17: November, 1830. 


Allgemeine Gefegsfommlung. 
Des achtzehnte Stuͤck enthält: die Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordres unter 
No. 1267. Ueber den Nachweis der Ahnen bei Familienſtiftungen und Familien- 
Fideikommiſſen. Bom Aten September 1830. 
No. 1268. Wegen der Erhebungsrolle der Eingangs⸗-, Ausgangs- und Durchgangs⸗ 
Abgaben für dad Jahr 1831. Vom J0ſten Oktober 1830. 





Verfuͤgung der Höheren Behoͤrden. 
Sir einiger Zeit haben nicht allein die Holzdiebſtaͤble in den Könige. Forſten über, "Mr. 179. 
band genommen, fondern ed fimd auch dabei mod andere fehr ſchwere Verbrechen A —* 
begangen worden, indem die Holzdiebe den Forſtbeamten, ja ſogar dem, zu deren Waffen ge 
Unterflügung abgeordneten Militair, Widerfland geleifter, und mit Anwendung lebens⸗ — 


gefährlicher Gewalt ihr Vorbaben durchzuſetben verſacht baden. Um ſolche Frevel zu Kähhumkerk 


tel angewendet werden. * 
Zur Warnung wird aber jegt bekannt gemacht, daß bad Militair, welches 
zum Schutze der Könige Forſten und Unterflügung der Forſtbeamten abgeordnet 
wird, befugt iſt, feiner Waffen, und indbefondere auch des Schießgewehrs, auf jede 
Weiſe gegen die Forfifrevfer fich zu bedienen: 
4) wenn dieſe mit offenbarer Gemwalt-fih widerfegen, ober 
2) wenn die Frevler, nachdem fie ſchon ergriffen worden, fich gewaltfam zu befreien 
ſuchen, ober 
3) wenn fie ſich thaͤtlich und mir Gewalt dem Militair, oder den Forfibeamten wis 
derfege hatten, nach erfolgter Verhaftung. aber entlaufen, Berlin, den Aſten 
Ottober 1830, 
Der Finanz» Minifter., Der Miniiter des Innern und der Polizei, Ehe den Kriegs-Miniſter. 
(9e3.) Maffen, (gez) Freiherr v. Brenn, in deffen Abweſenheit 
rd (gez.) v. Schöler, 
Br 
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Berfügungen der Röniglich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 
ir. 18% 


— Folgende Allerhoͤchſte KabinetsOrdre: 

die Meldung Yuf den Bericht der Minifkerien ded Innern und bed Krieged vom Litem 

— — Auguſt d. J. beſtimme Ich in Folge meiner Ordre vom Lüſten Dezember 1825, 

ee daß die zur Meldung bei der Landwehr verpflichteten, diefe Meldung aber untem 

ten zumtands laffenden Kriegs⸗Reſerve⸗ und Landwehr, Mannfchaften um chen fo viel Sabre, 

* en ald fle ih durch die Unterlaffung der Meldung oder anderweit der Kontrolle ber 

41% Wovbe, Landwehr» Behörden entzogen haben, im erflen Aufgebot der Landwehr Länger 
behalten werden folen. Ich trage den Minifterien auf, wegen Ausführung die 
fer Beſtimmung dad Noͤthige zu verfügen. " 


Potsdam, den 12ten Dftober 1830, 


(985) Friedrich Wilhelm, 
An 
die Minifterien des Innern und des Krieges. 
wird hiedurch dem Publiko zur Achtung befannt gemacht. 


Mr. 181. Bumbinnen, den GtenRovember 1830. 


Betrifft 
et Tu Den diedfeitigen Staatsbuͤrgern mofaifhen Glaubend wird in Folge einer bereits 
Suden, auf im Jahre 1825 an fämtlihe Koͤnigl. polnifhe Wopwodſchafts-Kommiſſtonen erlaffe 

ezahltea Se⸗ nen Feſtſetzung der Königl. pofnifhen Regierung bekannt gemacht, daß ihnen, wenn 
—— fie dad Geleit in Polen behufs des Handels im Koͤnigreich Polen für dreißig Tage 


— * gezahlt haben, die Befugniß zuſteht, waͤbrend dieſer dreißig Sage, fo oft fie wollen, 
geben. über die Grenze bins und herzugehen, ohne das Geleis abermals zahlen zu dürfen, 
soo Horde. -  Gumbinnen, den 9ten November 1850. 


Dr. 182. Am Berfolge der im i6ten Stücke des vorjährigen Amtsblatts unter No. 76. Seite 
—— 381. enthaltenen Bekanntmachung vom 30ſten März v J. wird hiemit zur allgemei⸗ 
eg nen Kenntniß gebracht, daß bei der biefigen Departementd+Kommiffion zur Pruͤfung 
en Civil» der Freiwilligen zum einjährigen Milkair»Dienfte der Herr Regierungsrath Schück 
De hiensen als ordentliches Mitglied Seitens des Civild ausgeſchieden und diefe Stelle vom gren 


u d. M. ab dem Herrn Regierungd» und Militair⸗Departements-Rath Moldenbamer 


——— wieder übertragen iſt, an welchen legtern alfo auch alle biedfäligen Anträge, Einga⸗ 
a * Gen ıc. den Beilimmungen des $. 22, der Inſtruktion vom 2iffen Januar 1822 jw 


A. d. J. folge zu richten find. Gumbinnen, den 10ten November 1830, 
| Be 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Di 7 Meilen von Königsberg entfernten, im den landraͤtblich Friedlandſchen und 
Iandrächlich Preuß,» Eplaufhen Kreifen belegenen adel. Markichnenfchen Güter, aus 
36 Hufen 18 Morgen 148 [Muthen kullmiſch, oder 82 Hufen 26 Morgen 108 Rus 
ıben preuß, beſtehend, follen aus freier Hand verkauft werden. Es iſt hiezu ein Bie⸗ 
tungstermin auf den 22ften Dezember d, J. beflimmt, der Vormittags 11 Uhr abge 
halten werden wird. Die im Jahre 1826 aufgenommene landſchaftliche Taxe diefer 
Güter beträgt 18,868 Rthlr. und kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. Der 
Bufhlag, mie die Uebergabe, Können bei irgend annehınbarem Gebote bald erfolyem 
Der Auszahlung des Kaufgelded wegen werden fehr erleichternde Bedingungen nah 
den Borfchlägen der Bietenden berückfichtige werden, in fo weit nur irgend Sicher⸗ 
beig ihrer richtigen Erfüllung damit verbunden if.  SKönigäberg, den Löten a 
ber 1830. Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Laudfchaftd, Direktion, 


Zum weitern Verlaufe ded ber Landfchaft adjudizirten adel. Guts Berghoͤfchen, im 
der Nähe der Staͤdte Lyk und Arps belegen, und aus 39 Hufen 20 Morgen 124 Rus 
ben kullmiſchen, oder 2693 Morgen 78 Ruthen preuß. Maaßes beflebend, morunter 
430 Morgen 32 Ruthen preuß. Maaßes Wald, iſt ein andermweitiger Lizitatationster⸗ 
win auf den 7teu Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr im bieſigen Landſchafts⸗ 
hauſe anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Die Taxe des Guts und bie Verkaufsbedingungen können in der dieſigen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werben, Nachrichtlich wird aur bemerkt, daß A des Kaufgeldes 
im Termine deponirt werden muß, als fernerer Kredit 7600 Rthlr. belaſſen, und we⸗ 
gen Zahlung der übrigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Landfchaft vew 
einbare Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten berückfichtige werden Können, Yngerburg, 
den 2iften Ditober 1830, Königlich Dfipreußifche Landfhafts- Direktion. 


Bekanntmachungen der Linterbehörden, 


Zum Verkaufe ded wüfen koͤllmiſchen Grundſtücks nah dem Tatraika in Cjpborren, 
von 3 Hufen 14 Morgen 65 Ruthen preuß., iſt der Bizitariondtermin auf den Aten De 
zember d. J. angefegt, zu deſſen Wahrnehmung Alquifitionstuftige mit dem Bemer⸗ 
Ben eingeladen werben, daß die ſehr billigen Bedingungen im Termine befannt gemacht 
werden, und Machgebose unberuͤckſicht bleiben. Zopannsburg, den 19ten Dftober 
1830, Koͤniglich / Preußiſches Landraths aut. 

Das 


Das griedrich Scertinstpfge ErbfreisBrundflük zu Pruglanfen wird am 20fen 
November d. J. Vormittags 9 Apr in meinem Gefchäftdgimmer im Were der Eres 
lution jur Verpachtung außgeboten werben, zu welchem Termine ih fihere Pacht⸗ 
luſtige einfade, Angerburg, den 2iflen Dftober 4830. 

| Der Landtath v. Koͤller. 


| Sicherheitspolizei—. 

Da unten näher fignalifirte, wegen Tiebflapld zu einem Jahre Zuchthausſtrafe 
verurtheilte Bedienter Johann Michael Peters, hat am Aten d. M. beim Zurückkehren 
von den fortifitatorifchen Arbeiten nach ber Seflung Graudenz Gelegenheit gefunden, 
den Auffebern zu eutlaufen, 

Alle refp. Mititairs und Civilbehoͤrden werden ergeben erfucht, zur Habhaft⸗ 
werbung dieſes Verbrecherd Maafregeln zu treffen und ibn im Berretungsiafle ge 
neigteff am bie unterzeichnete Infpektion gegen Erſtattung aller Koſten abliefern zu 
laffen, Graudenz, den 5ten November 1830. 

Königlich » Preußiſche Infpektion der Ragniter Suüͤlfsſtrafanſtalt. 

(Signalement) Bor» und Zuname: Johann Michael Peters. Geburtdort: 
Braunsberg. Aufenthaltsort: Königsberg. Meligion: katholiſch. Alter: 30 Jahr. 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll. Haare: braun, Stirn: frei. Yugendraunen: braun, us 
gen: grau. Dafe: Hein. Mund: mitte. Bart: braun, Zähne: gut. Kinn: rund. 
Geſichtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: blaß. Geſtalt: unterfegig. Sprache: deutſch. 
Beſondere Kennzeichen; keine. 

Bekleidung: eine ſchwarze Tuchjacke, ſchwarze Tuchweſte, graue Tuchhoſen 
und eine graue Muͤtze. 


— 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsfiröme im Regierungsbezitke von 
Gumbinnen. 

Die geringſte Waffertiefe der flachen Stellen iſt jest: i 
I, im Memelſtrome bei Sofatten . 2. 4 Fuß 3 Bol, 
I, im Rußſtrome bei Rargmifhien -» 0... ABuf 6 Sol, 
UL, im Gilgeſtrome zwifchen Schanzenkrug und Skoͤpen. 3 Fuß 5 Zoll, 
und am Pegel bei Aägerifhien .» . 4 Fuß 7 Zoll. 

Erſte Hälfte ded Monats Oltober 1830, Königlich» Breußifche Regierung. | 
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— Amts-Blatt. 


N= AT. Gumbinnen, den 24: November. - 1930. 





Allgemeine Sefesfommlung 


’ FM weungehbnte Stuͤck ver Geſetzſammlung enthält: unter 


Mo. 1269. Das Negulativ über die Organifation eines Kuratoriums zur Bermals 
tung der Angelegenheiten des Charite Krankenhauſes in Berlin, und 
über deſſen Wirkfamfeit zur Verbeſſerung des Krankenhausweſens in 

) der Monarchie; vom 7ten September 1830, und 
mo. 1270.: Das Publikandum des dem Kupferſtecher Delkeskamp in Zuͤrich ertheil⸗ 
ten Privilegiums und das Privilegium ſelbſt; vom 25ſten Dftober 1830. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberpraͤſidiums von Preußen. 


ed Koͤnigs Mojeſtaͤt haben zu befeblen gerubet, daß tie Staͤnde des Koͤnigreich Nt. 183. 
Den bevor⸗ 


Preußens in dem bevorſtehenden Winter zu einem zu eroͤffneuden a area chenden 


verſaumelt werden follen, Provinzial, 
Landtag bes 


Diefe Allerhoͤchſte Anordnung made ich biemit vorläufig oͤffentlich bekannt, treffend, 
Die Beflimmung bed Termind wird demnächft erfolgen. Koͤnigsberg, den 


i5ten Rovemder 1830. 


Bekanntmachung des Königlichen —— ⸗Steuer⸗Direktorats. 


Di im achtzehnten Stuͤcke der diesjährigen Geſetzſammlung abgedruckte Allerhoͤchſte — — 


Kabinetsordre vom ZOſten v. M., folgenden Inhalts: fortdauern⸗ 


Auf den Antrag des Staats-Miniſteriums vom 16ten d. M. beſtimme Ih, daß —— 


die unterm 30ften Dftober 1827 bekannt gemachte Erbebungsrolle ber Eingangs», zu... Role 


Ausgangs» und Durdgangs Abgaben für das Jahr 4831 unter fölgenden Mo: Br er fan 
difitarionen zur Anwendung kommen fol. Rah meinen ſchon ertheilten. Beftim, ee 
mungen fol 


4) von allen Robeifenarsen ohne Unterſchied, einſchließlich des alten Brucheiſens, 
der Eiſenfeile und des Hammerſchlags, welche, nach der zweiten Abtheilung 
Artikel 6, Litte. a, und b, und nad der dazu gehörigen. Aumerkung, beim 

(Ro, 27. Gehen Bogen.) 1 Aus⸗ 
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Ausgange theils mit 15: Ggf. und 75 Sgr. von Beitner beffeuere, theils eis 
find, iſt ſowohl in: den oͤſtlichen als weſtlichen Provinzen überall beim Aus⸗ 
gange eine Abgabe von 7 Sgr. 6: Pf. für dem Zentner zu entrichten, 

95 Bon Stabeifen und Nobſtabl, Abibeilung 2. Artikel 6, Littr, c;, von der 
ruſſiſchen Grenze bis zur MWeichfelmündung einfhließlig — ‚eingehend, 
iſt nur die allgemeine Eingangs + Abgabe zu entrichten... ’ 

3) Bon Wein und Mofk ift beim Eingange in die weſtlichen Provinzen der Sieuer⸗ 
ſatz von 8 Reblrn. für den Zentner, welcher im den oͤſtlichen Provinzen gilt, 
zu erlegen, dagegen von Wein, der aus den weſtlichen in die oͤſtlichen Pro⸗ 
vinzen verſendet wird, die Steuer, in Folge der Beſtimmung des Geſetzes 
vom 26ſten Mai 1818 $: 21., gänzlich aufgehoben: Es treten die Säge der 
Erhebungsrolle: Abtheilung 2: Artikel 25, Liter, & No, 2 und 3, none auffer. 
Kraft: 

M Dad In: der vierten Abtheilung No. 3. angeordnete Wangeı und Krahngeld 
von 4 Sgr. für ben Zentner, von den auf der: Elbe über Wittenberge einge⸗ 
benden, auf der Havel für dad Inland verfgifften Waaren, iſt aufgehoben, 

5) Zu $.2, Liur.. c. der Allgenteinen Beflimmungen (Fünfte Abtheilung der Hebes 
solle vom Z0ffen DFtober 1827) ſoll in den Faͤllen, wo eine vom der gewoͤhn⸗ 

‚lien: abweichende Verpackungsart eingehender Waaren und eine erhebliche 
Entfernung vom dem Im der Heberolle angenommenen: Tharafägen: bemerkbar 
wird, nicht nur dem Steuerpflichtigen, ſondern auch der Steuerverwaltung 
das Recht zuſtehen, die Netto⸗Verwiegung und demgemaͤße Einrichtung der 
Steuet eintreten zu laſſen 

6) Zum 6. 8. der Allgemeinen Beſtimmungen fol in allen den Faͤllen, wo die 
Entrichtung eimed beftimmren Theild der Abgaben in Gold vorgefchrieden iſt, 
dem Zaplungspflichtigen die Wahl bleiben, diefen Antheil entweder. in’ dem 
ober gedachten Münzforten, in preußiſchen Goldmünzen und in Dukaten, ober: 
In Silber: Eourant: mit: einem Aufgelde von F Rehlr. auf jebe 5: Rthlr. Gold’ 
ge entrichten. 

Der Finanz Miniffer Hat hienach das Erforderlihe auszuflßren:. 
Berlin, den- 30ffen- Dftober 1830). 7 
Friedrich; Wilhelm. 

| An = 

das Staatd»- Minifferium. 

Eee "Wird 


wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die Steuer 
behoͤrden angewieſen find, vom Affen Januar 4834 ab Überall hienach zu verfahren. 
Königdberg, den 17ten November 1830. 
Der Geheime Finanzrarh und Provinzials Steuers Direktor Pandmann, 


Belanntmachungen anderer Behörden, 


Un denen fi ereigneten Fällen vorzubeugen, daß Abgebrannte über die ihnen bes 
willigte Brandvergütung betruͤgeriſcher Weife doppelt diöponiren, ‚oder die unmittels 
bare Erhebung von urferer Kaffe erſchleichen können, während über denfelben Bew 
gũtungsbetrag bereitd Bei den refp. Kreiskaſſen disponire if, und um ſowohl das 
Publikum vor Gefährdung, als die Fefp. Kreisbehdrden und unfere Kaffe vor Weite, 
zungen und Berantwortungen zu fihern, haben wir und veranfaft ‚gefunden, folgende 
Beflimmungen über die Verguͤtungsauszahlungen ergehen zu Taffen: 

4) die Vergütung für einen Brandfhaden iſt erſt alsdann als Jiquid, and ber AB, 
gebrannte ald zur Vergütungserhebung berechtigt anzufehen, wenn ven uns die 
Kaffe zur Zahlung der Vergütung angewiefen, und ber Abgebrannte, welcher 
unmittelbar bei der Landfeners Sozietät verfichert ſtehet, von und unmittelbar, 
der im Kreis⸗Kataſtro Verſicherte aber durch dad Könige. Landraths amt zur 
Erhebung der Vergütung in beſtimmten Raten authorifirt ifk; 

2) in.der Regel, von welcher felten, und nur bei dringenden Veranlaffungen Aus, 
nahmen flastfinden Können, werden alle Vergütungen unter 50 Rıpir, gleich nach 

‚ erfolgtee Auweiſung auf einmal, die Vergütungen von 50 Rthlr. und. darkder 
aber zur Hälfte glei nach der Anmeifung, zur Hälfte zwoͤlf Monate fpäter, uud 
zwar wiederum an die unmittelbar mit und in Verbindung lebenden Adgebranm - 
sen von unferer Kaffe unmistelbar und an die im ———— Verſi cherten 
durch die reſp. Kreiskaſſen gezahlt; 

3) jeder Abgebrannte iſt nach dem Reglement berechtigt, über den Theil feiner Bew 

— guͤtung, welche ihm nicht ausgezahlt iſt, eine Verſicherungsſchrift zu verlangen, 
in welcher ber Vergütungsberrag und der Zahlungssermin beſtimmt iſt. Diefe 
Verſicherungsſchriften werden jedem Abgebrannten, welcher freie Dispoſſtion uͤber 
die Vergütung hat, entweder von uuferer Kaffe unmittelbar oder dur die refp, 
Kreiötaffen ertheilt, daß ſolches gefcheben if, wird in den Büchern vermerkt, 
Die Zahlung ber Vergütung erfolge nur gegen Rücgabe diefer Verſi iherungss 
ſchriſten, und nur dann laͤuft alfo Niemand Gefahr, Verluſte zu erleiden, wenn 

(1) nur 
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nur bei Yrodutrion, Berpfändung und Yuspändigung disfer Berficherungsfärificn 
Borfhüffe an die Abgebrannten gegeben werben; 

4) jedem auf eine Brandvergätung Arrefifuchenden mwird empfohlen, gleichzeitig, 
wenn derſelbe fein Arreffgefuh gegen den Abgebrannten vielleicht im Wege Rede 
send ausführt, diefen Arreft ebenmäßig bei unferer -Raffe, oder wenn der Abges 

„ brannte in einem Kreiskataſtro verfichert febet, bei der Fompetenten Kreiskaffe 
anzumelben, damit der Arreſt in den Kaffenbüchern vermerkt wird. 

Die refp. Kreiskaſſen werden demnaͤchſt jeden Spezialial unferer Kaffe unver⸗ 
zaͤglich zum Vermerk in den Buͤchern anzeigen, und důͤrſen von dieſer gegenſeits 
gleiche Anzeige gewaͤrtigen, im Fall der Arreſt bei derſelben unmittelbar angebracht 
ft, und die Vergürungszablung durch die reſp Kreiskaſſen geſchieht. 

Nur bei Beobachtung dieſer Vorſchriften glauben wir jede betruͤgeriſche Dispos 
fitlon über Brandvergüsungen unmöglid; zu machen, und indem wir dem reſp. Pas 
bliko die Beachtung derfelben empfebien, die refp. Behörden, welche die Auszahlung 
ber Vergütung an die Abgebrannten bewirken, um bie Beobachtung erſuchen, ver⸗ 
figern. iwir, daß von unferer Kaffe pünktli nach denſelben verfahren werden fol, 

Angerburg, den 5ten November 1830. 

Königlich  Dftpreußifche Landfeuer ⸗ Gozietätd: Direktion. 


Damit der Ausfchluß derjenigen Beſitzungen, welche inkl. der Beiträge pro 1929 
zweijährige Beiträge rücffändig Mind, für dad Jahr 1831 eingeleitet werden - Fan, 
fo werden die refp Koͤnigl Landrathsaͤmter und Kreiskaſſen, welche mit Einziehung 
der Beiträge befkäftigt find, dienftergebenft aufgefordert, noch im Laufe dieſes Mo—⸗ 
natd eine Rachweifung von allen denjenigen Grundflücen einzufenden, welche inkl. 
der Beiträge pro 1829 jweijährige Beiträge und darüber ruͤckſtaͤndig find, 
Sollte die Berichtigung der Beitragsrefte durch befondere Umftände, als Sub—⸗ 
‚ baftation und Sequeſtration der Grundſtuͤcke, nur pro tempore verjögert, deren Eins 
yablung aber zu erwarten ſeyn; fo ift ſolches in der Nahmweifung in einer befondern 
Rubrike zu vermerfen Durch die verzögerte Einfendung ber mit fpegiellen Reſten⸗ 
Extrakten belegten Abſchluͤſſe Geitend der refp. Kreisbehörden iſt unfere Kaffe im ads 
gewichenen Jahre mit ihrem Rechnungsabſchluſſe fehr aufgehalten, Für dad Jahr 
4830 wird unfere Kaffe den 1s8ten Januar 1831 fließen, und alfo nur alle biejenis 
gen Poſten, welche bis zu dieſem Tage bei derſelben vorkommen, in Einnahme und 
Ausgabe buchen. Die reſp. Kreisbepdrten werden alfo biernach ihre Abfchlüffe ar 
: faͤl⸗ 


fälligfk einrichten, und folde nebſt den Kefken» Ertraften Bid zum Aften Februar 1831 
an und einfenden. Angerburg, den 9ten November 1830. 
Koͤniglich/ Oſtpreußiſche Landfeuers» Sogierätd » Direktion, 


3 um meitern Verkaufe ded der Landſchaft adjubizirten adel. Guts Berghoͤfſchen, im 
der Nähe der Staͤdte Lyk und Arps belegen, und aus 39 Hufen 20 Morgen 124 Rus 
oben Fullmifchen, oder 2693 Morgen 78 Ruthen preuß. Maaßes beftehend, morunter 
430 Diorgen 32 Ruthen preuf. Maaßes Wald, iſt ein anderweitiger Lijitatationdters 
min auf den 7ten Dezember d. J. Vermittags um 40 Uhr im biefigen Landſchafts—⸗ 
hauſe anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Die Taxe des Guts und die Verkaufsbedingungen können in der hieſigen Regi⸗ 
iratur eingefeben werden, Nachrichtlih wird nur bemerkt, daß 4 bed Kaufgelded 
Im Termine deponirt werden muß, ald fernerer Kredit 7600 Rihlr. belaffen, und mer 
gen Zahlung der übrigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Bandfchaft vers 
einbare Borfchläge der Herren Lizitanten berückfichtige werden Können. Angerburg, 
den 2iſten Ditober 1830, Koͤniglich ⸗Oſtpreußiſche Bandfhafıd» Direktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden, 


Zum Verkaufe des wuͤſten koͤllmiſchen Grundſtuͤcks nad dem Tarraika in Ejpborren, 
von 3 Hufen 41 Morgen 65 Ruthen preuß., ift der Lizitationdtermin auf den Aten Da 
zember d. J. angefegt, zu deffen Wahrnehmung Afquiftionsfuffige mit dem Bemer⸗ 
Een eingeladen werden, daß die fehr billigen Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden, und Nachgebote unberuͤckſicht bleiben, Johannsburg, den 19ten Dftober 
1830, Königlich» Vreußiſches Landrathsamt. 


Da⸗ cbatouf, koͤlmiſche Grundſtuͤck des Conrad Rabnenfuͤhrer zu Rerfäten, 3 Hu⸗ 
fen 41 Morgen 56 Ruthen preuß. groß, fol zur Gicherflellung der Abgaben am 22/fen 
Dezember d. J. Bormittagd 9 Uhr in meinem Gefhäfts;immer im Wege der Erekw 
tion zur Verpachtung ausgeboten werden, zu welchem Termine ich Pachtluffige, welche 
die zu bietende einjährige -Pacht gleich beim Schluß der Verhandlung erlegen koͤnnen, 
hiemie einlade, Nachgebote können nicht berückfichtigt werden. Angerburg, bem 
6ten November 1830. Der Landrath v. Köller 


Di Anfuhr des dem hieſigen Kreis-Lazarethe pro 1812 aus der Rothebuder Forſt 
—— werdenden Deputatholzes von 29 Klaftern wird in dem auf den 20ſten 
No⸗ 


— 856 — 


Movember d. J. Nachmittags um 2 Uhr im bleſigen Geſchaͤftszimmer anſtehenden 

Termine dem Mindeftforderndep. uͤberlaſſen werden. Uebernehmern wird dieſes mis 

dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Lizitation um 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen 

und Nachgebote nicht angenommen werden. Diegfo, den Iten November 1830. 
Königlich, Preugifhed Landraths amt. 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen fol die Hauptreparatur der hieflgen Diakonatdmods 
nung, zu welcher 4171 Rıihle 28 Sgr. 11 Pf. veranſchlagt worden, im Wege einer 
Minuslizitation nochmals ausgeboten werden. 

Hiezu iſt ein anderweiter Termin auf Sonnabend, ben 18ten Dezember d, J. 
um 2 Uhr Nachmittags im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneren Amts angefegt, und 
werben Bauunternehmer hiedurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die eizitation um 
4 Uhr geſchloſſen und auf Nachgebote weiter nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Der Bauanfhlag kann jederzeit hier eingefehen werden. Goldap, dem 13ten 
November 1830. Königlich» Preußifched Landrarhdams, 


Fur anberweiten Zeitverpachtung der Holzlieferung zu ben Zheerdfen in Breitenheide 

und Gowirog, hiefiger Forſt, ſteht eim Lizitationstermin auf Sonnabend, den Aten 

Dezember d. J., Nachmittags um 2 Uhr in ber hieflgen Oberfoͤrſterei an, zu wel⸗ 

chem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, Daß auf Nachgebote Beine 

Müdficht genommen und die Bedingungen im Termine bekannt gemacht, fo wie vor 

Demmfelben hier eingefchen merden koͤnnen. Jobannsburg, den Isten November 1830. 
Königlich Preugifhe Dberförfterei Alt⸗ Zohannsburg. 


Dom Aften Dezember d. J. ab werben im Zorſthauſe zu Weßklallen woͤchentlich zwei 
‚gewöhnliche Holzverfaufdtage und zwar Dieuſtag und Mittwoch ſtattfinden, welches 
biemit zur allgemginen Kenntniß gebracht wird. Weßkallen, den isten November 
4830. Koͤnigliche ⸗ Preußiſche Wevierförfterei, 


Zuofolge hoͤherer Beſtimmung ſollen auf dem Domainen -Vorwerk Lawken mehrere 
Reparaturen im Wege der Minuslizitation in Entrepriſe ausgethan werden, welche 
mit 251 Rthlr. 6 Gyr A Pf. veranfchlagt find, 

Der diedfälige Termin ſteht am Dienflag, den 30ſten d. M. Nachmittags von 2 5% 
5 Uhr auf dem Rathhauſe in Lögen an, und werden Haternehnungdluffige dazu ein 
geladen, Angerdurg, den 19ten November 1830. De Bauinfpeltor Springer 


Bo: 
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Bekanntmachung dom ertheilten Patenten; 

Es if mir unterm Item d. M. ein Patent, | 
auf ein für new und eigenthuͤmlich erfannted Verfahren, Federharz (Gummi 
elasticum) fo au bearbeiten, daß mittelft deffelben Gegenflände ber Bekleidung, 
elaftifche. Sänäre, Bandagen und dergleichen angefertigt werden Finnen, 

auf ſechs mach einander folgende Fahre und für dem ganzen Umfang des preußifchen 

Staats gültig, bewillige worden, Diefed mache ich hiedurch vorſchrifismaͤßig dfe 

feutlich bekannt. Berlin, den: 12ten November 1830. 

Der Kauſmann F. Fonrobert. 


Sicherheitspolizei— 
Der eined im Gute Chelchen begangenen Mordes angefhuldigte Jäger Kranz Helbo⸗ 
wis bar Gelegenheit igefunden, in der Nacht vom 26flen auf den 27ſten Juni 1829 
feiner: Haft aus dem Schulzenamte bed Guts Chelchen zu entfpringen.. 

Sämtliche: refp. Polizeibehoͤrden, inshefondere aber die Genddarmerie, werben 
dienſtlichſt erſucht, auf den Milferhäter ein wachſames Auge zu haben, bdenfelben im 
Betretungsfalle gu arretiren und per Transport au und abliefern zu laſſen. Margs 
grabowa, den Iren November 1880. Adeliches Kreisgericht Oletzko. 

CGignalement.) Vorname: Franz. Zuname: Hepbowitz. Geburtsort: Pos 
len. Geweſener Aufenthaltsort: adelich Chelchen. Alter: über 40 Jabr. Groͤße: 
5 Fuß 1 Zoll. Religion: katholiſch. Stand, Gewerbe: Jaͤger. Geſtalt: ſchlauk. 
Maſe; laͤnglich. Mund: gewoͤhnlich. Augen: grau, Augenbraunen: blond. Haare: 
blond. Geſichtsfarbe: bleich. Beſondere Kennzeichen: der Entflohene hat zur Zeit ſel⸗ 
ner: Entweichnng- einen: Srugbars- getragen, iſt heiſer gemefen: und ſpricht uͤbrigens 
polniſch und ldeutſch. 

Bekleidung: ein: Paar: Teinene: graue Hoſen und eine: rothſtreifige lei⸗ 
wene: Weſfe. 


Ma q ſtehend Benannte fremde Vagabonden ſiud im verfloſſenen Monate mie der Ver⸗ 

warnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die dieſſeitigen Staaten nicht wie⸗ 

der zu betreten, im hieſigen Regierungs ⸗ Departement: Äder die Landesgrenze’ gebracht; 
Bumbinnen, dem gten Dftober 1830. - 

Noͤniglich/Vreußiſche Regierung, Abtheilung ded Junern. 
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Mo. 47. Halber Bogen.) 2 Die 


Die Beitlerin Louiſe Jucknauis, melde ihren Wohnort zuweilen in Klein» Krauleid⸗ 
zen, au in Galbraſten, im Ragnitſchen Kreife, gehabt har, iſt dort feit dem Uns 
fange des jetzigen Jahres nicht mehr anzutreffen geweſen. Es foll derſelben daß Exs 
Benneniß bekannt gemacht werden, welches auf die wegen Entwendung gegen fie ger 
führte Unterfuhung ergangen iſt. 

Es werden daher die ſaͤmtlichen Pollzeibehärden erſucht, die benannte Weibsper⸗ 
fon, deren Signalement beiſolgt, wenn fie angetroffen wird, verhaften und an und 
hier abliefern gu laſſen. Zufterburg, den 13ten November 1830, 

Königlich » Preußifches Litthauiſches Jupuiſitoriat. 

(Signalement.) Familienname: Jucknatis. Vorname: Louiſe. Geburts— 
ort: Schwimblienen. Aufenthaltsort: Galbraſten. Religion: katholiſch. Alter: 
30 Jahr. Haare: blond. Stirn: niedrig. Augenbraunen: blond. Augen: grau, 
Naſe: Hein und fpig. Mund: gewoͤbnlich. Zaͤhne: vollzaͤhlig. Kinn: rund. Ge 
ſichtsbildung: oval, Geiihtöfarbe: gefund. Geſtalt: mitte, Sprache: litthauifch 
und fehr wenig deutſch. Beſondere Kennzeichen: pockengruͤbig. 

Bekleidung: ein weißleinenes Tuch um ben Kopf, ein roth» und weißbun⸗ 
tes Fattuned Zuch um ben Hals, eine weißleinene Jacke, eine weißleinene Schürze, 
‚ein roth⸗, blaus und ſchwarzſtreifiger Ueberrock und ein altes Hemde. | 


Der ‚unten näher bezeichnete Loosmann Jakob Schulz von Pudrimmen, Kreid Nie 
derung, der wegen Gtraßenraubed zu einer achtjaͤhrigen Fe Feſtungeſtrafe verurthäikt, 
und von und zum Antritt dieſer Strafe auf den Transport nach Pillau gegeben war, 
ift feinem. Begleiter auf der Straße von Mehlaucken nah Labiau ehrfprungen,, 

Die Koͤnigl. Poligeibehörben werden daher erſucht, auf dieſen gefaͤhrlichen Ver⸗ 
brecher vigiliten, ihn im Betretungsfalle arretiren und unger ficheher Begleitung nn 
die Könige. Huͤlfs⸗Strafauſtalt zu Pilau abliefern zu laffen. Bagnit, iden 13ten 
November 1830. Koͤniglich⸗ Preußiſche Kreis-Juſtiztommiſſion. 

(Signalement.) Der Loosmann Jakob Schultz von Endrimmen, Amts Su 
ckenburg, iſt in Augſtugirren, Labiauſchen Kreifes, geboren, lutheriſcher Religion, 
30 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat dunkelbraune Haare, erhabene Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, breite Naſe, gewoͤhnlicheü Mund, einen kleinen Backen⸗ 
bart, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, 
iſt unterſetzter Statur, ſpricht deutſch und litthauiſch und hat ſonſt keine beſon⸗ 
dere Kennzeichen, 

Be 


Belleidet war er mit einer grautuchenen Jade, einer blauruchenen Jacke mit 
rothem Kragen, bdergleihen Yuffhlägen und daran gelbmeflingene Knöpfe, einer 
grautuchenen Welle mit gelben Kudpfen, einem Baare grautuchenen Hofen, zwei 
neuen Hemden, einım red» und gelbbunten Fattunen Halstuche, einem Paare leder⸗ 

nen Schuhen, einer grautuchenen Müge mie rorhem Umfage und einem Vlechſchirme. 


-Perfonals» Ehbronik 

Naqhſtehend benannte, in dem hieſigen Hebammen, Bilbungd + Iuftituse” während des 
Sommerlehr, Rurfus 1829 unterrichtete Schüferinzen, namentlich ; |; 

4) Juſtine Brot in Oſtrokollen, 

2) Elifaberh Mylewski zu Piffanigen und 

3) Heinrieste Jaſchinski zu Borzimmen, im Lykſchen Kreife, 

4) Barbara Faller in Stallupdnen, 

5) Friederike Schatz in Lasdehnen und 

6) Dorothea Knieß in Antballen, im Piltallenfhen Kreiſe, 

7) Amalie Ernft in Ruden, im Tilſiter Kreife, 
haben die Approbationen ald Hebammen erhalten, 

Die tisperigen Oberlandesgerichts-Auskultatoren Eduard Heinrich Wilhelm Fors 
dan und Herrmann Lindenau find nach befkandener zweiten Prüfung von ded Herrn 
Juſtiz · Miniſters — mitielſt Reſtripts vom — Oktober d. J. ju Refererda⸗ 
rien ernannt, 

Der bisherige Oberlandesgerichts Auskultator Ludwig Gotthard Mattern iſt von 
des Herrn Juſtizminiſters Exzellenz mittelſt Reſtripts vom 2öflen Dftober d. J. auf 
den Grund der beſtandenen zweiten Prüfung zum Referendarius eruannt. 


Anzeige vom Waſſerſtande der Schifffahrtsſtroͤne im Regierungsbezirke von 
Gumbinnen. 
Die geringſte Waſſertiefe der lachen Stellen iſt jetzt: 
J. im Memelſtrome bei Sokaiten. 4Fuß 2 Z01l. 
IL im Rußſtrome bei Karczewiſchkfe.. 4Fug 1 Zoll. 
UL im Gilgeſtrome zwiſchen Schanzenkreg und Skoͤpen. 3 Fuß 1 Zoll. 
und am Pegel bei Tägerifhlen . . 4 Fuß 64 Zoll. 
Zweite Hälfte des Monats Oltober 1830. Königlich» Preugifche Regierung. 
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Beilage zum Amtsblatte. 


—— Guͤmbinnen, den 24 November. 1830 





Belanntmachung anderer Behoͤrden. 
Ars im März ded Japrd. 4827 die Dämme der gegenÄber der Stadt Graudenz bw 


legenen Schweger und Reueilburger Niederungen durch den Eidgang durchbrochen 


wurden, eine allgemeine plögliche Ueberſchwemmung diefe Nieberungen verbeerte und 
viele der zahlreichen Bewohner derſelben im die hilfdbebürftigfte Lage verfegte, vereis 
nigte fich eine Anzahl ehrenwerther Männer in ber Stadt Grauden; zum Zwed der 
augenbliclihen, unabweislichen Hilfs leiſtungen der Sammlung von Usterfiügungsds 
mitteln für. die fpätere Aufhilfe der Verunglücten und ber Vertheilung derſelben an 
die Legteren nach Maaßgabe des Verluſtes und des Beduͤrfniſſes jedes Einzelnen, Die 
unter Kenntnifnabme der Regierung flattgefundenen, lobenswertben Beſtrebungen dies 
fed Hilfövereind Mind durch einen günfligen Erfolg belohnt worden. 

Die von der Wohlthaͤtigkeit der Micbürger aus allen Provinzen des — 
des geſpendeten, milden Gaben, in baarem Gelde und Naturalien haben denſelben in 
den Stand geſetzt, nicht nur dem erſten Nothſtande zu ſteuern, ſondern auch die drin 
gendfien Bedürfniffe der Verunglüdten dauernd zu befriedigen. 

Die vom Hilfdverein über die Verwendung der ihm zugefommenen Unterſtuͤtzun⸗ 
gen gelegte Rechnung iſt von und abgenommen, geprüft uud für überall richtig aner⸗ 
kannt worden, Bei der großen Anzahl der einzelnen, zum Theil Heiner Gaben ber 
Wohlthaͤtigkeit, würde ein, wörtliher Abdruck diefer Rechnung zu voluminds und zu 
toſtbar werden; wir glauben daber und begnügen zu dürfen, die anliegende Ueberficht 
zur oͤffentlichen Kenntniß zw bringen, mit dem Bemerken jede, daß die Rechnungen 
ſelbſt nebſt ihren Belägen beim Magiſtrat in Graudenz deponirt und zur Einficht eines 
jeden, der daran ein Intereffe nehmen möchte, offen gelegt find. 

J Indem wir den milden Gebern und den achtbaren Mitgliedern des Hilfsvereins 
hiedurch oͤffentlich danken, erläutern wir noch, daß die Verzögerung dieſer Bekanntma⸗ 
chung durch den Autdleib des Verwendungs Nachweiſes einiger Retabliſſements⸗Unter⸗ 
ſfthungen, weicher erſt jetzt Yat beigebracht werden Finnen, veranlafe worden iſt. 

Marienwerder / den 26ſten Oltober 1830. 

le preußiſche "Regierung, Abrheilung des Funern, 
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| Ueber 
von Einnahme und Ausgabe an milden Beiträgen, ſowohl in baarem Gelde, als 


jahr 1827. durch ueberſchwemmung verungluͤckten Bewohner 


I. Einnahme in baarem Gelbe, 
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Iiht } 
auch in ara, beim Hilfsverein zu Graudenz, behufs Unterftügung der Im Fruͤh⸗ 
der Schwetz⸗ und Neuenburger Niederung in Weftpreußen, 
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Tit, II; Fuͤr Belleidungs Gegonſtaͤnde 140 
Tit. 3 An baaren Unterſtuͤtzungen, welche den Beſchadigien unmit⸗ 
telbar gezahlt find, als: 
a, fuͤr verlornes Haus und Wirthſchaftsgeraͤh 3359] 5)— 
b, für verlornes Viche.. : 303'151- 
0. fuͤr verſandetes und verſchlicktes Land und Wie ſen 2612] 2) 67 7828| 18 3 
d. zur Aufraͤumung von verfandeten Gräben . 105| 2] - 
e. an Bau ⸗Retabliſſements Vergütung . 1443133) 8 


Tit, IV, An baaren Audlagen und Untoften, als: ei \ 
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Berunglüdkten . . F a + . . 
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c Kabnmiethe, Schifferlohn und Belohnung für die Ko 
tung der Verungluͤckten und für die Zufüprung von Le⸗ 
pensmitteln und Beblirfniffen ' . 
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befhädigten Schiffägcfäfe . .» 5 
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Diefe bier ald eingegangen vergeichneten Les 
bendmittel find nah Manfgabe des Beduüͤrfniſſes au 
die einzelnen Verunglücten vertheilt worden, mie 
Died durch Rechnung nachgewieſen und belegt if, 


Kartoffeln. 
Hirſengruͤtze. 
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Gerſtengruͤtze. 


Graupe, 

















Ya milden Gaben 
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b. Viehfutter und Saatgetreide. 


Welches gleichfalls nach Beduͤrfniß vertheilt und ſolchergeſtalt durch die Rechnung nach⸗ 
gewieſen worden iſt. 


Un milden Gaben oe ° | . . . 
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gabe in Naturalien. 
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Bekleidungs Gegenſtaͤnde, 








e. Bekleidunge—⸗ Frauen⸗ 
Segenſtaͤnde, Waͤſche, Betten | Prmden I Strümpfe, Banken, Untere Dr ciner 
und Hausgeraͤth. in roͤcke rocte * 
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Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


Die pfarrerwittwen ⸗ und Hospitalhufen in Sorquitten ſollen anderweitig verpachtet, 
und auf Grund der ermittelten Pacht auf Erbpacht ausgethan werden. Der Dermin 
zu dieſem Bebufe it auf Donnerflag, den 9tem Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr 
im Hofe zu Sorquitten anberaumt, und können die Bedingungen no vor demfelben 
in meinem Gefhäftszimmer eingefehen werden, Sensburg, den 23ſten November 
4830. Der Landrath Lpsniewski. 


Mach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung ſoll das Terrain von den Jagen 
No. 71. und 72. der Padroier Forſt, vom 277 Morgen preuß. Maaßes Bloͤße, bes 
hufs Veräußerung nochmals Öffentlich meiſtbietend zur Lizitation geſtellt werben, 

Der Termin hiezu ſteht auf Freitag, ald den 10ten Dezember d. J., Mittags 
4 uhr in dem ohnweit dem Terrain belegenen Dorfe Graͤwenswalde an. 

Die Beranfhlagungsfäge Mad bereitd durch dad kurrente Amtsblatt Stüͤck 36. 
Pag. 723. zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht, weshalb darauf hingemiefen wird, 

Das Terrain wird ſowohl im Ganzen, ald auch in drei verfhiedenen Abſchnit⸗ 
ten zur Lizitation geſtellt und nur noch bemerkt, daß bie erforderliche Sicherheit glei 
im Termine nachgewleſen werben muß, 

Dualifijite und zablungs faͤbige Kaufluffige belieben ich zablreich einzufinden. 

Bumbinnen, den 23ften November 1830. Der Forſtinſpektor v. Schmidt, 
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Amts-Blatt. 


N": 48. Gumbinnen, den 144 Dezember, ‚1830. 


Berfügungen der Königlich» Preußifchen Megierung zu Gumbinnen. 

Dias einer getroffenen Vereinbarung des Koͤnigl. Generals Poflmeifterd mit der Kb Ne. 185. 

nigl, polniſchen Generals Voſtdirektion iſt feflgefegt worden: — 
daß die mit der Rubrik: „herſchaftliche Sachen“ bezeichneten, und an die Behoͤr —— 
den und höheren Staatsbeamten im Koͤnigreiche Polen gerichteten Briefe dieffeis Königl. pol, 
tiger Koͤnigl. Behörden auf den Folnifhen Poften frei beförders werden follen. a. er 

In Folge Reſtripts der Könige, Minifterien des Innern für Handeld» und Ge, tteffend. 

werbes Angelegenheiten und ded Innern und der Polizei vom 22ften Dktober d. 3.414. Nonbr. 

bringen wir diefe Feflfegung daher hiebur zur allgemeinen Kenntniß. Gumbin⸗ 

nen, den 19ten November 1830. 


Di: Königt, Landrathsſaͤmter, Geiſtlichen und Magiſtraͤte werden hiemit angemiefen, Mr. 186. 
fi bei Anfertigung und Einfendung der diesjährigen Bevodlkerungsliſten nad) unfer ae Aenfets 
ser Verfügung vom Z0flen Dftober 1825 (Amtsblatt 1825 Stuͤck 46. Ro, 104.) Porularians 
genau zu achten. Den Herren Landräthem werden im biefen Tagen zwei Blanquetd Japr 1830 ber 
zur Kreis-Bevoͤlkerungsliſte durch unſere Regiſtratur zugeſandt werden. Was aber — 

die Formulare für die Mehrgeburten betrifft, fo ſind hier keine Blanquets dazu vors 1248. Dflbr. 
Banden, und find diefe Nachweiſungen nah den in ihren Regiſtraturen befindlichen 
Formularen zu fertigen. Die Nachweiſung der Ausds nnd Eingewanderten iſt der Pos 


pulationdlifte beizufügen, Bumbinnen, den 2iffeu November 1830. 


Ms einer Mittheilung der Königl. Intendantur des Affen Memeekorpd wird von Mr. 787. 
Seiten der Ortsbehoͤrden häufig gegen die Beflimmungen der dur unfere Amtsblatts⸗ 2 
Berſfoͤgung vom 20flen Januar 1818 bekannt gemachten Erläuterungen des Vorſpann⸗ —— 
Vegulativs für immobile Truppen $. 9. darin gefehlt, daß fie den Vorſpaun für Dis folgung von 


Heairh, weiche auf dem Marſche erfranken, entweder ganz ohne daß vorgefchrichene DTvann für 


auf dem War: 
re verabfolgen, oder die kranken Soldaten mehrere Tage hindurch auf den Grund —— 
aur eines Atteſtes mittelſt Vorſpanus weiter ſchaffen. 15% 


d. J. 
Indem wir den Magiſtraͤten und uͤbrigen Ortsbehdörden daher die Feſtſetungen 1959. Noubr. 
des benannten Paragraphen hiedurch zur genaueſten Beachtung in Grinnerung bringen, 
fü 


fügen wir noch Hinzu, daß, wenn der Wagentrandport eined auf dem Marfche 
‚erkrankten Militairs mehrere Tage bis gu dem Garuifond » Pajarerhe flattfinden 
muß, auf jeder Etappe entweder von dem mit dem Sruppentheife mitmarſchiren⸗ 
den Militairarzte, oder, in Ermangelung deſſen, von dem Arzte oder Chirurgus der 
Etappe, wo fi ein dergleichen befinder, der Erkrankte, in Berreff feined Zuſtandes, 
unserfucht, und erforderlichen Falles das Krankenatteſt, behufs Verabfolgung des 
Vorſpanns, vor der Abfahrt aus geſtellt werden muß. Te ie 

Es folgt hieraus, daß die gefeßliche Vergütung für ſolchen Borfpann ‚nur dann 
flattfinden Tann, wenn deffen Geſtellung dur das erforderliche Atteſt jufkifizire iſt, 
worna fi die Ortsbehoͤrden zu achten baben, indem fie fi fonf die Verſagung 
ber Borfpann: Vergütung ſelbſt wuͤrden zufchreiben muͤſſen. Gumbinnen, ben 
2iften November 1830, 


Nr. 188. Dar Profeffor Dr, Schubarth in Berlin giebt auf Veranlaffung des Koͤnigl. Wi⸗ 
ee Sr nifteriumd des Innern ein Werk unter dem Titel: „Elemente der techniſchen Chemie”, 
orig zn sum Gebrauche beim Unterrichte im Könige. Gewerbes Infliente und in den Provinzial⸗ 


schniihen Gewerbeſchulen heraus, won dem jest Die erſte Abtheilung des erften Bandes nebſt 
ns der ſechs Kupfertafeln erſcheinen, und zu dem Ladenpreife von 4 Wehe, beim Berfaffer 


A. d. J. ſelbſt zu haben iſt. 
569. Novbr, Die Verbreitung diefed Buches erfcheine fehr wuͤnſchenswerth, und die Heraußs 
gabe deffelben wird daher hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Gumbin⸗ 


nen, den 2tilen November 1830, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die 7 Meilen von Königsberg entfernten, im bei Iandrärhlich Frieblandſchen und 
Tandeächlih Preuß.» Eplaufchen Kreifen belegenen adel. Markiehnenſchen Güte, aus 
36 Hufen 18 Morgen 148 [Muthen kullmiſch, oder 82 Hufen 26 Morgen 108: [Ru 
shen preuß. deſtebend, follen aus freier Hand verfauft werden, Es iſt hiezu cin Bie⸗ 
tungstermin auf den 2eſten Dezeihber d. J. beſtimmt, der Vormittags 11 Uhr abge⸗ 
balten werden wird. Die im Jahre 1826 aufgenommene landſchaftliche Taxe diefer 
Güter beträgt 18,868 Rthlr. und kann in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Dur 
Zuſchlag, wie die Uebergabe, koͤnnen bei irgend annehmbarem Gebote bald erfolgen, 
Der Auszahlung des Kaufgeldes wegen werden fehr erleichternde Bedingungen nad 
den Borfchlägen der Bietenden beruͤckſichtigt werden, in fo weit nur irgend Sicher⸗ 


deit 
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beit ibrer richtigen Erfüllung, bamit verbunden iſt. Koͤnigsberg; den 1Bten en 
ber 1830. 2 Königlich Oſtpreußiſche Bandfeäftd: Direktion, 


Zum weitern Verkaufe des der Land ſchaft ad judizirten adel. Guts Berghoͤfchen, in 
der Naͤhe der Staͤdte Lyk und Arys belegen, und aus 39 Hufen 20 Morgen 124 Ru⸗ 
eben kull miſchen, oder 2693 Moraen 78 Ruthen preuß. Maaßes beſtehend, worunter 
430 Morgen 32 Ruthen preuß. Maaßes Wald, iſt ein anderweitiger Lizuatationster—⸗ 
min auf den 7ten Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Landſchafts⸗ 
baufe anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber biemir eingeladen werben. 

Die Taxe des Guts und die Berkaufdbedingungen Einnen in ber biefigen Hegis 
firatur eingefeben werden, Nachrichtlich wird nur bemerkt, daß -% ded Raufgelded 
im Termine deponirs. werden muß, ald fernerer Kredite 7600 Rthlr. belaffen, und we⸗ 
gen Zahlung. der übrigen Kaufgelder billige, mit der Sicherheit der Landſchaft vers 
einbare Vorſchlaͤge der Herren Lizitanten beruͤckſichtigt werden Können, Angerburg, 
den — Diiober 1830. ———— Landſchafts⸗ Direktion, 


Betanntmachungen der Unterbehorden. 


Eingaretener Umſtaͤnde wegen ſoll die Hauptreparatur der hieſigen Diakonatswoh⸗ 
nung, zu welcher 1176 Rthir 28 Ser. 11 Pf. vwanihleg worden, im Wege einer 
Minuslizitation nochmal ausgeboten werben. 
Hiezu iſt ein anderweiter Termin auf Sonnabend, den 18ten —— d. J. 
um 2 Ubr Nachmittags im Gefchäftszimmer des unterzeichneren Amts angefegt, und 
werden Bauunternehmer hiedurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die kizitation um 
4 Uhr geſchloſſen und auf Rachgebote weiter nicht. geruͤckſichtigt werden wird. 
Der Bauanſchlag kann jederzeit bier eingeſehen werben, Goldap, den 13ten 
November 1830. | Königlich + Preußiſches Landrathsamt. 
om iften Dezember d. J. ab werben im Fotſthauſe zu Meßkallen woͤchentlich zwei 
gewoͤhnliche Hoizverkaufstage uud zwar Dienſtag und Mittwoch ſtattfinden, welches 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebtaͤcht wird. Weßkallen, ben 180en November 
18%. Königlicher Preußifche Revierförfterei, 

Ja der Koͤnigl. Weßlallenſchen Forſt find noch folgende trockene Brennpotzbeftäude 
vorhanden: 

41) Im Belaufe Augflurfchen mie Schnappen: 4196 Klafter Sannen » Klobenholz, 

298 Klafter Espen⸗Klobenbolz und 16% Klafter Birken »Klobenholz, 
D) Im 


2) Im Belaufe Serbenten: 21 Klafter Zaunen⸗Klobenholz. 

3) Im Belaufe Neu Weßtallen: 5 Kiafter Tannen⸗Klodenholz, 4 Klafter Hanırem, 
Kuüppelholz ifter Kaffe, 16 Klafter Edpen Kiobenholj, 4 Klafter Espen  Knüp, 
pelbolz, 49 Klafter Birken⸗Klobenbolz, 35 Klafter Birken» Kuüppelhotg After 

Klaſſe und 22 Klafter Bitken ⸗Knuͤpbelbotz 2ier Kiaffe. 

4) Im Belaufe Sturmen: 291 Klafter Birken» Klobenbolz, 46 Klafter Birken⸗ 
Knuͤppelholz After Klaffe und 69 Klafter Birken ⸗Knuͤppelbolz Aer Klaffe, 

Dieſes wird dem Publiko zur Rachricht mitgetheilt. ‚Wetallen, den 22fen 

November 1830. Königlich » Preußifche Nevierfärfterei. 


Es And in der Nacht vom Isten zum 4öten Robetiber d. 3: But geibaltfeinen 
Einbruch in die hieſſige Widdim ein großer Theil der Kirchen⸗ und Schulkaſſengeldet, 
Im Betrage von circa 306 Rtblr., wie auch 57 Riblr. uund A doppelte Friedrichs, 
Louids oder Auguſtd'or; ferner ein der hieſigen Ärmenkaſſe gebäriger, auffer Cours 
gefegter landſchaftlicher Bfandbrief über 100 Rthlr., Launicken No, 59 , und 2 daju 
gehörige Coupons, nemlich Weihnachtstermin 1830 und Fohannistermin 1834, Icöte 
ser der Stichkoupon, fo auch eine auf dad Bauergut dei Enfled Wosta zu Prufes 
Ien eingetragene Obligation, derſelben Kaffe gehörig, Über 100 Rthir. vom i3ten 
März 1821, und faͤmtliche zu biefen Dokimenten gehörige Skripturen; erdlich auch 
mehrere Quittungeu Äbır aus Der Diefigen Kirchen⸗ und Schulkaſſe geyapite Gum, 
men aus dem Fahre 1830, geſtohlen worden, 

- Diejenigen refp, Behörden und Perfonen, denen von diefen Dolumenten oder 
Seripturen etwas zu Händen kommen ſollte, werden dienftergebenſt erſucht, ſolche 
verdaͤchtige Perſonen ſofort anhalten zu lafſen, dieſe Papiere ihnen abzunehmen und 
dem hieſigen Kirchenkolleglo davon gefuͤlligſt Anzeige gu machen. Auch wuͤrde diel⸗ 
leicht das benannte Goldgeld ein Mittel zur Eutdeckung des Thaͤters werden. Etwa— 
nige Koſten werden gerne erſtattet werben, und bat derjenige, welcher zur Habhaft⸗ 
werbung der Diebe beisrägs, eine angemeſſene Belohnung gu erwarten, Piftupdnen, 
den 18ten November 1830, Dad Kirqhenkollegium. 
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Amts: Blatt. 


N®: 49. Gumbinnen, ben SE Dezember, 1830. 





Allgemeine Gefegfanmlung 
Du jwanzigfte Steh der Gefesfammlung enthält: unter 
Ro. 1271. Den Tarif, nad welchem dad Damm und Bruͤckengeld, das Baum⸗ 
und Pfahlgeld, das Bruͤcken⸗Aufzugs und das Bollwerksgeld in Dem⸗ 
min zu erheben iſt; vom 13ten Oktober 1830, und 
Ro. 1272. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10ten Novemder 1830, die Ev 
theilung der Didpenfationer von der Nothwendigkeit der Subhaſtatio⸗ 
nen unbeweglicher Güter der Pflegebefohlenen betreffend, 


Verfügungen der Königlich: Preußifchen Regierung zu Gumbinnen. 


ie Koͤnigl. hohen Minifterien der Geifklichens, Unterrichts- und Medizinals Angels Mr. 189. 


genheiten und bed Innern und der Polizei haben fid bewogen gefunden, zum Wie evarselk 
Deraufbau der durch einen Blitzſtrahl abgebrannten Kirche nebſt Thurm in dem Dorfe und Haus— 


Marwig bei Gary in Pommern eine evangelifche Kirchen» und Hauskollelte, behufs ee 
Mnterflügung der bei disfem Brande fehr gelisienen Gemeinde, die dabei zugleid Pau der ab» 


gebrannten 
43 Gebäude verloren hat, zu bewilligen, Kirche nebſt 


In Folge deffen weiſen mir die Herren Landräche und Gupesintiubenten unfes —* Dock 
red Verwaltungsbezirks an, dieſe Kollekte in den evangeliſchen Kirchen und Haͤufern en 
ihrer Kreife fofore vorſchriftsmaͤßig abhalten zu laſſen, und die eingegangenen Geld, mern. 
berräge nebſt Gortenzettel in fehd Wochen, unter gleichzeitiger Anzeige an und, ums ee Schr. 


fehlbar an unfere Hauptkaffe einzufenden. Gumbinnen, den 27ſten November 4830. 


Nasgtau Verordnung ber Koͤnigl. Regierung zu Koͤnigsberg: "Mr. 90. 
Zur Abpülfe der Befchwerden über die Beraubung der Ladungen der Lichterfahr⸗ — 


zeuge auf ber Fahrt von hier nach Pillau und ber dortigen Rhede und zurück —* eg 
if durch die Berfügung vom L2ten Auguſt 1817 (Amtsblatt 4817. Seite 368.) Sezlabenen 
bereitd angeordnet worden, daß jeber Eigenthuͤmer eines Lichterfahrzeuges dem, Kaufmann: 


üter betref⸗ 
felven folgende Einrichtung geben müſſe: ers 


4) Duer Über jeber Luͤcke muͤſſen zwei eiferne Baͤgel gelegt und bur die an aogo, Rn. 
äcbem 


0; 


jedem einzelnen Luckendeckel anzubringenden, nad ber Innern Seite verfplins 
teten eifernen Haden durchgezogen werben, und 

2) müffen bei den Schatten zwei quer vorliegende eiferne Stangen, weige in 
eiferne Haren greifen, die an jedem einzelnen Brette gehörig befeſtigt find, 
angebracht werden, nn der Eingaug durch bad Merf von innen ver⸗ 
wahrt werde. 

Dieſe Feſtſetzung wird bledurch wiederholt zur Achtung des Sqiffahrt⸗ 
und Handel treibenden Publikums gebracht, mit der Beflimmung, dag nach der 
Allerhoͤchſten Kabimerdordre vom 12ten Februar v. J. die Lichterfahrzeuge, in 
Beziehung auf diefe vorgefchriebenen baulichen Einrichtungen, fernerhin einer Re⸗ 
viſion durch die Zoorfens Rommandeure zu Königeberg und Pillau, bei dem Ab⸗ 
gange der Ladung von Königsberg und bei der Ankunft derfelben in Pilau, uns 
terworfen find, demnaͤchſt aber, wenn fle von der Mpede nach gefchebener Ents 
laſſung nah Pillau jurüsttchren, dore noch einmal von dem ——————— 
deure revidirt werden follen. 

Die Revifion des Fahrzeuges von Königsberg geſchieht, nachden die La⸗ 
dung eingenommen iſt, und wird durch ein Atteſt des Reviſors (des Lootſen⸗ 
Kommandeurs) beſcheinigt, welches der Fuͤhrer des Fahrzeuges dem Lootſen⸗ 
Kommandeure zu Pillau bei feiner Ankunft daſelbſt gegen Empfang einer anders 
weitigen Befcheinigung, daß nad gefchehener Reviflon die vorgefhriebenen Gis 
cherheits ⸗ Einrichtungen bei.den Lucden und Schatten in dem beim Abgange von 
Königsberg vorhandenen guten Zuflande, oder in welchem fonft? vorhanden ge 
wefen find, ausliefern muß. im zweites Atteſt erhäle der Führer ded Fahrzeu⸗ 
ged nah geſchehener Reviſion bei feiner Zuruͤckkunft von der Rhede von dem 
Rootfen- Rommandeure zu Pillau darüber, daß in dem Naume des Fahrzeuges, 
oder fonft auf demſelben von der Ladung nichts zurüdgeblicben fey, um ſowohl 
Died, ald auch das bei feiner Ankunft in Pillau ihm außgefertigte Atteft dem 
Eigentümer der Ladung CBefrahter) auszuhändigen, bei Vermeidung einer 
Polizeiſtrafe von 10 Rthlir. für deu Schiffer für jeden Kontraventiongfall, 

Die Keviflondgebühren mie 40 Sgr., welche ber Loorfens Kommandeur des 
Abgangsortes erhält, fo wie eine Gebuͤhr von 5 Sgr. an den Lootſen ⸗Komman⸗ 
deur in Pillau für die Nachreviſion bei Zuruͤckkunft des Fahrzeuges von der Rhede 
nah Pillau, müffen nach der angeführten Allerhoͤchſten Beſtimmung von dem Inhaber 
der Ladung, zu deſſen Vortheil died Reviſtonsverfahren ausſchließlich rwjserdnet 
i u mon 


worden iff, übernommen und durch ben Fuͤhrer des Babrjenges bem betreffenden 
Lootſen⸗Kommandeure entrichtet werden. 

Hiernach haben fich die Lootſen Kommandeure zu Königsberg umb Yıllan, 
fo wie die Eigenthümer der Lichterfahrzeuge und deren Befrachter, genau zu 
achten. Zugleich iſt hoͤhern Dres die Einrichtung und Gtatiomirung von Wacht⸗ 
boͤthen im frifchen Hafe zur Verhütung von Entwendungen aus den Lichterfahr⸗ 
geugen genchmige worden; biefelben werben mit einem Genddarmen befegt fepn, 
welcher zu den zur Erreichung des Zwecks erforderlichen Reviflonen und zur Auf 
haltung der entwendeten Güter beauftragt If, unweigerlich" zu unterwerfen, 

Königöberg, den 16ten November 1830. 

Königlich» Preufifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 
wird behufs der Nachachtung und Befolgung hiemie zur Kenntniß der intereffiremden 
@infaaßen des dieſſeitigen Regierungsbezirks gebracht. Gumbianen, den 28ſten No⸗ 
vember 1830. 


Von dem in ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 26ſten Oltober 1821 (Geſetz ſamm⸗ Nr. 198. 


lung No. 678.) enthaltenen Verbote ber Annahme fremder Muͤnzſorten bei den Koͤ⸗ 


Beireffend 
die Goidzah⸗ 


nigl. Kaſſen wurde durch die Verfügung vom 6ten Februar 1822 (Amtsblattsſtuͤck 8. Inngen an 


eine Ausnahme einſtweilen dahin geflatter, daß neben ben preuß. Goldmünzen auch 
noch die Auguſt-⸗ Beorger, Gerome und Carlsd'or angenommen werden Binnen. Da 
jedoch nunmehr in der Allerhoͤchſten Kabinesorbre vom Zoſten Dftober d J. (Geſetz⸗ 
fammlung Ro. 1268.) bei den Boldzaplungen eine anderweitige Erleichterung dadurch 
zugeflanden iff, daß bei den Eingangds, Ausgangs» und Durchgangs-Abgaben die 
Goldantheile, nach der Wahl der Zaplenden, auch in Gifvergelde mis Agio, berichtigt 
werden können, fo bat des Herrn Finanz⸗Miniſters Maaßen Exzellenz jene früher 


verflattere Ausnahme aufgehoben und befkimme, dag vom 1ſten Januar 1831 ab 


bei allen Einzahlungen an die Königl, Kaffen, außer Dulaten, nur preuß. 
Boldmünzen angenommen werben follen. 

Sämtliche und untergeordnete Kaffen, fo wie bie_Einzahfer, haben ih Piernach 
gu achten, Sumbinnen, ben Gten Dezember 1830, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Di: zum Königl. Domainenamte Bartenflein gehörigen Vorwerke Lieöfen, Saum _ 


fhienen und Dompendehl follen vom iſten Juni 4831_ab, mit der Braus und Brens 
NX nerei 


Mo. 24.) zur Erleichterung ber bei ben Abgaben in Golde zu leiffenden Zahlungen En igl. Kaſ⸗ 
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aerel und der Verpflichtung zur Uebernahme der Rendautur und Polizeiverwaltung 
des Domainenamts Bartenſtein, gegen dad dafür ausgeſetzte etatsmaͤßiga Gehalt, auf 
ſechs, oder bei annehmbarem Gebote auch auf zwölf bis achtzehn Be. andermweit 
„berpachtet wenden, 

Dad Vorwerk Licdfen, auf welchem ſich der Amtsſitz befinde, iſt von Koͤnigs⸗ 
berg, ald der naͤchſten Handelsſtadt, 75 Meilen entfergt und enthält: 

_ 4235 Morgen 15 [Ruthen an Acer, 


2 0 29 ⸗ ⸗Gaͤrten, 
381 Be Er; ’ s Wicfen, 5, 

A 9 A Wr Zeichen und Gewaͤſſern, 
407 + 132 ⸗ Weideland, 

5 + 81 ’ ⸗Torfbruch, 

1214146 , ⸗Bruch und Geſtraͤuch, 

16 80 s Dorfdanger und Bauſtellen, 

‘ [) 





48 » Wegen und Ualand, 
ia Summa 2197 Morgen 47 (Muthen preuß, Si 
Dad Vorwerk Sauerfhienen liegt eine halbe Delle von Birdken entfernt und 
enthäft : 
628 Morgen 179 Muthen an Acker, 
9 48 ⸗Gaͤrten, 
211 D ⸗ ⸗Wieſen, 
13 + D » Teichen, 
22 9 66 „+ Beftcäuh und Bruch, 
277 4 B + Umland, Gräben und Wegen, 
⸗ — 


6 166 » Bormwerfdanger, 











in Gumma 1098 Morgen 415 [Ruben preuß. 
Bad Vorwert Dompendehl iſt ebenfallf, eine Jafde Meile vom Bieten entfernt 
und euthaͤlt: 
78 Morgen 68 [Muthen am Ader, 

⸗ 38 » Bärten, 

' 129 N v Miefen, 
ur 97 ‚ s Weideland, 

.» 438 ⸗ ⸗Bruͤchen und Geſtraͤuch, 


Bio: 


4 Morı 


4 Morgen — Muthen an Gräben und Megen, 
12 + 93 ⸗ » Bormwerkds und Dorfsanger, 





in Summa 1108 Morgen 23 [Ruthen preuß, 

Saͤmtliche Vorwerle habın einen guten, gehörig in Rultur erhalten Boden, 
und find mit binrelchenden und im fehr gutem Zuſtande befindlichen Wirthſchaftsgr⸗ 
bäuden verſehen. R 

Der Bierungstermin iſt auf den Iften Februar 1834 Vormittags von 10 Ubr 
"a5 bis 5 Uhr Ubends im Konferenzlokale der Koͤnigl. Negierung zu Königsberg in 
Preußen vor dem Regierungsrath Mielke anberaumt, 

Die Pachtbediugungen und Anfchläge können täglih in den Vormittagsſtunden 
in der hieſigen Wegiffrasur Bei dem Kegierungd» Sefretair Eichler eingefeben werden, 
Pachtluſtige, welche bei geböriger Qualififation zur Umtsverwaltung ein hinlaͤngliches 
Bermögen befigen, werben zur Wahrnehmung des Pizitationdtermind mit dem Bemer⸗ 
Pen eingeladen, daß jeder Lizitant bid zur erfolgten Genehmigung ded Könige. Fir 
nanz»Minifterii an fein Gebot gebunden bleibt, und die zu befkellende Kaution von 
4000 Rthlr. foglei im Pizitationdtermine in Staattpapieren mit den Zinskoupons dei 
ponirt werden muf, Dad Minimum der Pache iſt auf 3093 Rıbir. 22 Ser. 7 M. 
inkl. 1020 Rthie. Gold fefkgeftelle worden. Königdberg, den Alten November 1830. 

Königlich» Breußifche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern und der Domainen und Forſten. 


Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 


Das dem Fiskus abjudizirte ehemald Grzes Luriofhe Koͤllmergrundſtuͤck in Kallen⸗ 
innen, Kirchſpiels Oſtrokollen, fol auf Befehl der König, hohen Regierung vew 
kauft werben, Kaufluflige werben eingeladen, fih am 20ften Dezember d. J. im 
Randrarhdamte Lpk einzufinden, 

Die Bedingungen werden am Termindtage bekannt gemacht werden, unb ber 
Zuſchlag bleibe der hoben Behörde vorbehalten. Baitkowen, den 2öffen 
November 1830. Der Landrath v. Kaunewurff. 


Folgende zur Benugung als Ackerland geeignete Forſtdiſtrikte, als: 
a) ein Ackerplatz, im Reviere Kahlins belegen, von 4 Morgen 160 UNutben preuß, 
welcher bisher vom Eigenkärhner Maurus Jaudßus benutzt worden, und mit 


Trinitatis 1831 pachtlos wird; 
b) ein 


9, ein Gartenflecken Im Reviere Wentaine, Tagen No. 20., unmittelbar am Haf⸗ 

rande bei Loye, von 87 IRuthen; 
c) ein Gartenflecken im Reviere Wentaine, Jagen Ro, 42, von. 45 [Ruthen; 
follen auf eine Dauer von 3 bid 6 Fahren verpachter werben, 

Hiegu ſteht der Bierungstermin auf den 2iften Dezember d. J. Vormittagẽ 
10 Uhr im bieſigen Forſthauſe am, wozu Pachtluſtige hiedurch mie dem Bemerken 
eingeladen werden, daß nur derjenige zum Bieten zugelaſſen werden kaun, der ſeine 
Zablunss fabiale i durch glaubwuͤrdige Atteſte nachzuweiſen im Stande iſt. 

Nur bis 12 Uhr Mittags Können Gebote angenommen, auf Nachgebote darf da» 
gegen nicht gerhcffichtige werben, Idenhorfl, den 29ffen November 1830, 

Königlich» Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


E⸗ find im Schoreller Forſtreviere noch circa 1300 Klafter trocenes Brennholz, bes 
flehend in menigen Birken» und Tannen⸗, und größtentheild? Espenkloben⸗ und 
Knuͤppeltlaftern, vorhanden, zu deren Ankauf in groͤßern Quantitaͤten ſich Liebhaber 
gemeldet. Zur Ausbietung dieſes Holzes in oͤffentlicher Lizitation wird daher ein Ter⸗ 
win auf Sonnabend, den 17ten Dezember d. J., von Vormittags 9 Uhr ab im Kor 
dienffhaufe zu Schorellen nanberaumt und werden bazu Liebhaber eingeladen. Das Lis 
zitum muß gleich baar erlegt, und, um den Zuſchlag zu erhalten, wenigſtens die Zar 
offerirt werden, andernfalls aber Niemand zum Gebote gelaffen werden fol, Mit 
dem Verkaufe aus freier Hand, in Quantitaͤten bis zu zehn Kiaftern, foll übrigens 
Inzwifchen an den feſtſtebenden Kaffentagen, nämlich jeden Freitag im Kirhdorfe Lası 
dehnen und jeden Sonnabend Im Forfidienfipaufe zu Schorellen, ununterbrochen fort⸗ 
gefahren werden. Schorellen, deu 30ffen November 1830, 
Koniglich ⸗Preußiſche Oberfoͤrſterei. 


Hi. Inſtand ſetung der Brüde über bie Alte» Bilge zu Kaukehmen, zu 99 Rthlr. 
24 Sagr. 4 Pi. veranſchlagt, fol dem Mindeſtfordernden überlaffen werden, Der Li 
aitationstermin dazu finder am 20ffen Dezember d. J. Worgens um 10 Uhr Im Deich⸗ 
Jaſpeltor / Erabliffement zu Kuckerneeſe flat, woju Unternehmungsluſtige eingeladen 
werden und die Zeichnungen einſehen koͤnnen. Tilſit, den Affen Dezember 1830. 
Dr Waſſerbau⸗Jaſpektor Goͤker. 
Der im Belauſe Broͤdlaucken, der hleſigen Koͤnigl. Forſt belegene ſogenannte Mitch, 
plag, von circa 13 Morgen preuß. Flaͤcheninbalts, fol vom iſten Aprif 1831 did da. 
din 1833, michin auf zwei Jahre zur Adernugung verpachtet werden, 
Hiezu 
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Hiezu ſtebt ein Lizitationdeermin auf Dienflag, dem 4äten Dezember d. $., Vor⸗ 
uſttegs von 14 bid 12 Uhr im Forſthauſe gu Brödfauden an, welches Pachtliebha⸗ 
bern mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Nachgebote nicht angenommen 
werben follen, Broͤdlaucken, ben 30ften November 1830. 

Königlich + Preußifche Dberförfterei, 

€; find in ber Nacht vom 15ten zum 16ten November d. J. durch gewaltſamen 
Einbruch in die hieſige Widdim ein großer Theil der Kirchen⸗ und Schullkaſſengelder, 
im Betrage von circa 306 Rıbir., wie auch 57 Rthlr. und 4 doppelte Friedrichsſs⸗ 
Louids oder Auguftv’or; fermer ein der hiefigen Armenkaffe gebdriger, aufler Cours 
gefegter Tandfhaftliher Pfandbrief über 100 Rthlr., Launicken No, 59., und 2 dazu 
gebdrige Coupons, nemlih Weibnachtstermin 1830 und Johannistermin 1831, legte 
ter der Stichkoupon, fo au eine auf dad Bauergut ded Enfied Woska zu Pruſſe⸗ 
len eingetragene Obligation, berfelben Kaffe gehörig, über 100 Rthlr., vom däten 
März 1821, und fämtlie zu dieſen Dofumenten gebdrige Skripturen; *olih auch 
mehrere Duittungen über aus der hiefigen Kirchen⸗ und Schulkaffe gejaplte Sum⸗ 
men aus dem Jahre 1830, gefloblen worden. 

Diejenigen refp. Behörden und Perfonen, denen von biefen Dokumenten ober 
Sceipturen etwas zu Händen kommen follte, werben bienfkergebenft erfucht, ſolche 
verdbächtige Perfonen fofort anhalten zu laſſen, diefe Papiere ihnen abzunehmen und 
dem hieſigen Kirchenkollegio davon gefälligft Anzeige zu machen. Auch würde vieh 
leicht dad benannte Goldgeld ein Mittel zur Entdeckung des Thpäterd werden. Etmar 
aige Koſten werben gerne erflatter werben, und hat derjenige, welcher zur Habhaft⸗ 
werbung ber Diebe beiträgt, eine angemeffene Belohnung zw erwarten. Piktupoͤnen, 

den 18ten November 1830, Das Kirchenkollegium. 


Anzeige dom Moflerkande der Schifffahrtsſtroͤne im Keyiernngsbejirte von 
Gumbinnen, 
Die — Waſſertiefe der flachen Stellen iſt jege; 
I. im Memelſtrome bei Sofaiten . u u. 6 Fuß — Zoll. 
IL, im Rußſtrome bei Karggewifhten «ou. 6 Zub — Zoll, 
II, im Gilgeftrome zwiſchen Schanzenkrug und Gtöpen , 4 Fuß 10 Zoll, 
und am Pegel bei Fägerifhln - . «u Fuß 7 Zoll. 
Erſte Hälfte ded Monats November 1830, Königlich» Preußifhe Regierung, 
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für den Monat Olteber 1830. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Am Laufe des Jahres 1829 ſind bei der Oſtpreußiſchen Landfeuerſozietaͤt 333 Brands 
ſchaͤden vorgekommen, und dafür an Vergütung bewilligt: 174,729 Rtblr. 2 Sar. 
5 Pf. Die Koften für verbrannte und beſchaͤdigte Loͤſchgeraͤthe, Prämien für ange 
ſchaffte große Sprigen und für Auszeichnung an die Löfcher, für Gehalte, Vorſchuͤſſe, 
Ausfälle ıc,, überhaupt ſaͤmtliche Adminiſtrationskoſten betrugen 9632 Rthlr. 12 Ser. 
6 Pf, und die ganze Ausgabe 184,361 Rıhlr. 14 Sgr. 11 Pf, zu teren Deckung 
unterm 18ten Januar d. J ein Beitrag von 35 Prozent bed Verſicherungsbetrages 
von 24,155,710 Rthlr. ausgeſchrieben iſt. Die Brände, wodurch 607 affoziirten Mit⸗ 
gliedern der Gozierät 544 MWohnhäufer inkl. 4 Krüge, 326 Scheunen, 393 Stallungen, 
98 Speiher, 3 Braur und 7 Brandhäufer, 4 Waffer: und 6 Windmählen, 2 Roß⸗ 
müblen, 1 Badhaus und 2 Schmieden, Summa 1313 Gebäude abgebrannt find, 
enıffanden 27 dur Bligentzündung, 16 durch Unvorfichtigkeit, 8 durch muthmaßliche 
und 4 durch vorfäglige Branbfliftungen, 5 durch ſchlechte Bauart der Feuerung, 
2 durch Selbſtentzuͤndung der Windmühlen, 2 duch Flugfeuer und 269 durch nicht 
ermittchte Urfachen, Die unvorfihtigen und bie verfägligen Brandflifter find nad 
dem Grade der Schuldbarkeit eheild mic Gefängnig, theild mit vieljähriger Zuchthaus, 
firafe belegt, aufferdem aber auch ein aſſoziirtes Mitglied wegen verübter grober Fahr⸗ 
Jägigkeit mit dem Vetluſte der Vergütung für einen bedeutenden Brandfchaden beſtraft. 

Der Ueberſchuß, welcher durch den ausgeſchriebenen Beitrag a 73 Brogene mit 
832 Rthlr. 8 Sur. 4 Pf. entflanden, iſt, den Beſchluͤſſen der Staͤnde gemäß, nad 
VSerhaͤltnig ded Aſſelurationsbetrages, wie fchon in frühern Jahren zur Verſtaͤrkung 
des Vorſchußfonds an bie drei Departementökaffen vertheilt, damit die Abgebrannten, 
ſelbſt bei den bedeutend ausſtehenden Reſten, dennoch mir ber Verguͤtung reglementd, 
mäßig befriedigt werden Finnen. 

Die Verwaltung diefer Weberfchüffe, fo wie überhaupt des eigenthümlihen Ber 
mögend der Sozietät, wird durch die Rechnungen, welde der Verſammlung ded je 
denmaligen landſchaftlichen General» Landtaged zur Nevifion und Ertheilung der De 
darge vorgelegt werben, näher bargeıhan, was für diejenigen Aſoziirien, welche hie 
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son nicht unterrichtet ſeyn follten, nacprichtlic vermerkt wird, Koͤnigsberg, den 19ten 
November 1830, Königlich Dfipreußifche Generals Landfeuerſorietaͤts /Direltlon. 


Bekanntmachungen der Unterbehoͤrden. 


D. in dem zur Verpachtung des bäuerlichen Grundſtuͤcks des Gottlieb Giſſa zu 
Jakunowken, 2 Hufen kullmiſch groß, angeſtandenen Termine keine Pachtluſtige er⸗ 
ſchlenen ſind, ſo habe ich einen andern Termin zur abermaligen Ausbietung qu. 
Grundſtuͤcks zur Verpachtung auf den Sten Januar 1831 Vormittags 9 Uhr in mei⸗ 
nem Geſchaͤftszimmer anberaumt, und lade zu demſelben Pachtluſtige, die Sicherheit 
leiſten koͤnnen, ein. 

Auf Nachgebote kann alcht geruͤcſichtigt werden. Angerburg, den 22flen No⸗ 
vember 4830, Der Landrath v. Koͤller. 


Auf dem Saatfelde des Bauers Schrenk in Berſteningken, Kirchfpield Niebudßen, 
bat ſich am 2aſten d. M. eine gelbbraune Stute, 8 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, 
‘eingefunden, 

Der unbekannte Eigenthuͤmer wird hiemit aufgefordert, fein Eigenthumsrecht 
nachzuweiſen, und dad Pferd gegen. Erflattung der aufgelaufenen Koſten bier in 
Empfang zu nehmen; dm entgegengefegten Galle aber nach dem Aflen Januar 1834 
andermweis bidponirt werben wird, Bumbinuen, ben 29flen Rovember 1830, 

Der Landrath v. Lyncker. 
Das dem Heinrih Joch aus Springen, Kirchfpield Niebudßen, gehoͤrige Bauergrund⸗ 
ſtuͤck beſtehend aus 60 Morgen 137 Ruthen preuß, ſoll wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben 
bis zum eingeleiteten Verkauf verpachtet werden. Pachtluſtige werden hiemit aufge⸗ 
fordert, im Termine Mittwoch, den 20ſten Degember d. J, Vormittags 9 Uhr ich im 
Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Landrathsſamts einzufinden. Gumbinnen, den 
Aften Dezember 1830. Der Landrath v. Lyncker. 


Die Inſtandſetzung der Landſtraße von Darkehmen über Norkitten nach Königsberg, 
in der Pabbelnſchen Forft, fo twie der Neubau zweier Heiner Brücden aufdiefer Strafe 
und die Anfuhr der dazu veranfhlagten Hölzer, fell dem Minvdeflfordernden überlaffen 
werden, Zur Erimittelung beffelben habe ich hiernach einen Sermin auf den 14ten 
Januar 4831 Nachmittags 3 Uhr anberaumt, zu deffen Wahrnehmung Uebernehmungs⸗ 
fuftige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß Nachgebote unberuͤckſichtiget Dfeiben 
muͤſſen und bie diesfäligen Anfchläge jederzeit bei mir eingefegen werben können, auch 

jeder 
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PR Unternehmungds und Bietungsluftige gehalten iſt, feine Sicherheit ga dem beabs 
ſichtigten Unternehmen im Zermine nachzuweiſeu. Sufterburg, den 2ten Dezem⸗ 
ber 1830, Der Landrath Burchard. 


Im Auftrage der Königl, Reglerung ſoll der Bau eines neuen Schulhauſes, Scheune 
und Gtallraum im Königl, Remontedepot⸗Vorwerk Rogaifchen durch Minuslizitation 
Öffentlih ausgeboren werden. Hiezu flebt der Termin am 28ſten d. M. Nachmittags 
3 Uhr in meinen Gefchäftdzimmer an, und Finnen Anfchläge, Zeichnung und Bedim 
gungen, mit Ausnahme der Sonn, und Feiertage, an jedem Wochentage bier eingefes e 
ben werden, Darkchmen, dem bien Dezember 1830. 
Der Landrach v. Buttlar. 

Di anſchlagsmaͤßige Inſtandſetzung der Landſtraße durch die Aſtrawiſchkenſche Forſt 
yon Koͤnigsberg über Rorkitten nach Norderburg fol auf Anordnung der Königl, Ru 
gierung dur den Mindeflfordernden ausgeführt werben. 

Hienach habe ih zur Ermittelung eined Entrepreneurd einen Termin auf Freis 
tag, den 2ifften Januar 19834 Nachmittags 3 Uhr feſtgeſetzt, zu deffen Waprnehmung 
qualifiirte Unsernehmungsluflige, welche erforberlichenfald zur Rautionserlegung vers 
mögend find, mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der Anſchlag in den Gefchäftd, 
flunden jederzeit eingefehen und auf Nachgebote Peine Ruͤckſicht genommen werben Kann, 

Inſterburg, den Bten Dezember 1830. Der Landrath Burchard. 


Vom Iiſten Dezember d, I. ab werden im Forſthauſe zu Weßkallen woͤchentlich zwei 
gewoͤbnliche Holzverkaufstage und zwar Dienſteg und Mittwoch ſtattfinden, welches 
hiemit zus allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Weßkallen, den 18ten RB 
1830. Königliche / Preußiſche Nevierförfterei, 


Ja der Koͤnigl. Weßkallenſchen Forſt find noch folgende trockene Brennbolzbeſtaͤnde 
vorhanden: 

4) Im Belaufe Augftutſchen mie Sqnapden: 196 Klafter Tannen » Klobendolz, 
298 Klafter Espen⸗Klobenbotz und 164 Klaſter Birken «Klobenpolz. 

2) Zn Belaufe Serbenten: 21 Klafter Tannen» Klobenhofz. 

3) Im Belaufe Reu: Weßfallen: 5 Klafter Tannen-⸗Klobenholz, 1 Klafter Tannen 
Knüppelpolz ifter Klaſſe, 16 Klafter Edpens Klobenpolj, 4 Klafter Eipen: Knuͤp⸗ 
pelbolz, 49 Klafter Sirken⸗Klobenholz, 35 Klaſter Birken: Knuͤppelholz iſter 
Klaſſe und 22 Klafter Birken/Knuͤppelholz 2ter Klaſſe. 

60) 4) Im 
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4) Im Belaufe Sturwen: 294 Klafter Birken⸗Klobenholz, 46 Klaſter Birben⸗ 
Knüppeibolz After Klage und 69 Klafter Birken-⸗Knuüͤppelholz 2ter Klaſſe. 


Diefed wird dem Publiko zur Nachricht mitzetheilt. Weßkallen, dem 22ſten 
Movember 1830. _- Königlich » Preufifhe Revierfoͤrſterei. 


Di. gewöhnlichen Holzverfaufdtage werden von beute ab jedesmal Mittwoch und 
Sonnabend, ausgenommen bie etwa an biefen Tagen treffenden Feſttage, im hieſigen 
Geſchaͤftslokale ſtattfinden; welches hiedurch mir dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß eine bedeutende Auzahl Klafter⸗Kiehnen⸗ und Ellernbrennbolz ıc. vorhanden iſt, 
die bei dem bereits eingetretenen Froſt uͤberall abgefahren werden koͤnnen. 

Schnecken, den sten Dezember 1830. Königlich» Preußifhe Oberfoͤrfterei. 


Sum Verkaufe bed Klafterbrennholzed in Duanticdten über 5 Klafter, ſtehen in der 
Oberfoͤrſterei Warnen folgende Lizitationstermine an: 

der Ate, 18te nd 28ſte Januar, 

ber Ate, 18te und 25fle Februar, 

der Ate, 18te und 29ſte März und 

der Ste und 19te April 1831, 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Ober foͤrſterel Warnen, 
den gten Dezember 1830. J 


Um ven Holzdebit allgemeiner zu befördern werden nachſtehend feflgefegte Holzver⸗ 
kaufftage in der unterzeichneten Oberförfterei für die Zeit von jest ab bis zum Ab⸗ 
lauf ded Winters 483? dem reſp. Publiko zur Kenatniß gebracht: 
3) der allgemeine Holzverfaufstag finder jeden Montag in der Oberfoͤrſterei Aw 
Sternberg flatt; 
b) für die Beläufe Plicken und Kupflinen, jeben Mittwoch in der Unterförfterei Plicken; 
c) für die Beläufe Stumbragieren, Domſchen und Aleren, jeden Donnerflag im 
Kruge zu Pienlin. 
Für die Übrige Zeit des Jabres iſt ein allgemeiner Holzverfaufdtag jeden Mom 
tag in der Dberförfterei Alt» Sternberg, Koͤnigl. Dberförfterei Mt» Sternberg, dem 
40ten Dezember 1830, 


Dr Öffentliche norhwendige Verkauf der den Johann Mogkubufhen Erben zugehöris 
gen Bauſtelle Didßullen, der Werth auf 5 Rihlr., foll auf Antrag des Fiskus wegen 
sätändiger Abgaben in dem auf dem 2iffen Januar 1831 anfichenden Bietungs⸗ 

vers 


termin meiffbierend verkauft werben, Nach Wblauf bed Sermind bat ber Meiftbierende 
den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn wicht gefehliche Maufkände eine Ausnahme gefkattem, 
Boldap, den 5teu Dezember 1830. 
Koͤnigliches⸗Preußiſches Gericht ded Aemterkreiſes. 


Eine nochmalige Minuslizitation behufs Ermittelung eines Entrepreneurs zur Aus⸗ 

führung mehrer Reparaturbauten auf den Vorwerken der Domaine Stradaunen, 

wozu, außer den vom Domainenpächter obnentgeldlih zu leiſtenden Hand» und Ge⸗ 

fpanndienften, 790 Rthlr. 27 Sgr. 3 Pf veranfhlagt find, wird am 23ſten d. DM, 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in meinem Gefhäftdzimmer hiefelbft abgehalten wer⸗ 

den, Die Bauanfhläge und Bedingungen können bier jederzeit eingefehen werben, 
kEpk, den 5ten Dezember 1830. Der Bauinfpeftor Vogt. 


Far Ermittelung eined qualifizieten Entrepreneurd behufs Ausführung der Repara— 
sur ded Daches auf dem biefigen Dagazingebäude, wovon die Anſchlagsſumme 
488 Rıhir. 9 Sgr. 4 Pf, beträgt, fol im Wege einer Minudlisitation ausgeboten 
werden. Der Termin ſteht den 2iffen Dezember d, F. Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
in meinem Gefhäftdlofale an, und werden hiezu qualifizierte Unternehmer eingeladen. 
Der Anſchlag und die Beringungen find am Tage ded Termind einzufehen. 
Bumbinnen, ben 20ſten November 1830. Der Baninſpektor Glinicke. 


Die Inflandfegung der Brücke Über die MterBilge zu Kaukehmen, zu 99 Rehlr. 
24 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt, fol dem Mindefkfordernden überlaffen werden. Der Bis 
zitationdtermin dazu findet am 29flen Dezember d. J. Morgens um 10 Uhr im Deich 
Jaſpektor Erabliffement zu Kuckerneeſe flat, wozu Unternchmungstuftige eingeladen 
werden und die Zeichnungen einfehen können, Tilſit, den iſten Dezember 1830. 

; Der Wafferbau ⸗Inſpektor Göfer, 


Siherhbeitspolizei 
Macfiehend benannte fremde Bagabonden find im verfloffenen Monate mit ber Bew 
mwarnung, bei Vermeidung ber geſetzlichen Strafe die dieffeitigen Staaten nicht wie 
der zu betreten, im biefigen Negierungds Departement über die Landesgrenze gebracht. 
Bumbinnen, den 8ten Dejember 1830, 
Koͤniglich⸗Preußlſche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


— 


Made 


| Na ch⸗ 
der in dem Monate November 1830 über 


1 





Vo u Vaterland 
und und 
Zuname. Geburtsort. 


Verhaͤltniſſe 
8 des r = 
erwieſe⸗ I = 
= Ai 





Perſoͤnliche 


ne. 
Yugenbraunen, 
Augen. 

Naſe. 





2 A: Bi 


—— VEENEEENEIEEHEG, VEREEENERGBENDER: 5-13 
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ai Leid Mofed, “ Mpfıpten Bea frei 


braun] frei 
—Ibraun | frei 
3 Br hoch 


grau | boch 
—— niedrig] braun] Blau | Tang 
braum. 

[ —Idunkel⸗bedeckt Fdunkel] grau I fpig 


blond. blond. 
ſchwarn 
4 frei 


blond I blau⸗klein 
grau, 


Vagabond 
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(Amar; grau | lang 
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Abraham Schlom— —— 
me. 


Vagabond 


61ſchwarz bedeckt ſchwarz braun | lang»; 
grau | grau ſtumpf 


4| Abrabam David u Vagabond 
Iſaak Abraham Batatarte| 


de Ephraim, | Kalmarie Vagabond 
genannt Meyer, 


9! Zofchel Mofes | Myftnten Vagabond ſchwarz Hraum Igembt«.- 


braun, 


101 Bär Markus Wypßtyten Bagabond dunkel] grau | geb 


blend, gen 





Mendel Sfrast | Woftpten Vagabond ſchwarz) faltig nn gran arot 


— 
u 
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die Gränze gebrahten fremden Vagabonden. 
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Dre, 
Behörde, | Dasum 
Befondere me ber Ben welche den bei 
Kennzeichen. die —— Srandport Arapsepores 
gebragt. veranlaße | dÄber 
Borben, bat, die Gänze, 
A HEMER EEE, EEE ER an BET Sen ur SE EN ELETETD EEE TEE En EEE TREE 
pockennar⸗ Stallu poͤ⸗ Landr. A. d. 26 Noob, 
big. nen. Inſterbutg. 1830. 
ewas foms- I Stallupds ! Lande, U, d. 1. Dezbr. 
merfproffig nen, JJnſterburg. 
keine Garbaffen | Landr. U, d. 11. Novb. 
Ungerburg 
keine | Barbaffen | Landr. A. Id. 11. Rovb, 
Angerburg. 
ſchlelt etwas! Garhaffen | Lande. U. d. 15. Nobb. 
eg Angerburg. 
auf der rech⸗ Bafalarkes | Lande, A. |d.6.Rovbr, 
ten Wange wo, Diego, 
einige War, 
zen, 
keine I Balalarfes | Lande. U, Dd. 6. Novbr. 
wo. Diesfo, 
keine Schmalles I Landr. U, Id.14.NRovb, 
ningken, Tilſit. 
keine Schmalle⸗Landr. A. d. 24. Novb. 
ningken. Tilſit. 
keine Schmalle⸗Landr. U, Dd. 25. Novb. 
ningken. Silſit. 
keine Schmalle-⸗Landr. U, d. 25. Novb. 
ningken. gilfie, 
fHommelt | Garbaffen | Landr, A. Id 24.Novs. 
ehr Fark, Bolda, 
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Bagabond | 60 Uſchwarn niedrig ſchwatzj grau | ſpitz 


45i Abraham Elias Holen | Bagabond | | 
Bagabend 381 5] 2jfhmwarz bedeckt (war; [fchwary- lang 
grau. 
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J | Ben] Behdrde | Darum 
| | Ei Befondere — weiche ‚den|_ de 
N * 2 2 1 Kennjeichen 1 die Grenze | Transport ; Transports 
2 £ Re 8 =. 3 gebradt | veraniafe | über 
3 | 5 F & J ö worden. hat, die Grenze. 
„Hein |braumifpis laͤng F-dleiy | Hager keine Garbaffen — A. 16, 24. Nobb. 
lich. Goldap. 
m. ſchwatz Ber | nal I’Hfeicy F Hein — Schirwindt/ Landr. A. Id, 6. Novbr. 
| baart. big. Pillkallen. 
— grau | ber I rund | bfeich | Hein Feine Shirmwindt | Landr. U. 6.14. Nopb. 
lic, baart, Pillkallen. 
gewoͤhn ſchwar⸗⸗ be⸗lang⸗ Igefünd | mittel keine Epdkupnen] Lande, A Id. 4. Novbr. 
lich. braun.haart.lich Gumbinnen 
bite | grau be⸗hlaͤng⸗geſund mittel] der Bieine Eydlubnen | Lande. N. d, 28. Novb. 
Ober⸗ haart.lich. Finger # der Gumbirnen 
lippe, linken Hand 
krumm, 
; 


‚Ne. so. Halder Bogen.) 2 Bece— 


Bekanntmachungen der ——— 


Es⸗ ſind in der Nacht vom 15ten zum 16ten November d. J. durch gewaitſamen 
Einbruch in die biefige Widdin ein großer Theil der Kirchen⸗ und Schulkaſſengelder, 
im Betrage von circa 306 Rthlr., wie auch 57 Rthlr. und 4 doppelte Friedrichs⸗ 
Eouids oder Auguſtd'or; ferner ein dee hiefigen Armenkaſſe gehoͤriger, auſſer Cours 
geſetzter landſchaftlicher Pfandbrief uͤber 100 Rebir⸗ Launicken Mo, 59., und 2 dazu 
gehörige Coupons, nemlich Weihnachtstermin 1880 und Johannistermin 1831, letzte⸗ 
ver der Stichloupon, fo auch eine auf dad Bauergut des Enſics Woska zu Pruſſe⸗ 
len eingetragene Obligation, derſelben Kaffe gehörig, über 100 Rthlr., vom 13ten 
März 1821, und ſaͤmtliche zu dleſen Dokumenten gehörige Skripturen; endlich auch 
mehrere Duistungen über aus ber hiefigen Kirchen⸗ und Schulkaſſe gerablte Sum⸗ 
men aus dem Fahre 1830, geſtohlen worden. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuer und Domainen und Forfiem, 
Diejenigen vefp. Behörden und Perfonem, denem vom dieſen Dokumenten: oder 
Scripturen etwas zw Händen lommen follte, werden dienſtergebenſt erfucht, folge 
verdaͤchtige Perſonen fofort anhaltem zu laſſen, dieſe Papiere ihnen abzunehmen und 
dem hieſtgen Kirchenkolleglo davon gefaͤlligſt Anzeige zu machen. Auch wuͤrde viel⸗ 
leicht das benannte Goldgeld ein Mittel zur Entdeckung des Thaͤters werden. Etwa⸗ 
aige Koſten werden gerne erſtattet werden, und bar derſenige, welcher jur Habhaft⸗ 
werdung der Diebe beitraͤgt, eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. vpittupoͤnen, 
dem 18ten November 1830; Das Kirhenkfollegium, 


Durq den Landgeſchwornen Nadolluy ſind am Z30ſten Auguſt d. J. zweien unbe⸗ 
Fannten entſprungenen, ber undefugten Hauſirerei verdaͤchtigen, polnifher Juden, zwei 
Packete, mit größtencheils Schnittwaaren, 5 Rthir. 2% Sr: 10° Pf an Werth, im 
Dorfe Groß⸗Schwepkowen abgenommen worden. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werden hiedurch aufgeforders, ihre 
Eigenthumsrechte daran binnem vier Wochen, und fpäteffend im Termine dem Uten 
Januar 1831 Morgens um 9 Uhr hier nachzuweiſen, auch ſich wegen der angeſchul⸗ 
digten Hauſirkontravention zu verantworten. Bei ihrem Ausbleiben wird das Eigen⸗ 
thum der Waaren dem Fiskus zugeſprochen twerdem, Arps, den 22ften. Rovem⸗ 
Ber 1830. Koniglich⸗ Preußiſches Amts⸗ und Stadtgericht. 


Berichtigung. Der nach ber Bekauntmachung der Oberfoͤrſterei Schorellen vom 
doſten 
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Soffen November d. J., (im 49ſten Stuͤcke des dies jaͤhrigen Amtsblatts Seite 880) 


wegen Lusbietung von 1300 Klaftern Brennholz, beſtimmte Termin ſteht nicht auf 
dem 17ten, fondern auf dem 18ten Dezember d. J. am. 


Perſonal — Chronik 


Dan sur Forfiverforgung übermwiefenen Korpdjäger Ludwig Fremmke iff die ine 
terimifkifche Berwaltung des erledigten, Waldwaͤrterpoſtens zu Breitenheibe, in der 
Ober foͤrſter ei Alt / Jopaunsburg, uͤbertragen. 








Mi: Bezug auf unfere im Stfken Stuͤcke des Amtsblattes pro 1823 Selte 734. entr 
haltene Bekanntmachung vom 19ten November 1823 bringen wir nachſtehend die 
Durchſchnittsmarktpreiſe in der Stade Koͤnigsberg in Preußen für den Monat Dftober 
1830 zur Kenntniß der betreffenden Behörden, Gumbinnen, den 21ſten November 
1830. Königlich» Preußiſche Regierung, Abtheilung ded Innern, 


Durch, 


ec don Rönigäberg im. Monat Oftober 18304. 


kures.sih > kaest Di. 
L Bom Getreide. Schmweinefleifh. . pro Pfund 
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Roggen .. » , 1 5l— Kalbfleiſch ...,. s q 
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Hafer... D 14] 73 Speck, geräucherter + + 
graue ⸗ 1461214 Schmer 
Erdſen wÄße + ⸗ al 8111 Rindertalg...⸗ ⸗ 
Linſen 4 ⸗ — 
IV. Bon Konſumtibilie 
Bohnen Par a s — — * ſ de 


Bier . 0... . pro Tonne 


* — a — Stof 
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Hofbutter . . pro Gtein Biereflig. » » » Zonne 
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Hol Charted) pro Klafter A 108 
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II. Bon Fleiſchgattun⸗ 
gen, 
Nindfleiſch . „ pro Pub I—| 2] 4 


Litthauiſche Butter » ⸗ 51221 61 Weineſſig.. Anker 
Stuͤckbutter . .⸗Pfund II El ol Branntwein.Ohm 
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Buchweigengrüge ⸗ ⸗ — — — BHolz, hartes.⸗ 
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Gerftenmehl „ . #9 ⸗ ——AEier... .⸗Schock 
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| Amts: Blaft. 


N" 51. Gumbinnen, den 22% Dezember. 1830. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberpraͤſidiums von Preußen. 


Dem Herrn Megierungdrarh Koh zu Gumbinnen ift bie Stelle des von Bumbins, Dr. 192. 
nen verfegten Regierungds» und Schulrached Herrn Wagner, die Zenfur der in Gum er sus: 


Binnen etfcheinenden Schriften übertragen, welches hiedurch befanns gemacht wird, eu 
Koͤnigsberg, den 14ten Dezember 1830. j | Koch zum 


Cenſor bei 
e ’ f ‚ treffend. 
Verfügung der Königlich: Preußifchen Regierung gu Gumbinnen, * 
Sm Berfolg unferer Belanntmahung vom iſten v. M. im, 45ſten Städte des Died Nr. 193. 
jäprigen Amtsblatts No. 177. wegen Ausreichung der neuen Zindfupond zu den Staats— — 
ſchuldſcheinen wird das betheiligte Publilum hiedurch in Kenntniß geſetzt, daß, nad fan — 


einer nachträglichen Beſtimmung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden, nen bei den 
auch Kreiskaſſen 





ur Einzies 
die Kreiskaſſen Staatsſchuldſcheine zur unmittelbaren Einfendurg an bie Kon bung neuer 
trolle der Staatöpapiere gegen quittirte Defignationen annehmen Dürfen. 
Zur Sicherung der Eigenthämer von Staats ſchuldſcheinen iſt jetoch angeordnet, 
daß eim jeder derfelben, wenn er die eingereichten Staats ſchuldſcheine in drei Monar 
ten nach deren Einreihung bei der Kreitkaffe mie den neuen Zindfupond nicht wieder 
zurü erhalten follte, ſolches fofort bei dem betreffenden Landraths amte anzuzeigen 
hat, widtigenfalls fih der Eigenthümer die Weitlaͤuftigkeit felbft beigumeffen haben 
wird, weiche ihm aus der Verabfäumung einer folchen Anzeige in der Folge ermachfen, 
Gumbinnen, den Ibten Dezumber 1830. 


8.8. 
0, Dejbe, 


- Belanntmachungen anderer Behörden, 


Die zum Koͤnigl. Domainenamte Bartenflein gehörigen Vorwerke Liesken, Sauer 
{dienen und Dompendehl follen vom Aften Juni 1831:ab, mit der Braus und Brems 
nesei und der Verpflichtung zur Uebernahme der Rendantur und Polizeiverwaltung 
des Domainenamıd Bartenftein, gegen dad dafür ausgeſetzte etatsmaͤßige Gehalt, auf 
ſechs, oder bei annehmbarem Gebote auch auf zwoͤlf bis achtzehn Jahre andermeit - 
verpachter werben, 
Das 


Das Vorwerk Liedfen, auf welchem fich der Amtsſitz befinde, If von Koͤnigs⸗ 

Berg, ald der naͤchſten Handelsſtadt, 74 Meilen entferne und enspält: 
4238 Morgen 15 [Muthen an Ader, 

8 J e Gärten, 
# s Wicfen, er 
, e Zeichen und Gewaͤſſern, 
' ge Weideland, 
ß s Torfbeuch, 
B s Bruch und Geſtraͤuch, 
f e Dorfdanger und Bauſtellen, 
J Wegen und Unland, 


— —— 
433333: 








in Summa 2197 Morgen 47 DRurhen preuß. 


Das Borwert Sauerfhienen liege eine halbe Meile von zes entfernt und 
enthält >, 
628 Morgen ” DRutben an Acer, 


92 49 ⸗ s Gärten, z 
31i = 8 » Wiefen, 
IB . 180 E » Zeichen, 
2 4 66 ⸗ ⸗Geſtraͤuch und Bruch, 
27 1. 62 a e Unland, Gräben und Wegen, 
a a (7 a a Bormerbdanger, 





in Summa 1098 Morgen 115 [Ruthen preuß. | 
Dad Borwert Dompendehl iſt ebenfalld eine halbe Meile von eiesten ent ferut 
uud enthält: 
478 Morgen 68 [Ruben am Acker, 
8 8 38 2,» Bärten, 
208 1 -129 ß e Wiefen, 
2 ı 97 ‘ se MWeideland, 
3 : 18 ⸗ Bruͤchen und Geſtraͤuch, 
4 Morgen — Muthen an Gräben und Wegen, 
m 2 BR «vVorwerks, und Dosfdangen, 


in Summa 1108 Morgen 23 (Muthen preuß. 











Samt⸗ 


Sämtliche Vorwerkle haben einen guten, gehörig in Kultur erhalten Boden, 
und find mit binreichenden und im fehr gutem Zuſtande befindlihen Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden verfchen. | 

Der Bietungstermin ift auf den 11ten Februar 1831 Vormittags von 10 Uhr 
ab bis 5 Uhr Abends im Konferenzlofale der Königl, Regierung zu Königäberg ia 
Dre:-Ien vor dem Megierungdrarp Mielke anberaumt, 

Die Pahrbedingungen und Anfchläge können täglich in den Vormittagsftunden 
in der hieſigen Regiſtratur bei dem Regierungs-Sekretair Eichler eingefeben werben, 
Pachtluſtige, welche bei geböriger Dualififation zur Amtsverwaltung ein binlängliches 
Vermögen befigen, werden zur Wahrnehmung des Lizitationdtermind mit dem Bemer—⸗ 
ten eingeladen, baß jeder Lizitant bid zur erfolgten Genehmigung des Könige, Fis 
nanzs Minifterii am fein Gebot gebunden bleibe, und die zu beflellende Kaution von 
4000 Rthlr. fogleich im Lizitationstermine in GStaatdpapieren mit den Zinskoupons des 
ponirt werden muß, Dad Minimum der Pacht iff auf 3093 Rthlr. 22 Sgr. 7 Pf. 
inkl. 1020 Rthlr. Gold feflgeftellt worden. Koͤnigsberg, den 11ten November 1830. 

Königlich Preugifche Regierung, 


Bekanntmachungen ber Unterbehoͤrden. 


Wegen des ſchadhaftin Taues bei der Fähre bei Wiersba ſoll dieſelbe auſſer Ge 
brauch geſetzt werden. Reiſende, welche die Straße von Nikolaiken nah Jobanns— 
burg, oder umgekehrt, benutzen wollen, haben daber ihren Weg über Is nothen 


zu nehmen. 
Sobald die Benutzung der Faͤhre ohne Gefahr erfolgen kann, wird eine oͤffent⸗ 
liche Vekanuntmaͤchung ſolches anzeigen. Sensburg, den 13ten Dezember 1830. 


Der Landrath Ppäniemäti, 
Ks Auftrage der Königl, Regierung fol ber Bau eined neuen Schulhauſes, Scheune 
und Stallraum im Koͤnigl. Remontedepot ⸗Vorwerk Rogaifhen dur WMinusliziatiog 
öffentlich ausgeboten werden. Hiezu flebt der Termin am 28ſten d. M. Nachmittags 
3 Uhr in meinen Geſchaͤftszimmer an, uud koͤnnen Anfchläge, Zichnung und Bedin⸗ 
gungen, mit Yusnahıne ber Sonn» und Feiertage, an jedem Woccntage bier eingefer 
ben werben, Darkehmen, den 5ten Dezember 1830. 
Der Landrath v. Buttlar. 
Die Juſtandſetzung der Landſtraße von Darkehmen über Norfitten nach Koͤnigsberg, 
in der Pabbelnſchen Forſt, fo wie der Neubau zweier Heiner Bruͤcken auf dieſer Strafe 
x | un) 


und die Anfuhr der dazu veranſchlagten Hoͤlzer, foll dem, Minbeffforbernden überlagen 
werden. Zur Ermittlung deffelben Babe ich hiernach einen Termin auf den j4tem 
Januar 1831 Nachmittags 3 Uhr anberaumt, zu deffen Waprnchmung Nebernehmungss 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Nachgebote unberuͤckſichtiget bleiben 
muͤſſen und die diesfaͤlligen Anſchlaͤge jederzeit bei mir eingefehen werden können, auch 
jeder Unternehmungs- und Bietungsluftige gehalten iſt, feine Sicherheit zu dem beab⸗ 
ſichtigten Unternehmen im Termine nachzuweiſen. SInfterburg, den 2ten Dezem⸗ 
ber 1830. Der Landrath Burchard. 


Don Donnerflag, den Gten Januar ab, Bid zum 2often, März 1831, jeden Dem 
uerſtag und Sonnabend, follen mehrere im Wege der Erekution wegen ruͤckſtaͤndiger 
Domainengefaͤlle den Einſaaßen des Kreiſes abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in 
Dieb, Pferden, Getreide und ſonſtigen Wirthſchaftsgeraͤthen, vor meiner Wohnung 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; wozu Kaufluflige hiedurch 
eingeladen werden. Stalupdnen, den 17ten Dezember 1830. 

Ä Der Domainens Intendant de Ia Brupere.. 


He gewöhnlichen Holzverkaufdtage werden von heute ab jedermal- Mittwoch un» 
Sonnabend, ausgenommen die etwa am biefen Sagen treffenden Feſttage, im biefigen 
Geſchaͤftslokale ſtattfinden; welches biedurch mir dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß eine bedeutende Anzapl Klafter» Kiehnen, und Ellernbrennholz ıc, vorhanden iſt, 
bie bei dem bereits eingetretenen Froſt überall abgefahren werden Können, 
Schnecken, den 6ten Dezember 1830, Königlich, Preußifche Oberfsrfkerei, 


Sum Verkaufe des Klafterbrennbolzes in Quantitaͤten uͤber 5 Klaſter, ſtehen in der 
Oberfoͤrſterei Warnen folgende Lizitatiozstermine an: 

der Ate, 18te und 2oſte Januar, 

ber Ate, 18te und 25ſte Februar, 

ber Ate, 181e und 29ſte März und 

der Ste und 19te April 1831, 
weiches hiemit zur Öffzutlihen Kenntniß gebracht wird. Oberfoͤrſterei Warnen, 
den Sten Digember 1830, 


Un den Holzbebit allgemeiner zw befördern werden nachſtehend feflgefegte Holzver⸗ 
laufstage in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei für die Zeit von jetzt ab bi jum As 
lanf des Winters 4837 dem refp. Publifo zur Kenntniß gebracht: 


a) der 
1 
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a) der allgemeine Holzverkaufstag finder. jeden mn im der Dberförfterei Mm 
Sternberg flatt; 

b) für die Beläufe Plicken und Rupftinen, jeden Mittwoch im ber Unterfoͤrſterei Blicken; 

©) für die Beldufe Stumbragisren, Domfchen und Alexen, jeden Donnerflag im 
Kruge zu Pieplin. 

Für die übrige Zeit ded Jahres iſt ein allgemeiner Holjverkaufftag jeben Non⸗ 

05 in der Dberförfterei Alt Sternberg. Koͤnigl. Dberförfterei Ale» Sternberg, den 
10ten Dezember 1830, 


Dam Berkaufe des Holjed und zur Erhebung aller Forſt und Jagdgefaͤlle für bie 
Koͤnigl. Padrojer Forſt merben die pro 1830 feifgefeßten Sage auch für dad Jahr 
1831 beibehalten, nämlich : 
4) für die Forfiseläufe oder Reviere Mohlen, Kamputſchen, Werrnen, Leipeninken, 
Baskirdnen, Leßeninken, Miſchken und Patimbern, Freitags in jeder Woche in 
der Dierförftermohnung zu Padrojen, und 
2) für dad Rablaugker Forſtrevier: zu vierzehn Tagen jedesmal Montags, als den 
sten, 17ten und 31ſten Januar, den idten und 28flen Februar, den 14ten und 
28ften März, den 14ten und 25ſten April, den 9ten und 2Maſten Mai, den G6tem 
und 20ſten Juni, den Aten und 18ten Juli, den Affen; 15ten und 29ffen Auguſt, 
den I12ten und 2oſten September, den 10:en und 24ffen Dfiober, den 7ten und 
Aſten November und den 5ten und 19ten — 1831 in der Koͤnigl Foͤrſter⸗ 
wobnung zu Gruͤnenberg. 
Wenn indeſſen einer dieſer Tage auf einen allgemeinen Feiertag faͤllt, ſo gilt 
der unmittelbar darauf folgende als Geſchaͤftẽätag. Es wird dieſes hiemit zur allge⸗ 
meinen Kunde gebracht. Dberförfterei Padrojen, den Satin Dezember 1850. 


2 Sur einjährigen Verpachtung ded wegen rüͤckſtaͤndiger oͤffentlichen Abgaben zu ſub⸗ 

baſtirenden koͤllmiſchen Grundſtuͤcks Spiergſten No. 4., von 135 Morgen 147 [Mu⸗ 

shen preuß. Maaßes, iſt der Lizitationstermin an hieſiger Gerichtsſtelle auf den 22fen 

Januar 1831 Vormittags 10 Uhr angeſetzt, und werden zu deſſen Wahrnehmung 

Pachtliebhaber hiemit eingeladen Loͤtzen, den 14ten Dezember 1830. 

Koͤniglich Preußiſches Amts» und Stadtgericht. 

Zur Vollendung der Packwerke für die Linkuhner weuen Damm Doffirungen And 

noch 160 Schock Fafhienen zu den Meniels, und 466 Schock zu den Bilge- Dämmen 

ex ſorderlich, welche einem Fautiondfäpigen Lieferanten im Wege ber Minuslizitation 
” üben 


” 


Äberlaffen werben ſollen. Es iſt hiezu ein Termin auf dem 17ten Januar 1831 dei 
Nachmittags um 2 Uhr in meinem Geſchaͤfts zimmer angefegt, woſeldſt auch die Ber 
dingungen befannt gemacht werben, Tilũt, den 17ten Dezember 1830. 

Der Deichinſpektor Weiß. 


Sicherheitspolizei. 

Da hier detenirt gewefene und am 25flen v. M. mittelſt klauſulirten Paſſes von 
hier nah Danzig, mohin ev gehört, emtlaffene Judenknabe Michael Cohn iſt nad 
einer Benachrichtigung des Konigl. Polizei» Präfivii zu Danzig, daſelbſt nicht eingeseöfe” 
fen. Wir erſuchen daher alle vefp. Polizeibehoͤrden ergebenſt, den ıc, Eohn im Betre⸗ 
zungsfalle auf dem ſicherſten Wege feinem gedachten Asgeboͤrigkeitsorte gefaͤlligſt aus 
zuweiſen. 
Dad Signalement des ıc, Cohn erfolge nachſtebend. Tapiau, den 17ten Dis 
zember 1830. Koͤniglich⸗Oſtpreußiſche Landarmen-Verpflegungs⸗JInſpektion. 
(Signalement) Familienname: Cohn. Vorname: Michael. Geburts⸗ und 
Aufenthaltsort: Pr. Holland, Meligion: moſaiſch. Alter: 12 Jahre, Größe: 3 Fuß. 
Haare: ſchwarz. Stirn: rund. Augenbraunen: ſchwarz. Augen: braun. Naſt 
und Mund: gewoͤhnlich. Bart: keinen, Zähne: vollzaͤhlig. Kinn: rund, Ge—chts⸗ 
bildung; rund. Geſichtsfarbe; gefund. Geſtalt: Hein. Sprache; deutſch. Below 
dere Kennzeichen : keine. . 


PerſonalChronik. 


Dar ObeAandes gerichts Referendarlus Morig Julius Heinemann if zum Fuffip 
amtmann bei dem Juſtizamte Hepdelrug ernannt worden, 


Na: 
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Nahweifung 
von 
ben Getreide»: und Biftualienpreifen 
in ben Gtädten Angerburg, Gumbinmen, Infterburg und Filſit, 
für den Monat November 1830, 
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Amts: Dlaft. 


Ne: 92. Gumbinnen, den 294 Dizember, Pen 


Verfügung der Höheren Behörden, Mr. 194. 


Ma Mnerhögfter G:achmigung Gr. Majefkde des Rönigs IR vom Jahre 1831 ad Fin 104 
eine Verlegung der feither in Naumburg an der Saale abgehaltenen Sommers und veränderten 
Wintermeffe und die Verwandlung derielben in eine Fruͤhlings- und Herbfimeffe ber bie 
Uebt worden, Demnach werden die Meffen in Naumburg vom Jahre 1831 ab mit ae 
dem jededmaligen Montage vor Dflern oder nah Palmarum, im naͤchſten Fahre alfo An — 
mit dem 28ſten März, und mit dem jedesmaligen erſten Montage des Monard Sep⸗ | 
tember, im naͤchſten Jahre alfo mie dem 5ten September ihren Anfang nehmen. Die 
Dauer jeder der beiden Meffen ift auf drei Wochen, von denen die erfle ald Bor | 
woche, die zweite als eigentlihe Meßwoche, die dritte ald Zahlwoche benuge werben 
Kann, beſtimmt, fo daß der völlige Schluß der Meffen mit dem dritten Sonnabende 
nach ihrem Anfange, im naͤchſtlommenden Jahre alfo mit dem 16ten April und 2aſten 
September eintritt. 

Died wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 10ten 
Dezember 1830. 
Der Minifter des Innern für Handels: und ee Der Finanz» Minifer, 

(gez.) v. Shufmann, Maaſſen. 





Verfuͤgungen der Koͤniglich⸗Preußiſchen Regierung zu Gumbinnen. 


Mac böbern Anordnungen find bei den an dad Ausland arenzenden Punkten zwei en —— 
angemeſſene Stationen beſtimmt worden, wo die Paͤſſe der ind Land kommenden Rei— — 

ſenden mit dem Viſa der Polizeibehoͤrden verſehen werden muͤſſen, wovon auch die aeg Tora 

fegtern bereitd durch befondere Verfügungen in Kenntnif geſetzt worden ſind. —— 
Wir haben hiezu und zwar einpaffirens 

a, für die aus Polen eingehenden Fremden folgende Derter : vn. Reifen, 


4) zur erfien Station die Städte: Schirwindt, Pillkallen, Stallupoͤnen, Goldap, 
Oletzko, Lyk, Bialla und Johaunsburg ; 

2) zur zweiten Station die Städte: Ragnit, Gumbinnen, Darkehmen, Angerburg, 
Ligen, Sensburg; 


us, Oi. x 


b, Für 
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b. Für die aud Rußland eingehenden Fremden ; 

1) zur erfien Station: Schmalleningken und 
2) jur zweiten: Station: die Stade Zilfie z 
beſtimmt und die betreffenden Behoͤrden hienach angemwiefen; das Berbeiligte publi⸗ 
lum wird aber hlevon mir dem Bemerken benachrichtigt, daß die Paͤſſe aller Über die ge⸗ 
mannte Landesgrenze: kommenden Reiſenden an der vorerwähnten Drten den taflgen 
Polizeibehoͤrden zum Viſa vorgezeige werden muͤſſen, fonfliger falls die Legitimation 
der Paßinhaber an den: weiter im Bande. gelegenen Orten fuͤr unzureichend erachtet wird 
und die. Reiſenden fih den. daraus für fie entſtehenden Aufenthalt, oder nach den Um⸗ 
ſtaͤnden ipre völlige Zuruͤckweiſung ſelbſt beizumeffen. — Gumhbinnen, ben. 16ten 
Dezember 1830. 

Mr. 196; 


Ein ®e Die Doftorem Brande und Ratzeburg zw Berlin Baben die ——8 eines Werkes: 
ber 5* „die Giftgewaͤchſe Deutſchlands,“ begonnen, von welchem bis jetzt drei Hefte erfchier 
—— nen ſind. Dieſes Werk zeichnet ſich vor allen bis jetzt vorhandenen kleinen Schriften 
J N der über die Giftpflanzen durch die demfelben. beigegeben:m treuen Abbildungen ſehr vor⸗ 

theilhaft aus. Auch find die Herausgeber bereit, dieſen Abbildungen einen populaͤ⸗ 
ren und mehr für Elementarſchulen berechneten: Text beizugeben, ſogar die gebräudhs. 
ſten deutſchem Namen neben: den. Jateinifhen auf den Platten. anbringem zu Taffen,: 
wenn ihnen auf denn Mege einer im den betreffenden Schulen. begänftigten: Gubffrips 
tion eim hinlaͤnglicher Abſatz gefichere wird Jedes Hefe dieſes Werkes, welches im: 
Buchhandel 1. Riblr. Kofler, wollen die Herausgeber; dem Schuler für F Rıplr.. 
uͤberlaſſem 

In Gemaͤßheit eines hohen Miniſterial ⸗/ Reſtripts voor ꝛoſten v. M. machen wir 
auf dieſes nuͤtzliche und brauchbare Werk aufmerkſam, und veranlaſſen die Herren 
Superintendenten zur Subſkription auf daſſelde für diejenigen: Schulen, welche aus 
idren Mitteln die diesfallſige Ausgabe: beſtreiten koͤnnem. Bumbinnen, dem Läten: 


Dejemper: 1830. i 


Betanntmachungen der Unterbehoͤrden. 
Die anſchlagsmaͤßlge Inſtandſetzung der Landſtraße durch: die Aſtrawiſchkenſche Forſt 
vom Koͤnigsberg über Norkitten mach Norderburg ſoll auf. Auordnung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung. durch den Mindeſtfordernden ausgeführt werden. 
Sienach babe ich zur Ermittelung eines Entrepreneurs einen Termin auf Frei⸗ 
wg. der Zuften Januar 1838 Nachmittags 3 Uhr keſtgeſetzt, au deſſen Wabrnebinung 
quali 
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» qualifljirte: Unterneßmungßtäftige, welche erforberlichenfalls zur Rautionserfegung ver 
moͤgend find, mie dem Beifuͤgen eingelaben werden, daß der Anſchlag in den Geſchaͤfts⸗ 
fiunden jederzeit eingefehen und auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden Hann, 
. Anfterbuitg ‚den Bten Degeniber 1830. - Der Landrarh Burdhard. 
Sm: Aufträge der Koͤnigl. Regierung folk der Bau eined neuen Schulhauſes, Scheune 
und Stallraum im Königl. Remontedepot ⸗/ Borwerf Rogaiſchen durch MWinusdtlizitation 
oͤffentlich ausgeboten werden, Hiezu ſteht der Termin am ſten d. M. Nachmittags 
3 Uhr in meinen Geſchaͤfts zimmer an, uud koͤnnen Anſchlaͤge, Zeichnung und Bedin⸗ | 
gungen, mis Ausnahme der Sonn» und Feiertage, an jedem Wochentage hier eingefe, 
ber werden, shi den 5ten Dezember 4830. 
Der Landrath v. Buttlar; 


RER dem Fiskus zugehörige wüfte koͤllmiſche Brundflüce, als: 
4) nah dem Martin Ridzak in Burfen, von 2 Hufen 21, Morgen 20 Ruthen preuf,; 
2) nah dem Woptef Brzoska in Gurken, von gleicher Größe; 
3) nad) dem Woptek Guß daſelbſt, von gleiher Größe; 
m nad dem Michael Pianfa dafeibft, von gleicher Größe; 
5) nah dem Johann Kordag aus Kjiborren, von 3 Hufen 11 Morgen 65 Rus 
then preuß; 
6) nad dem Wadread Tarradla von daſelbſt, von aleicher Groͤße; 
7D nah dem Andreas Wiltor daſelbſt, von gleicher Größe; 
8») nach dem Woptek Redda daſelbſt, von 5 Hufen 2 Morgen 8 Ruthen preuß.; 
9 nach dem Adam Tarraska daſelbſt, von 3 Hufen 11 Morgen 65 Buchen preuf. ; 
40) nah dem Thomas Satonsfi in Klein+ Brzotlen, von 8 Hufen {3 Morgen 
457 Rarhen preuß. ; ; 
tollen unter fchr biligen Bedingungen eigenthümtich untergebracht werden. 

Der Lizitationstermin iſt auf den 12ten Januar 1831 Vormittags 9 Uhr im 
Geſchalshimmer des unterzeichneten Landrathsamts angeſetzt und werden Acquiſitions⸗ 
luſtige zur Wabrnebmung beſſelben hiedurch eingeladen 

Nachsebote werden nicht angenommen. Fohennsburg, den Aöten Dejember 
EL  - Kdniglich⸗Preußiſches Landrathsamt. 


Din Oonnerſias. den öten Januar ab, bis zum 2bſten März 1831, jeden Dom 
"herlag und Sonnabend, follen mehrere im Wege der Erekution wegen rücfländiger 
Domainengefälle den Einfaaß en des Kreiſes abgepfaͤndete Gegenſtaͤnde, beſtehend in 

X Vieh, 
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Vieh, Vferden, Getreide und ſonſtigen Wirtchſchaftsgeraͤthen, vor meiner Wohnung 
oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; wozu — — 
eingeladen werden. Stallupoͤnen, dem 17ten Dezember 1830. 1* 
Der Domainen⸗Intendant de * Brupere. 
Zum Verkaufe ded Klafterbreunbolzes in Duantitären über 5 Kiafıe, Reben in dee 
Obetlorſierei Warnen folgende Lizitationstermine an; ' 


der Ate, 18te und 28ſte Januar, 


"der Are, 18te und 2öfle Februar, ’ er; > 

der Ate, 18:8 und 209ſte März und in 

der Ste und 19te April 1831, — 
welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß un: wird, un —— 


dem Bten Dezember 1830. a, < 


Fam Verkaufe des Holzes und zur Erhebung aller Forſt⸗ und Fagdgefäll: füe bie 
Koͤnigl. Padrofer Forſt werben die pro 1830 fellgefegten Tage auch für das Jabr 
4831 beibebalten, naͤmlich: 

4) für die Forſtbelaͤufe oder Reviere Mohlen, Kamputſchen, Werrnen, Leipeninken, 
Pastirdnen, Leßeninken, Wifchten und Patimbern, Freitags in jeder Woche im 
‚der Derförftermohnung zu Padrojen, ‘und 
2) für das Rablaugker Borfievier: zw vierzehn Tagen jedesmal Montags, als den 
3ten, 17ten und 3iflen Januar, den 14ten und 28flen Februar, den Atem und 
2sflen März, den 11ten and 25flen April, den Iren und 24fken Mai, den 6ten 
und 20flen Juni, den 4ten und 18ten Juli, den iſten, A5ten und 29ffen Auguſt, 
den 12ten und 26ſten Geptember, den 10ten und eaſten Ditober, den Teen und 
Ziften November und den 5ten und 19ten Dezember 1831 in der König! Foͤrfter⸗ 
"wohnung zu Gränenberg. 

Wenn indeffen einer diefer Tage auf einen allgemeinen Beiertag fält, fo gie 
ver unmittelbar darauf folgende ald Geſchaͤftstag. ES wird diefed hiemit zur allges 

meinen Runde gebracht. Oberfoͤrſterei Badrojen, den 14ten Deyemder 4830, 


Zum Verkaufe des innerhalb des Wirchihaftdplaned pro 1831 vorräthig eingefchlas 
genen Brennholzes und des vorhandenen Baus und Nutzholzes find aachſtcheude 
HolzsVerfieigerungstermine für die Revierfoͤrſterei Weßkallen — und biefe 
werdin jedesmal um 10 Nhr Morgend abgehalten werden: 

im Monat Januar: ber 12te und 26ffe, 


im 
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— m Wonat Februar: der, ote und 2oſte und r 
ij. sm Monat März 1834: der gte und 2oſte. 

—E Yublito wird biemit betaunt gemacht, daß der Zuſchlag dem Käufer gw 
gen baare Borausbejahlung: des afferitten Kaufgelded. auf. der Stelle ertheilt wird, 
wenn. die Gebote den Taxwerth ink, ‚aller Nebenkoſten erreihen oder überfleigen. 
Die übrigen Bedingungen follen bei der Lijitation befannt gemacht werden, 

Auſſer den bier feflgefegten Berfleigerungsterminen . wird jedem Holgpebärftigen 
Bad bendibigte Breng · Bau und Nusbolz, erſtexes bis zu, zehn Kiaftern und letzte⸗ 
res bis zu zebn Stuͤck, an den beſtimmten Holzwerkauistagen gegen baare Bezahlung 
des forfttarmäßigen Werthes verkauft werden. Weßkallen, den 2oſten Dezem⸗ 
ber 1830. u... Königliche Preußifge Revierfoͤrſterei. 


uw Sffemtlichen Verkaufe von Baur, Nutz⸗ und Brennholz aus den — * 


Koͤnigl. Dingker Forſt, gegen gleich bante. — finden folgende Lizitationster⸗ 


mine flat, und zwar 
pi ro 1834: 
ů—— 

im Monate | im Monate im Monate 

Januar: ber| Februar: der| März: dee 
! — G — —— — — 

1) im Forſtamte zu Dingken ... Pete u. 250 Ste u, iſte! gte 
2) zu Swarreitkebmen auf der Unterfoͤrſterei ſ) 10te u. 27fte] 1ite u. 23fte Ste: 
3) zu Kinten auf der Börkkerei . oo , « 481e- | 15te u, 26ſte 40te - , 

4) zu Bundeln bei dem Unterförfier sun| 17te I iate m. 26ſte ge - 








* 


am jedem Tage von 9 Uhr Morgens ab. 
Auſſer diefen Holz» Lizitatiousterminen wird auch am den wöchentlichen Holjta⸗ 
gen des Dienſtags und Feeitags zu Dingken, wie gemöpnlid,: der noͤthige Bedarf 


‚an Brennholz bis zu zehn Kiaftern, das Baus und Nutzholz bis zu zehn Schr, fo 


wie daB vorhandenen Meifer oder Gprodhol; überlaffen und gegen glei baare Bew 
debluns verfauft werden, Dingken, ben 18ten Dezember 1830, 
Königlich ⸗ Preußiſche Oberfoͤrſtetei. 


D. mit Ende d. M. die Holzverkaufstermine zum Aukauf des Hohes in großen 


Quantitaͤten für die Oberfoͤrſtereien Eruttinnen, Mikolaiten,: Ars und Neu ⸗Jobanns⸗ 


burg ablaufen, fo werben für die naͤchſten Winsermonare noch nachſtehende Holz Bir 
zitationdtermine anberaumt ; 


2) fir . 


4) für die Oberfoͤtſterel Ritotaften: auf den ſten Januat, den Au fken Februar und 
den 2iften März 183l in der Oberforſter⸗Dienſtwwohnung fu Nikolaiten ; 
9) für bie Oberfoͤrſterei Cruttinnen: auf Ver He Januar, Ben Februar 
und den zaften März 1831 In der: Oberfdeſter Bienſtwobnung zu KTruitinnen 
3) für die Oberfoͤrſterei Alt und Neu⸗Johannsburg auf Den Ziſten Januar, Gen 
2aſten Februar und den Am in 1sst in der —— Jobamatarg tm 
Buteau des Bidtergeigereng "an elta a id men 
welches dem Publiko mit Hiaweiſang * die in RER AR Und u Kenia pro 
1830 enthaltene Bekanntnachung Fur Wabrnehmung vekannt gemacht/ und’ bemerkt 
wird, daß die Bezahlung des offerirten Kaufprein ats Kaution gleich Im’ — du 
ſchehen muß, — den öten Dejenber 1830. 
Der or ſt meiſter — 
Zum — des — Aber. zehn; Klafter und De 
über zehn Stuͤck, find nachſtehende Lizitationstermine in der hicfigen — für 
das Jahr 1831 fegeflelk, als; _ ! 
im Monat Januar: der fite und af, im Monat Juli; der 19te, 
im Monat Februar: der, 8te und 22fte, 1 im Monat Auguſt: der 16te, 
sm. Monat März ;. der. Btt.und22fe, im Monat September ; der 20ike, 


im Monat Wpritz der gSte. [im Monat Oktober; ber Afte umnd 2ſte, 
im Monat Mai; der ITte , . im Monat November: der Bte und 22fke, 
im Monat Juni; ber 1ate, Ru |. im Monat. Dezemben:; der Gte,und 20fe; 


wobei. bekannt gemacht wird, daß, wenn die Gebote bei der Rizitation den Taxwerth 
mit den treffenden Mebenkoften erreichen oder überfleigen, ber BR fofort erfols 
und die baare Bezahlung auch ſogleich geſchehen muß 
Der Verkauf bis zu zehn Klaftern Brennholz und zehn Pr. * nel = 
‚Yolz, gegen den taxmaͤßigen Werth und den Schlagerlohn beim Kiafierhöhe, : 
da jeder Woche am Dienflageiund'Bueitage ſtatt. Jura, bei, 20fen: Du 
Ber 4830, Königlich Preußiſche Oberfoͤrſterei. 
Auſſer den gewoͤhnlichen und bereits im Amtsblatte bekannt gemachten an 
serminen bat die unterzeichnete Dberförflerei zur Beforderung ded Holgdebitd und En 
leichte rang für die entferne wohnenden — or — — 
rermine feſtgeſetzt und man; ⸗· ti. 
+4) in des Unterſoͤrſt etein Weidgirren für Die ————— Padſſen 
BEN! der 13te Januar, der 17te Februar unde der te Mär; 1930,-und 
i 2) in 


2) in der Ugterſoͤtſterei Gruͤnheide für ‚dic, Rebierbeldufe Gruͤnbeide uud Kippen: bee: 
Aite Januar, der 1018 Februar und der 22ſte Maͤrz 1säh, 
Schnecken, ben 20fen Dezember 1830. Königlich, Preufife Oberfdeſterei 

Fi Berkaufe des innerhalb des Wirthſchaftplans pra 1831 eingefchlagenen Brenm 
Hoigid und dei vorpandenen Baur und Nutzholzes find: nachſtehende Holzverſteige⸗ 
ruugstermine für: bie Ober foͤrſterei Trappoͤnen feſtgeſetzt, welche jebesmal um 19: Uhe 
Bormittags im Forſthauſe zui. Brappöuen: — 

Den’ site und" 27flen: Januar, den 14ten Juli, . 

den 10teu und 24flen Februar, dem’ 18ten Auguſt 

den 10ten und 24ffen März, den 15ten September). 

den 1aten April, den 13ten Oktober, 
den 19ten Mai und den 17ten November und 

Ben 16ten Juni 1831, den Jöten Dezember 1831. 

Der Zuſchlag wird dem Käuferm gegen gleich: baare Bezahlung des: offerirten 
Kaufgeldes auf der Stelle ertheilt, wenn die Gebote den. Taxwerth inkl, alier Nebens 
toſten erreichen oder uͤderſteigen. Die: übrigen. Bedingungen ſollen bei: der Lizitatlon 
bekannt gemacht werben. * | 

Auffer dieſen Verfleigerungsterminen werden die bisher alle Montag und Don⸗ 
nerflag aus freier Hand fhattgefundenen Heinem Holgverkäufe audy: für dad Jahr 1831 
beibehalten 5 welches dem Holgbedürftigem hiemit zur äffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, Trappoͤnen, dem 22ftem Dezember 1830: Königlich, Preugifche Dberförfkerei 


Sur Erleichterung des Ankaufs des bendthigrem Brennurareriald für die ganz arme: 
Vollksklaſſe iſt vom Seiten der Königk- Regierung. nachgegeben. worden, daß das Sprock 
und au Studbenholz in halben und viertel Kuderm verkauft werden kann; welches 
den’ betheiligten Einſaaßen hiemit: zur Nachricht mirgerbeile wird. Trappoͤnen, dem 
aaffem Dezember 1830: Königlich: Preußiſche Dberförfkereii 


Imn Termine dem Atem Januar 1831 Vormittags um 10 Uhr werben :: 

‚638 Klafter: fertig, eingeſchlagenes trockenes Birken⸗ und Ellern⸗ Klobem⸗ Brenn⸗ 
holz und 

100 Klafter fertig eingeſchlagenes trockenes Birken: md Elken» Kauͤppel / Brennbolz 
aus dem Revier Tinkleningken und Weidgirren, der Koͤnigl. Schneckenſchen, Forſt im 
der Dienſtwohnung des Unterfoͤrſters Malskies zu Sinkleningken, an dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung: oͤffentlich verkauft werden. Das eingeſchlagene 
Vrenu⸗ 
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Brennholz fiche im geringer Entfernung vom Lautnefluß ind kann im kommenden 
Krübjepe gu Waller nah Koͤnigsberg mit geringem Koſten gebracht werden. Dem 
Yubtifo, befonderd aber den Herren Holzbaͤndlern, wird befannt gemacht, daß der Zus 
flag dem Käufer auf der Seele ertheilt wird, wenn die Gebote den Taxwerth, inf, 
aller Nebenkoſten, wreichen ober Überfleigen. Die Übrigen Bedingungen follen im ces 
mine Lekannt gemacht werden. Das qu. Brennholz: wird anf Verlangen ‚ber Kauflus 
fligen auch in geringen Duantisäten. zum Ausgebot geſtellt werben. „u  Dinglaufeg: 
bei Title, den 21ften Dezember 1830. | Der Forfimäfter Drogies. 


Mon dem Exekutor Kiſſuth ift zweien unbekannten eitfprungenen, angeblih auf eis 
wer Haufir»Rontravention betroffenen Juden in dem Dorfe Spucken ein Packet mit - 
Schunittwaaren, 3 Riblr. 24 Sgr. an Werth, abgenommen morben, Die undelanns 
gen Eigenthümer dieſer Waaren werden aufgefordert, ihre Eigenthumsrechte daran 
binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens im Termine den 27flen Januar 1831 Morgens 9 Ubr 
hieſelbſt nachzuweiſen und Ad wegen der angeſchuldigten Haufirs Kontravention zu 
verantworten, ausbleibendenfalls aber zn gemärtigen, daß die.Maaren für konſisſirt 
erklaͤrt und dad Eigenthum derfelben dem. Fiskus zugeſprochen werden wird, Ruß, 
den Iten November 1830, Königlig : Preufifges Juſtizamt. 


Perſofal⸗Chronik. 
Dem bisherigen Kreis: Phyſikus des Gerdauenſchen Kreiſes, Doktor Rob, iff das 
Kreis⸗Phyſikat zu Goldap hoͤhern Orts Übertragen. 

Dem Kreis Chiruraus Kauf zu Darkehmen iſt unterm 17ten v. M. bie Apı 
probation ald ausübender Wundarzt erſter Klaſſe ertheilt werben. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt, Johann Ferdinand Radicke in Tilſit, iſt auf 
dad von der Koͤnigl. DbersBaudeputation für ihn eingegangene vortheilhafte Atteſt 
ald befkätigter Feldmeſſer vereidigt worden. 

Der biöherige Rendant und Kalkularor Friedrich Wilhelm Yobfe if zum Kal⸗ 
tulator bei dem Königl, Oberlandetgerichte in Inflerburg ernannt, 

Der Amtmann Marrin Gottfried Schul; zu Dihzallen iſt von der Koͤnigl. Se 
nerälsKommiflon für Oſtpreußen und Litihauen ald Boniteur angeftelt und verei⸗ 
digt worben, | | 
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